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Zugleich  statte  ich  hier  noch  dem  Conrector  Heim  Dr.  Jessen  in 
Hadersleben,  sowie  dem  Organisten  ujiid  Lehrer  Herrn  Heinrich 
in  Hohenfelde  bei  Crempe  für  die  freundliche  Bereitwilligkeil  meinen 
herzlichen  Dank  aqch  öffentlich  ab,  mit  der  sie  mir  auf  jede 
meiner  Anfragen  möglichen  Bescheid  gaben. 

Die  Aussicht,  auf  ein  Supplement  zum  Ganzen  hat  mich  abge- 
halten, diesem  zweiten  Bande  Berichtigungen  und  Ni^chtrage  zum 
ersten  anzuhangen,  soweit  mir  dieselben  bis  jetzt  zu  Terzeichpen 
möglich  wäre.  Wenn  es  geschähe,  würde  ja  der  wänschenswerthe 
Zusammenhang  zwischen  diesen  und  dem,  für  den  zweiten  Band 
möglicher  oder  wahrscheinlicher  Weise  sich  ergebenden  Anhang  ähn- 
licher Art  unterbrochen,  der  doch  zweckgemässer  bewahrt  bleibt. 

Nun  kann  ich  freilich,  wie  meine  sonstigen  und  persönlichen 
Verhältnisse  zur  Zeit  liegen,  nicht  auf  alle  Fälle  versprechen,  dass 
das  Supplement  von  mir  geliefert  werde,  so  sehr  ich  es  im  In- 
teresse der  Sache  wünsche.  In  der  Hoffnung  jedoch,  dass  es  mir 
möglich  sein  werde,  dem  Bedürfniss  zu  genügen,  sollte  es  mich 
gar  sehr  freuen,  wenn  mir  entweder  von  den  Schriftstellern  oder 
von  Freunden  des  Werkes  alle  diejenigen  Mitthei|ungen,  Berjcb- 
tiguiigen  und  Ergänzungen  übermittelt  würden,  die  dem  Zwecke 
möglichster  Genauigkeit  und  Vollständigkeit  entsprechen. 

Kiel,  im  December  1867. 
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1267)  ysr.  Iflaiiefe,  Christian  Gustav  Leopold,  geb. 
1S13  auf  Schlafenhof  CSIavshof)  im  Kirchspiel  Oltensen  (einem  seiner 
Zeit  Zur  den  in  der  Struensee'schen  Geschichte  belheiliglen  Obersten 
V.  Koller- Banner  errichteten  Freihofe);  ^vurde  bis  1819  in  Kopen- 
hagen, von  1819-1821  auf  der  Insel  Aerroe,  von  1822  bis  1828 
in  Uctersen  von  dem  dortigen  Rector  Andresen  gebildet;  trat 
1828  bei  seinem  älteren  Bruder,  dem  nachfolgenden  Johann  Christian 
Friedrich  v.  Maack,  der  Zeit  üniversitats- Buchhändler  in  Kiel,  in 
die  Lehre,  ging  1836—1838  nach  Heidelberg,  von  1839—1845 
wieder  zurück  nach  Kiel,  mit  dem  1.  Januar  1846  Üniversitats -Buch- 
handler  das.,  verkaufte  das  Sortimentsgeschäft  am  1.  Mai  18C7  u. 
lebt  jetzt  als  Verlags-  u.  Antiquariats -Buchhändler  in  KieL 

üebersetzte  aus  dem  Danischen: 

1)  Ueber  die  Wahl,  den  Gebrauch  und  den  Kutzen  der  verschiedenen  Arten  von 
Brillen.    Quedlinburg  1840.    8. 

2)  J.  F.  Schouw:  Naturschilderungen.  Eine  Reihe  allgemein  fasslicher  Vor- 
lesungen. Kiel  1840.  8.  M.  2.  Tafeln  (s.  Erslew's  Dänisches  Schriftst-L. 
SuppL  in,  S.  96).  * 

3)  CL  G.  N.  David:  Ueber  die  neueren  Vcrsncho  zur  Verbesserung  der  Gc- 
ßlngnisse.  Mit  Vorwort  von  N.  N.  Falck.  Kiel  1842.  8.  Rec.  Gott.  Gel. 
Änz.  1843.     S.  900  ff. 

4)  C.  F.  Allen :  Geschichte  des  Königreichs  Dänemark  mit  steter  Rücksicht  auf 
die  innere  Entwicklung  in  Staat  u.  Volk.  Mit  Vorwort  v.  N.  Falck.  Kiel 
1842.  8.  2.  Aufl.  1846.  (Zu  No.  4  sowohl,  als  zu  No.  3  lieferte  Falck  nur 
die  Vorrede,  wonach  die  Angaben  unter  Falck  im  1.  Bdo.  zu  berichtigen  sind.) 
Lieferte  einen  Auszug  aus  Prof.  Davids  Bericht  über  seine  1841  bis  1842  auf 

^Q.  Dänischen  Befehl  gemachte  Reise  zur  Untersuchung  verbesserter  Gefängnisse 
in  verschiedenen  Ländlern  in  den  Jahrbüchern  für  Gefängnisskunde  v.  Julius 
NftUner  u.  Varrentrapp"  Bd.  6,  1845,  S.  141—182;  —  im  Stuttgarter  „Kunst- 
blatt" einen  Artikel  „über  Kunst  und  Malerd  in  Schweden";  diverse  Aufsätze  in 
d^  „Magazin  für  Literatur  des  Auslandes^,  sowie  über  communale  Angelegen- 
kttten  in  der  „Kieler  Zeitung"  und  im  „Kieler  Wochenblatt".    (Revidirt.) 
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2  T.  ISaaek. 

126^8)  T.lflaaefe,  Johann  Christian  Friedrich,  ällesler 
Bruder  des  vorhergehenden,  geb.  den  1.  August  1794,  in  Ham- 
burg; gebildet  das.  bei  Hrn.  dr.  Stahlschmidt  (f  29.  Sept.  1843 
als  deutsch -reformirter  Prediger  in  Friedericia) ;  war  von  1811  bis 
1814  in  Kopenhagen,  1«15— 1818  in  Berlin,  von  1818  —  1819  in 
Greifswald,  von  1819-1821  in  Breslau,  von  1 82 1  — 1824  in  Ham- 
burg, von  1824--1345  üniversitäts- Buchhändler  in  Kiel,  von  1S46 
Verlagsbuöhhändler  das.  u.  seit  1848  in  Hamburg.  i 

1)  Ludwig  Philipp  der  Erste  von  Orleans,  König  der  Franzosen.    Ein  gedrängter 

Abriss  der  merkw&rdigsten  Ereignisse  atis  dem  Lebea  dieses  Fürsten.     Nebst 

Geschlechfcsregister  des  Hauses  Bourbon.    Kiel  1830.    8. 
2)  Uebers.  aus  dem  Dänischen  J.  F.  Schouw:  Europa.  Ejn  Natnrgemälde.  Auch 

als  Beigabe  zu  jeder  Geographie.    Kiel  1833.    8. 
^3)  Uebersetzte  unter  dem  Namen  N.  N.  Markmann  -Mrs.  Markham's  „the  new 

chndren's  friend"   aus  dem  Englischen  unter  verändertem  Titel:   Proserpina. 

Samenkörner   des  Guten   für  Knaben   und  Mädchen   von  6  bis   10  Jahren. 

Kiel  s.  a.    SS.  162.    8. 

4)  Aurora.  Unterhaltungen  zur  Belebung  u.  Erhöhung  des  sittlichen  Gefühls. 
Für  Söhne  und  Töchter  von  8  bis  12  Jahren.    Das.  s.  a.  SS.  278. 

5)  Prometheus.  Für  die  heranwachsende  Jugend  von  10  bis  14  Jahren.  Zur 
Anregung  des  Nachdenkens  und  zur  Kräftigung  der  Gesinnung.  Kiel  s.  a. 
SS.  234.     8. 

6)  ♦  Ein  Schutzengel  auf  dem  Lebenswege.  Stimmen  der  Erweckung,  Mahnung 
u.  Tröstung  aus  dem  Munde  deutscher  Dichter.    Kiel  s.  a.     8. 

7)  Lieferte  zu  C.  F.  Aliens,  von  seinem  jüngeren  Bruder  übersetzten  und  von 
N.  N.  Falck   bevorwortcten   »Geschichte   des  Königreichs  Dänemark"   (Kiel 

1842.  2.  Anfl.  1846)  33  genealogische  Tabellen. 

8)  Gab  unter  ^em  Namen  N.  N.  Markmann  heraus:  Ariadne.  Ein  Leitfaden 
zum  Guten,  Edlen,  Schönen.  In  einer  Auswahl  von  Gedichten  n.  Darstellungen 
in  Prosa.  Kiel  1843.  8.  XVI  u.  727  SS.  Siehe  Lotz'  „Originalien"  XXVXII, 

1843,  No.  115.  (Revidirt.) 

1269)  Jflaacb,  Johann  Nicolaus  Wilhelm,  geb.  in 
Rendsburg,  Sohn  des  akademischen  Fechtmeisters  Maack  in  Kiel; 
studirte  Medicin  und  wurde  1843  in  Kiel  promovirl;  ist  gegenwärtig 
Arzt  in  Barmstedt. 

De  placenta  praevia  diss.  inaug.    Kiliae  1843.    8. 

1270)  V.  Maaeb,  Petrus  Heinrich  Karl,  geb.  den 
16.  Juli  1806  zu  Hamburg,  wo  sein  Vater  Kaufmann  war  (Bruder 
von  No.  1267  u.  1268);  kam  im  11.  Jahre  nach  Kopenhagen,  wo 
er,  durch  Privatlehrer  unterrichtet,  1825  dem  üblichen  Maturitäts- 
Examen  sich  unterwarf  und  dasselbe  mit  dem  1.  Char.  bestand, 
studirte  dann  Medicin  daselbst  u.  in  Kiel  v.  Michaelis  1827  bis 
Ostern  1830,  dann  in  Berlin  u,  Würzburg;  gleich  nach  seinem, 
mit  dem  1.  Character  bestandenen  Examen  1832  ward  er  von  denr 
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Illaassen.  a 

Schleswig- Holsteinischen  SanitätscoUe^lum  nach  der  Insel  Aerrce 
gesandt,  um  bei  der  damaligen  Blattern -Epidemie  dort  Hülfe  zu 
leisten;  nach  drei  vierteljährigem  Aufenthalt  von  dort  zurückgekehrt, 
promovirte  er  1833  u.  nahm  das  Physikats- Examen  in  Kiel  1834; 
von  1834  bis  1837  practisirender  Arzt  in  üetersen,  ward  naturali- 
sirt  ond  1837  im  December  zum  Interims -Physicus  in  Apenrade 
u.  Lygumkloster  ernannt;  Mitglied  der  Landesversammlung  v.  1848 
bis  1851;  1850  von  der  Landesverwaltung  in  Schleswig  von  Tillisch 
aus  dem  Physicat  removirt  und  ist  seit  f  851  practischer  Arzt  in  Kiel. 

1)  De  rntione,  qnae  inter  colorem  sanguinis  et  respirationis  functionem  interccdit^ 
dissertatio  chemico  -  phrsiologica.  Kiliae  1834.  8.  SS.  38.  Becc  Pfaffs 
Mittheill.  in,  H.  1  u.  2,  S.  117—122.  MüUer's  Archiv  f.  Anatomie  Jahrg. 
1836,  H.  3,  S.  348—349,  Schmidts  Jahrbb.  der  ges.  Medicin  4,  H.  3,  S.  348  flgde. 
(v.  E.  H.  Weber  in  Leipzig). 
S)  Vk  gebortsh&Ifliche  Operationslebre.  Tabellarisch  dargestellt  znm  Gcbratich 
/Ar  Studirende  u.  praktische  Geburtshelfer.  Kiel;  Üniversitäts-Buchh.,  1839. 
4.  n  u.  31  SS.  Rec.  in  Pfaffe  Mitthh.  YII,  N.  F.  V,  H.  7  u.  8.  S.  93 
bis  108.  Sach's  Jahrbb.  der  Leistungen  der.  Heilkunst  1839,  Th.  1,  S.  65. 
Gersdorfs  Kepert.  der  deutschen  Literatur  Bd.  22,  1839,  St.  1,  S.  ^3. 
9)  Die  Dampfmaschine.  In  12  allgemein  ÜEisslichen  Vorlesungen  dargestellt  von 
dr.  G.  F.  Ursin.  Aus  dem  Dänisöhen  mit  7  Tffln.  Kiel,  Univ^sitäts-Buchh., 
1840.     8.    Vin  u.  142  SS.  - 

4)  Bearbeitete  frei  nach  der  5.  vermehrtea  n.  mit  neuen  Anmerkungen  von  Arago, 
E.  de  Beaumont,  A.  Brogniard  u.  Anderen  bereicherten  Ausgabe  dr.  A.Bertrand*s : 
Die  Revolutionen  des  Erdballs.  Mit  5  Steindrücken.  Kiel,  UnivcrsitSts-Bchh. 
1843.  8.  VIII  u.  314.  SS. 
^)  Das  urgeschichtliche  Schleswig-Holstcinische  Land.  Ein  Beitrag  zur  historischen 
Geographie.  Mit  1  Karte.  Berlin  1860.  8.  SS.  59.  Steht  auch  in  der 
„Zeitschrift  f.  allgemeine  Erdkunde**  herausgcg.  v.  K.  Neumann.  N.  F.  Bd.  8 
(Berlin  1860).  S.  1—30  u.  S.  112—140.  Rec.  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde 
IV,  1861,  S.  22—33. 

6)  Aerztliches  Gutachten  über  den  Geisteszustand  des  auf  Hornheim  detinirt  ge- 
wesenen Mexicanischen  Bürgers  Herrn.  Facklam  (Neustadt  s.  a.)  8.  SS.  8. 
Steht  auch  in:  „Die  Hornheimer  Angelegenheit  vor  den  Richterstuhl  der 
üffentlichen  Meinung  gestellt".    Itzehoe,  Nasser  1862.     8.    S.  33—38. 

7)  Karzer  Abriss  des  Schleswig-Holsteinischen  Staatsrechts,  geschichtlich  nach- 
gewiesen.    Hamburg,  Falcke,  1863.     8. 

In  Pfaffs  Mitthh.  Bd.  2,  Jahrg.  2,  S.  57 7 --582  (Blatternepidemie  auf  der 
Insel  Aerroej;  Bd.  5,  N.  F.  3,  H.  5  u.  6,  S.  65—79  (Miscellen).  —  Beiträge 
n  Karl  Chr.  Schmidts  Jahrbb.  der  in-  tmd  ausländischen  gesammtcn  Medicin  U.A. 
XXIX,  Leipzig  1841,  Nr.  2,  S.  145—161  (Zur  wissenschaftlichen  Pharmako- 
dynamik).  —  Beiträge  zum  Archiv  des  Vereins  für  gemeinschaftliche  Arbeiten  zur 
Förderung  4ier  wissenschaftlichen  Heilkunde  v.  Vogel  U.A.,  z  B.  Bd.  2  (Göttingen 
1856),  8. 14 — 30 (Beiträge zur Gzonometrie.  Erster  Artikel:  KÄtikdesSchönbein'schen 
OionoDMterO;  Bd.  4,  1860,  S.  159—165  u.  Bd.  5  (Marburg  u.  Leipzig  1861) 
8.  129—136  (Miscellen  aus  der  Theorie  u.  Pra3as).  •—  In  Pfeifers  „Germania", 
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1  Jahr  das.  praclisirt  hatte,  1813  Physicus  in  Neumünsler,  1824 
aber,  an  Suadicanis  Stelle,  in  Schleswig;  1826  ärztl.  Mitglied  der 
Direction  der  Irren -Anstalt  u.  1.  August  1829  Justizrath;  er  starb 
den  26.  August  1836  in  Schleswig.  Verb,  mit  Margaretha  geb. 
Triller.  VergL  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XIV,  S.  550.  Callisens  medic. 
Schriftsteller -Lexicon  Bd.  12,  S.  102—103;  Nachtrr.  Bd. 30,  S.  182. 

Diss.  inaugur.  de  coxalgia.    Eiliae  1812. 

In  C.  H.  Ffaffs  Mitth.  aus  dem  Gebiet  der  Medicin  etc.  sind  die  von  SchrOder 
K.  St.  M.  X,  S.  470  geDannten  Beitrage,  wenn  Torhanden,  anonym. 

1277)  Mahr,  Christian  Heinrich  Karl  (L.  &  S.  No.  1482); 
geb.  den  21.  Februar  1803  in  Rendsburg,  wo  sein  Vater  Militär- 
arzt war,  studirtö  Medicin  in  Berlin  unter  Leitung  von  Rudolph!, 
Behrens,  Rust,  Gräfe,  Jüngken;  absolvirte  dasBiennium  in  Kiel  als 
Candidat  auf  dem  Friedrichshospital;  promovirt  in  Kiel  21.  Juni  1828; 
war  von  1829  bis  1851  practisirender  Arzt  in  Kiel  und  hielt  seit 
1832  auch  Vorlesungen  an  der  Universität;  war  im  November  1831 
bei  dem  ersten  Erscheinen  der  Cholera  vom  Sanitäts-Collegium  nach 
Hamburg  committirl;  1851  bis  1859  practisirender  Arzt  in  Altena, 
1859—1863  in  Burg  auf  Fehmarn,  1863— 1866  in  Oldenburg  im 
östlichen  Holstein,  1866  in  Altena.  Verheirathet  mit  Caroline,  geb. 
Thayssen  (t  in  Altena  22.  Juli  1867). 

1)  Diss.  inangur.  sistcns  morbi,  qui  in  praediis  excell.  comitis  de  Hardenberg 
aoctumno  a.  1827  grassatus  est,  historiam.  Kiliae  1826.  8.  SS.  50. 

2)  Paragramme  n.  Beitrage  zur  allgemeinen  Pathologie  u.  Therapie.  Brann- 
ßchweig,  C.  A.  Schwetschke  &  Sohn,  1854.    8. 

3)  Denkschrift  zur  Jubelfeier  des  50jährigen  Doctorats  des  Dänischen  Etatsraths 
u.  s.  w.  Franz  Hermann  Hegewisch,  begleitet  von  einer  geschichtlichen  Abband* 
Inng  über  die  Verheerungen ,  welche  der  schwarze  Tod  in  den  Herzogthümem 
angerichtet  n.  Über  die  damaligen  cnlturhistorischen  Zustände«  Hamburg, 
Hoffmann  u.  Campe,  1855.     8.    SS.  66. 

In  Pfaffs  „Mittheilungen^  sind  die  Uebersichten  über  den  Gang  der  Epidenüen 
in  den  Herzogthümem  bis  zum  Jahre  1834  von  ihm.  Auch  lieferte  er  eine  Be- 
schreibung der  Cholera  in  Kiel  im  Jahre  1850;  doch  ist  die  Zeitschrift  nicht  an- 
gegeben, wofür  dieselbe  geliefert  ist  Verfasste  auch  mehrere  publicistische  Auf- 
sätze z.  B.  im  Hamb.  Correspond.  v.  1851,  Aug.  —  Sept  7  Aufsätze  über  die  1. 
liondoner  Weltausstellung.    Kevidirt. 

1277a)  Manhard,  Johann  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  738) 
V.  unter  Mannhardt. 

1278)  ]flanieill»,  Claus,  geboren  den  12.  Septemder  1795 
in  Sörup  im  Amte  Flensburg,  Sohn  des  Tischlers  u.  Bohlsmanns 
David  Heinrich  M.  u.  der  Anna  Margar.  Schwennesen ;  besuchte  die 
Flensburger  Gelehrten -Schule;  befliss  sich  seit  1811  der  Chirurgie; 
studirte  seit  dem  Frühjahr  1815  in  Kopenhagen;  wurde  1817  Unter- 
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Chirarg  bei  der  3.  Division  im  See -Etat;  nahm  im  Herbst  1818 
Examen  bei  der  chirurgischen  Akademie  mit  dem  1.  Char.;  wurde 
den  25.  Mai  1820  Chirurg  auf  den  Faeroer;  erhielt  d.  5.Dec.  1827 
Characler  als  Regiments -Chirurg,  den  31.  März  1829  Regimenls- 
Chirurg  beim  Schleswigschen  Jägercorps;  3.  Sept.  dess.  Jahrs  o. 
Mitglied  der  k.  medicinischen  Gesellschaft;  1832  dr.  med.  in  Halle; 
V.  1.  Juli  1836  Arzt  u.  1842  Oberarzt  beim  Christians -Pflegehaus 
in  Eckemförde;  erhielt  1.  Juli  1840  Capitäns-Rang;  28.  Juni  1845 
B.  Y.  D.;  fungirte  1850  als  Ober- Arzt  beim  Lazareth  in  Haders- 
leben; als  Ober- Arzt  am  Christians -Pflegehaus  den  11.  Februar 
1851  entlassen;  28.  April  1851  Mitglied  der  Notabein -Versamml. 
in  Flensburg,  an  deren  Versammlungen  er  vom  14.  Mai  bis  17.  Juli 
s.  Jahrs  Theil  nahm;  practisirender  Arzt  in  Flensburg;  Redacteur 
der  Flensburger  Zeitung  1851  —  1860,  1.  Januar  1859  Titular- 
Professor;  seit  1864  in  Kopenhagen*  —  Vergl.  Erslew  H,  S.  222 
bis  223,  Supplem.  H,  S.  313. 

1)  Annotationum  in  historiam  et  aetiologiam  morbomm  qnornadam  borealinm  p.  1 
(Diss.  inang.)    Halae  1832.     8.    SS.  38. 

2)  8.  nom.dr. Davidson:  Die  Angeln  in  Cimbrienu.  England.  Flensb.  1846.  64SSw  8. 

3)  8.  nom.  C.  Hinrichsen,  herausgeg.  y.  L.  Skau:  Kort  Udsigt  ovcr  de  separatistiske 
,    saakaldte  slesvig.^olsteenske  Fartibevsegelser  i  den  danske  Staat.   Ebb.  1847. 

2.  Aosg.  das.  in  dems.  Jabre.  8.  Deutscb  8.  t.  Historiscbe  Uebersicht  der 
Scbleswig.-Holst.  Bewegungen,  aus  dem  Däniscben  y.  E.  C.  (Christiani?)  Mit 
literariseben  Beilagen.  Kopenb.  1847.  8.  Yergl.  Falcks  Arcbiv  V,  1847, 
S.  377 — 380,  wo  die  Scbrift  irrtbümlich  C.  Flor  zugeschrieben  wird. 

4)  Vielleicht  yon  ihm  s.  nomj  C.  Hinrichscn :  Die  Germam'sten  und  die  Wege 
der  Geschieht^.    Kopenb.  1848.    8. 

5)  Bedigirte  die  Flensburger  Zeitung  von  1851—1860.    Flensb.  foL 

6)  Den    dansk.tydske  Strid.    Bidrag  til  en  Charakteristik  af  de   mod  Danmark 
rettede  tydske  Partibevsegelser.    Kbh.  1864.     228  SS. 

Beitrr.  zur  „Bibliothek  for  Lager*  IVi  1824,  S.  15—40  (Nogle  Jagt- 
tagelser  over  de  paa  F»roerne  herskende  og  de  sammesteds  manglende  Sygdomme; 
Aaszag  daraus  in  Gerson  n.  Julius  Mag.  der  ausL  Heilk:  9,  1825,  Mai  u.  Juni 
&  514—525;  Frorieps  Notizen  Bd.  10,  1825,  Mai,  No.  14  (No.  212),  S.  215 
bis  219;  benutzt  in  dr.  Julius  Thomsens  Schrift  über  die  Krankheiten  u.  Krank- 
heitsyerhftltnisse  auf  Island  etc.),  YIII,  S.  207—233  (Om  den  ondartede  Catarrhal- 
ieber  i  flere  nordiske  Lande  kaldet  Landfarsot);  X,  1—29  (Bemssrknioger  med 
*Hensyn  til  nogle-  Slndsygdommes  Aetiologi);  XI,  43—95  (Historiske  Bemserk- 
ninger  over  Bheomatalgie  og  nogle  beslrogtede  Sygdomme.  Mit  1  Tabelle);  Xm, 
76—82  (Beretning  om  en  sjelden  chronisk  Art  af  Catalepsis.  Auszug  in  Caspers 
krit  Bepertorium  l  Heilk.  Bd.  30  (10)  1831,  S.  118—120,  Kleinerts  allgem.  Bepert. 
Bfai  1832;  Sicbolds  Jonmal  Bd.  16,  H.  2  u.  daher  in  Schmidts  Jahrbb.  1838, 
Bd.  20,  S.  190—191);  XIV,  S.  1—69  (Om  Contagiemes  Natur  og  Oprindelic. 
Hebers,  in  Pfaffs  Mitthh.  Jahrg.  IV,  1836,  H.  7  u.  8);  XV,  279—377  (Bidrag  til 
Kondskab  om  Cholera);  XVI,  S.  242—272  (Bemjcrkninger  over  nogle  foedsels- 
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videnskabcUge  Gjenstanfle.  Uebcrs.  von  J.  F.  W.  Nevermann  in  Siebolds  Journal, 
XVI,  H.  1.  Auszug  daraus  in  Schmidts  Jahrbb.  1840,  %  Supplem.  S.  150—151)' 
XXn,  S.  335—410  (Om  Aarsagerne  til  mediciniske  Theorier»  og  Methoders  For- 
snderlighed);  XXV,  S.  258—280  (Blandede  Bemserkninger  om  Skarlugenijeberea. 
Auszug  in  Frickes  u.  Oppenheims  Ztschr.  £  d.  gesammtc  Medicin  Bd.  5,  H.  4, 
1837); -XXIX,  S.  1—53  (Om  specifiske  og  nye  Midlcrs  Brug.  Angez.  Frickes  a. 
Oppenheims  Ztschr.  f.  d.  gcs.  Medicin  Bd.  11,  H.  4,  1839);  XXXVII  (Ny  B«kke 
Bd.  7,  S.  217—225  (dr.  Stevens's  Meninger  om  Livsprincipct);  XXXVIII,  Ny 
Boskke  Bd.  8,  S.  209—237  (Om  vegetabilske  Kontagier  og  Miasmer);  Xfjy  Ky 
Bffikke  Bd.  10,  S.  294—314»  (Om  Magnetjsmens  senere  Skjaebne);  XLI,  Ny 
Rflekke  Bd.  11,  S.  277—301  (Biologiske  Problemer);  XLIV,  N.  B«kke  Bd.  14, 
S.  225— 247  (OmHomier  og  Hemiotomi).  —  In  Otto's  „Tidsskrift  for  Phre- 
nologien** III,  S.  1—45  (Gaaer  Menneskeslsgten  fr?m  til  intellectuel  Fold- 
kommenhed?).  —  In  „Journal  for  Medicin  og  Chirurgie** 'IV,  1—10  (Om 
Caries  i  Tsenderne  og  et  nyt  Tandinstrument  Uebers.  in  Schmidts  J&hrbb.  der  in- 
und  ausl.  Medicin  1834,  11,  S.  330—332  mit  Abbildungen).  In  Pfafib  „Mitthb. 
aus  dem  Gebiete  der  Medicin"  Jahrg.  4,*N.  F.  2,  H.  7  n,  8,  S.  1—21  (All- 
gemeine Bemerkungen  über  die  Natur  u.  Verbreitung  der  Epidemien);  Jahrg.  5, 
N.  F.  3,  H.  3  u.  4,  S.  1—52,  6,  N.  F.  4,  H.  5  u.  6,  8.  1—31  (Bemerkungen 
zur  Geschichte,  u.  Aetiologie  einiger  in  den  beiden  letzten  Decennien  beobachteten 
epidemischen  Krankheiten);  Jahrg.  6,  N.  F.  4,  S.  31— 41  (Nachschrift  dazu;  Anti- 
kritik gegen  Hrn.  dr.  Neuber);  Jahrg.  8,  N.  F.  6,  H.  5  u.  6,  S.  14—46  (Fernere 
Bemerkungen  über  die  IJatur  u.  Verbreitung  der  Epidemien);  J^hrg.  9,  N.  F.  7, 
H.  5  u.  6,  S.  70—78  (zur  Pathologie  des  Säufer -Wahnsinns).  —  In  „Annaler 
for  nordisk  Oldkyndighed"  1838—1839,  S.  377—86  (Om  (Estrevoldens  Ret- 
ning  og  Beskaffenhed).  —  Im  3.  Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  Schleswig-Hol- 
stcioischen  Gesellschaft  für  Sammlung  u.  Erhaltung  vaterländischer  Altcrthümer 
1838  (Bemerkungen  zu  einer  eingesandten  Karte  der  westUchen  Umgegend  von 
Eckernförde).  —  In  „Nyt  historisk  Tidskrift"  V,  S.  415—466  (Om  Anglemes 
Fffidreland  og  Nationälitet).  War  Mitarbeiter  an  der  Dannevirke  v.  1838  an* 
Gedicht  von  ihm  in' „Dagen**  1829,  No.  95. 

1279)  Manicns,  Theodor  Emil,  geb.  den  8.  Mai  1823 
ia  Thorshavn  auf  den  Faßroern,  Sohn  des  vorhergenannten  Claus 
Manicus  u.  Bruder  von  August  Henrik  Manicus  (über  welchen  s. 
im  Ersl.  Suppl.  II,  S.  312—313);  besuchte  seit  1838  die  Rends- 
burger Gelehrten  -  Schule  u.  studirte  von  Ostern  1842  bis  Mich. 
1847  in  Kiel  Philologie;  promovirt  das.  den  9.  September  1846; 
wurde  10.  September  1850  Collaborator  an  der  Gelehrten  -  Schule 
in  Hadersleben,  den  3.  November  1853  Subreclor  an  der  Domschule 
in  Schleswig;  den  2.  Mai  1855  Conrector  daselbst;  ging  ita  Früh- 
jahr 1864  nach  Kopenhagen. 

1)  Tydsk   Sproglcere   til   Skolebrag.     Hadersleben  1853.     8.     Bec.  Dannevirke 
XVI,  No.  241. 

2)  De  civitatis  Flatonicae  arte  et  consilio.  F.  III.  Slesvici  1854.  1855.  8.  SS.  45 
n.  55.    Sind  zwei  Schulprogramme  der  Schlesw.  Domschnle. 

In    den    „Slesvigske    Frovindsialefterretninger**    herausgeg.   von 
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Fr.  Knudseü  Bd.  1,  S.  141—168  (Efterretnioger  ^om  Husum  Latinskole  i  det 
16—18  Aarh.);  Bd.  2.  S.  1—44  (Om  Nordfrisisk  og  dets  Forhold  til  Dansk). 
—  In  Stcenstrups  „Dansk  Maanedskrift"  1857,  I,  p.  186—200  (Et  Bidrag  til 
den  danske  Nationnlitets  Historie  i  Slcsvig"),  1859,  p.  244—65,  p.  321—50  u. 
p.  409—433  (Om  dct  larde  SkoleTSsen  i  England),  1861,  I,  p.  365—97  (Den 
germaniske  Idee*8  Udvikling),  U,  p.  73 — 115  (Forslag  til  en  Reform  af  det  lierde 
SkoleTfBsen  i  Danmark),  1862  p.  1—85  (Macaulay*«  Levnet  og  Skrifter),  1863,  L 
p.  1—66  (Enhedsbeviegclser  i  Tydskland  siden  1806.  En  bistorisk  Skizze.  Forste 
AfdceL  1806-1850.) 

1280)  Maniihardt,  Johann  Wilhelm,  geb.  1820  zu 
Hanerau;  Sohn  des  nachfolgenden  gl.  Namens;  studirte  die  Rechte, 
war  nach  bestandenem  Examen  zuerst  U.-G.-A.  und  Notar  zu  Hanerau, 
seit  1850  in  Rendsburg  u.  daselbst  später  Ober-  u.  Landgerichts- 
Advocat  für  Holstein  u.  Lauenburg.  Starb,  39  Jahr  alt,  den29.December 

1859  in  Rendsburg.  Verh.  mit  Louise  Theod,  geb.  Klenze  aus  Uetersen. 

Üeber  die  Nothwendigkcit  der  Präsentation  n.  Protestimng  eigener  Wechsel, 
deren  Aussteller  gegenüber.  Nach  der  Wechselordnung  für  das  Herzogthnm 
Holstein  Tom  23.  Febr.  1854  unter  Berücksichtigung  der  allgemeinen  deutschon 
Wechselordnung.    Schleswig,  v.  d.  Smissen,  1855.    8. 

Lieferte  Beiträge  zu  den  Schlcswig-Holsteinischen  Anseeigen. 

1281)  Mannhardt,  Johann  Wilhelm  (L.&S.No.738); 
war  seit  28.  Januar  1810  R.  v.  D.;  starb  zu  Hanerau  den  20.  Nov. 
1831.  Verh.  mit  Anna,  geb.  van  der  Smissen  Ct  20.  September  1843 
zu  Hanerau). 

1282)  Mannhardt,  Johannes,  geb.  10.  April  1793  in 
Allona,  studirte  Medicin,  wurde  injhr  1818  in  Kiel  promovirt  u. 
lisl  zur  Zeit  Arzt  in  Hanerau. 

Lohariae  parietinae  sive  lichenis  parietini  Linn.  analysis  chemica.  Kiliae  1818.  4. 

1283)  Mannhardt,  Julius,  geb.  8.  Febr.  1834  in  Ha- 
nerau, studirte  Medicin  u.  wurde  1857  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  u. 
ging  als  Arzt  nach  Hamburg  (Mitgelheilt). 

De  pseudarthrosi  diss.  inaugur.    Kiliae  1857.    4.    SS.  11. 

1284)  Mannhardt,  Martin  Gilbert,  geb.  in  Hanerau, 
ein  Sohn  des  Institutsvorstehers  Wilhelm  Mannhardt,  Bruder  des 
vorhcFgenannten  Jul.  Mannhardt,  besuchte  das  Hamburger  Johanneum, 

.  studirte   ebenfalls  Medicin  in   Kiel,   Leipzig  u.  Wien,   promovirte 

1860  in  Kiel  und  ist  Arzt  in  Hanerau. 

Osteotomiae  specimina  duo  in  nosocomio  Friedericiano  ohservata.  Kiliae  1860. 
♦.   Bevidirk 

1285)  Mannhardt,  Wilhelm  Johann  Emanuel,  geb. 
Jen  26.  März  1831  in  Friedrichstadt,  welche  Stadt  sein  Vater 
(-  Herausgeber  der  mennonitischen  Blätter?  — )  später  mit  Danzig 
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verlauschte,  studirle  Hiilologie  u.  namentlich  deutsche  Sprache  % 
Alterthümer,  wurde  dr.  philos.,  war  1855  in  Danzig,  redigirte 
1855—1859  die  in  Gottingen  erscheinende  Zeitschrift  für  deutsche 
Mythologie  u.  Sittenkunde,  habüitirte  sich  um  Ostern  1858  als 
Privatdocent  der  Deutschen  Mythologie  u.  Alterthümer  in  Berlin  bis 
18G3;  zur  Zeit  Bibliothekar  in  Danzig. 

1)  Gab  heraus  die  von  dr.  J.  W.  Wolf  begründete  Zeitsehrift  fftr  deutsche  Mytho- 
logie u.  Sittenkunde  Bd.  3,  Bd.  4  (wurde  nicht  weiter  fortgesetzt)  G&ttiogen 
1855.  1859.  8.  Darin  von  ihm  Bd.  3,  S.  80  (Fr&  Donar);  S.  116  ft  (Nach- 
träge u.  Berichtigungen  zu  früheren  Aufeätzen  in  Bd.  2  s.  u.),  S.  209—298 
(Der  Kukuk);  Bd.  4,  S.  93—103  (Ulysses  in  Germanien);  S.  228-28* 
(Magonia.  —  Das  älteste  Märchen.  —  Ueber  Vampyrismus) ;  S.  295— 29& 
(Die  Einweihung  des  Scheiterhaufens  dureh  das  Donncrfeuer) ;  301—320  (Das 
Brückenspiel);  S.  393  (Adalbert  Adebar);  S.  417—50  (Aus  Niederaltaich. 
Nachträge  u.  Berichtigungen  zu  den  germanischen  Mythen). 
.  2)  Germanische  Mythen.  Forschungen.  Berlin,  F.  Schneider,  1857.  8  XXIII 
u.  760  SS. 

3)  Die  Götterwelt   der   deutschen  u.    nordischen  Völker.    Th.    1.    Die   Götter. 
Berlin  1860.     8:    IV  u.  328  SS. 

4)  Weihnachtsblüthen  in  Sitte  u*.  Sage.  Berlin,  F.  Duncker,  1864.  8.  VI  u.  180  SS^ 

5)  Roggenwolf  u.  Boggenhund.    Beitrag  zur  germanischen  Sittenkunde.  2.  veno. 
Aufl.    Danzig,  Ziemssen,  1866.    8.    XIII  u.  74  SS. 

In  J.  W.  Wolfs  Zeitschr.  f.  deutsche  Mythologie  n.  Sittenkunde  Bd.  2 
(Göttingen  1855)  S.  135—139  (Jeversche  Hochzeitsgebräuche);  S.  193—197 
(Peter  Holl.  Kazroll);  S.  290—329  (Wato);  S.  330—340  (Sif.  Sippia);  431  bis 
433  (Westphälische  Sage.  Kinderreime).  —  In  M.  Haupts  Zeitschrift  f.  deutsche 
Alterthumskunde  12,  1865,  S.  400  (Angang  der  Vögel  im  Frühling).  —  Be- 
absichtigt eine  Sammlung  u.  zusammenhängende  Beschreibung  der  alten  agrari- 
schen Gebräuche  u.  zwar  zunächst  besonders  der  Erntesitten  der  Germanen, 
für  die  er  in  einem  gedruckten  Circular  um  Unterstützung  bat. 
128G)  Manns,  Lehrer  in  Oesterbelmhusen,  Kirchspiel  Bruns- 

büttel;  ist  1861  erneritirt  (ob  gestorben?).  —  Mitgetheilt, 

Kein  SchulcoUegium  ohne  einen  practischen  Schulmann.     Wider  Versmann* 

Bmnsbüttel   1863.    8.    (Herausgeber  (wenn  nicht  Verf.)   könnte  der  Sohn  sein« 

welcher  Buchbinder  in  Brunsbüttel  ist) 

1287)  Manthey,  Joh.  Daniel  Timotheus  (X.  &  S- 
No.  739),  wurde  den  24.  Mai  1820  Censor  für  die  politischen 
Blätter  in  Kopenhagen;  den  16.  Mai  1824  D.  M.,  den  1. November 
1828  Confer.-R.;  den  21.  Juli  1829  Mitglied  der  Theater-Direction . 
in  Kopenhagen;  den  1.  August  dess.  Jahrs.  C.  v.  D.;  starb  den 
1.  October  1831.  —  Verh.  mit  Lucie  Margarethe  geb.  Valentiner 
et  18.  Juni  1824).  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  IX,  1831,  S.  861 
bis  862.    Ersl.  II,  S.  227—228,  Supplem.  II,  S.  317. 

Von  ihm  noch: 

Efterretning  om  St.  Fetri  Kirkes  Istandssßttelse.    Kbh.  1816. 
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Tale  holden  i  Doettrcskolen  stiftet  1791  ved  Hcmtidelighedcn  d.  30.  May  1823. 
Kbh.  1823. 

Tale  holden  i  Selskabet  for  Efterslsegten  d.  4.  Marts  1825.    Kbh.  8. 
Einzelne  Gelegenheitsgedichte  in  dänischer  Sprache.  —  War  von  September 

1808  einige  Jahre  Bedacteur  der  politischen  Artikel  in  „den  danske  Statstidende.* 
—  Er  begann  eine  Sammlung  kurzer  Biographien  nach  den  beim  Ordens-Kapitel 
eingelaufenen  Lebensl&nften  der  mit  Bitterorden  decorirten  n.  v.  1S09— 1817  yer- 
Btorbenen  Männer.  (Diese  Sammlung,  obwohl  schon  bis  zu  10  Bgg.  gedruckt,  er- 
schien nicht),* 

1288)  Manthey,  Johann  Georg  Ludwig  (L.  &  S. 
No.740),  wurde  1812  auf  Ansuchen  als  Administrator  der  Porcelan- 
fabrik in  Kopenhagen  entlassen;  wohnte  später  auf  dem  UofeFalken- 
steen  auf  Seeland;  den  18.  März  1829  wirkt.  Etatsrath;  4.  October 
1834  zum  3.  Suppleanten  für  die  Eigenthümer  ländlicher  Güter  auf 
Seeland  erwählt,  ohne  doch  in  den  Ständeversammlungen  Sitz  zu 
nehmen;  starb  den  21.  Januar  1842  in  Kopenhagen.  —  Verh.  l)mit 
AogDste  geb.  Günther  Cf  1806),  2)  mit  Anna  Pauline  v.  Holten. 
Vergl.  Ersl.  II,  S.  228-230.    Supplem.  II,  S.  317, 

Noch  von  ihm  in  Trommsdorfifs  Jonmal  der  Pharmacie  Vm,  1800,  St.  1, 
S.  8—21  (Untersuchung  des  Lenhardtschen  Gesnndheitstranks.  —  Anszng  daraus  in 
den  Berliner  Jahrbb.  L  Pharmacie  6,  1800,  S.  225)  S.  22,  23  (Unyermuthete  Erzen- 
gong  der  Salpeter-Säure).  —  In  Tode's  „Sundhedsraad  i  Anledning  af  Ildebran- 
den"  No.  20  (Skrirelse  angaaende  Stene  til  Bygninger).  —  Er  hatte  Antheil  an 
der  1805  in  Kopenhagen  erschienenen  Pharmacopoea  Danica. 

1289)  Marckmaim,  Albert  Ilinrich,  geboren  den 
20.  September  1825  in  üetersen,  Sohn  des  Webers  u.  Musikers 
Claus  Marckmann;  wurde  auf  dem  Seminar  in  Segeberg  unter  Lei- 
tung des  Prof.  dr.  Asmussen  gebildet  u.  1848  examinirt,  war  von 
1^9  bis  1855  Lehrer  am  Neuendeich,  Kirchsp.  Üetersen,  von  da 
an  erster  Mädchenlehrer  u.  Organist  in  Heide,  im  September  1866 
Lehrer  u.  Organist  in  Husbye. 

In  den  DarsteUungen  ans  dem  Christenleben  herausgegeben  v.  Elb-Pinnaner 
l*trerverein  (1857)  No.  10,  S.  87—96  (Jesus  der  gute  Hirte). 

Als  Mitglied  des  Heider-Meldorfer  Lehrervereins:  Mitarbeiter  an  dem  Lesebuch 
ftr  Elementarschulen. 

Einige  meist  anonyme  Beitr.  2ur  Schlesw.-Holst  Schnlzeitung  u.  ein  Artikel 
^  der  allgemeinen  deutschen  Lehrerzeitung  über  Leistung  (der  Lehrer)  u.  Gegen, 
^«»tang  (der  Commtlnen).  —  Bevidirt 

1290)  Marens»  Joseph  Alexander,  geb.  den  18.  März 

1809  in  Schleswig,  Sohn  des  Kaufmanns  Alexander  Marcus  (f  in 
Apenrade);  siedelte  in  frühester  Kindheit  mit  den  Eltern  nach  Apen- 
fade  über;  wurde  bis  zum  15«  Jahre  von  Privatlefarem,  von  Ostern 
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3)  Eine  auf  Granmiatik  und  polyglotte  WorterWÄmng  bezd^cbe  Schrift  in  4, 
deren  Titel  nicht  angegeben  werden  kann.  —  Mitgetheilt. 

1295)  Markmami,  N.  N.v.v.Maack,  Job,  Christ.  Friedr. 

1296)  Marqnardsen«  Heinrich,  geb.  in  Schleswig  den 
25.  Oclober  1826;  Sohn  des  weil.  Senators  und  Ständeabgeordneten 
Marquardsen  daselbst;  studirte  die  Rechte  in  Kiel  seit  Oslem  1846, 
dann  in  Heidelberg,  wurde  Anrangs  der  50ger  Jahre  zum  dr.  jur. 
promovirt,  1^52  Privatdocent  und  1857  ord.  Prof.  der  Rechte  in 
Heidelberg,  1861  ord.  Prof.  des  Staatsrechts  in  Erlangen. 

1)  Der  Process  Manning.  Zur  Veranschanlicbung  des  Engb'schen  Strafverfah- 
rens nach  nnmittelbarer  Anfzeiehnnng  dargesteUt  (Beilagebeft  znm  „Gerichts- 
saal," Juni  1850)  Erlangen  —  Encke.    8. 

2)  lieber  Kraft  n.  Btlrgsobaft  bei  den  Angelsachsen.  Erlangen  1852.  8.  SS.  70. 

3)  Gab  heraus  mit  dr.  Brinkmann,  Demburg  u.  A.:  Kritische  Zeitschrift  fftr  die 
gesammte  Rechtswissenschaft.  Bd.  1—5.  Heidelberg  1853—1859.  8.  Darin 
von  ihm  Bd.  1,  S.  65—70  (Rec  v.  BInntschli's :  Allgemeines  Staatsrecht, 
München  1851.);  S.  101—102  (Anz.  y.  dr.  C.  F.  Müllers  Strafgesetzbuch  f. 
d.  Freussischen  Staaten.  Halle  1852;  u.  J.  H&berlin's  Sammlung  der  neuen 
Deutschen  Strafprocessordnungen.  Greifswald  1852);  S.  276—279  (Anz.  v. 
H.  Korb's  Gesetze  über  das  mündliche  u.  öffentL  Verfahren  mit  Geschworenen. 
Berlin  1852,  u.  C.  F.  Müllers  Preuss.  Strafprocessordnung.  Berlin  1852);  S. 
309 — 311  (Anz.  y.  Cnshings:  Handbuch  der  Parlamentär.  Fraxis.  A.  d.Engl 
Hamb.  1852);  S.  37^-397  (Rec  y.  Fr.  Aug.  Bieners:  Das  Englische  Ge- 
schwomengericht.  Leipz.  1852;  u.  William  Forsyth's:  History  of  Trial  by 
Jury.  liondon  1852);  S.  406  (Anz.  y.  Jagemanns  Criminallexicon.  Erlan- 
gen 1853);  —  Bd.  2,  S.  34—59  (Rec.  über  R.  Gneists  Adel  u.  Ritterschaft 
in  England.  Berlin  1853);  S.  92— 9G  (Anz.  y.  Goldtammers  Archiy  f.  Preuss. 
Strafrecht  Bd.  1,  H.  4);  S.  193—203  (Rec.  über  Damerow's:  Sefeloge.  Eine 
Wahnsinns-Studiß.  Halle  1853);  S.  206—212  (Rec  über  „Die  sog.  IJiiyerletz- 
lichkcit  der  Landtagsabgeordneten.^  Giessen  1853);  S.  398—401  (Rec.  über 
M.  ^est's:  a  treatise  on  the  principles  of  eyidence  and  practise.  Lond.  1854); 
S.  401—402  (Rec.  über  Charles  Ginoulhiac:  Reyue  bibliographique  et  critiqne., 
Paris  1853,  1854);  S.  402—404  (Rec.  über  Ho£fmann*s:  Ans  dem  Gerichts- 
saalc  Erlangen  1854);  S.  447—449  (Rec  über  SchleUer^:  Zur  Textes-Critil 
der  Carolina.    Leipz.  1854);    S.  457 — 483    (Rec.  über  Schletters:    Ueber  den 

■     Entwurf  der  Strafprocessordnung   f.  Sachsen.    Dresden   1853);    S.  580—583 
(Rec.  über  Osenbrflggens :   Casuistik  des  Criminalrechts) ;   Bd.  3,  S.  93—120 
(Rec  y.  Bandrillards:   J.  Bodin  et  son  temps.    Paris  1853  und  K.  H.  ^tt 
ler's:  Von  dem  einen  Anfang  u.  dem  einen  Ende  alles  Rechts  nach  fiaptälo 
Yico's   Über   de  universi  juris   uno   principio   et  fine  uno.    Neubrandenbu^ 
1854);   S.  202—221   (Rec.  über  Soetbeers:   Grundzüge   des  SeevOlkerrechts. 
Hamb.   1854;  Gessners:   Recht  des  neutralen  Seehandels.    Bremen  1855;  u. 
Heffters  Europäisches  Völkerrecht    1855);   S.    232—241    (Rec   über  Bieoers: 
Englische  Gkschwomengerichte  3  Bd.);  S.  388— 392  (Rec  überAbeggBc  Preus- 
sische  Gesetzgebung.   Berlin  1854;  u.  über:  Betrachtungen  über  die  Gerichts- 
yer&ssnng  in  Deutschland.    Stuttgart  1855);  S.  512—517  (Rec  über  Kjrags: 
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IKe  sächsischen  Staatsverträge.  Leipzig  1S56);  Bd.  4  S.  58—81  (Rec  über 
Schwarzes  Strafprocessordnung  y.  Sachsen,  u.  über  desselben:  Strafprocess- 
rcch^  über  Schletter's  Strafprocessrecht);  S.  82  (Rec.  über  Brauers:  Deutsche 
Schwürgerichtsgesetze  1856);  S.  83—85  (Anz.  v.  Lossow's  u.  Dockhoms: 
Prenssische  Strafgesetze);  S.  198—201  (Anz.  y.  Papers,  read  before  the  juri- 
dical  Society  vol.  1);  S.  201—227  (Rec.  v.  R.  Mohls:  Geschichte  n.  Literatur 
der  Staatswissenschaften  2  Bd.);  S.  277 — 278  (Rec.  über:  Hogendorps:  com- 
mentatio  de  juris  gentium  studio.  Amstelod.  1856);  S.  383 — 384  (Rec  über 
Schwarzes  AUgemeiue  GerichtszeituDg);  Bd.  5,  S.  88  fl.  (Rec.  v.  Charles  Sam- 
wers  Nouveau  recneil  g^n^ral  de  traitÄ  etc.  t.  XIV.  [I]  Götting.  1856.) 

4)  Der  Trent-Fall.    Zur  Lehre  von   der  Eriegs-Contrebande  in  dem  Transport- 
dienst der  Neutralen.    Erlangen  1862.    8. 
In  Pözl's   kr.  Vierteljahrsschr.  f.  Gesetzg.  u.  Rephtsw.  L,   S.  216  flF.    399  fL 

(Rec  über  Gneist:  Das  heutige  englische  Verfassungs-  u.  Verwaltungsrecht)  -f- 

1297)  Marqnardiseil,  Samuel  Ludwig,  geb.  den  21, 
februar  1787  in*  Krammark  im  Sundewitt,  Kirchsp.  Broacker;  stu- 
dirle  die  Rechte  in  Kiel  u.  war  nach  bestandenem  Examen  (Mich.  1812; 
2.in.r.A.)ü.-G.-A.u.  Sachwalter  für  die  Stadt  u.  das  Amt  Haders- 
leben, wo  er  den  30.  Juli  1840  starb.  —  Mitgetheilt. 

Beitrag  zur  Charakteristik  der  „Bannevirke,*'  einer  in  Haderslehen  erscheinen- 
den Danischen  Wochenschrift.  Hadcrslehen  —  auf  Kosten  des  Verf.  —  1839.  8. 
SS.  31.    Angcz.  im  Alt.  Merk.  1839  No.  10.  14. 

1298)  ]flarr,  Karl  Christian  Ludwig,  geb.  1781  den 
H.  März  in  Kopenhagen  Cnicht  in  Rendsburg);   war  Gevollmäch- 

1  tigler,  als  er  den  8.  Juni  1815  im  Schlesw.  Zoll-Comtoir  unter  dem 
G.-Zollkammer- u.  CommerzcoUegium  angestellt  wurde;  1817  Kam- 
merrath,  1826  Zollverwalter  in  Holtenau,- 1845  den  28.  Juni  Justiz- 
rath.  Starb  den  5.  November  1855,  74  Jahr  alt,  in  Holtenau.  — 
Yerh.  mit  H.  C,  geb.  Rönnau.    Vergl.  Ersl.  II.,  S.  234  u.  235  u. 

^l  Suppl.  II.  S.  326;  Alt.  Merk.  1855.  Nr.  202.  N.  St.  M.  X.,  S.  426. 

\e 

i^     1)  Combineret  dansk  og  slesvig-holstcensk  Toldtarif,  efter  de  nu  gjeldende  Anord- 

ninger.    Ebh.  1816.    4. 
^(^    2)  Tarife  för  den  Ein-  u.  Ausfuhr-Zoll  in  Schleswig-Holstein.   Kopenhagen  1823. 

i\        S.  Prov.  Berr.  1823  H.  4  S.  89. 

c;<    S)  Tarif  for  Ind-  og  Udfoersels-Tolden  i  Danmark  og  Slesvig-Holsteen.    Ebh. 


0 

ber 


1823.     8. 


1299)  XEarshy  William,  Consul  der  Vereinigten  Staaten 
von  Nord-Amerika  für  Altona  u.  dessen  District. 

Wegweiser  für  Auswanderer  nach  den  Vereiuigten  Staaten.    Altona  1866.   8. 

1300)  Marten&l,  Anton  Nicolaus  CL.  &  S.  No.  744). 
Wurde  den  13.  April  1843  Kirchenprobst  in  Süderditmarschen,  den 
28.  Juni  1847  R.  v.  D.    Starb  den  28.  Februar  1348.    Vcrh.  mit 
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Louise  geb.  Carlheuser.  —  Vergl.  über  ihn  Schlesw.-Holst.  Schulbl. 
10.  8,290—293  u.  S.  399— 408  u.  Itzeh.  K.  u.  Schulbl.  1848,  118 
bis  120  u.  134  u.  135. 

Von  ihm  noch: 

Woran  werden  Gottes  Kinder  erkannt?  Fredigt  am  8.  Sonntage  nach  Trinitatis 
überBOmer  8,  12—17,  in  Brodersens:  30  Predigten  etc.  (Itzehoe  1 842.)  S.  227  bis  241. 

1301)  Martenfi^,  Christian  Heinrich,  geboren  den  21. 
October  1808  in  Hassendorf,  Sohn  des  Peter  Asmus  Martens,  Leh- 
rers am  Jordan  im  Schnellmarker  Holz  u.  derElsabe  geb.  Langbehn; 
gebildet  auf  dem  Seminar  in  Tondern,  examinirt  Ostern  1833;  den 
1.  December  1833  Lehrer  in  Neuheikendorf,  wo  er  noch  ist. 

In  den  Mittheill.  des  Vereins  nördlich  der  Elbe  für  Verbreit,  naturwissenschaft- 
licher Kenntnisse  1860,  S.  32  S.  (verschiedene  kleinere  Mittheill.).  —  In  den 
Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  IV,  1861,  S.  61—65  (Das  Schnellmarker  Holz  n.  die 
Ziegennerhöhle). 

1302)  Martensf,  Friedrich  Lorenz  Johann  Heinrich, 
geb.  den  19.  Februar  1801  "zu  Dürwade  im  Kirchsp.  Kosel,  stu- 
dirle  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1821,  wurde  1829  examinirt 
(2  Char.  m.  r.  A.),  war  Vorsteher  eines  Instituts  für  höhere  Bürger- 
bildung in  Kiel,  den  4.  September  1840  2.  Lehrer  am  Seminar  in 
Segeberg.  Starb  den  6.  August  1865.  Vgl  seinen  Necrolog  in 
d.  Schleswig-Holst,  Zeitg.  1865,  No.  259  (von  H.  C.  Lange). 

Im  Kreier  Corresp.  Bl.  1837  No.  103  n.  104  (Latein  n.  Katnrgcschichte). 
—  Mehrere  Bemerkk.  v.  ihm  über  gemachte  Einsendungen  zu  den  Versammlun- 
gen des  Vereins  für  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  stehn  in  dem 
Bericht  über  diese  Versammlungen  u.  in  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  1856.57. 

1302a)  Martens,  Fritz,  Thierarzt  u.  Landwirth  in  Holstein. 

Praktisches  Vieharzneiouch  od.  die  Thierarzneikunst  in  ihrem  ganzen  Um- 
fange.   Hamb.,  B.  S.  Behrendsohn,  1867.    8. 

1303)  Martens,  Gustav  Ludolph,  geb.  den  20.  Oclo- 
berl818  zu  Wismar  in  Mecklenburg-Schwerin,  Sohn  des  Kaufmanns 
Job.  Gottfr.  Martens  u.  der  Dora  geb.  Kindt,  besuchte  die  Akade- 
mien in  Kopenhagen  und  München  unter  Leitung  der  ProfT.  Hetsch 
in  Kopenhagen  u.  Theophilus  Hansen  in  München,  jetzt  in  Wien, 
sowie  der  Oberbauräthe  Gärtner  u.Bürklein  in  München;  seit  1842 
Architect  in  Hambui'g,  dann  von  1850—53  in  Rendsburg  u.  von 
da  in  Kiel;  seit  Juni  1865  Stadtbaumeister  in  Kiel. 

1)  Tagebuch  eines  FreiwilUgen  des  von  der  Tann'schen  Corps.  Mit  4  Plfinen 
n.  Portrat  r.  der  Tann's.    Hambui^  1848.  4. 

2)  Ausgeftlhrte  Mobilien,  zunächst  bestimmt  für  Schreiner  u.  Metallarbeiter.  H. 
1—3.  Kiel,  Akad.  Buchh.  1859—1862.  In  jedem  Heft  6  Sttff.  in  gr.  fol.  o* 
Imperial-Form.  —  Bevidirt 
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YerGfTentlichnngen  in  dem  In  Berlin  erFcheinenOen  ^Architektonischen 
Skizzenbnch,*^  in  der  Zeitschrift  für  Bauwesen,  redig.  r.  Baarath  Erb- 
kam,  in  der  ,,Baazeitnng^  von  Förster,  Ritter  etc.  in  Wien.    Revidirt 

1304)  Martens,  Hans  Jacob,  geb.  1796  in  Meldorf,  Sohn 
des  dortigen  Zimmermeisters  Maas  Martens;  besuchte  eine  Zeitlang 
die  Gelehrten-Schule  das.,  kam  1822  nach  Kopenhagen,  um  chirur- 
gische Studien  auf  der  Akademie  zu  machen,  wo  er  im  Herbst  1829 
mit  dem  2,  Char.  mit  A.  das  Examen  bestand;  war  dann  Amts- 
Chinirg  u.  kaufte  sich  später  ein  Barbier-Amt  in  Kopenhagen,  zu- 
gleich ärztliche  Praxis  ausübend;  er  starb  unverheirathet  in  Kopen- 
hagen den  24.  Juli  1848. 

(Obductions-Forretning  overLiget  af  et  njfoedtBam,  fandet  med  en  Strimmel 
Toej  fast  bundcn  om  Halsen,  hos  hvilkct  Luftindblsesning  yar  skect,  mcn  Aande- 
diat  ikke  antages  at  have  fandet  Ste^^d  [zusammen  mit  B.  A.  Hoppe])  in  Biblioth. 
forLaeger.     Bd.  XXXL  (Ny  Raekke  Bd.  I.)  1839,  a  269—274. 

1305)  MarteniS,  Heinrich  Claus  Friedrich,  geb.  den 
14.  Novennber  1837  in  Tondorf  bei  Wandsbeck,  Sohn  des  Korn- 
maklers Heinrich  Martens  in  Wandsbeck;  besuchte  bis  2um  13, 
Jahre  die  Volksschule,  dann  ^1%  Jahre  das  Privatinstilut  des  Leh- 
rers Eichhorn  in  Wandsbeck;  conditionirte  von  Ostern  1853  bis 
Ende  1861  in  Hamburger  Handlungshäusern,  in  welcher  Stellung  er 
5 Jahre  in  den  Herzogthiunern  u.  in  Dänemark  U.Norwegen  reiste; 
diente  von  Mitte  1863  bis  März  1864  in  der  Dänischen  Armee; 
wurde  Januar  1864  Assistent  bei  der  Intendantur  des  Holsteinischen 
Contingents;  lebt  zur  Zeit  in  Wandsbeck.  Er  war  Mitbegründer 
des  Wandsbecker  Turnvereins. 

1)  Wenn  Deutschland  th&te,  was  Deutschland  müsste.  Hambarg,  Faicke  1863.  8. 

2)  Neun  Monate   unter   dem  Danebrog.    Erlobm'sse  im  18.  dänischen  BataiUon. 
Kiel,  Schröder  &  Co.  1864.     8. 

Beitrr.  eur  (Hantburger)  „Reform"    1864  Decemb.    (Ein  Wintervergnügen); 

1865  (Politische  Briefe  aus  Schleswig-Holstein);   zu  Ausgang  dess.  Jahres  u.  Anf. 

1866  (Wandsbecker  Federzeichnungen).  Ausserdem  v.  Atifang  Mai  1865  bis  da- 
Iiin  1866  (12  politische  Leitartikel).  —  Zu  den  „Schleswiger  Nachrichten** 
Q.  der  Flensburger  „Norddeutschen  Zeitung,**  Ende  1865  u.  Anf.  1866  diverse 
politische  Artikel  (unter  der  Bezeichnung  „von  einem  Schlesw.-Holst.  Demokraten,** 
od.  H.  M.,  2.^B.  in  ersteren  Ende  Decembei^  1865  „Preussen  u.  das  deutsche 
Volk,"  1866  „Der  preussische  Parlamentsvorschlag  **  —  Zu  den  „Itzehoor  Nach- 
richten** im  April  u.  Mai  1864.  —  In  dem  (Hamburger)  Reformkalender 
1863  (Die  Tumerei).  Zum  „Wandsbecker  Boten**  u.  andern  Pressorganen  vor 
1863  diverse  kleinere  Beiträge.  —  Er  verfasste  auch  Dichtungen  u.  Lieder  für 
festliche  Gelegenheiten,  z.  B.  „Festlied' zum  18.  März  1863**  im  Conventgarten  zu 
Hamburg,  „Prolog,  gesprochen  am  16.  April  1863**  in  Wandsbeck  zum  Besten 
^es  Schützenbanners,   diverse  Tum-Liedcrs  Schlesw.-Holst.  Fahnenlied  1865,  auf 
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mehreren  S&nger-  and  Sch&tzenfesteji  gesungen,   Ode  an  dis  Befreier  Schleswig- 
Holsteins  1865,  —  Revidirt 

1305a)  Martengl,  Jacob,  geboren  in  Neustadt,  Sohn  des 
Apothekers  und  Senators  Franz  Christian  Martens  daselbst,  besuchte 
die  Eutiner  Schule,  studirte  in  Kiel  u.  Tübingen  Jura  u.  Cameralia, 
wurde  1859  im  juristischen  Amts-Examen  mit  dem  2.  Char.  m.  A. 
examinirt,  war  dann  Amt-Haus-Secretär  auf  Reinbeck ,  dann  Ge- 
YoUmächtigter  im  H.  L.  Zollexp.-Comt.  in  Kopenhagen  bis  Nov. 
1863,  trat  später  in  die  Regierung  in  Schleswig  u.  ist  Bureauchef 
im  Finanzbureau. 

In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  1,  S.  401—424  u.  2,  a  387—409  (Ueber- 
sicht  über  die  BevOlkemngsverhältnisse  der  HerzogthUmer  Schleswig,  Holstein  u, 
Laaenbnrg  im  Laufe  des  19.  Jahrhunderts).  — 

1306)  Martengl«  Johann  Daniel  CL.  &  S.  No.  745),  geb. 
1773  zu  ,  war  seit  1812  Pächter  auf  Wisch  in  Mecklen- 
burg, dann  zuFahrensted  in  Angeln,  seit  1820  zuNoer  bei  Eckern- 
förde, befand  sich  1827  zu  Quastrup,  Kirchspiels  Uelsby  in  An- 
geln, kam  später  als  Insp^ctor  auf  das  Gut  Loitmark  u.  starb  hi^ 
den  5.  September  1849.  S.  N.  Nekrol.  der  Deutschen  XXVIL, 
S.  727—728, 

Von  ihm  ist  noch : 

In  den  „Schriften  der  Schlesw.-Holst  patriotischen  Gesellschaft" 
Bd.  2  H.  3  Abth.  1 :  Ueber  den  Bapsban  u.  dessen  Anwendbarkeit  aul  die  Geest 
Altona  1820.    8. 

Belehrende  Unterhaltung,  insbesondere  fQr  Landleute.  Schleswig  1828.  8. 
(Enthält  die  drei  von  L.  &  Sehr,  aufgezahlten  Aufe&tze  aus  dem  Schlesw.-Holst. 
Almanach  f.  1820,  1821  u.  1822). 

Die  Kindvichzucht,  die  Meiereiwirthschaft  ti.  die  damit  verbundene  Schweine- 
zucht auf  den  adeligen  Höfen  der  HerzogthUmer  Schleswig  n.  Holstein.  Mit  An- 
merkungen^ mehrerer  erfahrener  Landwirthe.  Berlin  —  Rücker  —  1830.  8,  30 
Bogen.  2.  stark  vermehrte  Aufl.  Mit  beigegebenem  Grundriss  einer  1844  erbauten 
Meierei  u.  Abbildung  mehrerer  Meierei-Gegenstände.  Oldenburg  1850.  3.  Aufl.  1853. 

Die  Schlcswig-Holsteimsche  Bindviehzncht  n.  Milchwirthschaft,  sowie  die  da- 
mit verbundene,  Schweinezucht.  Im  Auszuge  aus  dessen  grösseren  Werke  Über 
diese  Gegenstände  für  Inhaber  kleiner  Landbesitze.  Berlin  — ■  Bücker  &  Püchler, 
1842.     8. 

Landwirthschaftliche  Miscellen,  Schlesw.-Holsteinische  Bindviehzucht  n.  Meierei- 
wirthschaft betreffend.  Mit  Anmerkungen  erfahrener  Landwirthe.  Oldenburg  1844.  8. 

Eine  von  ihm  herrührende  praktische  Anweisung  zu  vortheilhaftester  Winter- 
pflege der  Milchkühe,  nach  den  in  den  Herzogthümcm  gemachten  Erfahrungen» 
wurde  von  einem  praktischen  Landmanne  frei  in's  Dänische  übersetzt  n.  erschien 
in  2.  Dänischer  Ausgabe,  verbessert  u.  vermehrt  v.  G.  Michelsen.    Ebb.  1845.    8. 

1307)  Martens,  J.  H.,  geb.  in  Mi^dstedt,  Amts  Husum,  zn- 
erst  nach  der  Canfirmation  Grobschmied,   durch  Krankheit  yerhin- 
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dert,  den  Beruf  als  Grobschmied  zu  versehn,  legte  er  sich  auf  die 
Uhrmacherkunst,  arbeitete  als  solcher  in  Kiel,  ging  1851  ausser 
Landes  u.  wurde  im  Jahre  1859  von  der  Badischen  Regierung  als 
Lehrer  für  den  theoretisch-praktischen  Unterricht  in  der  höheren 
Uhrmacherkunst  in  der  Stadt  Furlwangen  angestellt. 

Beschreibaag  der  Hemmungen  der  höhcrn  Uhnnacherkanst.  Anleitung  zur 
Anfertigung  dieser  Hemmungen  u.  die  Kunst,  Edelstein«  su  jeglichem  Gebrauche 
f)&r  Uhren  zu  bearbeiten.  Furtwangen,  Selbstverlag  des  Verfassers.  Leipzig,  C.  G. 
Friedlein.  (Braunschweig,  C.  Neuhoff  &  Co.)  1858.  XXIV.  u.  248  SS.  nebst 
einem  Atlas  von  24  Steintaff.  mit  Zeichnungen  in  q.  4. 

Bathgeber  für  Uhrenbesitzer.  Belehrung  über  die  Behandlung  der  Taschen- 
uhr u.  das  Reguliren  derselben.  Lahr  (Freiburg  im  Öreisgau)  —  Schmidt  1866, 
8.    IV.  u.  28  SS. 

1308)  Martens,  Otto  CL.  &  S.  No.  746).  Er  war  1810 
6.  Lehrer  mit  dem  Titel  Professor  am  Heidelberger  Gymnasium, 
1825  am  Gymnasium  zu  Bielefeld  angestellt.  Starb  zu  Anfang  des 
Jahres  1830  in  Bielefeld.  —  Vergl  Leipz.  Jahrbb.  Bd.  13,  S.  103. 
Uebe^  sein  Leben  u.  Wirken  s,  das  Bielefelder  Herbstprogramm  v. 
1830.     S.  28-30. 

Die  in  den  Nachtrr.  v.  S.  angeführte  Schrift  „Sophokles  Phfloktet,  übersetzt,** 
erschien  schon  1810  bei  Cotta  in  Tübingen.    (S.  Ersch'  Hdb.  der  Philol.) 

Ton  ihm  noch :  Einige  Worte  über  den  sogenannten  deutschen  Unterricht  auf 
Gymnasien  u.  ähnlichen  Lehranstalten.  Progr.  Bielefeld  1826.  4.  S.  Seebodes 
N.  Archiv  t  Phil.  u.  P&dag.  1828  H.  2,  S.  69. 

1309)  MarCensl,  Otto  Friedrich,  geb.  zuNienrade,  slu- 
dirle  Medicin,  promovirt  in  ihr  in  Kiel  1836,  war  dann  Arzt  in 
Rendsburg,  wo  er  den  23.  März  1856  starb. 

Morborum  prostatae  expositio  brevis.  Diss.  inaugur.    Kiliae  1836.    4. 

1310)  Martern»,  Peter,  geb.  den  7.  December  1804  in 
Flensburg,  studirle  Theologie  in  Kiel  seil  Michaelis  1826,  wurde 
1831  auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt,  den  7.  April 
1836  Diaconus  u.  Rector  in  Tönning,  trat  an  den  7.  August,  den 
21.  December  1846  Prediger  zu  Neukirchen  in  Angeln,  den  18. 
März  1850  Hauptprediger  in  Apenrade,  den  5.  September  1850  const. 
Prediger  an  der  Domkirche  in  Schleswig,  zugleich  Probst  für  Got- 
torf u.  Hütten  bis  11.  October  1856,  fest  angestellt  als  Pred.  der 
Domkirche  den  9.  December  1850,  dazu  den  28.  Febr.  1860 
bis  7.  Febr.  1864  interimistischer  Past.  am  St.  Johanniskloster  bei 
Schleswig,  den  15.  März  1864  seiner  Aemter  entlassen,  im  Aprfl 
1864  const.  Past.  an  der  Friedrichs-Kirche  in  Kopenhagen. 

1)  Predigt  Über  Job.  3  v.  16,  zum  Abschiede  gebalten  in  der  Kirche  St.  Man'en 
KU  Flensburg   am  2.  Ffingsttage,   den  23.  Mai   1836   n.  Antrittspredigt   über 
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Inther.  Theol.  u.  Kirche  1843,  IH.,  191^92;  allgcm.  Halleschc  L.  Z.  1844, 
No.  25,  26.  S.  193—95  205^07;  Nitzsch  System  der  christl.  Lehre.  6.  Aufl. 
S.  371.  2.  (Danische)  Aufl.  Kbh.  1847.  (2.  Deutsche  Ana  Gotha  1860. 
XVL  n.  124.  SS.    S.  Leipz.  Repert.  18.  Jahrg.  UL,  65—67). 

5)  Pradikener.  Kbh.  1847  (2.  Aufl.).  3.  Aufl.  1852.  2.  Sarai.,  Kbh.  1849. 
3.  Saml.  (Ny  Sämling)  Kbh.  1852.  4.  Saml.  (Ny  Sämling)  Kbh.  1854.  (Schwe- 
disch 1.  Samml.  Christianstad  1848.     2.  Samml.  v.  C  E.  Wenström.    Stockh. 

1849.  3.  Saml.  Mariestad  1852.  Deutsch:  Predigten.'  Kiel  1849  (v.  Otto 
Chemnitz)  VIII  u.  149  SS. 

6)  Prffidikener,  holdte  i  Aarene  1854  tu  1858.  Kbh.  1859.  (Deutsch  v.  J.  C, 
Jacobson.  Gotha  1859.  8.  lY  o.  308  SS.)  Recc.  n.  Anzz.  der  Dänischen 
Ausgaben  führt  Ersl.  an. 

7)  Praediken,  holden  i  Christiansborg  Slotskirke  paa  femte  Soendag  öfter  Hellig- 
Tre-Kongers-Dag  den  6.  Febr.  1848.    Kbh.  1848.    8.     22  SS. 

8)  Tale  i  Selskabet  „for  Efterslffigten."    Kbh.  1848.    8.     16  SS. 

9)  Den  christcligo  Dogmatik.  Kbh.  1849.  2.  Opl.  1850.  8.  Opl.  1865.  (Schwe- 
disch, übers,  v.  Th.  Wensjoe  I  u.  IL  Mariestad  1849—50.  2,  Aufl.  1852. 
Deutsch:  Kiel  1850,  1851.  8.  2.  verb.  Aufl.  1858.  3.  verb.  Aufl.  1855.  4.  Terh. 
mit  einem  Vorworte  vorm.  Aufl.  1858.  422  SS.  —  Vom  Verfasser  selbst  ver- 
anstaltete Deutsche  Ausgabe  Berlin  1856.  X  u.  460  SS.)  S.  Theol.  Studien  u. 
Kritiken  1852,  II,  393—467  (v.  Schöberlein),  Zeitschr.  f.  d.  histor.  Theol.  N. 
F.  XVI,  S.  558—608;  Allgem.  Kirchenzeitung  1858  Januar;  Zeitschr.  f.  luther. 
Theologie  und  Kirche  Jahrg.  20,  1859,  S.  175—81.  —  Besprechungen  der 
Dänischen  und  Schwedischen  Ausgaben  führt  Ersl.   ausserdem  zahlreich  an. 

10)  Dogmatiske  Oplysninger.  Et  Leilighedsskrift.  Kbh.  1850.  106  SS.  2.  Opl 
das.  in  dems.  J.  (Schwedisch:  Mariestad  1850.)  Vergl.  die  v.  Erslew  an- 
gef.  Anzz.  n.  Kecc. 

li)  Sendschreiben  an  den  Herrn  Oberconsistorialrath  Nielsen  in  Schleswig.  (Ein 
Wort  über  den  Amtseid  n.  die  Schleswig-Holsteinische  Geistlichkeit)    Kopenh. 

1850.  2.  Anfl.  das.  in  dems.  Jahre.  31  SS.  (Dänisch  Kbh.  1850.  29  SS. 
8.).  Vergl.  ausser  den  v.  Erslew  angeführten  Dänischen  Besprechungen,  Kiel. 
Corresp.  Bl.  1850  Jan.  von  Liebner;  Versmann  „Schlesw.-Holstein  u.  seine 
Verkläger."  Kiel  1850.  Th.  Thygesen:  ^Das  Sendschreiben  des  dr.  H.  Mar- 
tensen  in  Kopenhagen  an  den  O.-C.-R.  Nielsen  in  Schleswig  widerlegt.  (Altena 
1850);  Randglossen  aus  der  Laienbibel  über  die  Sonveränität  u.  den  Predigereid 
im  Dänischen  Staate.    (Hamb.  1850.     \h  SS.) 

12)  Den  danske  Folkekirkes  Forfatnings-Spoergsmaal,  betragtet  Kbh.  1851.  8. 
104  SS.  S.  die  y.  Ersl.  angef.  BespiT.  Auch  deutsch:  Die  Verfassungsfrsge 
der  Dänischen  Volkskirche.    Kiel  1849.    8. 

13)  Om  Gudstjenestens  Indretning  i  den  Lntherske  Kirke.  Et  Fors5g  i  den 
praktisko  Theologie.  Indbydelsesskrift  til  Reformationshöitiden  ved  Kjoebcn- 
havns  Universitet  i  Aaret  1853.  Kblj.  43  SS.  4.  Erschien  auch  als  Abdruck 
des  Programms.    Kbh.  1854.    88  SS.     8.    Vgl.  Erslew. 

14)  Prsediken  holdt  i  Christiansborg  Slotskirke  paa  5.  Soendag  efter  Hellig  Tre 
Konger,  Scendagen  foer  Biskop  dr.  Mynsters  Jordefserd.    Kbh.  1854. 

15)  Til  Erindring  om  J.  P.  Mynster.    Kbh.  1855. 

16)  I  Anledning  af  Pastor  Grundvigs  Oplysninger  om^Altcrbogs-Daaben*'.  Kbh. 
185C.    50  SS.    8.    2.  Oplag  das*,  in  dems.  Jahr. 
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17)  Ved  Anders  Sandoe  Oersteds  Jordefosrd  i  Frue-Eirke  d.  9.  Mai  1860.  Kbb. 
1860.    16  SS.    8: 

18)  Ved  Johann  Lndvig  Heibergs  Jordefserd   i  Holmens  Eirke  d.  3.  September 
1860.    Kbh.  1860.     2.  OpL  das.  in  dems.  J.  16  SS.    8. 

19)  Taler  ved  Fraßstevielse.    Kbh.  186Q. 

20)  Apostlenes  Inspiration.      Tale  yed  Prsostevielse  i  Fme-Kirke  d.  29.  April 
1863.  1  n.  S.  Aufl.     Ebb.  1863*.     16  SS.     8. 

21)  Scerge-Tale  yed  Hans  E.  Hoeiheds  Arveprinds  Frederik  Ferdinands  Bisiettelse 
i  Boeskilde  Domkirko  d.  6.  Joli  1863.    Ebb.  16  SS.    8. 

22)  TilForsyar  mod  den  saakaldte  Grandrigianisme.  5.  Opl.  Ebb.  1863.  HS  SS.  8. 

23)  FraBdikener  holdte  i  Aarene  1859—1863.    Ebb.  1863;    868  SS.    8. 

24)  Soerge-Tale  yed  Hans  Maj.  Eong  Frederik  YIL  Bise&ttelse  i  Boeskilde  Dom- 
'  kirke  19.  Doc  1863.    Ebb.  1863.     16  SS.    8. 

25)  Den  leerde  Skole,  Tale  yed  Beetorindssettelse  i  Frederiksborg  leerde  Skole  d, 
10.  Sept.  1864.    Ebb.  16  SS.     8. 

26)  Tale   yed  Indyielsen  af  Frederiksborg  Slotskirke,    14.    Soßnd.   efter  Trinit. 
28.  Ang.  1864.     Ebb.  1864.     16  SS.     8. 

27)  Ved  StiftsproYSt,  E.  Confessionarius  dr.  tbeoL  Jnst  Henrik  PauUis  Jordefserd 
i  Fme  Eirke,  17.  Juli  1865.    Ebb.  1865.     16  SS.     8. 

Beitrr.  von  ihm  in  „Maanedskrift  for  Litteratur*'  Xu,  1 — 31  (Anz.  y. 
E.  W.  Eolthoff:  Apocaljsis,  Jonnni  Apostolo  yindicata),  XVI,  515—528  (von 
J.L.  Heibergs  Indlednings-Foredrag  til  det  i  Nov.  1834  begyndte  logiske  Cnrsns); 
XIX,  S.  361—97  (v.  J.  L.  Heibergs  Fata  Morgana,  Eventyr-Comedie  i  5  Acter); 
in  Heibergs  „Perseus,  Journal  for  den  specnlative  Idee^  1837,  Ko.  1,  S.  91  bis 
164  (Betragtninger  over  Ideen  af  Faust  Med  Hensjn  paa  Lcnaiis  Faust);  —  in 
desselben  „Intelligensblade*^  I,  1842,  S.  53—73  (Nutidens  religicese  Orisis; 
auch  ins  Schwedische  übers,  in  Theol.  Quartalskrift  1842  S.  194—207);  in  des-^ 
selben  „Urania''  for  1844,  S.  161—188  (Eirke-Aaret);  in  Petersens  „Tids- 
skrift  for  Literatur  og  Eritik  I,  456—73  (Bationalisme ,  Supranatura- 
lisme  og  principium  exclnsi  tertii);  in  Damkiers  „Sämling  af  Prsedikener 
over  Evangelierne'^  I,  412—420  (Glseden  over  Christus  som  sin  Menigheds 
evige  Herre  og  Hoved;  paa  Christi  Himmelfartsdag);  in  „A.  Oeblenscbläger,  et 
Mindeskrift*^  1849,  S.  20—21  (Tale);  in  „Bispevielse  i  Frue-Eirke  d.  5.  Juni 
1854^  S.  33—48  (Prcediken  efter  bans  Indvielse  til  Biskop  over  Sjsellands  Stift); 
^  »Ugeskrift  for  de^  evangeliske  Eirke  i  Danmark*"  III,  490—491 
(Hyrdebrev  til  Geistligheden  i  Sjsßllands  Stift;  steht  auch,  eingeleitet  mit  seiner 
Biographie  in  J).  Eirketid.  IX,  437—40);  IV,  32  (Skrivelse  til  Provstemo  i  Sjael- 
lüads  Stift);  in  „Bispericlse  i  Frue-Eirko*  26.  Decemb.  1854  (Ebh.  1855)  S.  11 
bis  20  (l'ale  ved  J.  H.  Lautrup's  og  H.  0.  C.  Laub's  Indvielse  til  Biskopper); 
in  »40  Beretning  fra  det  dnnfke  Bibelselskab*'  (Tale  ved  Selskabets  Aarsfest  1855); 
in  „Acta  synodi  Joanneae*^  1855,  S.  53—65  (Prsediken  ved  St  Johannis 
Landemoede  i  Boeskilde  Domkirke  d.  4.  Juli  1855);  1857,  S.  J59— 69  (Tale  ved 
FroYsteindssBttelse);  S.84— 86,  93,-101,  107,  115,  118,  123—124,  125  (Om  Eirke- 
forfatningsspoergsmaalet);  1858,  S.  45—53  (Tale  ved  Provsteindssettelse) ;  S.  54 
his  56,  72—77,  82,  92,  vergL  D.  Eirke-Tid.  1858,  Sp.  477—79  (Om  Fraskiltes 
VielseV,  1859,  S.  65—74  (Tale  ved  Provsteindsaettelse);  S.  92,  125—129,  152  . 
vgl  Evangel.  Cgcskr..2  B.,  II,  S.  438-441  (Om  det  kirkelige  Skriftemaal);  1860, 
S.  55—58,  68,  71   (Om  Oprettelsen  af  Menighedsraad);   S.  82—86  (Om  Foran- 
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dringer  i  Geistlighedens  Lcenningsmaade.  Vorgl.  Evangel.  Ugeskr.  2  R.  IV,  40 
bis  42,  50—52  u.  D.  Kirkc-Tid.  1860,  Sp.  462—63,  464—65,  467—68);  ]n  „Ind- 
vielsen  af  Bedesalen  i  Kjoebenhavns  Sygehjem"  den  4.  Dec.  1859,  S.  5—12  (Ind- 
vielsestale) ;  in  „Fsedrelandet*  1840,  S.  259—61  (Philosophiske  Beskedenhedi 
Kjoebenhavnsposten;  auch  in  „Soendagen*  Tillaegibl.  til  „Dagen"  1840,  No.  10); 
S.  315—16  (Erklaring);  1841,  No.  398,  S.  899—400  (Anz.  v.  J.  L.  Heibergs 
„Nye  Digte").  — 

Er  war  Mitherausgeber  von:  Kirke-Psalmer,  udgivne  til  PrÖve  af  KjoebenhaTns 
geistlige  Convents  Psalme-Comitce.  Kbh.  1845.  2.  Opl.  Das.  1848.  Vergl 
darüber  Ersl.  SappL  II,  S.  332. 

Hatte  Antheil  an  „Bctsnkninger  og  Andragender,  indgirne  til  Kirke-Ministeriet 
af  den  i  Aaret  1854   allerhoeist  nedsatte  Commission''.    Kbh.  1854.    Yergl.  Eni 

13 IST)  Martini,  Anton,  geb.  den  4.  Januar  1773  in  Seih 
im  Amte  Tendern,  wo  sein  Vater  Landmann  war;  studirtc  zu  Kopen- 
hagen 1793  u.  nahm  im  folgenden  Jahre  das  sog.  philologisch- 
philosophische Examen  das. ;  1801  Canzellist  im  Archiv-Comtoir  der 
Schleswig.-Holst.  Canzelei;  1815  aus  diesem  Amte  entlassen,  pri- 
vatisirte  er  in  Kopenhagen  u.  starb  daselbst  den  1.  November 
1847.  Vergl.  über  ihn  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  683,  Ersl.  II,  S.  241 
bis  242.  Supplem.  II,  S.  333. 

1)  Foetiske  Markblomster.    Kbh.  1800.    8. 

2)  Det  menneskelige  Liv,  et  lyrisk  Lsercdigt.  (Aus  der  „Minerva*  1806,  IT, 
84—97;  1807,  I,  141—156,  II,  264—76,  1808,  S.  189— 202,  besonders  heraus- 
gegeben)    Kjoebenhavn  1810.    8-.    Reo.  Literatur-Tidende  1811,  No.  27. 

3)  Der  Bräutigam  ohne  Strümpfe.  Ein  Trauerspiel  in  5  Acten  vonr  Johann 
Hermann  Wcssel.  Aus  dem  Dänischen  übers.  Kopenh.  1827.  8.  Bec.  (y. 
J.  L.  A.  Kolderup-Kosenvinge)  in  der  „Liter.  Tidende**  1827,  Ko.  39. 

4)  Belinde  eller  den  roevedo  Haarlok,  et  Skjemtedigt  in  5  Sänge  efter  Fopes 
„The  rape  of  the  Lock^  fordansket  og  looaliseret.    Kbh.  1829.    8. 

5)  Olger  Danske  som  Bidder  uden  Dadel,  barokt  Drama  i  5  Acten  Kbh.  1844.  8. 

6)  ♦  Pater  noster  coelestis.  Herren»  Böen  i  fire  Sprcg,  versificiret  og  med  en 
egen  Melodie  for  Pianoforte.    Kbh.  (1845)    fol. 

In  der  „Minerya**  1805,  IV,  313  (Almeenaande,  en  Ode).  In  Kjoeben- 
hayns  Skilderie'^  1811,  (Gedichte).  In  „Dagen'^  1835,  No.  272  (G.  G. 
Mac-Drugells  Nekrolog,  samt  et  Scergedigt);  1824,  No.  177,  179,  213;  1825,  No.  2, 
52,  66,  106,  191,  254,  312;  1826,  No.  61;  1830,  No.  67;  1831,  No.  26;  1832, 
No.  35;  1835,  No.  8;  1838,  No.  63  (Gedichte).  Ebenfalls  in  Langes  „Ny  Freia" 
1827,  No.  19.  In  Fr.  Thaarups  „Kopenhagoner  Bör8enhalle%  Bd.  2,  1832, 
No.  25  (Vignetten  an  dänische  Dichter,  von  H.  C.  Andersen,  auszugsweise  und 
zwangslos  yerdeutscht):  No.  30  (Sympathie). 

1314)  Martini,  Georg  Chrisllieb  CL.  &  S.  No.  747). 
Vergl.  über  ihn  noch  P.  Hanssen  ^v.  Plönischen  Landen**  S.  j07, 
Rotermund  4, 'S.  849.    Pauli  2,  S.  339. 

Von  ihm  noch  (nach  Fauli): 

(Das  Volk  der  Juden  als  ein  Beweis,  dass  Jesus  der  wahre  MesUas.  Predigt 
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aus  Lucas  19,  41—48)  in  F.  Wagners  Kanzelrcden  Th.  i,  No.  8.  —  (DieErkennt- 
niss  Jesu  Christi  besser  denn  alles  Wissen.  Predigt  über  Epist.  dorn.  23.  p.  trinit). 
Das.  Th.  6,  No.  5. 

1315)  Marxen,  Marx  Christian  CL.  &  S.  No.  748);  geb. 
in  Marne  fim  27.  Januar  1780,  Sohn  des  dortigen  Kirchspieleinneh- 
mers  Hinrich  Ciiristian  Marxen  u.  der  Anna  Sophie  geb.  Behrens, 
besuchte  von  1792—1799  die  Gelehrtenschule  in  Meldorf,  bezog 
1799  die  Universität  Kiel,  Ostern  1802  Jena;  im  Sommer  1803  tentirt, 
conditionirte  er  als  Hauslehrer,  bestand  1808  das  theo!.  Examea 
in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.;  23.  Aug.  1810  Diakonus  in  Schwab- 
stedt,  26.  Sept.  1814  Diakonus  in  Wesselburen,  wo  er  starb  23.  März 
1831.  Verh.  mit  Rebecka  Elisabeth  Catharina,  Tochter  des  Haupt- 
pasloren River  Schmidt  in  Marne.    Mitgetheilt. 

1316)  Marx/sen,  Christian  Detlef  (L.  &  S.  No.  749); 
er  erhielt  unter  dem  27.  September  1838  von  der  Schleswig-Hol- 
steinischen  Regierung  eine  Belobung;  er  blieb  als  Organist  in  Rends- 
burg auch,  als  er  im  März  1840  zum  Organisten,  Küster  u.  Lehrer 
in  Bramstedt  ernannt  worden  war ;  er  starb  in  Rendsburg,  nach 
einer  Mittheilung,  vor  mehreren  Jahren.  —  Verh.  seit  20.  April 
1814  mit  Johanna  Margaretha  Pohls  aus  Oldesloe. 

Von  ihm  noch: 

Kleines  Choral-Melodienbnch  f&r  die  Schleswig-Holsteinischen  Schalen.  Altona, 
Hammerichy  1835.    8. 

Zwei  Beden,  gehalten  bei  Entlassung  der  Confirmanden.  Hamburg,  Heroldsche 
Bachh.,  1838.  8.  Angez.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  I,  1839,  H.  1,  S.  183.  I^ehoer 
Wochenbl.  1838,  No.  50,  Sp.  1207—1208. 

Im  „Itzehoer  Wochenbl.**  1836,  No.  44,  Sp.  1049—52  (Prirat-Wittwen-Pension- 
Vercin);  1841  No.  11,  Sp.  277—78  (Entgegnung  auf  eine,  die  von  ihm  beab- 
sichtigte Herausgabe  eines  Choralbuchs  zum  Schlesw.-Holsteinischen  Gesangbuch 
mit  beziffertem  Ba&s  betreffende  Anzeige  des  Organisten  Barbeck). 

1317)  IHarxseil,  Christoph  Heinrich  CL.  Ä  S.  No.  742 

u.  No.  1485;  denn  beide  No.  bezeichnen  eine  u.  dieselbe  Person  u, 
ist  in  No.  742  der  Name  Marnsen  statt  Marxsen  verdruckt).  Er 
war  ein  Bruder  der  nachfolgenden  Detlev  Johann  u.  Peter  Christ. 
Marxsen  u.  starb  als  Arzt  in  Heiligenhafen,  beinahe  70  Jahr  alt, 
den  8.  April  1867.  —  Zum  Theil  mitgetheilt. 

In  Plafis  Mittbeilungen  1,  1832,  H.  3  &.4,  S.  230—238  (Scbarlachepidemie 
in  Heiligenhafen);  3,  N.  F.  1,  H.  9  u,  10,  S.  1—22  (Practische  Beobachtungen); 
4,  N.  E.  2,  H.  1  u.  2,  S.  17—32  (Masemepidemle  in  Heiligenhafeu);  8,  N.  F.  6, 
H.  8  n.  4,  S.  1—23  (üebcr  die  in  u.  bei  Heiligenhafen  im  Jahre  1837  a.  1838 
«nchienenen  Yariolen  u.  Varioliden). 

1318)  Marxsen,  Detlev  Johann  CL.  &  S.  No.  750),  Arz 
in  Boel  in  Angeln,  später  u.  noch  zur  Zeit  in  Cappeln. 
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1319)  OTarxsen,  ^Harald  Marquard;  geb.  in  Cappeln,  ein 
Sohn  des  vorhergenannlen  Dell.  Joh.,  studirte  Medicin,  promovirl 
in  ihr  1848  in  Kiel,  war  Arzt  in  Segeberg,  seit  April  1866  in 
Heiligenhafen. 

Descriptio  morbi,  qui  consistit  in  paralysi  radicis  sensittTae  nerri  trigemini  m» 
com  hemiplegia  in  sinistra  parte.    Kiliae  1842.    8. 

1320)  IHarxsen,  Peter  Christian,  geb.  den  I.Juni  1806 
in  Ulsnis  in  Angehi;  Sohn  des  Landmanns  Marquard  Nicolai  Marxsen 
daselbst,  des  Ersten,  welcher  auf  seinem  Hof  in  Arrild  in  den  80ger 
Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  zu  mergeln  anfing  und  später  in 
Ulsnis  als  Licentiat  der  Medicin  und  Landarzt  practisirte;  Bruder 
der  vorhergenannten  Detlev  Johann  u.  Christoph  Heinrich  Marxsen; 
wurde  vom  15.  Jahre  an  privatim  unterrichtet,  dann  auf  der  Schles- 
wiger Domschule  u.  besuchte  darauf  die  Universitäten  Kiel  u.  Halle, 
um  Philologie  zu  sludiren;  promovirt  im  Juni  1838  als  dr.  philos. 
in  Kiel;  war  dann  zuerst  Hulfslehrer  an  der  Kieler  Gelehrten-Schule, 
darauf  an  der  Gelehrten  -  Schule  in  Rendsburg  nach  Conrector 
Nissen's  Tod  1844  const.  u.  wurde  1848  zum  Subrector  ernannt. 

1)  Ueber  die  Verwandtschaft  des  Platonischen  Sjmposiams  mit  den  Thesmopho- 
riaznscn  des  Aristophanes:  im  Bendsbnrger  Schulprogramm  1853,  S.  3 — 13.  4. 

2)  Die  Griechische  Schule  in  Beziehung  auf  Lehren  n.  Lernen  ia  Genossenschaft: 
im  Osterprogramm  des  Bendsbnrger  Bealgymnasiums  1865,  S.  3—25.  4. 
(Seine  Inangnral- Dissertation   de  Agathonis  tragici  yita  et  poesi  blieb  an- 
gedruckt).   Beridirt. 

1321)  Matthlesen,«)  Adolf,  aus  Altona.  (Ob  ein  Ver- 
wandteV,  ein  Sohn  des  nachfolgenden  Erhard  Adolf  Matthiesen?) 

Im  Supplement  li  la  bibliotheque  universelle  de  Gen^ve.  Archives  des  sciences 
physiqnes  et  naturelles  t.  5,  1847,  p.  126^142  (cfr.  p.  112):  (Determina- 
tion experimentale  du  pouvoir  rotatenr  par  influence  magn^tique  d'nn  grand  nom- 
bre  de  compos^s  transparents.  Steht  im  Auszuge  auch  in:  Comptes  rendnes  des 
seances  de  Tacademie  des  sciences,  1847,  t  XXIV,  p.  969—973);  in  demselben 
Supplement  p.  221—229  (Determination  exacte  de  la  dispersion  de  Toeil  humain 
par  des  mesnres  directes.  —  Steht  im  Aoyznge  eben&lls  in  den  Comptes  rendues  etc. 
1847,  Janrier-Juin,  p.  875);  in  doms.  Supplement  tom.  6,  1847,  p.  141— ^  143  (Ob- 
servation du  spectre  optiquA  pendant  Teclipse  du  9.  Octobh  1847).  —  In  den 
Comptes  rendues  des  seances  de  Tacademie  des  sciences,  t  24,  1847,  Janv.-Juin, 
p.  781  (Petit  goniomdtre  l^  reflexion  compar^e),  t  25,  1347,  JuiUet-Decembre, 
p.  20  (Etüde  des  effets  rotatenrs  produits  pär  Ics  poles  d'un  eiectroaimant  Bur  les 
solides  transparents);  p.  173  (Liste  des  compos^s  vitrifies  qui  produisent  ime 
rotation  du  plan  cte  Polarisation  plus  forte  qne  le  verre  pesant  de  Faraday) ;  p.  548 
(Extrait  d'une  lettre  k  M.  .Arago). 

*)  Wir  führen  diesen  Hamen  mit  einem  s  an. 
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1322)]n:attlliesen,  Christian,  geb.  in  Schleswig,  sludirle 
die  Rechte  in  Kiel  1831—1835,  darauf  Unlergerichls-Advocat  in 
Schleswig,  1839  den  7.  December  auch  Notar,  Hardesvogl  der 
Saatrup-  u.  Mohrkirch-Harde  im  Amte  Goltorf  bis  1851,  1853  in 
seiner  Bestallung  nicht  bestätigt,  dann  Bürgermeister  in  Wolgast, 
den  6.  September  1864  const.  Hardesvogt  in  der  Wies-  u.  Uggel- 
Harde  im  Amte  Flensburg,  Jan.  1866  Amtmann  über  Sonderburg  u. 
Norburg. 

Bittschrift  der  Aelterleuto  von  eilf  Zünften  in  der  Stadt  Schleswig  in  Betreff 
des  der  StAndcTersammlang  vorgelegten  Entwurfs  einer  Gewerbeordnung,  Erörte- 
mngen  fiber  die  Grundlage  des  Entwurfs  enthaltend.  Schleswig,  Serringhausen, 
1844.    8.     SS.  43. 

Beitrr.  im  Itseh.  Wochenbl.  u.  A.  1840,  No.  3. 

1323)  miatthieiseil,  Danklef  Adolf  Ferdinand,  geb. 
denl9.  September  1811  zu  Schleswig,  Sohn  des  weil.  Landinspectors 
Ingwer  Paul  M.  u.  der  Marie  Louise  geb.  Thiessen  in  Schleswig; 
besuchte  die  Schleswiger  Domschule  bis  Mich.  1832,  wo  er  die 
Universität  Kiel  bezog,  um  Theologie  zu  studiren,  examinirt  auf 
Gotlorf  Michaiis  1836  mit  dem  3.  Chr.  m.  s.  r.  A.  u.  Michaelis 
1841  mit  dem  2.  Char.;  am  l.JuIi  1849  gewählt  zum  Diaconus  in 
Petersdorf  auf  Fehmarn. 

Einweihungsrede  hei  Errichtung  einer  Gedenktafel  am  12.  Septemher  1865  in 
der  Kirche  zu  Bturg,  zu  Ehren  der  in  den  Jahren  1848—51  im  Kriege  gegen 
IHaemark  gefallenen  Fehmaraner.  Druck  n.  Verl.  v.  D.  H.  Sieverts  in  Burg. 
U.  8.    11  SS.    Auf  dem  Titel  steht  irrthümlich  D.  C.  Matthiesen. 

1324)  iniatthieSfeil,  Erhard  Adolf  (L.  &  S.  No.  753); 
starb  zu  Allona  den  1.  November  1831.  (Er  war  ein  Schwager 
des  Professors  Nasser).  —  S.  Alt.  Merk.  1831,  No.  176,  Sp.  3762^ 
Poggendorffs  biogr.-Iiter.  Handwörterbuch  der  exaclen  Ww.  II,  Sp.  82. 

1325)  UlatthiefB^eily  Ha nsChristian,gebyden  22.  Januar 
1833  in  Burg  auf  Fehmarn,  Sohn  des  Justizraths  gl,  Namens  (früher 
Landschreibers  das.,  seit  seinem  Abgang  im  Juli  1865  in  Eckem- 
lorde  und  Bergedorf  wohnhaft)  u.  der  Marie  geb.  Hammer  (f  1859); 
besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Ratzeburg  unter  den  Lehrern  Zander, 
Rieck,  Aldenhoven  u.  Bobertag;  studirte  1853  Philologie  u.  Geschichte 
in  Kiel,  1855  in  Berlin  bei  Böckh,  Haupt  u.  Ritler,  Sommer  1857 
in  Göttingen  bei  Curtius  u.  Waitz,  wieder  in  Kiel  u.  hier  im  März 
1858  dr.  pfailos.;  privatisirte  dann  in  Berlin  u.  war  Assistent  beim 
Professor  der  Archäologie  dr,  Eduard  Gerhard ;  machte  das  Schulamts- 
Examen  in  Kiel  im  März  1861;  war  von  April  bis  December  1861 
Hulfslehrer  in  Rendsburg,  bis  Michaelis  1862  Hälfslehrer  in  Altona»' 
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dann  in  Glückstadt;  Mich.  1863  in  Plön,  den  31.  Mai  1864  T.Leh- 
rer in  Plön;  den  11.  September  1865  6.,  Jan.  1865  5.  Lehrer  das. 

1)  Ein  Beitrag  zur  Würdigung  des  Ephorns.  Leipzig,  B.  G.  Teubner,  1859.  t. 
Auch  im  Supplem.  zu  Fleckeisens  Jahrbb.  III,  H.  6,  S.  877  ff. 

2)  Einige  Andeutungen  .über  die  Bichtung  n.  den  Einfluss  der  Isokratischen 
Schule  im  Plöner  Oster-Progr.  1865,  SS.  24.    4. 

In  Gerhards  „archäologischer  Zeitung**  1859» Ko.  128,  129  (Tropäumder 
Göttin  Roma  nebst  Abbildung).    Im  „archäologischen  Anzeiger**  No.  128a, 

1859  (Relief  aus  Isernia,  eine  Replik  der  Alexandcrschlacht  darsteUend).    Revidirt- 

1326)  Matthiescn,  Heinrich  Friedrich  Ludwig,  geb. 
22.  September  1830  in  Fissau,  Amt  u.  Kirchsp.  Eutin;  sein  Vater 
Christ.  M.,  Schullehrer  das.,  friesischer  Abkunft,  (Sohn  v.  Matthias 
Nissen,  geb.  1757,  Sohn  v.  Niss  Feddersen,  geb.  1704,  Sohn  v. 
Fedder  Nissen,  geb.  1675,  Sohn  v.  Niss  Ingwersen,  g6b.  1640); 
seine  Mutter  Juliane  Marie  Gustave  geb.  Hansen.  Der  Sohn  be- 
suchte das  Gymnasium  in  Eutin,  Rcctor  Meyer,  v.  1845—1851,  u. 
verdankte  seine  Ausbildung  in  den  mathematischen  Wissenschaften 
ausser  seinem  Vater  den  Lehrern  Bobertag  u.  Vechtmann;  war 
1851  — 1852  Hauslehrer  auf  Neunordsee,  studirte  Mathematik  u. 
Physik  in  Kiel  v.  1852—1857,  promovirt  das.  d.  7.  April  1857; 
war  schon  seit  1855  Assistent  am  physicalischen  Institut  in  Kiel 
u.  von  Michaelis  1857  bis  dahin  1859  Privatdocent  der  Universität 
in  Kiel,  dann  Lehrer  der  Mathematik  u.  Physik  in  Jever,  im  Octo- 
ber  1864  Subrector  in  Husum,  Er  ist  auch  Mitglied  der  mathe- 
matischen Societät  in  Jena. 

1)  lieber  die  Gleichgewichtsfiguren  homogener  frei  rotircnder  Flüssigkeiten.  Kiel 
1857.  8.  (Ist  aus  seiner  Inaugnral- Dissertation  de  quaestionibus  analytici?, 
qnas  de  figura  terrae  inde  aNewtoni  temporibus,  instituerant  geometrae  dentsck 
übersetzt  n.  verändert.) 

2)  Neiie  Untersuchungen  über  frei  rotirende  Flüssigkeitpn  im  Zustande  des  Gleich- 
gewichts. Ein  Beitrag  zur  mathematischen  Physik:  steht  vor  dem  Universit&ts- 
Trogr.  zur  Feier  des  k.  Geburtstages  d.  6.  October  1859  u.  erschien  auch 
separat  Kiel  1859.  4.  Mit  Tafel.  SS.  74.  Nachtrage  zu  dieser  Schrift: 
Zeitschr.  f.  Mathem.  n.  Physik  v.  O.  Schlömilch  YI,  1861.     1. 

3)  Beiträge  zur  Anordnung  u.  Bildung  der  Electricit&t  auf  isolirten  Leitern. 
Jever  1861.    4.    Separat-Abdmck  des  Oster-Programms  f.  1861. 

4)  Die  algebraischen  Methoden  der  Auflösung  der  litteralen  quadratischen,  cubiscbcn 
u.  biquadratischen  Gleichungen.  Nach  ihren  Principicn  n.  ihrem  innem  Zu- 
sammenhange dargestellt.  Erste  Serie,  enthaltend  51  Substitutionsmethoden. 
Leipzig  1866.  gr.  8.  VII  u.  40  SS.  (Separatabdmck  aus  dem  Progr.  der 
Husumer  Gelehrtenschule.) 

In   der  „Zeitschrift   f.   Mathematik   u.  Physik"  v.  Schlömilch.    J.  5, 

1860  (Elementarer  Beweis  des  VÖllerschen  Satzes  u.  Uebertragung  desselben  auf 
räumliche  Verhältnisse);   J.  6,  1861   (Anwendung  der  oscillirenden  Kettenbrüche 
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rar  gleichzeitigen  Bestimmung  zweier  Wnrzelwerthe  einer  Gleichung);  J.  7,  1862 
(Heber  die  Abweichung  des  freien  Falls  der  Körper  von  der  Yerticalen);  J.  8, 
1863  (Neue  Auflösungen  der  cubischen  u.  biquadratischen  Gleichungen;  lieber  die 
scheinbaren  Einschränkungen  des  Eulerschen  Satzes  von  den  Polyedern;  üeber 
GfestaU  o.  Maass  der  singulftren  Puncte  der  Curven  u.  Flächen ;  Ucber  eine  beson- 
dere Art  von  secundären  Gleichgewichtsfiguren);  J.  9,  1864  (Beschreibung  u.  Theo- 
rie eiies  Yariationsinstrunientes  f&r  Declination  n.  Intensität  des  Erdmagnetismus; 
Ueber  eine  Beziehung  der  Seiten  u.  Diagonalen  eines  Kreisvierecks  zu  den  Wur- 
icln  einer  biquadratischen  Gleichung  u.  ihrer  Resolvente);  J.  10,  1865  (Ueber 
Systeme  kosmischer  Binge  von  gl«icher  Umlaufzeit  als  discontinnirliche  Gleichgo- 
wichtsfignren  im  frei  rotirenden  Flüssigkeitsmaasse ;  Methode  eine  Potenz  mit 
rationalgebrochenem  Exponent  in  einen  Kettenbruch  zu  verwandeln,  dessen 
?artialbrfiche  Stammbrfiche  sind;  üeber  den  Einfiuss  der  Gestalt  und  tägli- 
chen Bewegung  des  Erdballs  auf^  Gleichgewicht  u.  scheinbare  Bewegung  irdischer 
Gegenstände  in  der  Nähe  der  Erdoberfläche);  Jahrg.  11,  1866  (Ueber  sogenannte 
fieondschaftszahlen).  luden  ,yMitth  eilungen  des  Vereins  nördlich  der  Elbe 
für  Verbreitung  naturwissensch.  Kenntnisse^  1861,  S.  63—66  (Zur 
Kenntniss  der  sog.  Sternschnuppen  insoweit  sie  nicht  kosmischen  Ursprungs  u.  nicht 
NoBtoc  sind»);  1866,  H.  7  (Neue  Beobachtungen  über  den  animalischen  Ursprung  der 
Sternschnuppen).  —  In  den  „Jeverländischen  Nachrr.**  1861  (Ueber  dieLeucht- 
kraft  der  Kerzen,  der  Gel-  u.  Hydrocarbürlampen).  —  In  Grunerts  „Archiv*  Bd. 
41  S.'231  sqq.;  (Eine  neue  Auflösung  der  biquadratischen  Gleichungen).  — 
-In  „Chronik  der  Univers.**  Kiel  1866  (Kiel  1867)  S.  56—60  mit  Tafel  (Ueber  die 
j&hrliche  Drehung  der  mittleren  monatlichen  Windrichtung  im  nördlichen  Deutsch- 
land.) —  Bevidirt.  Yergl.  auch  biogr.  literarisches  Handwörterbuch  zur  Ge- 
schichte der  exacten  Wissenschaften  v.  Poggendorf  (Leipz.  1863)  Bd.  II  p.  82. 

1327)  Matthiesien,  Johann,  geb.  den28.December  1802 
in  Brockdorf,  1818  ünterlehrer  in  Wüster,  1820  u.  1824  in  We- 
welsflelh;  inzwischen  Hauslehrer;  Tondernscher  Seminarist,  exam. 
1826  (1.  Char.);  Hauslehrer;  dann  3V2  Jahre  Lehrer  in  Ahrens- 
boek,  4Va  Jahre  in  Segeberg,  im  September  1838  Organist  in 
Brockdorf;  starb  im  Mai  1854.  —  Vergl.  den  Nekrol.  im  Schulbl.  1857 
S.  33—38  Cvom  Organisten  Peters  in  Neuenkirchen  bei  Heide). 

In  den  Darstellungen  ans  dem  Christenleben,  herausgeg.  v.  Elb-Pinnauer  Leh- 
wnrerein  (1857,  wo  der  Verf.  also  bereits  verstorben)  Nr.  21,  S.  186—193  (Des 
Christen  Osterfest).  — 

13283  Ulatthlesen,  Johann  Jacob  Nicolaus  (X.  &  S. 
Nr.  1486);  seit  1831  practisirender  Arzt  in  Oldesloe,  wo  er  noch 
ist  —  Vergl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1828/29  S.  7. 

1329)  Matthleiseil»  Karl  Marcus  Andreas,  geb.  in 
Oeversee  im  Amte  Flensburg  den  14.  November  1820,  Sohn  des 
dortigen  Predigers  Ivar  Matthiesen  C+,12.  December  1842)  u.  der 
Helene  geb.  Petersen;  wurde  im  October  1843  Student  auf  der 
Kopenhagener  Universität,  nahm  im  folgenden  Jahre  das  zweite  Examen 
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u.  verrichtete  seil  Frühjahr  1850  Dienste  beim  Geheimen  Archiv, 
bei  dem  er  1852  Stipendiat,  später  Secretar  wurde.   Vergl  Erslew 
Supplem.  II  S.  335. 
1)  Diplomatarium  collegii  canoDicormn  HaderslevieDsinni.    Aktotykker  til  Oplys- 

nfng  om  Kiinnikecollegiet   i  Haderslev   iör  Reformationen..    Kbh.  1856.    4« 

(Steht  auch  in  Wegener's  Aarsberetninger  fra  det  k.  Geheimearcluv  II.  Bd. 

TilliBg  S.  3-72). 

In  „Ny  kirkehistoriske  Samlinger'^  I,  S.  668—73  (Mitgetheilt  t.  ihm: 
Bibe  Arkidiakonats  Indtaegter  red  Reformationen).  —  Der  IV. — VL  Bd.  des  Dä- 
nischen Magazins,  3.  Reihe,  Kopenh.  1854—60,  sind,  was  Abschrift  n.  Correctoc 
betrifft,  beinahe  ganz  seine  Arbeit  n.  die  Register  von  ihm.  —  lieber  seine  Theil- 
nahme  an  Kriegers  „Antislesvigholsteenske  Fragmenter*^  XIY.  H.  (1851)  ygl 
die  Vorrede  dieses  Heftes.  —  In  den  „Slesvigske  ProTindsialefterretninger^ 
Bd.  3,  S.  209  ff.  (Slesvigske  Herredssegl). 

1330}  Matthlesen,  Karl  Robert,  geb.  in  Glückstadt, 
Sohn  des  nachfolgenden  Canzleiraths  Peter  Friedrich  Christian  Mal- 
thiesen;  sludirte  Medicin  u.  wurde  promovirt  in  ihr  1855  in  Kiel;  ist 
zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Gluckstadt. 

Congenitnm  oesophogi  vitium  in  neonatis  obsenratnm.  Diss.  inangar.  Kih'ae 
1855.    4. 

1330  Matthiesen,  Peter  Friedr.  Christian  (X.  &  S. 
No.  755);  1832  Justitiar  in  Seestermühe,  Gross-  u.  Klein-Coll- 
mar,  seit  6.  Aug.  1839  Canzleirath,  später  Justitiar  in  Glückstadt; 
starb  1865. 

Von  ihm  noch: 

Betheiligte  sich  neben  dr.  X&bkert,  Snbrector  A.  Petersen  u.  Diaconns  Kicol. 
Hartwig  Bünz  an  der  Heransgabe  der  Sammlung  christlicher  Predigten  u.  Gelegen- 
heitsreden.  Zum  Besten  der  Kinder  des  weiland  Pastors  dr.  Gerber  in  CoUmar 
(Itzehoe  1847.   8.).   Von  ihm  ist  darin  Nekrolog  dos  Pastors  dr.  Qerber  XI— XVI. 

DiÄ  Holsteinischen  adeligen  Marschgüter  Seestermühe,  Gross-  n.  Klein-CoU- 
mar.  Eine  historisch-statistische  Skizze  mit  15  Beilagen  als  Beitrag  zur  Kunde 
des  Vaterlands.  Altona,  Aue,  1838.  8.  XII  u.  214  SS.  Rec:  Göttingensche 
Gel.  Anzz.  1841,  Bd.  1,  S.  77— 8a 

Im  Neuen  Staatsb.  Mag.  6,  1837,  S.  305—323  (lieber  die  Aufhebung  der 
Dinggerichte  in  den  adeligen  Marschgütem,  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
neuere  Gerichtsverfassung  der  Marschgüter  Haseldorf  n.  Haselau.)  —  In  Falcks 
Archiv  Jahrg.  1,  1842,  S.  125—140:  (Inwiefern  ist  die  Halbprocent  -  Steuer  bei 
Auctionen  von  Staatspapieren  zu  entrichten?)  2,  S.  635—665  (Das  Vergehen  der 
Quacksalberei.    Nach  Schleswig-Holsteinischen  Gesetzen).  — 

1332)  Matzeiiy  Adolph  Heinrich  Strodtmann,  geb. 
d.  6«  Juli  1819  in  Törning,  studirte  in  Kiel  Theologie  seit  Bticb. 
1843,  wurde  1850  Ostern  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 
minirt,  den  19.  April  1859  (10.  Juli  antretend)  Subrector  an  dem 
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deutschen  Nationallycetim  u.  deutscher  Hüirspredfger  in  Stockholm, 
23.  April  1864,  antretend  22.  Mai,  Past.  in  Fjelslrup^  dazu  1.  Juni 
bis  18.  Juli  1864  constituirter  Probst  für  Hadersleben.  VergL 
Jahrbb.  f.  d.  L.  VIII  p.  310.  — 

Von  ihm  sind,  nach  einer  authentischen  Mittheilang,  mehrere  t.  Stockholm 
aas  datirte  Artikel  in  dem  in  Hamburg  erscheinenden  ^^Alsterboten.'^ 

1333)  Matzen»  Andreas,  geb.  den  18.  December  1818 
in  Dührhuus,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1842,  wurde 
1847  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirl,  den  7.  Juni  1849  Past.  in 
Büldrup,  den  29.  August  1850  entlassen  u.  constituirter  Past.  da- 
selbst, den  16.  April  1851  const.  Pastor  in  Friedrichstadt,  den  9. 
Juli  1854  Past.  in  Dreisdorf,  17.  März  1865  voc.  Past.  inBülderup. 

Beitrr.  za  den  Fastoral-Stndien  des  Frohsten  Caspcrs  Jahrg.  1,  1860,  S.  328 
Vis  838;  S.  385—387;  S.  450—461;  Jahrg.  2,  1861,  &  77—89.  —  Ein  Artikel 
ifl  der  Beilage  des  Alton.  Merk.  1865. 

1334)  iniataBeil»  Christian  Adolf,  geb.  28.  April  1800 
inAllona,  wo  sein  Vater  Kaufmann  %ar;  wa^  mehrere  Jahre  Güter- 
makler u.  gleichzeitig  zuerst  Angestellter  an  Ourupgaards  Comtoir, 
später  Pächter  v.  Christiansminde  auf  Falsterj  ist  seit  den  letzten 
Jahren  Lichtgiesser  in  Nykjoebing  auf  Falster.  —  Vergl.  Erslew 
Sopplm.  U  S.  386. 

1)  Ben  practiske  Hausveü,  indeholdende  Forskrifter  og  Anviisninger  til  Brag 
for  Hunsiisedre  og  Hunsmoedre,  Landoeconomer  og  Kjoehstndheboere ;  deels  Over- 
ssettelser  af  tydske  polytechniske  Yserker,  deels  Originaler.  Nykjoebing  paa 
Falster  1845.    8. 

2)  Fremgangsmaaden  ved  Udplantning  af  KartofPelspirer,  som  et  meget  sandsyn- 
ügt  Fraescnrativ  imod  Kartoffelsygdommens  Gjentagelse,  practisk  fremstilles  efter 
mangeaars  Krfaring,  saavel  til  Anvendelse  ved  Kartofflemes  Dyrkning  i  Haven 
som  i  Marken.    Nykjoebing  paa  Falster  1846.    8.     16  SS. 

3)  Das  Yerfahren  des  Verpflanzens   der  Kartoffeln   dnrch  Keime,  begleitet  von 
einigen  Anmerkungen  über  das  Erziehen  der  Kartoffeln  aus  Saamen.    Kykjoe* 
hing  auf  Falster  1847.     16  SS.    8.    (Ist  wohl  eine  Uebers.  der  No.  2.) 
Beitrr.  zur  „Berlingske  Tidende."     1846  No.  97   (Präservativ  imod  Kartoffel- 

sygdommens  Gjentagelse).  No.  212  (Om  Bugen);  zu  „LoUands  -  Falsters  Stifts- 
Tidende*  1846  No.  96  u.  1854  No.  150  (Kartoffelsygdommen) ;  —  zu  „Lollands- 
Posten*  1846  September  (At  paaagtes!);  zur  „Landoeconomisk,  Maaneds-Skrift  ** 
1847,  No.  10,  11,  S.  76—80,  86—88  (Bemserkninger  om  Kartoffclavlen).  — 

1335)  Matzen»  Jürgen  Friedrich,  geb.  den  21.  Januar 
^807  in  Borgwedel;  studirte  Theol.  in  Kiel  seil  Ostern  1830,  exa- 
minirt  1836  resp.  1838  (2.  Char.),  den  23.  März  1842  ordinirter 
frädicant  am  St.  Jahanniskloster  bei  Schleswig  bis  Michaelis  1845, 
*en  28.  April  1848  Past.  adjunclus,  den  13.  September  1849  con- 
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stiluirter,  im  April  1851  vocirter  Pastor  in  Odenbüll;  den  13.  Juni 
1864,  antretend  den  12.  Juli,  Pastor  in  Sieverstedl. 

Beitr.  zu  Caspers  Fästoral-Stndien  Jahrg.  1,  1860.    S.  405—409. 

1336)  Mau,  August,  geb.  in  Kiel  15.  Oclober  1840,  Sohn 
des  nachfolgenden  Professors  H.  A.  Mau,  studirte  Philologie  u. 
wurde  promovirt  1865  in  Kiel,  nachdem  er  schon  interimistisch 
als  Öymnasiallehrer  fungirle. 

De  Tiballi  elegia  libri  primi  secnnda:  im  Oster-Progr.  der  Glückst.  Gel.  Scb. 
1866.    4.     SS   20. 

1337)  mau,  Heinrich  August,  geb.  den  20.  November 
1806  zu  Hollingstedt,  Probstei  Gottorf,  Sohn  des  nachfolgender! 
Johann  August  Mau  u.  der  Maria  Louise,  geb.  Carstens;  von  sei- 
nem Vater  bis  Ostern  1824  vorbereitet,  kam  er  in  die  Prima  des 
Calharineums  in  Lübeck;  ging  von  dort  Ostern  1826  auf  die 
Universität  in  Leipzig,  wo  er  sich  durch  eine  lateinische  Abhand- 
lung über  Piatons  Phädon  Aufnahme  in  die  von  Gottfr.  Hermann 
geleitete  Griechische  Gesellschaft  verschalTte,  ebenfalls  auch  einer 
vom  mag.  Frotscher  geleiteten  lateinischen  Gesellschaft  angehörte; 
setzte  Ostern  1828  seine  Studien  in  Theologie  in  Kiel  fort;  über- 
nahm Ostern  1830  eine  Hauslehrerstelle  bei  dem  Hm.  v.  Rumohr 
auf  Grundhof  in  Angeln;  stellte  sich  von  dort  aus  1831  dem  Exa- 
men auf  Gotlorp  Cl-  Charakter);  kam  Ostern  1832  nach  Kiel  als 
Substitut  des  Subrectors  Asmussen  an  der  Gelehrten-Schule;  wurde 
Ostern  1834  dr.  philos.  u.  hielt  zugleich  theologische  u.  nament- 
lich exegetische  Vorlesungen;  im  Sommer  1836  ausserord.  Prof.; 
Ostern  1839  ord.  Prof.  u.  dr.  theol.  in  Kiel;  1844 — 45  u.  1849 
bis  50  Rector  der  Universität;  schon  1841  R.  v.  D.;  erhielt  im 
Frühjahr  1347  einen  Ruf  nach  Königsberg,  blieb  jedoch  in  Kiel, 
als  seine  Stelle  verbessert  wurde;  1850  ordentl.  Mitglied  der  histo- 
risch-theologischen Gesellschaft  zu  Leipzig;  starb  den  21.  August 
1850.  Verh.  seit  1839  mit  Louise  v.  Rumohr.  —  Vergl.  N.  Ne- 
krol.  d.  D.  XXVni,  S.  551—558.  TheoK  Literat.-Bl.  zur^allgem. 
Kirchenzeitung  1851  No.  1  Cv.  Prof.  Thomson  in  Kiel);  —  Alt. 
Merk.  1850  No.  199. 

1)  Yom  Tode,  dem  Solde  der  Sünden  u.  der  Aufhebung  desselben  durch  die' 
Auferstehung  Christi.  1.  u.  2.  Abth.  Kiel.  Universitäts-B.  1841.  8.  l.Abth. 
(Mit  BÜdksicht  auf  Otto  Krabbe:  die  Lehre  von  der  Sünde  u.  vom  Tode  in 
ihrer  Beziehung  zu  einander  u.  zu  der  Auferstehung  Christi)  in  den  ,,Theol. 
Mitarbeiten**  Jahrg.  1,  H.  2,  Kiel  1838,  S.  3—132.  2.  Abth.  das.  Jahrg.  »» 
H.  4,  S.  3—112.  — 
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2)  Commentatio  de  norma  judioü  es^tremi,  quam  proposoit  Christas  apnd  Matth. 
c  85,  Y.  31—46.  Eiliae  1841.  4.  Ist  dem  Probsten  CL  Harms  zu  der 
Jubelfeier  der  25jahrigen  Amtsthätigkeit  desselben  in  der  Gemeinde  Kiel  1841 
Namens  der  theol.  Facultftt  gewidmet  — 

3)  De  christologia  novi  testamenti  observationes.  Kiliae  1843.  4.  SS.  34.  Ist 
eine  Einladungsscbrift  zum^^Geburtsfeste  des  Königs. 

4)  War  seit  1840  neben  G.  S.  yrancke,  A.  F.  L.  Pelt  u.  J.  A.  Domer  Mitheraus- 
geber der  „Theologischen  Mitarbeiten.**  Kiel  1840—1841.  -8.  Dann  von 
ihm  m,  H.  4,  S.  154—165:  das  Evangelium  Johannis  n.  die  Apostelgeschichte. 
In  der  „Evangelischen  Kirchenzeitnng**  1850,  Juli-Heft,  (Die  Schles- 

wig-HoIsteinische  Sache.  Entgegnung  auf  No.  24  u.  25  dess.  Jahrg.  der  Ev.  Kir- 
chenzeit —  Steht  auch  im  Kirchen-  n.  Schnlbl.  1850  N.  71 — 73.  Auch  beson- 
ders gedruckt.  Kiel.  Akad.  B.  1850.  6.  SS.  32.  Angez.  Kiel.  Corresp.-B]. 
1850  No.  195.) 

Schrieb  manche  kleinere  An&&tze  fftr  politische'  Zeitschriften  der  Herzogthü- 
mer.  ~  Auch  ein  Gutachten  über  den  gegenwärtig  in  der  Baierischen  Bhetnpfalz 
SV  Annahme  vorgeschlagenen  kirchlich-demokratischen  Entwurf  einer  Kirchenver- 
&s8ang  im  Jahre  1850. 

1338)  JIEän,  Johann  August  CL.  &  S.  No.  756),  den  7. 
Augr.  1838—1840  u.  26.  November  1841  —  1846  geisll.  Mitglied  der 
Holsteinischen  Ständeversammlung,  4.  November  1842  Assessor  des 
Kieler  Landconsislorii,  den  18.  Febr.  1846  dr.  theol  in  Kiel,  den 
20.  Mai  1854  R.  v.  D.,  d.  7.  Juni  dess,  J.  Jubilar;  starb  den  13, 
Juni  1861. 

Ton  ihm  noch:  Auserlesene  Historien  u.  Erzählungen  aus  der  Geschichte  der 
christlichen  Kirche.  Zunächst .  für  Schulen  u.  zur  lehrreichen  Unterhaltung  für 
Erwachsene.     Hamb.,  Perthes  &  Besser  —  1829.  6S.  314. 

Gebetbüchlein  für  Kinder.  Kiel  —  Akad.  Bchh.  —  (L.  &  S.)  2.  verm.  Aufl. 
1831.    8. 

Die  Bergpredigt  Christi  nach  St.  Matthäap.  Homiletisch  bearbeitet  und  in 
24  Fredigten  dargestellt.    Hamb.,  Perthes  &  Besser,  1835.    gr.  8. 

Christlich-biblisches  Gebetbuch  zur  Stärkung  des  kirchlichen  Sinnes  u.  zur 
Beförderung  eines  gottseligen  Lebens.  Schleswig,  Tbst.  Institut  (L.  &  S.,  S.  365) 
3.  Aufl.  1839.    8. 

Das  erste  Wort  des  Auferstandenen:  Was  weinst  du?  wen  suchest  du?  in  sei- 
ner hohen  Bedeutung  für  alle  gläubigen  Christen.  Predigt  am  Osterfest  über 
Joh.  20  V.  11—18:  in  Brodersens  Sammlung  von  30  Predigten.  (Itzehoe  1842.) 
S.  129—156. 

Der  7.  Juni  1 834  oder  das  Jubelfest  in  Schönberg,  adeligen  Klosters  Prcetz 
in  der  Brobstei  Kiel,  zunächst  den  Gemeinden  Schönberg  u.  Probsteier-IIagen,  so- 
wie allen  Probsteiem  gewidmet  v.  dem  Jubilar.    Kiel  1854.    8. 

1339)  Mau,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No.  757).  Starb 
den  25.  März  1831,  66  Jahr  alt.  Verheir.  mit  Lina,  einer  Tochter 
des  Landvogts  in  Süder-Ditmarschen  H.  Chr.  Boie. 

1340)  Mau,   Karl  Eduard,   geb.  den  15.  August  1814  in 
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Probsteierhagen;  stadirte  Theologie  seit  Michaelis  1834  in  Kiel,  exami- 
nirt  Mioh.  1839  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A;  den  23.  April  1843  Pastor 
in  Bannesdorf  auf  Fehmarn;  den  21.  Januar  1849  Pastor  in  Burg 
in  Süder-Ditmarschen,  wo  er  den  25.  März  dess.  Jahrs  antrat;  hielt 
1866  im  Aug.  bei  der  Vacanz  des  Hauptpastorats  in  Kiel  unter 
7  vorgeschlagenen  Predigern  eine  Gastpredigt;  im  März  1867const. 
Probst  f.  Süder-Ditmarschen. 

1)  Ich  bin  gekommen,  dass  ich  ein  Fener  anzftnde  aof  Erden;  was  woUte  ich 
lieber,  denn  es  brennete  schon.  Predigt,  gehalten  am  Missionsfest  sa  Süder- 
hattstcdt  in  Ditmarschen,  den  21.  September  1853.   Altona,  Schltlter,  1853.  8. 

2)  Die  Wiedergeburt.  Predigt  über  Ev.  Joh.  3,  1—15,  gehalten  in  Altona  am 
Sonntag  Trinitatis  1864.    Altona,  Schlüter,  1864.    8.     16  SS. 

Im  (Mensb.)  Beligionsblatt  XIII,  1844,  Ko.  39  (Wodurch  hat  Christus  uns 
erlöst?)  37,  38,  41,  52  (Gleichnissreden).  Beitrag  zum  Itzeh.  WochenbL  1845, 
No.  45.  —  Im  Kirchen-  n.  Scbulblatt  1844,  Jahrg.  l,Sp.  17—23  (Was  heisst  Christum 
predigen?);  No.  42  (Was  ist  die  Schule?);  1846,  Jahrg.  3,  Sp.  184—192  (Der 
freie  Protestantismus  u.  die  Orthodoxie);  Sp.  317— 319  (Zur  Steuer  der  Wahrheit); 
Sp.  425—430  XL  Sp.  433—442  (Orthodoxie  n.  freier  Protestantismus,  eine  Ent- 
gegnung auf  den  unter  derselben  üeberschr.  im  Juni-Heft  der  Norddeutschen 
Monatsschr.  enthaltenen  Au&atz  des  Hm.  Oand.  Schwarte);  Sp.  529—534  (Üeber 
die  Bedeutung  der  Aulerstehung  Christi  f.  das  christliche  Bewusstsein);  Sp.  332 
bis  336  (Angezeigt  von  ihm  Frans  Baltisches  (HegevHsch's)  „Eigenthnm  n.  Viel- 
kinderei**;  cfr.  Kieler  (3orresp.-Bl.  1846,  No.  78);  Sp.  886—892  (Angez.  v.  ihm 
K&hler's  Katechismus);  1847,  4.  Jahrg.,  Sp.  97—108  (zur  Charakteristik  des  sog. 
freien  Protestantismus);  1848,  5  Jahrg.,  Sp.  271—2^5  (Haben  die  KOnige  ilire 
Macht  vom  Volke  oder  v.  Gott?);  Sp.  304—308  (üeber  das  Verhältnis«  zwischen 
Predigern  u.  SchuUehrem);  Sp.  761—767  (Betrachtungen  über  Gegenwart  u.  Zu- 
kunft der  Kirche);  Sp.  841—846  (üeber  den  sog.  allgemeinen  Beligionsunterricht 
in  der  Schule);  Sp.  855  (Rec.  über  „Leben  n.  Denkwtlrdigkeiten  der  Frau  Elise 
Fry*^);  1849,  Jahrg.  6,  Sp.  497—503  (Christi  Jünger  sind  das  Salz  der  Erde); 
Sp.  605—608  (Das  Kirchengebet,  eine  Macht);  Sp.  689—696  (Auch  ein  Beitrag 
zur  richtigen  Ausleg.  von  Rom.  13,  1— 5);  Sp.  820—824  (Die  Renitenz  der  Sphleswig- 
sehen  Geistliche^  gegen  die  Landesverwaltung);  1850,  Jahrg.  7,  Sp.  7—8  (Nach- 
trag dazu);  Sp.  145—151  (Obrigkeit  u.  ünterthanen).  —  In  der  kirchlichen 
Monatsschrift  Jahrg.  1852,  S.  241—270  (Die  rOmisch- katholische  Kirche  u.  ihr 
gegenwärtiger  Aufschwung).  —  In  Past  Clausens  „Kirchen'  u.  Schulzeitung**  1863» 
No.  22  &  23  (Zur  Confirmation).  —  Einige  Aufsätze  im  Rendtorflschen  Kirchen- 
u.  Schulblatt  1866  u.  67. 

134t)  Maueh»  Johann  Wilhelm  Theodor,  geb.  1788in 
Schleswig,  studirte  Medicin,  wurde  dr.  med.,  d:  chir.,  war  im  Deut- 
schen Befreiungskriege  Mililär-Arzl,  später  practischer  Arzl  in  de' 
Stadt  Schleswig,  den  29.  April  1844  Physicus  in  Stadt  u.  Amt 
Rendsburg  (wiederernannt  den  25.  März  1855);  1860  den  3.  Januar 
als  solcher  auf  Ansuchen  entlassen;  starb  zu  Niendorf  bei  Ham- 
burg den  5.  October  1863. 
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1)  Beweis,  dass  Karl  Friedrich  Traab  an  der  hitzigen  Gehirn -Wassersncht  g^ 
sterben  sd.    Schleswig  1820.    4.    88.  16. 

2)  Ueber  das  Emphysem  in  den  Lungen  nengebomer  Kinder.  Ein  Beitrag  snr 
Lehre  von  der  Langenprobe.    Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Manke,  1841.  8. 

3)  Amtlicher  Bericht  tlber  den  Vorgang,  welcher  bei  Besetzung  der  Hebantmen« 
stelle  in  Brammer  stattgehabt  hat  8.  1.  et  a.  (1847)  foL 

4)  Beantwortung  einiger  mir  von  dem  k.  Schleswig -Holsteinischen  Sanit&ts- 
Collegium  hi  Kiel  gemachter  Vorwürfe.    Bendsburg  1847.    8.    8S.  16. 

5)  Das  Wissoiswtlrdigste  ftber  die  Beschaffenheit,  Anpflanzung,  Aufbewahrung 
u.  Benntzong  der  Kartoffeln.  Beigegeben  eine  Tafel  mit  colorirten  Abbildungen. 
Bendsburg  1847.  8.  Angez.  Alton.  Merk.  1847,  No.  03.  Itzeh.  WochenbL 
1847  No.  18;  Ko.  28. 

6)  Von  den  asthmatischen  Krankheiten  der  Kinder.  Eine  Monographie.  Erster 
Theil:  Vom  Verhältnisse  der  Thymus  bei  Asthma.  Berlin,  in  Commiss.  bei 
Ä.  Hirschfeld,  1852.  8.  VIII  n.  181  SS.  Bec  Gott.  Gel.  Anzz.  1853,  8.  93 
bii  95. 

7)  Von  der  Ehrsamkeit  u.  Gelehrsamkeit  unserer  modernen  Deutschen  Physio- 
logen. Ein  offenes  Schreiben  an  den  Herrn  dr.  Friedleben  in  Frankfurt  a.  M., 
sowie  an  den  Herrn  dr.  Helfft  in  Berlin.  Bendsburg,  Oberreich,  1854.  8. 
IV  u.  48  SS. 

Im  «K.  Staatsb.  Mag.^  X,  1841,  S.  509—540  (Einige  Notizen  ftber  Pflanzen 
u.  pflanzenkundige  M&nner  in  Schleswig.Holstein  n.  Lauenburg).  —  Fflr  Job.  t. 
Sdirftder^s  Geschichte  u.  Beschreibung  der  Stadt  Schleswig,  S.  392  (Znsammen- 
stellang  der  seltenen,  in  der  nächsten  Umgebung  der  Stadt  Schleswig  vorkommen- 
den  Fhamlfogfamen).    Einzelne  Beitrr.  iin  Itzeh.  Wochenbl.  1842,  No.  16,  19,  21. 

134ta)  May»  Martin,  in  Schlesien  gebürtig,  redigirte  eine 
_Zeit  lang  in  den  50ger  Jahren  das  Kieler  Corresp.-Bl.  bis  er  von 
der  Dänischen  Regierung  1857  od.  1858  (?)  zur  Entfernung  genölhigt 
wurde,  ging  nach  Wien  (?),  war  in  den  Jahren  des  letzten  Krieges 
in  Altena,  wo  er  die  „Schleswig-Holsteinische  Zeitung**  redigirte; 
wurde  1865  angeklagt,  soll  jetzt  in  SüddeutscHland  leben. 

Ausser  dem  im  Text  Erwähnten  können  wir,  als  wahrscheinlich  ihm  an- 
gebörig,  hier  nennen: 

*  Die  Politik  der  Dänischen  Kegierong  n.  die  Missverständnisse  znr  Wttrdi- 
gnng  des  Bodgetstreits.    Hamb.  1861.    8. 

*  Woher?  wohin?  an  das  Volk  in  Schleswig-Holstein,    s.  1.  1864.    8. 

1341b)  Meehleiibars»  Jürgen  (L.  &  S.,  No.  759),  cfr. 
über  ihn  Nyerup  380,  Prov.  Berr.  1832,  S.  204.  Er  starb  1808. 

1342D  Meilillg^,  Johann  Jacob,  geb.  1774  in  tönning, 
sludirle  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1793;  wurde  1798  auf  Got- 
torf mit  dem  2.  Charakter  examinirt;  darauf  6  Jahre  Hauslehrer 
n.  Gehülfe  an  Hofprediger  Christianis  Lehr -Anstalt;  wurde  1805 
i  13.  December  Pastor  in  MaiböUe  auf  Lailand  u.  starb  daselbst  den 
5.  August  1824.  Verh.  mit  Margarethe  Elisabeth  Edinger  aus  Aal- 
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borg.  —  (Fehlt  im  L.  &  S.  —  Vergl.  Wulffs  C.-Verzeichn.  S.  21, 
Ersl.  II,  S.  248  u.  Supplem.  II.  S.  342  u.  343) 

Uebersetzte  nach  der  4.  Auflage  in's  Dänische:  Tro,  Haab  og  Ejserlighed. 
En  Haandbog  for  unge  Je«a  Yenner  og  Veninder,  v.  J.  H.  L.  DrftscALe.  Kbh. 
1821.     8. 

1343)  Melilert,  Jacob  Wilhelm,  geb.  1824  zu  St.  Mar- 
garelhen,  wo  sein  Vater  als  Organist  u.  Lehrer  stand ;  Segeberger 
Seminarist,  1847  examinirt  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  in 
demselben  Jahre  Elementarlehrer  zu  Bödemis  bei  Husum,  1848 
Rechenlehrer  in  Büsum  in  Ditmarschen,  1855  Rector  daselbst; 
am  20.  Febr.  1867  zum  Organisten  u.  Lehrer  in  Eichede,  Probstei 
Stormäm,  erwählt. 

In  den  Darstellungen  ans  dem  Chrxstenleben,  heransgeg.  vom  Elb-Finnaner 
Lehrerverein  (1857)  No.  30,  S.  248—260  (Fleischeslust). 

1344)  Meier,  a  E.  H.,  lebte  nach  dem  N.  St.  M.  X,  S.  426 
1818  in  Altena. 

Dreifacher  Tonarten-Girkel.  Nach  Angabe  seines  Lehrers  des  Herrn  J.  F. 
Grönlund.    Hamb.  1818.    8. 

1345)  Meier,  Wilhelm  Eduard  Karl  Henrich,  geb.  den 
G.Oclober  1837  aufKlein-Königsföhrde,  Sohn  des  nachfolgenden  Wilh. 
Gustav  Meier,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Kiel  nach  vorausgegan- 
genem Privatunterricht,  studirte  Jura  in  Heidelberg  u.  Kiel  von  Ostern 
1857  bis  Michaelis  1861  u.  wurde  um  Mich.  1861  mit  dem  2.  Char. 
m.  r.  A,  examinirt;  jetzt  Advocat  in  Kiel  seit  Juli  1862  u.  seit  1364 
Secretär  des  Schlesw.-Holsteinischen  landwirthsch.  (jcneral- Vereins. 

Bedigirte  seit  1864  Ko.  21  das  landwirthschaftliche  Wochenblatt  fClr  dieHer- 
zogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Lanenbarg,  jetzt  „landwirthschaftliches  Wochen- 
blatt für  Schleswig-Holstein**  betitelt    Kiel  4.  —  Revidirt 

134G)  Meier,  Ivar  Nielsen,  geb.  d.  12.  Juni  1806  in 
Kolstrup,  Kirchsp.  Stepping,  im  Amte  Hadefsleben,  Sohn  des  Hnf- 
ners  Niels  Nielsen  u.  der  Kirsten  Ivers-Meier;  war  3  Jahre  Schullehrer 
in  Bekke  u.  Krogstrup;  besuchte  das  Skaaruper  Seminar  bis  1828; 
war  4  Jahre  Hauslehrer  beim  Fast.  0.  E.  Friis  in  Kjoebstrup ;  den 
1.  Juli  1832  Lehrer  beim  Skaaruper  Seminar;  ging  1834  auf  die 
Universität  nach  Kopenhagen,  wo  er  zwei  Examina  machte;  den 
29.  Sept.  1834  3.  Lehrer  am  Skaaruper  Seminar;  bestand  24.  Od 
1839  das  theol.  Amts-Examen  u.  6.  Juni  1841  die  praktischen  Prü- 
fungen; 13.  Sept.  1850  2.  Lehrer  an  dem  genannten  Seminar,  28. 
Juni  1857  Pred.  in  Vernige  im  Stifte  Föhnen;  4.  Aug.  1852  er- 
wähltes Folkelhingsmilglied   für  den  3.  Wahlkr*   im  Amte  Svend- 
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borg,  wieder  gewählt  26.  Febr.  1853  u.  den  27.  Mai  1853  für 
den  4.  Wahlkreis  in  dems.  Amte;  legte  27.  Sept.  1854  sein  Man- 
dat nieder.  —  Vergl  Erslew  Suppl.  II,  S.  3'45— 346. 

1)  Kortfattet  Fremstilling  af  Hovedregüingens  Vasen  og  Verd.  En  theoretisk- 
practisk  Yeiledning  ved  Underviisningen  i  den  mentale  Regnekunst.  Kbh. 
1841.  2.  umarbeidede  Opl.    s.  t.  Almindelig  Hovedregning.    Das.  1856. 

2)  Dansk  Grammatik  til  Brug  for  Skoler.    Kbh.  1843.    8. 

3)  Practisk  Regnebog.  Foerste.  Cursas  (for  Begyndere).  Kbh.  1844.  8.  Facit- 
tabeL  das.  in  dems.  J.  (H.  Sefaneekloth  reo.  es  in  Tidskr.  f.  Almnesk.  ogSe- 
xninarivsBs.  11,  216—229,  worauf  der  Yerf.  das.  S.  807—328  „Bcmarkninger" 
folgen  liess,  die  zu  Gcgenbemcrkk.  veranlassten,  worauf  Meier  abermals  HI, 
S.  116—120  antwortete).  Andet  Cursus  (For  Seminarier  og  Realklasser). 
Kbh.  1)554.    2.  OpL  ,1857. 

4)  Kortfkttet  dansk  Sproglsare.    Kbh.  1852.    2.  Opl.     1860. 

5)  Grandsteene  til  den  nye  Skolebjrgning.  Et  motiveret  Forslag  til  Ferbedringcn 
1  det  danske  Folke-SkolevsBsen.  Odenso  1852.  8.  Becensionen  dieser  Schrif. 
ten  fahrt  Ersl.  1.  c.  mehrere  an.)  — 

1347)  meler,  Peter  Christian,  geb.  in  Heide  den  28. 
Febr.  17»3,  Sohn  des  Bürgers  Peter  Meier  u.  der  Sophie  Wiebke, 
geb.  Berend,  war  1810  Forstreiter  auf  Flyvesand  im  Kronburger 
Dislrict  auf  der  Insel  Seeland,  1825  in  dem  Odsherre'schen  Forst- 
dislrict;  starb  den  3.  Mai  1827.  S.  Ersl.  Suppl.  II,  S.  346.  CFehlt 
im  Kordes  u.  im  L.  &  S.) 

In  A.  Niemanns  „Yaterländischen  Waldberichten**  I,  402—411  n.  530—542 
(Beschreibung  des  Tidvilder  Flugsanddistricts  anf  Seeland,  seiner  Dämpfung  n. 
der  darauf  unternommenen  Holzkulturen).  — 

13483  Meier,  Wilhelm  Gustav,  Besitzer  des  adl.  Guts 
Hein-Königsföhrde  im  Kieler  Güter-District;  l^bt  zur  Zeit  in  Kiel. 

Einzelne  Beiträge  in  den  „landwirthsch.  Heften  der.  Herzogth.  Schi.  u.  H.* 
.  1840,  H.  2  S.  49—53   (Gypsen  u.  Auspflanzen  der  Gerste  betr.);   in   der   „land- 
wirthsch.  Zeitung  f.  d.  He^rzogthh.**  Jahrg.  1,  1842,  No.  26,  J.  2,  1843,  No.  29. 

1349)  Meinsr,  Claus,  geb.,  29.  Sept.  1806  zu  Heiligensted- 
ten,  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Glückstadt,  als  st.  th.  in  Kiel. 
Mich.  1829  inscribirt,  examinirt  Ostern  1840  (2.  m.  A.),  15.  Sept.  1848 
(1.  October)  u.  28.  Sept.  1853  siebenter,  26.  Sept.  1854  fünfler, 
31.  Mai  1861  Ch  Juni)  Collaborator  in  Glückstadt;  12.  Septemb. 
1865  Fast,  zu  St.  Margarethen. 

1)  Die  Naturwissenschaften  n.  das  Gymnasium.  Glückst.  1852.  4.  (Schulpro- 
gramm)   S.  1—16. 

2)  Das  Christenthum  u.  die  Naturwissenschaften.  Glückst  1857.  4.  (Schulprogr.) 
S.  1—21. 

3)  Die  Flora  der  Umgegend  r.  Glückstadt  in  Beziehung  auf  den  Unterricht  in 
der  Botanik.    Glückstadt  1862. '  4.    (Schulprogramm)    S.  1— 18.    4. 

1350)  Meissner,  Christian  Karl  (L.  &  S.  No.  1487);  er 
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erhielt  im  theol.  Examen  zu  Glfickstadt  1828  den  3.  Char.  m.  r.  A.  (Die 
bek.  Candid.-Verzz.  geben  über  sein  späteres  Leben  keine  Auskwifi.) 
1351)  Melsisnery  Georg  Ernst  Wilhelm,  geb.  den  6.  Ja- 
nuar 1770  zu  Ilfeld  am  Ober-Harz;  Sohn  des  Directors  des  dorti- 
gen Pädagogiums  *);  der  Sohn  ward  von  Hauslehrern  u.  im  Päda- 
gogium gebildet,  ihm  ward  aber  das  philologische  Studium  verleidet 
u.  er  kam  nach  der  Confirmation   zuerst  %  Jahr  in  die  Lehre  bei 
einem  Apotheker,  wurde  darauf  Cadett  in  Dresden  u.  lag  andert- 
halb Jahr  auf  dem  Königstein;   dann   verliess   er  die   militärische 
Carriere   u.  zog  im  April  1787  auf  die  Göttinger  Universität,  um 
Mathematik  und  das  Baufach  zu  studiren   u.  war   nebenher  in  der 
Steinhauerlehre.    Nach  einem  Biennium  ging  er  wieder  nach  Dres- 
den  u.  übte  sich  unter  Leitung  des  Bauraths  Weinlig.    In  Folge 
einer  Abhandlung  über  höhere  Architectnr   erhielt  er  vom  Hanno- 
verschen Ministerium  ein  Reisestipendium  nach  Rom  für  den  Som- 
mer 1791«    Zurückgekehrt,   leitete   er  den  Umbau  der  Sternwarte 
in  Gotha,  wobei  er  die  Freundschaft  des  Directors  Zach  gewann; 
1793  übernahm   er   den  Umbau  der  Michaeliskirche  in  Lüneburg; 
kam  später  von  Hamburg  auf  Veranlassung  des  Landvogts  Boie 
nach  Ditmarschen,  wo  er  den  Deichbau  studirte  u.  durch  Aufsätze 
in  öffentlichen  Blättern  den  Pise-Bau  in  Holstein  bekannt   machte. 
Wurde  auf  Zach*s  Empfehlung  1796  Landbaumeister  in  Bückeburg,  h 
diesem  Amte  blieb  er,  bis  nach  dem  Tode  der  Fürstin  Juliane  von 
Bückeburg,  1805,  der  Graf  Wallmoden   die  Vormundschaft  u.  Re- 
gierung f.  den  minderjährigen  Fürsten  übernahm.    In  Folge  erlit- 
tener Zurücksetzung  quittirte  er  das  Amt  u.  zog  auf  das  von  sei- 
nem Schwiegervater,  dem  Kirchspielvogt  Matthiessen  in  Marne,  zu 
der  Z^it  angekaufte  Gut  Muggesfelde.     Hier  blieb   er  nur  kurze 
Zeit,  weil  das  Gut  nach  dem  Tode  seines  Schwiegervaters  wieder 
verkauft  werden  musste.    Im  Jahre  1808  wurde  Meissner  Hofbao- 
meister  in  Eutin  durch  Vermittlung  des  Regierungspräsidenten  v. 
Hammerstein  bis  1815,  wo   er   entlassen  wurde*     Er  blieb  aber 
in  Eutin  als  Privat-Architect  u*  Zeichenlehrer  u.  verfasste  in  die- 
ser Stellung;  die   beiden   unten  verzeichneten  Schriften.    Im  Jahre 
1839  gab   er  zur  Vorbeugung  der  Versandung  des  Norwegischen 
Hafens  Bergen   einen  technischen  Beirath.     Im  Jahre   1841   vom 

*)  Dessen  Vorfahren  hiessen  v.  Miltitz  u.  einer  aus  dieser  Familie  kam  im 
30jährigen  Kriege  ans  Meissen  mit  der  Tiliyschen  Armee  nach  dem  Harz  n> 
wurde  Bürgermeister  in  einem  Städtchen  am  Harz;  sein  Käme  ward  aher,  wie  er 
vormals  unter  den  Soldaten  der  Meissner  geheissen  hatte,  in  jenen  obigen  yer- 
wandelt  n.  pflanzte  sieh  so  auf  seine  Kachkommen  über. 
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ScUagflass  gerührt  und  gelähmt,  kam  er  um  eine  Pension  bei 
der  Oldenburgischen  Regierung  ein,  die  ihm  zwar  gewährt  wurde, 
aber  für  den  Genuss  zu  spät  eintraf.  Meissner  starb  am  3.  Febr. 
1843.  —  Er  war  zweimal  verheirathet;  seit  1796  mit  einer  Toch- 
ter des  Kirchspielvogts  Matthiessen  u.  seit  1809  mit  deren  Schwe- 
ster. --  Nach  Hittheilungen  des  Lehrers  Kirchmann. 

1)  Aoleitaog  zun  Bau  der  Mahlmühlen  nach  ihren  mechanischen  u.  dynamischen 
Gründen.    Hamh.,  Hoffmann  &  Campe.  1835.    8.    15  B.  mit  11  Sttfl. 

2)  Nene  Theorie  des  Ufer-  n.  Strombaues,  erläutert  dnrch  die  (beschichte  der 
Wasserbauten  an  dem  Süder-Ditmarsischen  Elbnfer.  Das.  1837.  15V>  Bg. 
XL  8  Sttfl.  (Diese  Schrift  rief  eim'germassen  Beweguitg  anter  den  Wasserbau- 
beamten  hervor.) 

Ausserdem  mehrere  Anfs&tze  archltectonischen  InhaltiB  in  Öffentlichen,  nicht 
niber  anzugebenden  Blattern.    Yer^^L  auch  den  biogr.  Text  « 

1352)  Mellirerk»  Hans  Jürgen  (L.  &  S.  761).  Derselbe 
istf  wie  in  L.  ft  S.  yermuthet,  nach  einer  Mittheilung,  des  Advoca- 
ten  Dörfer  in  Rendsburg  allerdings  identisch  mit  Prof.  H.  J.  Stubbe. 

1353)  Melehert»  Hermann^  geb.  in  Altena,  studirte  Me- 
dicin,  promovirt  in  ihr  1834  in  Kiel. 

De  gastritide  chronica.    Kiliae  1839.    8. 

1354)  Meldal»  Gearg  Christopher,  geb.  den  1.  März  in 
Atzerballig  auf  Alsen;  Sohn  des  Augustin  Meldal;  war  Gärtner 
auf  Martinsminde  bei  Veile,  starb  den  26.  October  1858  in  Aar- 
biros.    S.  Ersl.  Supplem.  II  S.  357. 

'Krigssang  for  Danske,  forfattet  i  Aaret  1849.    Yiborg  1849.    8. 

1355)  Meneke,  Wilhelm,  geb.  in  Itzehoe  1.  Juli  1825, 
Sohn  des  Oberarztes,  Kriegsraths  u.  praktisirenden  Arztes  daselbst, 
Herrn.  Ant.  Mencke,  u.  der  Charlotte  geb.  Zachariae,  Tochter  des 
im  L.  &  S«  angeführten  Pastors  Aug.  Jac.  Gotthilf  Zachariae;  be- 
suchte die  Gelehrten-Schule  in  Glückstadt,  die  Universitäten  Kiel  u. 
Heidelberg  (Lehrer  die  Proff.  Henle,  Pfeuffer,  Nägele,  Frerichs,  Stro- 
neyer)j  war  1848  im  Ranzau^schen  Freicorps,  dann  Volontär  im 
Reuwerker  Hospital  in  Rendsburg,  1850  bis  April  1852  Unterarzt  in 
der  Schlesw.-Holst«  Armee,  von  da  bis  Mai  1853  Assistenzarzt  im 
Friedrichshospital,  1853  dr.  med.  et  chir.  in  Kiel,  zur  Zeit  prakti- 
sirender  Arzt  in  Wilster. 

1)  De  tnmoribns  eavemosis.    Eiliae  1853.    8. 

2)  Uebersetzte  L.  Bandens:  Krimkrieg.  Lager,  Unterkonft,  Ambnlance  u.  Spitä- 
ler.   Mit  Vorwort  v.  Prof.  J.  F.  A.  Esmarch.    Kiel,  Homann,  1864.    8. 

3)  Bekannte  Sachen  über  die  Cholera.  Zur  Fördemng  der  Vorsicht,  zum  Besten 
der  guten  Frennde  u.  zur  Erleichterung  der  Praxis.  Wilster,  Oscar  Schnitze, 
1866.     8. 
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In  den  Itzeh.  Nachr.  1862,  No.  97,  98  n.  99  (I  Was  ist  ein  Sanitäts-CoUe- 
ginm.  IL  Ein  Director  eines  Sanitäts-Collegiums.  in.  Schlussbemerknngon.)* 
Stehn  auch  in  ^"D'ie  Hornheimer  Angelegenh.  vor  _  dem  Richterstahl  der  öfifentl« 
Meinung.*  Itzehoe  1863,  S.  143—149.  In  dieser  letzteren  Schrift  v.  ihm  noch 
S.  191  flgde.:  (Bemerkungen  zur  Schrift  des  Herrn  Prof.  dr.  P.  Jessen  über  das  Asyl 
Hornheim  vom  Physicus  dr.  francke).  In  dens.  Itz.  Nachrr.  1866  veröffentlichte 
er  ferner  nach  dem  Bericht  des  dr.  v.  Appia  den  Berieht  an  den  Bundesmth  über 
den  Genfer  Congress  u.  weitere  Mittheill.  über  internationale  Krankenpflege.  — 
Revidirt.  ^ 

1356)  Mendel,  Adolf,  geh.  um  1816  in  Friedrichstadl, 
slüdirle  Medicin  u.  promovirle  in  Kiel  1846,  war  dann  praklisiron- 
der  Arzt  in  Friedrichisladt,  eine  Zeil  lang  in  Altona, 

De  methodis  operandi  quae  coreomorphosin  spectant.    Kiel  1846.    8. 

1357)  MendeLssolm»  Georg  Benjamin  (L.  &  S. 
No.  1489). 

Die  im  L.  &  S.  angeführte  Inaugural-Diss.ertation  hat  den  genaueren  Titel 
Ohservationes  geologico  -  geographicae  de  natoralihus  soll  in  Germanif^  formi». 
Kiliae,  typis  Mohr,  1828.    8. 

1358)  Mensing*,  Karl  Heinrich  Wilhelm,  geb.  den  11. 
Juni  1816  zu  Klinken  im  Kirchspiel  Oldesloe,  Sohn  des  Käthners 
Hartwig  Heinrich  Mensing;  gebildet  auf  dem  Seminar  in  Tondem, 
examinirt  1841  mit  dem  2.  Char.  mit  A.,  seit  1841  Lehrer  in  Hu- 
sum, seit  1842  Elementarlehrer  in  Sarau,  den  26.  Juni  1846  Ele- 
menlarlehrör  in  Lütjenburg  u.  1849  Lehrer  an  der  Miltelclasse 
daselbst. 

1)  Lehrhuch  der  Geometrie,  hearheitet  zum  Gebrauch  f.  die  Volksschule  u.  den 
Selbstunterricht  Oldenburg.  C.  Fränckel,  1845.  8.  Bec.  Schlesw.  Holst. 
Schulbl.  1844  H.  4  S.  179—181  (von  Nissen  in  Deichkamp)  u.  181—183  u. 
1845  H.  8,  S.  220—225  (Selbst-Anzeige). 

2)  Kleine  Deutsche  Sprachlehre,  besonders  für  Schüler  der  Volksschule  von 
einem  Holsteinischen  Lehrer.  Oldesloe,  Druck  u.  Verlag  von  J..Schythe, 
1858.    8. 

3)  Bedigirte  das  Preetz-Lütjenburger  Wochenblatt  von  Neujahr  bis  Mich.  1856. 
Im  Schlesw.  Holst.  Schulbl.  1842  H.  4,  S.  52—60   (Ein  Wort   über  Bedürf- 

niss  u.  Abfassung  einer  Geometrie  f.  die  Volksschule);  1847,  9.  Jahrg.,  H.  4  S. 
32—38  (Verbesserung  der  kleinen  Schulstellen  etc.);  1849,  Jahrg.  11,  S.  468  bis 
473  (Die  Theilnahme  der  Geistlichen  an  der  Beaufsichtigung  der  Schulen).  —  ^ 
A.  P.  Sönksens  Schulzeitung,  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  8;  No.  29.  —  Beiträge  zum 
Oldesloer  Landboten  in  verschiedenen  Jahrgängen ;  zu  den  Hamburger  Nachrichten 
u.  zum  Preetz-Lütjenb.  Wochenblatt  —  Revidirt 

1359)  mienslng^a»  Johannes  Aletta  Marinus,  geb.  15* 
Aug.  1809  in  Utrecht,  Sohn  des  Kaufmanns  Eento  L'eslerhuis  Men- 
singa u.  der  Johanna  Aletta  Suidhof,   besuchte  das  Gymnasium  in 
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Utrecht  (Lehrer  G.  Dorneissen) ,  die  Universität  das.  und  studirle 
2  Jahre  Philologie  (Lehrer  vorw.  v.  Hensde)  u.  4  Jahre  Theologie 
(Lehrer  Heringa  für  Dogmatik,  Schröder  liir  Mathematik,  Mol  für 
Physik,  Pareau  für  Semitische  Sprache,  Goudvever  für  Lateinische 
Literatur  u.  Archäologie,  Royaards  für  Kirchengcschichte,  Bouman 
für  Exegese);  1834  Hülfsprediger,  1835  ordinirter  Prediger  in 
Sybecarspel,  Prov.  Nordholland,  1850  Pastor  an  der  remonslran- 
lischen  Gemeinde  in  Friedrtchstadt,  wo  er  den  14.  Juli  1850  ankam 
u.  im  September  u.  October  4  Tage  lang  während  des  Bombarde- 
ments ausbielt;  erhielt  im  Febr.  1865  den  Preussischen  Kronenor- 
den vierter  Klasse;  ist  ausserdem  Mitglied  der  historisch-literar.  Ge- 
sellschaft in  Leiden  „Maatschappy  van  Nederlandsche  Letterkunde* 
seil  1847,  der  archäologischen  Gesellschaft  in  Athen  seit  1848  u. 
der  l.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Amsterdam  seit  1850. 
Wissenschaftlich-theologische  Schriften:  *) 

1)  Die  Verehrung  der  Maria,  historisch  dargestellt.   3  Bände.   Haarlem  1846.  8. 

2)  üeber  die  liturgischen  Schriften  der  niederländischen  reformirten  Kirche,  s. 
Gravenhage  1851.  SS.  498.  (Eine  von  dbr  Gesellschaft  „zur  Yertheidigung 
der  Christi.  Religion**  mit  Gold  gekrönte  Preisschrift.) 

3)  Zar  Lehre  des  Abendmahls  im  N.  T.  n.  in  der  Kirche:  in  der  Quartalschrift: 
»Jaarboeken  voor  wetenschappelyke  Theologie**  1849,  HL  &  IV.  u.  1850  L  St 

4)  üeber  die  Parabel  vom  reichen  Manne  u.  dem  Bettler  Luc  XVI,  in  der  Mo- 
natsschr. :  „Godgeleerde  Bydragen**  1848. 

5)  üeber  die  beiden  Wunder  Matth.  XIV,  29  u.  Job.  11,  7—11:  Dfls.  1849., 

6)  üeber  die  (richtige)  üebersetzung  der  Wörter  lXa<rfi6(;  u.  xaraXAa/i^  in  der 
Dänischen  Uebers.  des  N.  T.  In  „Dansk  Kirketidende**  1855  No.  14  &  15  n. 
ftbers.  in  den  „godgeleerde  Bydr.**  1856. 

7—13)  Sieben  kirchenrechtlichie  Abhandlungen  in  Veranlassung  der  Eeorganisation 
der  niederländ.  reformirten  Kirche,  theils  selbstständig  heransgegeben  (Amster- 
dam 1848)  theils  in  den  Monatsschriften  „de  Gidt**  1847  n.  „Boekzaal  -  voor 
de  geleerde  wereld**  1849.  Die  Titel  übersetzt  sind:  üeber  Repräsentativ- 
System  u,  Wahl  in  der  niederländ.  ref.  Kirche.  Amsterdam  1848.  8.  Gegen 
die  Verbindlichkeit  der  Confessionsschriften.  Das.  1848.  8.  Beiträge  zur 
Organisation  der  reform.  Kirche  in  „Gidt**  1847  No.  6.  Ueber  das  Concept- 
Regulatiy.  —  Ueber  die  Pensionirung  der  Prediger  u.  Predigerwittwen.  —  üeber 
die  patronatliche  Besetzung  der  Predigerstellen  in  „Boekzaal**  1^49. 
14)  In  populärer  Form  in  dem  Wochenblatt  „evangelische  Kerkboek**:  Ueber 
das  Fest  der  Himmelfahrt  Mariens;  —  drei  Briefe  über  die  Bilder  in  den 
Kirchen;  —  Ueber  die  verkürzten  Bibelausgaben  im  15.  Jahrh.  —  Ueber  die 

.  Üeberlieferung  hinsichtlich  der  Erfindung  des  h.  Kreuzes.  Alle  im  Jahrg. 
1845.  Geschichte  des  Frohnleichnamsfestes.  Ueber  den  Stercoranismus  im 
Jahrg.  1846.  — 

♦)  Der  Verfasser  hat  uns  die  Titel  seiner  Schriften  in  deutscher  Ueber- 
Jfttzung  mitzutheilen  die  Güte  gehabt,  ursprünglich  sind  sie,  bis  auf  die  im  Text 
wmeikten  oder  leicht  ersichtlichen  Ausnahmen,  in  Holländischer  Sprache  verfasst 
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Erbauliche  Schriften: 

15)  Vier  Fredigten  nebst  einer  Tränrede  m.  efner  Abendmahlsrede.  Aaister- 
dam  1843. 

16)  Fredigt  am  Sftcolarfest  des  Todes  M.  Lathers;    Amsterdam  1846.     8^ 

17)  Fredigt  über  Auswanderung.    Amsterdam  1849.    8. 

18)  „Meine  zwei  merkwürdigsten  Fredigtenü*^  (Mit  Vorwort,  enthaltend  eine  Skizze 
des  Lebens  u.  der  Verhältnisse  in  Friedrichstadt  im  Kovember  >850^.  Amster- 
dam 1852.    8.  , 

19)  Glaube  od.  Liebe,  welche  ist  die  grossere.    Amsterd.  1854.    S. 

20)  Fredigt  nach  dem  Tode  S.  M.  Willem  I,  Grafen  v» Nassau:  in  Boekzaal  1844. 

21)  David  in  seinem  Fall  in  ^Christelyk  Album**  1^9. 

Archäologische,  heraldische  n.  zur  Geschichte  n.  Theorie  der  bildenden  Künste 
gehörende  Schriften:  ^ 

22)  Ueber  das  Studium  der  heraldischen  Wissenschalt:  in  der  Monatssehr.  i^de 
Kecensent^  1844  No.  4  u.  5. 

23)  Der  Hahn  in  der  Arch&ologie,  der  Heraldik  u.  dem  Sprichwort,  das.  184^No.  5. 

24)  Ueber  den  Fensionär  de  Haen,  seine  Familie  u.  sein  Wappen:  im  ^^Friedrich- 
städter  (Eiderstedter  u.  Stapelholmer)  Wochenblatte,**^  1851   vom  15.  October. . 
-r-  Ueber   die  Wappenbilder  am  Friedrichstädter  Bathhausc,  das.  1652  vom 
14.  u.  21.  April.        ^ 

25)  Die  mittelalterliche  Legende  vom  Holze  des  Kreuzes  in  dem  beHetristischen 
Jahrb.  „Christophilus^  1846. 

26)  Die  Maria  der  Kirche  und  die  Maria  der  Kunst  im  «Gidt*  1845  No.  1;  Stu- 
dien Über  heil.  Kunst  das.  1847  No'.  2  u.  3. 

27)  Ueber  den  Heiligenschein  (nimbus)  im  Kunstblatt  „Kunst -Kronyk*  1847. 
Johannes  der  Täufer  u.  sein  Attribut,  das.  1848. 

28)  Die  h.  3  Könige  in:  M^childer-  en  letterkundig  Album*  1848.  Das  Kren&. 
Das.  1849J 

Geschichtliches : 

29)  Ueber  des  Grafen  Leyeestero  Aufenthalt :  in  Holland  im  „Becensent*  1848  No.  2n.  3. 
SO)  Der  Friede  zu  Münster  in  „Boekzaal**  1848. 

31)  Drei  Hauptstädte  (Faris,  Bom,  Washington)  im  „Gidt**  1848  Na  9. 
Musikalisches: 

32)  Diorismen  Über  Kitchengesang  u.  Kirchenmusik:  im  „Gidt**  1845  No.  11  n.  12. 

33)  Blicke  in  die  Geschichte  der  christlichen  Musik.  Schleswig,  v.  der  Smissen, 
1855.  %.  SS.  31.  Angez.  AU.  Merk.  1855  ^p.  16U  (Ist  in  Deutscher 
Sprache  verfasst 

34)  Belletristische,  humoristische  o.  sonstige  Beiträge  zum  „Gidt**  No.  5  (Der 
Levite  u^  sein  Kebsweib);  zur  „Aurora**  belletristisches  Jahrb.  1846  (Ein  schla- 
fender Engel),  1847:  (Trinchens  Begräbniss,  Skizze  ans  dem  Fastoralleben); 
zum  beUetr.  Jahrb.  „Vergeet  my  niet**  1847  (Auf  meinem  Kirchthurm);  zum 
„Ghristophilus**  1847  (Die  Frophetenwittwe);  zu  „de  Tyd**  1849  Charakte- 
ristik der  Schriftstellerin  Toussaint  (ist  benutzt  zum  Vorwort  der  Deutschen 
Uebersetznng  ihres  Bomans:  „Das  Haus  Lauemesse*^  (Stuttgart,  Frankh, 
1849)  u.  der  Englischen  (London  —  Newby  —  1849);  zur  Monatsschrift  „Neder- 
land**  1850  No.  4  (Lob  des  Meeres);  zum  „Tydspiegel**  1848  (Abschaffung 
der  Todesstrafe  wegen  politischer  Verbrechen);  zum  „Eiderstedter  u.  Stapel- 
hohner  Wochenblatt*^  1852,   1853  u.  1865  mehrere  Beiträge;  zum  Leipziger 
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^Ulustr.  Familicnjournal**  1857  (nachgedruckt  in  den  Frauendorfer  Blättern 
1857)  (Qeber  Anlage  n.  Pflege  des  Blumengartens)  o.  1859  (lieber  Anlage 
V. Lauben);  zum  „christelyk  Album*  Mai  1864:  (Erfahrungen  bei  einem  Be- 
such in  den  Lazarethen  in  Schleswig  im  Febr.  1864.)  —  Ein  Brief  über  den- 
selben Gegenstand  in  Past  J.  Vahls  „Almindelig  Elirketidende**  18G5  No.  4; 
endlich  zum  „Tydspiegel^  1858,  eine  holländishe  Uebersetzung  der  Skizze 
,,en  Bondebryllup  i  Noerre-Jylland*  ans  dem  dansk  Folke-Ealender  1853;  zum 
«Altonaer  Merk.*'  1855  No.  161  u.  I8C0;  zu  den  «Itzeh.  Nachrichten^  1859 
(?)  (Ueber  Ditmarsische  Familienwappen);  zu  derLeipz.  „Blnstrirten  Zeitung^ 
1855  (Uebcr  die  remonstrantische  Kirche  in  Friedrichstadt). 
35)  Becensipnen  v.  1845—1850  in  «de  Boekzaal**  kflrzere  u.  längere  (n.  a.  eine 
von  70  SS)  —  Zu  Geizers  ,,protestantischen  Monatsblättem''  Febr.  1866 
(Kirche  u.  Schauspiel  in  Holland,  eine  Zuschrift  an  Hrn.  Proü  Hagenbach. 
Isk  ins  Holländische  Übersetzt  in  „kerkelyke  Courant''  Mai  1866).  —  In  ^ Aus- 
land* 1867  („Ueber  die  astrologische  Stelle  in  Schillers  Wallenstein*).  — 

1360)  JfEeni^insa,  Willem  P.  J.,  /geb.  in  Sybeoarspel 
in  Holland;  sein  Vater  der  vorherg*  J.  A.  M.  Menzinga;  besuchte 
die  Domschule  in  Schleswig,  studirte  seil  Ostern  1856  Medicin 
in  Kiel  u.  Würzburg,  promovirt  1861  in  Kiel,  practischer  Ar2t  in 
TriWau,  gegenwärtig  in  Flensburg. 

Monstri  gallinacei  bicorporei  bicephali  descriptio  anatomica  una  cum  disqui- 
Bitione  de  ejus  ortu.    Kiliae  1861.    4.    Mit  lithogr.  TafeL    SS.  17. 

1361)  MeSfiUier,  Friedrich  (L.  &  S.,  No.  763);  starb  zu 
Crempe  den  5.  August  1839  im  63.  Jahre  des  Lebens.  Verh.  mit 
. . .  geb.  V.  d.  Wisch.  —  VergL  Neuen  Nekrol.  d.  D.  17,  S.  682 

bis  683. 

1362)  Messner,  Peter  Matthias (L. AS.,  No.764);  starb 
zu  Meldorf  den  22.  August  1832  im  65.  Lebensjahre.  Vergl.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  10,  S.  628—629.  (Wahrscheinlich  verwandt  mit  ihm 
der  durch  seine  Sammlung  vaterländischer  Alterthümer  bekannte 
Job.  Bendix  Messner,  geb*  zu  Burg  in  Süderdithmarschen,  u.  später 
Erchspielvogt  daiö.,  f  31.  Aug.  1835).  —  Verh.  mit  Maria  Dorothea 
geb.  Reimer. 

1363)  Messtorjflr,  Hermann  Otto,  geb.  den  28.  Juli  1819 
zii  Neumünster,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Michaelis  1839, 
wurde  1843  mit  dem  2  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt,  den  14.  März  1847 
erster  Compastor  in  Meldorf,  den  2.  Februar  1854  Compastor  der 
2.  Gemeinde  zu  Reilingen  u.,  Probst  lur  Pinfteberg. 

Bedigine:  MAllgemelfies  Missionshlatt  für  Holstein'^:  Ji^g.  I,  1859,  II,  1860, 
DI  (erschien  nicht  mehr  zu  Ende).    Hamhnrg.    8. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  SchulhL  Bd.  18,  S.  383—384  (Mitgetheilt  ein 
Schreiben  des  früheren  Seminardirectors  MtLUer  in  Kiel  an  den  vormaligen  Prob- 
>^  AdQet  hl  Ahona);  S.  464^-468  (Ansprache  an  die  Lehrer  der  Firobstei  Pinne- 
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bergX  —  In  A»  P.  Sönksens  Schulzeit  1863,  No.  15,  Beilage  (Erklärung  [in 
betreff  einer  Prüfung  des  Lehrers  Hock  in  Tating]  cfr.  No.  13  u.  No.  17,  No»  19). 
—  In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  Y,  1862,  S.  53—56  (Die  Kirche  in  Bellingen). 

1364)  Mesiter,  Marcuiy,  geb.  1806  in  der  Nahe  v.  Brügge, 
Sohn  des  Organisten  Mester  in  Brügge;  bildete  sich  grösstentheils 
selbst,  mit  Unterstützung  des  Pastors  Stubbe  in  Brügge;' wurde 
Unterlehrer  in  Grossen -Aspe,  dann  Interimslehrer  in  Kronshöm, 
sodann  in  Tökendorf,  1825  Lehrer  in  Pohnsdorf,  im  Heri)st  1829 
in  Döhnsdorf;  im  Febr.  u.  März  1851  angeklagt,  ward  er  aml.März 
1851  Y.  Oldenburger  Visijatorium  vom  Amte  suspendirt;  befand  sich 
in  Criminaluntersuchung  bis  September  beim  Weissenhäuser  Justitia- 
riat,  dann  bis  November  bei  einer  Commission  des  Obercriminal- 
geriehts  in  Lütjenburg;  supplicirte  gegen  das'Obereriminalgerichts- 
Urtheil  v.  22.  Febr.  1852  an  das  Ober^Appellationsgericht  u.  wurde 
von  dem  Advocaten  Hedde'  vertheidigl,  den  9.  Juli  1853  frei- 
gesprochen. —  Vergl.  die  Yertheidigungsschrift  v.  Hedde  für  ihn. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  5,  1843,  H.  4,  S.  38-44  (üeber  Verhältnisse  u. 
Diensteinnahmen  der  Holsteinischen  Schullehrer).  —  In  der  landwirthsch.  Zeitung 
f.  d.  Herzogthh.  1844,  No.  40,  1845,  No.  25  u.  No.  45  (FrotacoU  des  landwirthsch. 
"Vereins  zu  Bordesholm. 

1365)  Mestorf,  Julie  (Johanne?),,  in  Hamburg;  wohl 
eine  Schleswig-Holsteinerin, 

1)  Wiebecke  Kruse,  eine  Holsteinische  Bauemtochter.  Ein  Blatt  aus  der  Zeit 
Christian*s  IV.  Hamb.,  Otto  Meissner,  1866.  8.  13  Bgg.  Steht  auch  in  dei 
Itzehoer  Nachrichten  1865?  Zu  Anf.  1866  in  den  Itzeh.  Nachrr.  als  „Wiebecks 
Kruse  V.  R  Bram"  angezeigt.  VergL  das.  1866,  No.  134,  22.  Nov.  Darnach 
übersetzte  sie  auch: 

2)  S.  Nilssons:  Die  Ureinwohner  des  Skandinavischen  Nordens.  Ein  Versuch  in 
der  comparativen  Ethnographie  u.  ein  Beitrag  zur  Entwickelungsgeschichte 
des  Menschengeschlechts.  Hamb.,  Meissner,  1865.  8.  Mit  13  in  den  Text  ge- 
druckten Abbildd.  Rec.  v.  Chr.  Petersen:  Gott.  Gel.  Anzz.  1865.  S.  961-984. 

1366)  Meyer»  Adolph,  geb.  in  Glückstadt ,  studirte Medicin, 
wurde  1860  in  Kiel  promovirt. 

Iridectomia  quam  vim  habeat  ad  sanandas  oculorum  inflammationes  necnoa 
ad  toUenda  mechanica  visus  impedimenta  casibus  nonnuUis  demonstratnr.  Kiliae 
1860.    4.    SS.  24.      . 

1367)  Meyer,  Christian  Friedrich  (L.  &  S.  No.  766); 
seit  2.  September  1834  Amtsverwalter  im  Ostertheil  des  Amtes 
Hadersleben;  18.  Sept.  1843  Etatsrath;  bat  später  um  seine  Ent- 
lassung u.  wählte  nun  wieder  Lygumkloster  zu  seinem  Wohnort. 
Dort  starb  er  den  16.  Febr.  1848.  (Er  war  eiu  Bruder  des  Pastors 
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Andreas  Meyer   zu  Grömitz  [f  den  10.  August  1848]).  —  Vergl. 
N.  St.  M.  X,  S.  470.    Neuen  Nekrol.  d.  D.  XXVI,  S.  929-930. 

1368)  Meyer,  Christian  WoUesen,  geb.  den  25.  Juni 
1795  zu  Loitkirkeby,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Mich.  1819, 
wurde  examinirt  auf  Gottorf.  (2  Char  m.  r.  A) ,  den  24.  November  1 825 
Pest,  in  Abild,  eingeführt  den  16.  April;  den  .20.  Mai  1840,  antre- 
tend den  19.  Juli,  Pasl.  in  Wilstrup;  den  29.  Juli  1850  entlassen; 
den  1.  Mai  1853  Pfarrverweser  in  Annweiler  in  der  Pfalz;  den 
7.December  1854,  antretend  24.  Juni  1855,  Past.  in  Ruchheim,  Pfalz; 
starb  den  7.  December  1859. 

1)  Fsalmebog,  samlet  og  bcarbeidet.  1.  Oplag  udgivet  af  C.  W.  Meyer.  Haderslev 
1844.  8.  2.  Oplag.  Haderslev  1852.  8.  (Die  4.  Aufl.  gab  später  U.  S.  Boesen 
aDein  heraus,  der  auch  schon  die  erste  mitbesorgt  hatte). 

2)  Nach  seinem  Tode:  Gedichte  eines  Schleswigschen  Predigers,  die  Frucht  seiner 
mehrjährigen  unfreien  Müsse.  Mit  dem  Lebenslauf  4es  Yerfassors  u.  erklä- 
renden Anmerkungen.    Westheim  1862.    8. 

Beitrr.  zum  Flensb.  Religionsblatt  IX  z.  B.  N.  F.,  No.  14  (Erst  das  gute 
Werk,  dann  die  guten  Werke,  das  ist  die  Ordnung  im  Christenthum).  —  Im 
Kirchen-  u.  Schnlblatt  1848,  Sp.  881—885  (Bedenken  gegen  das  in  Neumünster 
von  Geistlichen  ausgesprochene  Bekenntniss  über  ihre  Stellung  zur  Augsb.  Con- 
fession);  1851,  Sp.  520  (Des  Predigers  Abschied). 

1369)  irieyer, 'Friedrich  Ludwig  Wilhelm  (L.  &  S. 
No.  767);  starb  den  1.  September  1840  auf  seinem  Gute  Bram- 
siedt.  —  Vergl. 'N.  Nekrol.  d.  D.  18,  1840,  S.  987—989;  „Prof. 
Meyer  in  Bramstedt.  Handschrift  f.  seine  Freunde*  s.  1.  1841, 
SS.  40;  „Zur  Erinnerung  an  F.  L.  W.  Meyer  den  Biographen 
Schröders*  Th.  1,  2.  Braunschweig  1847.  8.  (Verfasst  von  der 
Frau  des  Buchhändlers  Campe,  geb.  Ruperti). 

Von  ihm  noch  Erzählungen  in  Lote*  Originalien  1818.  1826.  Beitrage  zu 
Winfrieds  ^Nordischen  Musen- Almanach'^  (s.  n.  Farmer) ;  zur  Hamburger  „Biene**. 
Becensionen  in  Bertrams  Journal  fftr  Literatur  u.  Theater,  in  den  Göttinger 
G.  Anzeigen,  Beitrr.  zu  den  ersten  Jahrgängen  der  Blätter  für  literarische  Unter- 
Iialtang,  zu  Schmidts  Theater- Almanach  in  den  Jahrgängen  1831  u.  1834,  zu  den 
literarischen  Blättern  der  Börsenhalle. 

1370)  Meyer,  Friedrich  Marquard  (L.  &  S.,  No.  768). 
Geb.  12.  Juni  1769  zu  Arnis,  sein  Vater  Friedr.  Meyer,  Prediger 
das.  (t  1806,  cfr.  N.  St.  M.  X,  S.  427);  inscfibirt  als  stud.  theoU 
in  Kiel  Ostern  1788,  examinirt  zu  Glückstadt  1792  (nicht  1794), 
2  Char;  nach  seinem  Examen  war  er  eine  Zeit  lang  Legations- 
Prediger  in  Frankreich  u.  halte  Gelegenheit,  seine  freisinnigen  An- 
sichten noch  mehr  auszubilden  u.  sich  mit  seiner  Lieblings- Wissen- 
schaft, der  Politik,  vertrauter  zu  machen;  1796  Prediger  in  Siver- 
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stedt,  Probstei  Flensburg,  1801  Fast,  in  Alzbfill  u.  Gravenstein; 
1 807  in  Hagenberg  auf  der  Insel  Alsen ;  starb  das,  d.  6.  December 
1834.  (Meyer  war  eigentlich  der  Begründer  der  bekannten  Thesen- 
fehde von  1817  ff.,  indem  er  gleich  nach  dem  Erscheinen  der 
Harmsischen  Thesen  im  Alt.  Merk,  zur  Bestreitung  derselben  auf- 
forderte mit  dem  Hinzufügen:  ,,Der  Erste  will  ich  nicht  sein;  der 
Zweite  muss  ich  sein.")  S,  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  XII, 
S.  1031—1032.  Jensen:  K.'  St.  1044.  N.  Staatsb.  Mag.  U,  721 
u.  X,  471.    Wils  Jugendleben  8.-6—10.    Wulffs  Verz.  S.  13. 

Ton  ihm  rühren  die  mit  y  unterzeichneten  Gedichte  nnd  Oharaden  in  dem 
Taschenhuche  ^Eidora"  her  (s.  Prov.  Berr.  1882,  S.  2Ö4). 

1371)  Meyer,  Friedrich  Peter  Emil,  geb.  in  Cappeln, 
studirte  Medicin  u.  wurde  in  ihr  1853  in  Kiel  promovirt;  ist  zur 
Zeit  Arzt  in  Cappeln. 

De  oleo  jecoris  aselli  diss.  inaugnr.    Kiliae  1853.    8.    SS.  13. 

1372)  Meyer,  Georg  Karl  August,  Advocat  u.  Notar, 
dazu  (seit  1863)  .Stadtsecretair  in  Lauenburg. 

In  Sachan'ß  „Archiv  für  Lanenbnrg*  Bd.  1,  1857,  S.  83—92  (Zur  Würdigung 
des  Werthes  der  Actenverschicknng  bei  Lanenburger  Gerichten);  S.  207— 270 
und  Bd.  2,  1859,  S.  3—46  (Fromme  Wünsche  eines*  Lauenbnrger  Juristen),  -r 

1373)  Meyer,  Hieronymüs  Heinrich  (L.&S.  No.  770). 

Im  L.  &  S.  fehlt  folgende  Predigt:  Bechenschaft  des  christlichen  Keligions- 
lehrers  vor  seiner  Gemeine  von  seinen  Lehren,  von  seiner  Seelsorge  u.  von  seinem 
Leben.  Abschiedspredigt,  gehalten  zu  Nortorf  am  1.  September  1811.  Kiel,  ge- 
druckt bei  C.  F.  Mohr,  1812.     8.     16  SS. 

1374)  Meyer,  Johann  Hinrich  Otto,  geb.  den  5.  Jan. 
1829  in  Wüster,  Sohn  des  Otto  Meyer  (nachher  Müller  zu  SoUerup 
im  Schleswigschen,  später  Bäcker  in  Schleswig)  u.  der  Christine 
geb.  Lagesen;  lebte  als  Knabe  in  dem  Ditmarsischen  Geestdorf 
Schaafstedt,  später  im  Schleswigschen  im  Elternhause  u.  war  bis 
zu  seinem  21.  Jahre  Zimmermann  u.  Müller;  1851  auf  der  Meldorfcr 
Gelehrtenschule  u,  1854  auf  der  Universität  Kiel,  theils  Theologie, 
iheils    philosophische    und   ästhetische  Wissenschaften    studirend; 

1857  eine  Zeit  lang  im  elterlichen  Hause  in  Schleswig;  von  Michaelis 

1858  bis  Juli  1859  Lehrer  an  dem  Institut  des  Hrn.  Andresen  in 
Altona;  von  Juli  1859  bis  Neujahr  1862  Redacteur  der  Itzehöer 
Nachrichten;  vom  1.  Januar  1862  bis  1.  Juli  selbigen  Jahrs  in 
Schleswig  im  Eltemhause;  1862  im  Juli  Begründer  der  Idioten- 
Anstalt  in  Kiel,  deren  Vorstand  er  bildet. 
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1)  Lyrische  Gedichte.  Schleswig,  im  Selbstverläge,  1856.  8.  15  Bgg.  Eec.  in 
den  Itzeh.  Nachrr.,  Hamb.  Nachrr.  a.  anderen  Bl&ttem. 

2)  Ditmarsische  Gedichte.  Plattdeutsche  Poesien  m  Ditmarscher  Mnndart  Bd.  1 
Hambnrg,  Hoffmann  &  Campe,  1858.  8.  SS.  234:  Becc.  Wiener  Ztg.  1859, 
No.  80  (r.  Friedr.  Hebbel).  —  Itzeh.  Nachrr.  1859,  No.  50  (v.  dr.  Volbehr); 
das.  No.  33  (v.  dr.  Meyn);  Hamb.  Nachrr.  1858,  N(T.  295;  Hamb.  Corresp. 
I8fi8,  No.  283;  Hamb.  Freischftts  1858,  No.  153;  Hamb.  Beform  1858,  No.  114; 

1859,  No.  51  n.  149;  Alt.  Merk.  1857,  No.  275,  Beil.;  1860,  No.  225,  BeiL; 
AU.  Wochenbl.  1859,  No.  3  (v.  H.  Zeise);  Eisenbahn-Zeitang  1858,  No.  182 
kathol.  Literatnr-Zeitung  (Wien)  1858,  No.  44;  Wigands  Telegraph  (Göttingen) 

1860,  No.  7;  Blätter  f.  liter.  ünterh.  1859,  No.  20. 

Bd.  2.  das.  1859.   S.   Recc  Schulbl.  f.  d.  Hera.  Schi.  u.  Holst  XXI, 

S.  115—118,  S.  532—533;  Hamb.  Nachrr.  1859,  No.  11,  Hamb.  Freischütz 
1859,  No.  15  (y.  Ad.  Strodtmann);  Hamb.  „Beform"  1858,  No.  147;  kathoL 
Liter.-Zeit.  1859,  No.  21. 

Von  diesen  Gedichten  erschienen  5  componirt  y.  Claudias  Serpentin.  Hamb. 
1859;  einige  andere  componirt  y.  Fr.  Dörr  das.  1860;  yon  den  hochdeutschen 
erschien  1  Lied  componirt  y.  Paul  Semler.  London  1860. 

3)  Plattdeutscher  Hebel.  Eine  freie  Uebersetzung  der  Hebeischen  allemannischen 
Gedichte.  Hamb.,  Hoffinann  &  Campe,  1859.  8.  SS.  290.  Angez.  Schulbl.  f. 
d.  Herzogth.  XXH,  1860,  S.  57  u.  58;.  Hamb.  Corresp.  1859,  No.  298,  u. 
Hamb.  Freischütz  1859,  No.  91,  Kieler  Corresp.-Bl.  1660,  No.  114. 

4)  Redigirte  ▼.  Juli  1859  bis  Neujahr  1862  die  Itzehoer  Nachrichten. 

5)  In  Dörr's  „Plattdütsche  Volkskalenner*  1858:  De  Eontrelör  sin  Dochder. 
€)  In  desselben  „Yolkskalenner**  1859:  Kassen  mit  de  Hummel. 

7)  Das  „Hohelied**  Salomons  in  plattdeutscher  uebersetzung  fEir  die  yon  dr.  From- 
Qann  yeranstaltete  Ausgabe  der  Blüthe  der  Hebrftischen  Poesie. 

8)  Prolog  zum  Schillerfest  in  Itzehoe.    Itzehoe  1859.    8. 

9)  Bericht  1—3  über  die  Idioten-Anstalt  in  Kiel.    Kiel  1864—1866.    8. 
Gedichte  im  „Itzehoer  WochenbL*  1845,  No.  19;    1846,  No.  12,  34;    1847, 

No.  23;  1853,  No.  47,  51,  54,  58,  85;  1855,  No.  10,  24,  48,  53;  Itzehoer 
Nachrichten  1857,  No.  36;  1858,  No.  18,  49;  1859,  Na  62,  70,  80,  90,  100,  103, 
105;  1860,  No.  12,  23,  49,  57,  62,  76,  78,  82,  95,  103;  1861,  No.  1,  6,  12,  26, 
36,  49.  Ausserdem  eine  Menge  Correspond.-Artikel  in  den  Jahrgängen  1859  bis 
1861.  Gedichte  in  der  (Hamb.)  „Beform*"  1849,  No.  89;  1856,  No.  64,  68,  72,  78, 
90,  96,  103,  111,  118,  124,  130,  136,  143,  148,  154;  1857,  No.  5,  11,  20,  35,  45, 
^  61,  74,  76,  84,  93,  107,  128  u.  in  mehreren  anderen  Jahrgängen.  Gedichte 
m  „Husumer  Wochenbl.**  1844,  No.  1,  1847,  No.  30;  im  Kieler  Corresp.-Bl.** 
1S60,  No.  128,  1861,  No.  2;  in  der  „Amicitia  & Fidelitas**  Hamb.  Bl.  1858,  No.  50; 
io  der  „Eckenförder  Zeitung**  1857,  No.  11,  12,  15;  in  der  „Flensb.  Zeitung** 
1859,  No.  28,  1860,  No.  258.  Ausserdem  poetische  Beitrr.  zu  „der  Dichter 
Schönstes"  heransgeg.  y.  Fr.  Dörr;  zu  „Dichterstimmen  der  Gegenwart**  y.  Carl 
Weller;  zum  „Album  plattdeutscher  Dichter**  y.  H.  Eschenhagen;  zum  „Schleswig- 
Holsteinischen  Lesebuch*  y.  Petersen;  zu  den  „Bildern  aus  der  Schleswig-Holstei- 
nischen Geschichte**  y.  Dücker;  zum  „Poetischen  Album  der  Eeform*  y.  Peist; 
«un  „Tent,  Jahrbuch  der  junggermanischen  Gesellschaft**.  —  Ungedruckte  Manu- 
Kripte:  Die  Nachbarn.  Idyll  in  7  Cres.  Ann-Marie.  Plattdeutsche  Erzählung. 
BcTidiit 
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1375)  Meyer,  Johann  Friedrich  Ernst,  geb.  den  25.  Sept. 
1791  in  Athenstadt  bei  Halberstadt,  Sohn  des  im  Jahre  1800  in 
'Wegeleben  bei  Halberstadt  verstorbenen  Predigers;  für  den  Sohn 
sorgte  der  Mutterbruder,  Commissionsrath  Leveille  in  Halberstadt; 
er  besuchte  das  Dom-Gymnasium  dieser  Stadt  u.  ging  1810  nach 
Göttingen,  ivo  er  Philologie  u.  Theologie  studirte;  Ostern  1813 
verliess  er  die  Universität  u.  war  Hauslehrer  in  Herzberg;  1815 
nahm  er  an  dem  Feldzuge  gegen  Frankreich  einen  kurzen  Antheil; 
war  1816  wieder  Hauslehrer  in  Berlin;  den  17.  Februar  1817  CoUa- 
borator  inHalberstadt;  bestand  den  13.  October  1818  das  theologische 
Amts-Examen  in  Magdeburg;  den  23.  November  1823  Oberlehrer, 
im  October  1834  Rector  der  vereinigten  Gelehrten-  u.  Bürger- 
Schule  in  Eutin;  1840  Professor;  er  starb  den  2.  Februar  1851. 
—  Verheir.  seit  dem  5.  October  1826  mit  Emma  Friedeline,  Tochter 
des  Oberdompredigers  dr.  Augustin  in  Halberstadt.  Vergl.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  XXIX,  S.  1005—1018. 

1)  Dissertatio  philologico-philösophica,  obseryadones  quasdam  in  doctrinam  de 
synonymis  latinis  continens.    Halae  1821.    Ist  Tielleicht  nicht  gedruckt 

2)  Sjmbolae  ad  comparationem  lingnamm:  im  Michaelis -Programm  1820  des 
Halberstädter  Domgymnasinms.    4. 

3)  Anleitung  zum  Uebersetzen  ans  dem  Lateinischen  in  das  Griechische  nach 
Farallelstellen  als  Stoff  zu  einem  hearistischen  Unterricht  in  der  Syntax  der 
Qriechischen   Sprache.    Halberstadt   1824.    8.    Bec  Seebodes   kriL  Bibliotb. 

>  N.  F.  Jahrg.  3,  Bd.  2,  No.  89  n.  90.  Heidelberger  Jahrbb.  23.  Jahrg.,  H.  7, 
Juli  1830. 

4)  Das  Gymnasium  u.  die  Bürgerschule.  Was  sie  vereinigt,  was  sie  trennt?  im 
Oster-Progr.  der  Eutiner  Schule  1835. 

5)  Commentatio  de  epithetorum  omantium  vi  et  natura  deque  eorum  usu  apnd 
Graecorum  et  Latinorum  poetas.  Utini  1837,  S.  3— -33  des  Oster-Programms.  4. 

6)  Das  Haus  muss  eine  Schule,  die  Schule  ein  Haus  sein.  Wie  beugt  der  Er- 
zieher dem  Ausbrache  fehlerhafter  Neigungen  bei  seinen  Zöglingen  am  besten 

.    vor.    Eutin  1839,  im  Oster-Programm. 

7)  Ueber  den  Begriff  der  Bildung  mit  praktischen  Andeutungen  fUr  die  Schule 
Mit  ergänzender  Abhandlung:  Amphion  u.  Zethus,  ein  Gleichniss:  im  Oster- 
Progr.  der  Eutiner  Schule  1840.    4. 

8)  Ueber  die  Noth  der  Gelehrtenschule  bei  üeberfftUung  derselben  mit  Lehr- 
gegenständen u.  über  Vereinfachung  des  Unterrichts.  Schleswig  1842.  8.  Ist 
ein  Vortrag,  gehalten  in  der  9.  Versammlung  norddeutscher  Schulmänner  fxi 
Schleswig. 

9)  Commentariolum  de  aliquot  locis  Virgilianis :  in  der  Gratulationsschrifi  zum 
Amtsjubiläum  des  Directors  König  1842.  ' 

10)  Bruchstücke  aus  meinem  Tagebuche:  im  Eutiner  Oster-Progr.  1844,  S.  5—16.  *• 

11)  Thoma  a  Kempis  capita  XV  inedita.  Lubecae  1845.  8.  S.  AUgem.  Eirchenzeit* 
V.  März  1846. 
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12)  üeber  den  Be^^riff  der  Aesopischen  Fabel:  im  Eutiner  Oster «Frogr.    1847, 

5.  3-29.    4. 

13)  Uebersicht  des  protestantisch-deatseben  Unterricbts  n.  Erziebnngswesens  seit- 
den  70er  Jabren  des  Torigen  Jabrbnnderts :  im  Entiner  Osterprogramm  1849, 

6.  3—23.  4.  Ancb  abgedruckt  in  der  Allgemeinen  Scbulzeitnng  v.  dr.  A.  Zimmer- 
mann, August  1850,  No.  122—125. 

14)  Pestalozzi  als  Menscb,  Staatsbürger,  Dichter  u.  Erzieher  mit  seinen  eigenen 
Worten  gescljildert.  Lesefrücbte  aus  seinen  Werken:  im  Entiner  Scbul- 
programm   1850.    4.    Vergl.   Allgem.    Schulzcitung   x-  dr.  A.  Zimmermann, 

.  1850,  No.  136.  Vielleicht  in  demselben  Programm  auch  die  Biographie  des 
Directors  König. 

15)  Der  Lebensbemf.    Eine  Mosaik- Arbeit.    Eutin  1850.    8. 

16)  Göthe  Über  Art  n.  Unart,  Ereud*  u.  L^id  der  Jugend  u.  ihrer  Erzieher  mit 
lUnstrationen  fremder  n.  eigener  Hand.    Eutin  1851.    8. 

Verschiedene  Abhandlungen  in  der  Allgemeinen  Schnlzeitung  Abth.  1,  Ko  62, 
▼.1828;  im  Neuen  Archiv  für  Philol.  u.  Pädagogik,  u.  A.  Jahrg.  5,  1830,  OcU  No.  96. 

1376)  Meyer,  Johann  Heihrich  (L.  &  S.  No.  772).  Seit 
27.  Mai  1831  Conferenzrath,  seit  28.  October  1835  Command.  d. 
Danebr.  Er  staYb  den  23.  April  1839.  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D. 
17,  S.  404-409.  Ersl.  II,  S.  259-260.  Suppl.  II,  S.  367  (Im 
Ersl.II,  S.  260—261  u.  Suppl.  II,  S.  367  vergl.  über  seinen  Bruder 
Ludwig  Beatus  Meyer).  Ein  Sohn  von  ihm  war  der  Bau-Inspector 
Meyer  in  der  Stadt  Schleswig  u*  für  das  Herzogthum  Schleswig 
(t  auf  einer  Inspections-Reise  in  Friedrichstadt  1866,  Mitte  Januar), 
von  welchem  einige  kleine  Artikel  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1843, 
No.55u.  imitzeh.  W.  1844,  No.  114  (die  Bauten  im  Plöner  Schlosse 
betr.)  stehen. 

1377)  Meyer,  Jürgen,  war  bis  vor  2  Jahren  Uhrmacher 
in  Itzehoe,  welche  Stadt  er  seitdem  verlassen  hat,  ohne  dass  an- 
zugeben wäre,  wohin  er  sich  gewandt  hat,  — 

Die  Grundichren   der  Uhrmacherkunst.     Weimar  —  C.  F.  Voigt.     1864.     8. 
.  Angez.  Itzehocr  WochenbL  1865  No.  24. 

1378)  Meyer,  Peter  Krog,  geb.  7.  Januar  1780  auf  dem 
Gute  (Egstad  in  Vaerdalen  im  Stifte  ^Drontheim  in  Norwegen,  Sohn 
des  Majors  beim  Drontheimschen  nationalen  Infanterie -Regiment 
Nicolaus  Meyer  u.  der  Inger  Marie  Krog.  Er  wurde  im  Anfang 
des  Jahres  1808  Erzieher  u.  Lehrer  bei  den  Söhnen  des  Herzogs 
V.  Augustenburg  auf  Alsen  u.  blieb  in  dieser  Stellung  bis  1816. 
Im  üebrigen  möchte  auf  Ersl.  II,  S.  261—263  u.  Supplem.  II,  S, 
368  zu  verweisen  sein.  Vergl.  nochProv.  Berr.  1832  S.  204  u.  N. 
St.  M.  II,  S.  683-84,  Jensen  K.  Stat.  v.  Schlesw.  p.  1588. 

Unter  Beinen  Schriften  sind  hier  zu  nennen: 
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Hans  Hoifjrsteligo  Darchlaachtighed  Hertng  til  Slesvig-Holsteen-Soenderborg 
Christian  Carl  Frederik  August's  Confirmationsaet,  holden  i  Augustenborg» 
Slotskirke  den  12.  Mai  1815.    Kbh.  1815.     8. 

De  ratione  et  nrgumento  apologetici  Amobiani.  Diss.  inaugnr.  Havniae 
1815.  8.  S.  Lit  Tidende  1815  No.  37.  Journal  des  savans,  1817.  Oct.  p 
614—25. 

Taler  og  Sauge  ved  Hans  Hoifyrstelige  Durchlauchtigheds  Frinds  Frederik 
Emil  Augusts  Confirmation  i  Angustenborgs  Slotskirke  d.  22.  Juli  1816.  Scender- 
borg  1816.     8. 

1378a)  Meyer,  W.  H. 

Plan  der  Stadt  Kiel  u.  Umgegend.  Nach  Vermessungen  v.  H.  Speck  zusam- 
mengestellt.    Kiel,  Schröder  &  Co.  1867.     qf. 

1379)  Meyerink,  Jan  Hinrich,  schon  1833  Besitzer  des 
adligen  Gutes  Schönböken,  im  Preetzer  Güterdistrict. 

(Üeber  das  Einsalzen  des  Gi-Ünfutters)  in  den  landwirthschaftlichen  Heften  f. 
die  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein  1833  Istes  Quart  S.  15—60. 

1380)  Meyn,  Andreas  Ludwig  Adolf  (L.  &  S.  No.  773). 
Geb.  den  7.  April  1786  zu  Glückstadt,  einer  alten  Kaufmanns- 
familie entstammend;  besuchte  die  latein.  Schule  das.,  dann  die  zu 
Tönning  unter  Rector  Stubbe,  studirte  seit  1804  Ostern  Medicin 
in.  Kiel,  promovirt  d.  20.  Juni  1808,  wurde  unmittelbar  darnach 
Landschaflsarzt  auf  Föhr,  legte  1810  vor  dem  Schi.  H.  Sanitätscol- 
legium  die  staatsärztliche  Prüfung  ab  u.  ward  Physicus  in  der 
Herrschaft  Pinneberg  u.  der  Grafschaft  Ranzau.  Erhielt  den  29. 
Januar  1833  den  Ruf  als  ord.  Prof.  der  Pathologie  u.  Director  des 
klinischen  Instituts  an  A.  F.  Lüders  Stelle  nach  Kiel  ti.  war  seil 
14.  Mai  dess.  Jahrs  auch  Mitglied  des  Schi.  H.  SanitätscoUegiums. 
Seinen  Verdiensten  in  dieser  Stellung  ist  zuzuschreiben,  dass  die 
Physicatsgeschäfte  der  Stadt  Kiel,  sowie  der  Aemter  Kiel,  Krons- 
hagen, Bordesholm  durch  einen  besondem  Physikus  versehen  wür- 
den, sowie  dass  dem  Krankenhause  Seitens  des  Apothekers  Schü- 
beier in  Kellinghusen  ein  Legat  von  20,000  |L  vermacht  wurde. 
Er  war  auch  Leibarzt  des  Herzogs  Carl  v.  Glücksburg  u.  Ge- 
mahlin'bei  ihrer  Anwesenheit  in  Kiel;  1845  zur  Revidirung  der  Me- 
dicinalverfassung  der  Herzogthümer  committirl;  3.  Juli  dess.  J« 
Etatsrath  u.  28.  Juni  1847  R.  v.  D.;  1851  seiner  bisherigen  Aem- 
ter durch  die  oberste  Civilbehörde  enthoben  u.  dafür  Prof.  der 
practischen  Medicin  u.  Director  des  Sanitäts-CoUegiums;  4.  Juni  1852 
mit  7  seiner  Collegen  entlassen.  Er  starb  den  15.  November  1859. 
Verh.  mit  Johanna  geb.  Heydom  aus  Pinneberg. 
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AoiBer  den  im  L.  &  B.  angef&brten  schriftstellerischen  Arheiten  ist  von  ihm 
anrnfOhren: 

Setzte  neben  W.  F.  G,  Behn,  G.  B.  Günther  n.  G.  A.  Michaelis  fort:  C.  H. 
Pfafe  practJsche  n.  kritische  Mittheilungen  ans  dem  Gebiete  der  Medicin,  Chirur- 
gie u.  Pharmacie,  Jahrg.  6— 9.  Altona  T  837—1 841.  8.  Darin  von  ihm  (lieber  die 
wahrscheinliche  Ursache  eines  bei  einem  Ncugabornen  gefundenen  emphysema  pul- 
monum interstitiale). 

Id  f.  L.  W.  Meyers:  F.  L.  Schröder  Th.  2  Abth.  1  S.  342—348  (Krankenge- 
schichte F.  L.  Schröders). 

Die  Asphyxie  in  ihren  staatsärfitlichen  u.  klinischen  Beziehungen.  Kiel  1843. 
8.   (Bei  Gelegenheit  des  50jahr.  Doctorjnbilfiums  Chr.  H.  Ffafifs.) 

In  Pfaffs  Mitth.  I,  1832,  H.  3  u.  4  S.  156- 160  (Ueber  eine  in  der  Pinneber- 
ger Gegend  gebräuchliche  Verfillschung  der  Butter  mit  Alaun);  S.  163— 1*78  (Gut- 
achten fiber  den  psychischen  Zustand  n.  die  Zurechnungsföhigkeit  eines  40jährigen 
Brandstifters);  IV,  N.  F.  2,  H.  5  &  6  S.  6— 11  i[Epistola  gratulatoria  Joachimo 
Diet  Brandisio);  S.  81—87  (Mitth.  aus  den  Amtsberr.  der  Schi.  Holst.  Physici  u. 
I^trictsärüte);  V,  N.  F.  3,  H.  11  u.  12  S,  102—110  (Bemerkungen,  veranlasst 
toh  einen  in  den  Mittheill.  Y  H.  3  u.  4  mitgetheilten  Fall  f&r  die  Lehre  von 
der  hydrostatischen  Lnngenprobe).  —  Nach  Mitth.  seines  Sohnes  ergänzt.  — 

1381)  Jlleyil.  Claus  Christian  Ludwig,  geb.  1.  October 
1820  in  Pinneberg;  Sohn  des  vorhergenannten  A.  L.  A.  Meyn; 
besuchte  bis  zum  12.  Jahre  di^  Bürgerschule  in  Pinneberg,  dann 
in  Kiel  das  Institut  des  späteren  Seminarlehrers  Marteus  u.  die  6e- 
lebrtenschule,  1839—40  im  Winter  das  Hamburgische  akad.  Gym- 
nasium; sludirte  1840  bis  1843  in  Berlin  (Assistent  bei  Marchand), 
bis  1844  in  Kiel;  dr.  philos.  30.  Aug.  1844;  im  Winter  auf  1845 
in  Kopenhagen;  lehnte  eine  AufiTorderung,  an  der  Weltumseglungs- 
Expedition  der  Galathea  als  Mineraloge  Theil  zu  nehmen,  ab; 
nachte  1845  eine  Instructionsreise  nach  dem  Oberharz,  studirte 
dann  noch  ein  Semester  in  Berlin  u.  wurde  1846  Lehrer  am  Gym- 
nasiunl  in  Kiel;  Privatdocent  der  Mineralogie  u.  Geologie  an  der 
Universität  das.;  Gründer  des  akademischen  Mineralien-Cabincts  u. 
der  geognostischen  Sammlung;  1848—1850  Obersalinen -Inspector 
u.  Bergcontroleur  in  Oldesloe  u.  Segeberg;  lehnte  eine  1853  an 
ihn  ergehende  Designation  zur  Professur  an  der  landwirthsch. 
Akademie  zuWaldau  bei  Königsberg  ab;  übernahm  1.  October  1854 
die  Sägemühle,  Kalkbrennerei  u.  Papierfabrik  v.  Kedenburg  u.  Blee- 
ker  in  Uetersen;  hob  dort  1856  die  Papierfabrik  auf  u.  gründete 
eine  Düngerfabrik;  gründete  1857  eine  Photogenfabrik  bei  Heide 
tt.  veitand  1864  mit  den  bisherigen  Geschäften  eine  Cementfabri- 
cation;  legte  1866  eine  Torfdestillation  in  Söndersthoved  in  Jüt- 
land  an.    Er  ist  Mitglied  mehrerer  vaterl.  landwirthsch.  Vereine  u. 

4* 


Digitized 


byGoogk 


54  Mlehaelis. 

(Udtog  af  lyUnited  Service  Magazine  and  Kaval  military  Journal);  9.  B^  8.  16 
bis  38  (Den  amerikanske  Qeneral  Don  Simon  Bolivar);  S.  123—166  (Generai- 
lientenant  Qeorg  Lndvig  Greve  von  der  Schnlenbnrg);  S.  341— 377  (Krigen  mellem 
Danmark  og  Sverrig  tiUige  med.  dets  Allierede  England  i  Aarene  1808  og  1809); 
S.  376—398  (Krigen  i  Syrien  1840  og  1841  mellem  Mehemed  Ali,  YicekoBge  af 
Egypten,  og  England  med  dets  Allierede);  3.  B.,  S.  55—79  (Den  mssißke  Expe» 
didon  mod  Khiwa  i  1839  og  1840);  S.  237—287  (Felttogen  i  Findland  og 
Sverrig  i  Aarene  1808  og  1809);  4.  B.,  S.  67—88  (Sikhstaten  Labore  ander 
Bnnscbit  Singh  og  bans  Efterfoelgerc);  S.  186—196  (Militaire  Misceller);  S.  483 
bis  485  (Den  Kaukasiske  Linics  Bcvogtning);  5.  B.,  S.  55—77  (Krigen  imellem 
Bepabliken  Mexiko  og  de  forenede  nordamerikanske  Staier);  S.  463—68  (Den 
hannorersko  General  von  der  Deckend  Fort»lling  om  Slaget  ved  Lutter  am 
Barenberge). 

1383)  inUehaelisi,  Adolph  Theodor  Friedrich,  geb. 
den  22.  Juni  1835  in  Kiel,  Sohn  des  nachfolg^enden  Gusta^^AdoK 
M.  u.  der  Julie  geb.  Jahn;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten -Schule 
bis  Ostern  1853,  Rector  Lucht;  von  wo  an  er  Philologie  erst  in 
Leipzig  seit  Ostern  185^,  in  Berlin  seit  Mich.  1854,  in  Kiel  seil 
Mich.  1855  studirte;  promovirt  1857  den  20.  October  als  tir.  philos. 
in  Kiel;  war  seit  Herbst  1857  in  Italien,  hauptsächlich  in  Rom,  im 
Frühjahr  und  Sommer  1860  in  Griechenland,  bis  Frühjahr  1861  in 
Italien  u.  im  Sommer  1861  in  London  u. Paris;  habilitirte  sich  im  Herbst 

1861  als  Privatdoccnt  in  ^iel;  wurde  1862  ausserord.  Prof.  der 
Archäologie  in  Greifswalde  u.  Direclor  der  akademischen  Kunst- 
sammlung daselbst;  erhielt  zu  Ostern  1865  einen  Ruf  als  ordent- 
licher Professor  der  klassischen  Philologie  u.  Archäologie  nach 
Tübingen,  wo  er  auch  Mitdirector  des  philologischen  Seminars  h. 
Director  des  Münz-  u.  Antiken-Kabinets  ist. 

1)  Dissert  de  auetoribus,  qnos  Horatius  in  libro  de  arte  poetica  secatos  esse 
videatur,  praemio  Scbassiano  ornata:  vor  dena  Frogr.  zur  Feier  des  K.  Gebarts- 
tages  d.  6.  Oetob.  1857.  Kiliae  1857.  4.  SS.  35.  (Bildete  aocb  seine  Id- 
auguralscbrift.) 

2)  Das  corsinische  Silbergeföös.  Leipzig  1859.  4.  (Gratulationsschrift  itbr 
Welckers  Jubiläum). 

3)  MitCunze:  Bapporto  d'un  viaggio  fatto  nella  Grecia.  Borna  1861.  8.  (Wurde 
in  100  ExempIL  besonders  gedruckt  aus  den  Annali  dell'  Instituto  1861). 

4)  Die  Verurtheilung  des  Marsyas.     Greifswald  1864.     4. 

5)  Anaglyphum  Vaticanum  (auf  Tellus  u.  Apollon  bezflglich).  Tubingae  1865. 
21  SS.    Mit  3  Taff.    (Gratulationsscbrift  für  die  Universitit  Wien.) 

6)  Thamyris  und  Sappbo  auf  einem  Vasenbilde.  Mit  1  Tafel  Festzusclirift  für 
£d.  Gerhard.    Leipzig,  Breitkopf  &  Hftrtel,  1865.    8.    SS.  18. 

Beitrr.  zu  Gerhards  ,,Denkmaler  u.  Forschungen^  seit  1858  (namentlich:  1859 
die  neuen  Bäder  in^Pompeii;   —   1861  Berichte  fiber  Atbenifiche  Alterthftmer;  — 

1862  die  Balustrade  am  Tempel  der  Athene  Nike  auf  der  Akropolis  Ton  Athen 
Berichte  &bcr  Londoner  Alterthflmer;    —    1863  TerracoUagruppe  aus  AtbeOi 
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Antiken  im  Fallast  Sciarra;  —  1664  Terracotten  in  Canterbury;  —  186'6  Zwei 
römische  Grabsteine).  —  Im  j,Rhein.  Mus.  f.  PhiL"  XVI,  1861,  S.  210—235 
(lieber  den  jetzigen  Zustand  der  Akropolis  von  Athen.  Erschien  auch  separat,) 
—  Einzelnes  im  „Philologus"  vqu  1866.  —  In  den  „Neuen  Jahrbb.  f. 
Philologie^  1859  (Bericht  über  die  Schriften  des  archäol.  Instituts);  1861  (In- 
schrift V.  Tegea).  —  Zerstreute  Beiträge  zu  den  „Grenzboten**.  —  In  den 
„Annali  dell'  instituto  di  correspondenza  archeologica**  1857,  p.  232 — 274  et  359 
bis  361  (Filottete  Ferito);  1858,  p.  100—125  (Inscriptiones  tabulae  Iliacae); 
p.  298—347  (Apolline  e  Marsia);  1859,  p.  60—81  (II  lione  nemea);  p.  267  bis 
278  (Vaso  cretano);  1861,  p.  6—90  (die  oben  genannte  mit  Cunze  herausgeg. 
Schrift);  1862,  p.  208—220  (Due  bnssirilievi  ateniesi);  1863,  p.  292  bis  336  (II 
dio  Pan  coUe  Ore  e  con  Ninfe  su  rilievi  votici  greci);  1864  (Osservazioni  fatte  in 
alcnne  isole  dell'  Arcipelago).  Verschiedene  Kleinigkeiten  im  „BuUettino  dell* 
Instituto**  1858,  p.  129—144  (Antichita  napolitane);  160  (Iscrizione  greca);  170 
Vis  173  (Penteo.  Rappresentazioni  della  giraffa);  1859,  p.  112>(Sopra:  Luetzow: 
Oesddcnte  des  Ornaments  an  den  bemalten  griechischen  Thongefässen) ;  1860, 
f»  26->39  (Sopra  Cunze:  Beise  auf  den  Inseln  des  Thrakischen  Meeres);  1860, 
113—118  (Antichita  di  Atene);  p.  122—126  (l'Ercole  epitrapezzio  di  Lisippo); 
p.  177—183  (mit  Cunze:  Scavi  di  Eleusi);  1862,  56—59  (Giunta  al*  articolo  di 
RhuBopulos  sopra  un  vasetto  corintio  con  iscrizioni  d*un  carattere  antichissimo). 
—  Revidirt. 

1380  miehaelifS,  Gustav  Adolf  (L.  &  S,  No.  775). 
Seit  1833  dr.  u.  ausübender  Arzt,  wie  auch  Assislenz- Arzt  an  der 
Hebammen-Anstalt  u.  Prival-Docent  zu  Kiel;  1836  Physicus  der 
Stadt  u.  der  Aemter  Kiel,  Cronshagen  u.  Bordesholm;  den  12.  Febr. 
1839  ausserordentl.  Prof.  der  Medicin,  und  nach  Prof.  Wiedemanns 
Tode  (den  31.  December  1840)  den  24.  August  1841  ordentl.  Prof. 
der  Gfeburtshülfe,  sowie  Vorsteher  der  Gebäranstalt  u.  Oberlehrer 
der  Hebammenschule;  im  Laufe  des  Sommers  1848  reiste  er  ins 
Bad  um  für  seine  zerrüttete  Gesundheit  Genesung  zu  suchen.  Als 
er  krank  wieder  heimkehrte,  fand  er  auf  der  Station  Lehrte  im 
Hannoverschen  den  Tod.  Verh.  mit  einer  Tochter  des  Syndicus  Jahn. 

Von  ihm  noch: 

Ueher  das  Leuchten  der  Ostsee  nach  eigenen  Beobachtungen  nebst  einigen 
Bemerkuiigen  Über  diese  Erscheinung  in  anderen  Meeren.  Mit  einem  Vorwor^ 
von  Chr.  Heinr.  Pfaff.    Mit  2  Kupfern.    Hamburg  1830.     8.    SS.  52. 

Setzte  neben  W.  F.  G.  Behn,  G.  B.  Günther,  A.  L.  A.  Meyn  fort:  C.  H.  PfafFs 
practische  u.  kritische  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Medicin.  Chirurgie  u. 
Pharmade  redigirt  t.  dr.  J.  Samson  Jahrg.  6,  N.  F.  4.— Jahrg.  9,  N.  F.  7.  Altona 
1838—1841»  8.  Von  ihm  darin:  Bd.  6,  N.  F.  4,  H.  7—8,  S.  92—115  (Anzeige 
tt)er  H.  Fr.  Nägele's  geburtshülfliche  Auscultation.  Mainz  1838);  H.  9  u.  10, 
8.  62—64  (FaU  von  Drillingschwangerschaft);  S.  78—96  (Ueber  die  Anlegung 
neuer  Apotheken  in  den  Henogthümern);  S.  115—130  (Anzeige  v.  Fr.  A.  Wilda's 
das  weibliche  Gebärunvermögen,  Berlin  1838),  Bd.'  8,  N.  F.  6,  H.  1  u.  2,  S.  52 
^  82  (Rcc.  über  ^*  Dubarque's  Geschichte  der  Durchlöcherungen  etc.  des  Uterus  etc., 
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Quedlinburg  u.  Leipzig  1839),  H.  5  n.  6  (Rec.  über  F.  L.  Feist:  Ueber  die  Eopf- 
blutgescbwulst  der  Keugebomen,  Mainz  1839). 

Abhandlungen  ans  dem  Gebiete  der  Geburtshülfe.  Mit  8  Knpfertafeln.  Kiel 
1833.     8.     SS.  326.    Rec.  in  PfaiBFs  Mitth.  2,  1833,  H.  2,  S.  3«7— 345. 

Mit  Prof.  Scherk :  Amtlicher  Bericht  über  die  24.  Yersammlnng  der  Deutschen 
Naturforscher  u.  Aerzte  in  Kiel.    Kiel,  Akad.  B.,  1847.    4.    SS.  292. 

(Ueber  das  Sommerfieber,  wie  es  sich  vom  J.  1826  an  im  nördlichen  Theile 
von  Holstein  namentlich  in  der  Probstei  Freetz  zeigte;  nebst  einigen  Bcmerknngen 
über  den  Gesundheitszustand  anliegender  Districte)  in  Gerson  n.  Julius'  Magazin 
der  ausländischen  Heilkunde  Bd.  19  (1830),  S.  251—270.  (Geschichte  der  Kieler 
Hebammen-  u.  Gebär-Anstalt) :  in  Pfaffs  Mittheilungen  Bd.  1,  H.  1  n.  2,  1832, 
S.  127—144;  (Miasma  malaria)  das.  H.  3  n.  4,  S.  213—217;  (Kaiserschnitt  un- 
glücklich für  Mutter  u.  Kind)  das.  Bd.  2,  H.  1,  S.  111—124;  (Tracheotomie  bei 
einem  Kinde  von  1 1  Monaten)  das.  S.  125—132;  (Recension  v.  N.  Dohrns  Schleswig- 
HolsteinischerMedicinalvcrfassung)  das.  Bd.  3,  1835,  H.  1  u.  2,  S.  98— 11 4;.  (Ueber 
die  Anwendung  der  äusseren  mechanischen  Hülfsmittel  bei  regelwidrigen  Geburten) 
das.  Bd.  6,  N.  F.  4,  H.  3  u.  4,  S.  1—86;  (Kaiserschnitt  glücklich  für  Mutter  u. 
Kind)  das.  S.  87 — 103.    Beitrr.^  zu  mehreren  anderen  medicinischen  Zeitschriften. 

Nach  seinem  Tode:  Das  enge  Becken  nach  eigenen  Beobachtungen  u.  Unter- 
suchungen. Hernusgeg.  von  Elarl  Conr.  Theod.  Litzmann.  Leipzig  1851.  8. 
XVI  u.  446  SS.    Rec.  Gott.  Gel.  Anzz.  1852,  S.  353  ff. 

ISdBDlKicliaelSeil,  Johann  Friedrich  Christian,  geb. 
in  Eckernförde,  studirte  Medicin;  promovirt  in  ihr  1846  in  Kiel; 
ist  zur  Zeit  praclisirender  Arzt  in  Sonderburg. 

De  epididymitide  gonorrhoica  diss.  inaugur.  medica.    Kiliae  1846.  8.  SS.  15. 

1386)  Michaelsien,  Johann  Georg  (L.  &  S-  No.  776); 
wurde  1849  Physicus  der  Landschaft  Süderditmarschen  in  Meldorf 
u.  ist  vermulhlich  1863  0(}er  Anfang  1864  verstorben. 

Von  ihm  noch: 

Im  Itzeh.  Wochenbl.  1831,  No.  27,  Sp.  423—425  (Einige  Worte  über  die 
Aehnlichkeit  unserer  Küsten-Epidemie  mit  der  orientalischen  Cholera).  In  PfafiQ» 
„Mitth."  etc.  Bd.  1,  1832,  H.  1  u.  2,  S.  94—109,  H.  3  u.  4,  S.  58—74  (Beobach- 
tungen u.  Ansichten  Über  die  im  Jahre  182ß  n.  folgenden  Jahren  in  Süderdit- 
marschen herrschend  gewesene  Küsten-Epidemie);  H.  3  n.  4,  S.  75—108'  (Keine 
Identität  der  cholera  orientalis  mit  unserer  Nordsee-Küsten-Epidemie  der  Jahre 
1826  u.  ,1827  u.  folgende  Jahre);  Bd.  2,  H.  3  u.  4,  S.  386—420  (Epidemie  des 
essentiellen  primären  Frieselexanthems  im  Jahre  1833)5  Bd.  3,  N.  F.  1,  H.  3  u. 
4,  S.  54—80  (Mehrere  Epidemien  im  Frühjahr  1834  in  Süderditmarschen);  H.  9 
u.  10,  S.  23—26  (Auch  in  den  Marschgegenden  an  der  Westküste  der  Herzogthh., 
wenigstens  in  Süderditmarschen,  hat  die  Grippe  od.  der  epidemische  Katarrh  im 
Jahre  1833  geherrscht);  S.  23-34  (Practische  Notizen);  Bd.  4,  N.  F.  2,  H.  9  n« 
10,  S.  53—67  (Vollkommene  Heilung  einer  completen  Zerschneidung  des  Kehlkopfe 
in  Verbindung  mit  fasf  vollständiger  Zerechneidung  der  Speiseröhre);  Bd.  5,  N.  F.  3» 
H.  U  u.  12,  S.  27—43  (Bemerkungen  über  die  Epidemie  der  Influenza  od.  Grippe 
in  den  ersten  Monaten  des  Jahrs  1837  in  Süderditmarschen);  S.  77—80  (Aus  einem 
Briefe;  über  Heilkraft  des  mineralischen  Magnetismus  u.  s.  w.);  Bd.  6.,  N.  F.-*» 
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H.  3  a.  4,  S.  104—- 120  (Ueber  medicinisch-polizeiliche  Massregeln  gegen  das 
Scharlachfieber  in  Süderditmarschen);  H.  9  u.  10,  S.  64—77  (Zwei  Fälle  von  ab- 
sichdieher  Vergiftung  mit  concenti-irter  Schwefelsäure);  Bd.  8,  N.  F.  6,  H.  7  u.  8, 
S.  72—86  (Freiwillige  acute  Arsenikvergiltung  glücklich  geheilt  u.  Anwendung  des 
Eisenoxydhydrats  dagegen);  Bd.  9,  N.  F.  7,  H.  5  u.  6,  S.  1—35  (Epidemie  des 
typhös  contagiosus  exanthematicus  in  Sflderditmarschen  insbesondere  im  Jahre 
1838). 

1387)  jfEiehelsen»  Albert/  geb.  1800,  Sprachlehrer  in 
Tendern;  starb  daselbst  den  16,  August  1847.  --  Vergl.  ErsL  II 
S.  266^  Supplem.  IL  S.   372. 

Amor  u.  Psyche,  lyrisches  Drama  von  Fr.  Paladan  -  Müller.  A.  d.  Däni- 
Bchen.    Kopenhagen  1835.    8. 

Eine  historisch-poetische  Rede  von  ihm  wurde  gedruckt  zum  5.  Juli  1841  bei 
Kastnp  in  Flensburg.    S.  Itz^h.  Wochenbl.  1841  p.  722. 

1388)  HEiehetoen,  Andreas  Ludwig  Jacob  (L.  &  S. 
Nr.  778),  geb.  den  31.  Mai  1801  in  Saatrup  auf  Sundewill,  Sohn 
des  dortigen  Diakonus  Franz  M.  Ct  als  Prediger  zu  Oeddis  im  Amte 
Hadersleben  d.  15.  Januar  1806)  u.  der  Johanna  Henrielle  geb. 
Born,  Tochter  des  Amtsverwallers  C.  S.  v.  Born  in  Apenrade;  be- 
suchte das  Gymnasium  in  Altena  von  Ostern  1816  bis  Michaelis 
1819,  studirte  von  1819  bis  1823  die  Rechte  in  Kiel  u.  Göttingen, 
wurde  1823  mit  dem  1.  Charakter  auf  Gottorf  examinirt;  machte 
darauf  mit  höherer  Unterstützung  eine  zweijährige  wissenschaft- 
liche Reise,  auf  der  er  die  Universitäten  Berlin,  Heidelberg,  Paris 
besuchte;  promovirt  als  dr.  jur.  in  Berlin  den  20,  November  1824; 
privatisirte,  mit  wissenschaftlichen  Sammlungen  u.  Arbeiten  be- 
schäftigt, seit  1825  in  Kopenhagen,  wo  er  den  1.  Juli  1826  ord. 
Mitglied  der  Isländischen  Literaturgesellschaft,  den  14.  März  1829 
Mitglied  der  k.  Dänischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Geschichte 
tt.  Sprache  und  den  30.  Juni  dess.  J.  ord.  Mitglied  der  k.  Nor- 
wegischen Gesellschaft  der  Wissensch.  wurde;  den  11.  August 
1B29  ausserord.  Prof.  der  Geschichte  in  Kiel;  1833  Secretär  des 
Vereins  für  vaterländische  Geschichte;  seit  17.  December  desselben 
Jahres  h.  c.  dr.  philos.  das.;  den  11.  Juni  1834  corresp.  Mitglied 
der  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte;  5.  Oct.  1835  corresp. 
Mitglied  des  Vereins  für  Mecklenburgische  Geschichte;  schlug  183? 
einen  Ruf  als  ordentlicher  Professor  der  Rechte  nach  Basel  aus  u. 
wurde  im  October  desselben  Jahres  ordentlicher  Prof.  der  Ge- 
schichte in  Kiel;  in  dems.  Jahre  auch  ausländisches  Mitglied  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  u.  Kunst;  28.  Mai  1838 
Ehren-Mitglied   des  Nassauischen  Vereins  f.  Geschichte;    11.  Juli 
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1839-  corresp.  Mitglied  der  Gesellsch.  f.  Friesische  Geschichte  zu 
Leuwarden;  wurde  1841  als  ordentl.  Professor  des  Staats-  u.  Völ- 
kerrechts nach  Jena  zu  Ostern  1842  berufen;  daselbst  Michaelis 
1843  Hof-  u.  Justizrath  u.  Beisitzer  des  Schöffenstuhls  u.  1845 
den  24.  Juni  Geh.  Justiz-R. ;  auch  im  Vorstand  des  Vereins  für 
Thüringische  Geschichte  u.  Alterthümskunde;  von  1844  bis  1848 
Redacteur  der  N.  AUgem.  Jenaer  Literatur-Zeitung;  wurde  1848 
von  der  provisorischen  Regierung  der  Herzogthümer  Schleswig- 
Holstein  mit  einer  ausserordentlichen  Sendung  nach  Berlin  betraut; 
wurde  von  dem  1.  Schleswigschen  Wahldistrict  zum  Mitglied  der 
Frankfurter  Nationalversammlung  erwählt  u.  war  Vice-Präsideftt  ia 
dem  gesetzgebenden  Committee,  auch  Vorsitzender  der  Commission 
für  die  allgemeine  Wechselordnung;  erklärte  den  26.  Mai  1849 
seinen  Austritt  aus  dieser  Versammlung;  den  29.  September  1851 
Mitdirector  des  staatswissensch.  Seminars  m  Jena;  war  seit  2.  Ja- 
nuar 1852  Vorstand  u.  seit  1863  erster  Vorstand  des  Germanischen 
Museums  in  Nürnberg;  29.  Depember  1855  Geheimer  Justiz-  u. 
Oberappellations-Rath;  den  1.  März  1855  örd.  Mitglied  des  Gelehr- 
ten-Ausschusses des  Germanischen  Museums;  28.  Nov.  1855  Mit- 
glied der  K.  Akademie  der  Wissenschaften  in  München;  14.  April 
1856  ord.  Mitglied  d.  k.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissensch.  in 
Leipzig;  den  15.  Aug.  1857  corresp.  Mitglied  der  Gesellsch.  für 
Niederländische  Literatur  in  Leyden;  1857  auch  Ehren -Mitglied 
der  judicial  society  in  London;  26.  Aug.  1858  Ehren-Mitglied  des 
Voigtländischen  Alterthumsforschenden  Vereins;  16.  August  1861 
Ehrenbürger  der  Stadt  Jena;  1864  Comthur  des  Grossherz.  Oldenb. 
Hauss-  u.  Verdienstordens;  1865  Comthur  des  Sachsen-Emestini- 
schen  Hausordens;  legte  Johannis  1864  sein  Amt  als  erster  Vor- 
stand des . Germanischen  Museums  nieder,  um  für  die  Schlesw.- 
Holst.  Sache  thätig  sein  zu  können;  lebte  1867  in  der  Stadt 
Sdileswig.  —  Revidirt.  —  Vergl.  die  Leipz.  Illustr.  Zeitung  v.  1864 
(vfrorin  auch  sein  Bildniss  in  Holzschnitt),  ferner  die  biogr.  Umrisse 
der  Mitglieder  deutscher  National-Vers.  (Frkf.  1848)  H.  2,  Erslew 
U,  S.  266—267  u.  Supplem.  H,  S.  372.  —  Verh.  seit  2.  Octob. 
1840  mit  Comtesse  Ernestine  Sophie  Friederike  v.  BrockdorfiP,  Toch- 
ter von  No.  219. 

Yon  ihm  noch: 
2)  Gab  heraas  mit  Vorwort:  Georg  Kicolatis  Wülfke:   Ucber  die  Sylter  Land- 
fichäfts- Verfassung  a.  ihre  zeitgemässe  Verbesserung.    Kiel,  Univers.-B.,  I83I. 
XVI  u.  Sa  99.    Äcc:  N.  JProvinzialberr.  1831  S.  658-663. 
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3)  Sendschreiben  an  Herrn  dr  C.  F.  y.  Schmidt-Fhiseldeck,  betreffend  das  Yer- 
lassimgswerk  in  Schleswig-Holstein.    Hamburg  1831.     16  SS.    8. 

4)  Gab  heraos,  zuerst  mit  J.  Asmnssen  (welchen  Tergl):  Archiv,  fflr  die  Staats- 
0.  Kirchen-Geschichte  der  Herzogthümcr  Schleswig,  Holntein  u.  Li^ucnburg  u. 
der  angrenzenden  Länder  u.  St&dte  Bd.  1  H.  1.  BLiel  1833.  8.  YI  n.  266 
SS.  —  Bec  N.  ProT.-Berr.  1833  S.  313—315. 

Darin  von  ihm:  S.  1—48  (Die  ältere  Geschichte  des  adeligen  Guts  Rundhof  in 
Angeln);  S.  243—258  (Ueber  das  Wahlrecht  der  Schleswig- Holsteinischen 
Stände  zur  Zeit  Chritian  L  Dieser  Artikel  gegen  Estrup:  Om  Slesvig'  og 
Holsteens  Üadskillelighed  efter  Forsikkringsacten  af  1460.  Ebb.  1832;  n. 
in  „Blandittger  fra  Soroee.^    3.  H.  r.  1832. 

Bd.   1.    Altona   1838.    8.    XLII  u.  SS.  425.    Eec  Prov.-Berr.  1833,  S. 

638—639.  Von  ihm  ausser  dem  Anthcil  am  Vorbericht,  S.  1—87  (Die 
Haseldorfer  Marsch  im  Mittelalter). 

Bd.  2.  Altona  1834.  8.  XX  u.  571  SS.  Von  ihm  ist  ein  Antheil  am  Vorbericht. 

Bd.  3.     Das.    1837.     8.     XXII  u.  385.     Von  ihm   S.  167—194   (Die  Erb- 

onterth&nigkeit  der  Stadt  Lütjenburg  im  16.  u.  17.  Jahrb.);  S.  339— 372x 
(Bericht  eines  Augenzeugen  Aber  die  Eroberung  Ditmarschens ;  S.  379-383. 
(Ansztlge  aus  deu  ältesten  auf  Pergament  geschriebenen  Kirchenbüchern  zu 
TeQingstedt  in  Norderditmarschen);  S.  383  (Notizen  über  Codices  des  Pres- 
byter Bremensis  aus  der  k.  Biblioth.  in  Kopenhagen). 

^•4,    Yon   ihm   allein   herausgegeben.     Das.   1840.    8.    XVI  n.  602  SSw 

Von  ihm:  Vorbericht;  S.  599  (Leibeigne  wurden  in  Holstein  noch  im  18. 
Jahrh.  Terschenkt);  S.  601  (Die  ältesten  Grabschriften  in  der  Kbrche  zu 
Bordesholm).  —  Bd.  5,  das.  1843,  8.,  ist  nicht  mehr  r.  Michelsen  redigirt, 
sondern  v.  Falek  u.  Batjen. 

5)  Das  alte  Diimarschen  in  seinem  Verhältnisse  znm  Bremischen  Erzstift  beur- 
kundet Schleswig,  Tbst-Inst  1829.  gr.  8.  VI  u.  115  u.  2  Bil.  Urknnden- 
Terzeiehniss. 

6)  Ueber  die  vormalige  Landesrertretnng  in  Schleswig -Holstein,  mit  besonderer 
Bücksicht  aaf  die  Aemter  u.  Landschaften.  Eine  historisch-pnblicistische  Er- 
örterung.  Mit  Urkunden.  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1831.  gr.  8.  SS. 
104.    Bec.  im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1831  No.  55. 

7)  Urknndenbuch  zur  Geschichte  des  Landes  Ditmarschon.  Altona  1834.  gr.  4. 
XX  u.  414  SS.  Mit  1  Wappent  Bec.  Prov.-Berr.  1834,  S.  436—439.  Kie- 
ler Corresp..BL  1834  No.  91. 

8)  *  Ueb«r  die  Aufhebung  der  ZoUfrdheiten  in  Schleswig -Holstein.  Ein  publici- 
stisches  Votum  eines  Zollfreien.  Kiel,  Uniyers.-Buchh.,  1836.  gr.  8.  SS.  44. 
S.  Alt.  Merk.  1836  No.  110,  Sp.  2124—2125. 

9)  Ueber  die  erste  Holsteinische  Landestheilung.  Eine  historische  Abhandlung, 
geschrieben  zur  Säcularfeier  des  Altonaer  Gymnasiums  am  19.  September 
1838.  Mit  Hthographirtem  Wappen.  Kiel  u.  Eutin.  8.  SS.  40.  Bec  Kieler 
Corre8p..Bl.  1838  N.  85,  S.  348—349,  Alt.  Merk.  1839  No.  193  u.  195. 

10)  Der  ehemalige  Oberhof  zu  Lübeck  n.  seine  Rechtssprüche.  Altona,  Hamme^ 
rieh,  1839.     8.    XXIX  n.  SS.  374.     S.  N.  St  M.  IX,  1840,  S.  618. 

11)  PrimogeniturordnuDgen  im  Schlcswig-Holsteinischen  Pürstenhause.  Eine  staats- 
rechtliche Erörterung.  Zum  50jlUurigen  Amtsjubiläum  des  Geh.  Conferenz- 
raths  Cai  Lor.  v.  Brockdorff,  den  13.  Nor.  1839.    Kiel  1839.    4.    (Nur  S* 
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41)  Gab  neben  G.  E.  Frommann  den  frflber  y.  Aufsess,  A.y.  Eye  berattsgegebe- 
nen  „Anzeiger  f&r  Knude  der  dentseben  Vorzeit",  Jabrg.  X,  1863,  1—12, 
XI,  1864,  1—12,  Xn,  1865,  1—12,  Nürnberg,  4,  beraus. 

42)  Ineditomm  bistoriam  juris  Cimbrici  illndtrantium  particala  ex  scbedis  snis  coUegit 
et  Joanneo  Haderslcbiensi  Sacra  saccularia  tertia  celebratnro  gratmlabundns 
exbibuit    Slcsvici  1867.     8.     pp.  20. 

Beiträge  zu  Zeitscbriftcn   n.  anderen  Werken   ausser   den  im  L.  &  S.  berdts 

angefübrten : 
a)  Im  Staat sb.  Mag.  IX,  S.  800—803  (Mittbeilnngen  von  Urkunden  [Zeug- 
nisse ans  der  alten  Lübschen  Stadt-Chronik  zur  Ditmarsiscben  Gescbichte]);  S.  804 
bis  809  (Documcnte  betr.  das  Becbt  des  Bipener  Biscbofs  auf  Mögcltondem  n. 
nabe  gelegene  Ortschaften  v.  1241  —  126'!)  S.  809— 814  (Documente  zur  Erklärung 
der  Abweichungen  in  den  Abdrücken  der  ersten  Ausgabe  von  Eckeobergers  Uebcr- 
setzung  des  Lübschen  Lov).  —  b)  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1831,  No.  86  (B«^ 
denken  wider  eine  in  der  Sylter  Landscbaftsverfassung  vorgeschlagene  Abänderung); 
No.  90  (Rec.  V.  L.  Ross  Geschichte  der  Herzogth.  Kiel  1831.);  No.  93  (Neue 
Chronik  von  Ditmarscben) ;  1832,  Beil.  No.  4  v.  9.  Mai  (Rec.  v.  Blome's:  Ueber 
Gemeindewesen.  Hamb.  1832.  Vergl.  No.  45  desselben  Bis.  n.  Erwiderung  t. 
Michelsen  in  No.  47);  No.  89  (Antiquarische  Anfragen);  1833,  No.  74  (Landgilde); 
No.  95  (Rec  der  „Chronik  des  Landes  Ditmarscben^  v.  J.  Haussen  n.  H.  Wnlfi)» 
1834,  No.  55  (Vortrag  in  der  diesjährigen  Hauptversammlung  der  historiscben 
Gesellschaft);  1835,  No.  80  (Rec.  v.  F.  v.  Wamstedts:  „Ueber  Alterthums-Gegen- 
stände");  1837,  No.  76  (Bedeutung  einer  Lehens- Anwartschaft) ;  1849,  No.  133 
(An  meine  Wähler).  —  c)  Im  Neuen  Staatsb.  Magaz.  IV,. 1836,  S.  250—253 
(Aus  Dicdr.  Blome,  Amtmann  zu  Steinburg,  Schreiben  an  Christian  III,  d.  d. 
Kiel  1553,  zur  Zeit  des  Umschlags,  vornemlich  das  Bramstedtcr  Göding  betr.).  — 
d)  Im  3.  Bericht  der  Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Gesellsch.  f.  Samml.  u.  Erbalt  vaterl. 
Altertbh.  1838  (Denkmäler  im  südwestlichen  Deutschland).  —  e)  Im  Itzeh. 
Wochenbl.  1838,  No.  17,  Sp.  465—67  (Ueber  C.  F.  Eckion).  —  f)  In  der 
Zeitschrift  des  Vereins  für  Thüringische  Geschichte  Bd.  1,  1852/53,  S.  78—90 
(Ueber  eine  handschriftliche  Chronik  Thüringiens  aus  dem  15.  Jahrb.);  S.  129  bis 
160  (Die  Kiflfhäuser  Kaisersage) ;  S.  217— 236  (Ueber  die  ungedruckte  Thüringische 
Chronik  von  Conrad  Stolle);  Bd.  3,  1857,  S.  21—44  (ürkundenverzeichniss:  Johann 
Rotbe  betr.);  S.  65;— 70  (Siegelsammlung  des  Herzogthums  Coburg);  S.  226  bis 
222  (Jahresrechnung  eines  Jenaischen  stud.  jur.  aus  Wismar  v.  Jahre  159U); 
S.  373—374  (Aufforderung);  Bd.  4,  1860,  S.  1—22  (E.  G.  Förstemann  über 
zwei  Nordhausische  Schriftsteller  im  16.  u.  11  Jahrb.);  S.  145—158  (Zur  Beurkon- 
digung  des  Judensturms  zu  Erfurt  im  Jahre  1349);  S.  319—330  (Urkundlicher 
Nachtrag  dazu);  S.  247—250  (Wechsel  der  Herrschaft  zu  Schauenforst) ;  S.  361 
bis  394  (Legendarium  des  Dominikaner-Klosters  zu  Eisenach);  S.  44)2—494  (Fehde 
und  Einigung  der  von  Stutembeim  mit  der  Stadt  Erfurt  1269—1286);  S.  495 
(KaiserL  Einberufung  von  Abgeordneten  der  Stadt  Erfurt  zu  dem  Concilium  in 
Constanz  1417);  S.  496— 97  '  (Docnmente  zur  Geschichte  des  Hussitenkrieges  in 
Thüringen  v.  1428—1431);  S.  497—502  (Zur  Antikritik);  Bd.  5,  1862;  a  290  bis 
295  (Miscellen).  —  g)  In  den  Berichten  der  K.  Sächsischen  Gesellsch.  der  Wissen- 
schaften, Phil.-Hist..Classe,  1859,  Bd.  11,  S.  25—48,  mit  E.  G.  Fürstemann  (Ueber 
die  von  Kaiser  Friedrich  an  seinen  Fathen  Otto  geschenkte  silberne  Schaale,  jetst 
in  Weimar.    SpecieU  v.  Michelsen  ist  S.  40—48.    Wurde  auch  separat  gedruckt 
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Leipzig  1859.)  —  h)  In  Reischers  u.  Wilda's  Zei  tscbr.  f.  Deutsches  Recht  u.  Deut- 
sche Rechtswissenschaft  Bd.  2,  Leipzig.  1840  S.  84  ff.  (Entstehung,  Beschaffenheit  u, 
Aufhebung  des  Wahlrechts  der  Schlesw.-Holst.  Stände) ;  Bd.  7,  S.  89— 110  (Von  der. 
banerscbaftlichen  Meent-Verfassung  in  Ditmarschen  u.  ihrer  heutigen  Reform).  — 
i)  In  den  „Verbandlungen  der  Germanisten*  24/26.  Sept  1$46  zu  Frankf.  a.  M. 
S.  52  (Vortrag  über  die  Schlesw.-Holst.  Frage  im  Allgemeinen) ;  S.  1 70  ff.  (Vortrag 
ftber  die  Genesis  der  Jury);  S.  203  (Antrag  auf  Errichtung  eines  Central- Anti- 
qnariums  fttr  Deutschland.  Schreiben  an  Pertz).  —  k)  In  den  Jahrbb.  f.  die 
Landeskunde  der  Herzogthh.  Schl.-H.  u.  L.  IX,  H.  2  (Nachtrage  zum  Ditmarscher 
ürknndenbuche).  Die  Schrift  „üeber  die  Erbverpachtung  kleiner  u.  grösserer 
Gnmdstücke,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Mecklenburg.  Rostock,  Stille,  1832. 
8.  SS.  96,  welche  ihm  in  einigen  Literaturwerken  beigelegt  wird,  geh5rt  nicht  ihm ; 
der  Verf.  ist  «in  Mecklenburgischer  Amtmann  u.  hat  auch  anderen  Vornamen. 

1388a)  Michelsen,  C.  C.  L.,  geboren  den  5.  Juli  1834 
in  Kiel,  studirte  Jura  in  Kiel  u.  Götlingen,  machte  1859  Michaelis 
das  Holsteinische  Amts-Examen  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  u.  ist  zur 
Zeil  Anwald  in  Kiel,  nachdem  er  vorher  in  KeHinghusen  war. 

Pandectentabellen.    Abth.  1:  die  Lehre  vom  Besitz.    Kiel,  Ak.  Buchh.,  1867. 
gr.  f.    Revidirt. 

1389)  MicheliSen,  Conrad  Anton,  geb.  den  14.  Mai 
1804  zu  Saatrup;  Bruder  von  No.  1388;  studirte  Theologie  seit 
Ostern  1826  in  Kiel;  wurde  1830  zu  Gottorf  mit  dem  2.  Char. 
m.  A.  examinirt;  den  16.  September  1835  dr.  philos.;  den  17.  Oct. 
1837Collaborator;  den 25.  September  1 838 Subrector  an  derGelehrten- 
3chule  in  Hadersleben;  1848  den  5.  September  Conrector  daselbst; 
im  Aug.  1850  entlassen;  1854/55  const.  Seminar-Inspector  zu  Alfeld 
im  Hannoverschen;  Ostern  1858  Director  der  Ackerbauschule  bei 
Hildesheim;  starb  den  16.  Mai  1862.  Verb,  mit  Johanne  Caroline 
Elisabeth  geb.  Jürs  aus  Altena  Ct  29.  September  1838). 

1)  Historische  Uebersicht  des  Studiums  der  lateinischen  Grammatik  seit  der 
Wiederherstellung  der  Wissenschaften,  nebst  einer  Einleitung  über  das  all- 
gemeine Wesen  der  Sprache.  Ein  grammatischer  Versuch.  Hamburg,  Perthes, 
Besser  u.  Mauke,  1837.  gr.  8.  YI  u.  138  SS.  Angez.  Kiel.  Corresp.-Bl. 
1887  No.  68,  S.  276. 

2)  Grammatic^  omnium  disciplinarum  fundamentnm  et  praesidium.  Haderslebiae 
1842.    4.    In  dem  Schulprogramm  der  Gelehrten-Schule.  ^ 

3)  Philosophie  der  Grammatik.  Unter  steter  Leitung  der  Geschichte  entworfen. 
Bd.  1.  Casuslehren  der  lateinischen  Sprache  vom  causal-localen  Standpuncte 
aus.    Berlin  1843.     8. 

4)  Die  Gemeinden  u.  die  Agende.    Ein  Wort    aus   der  Gemeinde.    Hadersleben 

1844.  8.    Bec.  Kirchen-  u.  Schulbl.  f.  d.  Herzogthh.  I,   1844,   Sp.  48  u.  II, 

1845,  Sp.  81—83. 

5)  Der  evangel.  Verein  der  Gustav-Adolf-Stiftung.  Predigt  am  Sonnt  Remini- 
scere  gehalten.  Hadersleben  1844.  8.  Auch  dänisch.  Bec.  Kirchen-  u. 
Schulbl  1845,  Sp.  94  u.  95. 
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6}  Haderslebens  Seeweg  in  alter  n.  nener  Zeit  Hadersleben  1847.  4.  Im  Pro- 
gramm der  Gelehrten-Schule. 

7)  Bedigirte  einige  Zeit  im  Jahre  1848  die  „Nordslesvigske  Tidcnde.* 

8}  Die  Arbeitsschulen  in  den  Landgemeinden  in  ihrem  vollberechtigten  Zusam- 
menwirken mit  den  Lehrschulcn.  Eine  historisch  begründete  Beantwortung 
der  Zeitfrage:  Wie  wird  die  Volksschule  von  der  abstracteii  Methode  emanci- 
pirt  u.  fruchtbarer  gemacht  f&r  Herz  n.  Hand  der  Zöglinjie.  Entin,  Yötken, 
1851.  8.  m^.  119  SS.  mit  1  Tafel  in  4.  Bec.  Schl.-Holst-Schulbl.  Xm, 
1851,  S.  377—378  u.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1851,  Sp.  673—677  (v.  Superinten- 
deuten  Nielsen);  Alt.  Merk.  1851,  No.  158.  Prutz's  Deutsches  Museum  18S3, 
Januar- Juni,  S.  649;  Kieler  Corresp.-BL  1851,  No.  78.  (Diese  Schrift  ist 
nicht  etwa  von  dem  früheren  Oberknabenlehrer  an  der  Bürgerschule  in  Hader»- 
leben,  H.  Gh.  Michelsen,  der  in  den  50ger  Jahren  ein  Ei-ziehungsinstitnt  in 
Oldesloe  anlegte  u.  April  1867  in  Jörl  starb.    Derselbe  ist  nicht  Schriftst.) 

9}  Methodologie  des  Hannoverschen  Landeskatechismus.  Alfeld  (Leipzig,  B.  Hoff- 
mann), 1853.     8.     VI  u.  118  SS. 

10)  Wie  nimmt  die  Schule  Theil  am  Kampfe  gegen  den  Pauperismus?  beantwortet 
durch  ein  Beferat  über  die  Lehr-  u.  Arbeitsschulen  in  Alfeld.  Hildesbeim, 
Gerstenbergsche  Buchh.,  1854.    gr.  8.    XIV  u.  71  SS. 

11)  Katechismus  der  Deutschen  Sprachlehre:  in  J.  J.Webers  illnstrirten  Katechia- 
men  No.  36.    Leipzig  1857.    8.    VIH  u.  216  SS. 

12)  Die  Deutsche  Bechtschreibung.  Ein  Leitfaden  für  Zweifelhafte.  Nebst  einem 
Wörlerverzeichniss.    Leipzig,  Weber,  1858.    8.    VIII  n.  119  SS. 

13)  Andreas  Treu.  Bauermeister  in  Wolfendorf.  Wahrheit  u.  Dichtung.  Th.  1. 
Entwaldung  n.  Entwässerung,  Bewaldung  u.  Bewässerung.  Mit  Holzschnn. 
u.  1  lithogr.  Tf.  (VI  u.  152  SS.)  Th.  2.  Die  Wiesencultur.  Mit  Holzschnn. 
(VI  u.  157  SS.)  Th.  3.  Flachs  u.  Leinwand  (IV  u.  160  SS).  Hildesheim, 
Gerstenb.,  1859.    62.    8.    Bec.  Itzh.  Nachrr.  1859  Ko.  18. 

14)  Die  Buchfahrung  auf  kleineren  landwirthschaftlichen  Besitzungen.  Hildesheim, 
Gerstenberg,  1862.    q.  8.    II  u.  103  SS. 

15)  Gab  heraus  einen  Theil  des  1.  Jahrgangs  1862  von:  Hannoversches  land-  xl 
forstwissenschaftliches  Vereinsblatt  Mit  steter  Bücksicht  auf  Gartenbau, 
Seidenbau  u.  a.  verwandte  !^weige,  Hildesheim,  Gerstenb.  1862.    4, 

16)  Landwirthschaftliche  Lebensfragen.  Beantwortet  in  Gesprächen.  2.  neue 
wohlf.  Ausgabe.  Hildesheim,  Gerstenberg,  1864.  8.  XX  n.  472  SS.  mit 
Holzschnn.  n.  1  lithogr.  Tf.  (Nach  des  Verf.*s  Tode). 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  J.  V,  1843,  H.  1,  S.  5— 16,  H.  2,  a  103—116. 
H.  4,  S.  1—10  (Schule  u.  Leben.  Schule  u.  Grammatik).  Ein  Auszug  eines  Anf- 
satzes  aus  der  Berlingschen  Zeitung  1847,  steht  deutsch  im  Kieler  Corre8p.-Blt 
1847,  No.  32  s.  t  Ueber  die  Besetzung  der  geistl.  Aemter  in  Nordschi.  Mehrere 
Beitrr.  zur  „Lyna*  u.  A.  1844,  No.  52  u.  54  (Die  Gustav-Adolf-Stiftung  in  Hadcrt- 
leben);  1845,  No.  5  (Das  hiesige  —  Haderslebener  —  Asyl  während  seines  bis- 
herigen Bestehens.  Auch  im  Schl.-Holst.-Schulbl.  1845,  H.  3,  S.  180—182).  — 
Im  Alt  Merk.  1849,  No.  77,  95,  101,  113  (Bealschulen  u.  Gymnasien  od.  Eeal- 
gymnasien?),  1851,  No.  3  (Die  Arbeitsschule  in  ihrem  Zusammenwirken  mit  der 
Lehrschule).  Beitrr.  zum  Schulbl.  f.  d.  Prov.  Brandenburg  z.  B.  J.  22,  No.  8 
(der  Helferdienst).  In  Zeitschr.  f.  d.  Alterth.-Wissen8ch.  V847,  No.  55—56  (Bee. 
über  Bumpel:  Die  Casnslehre  in  bes.  Beziehang  auf  die  Griechische  Sprache). 
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1390)  Michelsen,  'Eduard,  geb.  in  Preetz,  studirte 
Medicin,  wurde  1844  in  Kiel  dr.  med.  dt  chir.;  ob  später,  1849, 
Arzt  in  Treya,  wo  wenigstens  ein  Michelsen  im  Staatshandbuch 
von  Ravit  aus  dem  Jahre  vorkommt.        ^ 

De  babone  eyphilitico.diss.  inang.    Kiliae  1844.     8. 

1391)  Michelsen,  Hans,  geb.  1805  in  Hjerting  im  Tor- 
ninglehn  im  Amt  Hadersleben,  besuchte  das  Seminar  in  Skaarup 
bis  1835,  war  von  Juni  1835  bis  April  1837  Hulfslehrer,  später 
const.  Küster  u.  Schullehrer  auf  Thurö  bei  Svendborg,  darnach 
Gehülfslehrer  in  Oerbek  bei  Nyborg,  wo  er  den  8.  October  1840 
Küster  u.  Lehrer  wurde.   Vergl  Ersl.  H,  S.  269  u.  Suppl.  H,  S.  373. 

Afskedsord  og  Leveregler  for  Eonfirmander  Ted  deres  Afgang.  Kjborg  1853 
8.  24  SS. 

In  yMaancdsskr.  og  Repertorinm  for  Almue-Skolekßrcre'^  II,  S.  16—21  (Om 
ifkortning  i  Underriisningstiden  i  Almaeskoler). 

1392)  Michelsen,  Heinrich  Erich,  geb.  zu  Priis  inf 
Kirchspiel  Danischenhagen,  studirte  Medicin,  wurde  1836  in  Kiel 
dr.  med.,  dt  chir.,  ist  seit  1857Physicus  f.  d.  1.  Holsteinischen  Phy- 
catsdistrict  in  Heide. 

Trium  partunm  historiae.    Diss.  inaognr.    Kiliae  1836.    4. 

1393)  JHichetaen,  Johann  Heinrich  Eduard,  geb.  den 
11.  September  1838  in  Hadersleben,  Sohn  dei^  vorhergenannten 
Conrad  Anton  Michelsen,  studirte  seit  Michaelis  1857  Theologie 
in  Halle,  später,  in  Kiel  u.  in  Erlangen,  u.  ist  dr.  philos.  u.  jetzt 
Director  der  Ackerbauschule  bei  Hildesheim. 

Setzte,  zuerst  mit  F.  Bnrgstorf,  das  von  seinem  Vater  begonnene  Hannoversche 
land-  o.  forstwissenschaftliche  Vereinsblatt  seit  1862  fort    4. 

(jab  im  Auftrage  heraus:  Mittheilungen  über  landwirthschnftliches  ünterrichts- 
wesen.  Eine  Vierteljahrsschrifr,  Jahrg.  1,  1865,  2,  1866.  Hildesheim,  Gersten- 
berg,   gr.  8. 

1394)  Michelsen,  Ove  Wilhelm,  geb.  den  29.  August 
1800  in  Tönning,  Sohn  des  Rathsherm  u.  Stadtsecretairs  Christoph 
Friedrich  Michelsen  u.  der  Margarethe  Christine  geb.  Wallern;  d^n 
27.  Aug.  1818  Secondelieütenant  im  See-Etat;  den  6.  Febr.  1825 
Premierlieutenant;  18.  Decbr.  1830  Unterzeugmeister  u.  Mitglied  der 
Constructions-  u.  Regulirungs-Commission ;  1833. Artillerie-Lehrer 
der  Seecadetten-Akademie;  20.  December  1834  Capitain-Lieutenant; 
1.  Januar  1835  See -Zeugmeister  u.  Chef  für  das  See- Artillerie- 
Corps;  28.  Oct.  1836  R.  v.  D.,  23.  März  1838  Mitglied  der  De- 
fensions-Commission ;  28.  Juni  1840  D.  M.;  15.  Febr.  1842  Capi- 
tain;  8.  Oct.  1850  Commandeur-Capitain;   6.  Oct.  1852  C.  v.  D.; 
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21.  Noy.  185^  Commandeur  im  See-Etat;  10.  Febr.  1853  Mitglied 
der  Commission  behufs  Erweiterung  der  Militär-Schule;  3.  Oct.  1853 
seines  Postens  als  Artillerie-Lehrer  entledigt;  12.  Dec,  1854  interi- 
mistischer, 15.  Januar  1855  definitiver  Marine-Minister  u.  Mitglied 
des  Geh.  Staatsraths;  14,  Juni  1855  Folkethings-Mitglied;  12.  Od. 
1855  Kammerherr;  13,  Mai  1857  auch  Minister  des  Auswärtigen  bis 
10,  Juli  1858;  R.  des  Russ.  St.  Stanislaus-Ordens ,  Grosskr.  v.  D. 
d,  18.  Aug.  1858,  u.  des  Sieilismischen  Franz  I.  Ordens;  als  Marine- 
Minis  ler  u.  Commandeur  im  See-'Etat  unter  Beilegung  des  Titels 
eines  Contre-Admirals  den  2.  December  1859  entlassen;  Grosskr. 
des  Fersischen  Sonnen-  und  Löwen -Ordens.  Vergl.  Erslew  II,  S. 
272.    Suppl.  n,.S.  347-375. 

Lserebog  i  SoB-Artilleriet  for  d«  k.  Soecadetter.  Kbh.  ^836.  Mit  38  Tabellen 
u.  einer  Samml.  v.  17  .Kupff.  in  foi. 

Im  „Archiv  f.  SoBVflesenet*  X,  130—133  (Oplysninger  til  enaf  L.  deConinck 
fremsat  ErklsBring)^  XII,  290—327  (Gammelholms  Fraflytmng).  —  Im  „Nyt  Archiv 
for  SoBvaesenet**  2.  Beihe  V,  123—133  (Nogle  Oplysninger  over  det  dansk^e  Kmd). 

13953  Mlchelsen,  Sören  Johann  Diedrich,  wurde 
Ende  der  90ger  Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  in  der  Landschaft 
Eiderstedt  geboren;  machte  einen  Theil  des  Napoleonischen  Feld- 
zuges mit;  diente  nach  dem  Frieden  bis  zum  Jahre  1848  in  den 
Herzogthümern  (iwi  5-  Jägercorps  als  Capitän)  u.  zog  zur  Ver- 
theidigung  derselben  im  März  1848  in  den  ersten  Schleswig- 
Holsteinischen  Krieg  Cals  Major?);  er  fiel  in  dem  Treffen  beiBau- 
Crusau  den  Dänen  verwundet  in  die  Hände  u.  starb  bald  darauf  in 
Folge  seiner  Wunden  u.  der  ihm  gewordenen  Behandlung.  Nach. 
Mittheil,  seines  Sohnes. 

Ausser  einigen  militärischen  Aufsätzen  verfasste  er  zur  Zeit,  als  die  Holsteinische 
Ständeversammlung  allgemeine  Wehrpflicht  ti.  in  Verbindung  damit  eingeborene 
Officiere  bei  den,  hies.  Truppen  wünschte  u.  als  die  Wiederherstellung  einer  Rends- 
burger Officierschule  in  Anregung  kam: 

Die  k.  Würtembergische  Verordnung  zur  Bildung  von  Offleierzöglingen  in  den 
Kegimentem.  xMit  einleitenden  Bemerkungen  u.  Erörterungen  über  die  Anwend- 
barkeit der  dort  aufgestellte^  Grundsätze  auf  hierländische  Zustände  herausgegeben. 
Kiel  1844.    8. 

13963  michler,  Johann  Martin,  geb.  zu  Grömitz  den 
16.  April  1837,  studirte  seit  Ostern  1855  in  Kiel  und  Heidelberg 
Philologie  und  Theologie;  machte  das  theol.  Amtsexamen  in  Glück- 
stadt Herbst  1861  (2.  Char.  m.  A.),  war  Hauslehrer  bei  Pastor 
Lüdemann  in  Süsel  und  bei  dem  Grafen  von  Brockdorff  auf  Klet- 
kamp,  wardam21.  Septb.  1863  ernannt  zum  vierten,  am  18,  October 
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1864  zum  dritten  Collaborator  am  Real-Gymnasium  in  Rendsburg, 
am  12.  März  1865  gewählt  zum  Hauptpastor  in  Petersdorf  auf 
Fehroam,  wo  er  am  25.  Juni  antrat.  Im  Sommer  1864  ward  ihm^ 
das  Harmsische  Stipendium  zum  Zweck  der  Bearbeitung  verschie- 
dener Gegenstände  aus  der  kirchlichen  Statistik  des  Herzogthums 
Holstein  verliehen.     ^ 

Nachträge  und  Berichtigungen  zn  dem  Wulfi^hen  Yerzeichniss  der  Im  Schleswig- 
Holsteinischen  Amtsexamen  bestandenen  Theologen.  Kiel  1865.  Ernst  Homann. 
4.  S&.  42.  Becc  in  der  Flensb.  Nordd.  Zßitang  1865.  No.  119;  Bendsb.  Wochenbl. 
1865,  No.  22;  Alt.  Merc.  1865,  No.  76,  Beilage;  Kiel.  Wochenbl.  1865,  No.  58. 

Arbeitet  an  einer  kirchlichen  Statistik  des  Herzogthums  Holstein,  fQr  welche 
das  Material  zum  grossesten  Theil  bereits  gesammelt  ist,  sowie  an  einer  Schleswig- 
»  Holsteinischen  Prediger-Geschichte.  Lieferte  für  mehrere  inländische  Zeitungen 
moitens  anonyme  kleinere  Aufsätze  und  Mittheilungen  kirchlichen  Inhalts,  z.  B. 
ftr  den  Alt  Mercur,  Alt  Nachr.  und  Alt  Wochenbl,  Bendsb.  Wochbl.  (z.  B. 
1864,  No.  27,  ♦Mittheilungen  Über  die  Predigerfamilie  Callisen;  1864,  No.  70, 
*  Neiurolog  des  Herrn  Adjnncten  C.  Hansen  hieselbst:  1866,  No.  19,  Joh.  Friedr. 
Ang.  Dörfer,  1766—1827)  sowie  für  die  Kirchen-  und  Schulzeitung  von  Past 
Clnosen  in  Glückstadt  1863  u.  1864  und  im  Schlesw.-Holst  Kirchen-  und  SchnlbL 
V.  Fast.  Rendtorff  in  Preetz  (1866,  No.  2,  Statistisches  über  die  Zunahme  der  Be- 
Tölkerong  und  Einziehung  der  Prcdigcrstellen  in  Schleswig-Holstein  seit  den 
letzten  75  Jahren;  No.  5,  Ueber  die  neue  VisitatorialverfQgung  zur  Förderung  des 
Schulbesuchs  in  der  Probstei  Fehmam;  No.  88,  Wie  vor  Zeiten  bei  uns  Kirchen- 
Tisitation  gehalten  ward ;  No.  89,  Ueber  das  Wachsen  der  grossen  Gemeinden  in 
unserer  yater ländischen  Kirche.  Ausserdem  kirchlich -statistische  Mittheilungen 
über  verschiedene  Holsteinische  Pastorate).  —  Autogramm. 

1397)  mddelboe,  Stephan,  geb.  8.  März  1802  in  Kopenh., 
Sohn  des  Commandeur-Capitains  Bernhard  Ulrik  M.  Ct  25.  Oct.  1825) 
u.  der  Magdalena  geb.  Foersom;  erst  Seconde-  QU,  Sept.  1823), 
dann  Premier-Lieutenant  C29.  April  1832)  im  See-Etat,  ging  ab  als 
Capitainlieutenant  10.  November  1833  u.  war  Navigations-Exami- 
nalor  für  das  Herzogthum  Schleswig  in  Tönning,  G.  Oct.  1852  R. 
V.D.,  Generalkriegscommissar  1.  Januar  1856.  Starb.  16.  Juli  1856 
in  Ollensen.    S.  Erslew  Supplem.  2,  S.  376. 

1)  Haandhog  for  den  practiske  Navigateur.  TOnning  1843.  VI  u.  S^O  SS.  2  Aufl. 

Flensb.  1855.     8. 
3)  Handbuch  f.  den  Navigateur,  enthaltend  ein  kurzes  Besnmd  der  für  den  See- 

l&hrer  nothwendigcn  Vorkenntnisse  etc.   Flensb.  1854.   4.    X,  u.  SS.  176  mit 

Holzschnitten. 
3)  Schiffskalender  zum  Gebrauch   bei  Observationen   am  Bord,   ausgezogen  aus 

dem  Nautical-Almanac   1855—57,   sowie   die   Uhrzeit   vom   Hochwasser   ftür 

jeden  Tag.    Flensb.  1854—56.     4.    (Auch  dftnisch). 

Beitrage  zum  „Nyt  Archiv  for  Scevesenet"  2.  Raekke  (11,  S.  90—98,  V,  S.  313 
bis  322). 
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1398D  Mielcfe,  Eduard,  geh,  28.  April  1806  in  Haseldorf; 
sein  Vater,  der  Fast.  J.  B.  Mielck  das.  Ct  25.  März  1824);  ging 
Ostern  1824  auf  die  Kieler  Forstlehranstalt,  übernahm,  nachdem  er 
examinirt  war,  im  Herbst  1827  die  Stelle  eines  Försters  im  Gute 
Borstel,  1838  Forstaufsichtsbeamler  in  Pinneberg,  1842  Holzvogt 
in  Hohenrade,  Amt  Plön,  1844  nach  Reorganisation  des  Wegewe- 
sens neben  dem  jetzigen  Preussischen  Major  Geerz  zum  Wege- 
conducteur  ernannt  mit  dem  Wohnort  Schleswig,  stand  1849  bis 
1851  zeitweilig  dem  ganzen  Wegewesen  in  den  Herzogth.  vor, 
wurde  nach  der  Schlacht  bei  Idstedt  als  Hausvogt  im  Amte  Rein- 
beck von  der  obersten  Civilbehörde  bestallt;  dort  wieder  von  der 
Dänischen  Regierung  entsetzt,  ging  er  nach  Wandsbeck,  wo  er  ein  < 
grösseres  Fabrikgeschäft  übernahm;  1864  Hausvogt  u.  Branddirec- 
tor  im  Amte  Nenmünster. 

*  Die  Biesen  der  Pflanzenwelt.   Mit  16  lithographirten  Abbildungen.   Leipzigi 
€.  F.  Winter,  1863.     4. 

Lieferte  (von  Borstel  aus  in  den  letzten  20ger  u.  30ger  Jahren)  mehrere  Auf- 
sätze für  die  „Forst-  u.  Jagdzeitung.**'  Einz^ne  Beiträge  im  Kieler  Correspoo- 
denzblatt.  Beitrag  zu  der  landwirthscbaftlichen  Zeitung  fdr  die  Herzogthflmer 
Schlesw.-Holst.  u.  Lauenb.  1840,  No.  25.  In  H.  Biematzkis  Landesberiebten,  ^ 
Jahrg.  1,  1846,  S.  233—246  (Die  Natur  des  Holzdiebstahls  u.  die  daraus  ab- 
geleiteten Mittel  zu  seiner  Beseitigung).  Mehrci«  meistens  statistische  u.  volkß- 
wirthschaftliche  Aufsätze  f&r  inländische  Blätter,  namentlich  die  Itzehoer  Nach- 
richten aus  den  50ger  u.  60ger  Jahren.  --  Eevidirt 

1399)  Mirbeckf  C.  L.  B.,  ein  Jngenieur,  aus  Frankreich 
gebürtig,  hielt  sich  In  den  ersten  Jahren  dieses  Jahrhunderts  in 
Altona  u.  Hamburg  auf.  —  Vergl.  N.  St.  M.  10,  S.  426. 

topographischer  Grundriss  v.  Altona.     1802. 

1400)  Möbins,  August  Theodor,  geb.  am  22.  Jani 
1821  zu  Leipzig,  Sohn  des  Professors  der  höheren  Mechanik  n. 
Astronomie  an  der  Leipziger  Universität  August  Ferdinand  Möbius; 
erhielt  in  der  Bürgerschule  bis  zum  Jahre  1831,  von  da  ab  auf 
dem  Gymnasium  zu  St.  Nicolai  den  vorbereitenden  Unterricht;  be- 
suchte seit  Ostern  1840  die  Leipziger,  Ostern  1842  —  1843  die 
Berliner  Universität,  unter  Leitung  der  Professoren  Gottfr.  Her- 
mann, Moritz  Haupt,  Böckh  u.  Lachmann  dem  Studium  der  klassi- 
schen Philologie  obliegend;  promovirt  1844,  bestand  er  in  dem- 
selben Jahre  das  Examen  für  die  Candidatur  des  höhern  Schulamts, 
in  Folge  dessen  er  ein  Jahr  auf  dem  Gymnasium  zu  St.  Nicolai 
Unterricht  in  •  der  Griechischen  u.  Lateinischen  Sprache  ertheilte; 
1845  Assistent   an   der  Leipziger  Universitätsbibliothek,   später  1. 
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Custos  derselben  bis  Ostern  1861;  1852  habilitirte  er  sich  an  der 
Leipziger  Universität  als  Docent  theils  der  classischen,  theils  n. 
vorzugsweise  der  nordischen  (nordgermanischen)  Sprachen;  diesen 
letzteren  hatte  er  sich  seit  1849  fast  ausschliesslich  zugewendet 
u.  für  deren  Studium  in  dem  wiederholten  lärtgern  Aufenthalte  zu 
Kopenhagen,  1849,  1854  u.  1865  u.  zu  Christiania  1854  u.  der 
Benutzung  der  dortigen  Bibliotheken  u.  in  dem*^  persönlichen  Ver- 
kehr mit  den  dortigen  Gelehrten  seines  Faches  Anregung  u.  För- 
derqng  empfangen;  1859  ward  er  zum  ausserordentlichen  Professor 
in  der  philosophischen  Facultät  zu  Leipzig  ernannt;  folgte  1865, 
Ostern,  einem  Rufe  an  die  Universität  Kiel  als  ordentlicher  Pro- 
fessor für  nordische  Sprachen  u.  Literatur  u.  als  Lector  der  Däni- 
schen Sprache. 

1)  üeber  die  ältere  isl&ndische  Saga  (Habilitations  -  Schrift).  Leipzig  1852. 
92  SS.     8.      ' 

2)  Blbmstr-vaUa-saga.   Edidit  Th.  Möbius.    Lipsiae  1855.    XXVIII  u.  88  SS.  8. 

3)  Gatalogas  Hbromm  Islandicomm  et  Korvegicorum  aetatis  mediae  editomm, 
versorani,  illustratorum.  Skäldatal  sive  poetarum  recensus  Eddae  Upsal. 
Theod.  MÖbiufr  .eoncinnavit  et  edidit  Lipsiae  1856.  XIV  u.  208  SS.  8. 
S.  Gersdorfs  Repertorimn  1856,  III,  S.  194—196. 

4)  Analecta  norroeaa,  Auswahl  aus  der  Isländischsn  u.  Norwegischen  Litteratar 
des  Mittelalters,  herausgegeben  Ton  Th.  Möbius.  Leipzig  1859.  XIY,  319  SS.  8^ 

5)  Edda  Ssemundar  hins  fröda,  mit  einem  Anhang  zum  Theil  bisher  ungedruckter 
Gedichte,  herausgeg.  v.  Th.  M.    Leipzig  1860.    XVIII  u.  302  SS.     8. 

6)  Fomsögnr,  herausgegeben  von  Gutbrandr  Vigfiisson  u.  Theod.  Möbius.  Lcip^ 
zig  1860.     XXXII  u.  239  SS.     8. 

7)  lieber  die  altnordische  Philologie  im  Skandinavischon  Norden  (Yortrag  vor 
den  Germanisten  der  Philologcnversammlnng  zu  Meissen  im  Jahre  1863). 
Leipzig  1864.     40  SS.     8. 

8)  Altnordischer  Glossar.  Wörterbuch  zu  einer  Auswahl  altisKlndischer  u.  alt- 
norwegischer Prosatexte.    Leipzig  JI866.    XII  u.  &32  SS.    8.  ^ 

Beferate  n.  Kecensionen  von  ihm  in  Gersdorfs  Bepertorium;  in  Zamckes 
litcrar.  Centralblatt j  im  Philologus  v.  E.  v.  Leutsch  (I,  S.  631  ff);  in  Pfeiffers 
Germania  (IX,  S.  337  ff);  ausserdem  grössere  u.  kleinere  Artikel  in  der 
HaUeschen  Encyclop&die  u.  in  Brockhaus*  Conversations- Lexikon,  10.  Aufl.  — 
Hach  dem  Selbstbericht 

UOO  Möller,  Cajus  fCay),  geb.  d,  11.  Decbr.  m9  zu 
Plön,  Sohn  des  nachfolgenden  Conrectors  Thom.  Henn.  Möller,  be- 
suchte die  Flensburger  Lateinische  u.  Real-Schule  von  1853  —  1856 
Q.  das  Gymnasium  in  Plön  bis  1859,  studirte  dann  auf  den  Uni- 
versitäten Kiel,  München  u.  Berlin  resp.  v.  1859—1861,  1861—62 
u.  1862—63  Philosophie  u.  Geschichte  u.  lebte  dann,  ausser  an 
terschiedenen  Orten  der  Herzogthümer ,  in  Hamburg,  Graudenz  u. 
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1848,  antretend  den  25.  Febr.  1849,  Fast,  in  Jerpstedt;  den  14. 
Octoler  1850  entlassen;  den  13.  November  1850  const.  Pastorin 
Keitum  auf  Sylt;  den  22.  November  1860,  antretend  den  7.  April 
1861,  Pastor,  Küster  u.  Schullehrer  auf  Oland;  den  2.  April  1864 
const.  Pastor  in  Oueem;  den  31,  Mai  1864,  antretend  den  3.  Juli, 
Pastor  in  Süderbrarup  u.  Loit, 

In  Caspere  Pastoral-Studien   1861,   Jahrg.  2,   S.  885—402  u.  485—491  (Die 
Bedeutung  des  Passah-Opfers).  —  Kleinere  Aufsätze  in  Zeitschriften. 

1407)  llöller,  Johann  Karl  Friedrich,  geb.  in  Kiel, 
studirte  Medicin;  promovirt  in  ihr  1835;  ist  zur  Zeit  practisi- 
render  Arzt  in  Neumünster. 

De  methodo  endermatica.    Diss.  inang.    Kiliae  1835.    4. 

1408)  Möller,  Thomas  Henning,  geb.  1806  in  Glücks- 
burg, besuchte  die  Flensburger  Schule,  studirte  in  Kiel  Philologie; 
promovirt  zum  dr.  philos.  daselbst  den  25.  September  1830;  wurde 
den  28.  August  C^.  September?)  desselben  Jahrs  Conrector  in  Plön; 

starb  den  28.  Mai  1847.  —  Verheir.  mit Fräul.  v.  Moltke.  - 

Vergl.  Plöner  Schulprogr.  v.  1848,  S.  18.   Neuen  Nekrol.  der  Deut- 
schen XXV,  S.  826. 

Zur  Bestimmung  des  classisehen  Ausdrucks.    F16n,  Hirt,  1845.    4.    SS.  29. 
Ist  das  Schulprogr.  des  genannten  Jahrs. 

1409)  Möllingr,  Georg  Friedr.  Philipp  (L.  &  S.  No. 
783);  23.  März  1824  Gerichtshalter  der  Herz.  Holst.  Oldenb.  Fidei- 
commissgüter  u.  der  Allodialgüter  Mannhagen  u.  Lensahn;  nahm 
den  14.  Juni  1833  als  Justitiar  der  genannten  Fideicommissgüter 
seine  Entlassung;  in  demselben  Jahr  Amimann  des  Amts  Eutin; 
wurde  im  Jahr  1847  als  Landvogt  nach  Jever  versetzt;  1848  in 
den  constituirenden  Landtag  zu  Oldenburg  gewählt;  war  auch  im 
Reichsparlament  zu  Frankfurt;  einige  Jahre  später  als  Landvogt  in 
Jever  pensionirt,  siedelte  er  nach  Amerika  über.    Mitgetheilt. 

Versuch  einer  systematischen  Darstellung  des  Holsteinisch-Deutschen  Gesinde- 
rechts u.  des  Entwurfs  einer  Gesindeordnung.    Oldenhurg  1832.    8. 

1410)  Mohr,  Nicolaus,  geb.  in  Horst,  in  der  Probstei 
Münsterslorf;  wurde  den  22.  Mai  1832  dr.  philos  in  Jena,  u.  ver- 
theidigte  pro  venia  legendi  in  Dorpat  in  dems.  Jahre  die  unten 
verzeichnete  Dissertation ;  wurde  später  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Dorpat  u.  etatsmässiger  Docent  an  der  Universität  daselbst  bis 
1852;  auch  Collegienrath.  —  Vergl.  Album  academic.  der  K.  Üni- 
vers.  Dorpat.    (Dorpat  1852.    4.)    S.  56,  No.  2340. 

1)  De  nonnuUis  locis  Horatianis.    Dorp.  1833.    8.    59  SS.   Yergl.  Schukeitung 
1833,  Abth.  II,  No.  99,  S.  792.    Bec.  Dorpater  Jahrbh.  II,  S.  407—420. 
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2)  Specilegitim  annotationnm  ad  D.  Junii  Juvenalis  satiram  primam  et  secundam 
sive  censura  commentariorum  C.  Fr.  Heinrichii  in  has  satiras.  Dorpat 
Severins  Verlag,  1845.  8. 
3)  Carmen  in  honorem  universitatis  literarum  Caesareae  Dorpatensis  ante  decem 
lustra  conditae  canendum  inter  coenam  sollemnem  pnedie  Idns  Decembris  1853, 
steht  in:  Das  2.  Jubelfest  der  k.  ünivers.  Dorpat  (Dorpat  1853.)  p.  XXVIIL 

14113  Molbecll,  Christian  Knud  Frederik,  seit  dem 
24.  Febr.  (1.  März)  1853  ausserord.  Prof.  der  Dänischen  u.  nordi- 
schen Literatur  in  Kiel;  seit  5,  Nov.  s.  Jahrs  beauftragt,  die  Prü- 
fung in  der  Dänischen  Sprache  bei  dem  durch  Patent  v.  4.  Aug. 
s.  Jahrs  angeordneten  theo!.  Amts-Examen  für  das  Herzogth.  Hol- 
stein abzuhalten  u.  wurde  dien  15.  September  1855  beordert,  im 
Verein  mit  dem  Conferenzrath  J.  C.  Hauch,  die  Kenntniss  der  in 
diesem  Herzogthum  ein  Amt  Suchenden  in  der  Dänischen  Sprache 
m  prüfen  u.  zu  bezeugen;  den  11.  März  1858  bis  1864  ord.  Prof. 
in  der  philos,  Facultät  in  Kiel.  —  Wir  verweisen  im  üebrigen  auf 
Erslew  H.  S.  289  u.  Supplem.  H.  S.  390—391, 

Unter  seinen  SchrÜten  sei  hier  genannt: 

Zur  Verwahmng.    Einige  Worte.    Kiel  1864.    8.    SS.  8. 

1412)  ^on  Moltke»  Adam  Gottlob  Detlef,  Graf  (L. 
&.  S.  No.  788);  er  trat  im  Jahre  1826  seinen  Sitz,  das  adl.  Gut 
Nütschau,  seinem  ältesten  Sohne  Grafen  Karl  v.  Moltke  ab  u.  lebte 
von  da  an  bis  an  seinen  Tod  in  Lübeck;  er  starb  den  17.  Juni 
1843.  Verh.  1.  mit  Auguste  v.  Wibel,  2.  mit  deren  Schwester 
Marie  Christiane,  3.  mit  Karoline  geb.  Klüver.  Vergl.  über  ihn  N. 
Nekrol.  d.  D.  XXI,  S.  1139-1140.  N.  St.  M.  X,  S.  472.  Schilder, 
eines  Vielgereisten  Bd.  2  S.  88  ff.  —  Nachruf  an  ihn  in  Faicks 
Archiv  H,  S.  573—576,  HI,  S.  438  ff. 

Von  ihib  noch: 

Briefe  in  K.  H.  Krämers  ^Menschliches  Lehen**,  St  12  (cf.  L.  &  S.).  Gedichte 
im  , Vaterländischen  Museam**.  (Hamb.  1810.  8.)  Briefe  in  „Fr.  Perthes  Lehen*^, 
Bd.  2,  S.  296  ff. 

Einiges  üher  die  Verfassung  Schleswig-Holsteins  n.  die  Bitterschaft  als  eine 
in  fortwährender  Wirksamkeit  hestehende  Landschaft  Lübeck  1833.  8.  24Va  Bgg. 
Bec  Kiel.  Corresp.-Bl.  1833,  No.  80. 

Badirte  Blätter  in  Anleitung  der  Schrift  „Rechtliche  Bemerkungen  eines  Zoll- 
pflichtigen über  das  zu  Kiel  publicirte  Votum  eines  Zollfreien*".  Hamburg  1838. 
8.   SS.  132.    Rec.  Kiel.  Corresp.-Bl.  1838,  No.  45  u.  46. 

Kach  seinem  Tode:  in  iFalcks  Archiy  3,  1844,  H.  3,  S.  499  (Einige  Gedichte). 

1413)  V.  Moltke,  Karl,  Graf,  geb.  1798  auf  Noer  (?),  ältester 
Sohn  des  \orhergenannten  .Grafen  Ad.  Gotll.  Detl.  v.  Moltke;  vom 
Haaslehrer  N.  N.  Falck,   in  Kiel  auch  von  dem  spätem  Conrector 
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28)  In  den  Sitznngsberr.  der  Münchener  Akad.  n.  A.  1861  (Antobiographie  des 
Venezianers  Giro.  Bembo). 

29)  Römische  Forschungen.  Bd.  1.  Berlin,  Weidmannsche  Bachh.  1863.  2 
Aufl.  das.  1864.  8.  (Enthalten  4  schon  früher  gedruckte  Abhandll.  1.  Die* 
Kömischen  Eigennamen  der  republicanischen  u.  Angustcischen  Zeit  (im  ^^®i' 
nischen  Mus.  1860,   191— -210),    2.  üeber  die  Römischen  Patriciergeschicchter 

—  (im  Rhein.  Mus.  1861  S.  321—360),    3.  üeber   die   patricischen  Claudier 

—  (in  den  Monatsberr.  der  Berl.  Ak.  1861,  S.  317—338),  4.  Das  Römische 
Gastrecht  u.  die  Römische  Clientel  —  u.  eine  neue  Abhandl.:  Die  patricischen 
n.  plebeiischen  Sonderrechte  in  den  Bürger-  u.  den  Raths-Yersammlangen. 
Rec.  Fr.  Zarnkes  Liter.  Centralbl.  1865  No.  85  Sp.  917  —  919. 

30)  Inscriptiones  latinae  antiquissimae  ad  0.  Caesaris  mortem.  Consilio  et  ancto- 
ritate  academiae  litterarum  regiae  Borussicae  edidit  Th.  Mommsen.  Accedunt 
elogia  clarorum  virorum,  fast!  anni  Julian!  editi  ab  eod.,  fasti  consulares  ad 
a.  u.  c,  764  editi  a  Guiliemo  Henzeno.  Auch  m.  d.  T.  Corpus  inscriptionum 
laiinarum  vol.  I.     Berolini,  Georg  Reimer,  1863  fol.     VI  u.  649  SS. 

31)  Recens.  Notarnm  I^aterculi  librum:  in  Grammaticis  latinis  ex  recens.  Henrid 
Keilü  vol.  IV.  fasc.  I.     Lipsiae  1863.     8. 

32)  Recognovit:  0.  Julii  Solini  collectanea  remm  membrabilium  Rive  polyhistor. 
Berolini  1864.  ,8.    Rec.  Gott  Gel.  Anzz.  1865,  S.  1089—1109. 

33)  Die  Annexion  Schleswig-Holsteins.  Ein  Sendschreiben  an  die  Wahlmänner 
der  Städt# Halle  u.  des  Saalkreises.  Berlin,  Weidmannsche  Buchh.  1865.  8. 
S.  die  „Grenzboten*  1865  Bd.  2,  S.  156.  fif.  s.  t  Mommsen  n.  die  Schlesw.- 
Holst.  Frage.  Dagegen  A.  J.  F.  Henrichsen  (welchen  vergl.)  mit  der  Bro- 
schüre: Theod.  Mommsens  Schrift  über  die  Annexion  Schleswig-Holsteins  be- 
leuchtet  (Altona  1865). 

34)  Gab  aus  dem  corpus  inscnptionum  gesondert  mit  Erklärungen  heraus :  Augnsti 
res  gestas  ex  monumentis  Ancyrano  et  Appolloniensi.  Berolini  1865.  8. 
LXXXVII  u.  162  SS.  Nebst  2  Tafeln.  Recc.  Heidelb.  Jahrbb.  1866,  18; 
Zeitscbr.  f.  das  Oesterr.  Gymnasial- W.  J.  16,  1865,  H.  8  S.  603. 

35)  Gab  heraus:  Justiniaci  digcstorum  seu  pandectorum  libr.  I— X.  Acced.  2. 
tabb.    Berolini  1866.     4. 

Arbeiten  in  Zeitschriften: 

a)  In  Zeitschrift  für  die  Alterthumswissenschaft:  1843  No.  102— 104 
(lieber  die  leges  judiciariae  des  7.  Jahrhunderts  bis  zur  lex  Aurelia);  1844  No.75 
und  76  (Ueber  eine  Blätterversetzung  im  2.  Buche  der  Briefe  Ciceros  ad  Quintum 
fratrem);  1845  No.  40  Sp.  320  (Paricidium),  No.  65  (Sacerdotalfasten.  Etruskisches 
Alphabet.  Griechische  Marmorchronik.);  No.  97—99  (Die  Florentiner  Handschr. 
der  Briefe  des  Cicero  —  Reiseberichte);  1846  No.  14  (Die  lex  Cornelia  de  XX 
quaestoribus  noch  einmal);  No.  38—39  (Reiseberichte.  Lateinische  Inschriften); 
No.  93  (Der  älteste  Römische  Kalender);  No.  97—98  (Reiseberichte.  Figlinae 
Siculae.  Glandes  later.);  1847,  No.  1  (Tribusinschrr.).  —  b)  In  der  Jenaer 
Liter. -Zeitung  1844  No.  62—67  (Rec.  v.  G.  Geib's  Geschichte  des  Römi- 
schen Criminalprocesses).  —  c)  Im  Fhilologns  v.  Schneidewin  I,  1846,  S.  180. 
u,  1 8  (Ueber  Suetonius  de  virig  illustribus).  —  In  Höfers  Ztschrift  f.  die  Wissen- 
schaft der  Sprache  I,  1845,  S.  393— 398  (Zur  Kenntniss  der  Umbrischen  Sprache); 
S.  399    (Miscclle).  —  d)  Im  Rheinischen  Museum  für  Philologie  v.  F. 
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G.  Welcker  u.  F.  Ritechl,  N.  F.  Bd.  IV,  1846  S.  625-629  (Sjrakusanische 
Inschriften);  S.  029—633  (Feriale  Cumanum);  Bd.  V,  1647  ,S.  457—462  (Inschriften 
der  Yenns  Pompejana)  u.  S.  463  (Epigraphische  Kleinigkeiten);  Bd.  VI,  1848, 
S.  1— 57  (de  apparitoribns  magistratuum  Bomanomm);  S  138—141  (Zwei  metrische 
luscbriftcn);  Bd.  VIII,  1853,  S.  448— 464  (mit  E.  Huschke  u.  F.  Ritschi.:  Nachträge 
EU  der  lexRubria),  S.  623—624  (Die  Colonie  Casinum) ;  Bd.  IX,  1854,  S.  296  bis 
aoi,  480  (Zur  lateinischen  Anthologie);  S.  448—450  (Zur  Rede  des  Claudius); 
S.  450-461,  639  (Altröm.  Inschr.  in  Basel.  Mit  2  TS.);  S.  461  bis  468  (Die 
ältesten  Scipionengrabschriften) ;  S.  481—486  (Die  Venusinischen  Fasten);  Bd.  X, 
1855,  S.  122—127  (Zum  Prolog  der  Plautinischen  Casina);  136—141  (Ueber  die 
von  Huschke  herausgegebenen  -„magistratuum  et  sacerdotiorum  populi  Romani  ex- 
positioncs  ineditae);  S.  141—148  (Ueber  den.  Meilenstein  des  Popillius);  Bd.  XI, 
S.  625— 626  (Zur  byzantinischen  Chronographie);  Bd.  ^11,  1857,  S.  467—69  (Zu 
Fcstus  über  die  Teretina  Tribus) ;  S.  633  u.  634  (Zu  Festus.  Nachtrag);  Bd.  XIII, 
1858,  S.  565—572  (Die  lex  curiata  de  imperio);  Bd.  XIV,  1859,  S.  79—87  (die 
ladi  magni  et  Romani);  Bd.  XV,  1860,  S.  191—210  u.  S.  328  (Die  röm.  Eigen- 
namen); S.  165—167  (Zu  Cicero  de  repubL  2,  10);  S.  463—467  (Ueber  die 
Bnchstabetifolge  des  latein.  Alphabets);  Bd.  XVI  S.  442—453  u.  XVII,  S.  143—144 
(Zu  den  Scholien  der  Virgili&chen  Georgica);  XVI,  1861,  S.  135—147  (Aus  u. 
fiber  Leidener  u.  Münchener  Handschriften);  S.  282—287  (Manilins  Sura,  Aemilius 
Sara,  L.  Manlius);  S.  321—360  (Die  Römischen  Patriciergeschlcchter);  S.  363 
(Teretina.  Vicetia);  XVIII,  1863,  S.  594—61  (de  Laelii  Ciceroniani  codice  Dido- 
tiano  narratio);  XIX,  1864,  S.  455—457  (Ueber  den  princeps  scnatus);  S.  457  bis 
459  (Tusculanische  Priesterthümer).  —  e)  InZeitschr.  f.  geschieht  1.  Rechts- 
wissensch.  heransgeg.  v^  Savigny,  Eichhorn  u.  Rudorf,.Bd.  15,  1850,  S.  357  bis 
364  (Römische  Urkunden). —  f)  In  „Allgemeine  Monatsschrift  für  Wissen- 
schaft u.  Literatur,  Braunschweig  1853,  S.  539—548  (Der  Fund  von  Vicarillo), 
S.  694  (Inschriften  von  Lyon).  —  g)  In  „ Archäol.  Zeitung**  u.  A.  Jahrg.  4,  1 846, 
No.  38  (Topographische  Analectcn);  No.  45  (Römische  Patronatstafcl) ;  No.  46 
(Inschrift  aus  Corfinium);  No.  47  (Römisches  Decret  aus  Vcnafro);  No.  48  (Mcs- 
sapische  Inschriften);  Jahrg.  5,  1847,  No.  7  (Der  Kalender  von  Amiternum) ; 
Jahrg.  9,  1851,  No.  36  (Zur  Stammtafel  der  Cacsaren).  —  h)  In  Bekker  u.  Muthers 
Jahrbuch  des  gemeinen  Re^'chts  II,  S.  819—335  (Ueber  den  Inhalt  des 
Robrischen  Gesetzes);  S.  335—399  (Ueber  das  Visellische  Gesetz);  III,  S.  1—16 
(Gajus,  ein  Provinzialjurist);  S.  359  ff.  (Zur  Lehre  vom  Schalttag);  S.  369  ff. 
(Zorn  Römischen  Kalender);  S.  454  (Fränkische  Interpolation  im  Theodosischen 
Codex);  V,  S.  129—132  (Zu  Cod.  Theod.  12,  7,  1);  S.  407—449  (Ueber  die 
kritische  Grundlage  unseres  Digestenrechts) ;  VI,  S.  398—416  (Fragmente  zweier 
lateinischen  Kaiserrescripte  auf  Papyrus.  Mit  lithogr.  Tafel).  —  i)  In  Hübners 
»Hermes**,  Bd.  1,  Berlin  1866,  S.  47—68  (Die  Stadtverfassung  Cirtas  u.  der 
Cirtensischen  Colonien);  S.  128 — 154  (Plinius  n.  Catullus-  Zum  Livius.  Zum 
Vegetius.  Zu  den  lateinischen  Katalecten.  Die  historia  Papinii  des  Henoch  v. 
Asculom);  S.  165—216  (Die  Scipionenprocesse) ;  S.  427  (Zu  Sallust).  —  k)  In 
Ballettino  archeolog.  Napoletano  pnbl.  da  F.  M.  Avellino  1845  p.  118  ff. 
(Osservazioni  sopra  una  izscrizioni  lat.  graffita  inPompei);  1846  p.  65  ff.  (Intomo 
>d  alcune  üsscrizioni  dell'  antica  Teano  Sidicina  nelle  quali  si  fa  menzione  di 
Giunone  Populona).  —  1)  In  BuUettino  dell'  instit  arch.  1845  p.  85—88  (Errori 
dell'  Gamcci  nella  restituzione  della  tavola  bebiano);  p.  119—127  (Discorso  letto 
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ncir  nduanza  intitolata  all  natale  di  Roma);  p.  141—144  (de  testamenti  ad  proe- 
torcm  allati  imag^ne  in  anagljpho  Columnensi);  p.  84,  19S — 197  (Snl  Bronzo  capito- 
lino  dei  sedici  vigili);  p.  206—208  (Sopra  Mincrvini);  p.  229—232  (Sopra  ufia 
iscrizione  nel  chiostro  di  san  Paolo  suori  le  mura);  1846  p.  42—45  (Decreto 
mnnicipale  di  Sora);  p.  45—48  (Sul  suo  opuscolo:  oskische  Studien);  p.  78—80 
(Calendario  Cumauo);  p.  134—139  (Süll*  ölfabeto  de  Mcssapj);  p.  149—156 
(Lapida  Mamertina);  p.  164— 1€6  (Decreto  venafrano) ;  p.  179— 184  (Topographica 
[iscrizioni  di  Prczzä,  di  Entrodacqna,  deil'  Aoxanum  Marsornm,  di  Sorcento, 
d*Isemia]);  1847  p.  3—8  (Nnova  r^visione  della  tavola  alimentaria.  de'  Lignri 
Rcbinni);  p.  ^3—26  (Anticliita  di  Benevento);  p.  27—32  (Sopra  Gervasio:  osser- 
vazioni  suUa  iscrizione  onoraria  di  Mavorzio  Lolliano);  p.  94—95  vgl.  p.  91,  92 
(Lapida  di  Grottaminarda);  p.  108  u.  109  (Correzioni  al  calendario  di  Amitemo); 
p.  119—121  (Sulla  mala  fed«  del  Lnpoli);  p.  151  —  158  (Iflcrizione  napoletane); 
p.  161—174  u.  1848  p.  4—13  (Sulla  topografia  dcgli  Irpini);  1847  p.  174—176 
(Strada  antica  da  Salemo  a  Nocera)^  1850  p.  44—63  (SuU*  editto  acquario  Tcna- 
frano);  p.,  113—115  (Frammento  di  calendario  ritrovato  in  via  graziosa);  1852 
p.  99—107,  113,  114  (SuUe  iscrizione  della  Svizzera);  p.  165—175  (Sui  govema- 
tori  della  Nnmidia  e  sui  sexfascales  e  quinquefascales);  1858  p.  27—32  (Iscrizione 
de  Narbona);  1853  p.  170—175  (Iscrizione  di  Guinone  Sispita);  1861  p.  78—80 
(Alcune  osservazioni  sul  ripostiglio  di  Carrara);  p.  205—207  (Sul  sacerdos  Cnbesis); 
1862  p.  44—47  (Sulla  silloge  epigrafica  dello  Smezio).  —  m)  In  Annali  dell'  instit.  arch. 
vol.  XYI,  1844,  S.  288—318  (de  comitio  Romano,  curiis  Janique  templo) ;  XVIII 
(Ser.  N.  vol.  III),  1846,  p.  82—119,  856—357  (Iscnzioni  marse);  vol.  XX,  1848, 
p.  59-^156  (Iscrizioni  messapiche  s.  o.);  p*  414—429  (Sulla  iscrizioni  osca  di 
Agnone);  vol.  XXI  (Ser.  Nuo.  vol.  VI),  1849,  p.  209—220  (Degli  accensi  velati); 
XXIV,  1853,  p.  50—83  (Sopra  Boissieu:  inscriptions  antiques  de  Lyon);  XXK, 
1858  p.  173—181  (Sui  fornico  Pabiano),  p.  181— 212  (Sui  modi  usati  da' Romani 
nel  conservarc  e  publicare  le  leggi  ed  i  senatusconsulti) ;  XXXIII,  1863  p.  5—80 
(Sopra  alcuni  ripostigli  di  denari  romani  scoperti  nella  Spagna).  —  n)  In  Monum. 
ed  Annali  delT  instit.  areb.  1854  p.  41—44  (Miscellanee  epigi-afiche  al  dott. 
G.  Hcnzen).  -J- 

1419)  Mommsen,  Friedrich,  geb.  3.  Januar  1818  ih 
Flensburg,  Sohn  des  Kaufmanns  Fedder  Mommsen  daselbst  (f  28. 
Mai  1866),  besuchte  die  Flensb.  Schule  bis  Ostern  1836,  studirte 
Jura,  seil  Mich.  1839  in  Kiel,  exam.  Ostern  1841  (1.  Char.),  dr.  jur., 
Auscultant  beim  Schleswigschen  Obergericht,  Dec.  1847  zum  6. 
Rath  dess.  Gerichts  designirt,  1848—1851  Departements-Chef  f.  d. 
Justiz  u.  Mitgl.  der  Landesversammlung  in  Kiel,  verliess  nach  dem 
Kriege  sein  Vaterland  u.  habilitirte  sich  als  Privatdocent  in  Göttin- 
gen, wo  er  1858  zum  Professor  der  Rechte  ernannt  wurde,  trat 
1864  als  Rath  in  das  Schleswigsche  Appellations-Gericht  ein,  Aug. 
1867  zum  O.-A.-G.-R.  in  Berlin  ernannt. 

1)  Beiträge  zum  ObL'gationenrecht.  Abth.  1 :  Die  Unmöglichkeit  der  Leistung 
in  ihrem  Einflnss  auf  obligatorische  Verhältnisse.  Abth.  2:  Zar  Lehre  Tom 
Interesse.  Abth.  3 :  Die  Lehre  von  der  Mora  nebst  Beiträgen  ziur  Lehre  tob 
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der  Calpa.    Braonschweig,  C.  A.  Schwetschke  &  Sohn  (M.  Brahn),  1853  bis 

1855.     8.     XX  u.  420.    XTV  u.  301  u.  Xu  488. 
2)  Erörtcrangen  auß  dem  Obligationenrecht  H.  Ic  Erörterungen  über  die  Kegel: 

commodttm  ejoB  esse  debet,  cujus  pericnlum  est  Braunschweig,  bei  dems.,  1859. 

8.    IV  u.  144. 
S)  Die  Nichtigk.  des  Londoner  Vertrags  v.  8.  Mai  1858.  G6ttingen,  Vandenhoek 

u.  Buprecht,   1863.     8.    Vergl.    darüber   ,,Hamb.  Corresp."    vom  Anf.    1864 

(od  Ende  1863). 

14203  Mommsien,  Jens  (L.  &  S.  No.  790).  Geb.  den  24. 
Juni  1783  zu  Hüllloft,  Kirchspiel  Neuenkirchen,  Amts  Tendern; 
studirte  seit  Ostern  1803  in  Kiel  Theologie,  examinirt  Michaelis 
1808  auf  Gottorf  (2.  Char.).  Mehrere  Jahre  Hauslehrer.  1816  den 
29.  September  Diakonus  in  Garding,  1820  den  19.  December  Dia- 
konus in  Oldesloe,  trat  an  den  1.  April  1821.  Starb  18.  Febr. 
1851,  im  68.  Jahre.    Verh.  mit  Sophie  Elisab.  geb.  Krumbhaar. 

1420  IHomillsen,  Karl  Johanujes  Tycho,  geboren  am 
23. 'Mai  1819  in  Garding,  Bruder  der  vorhergeh.  Aug.  u.  Christ. 
Matth.Theod.Mommsen;- zuerst  mit  seinen  Brüdern  fast  lediglich  v.> 
dem  Vater  unterrichtet;  besuchte  mit  seinem  altem  Bruder  Theo- 
dor u.  theilweise  auch  mit  dem  jüngeren  August  von  1834  bis 
1838  das  Christianeum  in  Altona  u.  von  1838  bis  1843  die  Landes- 
universität Kiel,  an  der,  für  ihn  von  vorwiegender  Bedeutung, 
damals  G.  W.  Nitzsch,  J.  Olshausen,  0.  Jahn,  G.  Waitz  u.  J.  G.  Droy- 
sen  lehrten ;  nahm  nach  seinem  Examen  u.  seiner  Promotion  zum 
dr.  philos.  Ostern  1843  eine  Stelle  als  Privallehrer  in  Altona  an 
u.  wurde,  nachdem  er  mehrere  philologische  Arbeiten  veröffentlicht 
hatte,  auf  Kosten  seiner  Landesregierung  nach  Italien  geschickt, 
theils  zur  allgemeinen  Ausbildung,  theils  zu  dem  Zwecke,  dort  eine 
kritische  Pindarausgabe  vorzubereiten;  bereiste  vom  Juli  1846  bis 
Frühjahr  1848  Italien  u.  Sicilien  u.  fand  auch  Gelegenheit,  einen 
kurzen  Abstecher  nach  Korfu  u.  Athen  zu  machen.  Die  reiche 
Fülle  von  Anschauungen  aus  den  classischen  Ländern  u.  die  mit- 
gebrachte literarische  Ausbeute  sogleich  als  akademischer  Lehrer  od. 
Schriftsteller  zu  verwerthen,  ergab  sich  in  den  Wirren  des  Jahres 
1848  keine  Gelegenheit.  Er  glaubte  seine  Pflicht  gegen  seine  Heimalh 
Schleswig-Holstein  durch  den  Eintritt  in  das  Ranzau'sche  Freiwil- 
ligencorps erfüllen  zu  müssen.  Als  jenes  Corps  nach  dem  Monat 
Hai  des&  Jahres  aufgelöst  worden  war,  nahm  er  im  Herbst  1848 
die  Stelle  als  Collaborator  in  Husum  an.  Nach  dem  Juli  1850 
erhielt  er  eine  provisorische  Beschäftigung  am  Christianeum  in  Al- 
tona;  1851  zum  2.  Collaborator  nach  Eutin  berufen,   zog  er  vor, 
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die  Berufung  zu  einer  Professur  am  Realgymnasium  zu  Eisenach 
anzunehmen  vom  Herbst  1851  bis  Ostern  1856,  dann  wurde  er 
Rector  der  höhern  Bürgerschule  in  Oldenburg,  welches  Amt  er 
8  Jahre  bekleidete.  Von  Oldenburg  aus  machte  er  wissenschaft- 
liche Reisen  einestheils  nach  England  u.  Frankreich,  andemtheils 
abermals  nach  Italien,  letztere  auf  Verwendung  der  Professoren 
Böckh,  Trendelenburg  u.  Haupt  mit  Hülfe  der  Berliner  Akademie  der 
Wissenschaften  zur  Vollendung  der  früher  beabsichtigten  Pindar- 
ausgabe. Die  Ausgabe,  welche  sich  auf  diese  Ergebnisse  stützt, 
war  zum  grossen  Theile  fertig,  als  mit  dem  Winter  1863/64  die 
Schlesw.  -  Holst.  Sache  eine  glücklichere  Wendung  nahm  u.  er 
war  eben  im  Begriff,  Schritte  zu  thun,  welche  seine  Rückkehr  in 
das  engere  Vaterland  vorbereiten  sollten,  als  ihm  der  Antrag  kam, 
das  Directorat  des  Gymnasiums  in  Frankf.  a.  M.  an  dr.  Classens 
Stelle  1864  zu  übernehmen.  —  Nach  dem  Selbstberichl  in  den 
Schulnachrichten  des  Frankf.  Gymnasiums  v.  1865.  — 

1)  De  Aristotelis  poetieae  capp.  I— IX  contra  Franciscum  Rittcnim  commentatio. 
Kiliae  1842.  8.  11  u,  30  SS.  (Ist  eine  Gratulationsschrift  der  Mitglieder  des 
philologischen  Seminars  zur  silbernen  Hochzeit  des  Professors  Nitzsch  in  Kiel). 

a)  Mit  seinem  Bruder  u.  mit  Theod.  tStorm:  Liederbuch  dreier  Freunde.  Kiel 
1845.     8. 

3)  Pindaros.  2ur  Geschichte  des  Dichters  u.  der  Parteikämpfe  seiner  Zeit.    Kiel 

1845.  8.    X  n.  102  SS.     Becc.   Gott.  Gel.  Anz.  1847.    S.    663    ff.    Zeitschr. 
f.  Alterthumswissensch.  1847,  No.  91. 

4)  Pindars  Werke  in  die  Versmaasse  des  Originals  übersetzt.   Leipzig,  Fleischer, 

1846.  gr.  4. 

5)  Marlowe  u.  Shakespeare.    Eisenach  1854. 

6)  Der  Perkins-Shakespeare.   Berlin,  Georg  Beimer,  1854.   8.  XXXVI  u.  496  SS. 

7)  Uebersetzung  des  Macbeth  in  dem  Schlegel-Ticckschen  Shakespeare  (Berlin 
1855).    Er  besorgte  von  1853—1855  die  Revision  dieser  Uebersetzung. 

8)  Die  Kunst  des  Deutschen  Uebersetzers  aus  neueren  Sprachen.  Leipzig, 
Gumprecht,  1858.  8.  SS.  67.  Erschien  auch  als  Programm  der  Vorschule 
zu  Oldenburg  (Grossherzogth.). 

9)  Gab  heraus  Shakespeares  Pericles,  Prince  ofTyr«.  Oldenb.,  Stalling,  1857.  8. 

1 0)  Shakespeares  Bomeo  u.  Julliet.  Eine  kritische  Ausgabe  des  überlieferten  Doppel- 
textes mit  vollständiger  varia  lectio  bis  auf  Bowe.  Nebst  einer  Einleitung 
über  den  Werth  der  Textquellen  u.  den  Versbau  Shakespeares.  Oldenb., 
Stalling,  1859.  8.  XI  u.  171  SS.  Anz.  v.  (Carl  Ferd.  Lüders)  im  „Jahrb.* 
Jahrg.  4,  1859,  No.  4. 

11)  Die  Schulerfeier  der  höheren  Bürgerschule  in  Oldenburg.     Oldenb.  1860.    «• 

12)  üeber  die  Wiedereinführung  des  Lateinischen  auf  der  höheren  Bürgerschule. 
Oldenb.  1860.    (Ostcrprogramm ) 

13)  Germani  scholia  in  Pindari  Olympia  e  codice  Vindobonensi  edidit,  alionun 
scholiorum  specimina  adjecit,  epistolanim  criticarum  triadem  pracmisit.   KiÜAO 
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1861.    8.    XXVm  u.   70  Sa    Rec.  Heidelberger  Jabrbb.  Jahrg.  54,   1861, 
S.  317—818. 

14)  Zar  Geschichte  u.  liiteratur  der  Französischen  Bevolution.  Oldenburg  1861.  8. 

15)  Bemerkungen  über  Kritik,  Exegese  u.  Versabtheilung  des  Pindar.  Sendschreiben 
an  Friedrichs.     Oldenburg  1863.     8. 

16)  Pindari  earmina.  Ad  fidcm  optimorum  codicum  recensuit,  integr&m  ecripturae 
diyersitfttem  subjecit,  adnotationem  criticam  addidit.  Berolini,  apud  Weid» 
mannos,  1864.     8.    LI  u.  491  SS. 

17)  Annotationes  criticae;  supplementum  ad  Pindari  Olympia  scripsit.  Berolini,  apud 
Weidmannes,  1864.  8.  SS.  204  Rec.  dieser  u.  der  s.  16  angef.  Schrift  (v.  F.  Blass) 
in  Jacobs  u.  Kühles  Zeitschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1866,  Febr.,  S.  642—654. 

18)  Edidit  scholia  Thomano-TricKniana  in  Pindarum.     1865. 

19)  Exercitationes  Sophocleae.  De  schoHis  Pindarieis  epimctra.  Francof.  ad  M. 
1865.     4.    SS.  32.    Gymnasial-Progr. 

20)  Viro  amplissimo  summeqne  reverendo  Joanni  Philippo  König  roinisterii  seniori 
ph.  d.  senatus  ecclesiastici  Lutheranorum  soeio  ord.  et  cons.  XXX.  Decembris 
a.  1866.  die  semisaeculari  a  suscepto  munere  clerici  gratulantnr  gymnasii 
Moenofrancofnrtani  rector  et  professores.  (s.  1.)  4.  SS.  26  (Handelt  über 
T.  1084  der  Electra,  über  v.  757  des  Philoctet  von  Sophocles  u.  schliesslich 
über  eine  Stelle  aus  cap.  87  der  Historien  von  Tacitus). 

In  Zeitschr.  für  die  Alterthumswissensch.  1845,  No.  1,  2  (De  Pindaro  Acgida- 
mm  gentili);  Supplem.  No.  16  (Trilogia  Aeschylea  in  Aristotelis  poctica  suo  loco 
invcnitur);  1846,  No.  15  (Onomatologica) ;  1847,  No.  114  (Handschriften  des  Pindar); 
1848,  No.  16  u.  17  (Reiseberichte).  Im  Rheinischen  Museum  f.  Philol.,  N.  F.,  IV, 
1846,  S.  539—566  (Rec  über  die  commcntatio  Pindarica  v.  Rauchenstein,  Aarau 
1844).  VI,  S  299—301  (Hesiodi  scuti  argumentum  ex  codice  Casanatensi) ;  S.  435 
bis  438  (Handschriften  des  Pindaros);  S.  626—629  (Zu  Virgils  Catalectis.  Zu 
Valerins  Flaccus.  Zu  Pomponius  Laetus);  XIV,  1859,,  S.  478—480  (Sophocles 
Electra  v.  993—996,  1117);  XV,  1860,  S.  584-595  u.  XVI,  1861,  S.  115—134 
(Bemerknngen  zu  Aeschylus  Agamemnon).  XVIII,  1863,  S.  303—306  (Zu  Pindar). 
In  den  Jahrbb.  f.  class.  Philol.  u.  A.  1855,  Bd.  72  (Rec.  über  die  Delius'sche 
erste  Hamlet- Ausgabe),  Jahrg.  VII,  1861,  S.  40—47  (ad  Pindari  dialectum)  Im 
Philologus  n.  A.  XVI,  S.  721  ff.  (Acccnteholiamben  n.  prosodische  Choliamben, 
L  Aesop,  II  Babrius).  Kleinere  Aufsätze-  u.  Recc.  im  Londoner  Athenäum,  im 
Liter.  Centralblatt,  im  Jahrb.  für  die  Romanische  u.  Engl.  Literatur.  Im  Itzch. 
WochenbL  1845,  No.  26  (Ueber  MülIenhofiTs  „Samml.  v.  Sagen  etc.**).  Im  Grenzboten 
1853  (Flüchtige  Gedanken  über  Real,  und  Gelehrtenschnlen);  1855  (üeber  das 
Trauerspiel  Bernhard  von  Weimar).  In  Höfers  Zeitschr.  f.  die  Wissensch.  der 
Sprache  I,  Berlin  1845,  S.  261—264  (Bcmcrkk.  über  einige  Zahlwörter).    Revidirt. 

1422)  Monisen,  Peter,  geb.  2.  März  1801  in  Horstedt, 
Amts  Husum,  besuchte  die  Husumer  Schule  vom  Frühjahr  1821 
bis  dahin  1824,  studirte  Mathematik  v.  1824—1827  in  Göttingen 
u.  Kopenhagen,  Volontär  im  Deichfach  v.  1827  —  1830,  -Deichcon- 
ducteur  im  Herzogthum  Holstein  von  1830—1836,  1833  dr.  phil., 
seit  1836  Schlesw.  Holst.,  Canalinspectorats  -  Assistent,  Packhaus- 
verwaller  inHoltenau,  trat  diese  Stelle  erst  1839  an,  10.  April  1844 
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fest  ftngeslelU,  27.  Febr.  1846  wirkl.  Kämmerrath,  seit  dem  Herbst 
1847  —  1852  constituirter  Canalinspector,  von  1852—  11.  Juli  1864 
wirklicher  Canalinspector  in  Rendsburg,  seit  1.  Juli  1864  pen- 
$ionirt;  wohnt  in  Rendsburg. 

1)  Elementa  calcali  Tariationnm  ratione  ad  analysin  infinitonim  quam  proxime 
accedente  tractata.  Altonae,  ex  officina  Hammerichi  &  Liesseri,  1883.  4.  SS.  74. 

2)  Einiges  über  die  Öffentlichen  Arbeiten  in  England,  sowohl  in  ihrer  wichtigeren 
Bezichang  zu  dem  dortigen  Öffentlichen  n.  Privat- Wohlstände,  als  auch  mit 
Rücksicht  nnf  die  sie  betreffende  Gesetzgebung  u.  Verwaltung.  Kiel,  in  Comm.  ^ 
bei  Schwers'  Wwe.,  1838.  8.  8.  91.  S.  Kiel.  Corresp.-Bl.  1838,  Ko.  20. 
Momsen  äusserte  sich  v.  Heide  ans  gegen  diesen  Artikel  des  Corrcsp.-Bl.  das. 
1838,  No.  26,  S.  108.  S.  Alt  Merk.  1838,  Beiblätter  No.  275,  276,  277,  278,  279. 
Im  N  St  Mag  IX  (1840)  S.  58—101  (Beitrag  zur  Prüfung  der  in  der  Schrift 

des  Herrn  dr.  u.  Hofpredigers  Germar,  betitelt:  „die  Vorzüge  der  doppelten  Spur- 
Bahn**  empfohlenen  Vorschläge.  Erschien  auch  separat).  Schleswig,  Taubst-Inst, 
1839.  8.  59  SS.  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1841,  No.  3  u.  4  (Technische  Bemer- 
kungen zum  EntWurfe  einer  Eisenbahn-Anlage  von  Altona  nach  Kiel);  Ko.  93 
(Deich-  u.  Wasserbau  betreffend).  Beiträge  zum  Itzehoer  Wochenbl.  Im  Alt  Merk. 
1863,  vom  Juli  (Gegen  einen  Angriff  auf  die  Kanal -Verwaltung.  Vergl.  dass. 
BI.  V.  dems.  J.vom  26.  Juli).    Zum  Theil  levidirt. 

1423)  Moraht,  Adolf,  geb,  den  28.  November  1805  in 
Hamburg,  Sohn  des  Kaufmanns  u.  spätem  Assecuradeurs  Jacob 
Daniel  Matthias  Moraht  das.  u.  der  Maria  Elisabeth  geb.  Fick;  ge- 
bildet in  der  (rivatschule  von  Leonhard  Wächter  (genannt  Veit 
Weber)  in  Hamburg,  im  dortigen  Johanneum  u.  auf  den  Univer- 
sitäten Halle  u.  Göttingen;  wurde  als  Cand.  der  Theologie  in  Ham- 
burg 1828  examinirt  u.  später  in  Ratzeburg  1838;  promovirt  als 
dr.  philos.  in  Göttingen  1828;  bis  1838  Candidat  in  Hamburgr,  seit 
1838  zuerst  Diakonus,  dann  seit  1856  Fast,  primär,  in  Mölln. 

1)  Harfenklänge.  Eine  Sammlung  christlicher  Gedichte.  Lüneburg  1840.  2. 
Ansg.  Agent  des  R..  H.  18G5.     8. 

2)  Ein  Wort  über  die  Stellung  der  evangcl-luther.  Kirche  des  Hcrzogthums 
Lauenburg  zu  dem  nicht  christl.  Staate.    Batzeb.  1849.    8. 

3)  Noch  ein  Wort  über  den  nicht  christlichen  Staat  u.  dessen  Stellung  zur  Kirche 
n.  Schule  des  Hcrzogthums  Lanenburg.    Batzeburg  1649.    8. 

4)  Predigt  b.  d.  Beerdigung  des  weil.  Superintendenten  Catenhusen.  Batzeb.  1853.  8. 

5)  Die  luther.  Mission  u.  d.  Kasten  in  Ostindien.  Rostock,  StillerscheHofbuchh ,  1860. 8. 

6)  Gab  im  Verein  mit  Genzken  eine  Sammlung  von  Predigten  des  weil,  zweiten 
Predigers  in  Mölln  M.  H.  F.  Yölbehr  heraus  s.  t  Evangelischem  Zeugnisse. 
Rendsburg  1862.    8. 

7)  Gab  die  v.  Kirchenrath  Arndt  veriasste  Schrift  ^Der  heilige  Ansverus"^  Batz$- 
but-g  1866,  8,  heraus. 

Beiträge  zum  „Archiv  f.  Lanenb."  .1,  1857,  S.  434—439  (Einige  Bemei^kk. 
zu  dem  Auüsatze:  über  die  Zahl  der  unehelichen  Geburten),  S.  440—447  (Die 
Kirche  u.  das  Eathhaus  in  Mölhi);  Bd.  2,  1859,  S.  47  (Kachtr.  dazu).    Bd.  3, 
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S.  121—245  (Carl  Friedr.  Wilh.  Catenhnsen.  Ein  DeDkmal.  Erschien  auch  separat 
Ratzeburg  1860.  8.).  Beiträge  zum  ^Bergedorfer  Boten**  1832—1833,  zum 
«christlichen  Hausfreund*  1835—1837,  zum  (Flenshürger)  „Religions- 
blatt* 1846  u.  1847,  zn  K.  L.  Biernatzkis  Volksbuch  f.  1844  u.  1845,  zu  Sengel- 
rnanns  „Alsterboten*  1865  u.  1866;  zu  Jess  u.  Versmanns  K.-  u.  SchulbL  1844, 
Sp.  78—80  (Aus  dem  Lauenburgiscben).  Predigten  von  ihm  in  den  von  Genzken 
herausgegebenen  „Epistelpredigten"  (Lüneburg  1853)  u.  ,>Evaifgelienpredigten*  (das. 
1861).    Kevidirt. 

1424)  Mordliorst,  Karl  Diedr.  Christ.,  geb.  in  Schles- 
wig?, dr.  med.  &  chir.  1845,  zur  Zfeit  practisirender  Arzt  in 
Apenrade, 

De  medicaminum  resorptione.    Kil.  1845.    8. 

1425)  Moritzen,  Nicolaus  Friedrich,  geb.  den  22. 
Juli  1783  zu  Maorkirchteiefa  im  Kirchspiel  Sörup;  studirte  Theo- 
logie zu  Kiel  seit  Ostern  1802;    wurde  1812  zu  Gottorf  mit  dem 

I.  Charakter  examinirt;  den  27.  Februar  1817  Pastor  zu  Stede- 
sand;  den  12.  September  1820  zu  Lindholm;  den  5.  August  1828 
Pastor  zu  Ulsnis;  war  1840  u.  1847  Abgeordneter  des  16.  länd- 
lichen Wahldistricts,  1848  Mitglied  der  Landesversammlung  f.  den 
25.  Wahldistrict;  wurde  den  30.  August  1852  von  seinem  Amte 
mit  Pension  entlassen;  er  starb  den  17.  November  1859  in  Moor- 
kirchteich- —  Vergl.  Alt.  Merk.  1859  No.  294.  Die  be)ik.  Cand.- 
Verzeichnisse. 

Beiträge  von  ihm  stehen  in  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  die  Herzogthh.  Schlesw., 
Holst  u.  Lauenb.  y.  Neergaard  u.  Wilda,  Jahrg.  II,  1843,  l^o.  18  u.  19  (Land- 
wirtbschafUicher  Bericht  aus  dem  südlichen  Angeln);  'So.  31  (Auszug  au»  dem 
Protocoil  des  landwirthsch.  Vereins  an  der  Schlei  vom  27.  März  1843);  Jahrg.  III, 
1844,  No.  13  (Bericht  über  die  Verhandlungen  des  landwirthsch.  Vereins  an  der 
Schlei  in  der  Generalversamml.  vom  6.  Dccember  1 844);  No.  40  (Protocoll-Extract 
ans  den  Verhh.  in  der  G.-V.  dess.  Vereins  vom  28.  Mai  1844);  Jahrg.  IV,  1845, 
No.  9  (Prot.-Extr.  aus  den  Verhh.  in  der  G.-V.  v.  24.  October  1844);  No.  21 
(Prot-Extr.  aus  den  Verhh.  in  der  G.-V.  vom  21.  Febr.);  No.  35  (id.  vom  10.  April 
1845);  No.  46  (vom  3.  Juni  1855);  No.  49  u.  50  (vom  17.  October  1845);  Jahrg.  V, 
1846,  No.  9  (vom  6.  Nov.  1845);  No.  32  (vom  15.  April  1846);  No.  47  (vom 
13.  Juli  1846);   No.  50  (vom  16.  August  1846);   Jahrg.  VI,  1847,  No.  32  (vom 

II.  Mai  1847);  No.  50  (vom  21.  Juli  1847). 

1426)  Mosert  Samuel  Jacob,  geb.  in  Kappeln,  studirte 
Medicin,  promovirte  1835  in  Kiel;  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in 
Wandsbek. 

Nonnnlla  de  hydrocephalo  intemo  chronico.    Disi.  inaugur.    Kiliae  1835.    4. 

1427)  Motheanv  ein  geborener  Franzose;  war  seit  1829, 
September,  Privatlehrer  der  Französischen  Sprache  in  Itzehoe, 

Traite  des  regles  de  la  construction  ordinaire  et  figur^e  ou  syntaxe  fran9aise 
^  fonne  de  dialogne.    Hambourg  1824.    8. 
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1428)  de  la  Mo tte»  Johann  Karl,  geb.  in  Hohenwesledt, 
studirle  Medicin,  wurde  1835  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel. 

Nonnulla  de  apoplexia.    Diss.  inaagnr.    Kiliae  1835.    8. 

1429)  de  la  Motte,  Karl  Marcus,  geb.  in  Angeln,  stu- 
dirle Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1864,  ist  zur  Zeil  Arzl  in 
Tharstedl.* 

Do  fistula  vesico-nteriDa  diss.  inaugnr.    Kiliae  1864.    4. 

1430)  Motz»  Ursula  Elisabelh  v.,  geb.  Flessburg  (L. 
d:  S.  No.  1495);  slarb  den  10.  Juni  1840  im  79.  Lebensjahre  zu 
Lübeck.  Ihr  Galle,  der  Oberst  Johann  Hermann  v.  Motz  war  be- 
reits 1839  gestorben. 

1431)  zur  Miilllen,  Johann  Hermann  Gottfried  (L. 
&  S.  No.  792),  geb.  24.  Aug.  1762  zu  Rendsburg;  sein  Vater  Franz 
Gottfried  z.  M.,  Archidiak.  das.,  später  Hauplpastor  (f  1788),  seine 
Mutter  Elsabe  Anna  Marie,  geb.  Berends  (f  den  19.  Jan.  1796); 
inscribirt  in  Kiel  als  Theologe  Ostern  1782,  examinirt  1789  zu 
Glücksladt  (3.  Char,  m.  ü.),  Hauslehrer  bei  dem  Herrn  v.  Warnsledt 
zu  Loilmark,  14.  März  1791  Frediger  auf  Nordmarsch,  19.  Januar 
1800  Pastor  an  der  alten  Kirche  aufPellworm,  28.  Juni  1811  Pastor 
in  Eckernförde,  trat  an  d.  22.  September;  Mitglied  der  Commission 
zur  Förderung  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung;  31.  Januar 
1826  R.  V.  D.;  starb  10.  Juni  1840.  Verh.  mit  Sara  geb.  Yol- 
quarls  (f  21.  Nov.  1836).  —  S.  Eckernf.  Wochenbl.  1840,  No.  49. 
N.  Nekrol.  d.  D.  XVUI,  S.  114-115.    Wulffs  Verz.  S.  10. 

1432)  MnllenholT,  Karl  Victor,  geb.  zu  Marne  in  Sö- 
derdilmarschen  den  8.  Sept.  1818,  Sohn  des  Kaufmanns  Johann 
Anton  MüllenhofT  u.  der  Anna  geb.  Peters  aus  Oldensworl;  er 
besuchte  anfangs  die  Volksschule  seines  Geburtsorts  und  erhielt 
den  ersten  Unterricht  im  Lateinischen  u.  Griechischen  von  einem 
Candidaten  der  Theologie,  dem  nachherigen  Pastor  Nehlsen  in 
Wesselburen.  Ostern  1830  kam  er  auf  die  Gelehrte-Schule  in  Mel- 
dorf, wo  fast  zu  gleicher  Zeit  W.  H.  Kolster,  der  jetzige  Reclor, 
als  Collaborator  eintrat.  Seiner  treuen  Pflege  verdankt  er  den 
wesentlichsten  Theil  seiner  Ausbildung.  Im  Herbst  1837  bezog  er, 
um  Philologie  zu  studiren,  die  Universität  in  Kiel,  wo  sich  bald 
Gr.  W.  Nitzsch  seiner  freundlich  annahm  u.  ihm  an  den  Uebun- 
gen  des  damals  durch  das  Zusammentreffen  mancher  tüchtigen 
Kräfte  blühenden  philologischen  Seminars  theilzunehmen  gestattete. 
Es  gelang  ihm  indess  nicht  sobald,  eine  feste  Richtung  in  seinen 
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Studien  zu  gewinnen  u.  auch  die  Schule  u.  Vorlesungen  Gottfried 
Herrmanns,  die  er  in  Leipzig  im  Sommer  1839  besuchte,  hatten 
für  ihn  nicht  den  gehofflen  Erfolg.  Auf  den  Rath  v.  Moritz  Haupt, 
damals  in  Leipzig  ausserordentlicher  Professor,  bei  dem  er  die  erste 
Verlesung  über  alldeutsche  Literatur  hörte,  begab  er  sich  im  Herbst 
1839  nach  Berlin  u.  hier,  mit  strebsamen  Freunden,  wieWilhelmNitzsch 
aus  Kiel  u.  Soeren  Thrige  aus  Rothschild,  vereint,  gewannen  seine 
Studien  unter  demEinfluss  Lachmanns  u. Rankes  bald  den  gewünschten 
Zusammenhang.  Nach  zweijährigem  Aufenthalt  in  Berlin,  wo  er 
zuletzt  auch  noch  Jacob  u.  Wilh.  Grimm's  Vorlesungen  besuchen 
konnte,  kehrte  er  im  Herbste.  1841  nach  Kiel  zurück,  nahm  hier 
im  Winter  wieder  an  den  Arbeiten  des  philologischen  Seminars 
theil  u.  ward  am  2.  April  1842  zum  dr.  phil.  promovirt.  Seine  Dis- 
sertation Theologumcna  Sophociis  ist  ungedruckt.  Auf  Gr.  W. 
Nitzsch's  Rath  trat  er  alsbald  als  Hülfslehrer  an  der  Meldorfer' Ge- 
lehrten-Schule ein.  Während  der  anderthalb  Jahre,  die  er  hier  ver- 
lebte, wandten  sich  seine  Studien  erst  ausschliesslicher  dem  Deut- 
schen Alterthum  zu.  Die  Arbeit  über  die  Kudrun  wurde  begonnen, 
die  Sammlung  der  Schleswig-Holsteinischen  Sagen  in's  Auge  ge- 
fasst.  Gegen  den  Herbst  1843  als  Secretar  an  die  Universitäts- 
Bibliothek  nach  Kiel  berufen,  trat  er  dort  mit  dem  Wintersemester 
als  Privatdocent  für  das  Fach  der  Deutschen  Philologie  auf.  Unter 
dem  2.  März  1846  ward  er  zum  ausserord.  Professor  der  Deutschen 
Sprache,  Literatur  u.  Alterthumskunde  ernannt,  zum  ordentlichen 
Prof.  am  30.  December  1854.  Im  Herbst  1858  folgte  er  einem 
Rufe  als  ordentlicher  Prof.  an  die  Universität  zu  Berlin  an  Friedr. 
Heinrich  v.  der  Hagens  Stelle.  Seit. dem  3.  Febr.  1864  ist  er  or- 
dentliches Mitglied  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  daselbst 
an  Jakob  Grimms  Stelle,  seit  dem  1.  Januar  1866  Mitglied  der 
wissenschaftl.  Prüfungs-Commission  f.  die  Provinz  Brandenburg. 

1)  Gab  heraus:  Kudran,  die  echten  Theile  mit  kritischer  EiDleitang.  Kiel 
1845.     8. 

2)  Gab  heraus:  Sagen  n.  Märchen  u.  Lieder  ^er  Herzogthümer  Schleswig,  Hol- 
stein u.  Lauenburg.  Kiel  1845.  8.  LIV  u.  619  SS.  ^Rec:  Rondsb.  Wochenbl. 
1845  Ko.  7  &  8.  Literarische  Zeitung,  Berlin  1846,  Ko.  23.  Neue  Jenaer 
Literatur-Zeitung  1846  No.  214. 

3)  Die  Deutschen  Wörter  der  lexSalica:  in  Waitz'  „Das  alteBecht  der  Sah'schen 
Franken."    Kiel  1846.    S.  271—295. 

4)  De  antiquissima  Germanorum  poesi  chorica.    Kiliae  1847.     4. 

5)  Erstattete  den  13.  u.  14.  Bericht  der  Schlcsw.-Holgt.  Gesellschaft  f.  d.  Samm- 
lung u.  Erhaltung  yaterländischcr  Alterthümer.    Kiel  1848,  1849.    8.    SS.  33. 
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6)  Mit  dr.  JuL  Friedländcr :  Der  Silberfand  v.  Farve  beschrieben  n.  Namens  der 
Sohl.- Holst. -Lauenb.  Gesellschaft  für  Samml.  u.  Erhaltung  vaterländischer 
Alterthümer   bekannt   gemacht.    Mit  2  Kupfertfif.    Kiel  1850.    8.    (Ton  ihm 

3.  1—19).     Bildet  auch   den  15.  Bericht  der  Schle8w.-Holst.-Laaenb.  Ges.  t 
Samml.  n.  Erhalt  v.  Alterth. 

7)  Znr  Bunenlehre.  Zwei  Abhandlungen  von  Liliencron  u.  MOllenh.  Braun- 
schweig  1852.  8.  Die  Abhandlung  von  ihm,  S.  26—64,  steht  s.  t  über  alt-  • 
deutsche  Loossung  und  Weissagung  mit  Bücksicht  auf  die  neuesten  Interpreten 
der  Germania  und  die  Sammler  Deutscher  Eigennamen  auch  in  der  allgemei- 
nen Monatsschrift  für  Wissenschaft  und  Literatur  von  1852,  S.  310 — 348  a. 
bildet  zusammen  mit  der  v.  Liliencron  auch  den  16.  Bericht  der  Schicsw.- 
Holst-Lauenburgischen  Gesellschaft  f.  d.  Samml.  u.  Erhalt,  vaterl.  Alterth. 

8)  Leitete  von  1852—1854  die  Bedaction  der  Allgemeinen  MonatsschrifL  für  Wis- 
senschaft u.  Literatur.  Halle  (Braunschweig)  1852—1854.  gr.  8.  Darin  von 
ihm:  1851  S.  77  f.  1852  S.  248—50  (Bec.  von  Schwenck  Mythologie  der 
Germanen);  1852,  S.  310—348  (die  oben  erwähnte  Abhandl.  über  altdeutsche 
Loossung  etc.);  S.  541—548  (Ueber  Grimms  Deutsches  Wörterbuch);  S.  8^5 
bis  27  (Die  Malbergsche  Glosse,  ^Anzeige  eines  Programms  v.  A.  Holtzmann); 
1853,  S.  195—197  (Die  Meusebncbsche  Bibliothek);  1854  S.  186—201  (Ueber 
den  Bau  der  Elegien  von  Proporz);  S.  877—979  (Zur  Geschichte  der  Nibelunge 
Koth),  auch  als  besondere  Schrift  erschienen.  Halle,  1855.  8.  Bec.  Gött 
Gel.  Anz.  1855  S.  689—720. 

9)  Glossar  mit  Einleitung  zu  Klaus  Groths  Quickbom.  3.  Aufl.  Hamburg  1854. 
8.  Verbessert  und  vermehrt  zur  4.  (iliustrirten)  Hambj^1855  o.  namentlich 
zur  6.  Auflage,  Hamburg  1856.     8. 

10)  ^»Nachricht   an   den  Leser^   zur  5.  Aufl.   des   Quickbom   mit   hochdeutscher 
Uebersetzung.     Hamb.  1856  u.  zur  7.  Aufl.  Hamb.  1857.     8. 

11)  Ueber  die  Weltkarte  u.  Chorographie  des  Kaisers  Augustus:   im  Einladungs- 
programm  zur  Feier  des  K.  Geburtstages  den  6.  October  1856.    Kiel  1856. 

4.  SS.  55. 

12)  Paradigmata  zur  deutschen  Grammatik.    Berlin  1859.    8.     2.  Aufl.  1867.    8. 

13)  De   carmine  Wessofontano   et   de   versu   ac  stropliarum  nsu  apud  Germanos 
antiquissimo.    Berolini  1861.     4; 

14)  Altdeutsche  Sprachproben.    Berlin  1864.     8. 

15)  Mit  Scherer:  Denkmäler  Deutscher  Poesie  u.  Prosa  aus  dem  8.— 12.  Jahrhun- 
dert.   Berlin  1864.    8. 

16)  Grab  heraus:  Jacob  Grimms  kleinere  Schriften  Bd.  I— HI.    Berlin  1864—66. 
8.    (Ein  4.  Bd.  soll  noch  folgen). 

17)  Unter  seiner  Leitung  u.  Mitwirkung  erscheint:   Deutsches  Heldenbuch  Bd.  I, 
IL    Berlin  1866.    8.    u.  im  1.  Bde.  S.  199   sind  von  ihm  bearbeitet  Laurin 

^u.  Waltoran  mit  Einleitung  u.  Anmerkungen. 

Beiträge  von  ihm  in  a)  „Gött  Gel  Anz.**  1851  S.  239—266  (Ueber  Kno- 
bel:  die  YOIkertafel  der  Genesis).  —  b)  „Neuen  Kieler  Blättern**  (heraus- 
geg.  V.  Karl  Lorentzen)  1844  (Unsere  Sagen).  —  c)  In  „Neue  Jenaisch.  All- 
gem.  Liter. -Zeit  1844. No.  237—239  (Bec.  v.  Vollmers  Ausgabe  der  Nibelun- 
gen n.  Zells  Schrift  über  Hias  n.  Nibelungen),  -r:  d)  In  Nordalbingischen 
Studien  Bd.  l/  1844,  S.  11—40  (Ein  altsächsischer  Gott  Welo);  S.  111—174 
(Die  Deutschen  Völker  tin   der  Nord-  u.  Ostsee  in   ältester  Zeit);   S.  191—1*7 
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(üeber  Siegfrieds  Sachsen-  u.  Dänenkriege);  S.  208—226  u.  Bd.  4,^  1847,  S.  201 
bii  218  (Kleine  Beiträge  zur  Deutschen  Mythologie);  Bd.  3,  1846,  S.  91  —  102 
(Mittelhochdeutsche  Gedichte  an  Nordelbischo  Herren).  —  e)  In  den  ,,Jahrbb. 
Iwisscnsch.  Kritik,  Berbn  1846,  No.  75—79  (Rcc.  v.  Wilh.  Mftller  „über 
die  Lieder  von  den  Niebelungcn*').  —  ee)  In  Schmidts  Ajlgem.  Zeitschr.  £  Geschichte 
Bd.  8,  S.  209—269  (Ueber  Tuisco  und  seine  Nachkommen).  —  f)  In  den  Ver- 
handlungen der  Germanisten  zu  Lübeck,  1848,  185—193  (Ueber  die 
ältesten  Epochen  der  Deutschen  Dichtung,  besonders  die  Gestaltung  der  Deut- 
schen Heldendichtung).  —  g)  In  Haupt's  „Zeitschrift  für  Deutsches  Altcr- 
thum*  6,  1848,  S.  62—69  (Wado);  S  430—434  (Die  Merovingische  Stammsage) ; 
S  435—459  (Die  Austrasische  Dietrichssage);  7,  1849,  S.  883—385  (Framea. 
Semnones);  S.  410— 419  (Sceaf  und  seine  Nachkommen);  S- 419— 491  (Der  Mythus 
T.  Bcownlf);  S.  526—531  (Sudeta.  Aclteste  Spuren  der  Allitteration.  Aeltcste 
Beispiele  des  langen  ä.  Donar  u.  Wuotan.  Sängernamen.  Luaron);  Bd.  9,  1853, 
S.  127— 18S  (Lust  u.  Unlust.  Winnasang  und  Winileod.  Ubii.  Zwei  Stellen  der 
Scriptores  historiae  Augustae);  S.  223—261  (Verderbte  Namen  bei  Tacitus);  Bd.  10, 
1856,  S.  146—180  (Zur  Geschichte  der  Nibelungensage);  S.  550—565  (Zur  Ger- 
mania); Bd.  11,  S.  254—294  (Des  Todes  Zeichen.  "Wiener  Hundsegen.  Ruorc. 
Zor  Kritik  des  angelsäclisibchen  Vollcsepos) ;  S.  381—393  (Zum  Muspilli);  Bd.  12, 
1865,  S.  252  (Wojf  u.  Wölfin);  S.  253-386  (Zeugnisse  u.  Excurse  zur  Deutschen 
HelücnBage);  S.  396—399  (Iddja.  Angebliche  Aoriste  oder  Perfecta  im  Altnordi- 
schen und  Hochdeutschen);  S.  401—436  (Zur  Deutschen  Mythologie.  Alte  Thier- 
fnbel  Werdener  Abecedarium  u.  Bruchstück  des  Rosengartens  F.);  Bd.  13,  N.  F. 
1,  1866,  S.  182—192  (Agez  u.  Elbegast.  Das  Alter  des  Ortnit.  Fränkische 
Glosse  SU  den 'E^yangelien);  S.  288— 821  (Bordeshoimcr  Marienklage.  Zwei  Fabeln 
aw  dem  Karlingischen  Zeitalter).  —  gg)  Zu  Gersdorfe  Repertorinm  Bd.  8,  S.  273  bis 
78  (Rec.  Yon  Cädmons  bibl.  Dichtungen  herausgeg.  v.  Bouterwek);  Bd.  4,  1849, 
S.  2  (Rec  V.  A.  Fuchs:  die  romanischen  Sprachen)  u.  a.  m.  —  h)  In  der  „Schlesw.- 
Holst  Uniyersitäts-  n.  Schulzeitung"  herausgeg.  v.  Thaulow  1850,  No.  28 
bis  35  (Ein  Votum  über  den  Deutschen  Unterricht.  Sendschreiben  an  Hrn.  Bector 
Bieck  in  Batzcbarg).  —  i)  In  der  „Deutschen  Vierteljahrsschrift^  Stuttg. 
IL  Tfib.  1851,  H.  4,  S.  239-66  (Die  Deutsche  Philologie  u.  die  höhere  l^chul- 
büdnng);  1852,  H.  3,  S.  75— 109  (Ueber  die  geschichtliche  Bedeutung  und  Stellung 
der  hofisehen  Poesie  des  Deutschen  Mittelalters).  —  k)  In  der  „dentschenReichs- 
«eitiTBg**,  Braunschweig  1853,  No.  10  ([Erste]  Anzeige  u.  Charakteristik  y.  Groths 
QnJckbom).  —  1)  In  Zarncke's  „literar.  Centralbl."  1853,  No.  38,  47;  1854, 
^0.  1  (Anzeige  t.  Zeuss:  Gramm,  celtic);  No.  18  (Rec.  v.  Landau  Territorien). 
~- m)  In  Mfltzells  „Zeitschr.  f.  Gymnasialwesen*^  1854,  Bd.  8,  S.  172  bis 
IM  (Die  Deutsche  Philologie,  die  Schule  und  die  klassische  Philologie  [eine  neue 
Bearbeitung  des  Aufsatzes  in  d^r  Vierteljahrsschrift  1851]).  —  n)  In  Zeitschrift 
^deutsche  Mythologie  ^,  Sittenknnde  Bd.  3,  1855,  S.  1—20  (Nordische, 
Englische  u.  Deutsche  Räthsel).  —  o)  Im  „Itzehoer  Wochenbl."  1855,  No.  43 
(Anzeige  t.  Kl.  Groths  „Vertelln*);  1862,  No.  70—71  (Ueber  die  Namen  der  General- 
«tabskarte;  cfr.  Norddeutschen  Grenzboten  1862,  No.  70).  —  p)  In  Ersch  und 
Grabers  Encyclopädle  L  Sect.,  Bd.  64.  S.  448—464  („Geten*).  —  q)  In  Kuhn's 
»Zeitschr.  f.  vergleichende  Sprachforschung^  Bd.  9,  1860,  S.  394  bis 
599  (Anz.  Tom  van  den  Helm  Woordgronding) ;  Bd.  12,  1863,  S.  139—41  (Anzeige 
▼•  Oreins  Sprachschatz  der  angelsächsischen  Dichter).  —    r)   In  den  „  Ab  band - 
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langen  der  Berliner  Akademie**,  philos.  histor.  Classe,  1662,  Berlin  1863^ 
S.  518—531  (Ueber  den  Anhang  zu  dem  Provinzialverzcichniss  von  297);  Sv  533 
bis  538  (Die  Fränkische  Yölkertafel;  französisch  in  der  Revue  arch^ologiqne  v. 
1865).  —  8)  In  den  „Jahrbb.  f.  Deutsche  Theologie**  Bd.  10,  1864,  S.  167 
bis  169  (Ueber  die  Wirksamkeit  Karls  des  Grossen,  die  Deutsche  Volksbildung  u. 
die  Anfänge  der  Deutschen  Literatur,  ein  Beferat  über  die  Denkm&ler).  —  t)  In 
den  „Monatsberr.  des  Berliner  Akademie**  1864,  S.  459—464  (Antritts- 
rede); 1866,  S.  1—12  (Ueber  das  Sarmatien  des  Ptolemäus),  August  (Ueber  die 
Abkunft  u.  Sprache  der  pontischdn  Scytben  und  Sarmaten).  —  Bevidirt 

1433)  Mttllcr»  Andreas  Christian,  geb.  in  Hadersleben; 
studirte  Medicin;  promovirt  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  im  Jahre 
1836;  er  starb,  erst  26  Jahr  alt,  den  S.April  1837  in  Hadersleben. 

De  fontibus  caloris  animalis  spccimeu  inaugurale.  Eiliae  1836.  8.  SS.  67. 
S.  Pfa£fs  Mitth.  etc.  V,  N.  F.  III,  H.  7  Jb  8,  S.  87-88. 

1434)  Müller,  Friedrich  Karl,  wohnte  vor  Eckernforde 
und  war  Erbpächler  der  Mühlen  zu  Schnaap  u.  Borbye;  starb  den 

4.  Januar  1843. 

Lieferte  einige  Beiträge  in  Biels  „Gewerbefreund**  1828  No.  40  (Consenri. 
rung  der  Butter  betr.);  im  „Kieler  Corresp.-Bl."  1836  No,  6  (Die  Mehlgefässe 
auf  den  K.  Schnaaper  Erbpachtsmühlen  betr.). 

1435)  V.  miiller,  Georg  Heinrich  Waldemar  (L.&S. 
No.  793);  er  'legte  das  Amt  als  Rector  an  der  Friedrichsberger 
Schule  in  Schleswig  1827  nieder  u.  starb  in  Schleswig,  72  Jahr 
alt,  den  12.  Juli  1834.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XH,  S.  513 
bis  514.    Todes-Anz.  Alt.  Merk.  1834  No.  115. 

Von  der  Schrift:  ^Kurzer  Auszug,  der  Deutschen  Sprachlehre  u.  Orthographie, 
durch  Beispiele  erläutert  u.  mit  Formularen  zu  allerlei  Aufsätzen  u.  Gelegenheits« 
briefen   ausgestattet   erschien   die   *2,  Aufl.   Schleswig   1827.     8.    Yergl.  L.  &  S. 

5.  833. 

1436)  Müller,  Georg  Karl,  geb.  20.  Aug.  1813  zu  Schnaap; 
Sohn  des  vorhergenannten  Friedrich  Karl  Müller,  Erbpächters  der 
Mühlen  zu  Schnaap  u.  Borbye;  gebildet  auf  der  Domschule  za 
Schleswig;  studirte  in  den  Jahren  1832—1837  die  Rechte  in  Kiel 
u.  München;  examinirt  in  Kiel  Mich.  1^37  mit  dem  2.  Chan  m.A; 
promovirt  den  7.  April  1838  in  Kiel  als  dr.  jur.;  war  dann  ünter- 
gerichts-Advocat  u.  Notar  in  Kiel;  1844—1848  Abgeordneter  zur 
Schleswigschen  Ständeversammlung;  von  1848  — 1851  Mitglied 
der  Schleswig-Holsteinischen  Landes  Versammlung,  1856  u.  1857 
von  der  Schleswigschen  Ständeversammlung  erwähltes  Mitglied  des 
Reichsralhs;  den  18.  Sept.  1860  Ober-  u.  Landgerichts -Ad vocat 
f.  Holstein;  den  15.  October  1864  auch  für  Schleswig. 

Commentatio  inanguralis  ad  L.  XXII  D.  de  pignorihas  et  L.  XLI  D.  de 
pignorat.  actione.    Kiliae  —  ex  officina  C.  F.  Mohr  —  1838.    8.    SS.  40. 
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InReischer  u.  Wilda*8  „Zeitschrift  für  Deutsches  Becht*  Bd.  1  (Leip- 
zig 1839)  S.  320  sq.:  (lieber  die  Germanische  Bürgschaft  mit  besonderer  Bück- 
sicht  auf  das  JAtsche  Lov).  —  Bevidirt.  — 

1436a)  MiiUery  Gustav  Eduard,  geb.  in  Uetersen,  stu- 
dirte  Medicin,  wurde  1865  dr.  medic.  &  chir.  in  Kiel. 

De  nlcere  ventriculi  perforante.    Kiliae  1865. 

1437)  Müller,  Heinrich  Friedrich,  geb.  in  Lensahn, 
Sohn  des  'Schmiedenr)eisters  Müller  daselbst,  besuchte  die  Eutiner 
Gelehrten-Schule,  studirte  Medicin  in  Kiel  u.  Würzburg,  wurde  dr. 
medic.  ^  chir.  1859  in  Kiel;  starb  bald  nach  seinem  Examen  1860 
in  Lensahn.  — 

Bescriptio  anatomica  pnlli  gallinacei  extremitatibns  superflais  praediti  simnl 
com  disqoisitione  physiologica  de  ortu  monstrorum  duplicium  parasiticomm.  Ki- 
lUe  1859.    4.     SS    12.     Mit  2  Tafeln. 

1438)  Müller»  Heinrich  Friedrich  Jacob, -^eb.  den 
n.  November  1815  in  Burg  in  Süderditmarschcn,  ein  jüngerer 
Bruder  des  nachfolgenden  Ludwig  Müller;  besuchte  die  Kieler 
Schule,  später  die  Universität  unter  Leitung  der  Proff.  Meyn,  Gün- 
ther, Michaelis,  Pfaffj  Behn,  Kirchner,  Ritter,  Nolte  u.  dr.  Valen- 
liner;  promovirt  als  dr.  medic.  &  chir.  1840  in  Kiel»  war  practi- 
scher  Arzt  in  Fleckebye  im  Schleswigschen  von  1840—1848,  von 
da  an  bis  jetzt  in  Plön. 

1)  Nonnnlla  de  lithotria.    Kiliae  1640.     8. 

2)  Die  Uglei-Sage.    Plön,  Hirt,  1858.     8.    S.  Itzeh.  Nachrr.  1858  Sp.  1708. 

In  der  „Vereinten  Deutschen  Zeitschrift  für  Staatsarzneikande** 

1851  (Das  neue  Strafsystem  für  die  Heriogthümer  Schleswig  u.  Holstein;  —  Ueber 

I  ^  psychischen  n.  physischen  Gesundheitszustand  der  Gefangenen  in  den  pensyl- 

'  ^Mischen  Strafanstalten).  —  Verschiedene  Gedichte  in  verschiedenen  Zeitschriften 

onter  dem  Namen  Ernst  Lewald.  —  Bevidirt. 

1439)  MttUer,  Henriette»)  (L.  &  S.  No.  795);  sie  starb 
1B38.    Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  XVI,  S.  167-174. 

Von. ihr  noch: 

Sechs  Erzählungen.  Berlin  1826.  8.  Bec.  Hamb.  „Biene*  1826,  No.  142—143. 

Dramatische  Werke.  Bd.  1,  2.  Braunschweig,  Verlags-Comtoir,  1830.  8. 
SS.  222  n.  264. 

NoveUen,  Erz&hlungen  n.  Beiseskizzen,  Bd.  1,  2.  Das.  1830.  8.  SS.  271 
^  292. 

*)  Von  H.M,  Müller  erschien:  Lohn  der  Tugend.  Ein  moralisches  Sitten- 
«oaUde.  Hamb.  u.  Altona  (auf  Kosten  der  Verfasserin)  1843.  VI  u.  62  SS. 
"0  diese  Schriftstellerin  aus  Schleswig -Holstein  stammt?  Sie  ist  von  der  oben 
S^naanten  vorschieden. 
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Febr.  1805  Diaconus  war  (f  als  Pastor  zu  JBurg  in  Süderdil- 
marschen  1826,  27.  August).  Der  Sohn  kam  Ostern  1820  von  der 
Meldorfer  Schule  nach  Kiel  um  Theologie  zu  studiren  u.  erhielt  im 
Examen  1826  zu  Glückstadt  den  2.  Char.  m.  Ä.  Schon  den  5.  Nov. 
1822  (eingeführt  den  19.  Nov.)  war  er  Collaborator  in  Kiel  u. 
wurde  den  18.  Febr.  1840  Subrector,  im  Nov.  1847  dr.  phil.  Kilien- 
sis.  Er  starb  den  7.  October  1864.  Er^war  unverheirathet.  Ein 
poetischer  Nachruf  an  ihn  im  Kieler  Wochenbl.  1864,  No.  121. 
Ueber  ihn  Kieler  W.  1864,  No.  126  u.  Kieler  O.-Progr.  v.  1865. 

1 )  De  re  militari  Bomanoram  quaedam  e  Caesaris  commentariis  excerpta.  (Michaelis- 

Schulprogranim  der  Kieler  Schule  1844»)    S.  1— 16.     4. 
2}  Bemerkungen  zu  Cäsars  Gallischem  Kriege  Bch.  I — IV.  ,  Osterprogramm  der 

Kieler  Schule  1854.     S.  1  —  14     4. 
3)  Bemerkungen   zu   Cäsars   Gallischem  Kriege  Bch.  V— VIII.     Osterprogramm 

der  Kieler  Schule  1855,  S.  1—29.     4. 

1447)  mttUer,  Niels  Julius  Ferdinand,  geb.  den 
15.  Januar  1821,  zu  Hadersleben,  studirte  Theologie,  examinirt  1845 
Ostern  auf  Gottorp  (1.  Char.),  reiste,  nachdem  ihm  1845  u.  1846 
das  Stipendium  Harmsianum  verliehen  war,  1845  in  Schweden,  1846 
im  Sommer  in  Schottland,  um  die  kirchlichen  Verhältnisse  dieser 
Länder  kennen  zu  lernen;  wurde  den  28,  Mai  1848  ord.  Prädicant, 
d.  22.  December  1848  Prediger  in  Wonsbeck;  d.  5.  Feb.  1850  ent- 
lassen; starb,  29  J.  alt,  den  28.  März  1850  in  Wilstrup.  Vergl. 
(Versmanns)  K.-u.Schulbl.  1850,  Sp.  229.  Michlers  Candid.-Verz.  S.30. 

Bihelstunden.  Der  Brief  Pauli  an  die  Galater.  Mit  Vorwort  v.  Oberconsi- 
•torialrath  dr.  Nitzsch.    Hamb.,  A.  d.  B.  H.,  1850.    8. 

Im  (Jess  u.  Versmanns)  „Kirchen-  u.  Schulbl."  IV,  1847,  Sp.  201—211 
u,  217—228  Cder  Schwedische  Gottesdienst);  Sp.  233—243  (Die  Schwedische 
Theologie.  Ist  ein  Bericht  an  das  Curatorinm  des  stipendii  Harmsiani);  VI,  1849, 
Sp.  65—72,  73—78,  97—104,  105—112,  137—146,  153-160,  201—208,  209  bis 
216,  217—223,  241—248,  249—252  (Die  freie  Kirche  Schottlands  in  ihrem  Ent- 
stehen u.  Bestehen). 

1448)  Münster,  Sohn  des  Schullehrers  Münster  in  Lütz- 
horn  bei  Elmshorn;  Tondernscher  Seminadst  und  1842  mit  dem 
2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt;  später  Lehrer  an  der  Burgerschule 
in  Elmshorn,  1845  Küster  u.  Lehrer  zu  St.  Laurentii  auf  Föhr, 
dann  Institutsvorsteher  und  seit  1861  Cantor  in  Trittau. 

In  (Versmanns)  „Kirchen-  u.  Schulblatt*  1848,  V,  Sp.  707— 712  (Andeutun- 
gen über  die  Stellung  des  Schall ehrerstandes  zur  Zukunft  der  Schule). 

1449)  Mahl,  Claus  Jess,  ist  zur  Zeit  seit  mehreren  Jah- 
ren Inhaber  eines  Nachweisungs*-Comtoirs  in  Kiel,  wo  er  früher 
eine  Zeit  lang  bis  1855  Mitinhaber  des  Stadt-Theaters  war. 
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Gab  seit  mehreren  Jahren,  ichon  1860,  ein  Adresshoch  der  Stadt  Kiel,  der 
Bninswiek  u.  Düsternbrook  nebst  Verzeichniss  sämmtlicher  Hausbesitzer  u.  Strassen, 
einer  ücbersicht  der  öffentlichen  Einrichtungen  n.  Institute,  einem  Verzeichniss  der 
Ortschaften  n.  Güter  der  Umgegend  etc.  im  Selbstverlage  heraus. 

1450)  Mahl,  Peter,  war  Landmann  zu  Süderhöfl  in  der 
Landschaft  Eiderstedt. 

Lieferte  im  Jahre  1804  mehrere  landwirthschafiliche  Beitrr.  zum  „Ditmarser 
0.  Eiderstedter  Boten". 

1451)  Mnth,  Ferdinand,  geb.  in  Tönning,  studirte  Medicin, 
promovirte  in  ihr  in  Kiel  1839  u.  ist  zur  Zeit  seit  einer  Reihe  von 
Jahren  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt. 

De  digitali  purpurea.    Kiliae  1839.    8.     SS.  27. 

1452)  Mntzenbecher,  Ludwig  Samuel  Dieterich 
(L-  &  S.  No.  800,  wo  der  erste  Vorname  fehlt);  geb.  am  4.  Febr. 
(nach  Nopitsch  a.  unten  angef.  Ort  S.  35;  nach  Kordes'  revidirtem 
Artikel  über  ihn  d.  5.  Nov.)  1766  zu  Bordeaux,  Sohn  des  Kauf- 
manns Samuel  Dieterich  M.  aus  Hamburg  u.  der  Jeanne,  geb.  Rey, 
aus  der  Gascogne;  Jiam  schon  im  3.  Jahre  nach  Altona  zu  seiner 
Tante  Johanna  Elisabeth,  Gattin  des  Vicebürgermeisters  Peter  Rode; 
bildete  schon  früh,  namentlich  unter  dem  Organisten  Christ.  Friedr. 
Endter  sein  musicalisches  Talent  aus;  sfudirte  Medicin  seit  1784  in 
Göttingen  u.  seit  1787  in  Kopenhagen;  promovirt  1790  im  Frühjahr 
in  Kiel  (vgl.  Kordes);  practischer  Arzt  in  Altona;  1801  Postmeister 
daselbst;  1.  Nov.  1828  Juslizralh;  wurde  im  Febr.  1837  als  Post- 
meister in  Altona  pensionirt;  slarb  den  24.  Mai  1838.  In  den  letzten 
10  Jahren  seines  Lebens  war  er  erblindet.  Vergl.  Neuen  Nekrol. 
d.  D.  16,  S.  536-539.  Pfars  „Mitthh.«  clc.  6,  N.  F.  4,  H.  3&4, 
S.  121  —  122.  Nopitsch's  Jahrbb.  der  Altonaer  Sing-Akademie 
H.  1,  1860,  bes.  S.  34  u.  35.  Seine  Verdienste  für  Hebung  der 
Musik  in  Altona  waren  bedeutend,  so  erbaute  er  unter  Anderem 
in  den  20ger  Jahren  die  1822  eröffnete  Altonaer  Tonhalle. 

Von  ihm  noch: 

Bericht  nehst  Beilagen   betreffend    die  Arbeiten   der  Special-Commission  zur 
Unterstützung  der  vertriebenen  Hamburger  in  Altona.    Hamb.  1814.     8, 
Mutzenbecher  schrieb  auch  einzelne  Compositionen. 

1453)  aiyglnd,  Karl  Valentin,  geb.  in  Christiansfeld, 
studirte  Medicin;  promovirt  in  ihr  in  Kiel  1841;  ist  zur  Zeit 
practisirender  Arzt  in  Christiansfeld. 

De  cephalaematomate  neonatorum.    Kiliae  l$41.    8. 
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1454)  Mj^lordf  3.C.J  1834  Pächter  auf  Louisenlund,  später 
Besitzer  des  adl.  Guts  Ornum  im  Schwansener  District,  wo  er  vor 
1859  gestorben  ist. 

In  den  landwirthsch.  Heften  1834,  H.  3  u.  4,  S.  46—57  (Ueber  'Winterfüttc- 
ning  d68  Rindviehes);  1835,  H.  3,  S.  29—31  (Bemeikangen  ku  dem  vorigen  Aufs.). 


N.  ■  . 

1454a)  JKTag'el,  Adolf,  geb.  in  Neustadt,  lebt  zur  Zeit,  als 
Copiist  thätig,  in  Kiel. 

Von  ihm  sind  in  verschiedenen  Tages-  u.  Wochenblättern  der  50ger  n.  60ger 
Jahre,  sowie  in  einzelnen  Gedichtsammlungen,  wie  z.  B.  in  dem  v.  Gödcrs  a.  Hugo 
Staacke  (welchen  letzteren  vergl.)  herausgegebenen  Schleswig -Holsteinischen 
Musen- Almanach  (Kiel  1851  u.  1S52)  diverse  Gedichte. 

1455)  JVasel,  Karl  Friedrich' (L.  d:  S.  No.  1498);  geboren 
den  4.  März  1794  in  Kopenhagen ;  Sohn  des  Buchbinders  u.  Classen- 
lotterie  -  Coli ecteurs  Andreas  Nagel  u.  der  Lucia  *  Dorothea  geb. 
Anthon  (f  14.  Juli  1821);  besuchte  das  Institut  v.  Brendstrup  u. 
V.  Westen  bis  1811,  u.  nahm  im  folgenden  Jahre  das  2.  Examen 
an. der  Kopenhagener  Universität,  studirte  Medicin  in  Kopenhagen, 
wo  er  Amanuensis  beim  Conferenzrath  J.  D.  Brändis  war,  u.  Kiel, 
wo  er  den  30.  Mai  1818  zum  dr.  med.  &  chir.  ptomovirt  wurde; 
in  dems.  Jahre  Arzt  auf  dem  adl.  Gute  Ahrensburg  u.  darnach 
beim  Armenwesen  in  Altona  u.  Ottensen;  wurde  den  29.  December 
1832  Physicus  für  die  Stadt  Altona;  den  29.  Juni  1833  Lehrer  u. 
Arzt,  sowie  Mitdirector  bei  dem  Allonaer  Gebärhause;  in  demselben 
Jahre  Vorsteher  des  Vaccinations-Instituts  daselbst;  den  22.  Oclober 
R.  V.  D.;  erhielt  d.  1.  April  1840  den  Titel  Professor;  wurde  den 
27.  März  1841  zum.  Hof-Medicus  ernannt  u.  den  18.  September 
1843  D.  M.;  wurde  den  8.  Nov.  1845  k.  Leib-Medicus;  im  Oct. 
1853  Conferenz-Rath;  den  25.  März  1855  Physicus  f.  den  13.  Hol- 
steinischen Physicats- District;  ist  Inhaber  der  Französischen  St. 
Helena -Medaille;  den  6.  Oclober  1860  C.  v.  D.;  ist  auch  aus- 
wärtiges Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg.  —  VergL 
Callisens  med.  Schriflst.-Lexic.  XIII,  S.  409  u.  XXI,  S^  5,  N.  St.-M. 
10,  S.  507,  Ersl.  H,  S.  426—427  u.  Supplem.  S.  516.  (Seine  im 
ErsL  genannte  Gattin  Sophia Margaretha 'Bauer  ist  gestorben;  seine 
zweite  Gattin  (seit  IK  März  1854)  ist  Amalie  Elisabeth  geb.Nebel^ 
verwittw.  Heyer.)  "* 
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Recc.  n.  Besprechungen  ^r  Schon  im  L.  &  S.  genannten  Schrift  ^lieber  .dai 
Entkräftnngsfiober  der  alten  Leute**  (Itzehoe  1829)  stehen:  Hecker  litten  Annalen 
der  Heilkunde  XVI,  68—75;  Mcdic-chir.  Zeit.  1830,  Bd.  II,  No.  49,  S.  401— 410; 
Pierer  allgem.  medic.  Annalen  1830,  Apr.  S.  492—500;  Allgem.  Hall.  Liter.  Ztg. 
1881,  NO.  1C5;  Leipz.  L.  Z.  1833,  No.  101,  S.  808;  Jen.  Liter.-Ztg.  1S33,  Erg. 
BL  No.  42  (v.  A.  v.  Schönberg);  Medic.-chir.  PfennigbibL  VI,  1836,  S.  65—73  ; 
Samme  der  Med.  1830,  Bd.  3,  S.  659;  Kleinert  Bepcrt  der  medic.  Journalist. 
1833,  Juli,  S.  172,  Note  16. 

Von  ihm  noch: 

üeber  Armenwesen  u.  Naturalverpflegung  der  Armen.  Mit  bes.  Bücksicht  auf 
die  Stadt  Altona.  Znm  Besten  der  Speiscanstalt  für  Dürftige  n.  Arme  in  Altona. 
Attona  1830.  8.  SS.  90.  S.  Mag.  f.  L.  VI,  S.  187—209;  N.  Prov.-Berr.  1881, 
S.  151— 152. 

Krigshjg^ene,  med  sierdeles  Hensyn  paa  den  danske  Armee.  Til  Brug  for 
Oflieerer  og  Lseger.    Altona  1830.     8. 

Ein  Wort  über  das  jetiit  grassirende  Scharlachfieber.  Altona  1831.  8.  S. 
Rerer's  med.  Ztg.  1832,  No.  9,  S.  140. 

Nachricht  an  das  Publicum  über  die  zweckmUssigsten  Verhaltnngsmassregeln 
bd  einer  etwaigen  Erscheinung  der  ausländischen  Brechruhr  t^holera  morbus). 
Altona  1831.    8.    2  unveränderte  Ausgaben. 

Anleitung  u.  Aufforderung  zur  Errichtung  üffentl.  Speiseanstalten,  jetzt  zunächst 
als  kräftiges  Mittel  gegen  die  Verbreitung  der  Cholera.  Angehängt  der  2.  Jahres- 
bericht der  Altonaer  Speiseanstalt  für  Dürftige  iL  Arme.  Altona  1831.   8.   32  SS. 

AntiquitAtes  cholcricae  sive  tentamen  disqnirendi:  quatenus  cholera  hodiema 
BsÜgna  Yeteribus  medicis  cognita  fuerit  Tractatus  cpistolicus  ad  perillustrem 
utronomum  Henr.  Chr.  Schumacher,  Altonae  1833.  8.  SS.  52.  Becc.  u.  Be- 
iprechungen:  Pabst:  med.  Zeit.  1833,  No.  89,  S.  1421  —  1422;  Hom:  Archiv  f. 
med.  Erfahr.  1833,  Novemb.  u.  Dcc.  S.  1135—1136;  Hufeland  Biblioth.  d.  Hcilk. 
LXXI,  1834,  No.  2,  S.  96  n.  99;  Heidelb.  Jahrbb.  der  Liter.  1834,  September; 
Jen.  L.  Z.  1835,  No.'  52. 

In  Gersons  u«  Julius*  Magazin  der  ausländischen  Heilkunde  23,  1831,  H.  8, 
S.  279—294  (Uebcr  die,  Cholera  in  Altona.  Fragment  eines  amtlichen  Berichts 
an  das  Scblesw.-Holst-Lauenb.  SHnitäts.CoU.).  In  Pfaffs  Mitth.  I,  1832,  H.  1 
TL  2,  S.  51—59  (Auszug  aus  einem  Berichte  über  die  Cholera  in  Altona  vom 
1(1  Jan.  1832  n.  die  daraus  f.  d.  Verbreitungsart  derselben  zu  ziehenden  Eolge- 
nrngen;  ein  Auszug  in  Kleinert  Extrabl.  Cholera  Orient.  No.  59,  1832,  S.  944); 
&  224— 230  (Choleraausbnich.1832  in  Altona);  IV,  1836,  N.  F.  «2,  H.  9  u.  10, 
S.  1— 15  (Ueber  abnorme  Geistesstörungen  bei  Kindern,  als  Vorboten  einer  Hirn- 
tffection). 

1456)  ]irathaillllon,  Mendel  Levin,  geb.  den  20.Novem7 
ber  1780  in  Altona,  Sohn  des  Kaufmanns  Levin  Nathan  u.  der 
Tochter  des  Hofraths  D.  A.  Meyer  in  Kopenhagen;  kam  1793  nach 
Kopenhagen;  wurde  im  Aug.  1798  Bürger  u.  Manufacturhändler 
Selbst;  machte  v.  1799—1807  verschiedene  Reisen  nach  England; 
wurde  1799  Associe  im  Handelshause  Meyer  &  Nathanson,  u.  1806 
im  Handelshause  Meyer  dr  Trier;  gründete  1805  die  Freischule  für 
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Knaben  des  mosaischen  Glaubens,  deren  50jähr.  Jubiläum  am  3. 
Juni  1855  gehalten  wurde;  nahm  1810  Theil  an  der  Gründung  der 
Carolinenschule;  übernahm  von  October  1838  bis  Ausgang  1858 
die  fiedaction  der  Berl.  Zeil.;  22,  Mai  1855  R.  v.  D.;  1,  Jan.  1859 
D.M.,  den  24.  Juni  1860  Etatsrath  in  Veranlassung  seines,  50jahrigen 
Jubiläums  als  Director  der  „Carolinenschule''.  Er  bestritt  die 
Kosten  des  Drucks  mancher  Werke  u.  Hess  für  eine  Prachtausgabe 
der  Holbergschen  Schauspiele  Scenen  von  den  besten  Dänischen 
Malern  u.  Kupferstechern  verfertigen.  Sein  eigenes  Porträt  v.  Mar- 
strand,  lithogr.  v.  Kaufmann,  erschien  1859  in  Kopenhagen.  (Ver- 
gleiche Ersl.  II,  S.  429—431,  Supplem.  II.  S.  519—521  (wo  meh- 
rere andere  Quellen  angeführt  sind). 

1)  Hofraad  Dftvid  Amsel  Meyers  Lernet.  Kbh.  1«1€.  In  Deutscher  Uebersetzung 
V.  L.  C.  Sander  mit  der  Beilage  des  Verfs.  ^Vorerinnerung  an  die  Deutschen 
Leser.**    Das.  in  dems.  J.     8.    (Besprechungen  dieser  Schrift  führt  Ersl.  an.) 

2)  Fomoedent  Gjenmsele  paa  Hr.  T.  Thaarups  Anhang  til  Büh's,  tilligemed  Be« 
mserkninger  om  vor  Handel   og  von  Fengevsesen.    Kbh.  1816.    (S.  Erslew.) 

3)  Danmarks  Handel,  Skibsfart,  Penge-  og  Finantsvsesen  i  1730  til  1830.  Hi- 
storisk  fremstillet  og  oplyst.  1.— 3.  Deel  Kbh.  1882—1834.  (Der  2.  Th. 
hat  auch  d.  T.  Nje  Bidrag  til 'Danmarks  Handels-  og  Finants-Histone,  samt 
fortsatte  Undcrsoegelser  med  Hensyn  til  Fleres,  isser  Prof.  Davids  Bemark- 
ninger;  der  3.  Th.  enthält  zugleich  „Svar  til  Prof.  David).  2.  umgearbeitete 
u.  vermehrte  Ausg.  des  1.  Th.  Kbh.  1832.  (Ein  Bruchstück  übers,  in  Falcks 
N.  St.  M.  L  640-42). 

4)  Udfcerligere  Oplysninger  om  Handels;  og  Finantsvsasenet  i  Christian  den  Tdes 
og  Frederik  den  6dcs  Begjeringstid,  som  en  FortssBttelse  afSkriftet:  Danmarks 
Handel  etc.     Kbh.  1832.     8. 

5)  Erklsring  i  Anledning  af  de  i  Bladet  ^^Bien**  af  Indsenderen  B.  fremsatte 
Spoergsmaal  og  Beskyldninger  betrseffende  Yttringer  i  mit  Skrift:  ^Danmarks 
Handel  etc.  Kbh.  1832.     16  SS.     (Vcrgl.  hierüber  Erslew), 

6)  Handelens  Theorie  og  Politik.  En  Haandbog  for  Statskyndige  og  Forretnings- 
msend  af  K.'  Murhard.  Overs.  og  med  Anmserkninger  foroeget  ). — 2.  Peel 
Kbh.  1834—1835.     8.     (s.  Erslew.) 

7)  Budgettet,  No.  I  og  11.  (Bes.  abgedruckt  aus  „Kjoebenhavnsposten.)  Kbh. 
1835.     8.     47  SS. 

8)  Historisk.statistisk  Fremstilling  af  Danmarks  National-  og  Staats-Huusbold- 
ning,  fra  Frederik  lY.  Tid  indtil  Nutiden.  Kbh.  1836.  2.  umgearbeitete  Aofl« 
das.  1844.  Ins  Deutsche  übersetzt.  H.  1,  2.  Schleswig  1837.  8.  (vergL 
Erslew.) 

9)  Om  Klageme  over  Nseringsloeshed,  en  historisk-statistisk  Ündersoegelse.  TTd« 
givet  af  Selskabet  for  Trykkefrihedens  rette  Brug.    Kbh.  1838,    8. 

10)  Redigirte  „den  Berlingske  poh'tiske  og  Avertissements  Tidende'^  v.  1.  Oct  l3S8 
bis  Ausg.  1858.  Kbh.  foi,  sowie  das  diese  Zeitung  begleitende  „Scendags- 
blad.*^  184Ü— 1844.  Auch  redigirte  er  „Soendagen,*  Beilageblatt  aa  »I'*' 
gen*  V.  1.  Oct.  bis  ult.  Dec.  1889. 
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11)  War  Mitherausgeber  von  „Handels-   og  Skibferts  - Tidende**    rom  Juli  1841 
bii  1845. 

12)  ^u  Herausgeber  v.  Dansk  Folkekalender  for  1848.    Kbh. 

13)  Tilbageblik  paa  Frederik  den  Syvendes  Begjeringstid.   Ebb.  1853.    8.    98  SS. 

14)  ♦En  Hverdagsforteelling  fra  1809.    Kbh.  1854.    IV  u.  288  SS. 

15)  Om  Moent-  og  Bankvsesen,  FinantsTaMen,   Handel  og  Industrie.     1—3  Hefte. 
Kbh.  1855—1862.     8.    (Vergl.  Erslew  Suppl.  H  S.  320). 

16)  Boers-Operationeme  og  Coursens  Gang,  fomenunelig  fra   1807—1814.    Kjce^ 
benhayn  1857. 

17)  Historisk  Fremstilling   af  Jo^demes  Forholä  og  Stilling  i  Danmark,   navnb'g 
i  Kjoebenhavn.    Kbh.  1860.     8. 

18)  Ogsaa  en  Mening  om  Aarsagen  til  Krigens  Udfald.    Kbh.  1865. 

£r  arbeitete  aus  u.  schrieb  Einleitung  für  das  3.  Heft  (Danmarks  Skibsfart  i 

1834  og  1837)  des  „statistischen  Tabellenwerks*^.  Kbh.  1840  qf.  u.  bevorwortete 
gleichfaHs  einige  andere  Hefte  dieses  Werks. 

Beitrr.  zu  „den  Danske  Tilskuer**  1807  No.  70  &  71  (Juniors  Svar  paa  Antiqui 
Skrivelse);  No.  77  &  78  (Juniors  endelige  Svar  paa  Antiqui  Gjensvar);  zu  „Kjoe- 
benhavnsposten*'  u.  A.  1835  No.  37,  153,  202  (Nationalbanken  isssr  med  Hensjn 
til  dens  Actionftrer;  übersetzt  in  Falcks  N.  St.  M.  IV,  S.  286—93);  No.  77  &  78 
(Nationalbanken  med  Hensyn  til  Seddelindragelsen;  übersetzt  in  Falcks  N.  St  M. 
rV,  293—298);  S.  374— 376  (Om  Skibsafgifjer) J  No.  109  (Om  Consumtionsvsese- 
net);  No.  231  (Om  Garverierne) ;  1837  No.  29  &  30  (0 versigt  over  Kjoebenhavns 
Handel  i  Aar  1836);  No.  66  (Om  Finantssagen) ;  No.  148  (Om  de  usegte  Foeds- 
1er  i  Danmark);  Na.  112  (Spoergsmaalet  ängaaende  de  12  Millioner  eller  Finant- 
seme  og  Banken);  No.  189  (Om  Bankbestyrelsens  Competence);  1838  No.  27  &  28 
(Oto  Finantsernesünderbalance);  —  zu  „Maanedsskrift  £  Literatur*^  XVI,  95—149 
(Adz.  V.  „Rfieders,  Withs  u.  Wedel-Heinens*  om  Brsendeviinsbrsending);  XVIII, 
295—388  (Anz.  des  1.  Hefts  des  statistischen  Tabellenwerks  u.  der  „Tabellen  über 
die  nach  der  Resolution  v.  24.  Mai  1834  in  den  Herzogth.  Schi.  u.  Holst  am  1.  Febr. 

1835  vorgenommen»  Volkszählung).  —  In  „Dansk  Folkekalender*'  f.  1842  S. 
3-12  (StatistiskeOptegnelser);  S.  191— 200  (Danmarks  Skibsfart),  f.  1843;  S.  197 
bis  204  (Om  det  danske  Biges  Befolkning);  S.  205—208  (Om  Danmarks  og  Her- 
tQgdcemmernes  Udfoarsel  af  Komvarer).  —  Er  schrieb  eine  Vorerinnemng  zu  J. 
K.  Hoest's  Dänischer  üebers.  v.  Lüders  „Die  Veredlung  der  Juden  durch  die  Re- 
^emng.''  Eine  Zugabe  zu  dieser  Vorerinnemng  erschien  separat  Kopenhagen 
1813.  8.  Lieferte  nach  seinem  Bücktritt  von  der  Bedaction  der  „Berlingske 
Tidende'^  zu  derselben  noch:  1859  No.  64,  66,  68,  70,  75,  82,  85  (Kjoebenhavns 
Handel  og  Skibsfart  for  Aaret  1858);  No.  103  (Om  Kjoebstsedemö  i  Kongerigct);  No. 
130  (Landbuusholdningsselskabet),  No.  178  (Om  Mangel  paa  Beboelsesleiligheder 
i  Kjoebenhavn);  No.  203  (Om  Forfalskning  af  Mselk  og  Floede);  No.  249  (Faltig- 
Tsesnet  og  Nseringslossheden)  *,.  No.  270  (Brcedpriseme  i  Hertugdoemmerne) ;  No.  284, 
90,  99  u.  18G0  No.  4  (Anzeige  des  statistischen  Tabellenwerks);  1860  No.  9 
(8t  Johannes-Kirke);  No.  77,  82,  84,  85—87  (Oversigt  over  Kjoebenhavns  Han- 
del og  Skibsfart  i  1859);  No  218  (Et  Forslag  til  Nationalbankens  Beprsesentant- 
•kab);  No.  227  (Om  de  directe  kongelige  Skatter  samt  Conununal-Afgifter,  som 
lor  Tiden  svares  af  Landmanden);  No.  256  (Kjoebenhavns  Coffardiflaade  for  1859); 
No.  266  (Om  Productionen  og  Forbrugen  af  Brsendeviin  i  Kohgeriget);  No.  279 
(Om  Forbrugen  af  dansk  Brtendevün  og  andre  Forbmgsgjenstande);  .1861  No.  65 
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Clausens  „Kirchen-  n.  Schalzeitung*^  1863  No.  5  (^Dreierlei  Ko.th  erfordert  dreierlei 
Hülfe),  No.  10  (*  Zu  beherzigen),  No.  11  (*  Zur  Holsteinischen  Gemeindethei- 
lungs-Frage). 

1460)  V.  IVeerg^aard,  Jens  Peler  Bruun-  (L.  &S.No. 
803);  geb.  den  7.  December  1764  zu  Svenstrup  auf  Seeland;  Sohn 
des  Etatsralhs  und  Landrichters  Jens  Bruun  de  Neergaard  zu  Sven- 
sirup, Skjoldnaßsholm  und  Mjerlosegaard ,  der  1780  den  31.  Mai 
in  den  Adelsland  erhoben  wurde,  u.  ein  Sohn  war  des  Kriegs- 
ralhs  Peler  Johansen  Neergaard  zu  Ringstedkloster,  Meerlcese  und 
Kjaerup;  seine  Muller  war  Anna  Marie  geb.  Mceller;  er  wurde  1783. 
Hofjunker;  den  9.  November  1800  Kammerherr,  war  Besitzer  von 
Eckliof  seit  1789  bis  1825,  von  Bülk  seit  1793  bis  1824,  Warle- 
berg bis  1827  im  Dänisch  Wohlder  Güterdislricle;  lebte,  nachdem 
Eckhof  für  seine  Gemahlin  wieder  erworben  war,  das.  u.  starb 
1842.  Verh.  mit  Henrielle  Caroline  Elisabeth,  Comlesse  v.  Bau- 
dissin-Knoop. 

Eine  Prüfung  der  (von  ihm  1798  veröffentlichten)  Vorschläge  zur  besseren 
Ausschreibung  des  Lnndausschusses  in  den  ^[erzogth.  Schlesw.  u.  Holstein  erschien 
in  demselben  Jahre  in  Altona. 

Von  ihm  noch  in  den  ^landwirthschaftlichen  Heften  f.  die  Herzogth.  Schles- 
wig u.  Holstein"  J.  1,  1830,  H.  2,  S.  20—24,  S.  32—39  (Ueber  die  Fruchtfolgc); 
S.  24 — 32  (Berechnung  über  den  Verlust  od.  Reinertrag  bei  Haltung  von  Kühen, 
Jungvieh  u.  Schaafcn);  S.  76—83  (Beitr.  zur  Prüfung  der  Ertragsberechnurig  von 
verschiedenen  landwirthschaftlichen  Thieren);  1838,  H.  1,  S.  24—25  (Schreiben 
an  den  Director  ^es  landwirthschaftlichen  Vereins  am  Schleswig -Holsteijaischen 
Kanal).  / 

1461)  STeergaard,  Lucius  Karl  Joseph  v.  Bruun-, 
geb.  in  Schleswig  (nennl  sich  auf  dem  Tilel  seiner  Inaugural- 
Disserlalion  Slesvicensis),  vielleicht  aber  genauer  auf  Eckhof;  slu- 
dirle  die  Rechle;  promovirl  als  dr.  jur.  in  Göltingen;  Kammer- 
junker; seil  1821  Besitzer  des  adligen  Guts  Oevelgönne,  Kirchsp. 
Süsel,  1836  u.  ff.  Abgeordneier  zur  Holsteinischen  Ständever- 
sammlung; lebt  in  Kiel  (Vater  von  No.  1459). 

1)  De  conatu  delicti  ejusque  poena.     Göttingae  s.  a.    4.     SS.  54. 

2)  Ueber  die  Verfassung  u.  Verwaltung  der  Landgemeinden  im  Herzogthum  Hol- 
stein. Kiel,  Univers. -Bndih.,  1837.  8.  SS.  46.  Bec.  Kieler  Corresp.-Bl 
1837  No.  61. 

In  den  „landwirthsch.  Heften  f.  die  Herzogth.  Schlesw.  u.  Holstein"  1830, 
H.  2,  S.  158—163  (Bemerkungen,  betr.  die  land>mhsch.  u.  häusliche  Industrie 
der  Land-  u.  Häuer-Insten);  1835,  H.  2,  S.  86—92  (Ueber  Benutzung  der  Brache 
in  Holstein);  S.  122—124,  1836,  H.  3^  S.  32—57,  1837,  H.  1,  S.  19—27  (Ueber 
Fmchtfolgen  im  Allgemeinen).  —  In  der  „landwirthsoh.  Zeitung  f.  d.  Herzogth. 
Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg**  1842  No.  45,  47—49   (Die  BildJig  des  Land- 
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winha);  1843  No.  S9  (Weidegang  u.  StallfütteruDg) ;  No.  4S  (Die  erste  Prüfung 
in  der  Bendsburger  Yolksschule  betr.);  I9o.  51  u.  1844  )So.,  15  (Ans  dem  Frotocoll 
des  Wagrischen  landwirthschaftlichen  Vereins);  1844  No.  4  (Anfrage,  betr.  Wir- 
kung des  stickstoffhaltigen  Düngers).  —  Im  „Kieler  Corrsp.-Bl.'^  1838  No.  28  & 
29.  30  &  33  (Womit  wird  sich  die  zweite  Holsteinische  Ständeversammlnng  be- 
schäftigen?) 

1462)  HTeerg^aard,  Richard  Jens  Ernst  v.  Bruun-, 
geb.  um  1820,  Sohn  des  vorhergenannten  Lucius  Karl  Joseph  v. 
Br.-Neergaard,  studirte  Jura  in  Kiel  u.  Bonn,  war  längere  Jahre 
U.-G.-A.  in  Kiel,  nahm  inzwischen  thätigen  Anlheil  am  1.  Schles- 
wig-Holsteinischeh  Kriege,  auch  Mitglied  der  S.-H.  Landesversamm- 
Inng,  nahm  ebenfalls  thätigen  Anlheil  an  den  politischen  Fragen 
der  jüngsten  Geschichte  der  Herzogthümer ;  starb  den  30.  Od.  1866 
auf  der  Durchreise  in  Stuttgart,  von  wo  seine  Leiche  feierlich  in 
die  Heimath  gebracht  würde,  um  im  Familienbegräbniss  zuDänisch- 
Hagen  beigesetzt  zu  werden. 

Er  ist  als  Schriftsteller  in  politischen  Fragen  journalistisch  thatig  gewesen, 
doch  vermögen  wir  seine  Arbeiten  im  Näheren  nicht  anzugeben.    -~ 

1463)  HTecrgpaard,  Tönnies  Christian  Bruun-  (L.  &S. 

No.  804),  er  war  1796  Besitzer  von  Bonderup  (bis  1803)  u.  Mjer- 
loBsegaard  (bis  1798)  auf  Seela^;^d;  1799  Auscultant  in  der  Rente- 
Kammer  bis  1805;  1800  Kammerjunker;  wurde  1804  Besitzer  des 
fldel.  Gutes  Hütten  u.  starb  nach  Erslew  u.  Thaarup  (Faedrene- 
landsk.  Nekrolog  I,  317—319)  zu  Paris  am  14.  Januar  1824  (also 
nicht  wie  im  L.  &  Sehr.  1822).  Vermählt  seit  1804  in  Wien  mit 
Therese  Louise  Bernhardine,  Baronesse  von  Monnagetha  u.  Lef- 
chenau.  Vergl.  über  ihn  Erslew  II,  S.  440—441  u.  jSupplem.  11, 
S.  529,  wo  noch  andere  Quellen. 

Von  ihm  noch: 

Etat  de  l'art  de  gudrir  en  Danemarck  aux  temps  les  plus  recul€^,  ainsi  qu'en 
noycn  &ge.  (Extr.  des  annalcs  encycl.)  Paris  1818.  8.  32  SS.  (Wurde  in 
100  Exemplaren  separat  gedruckt.) 

Trait^  sur  la  salaison  des  viandes  et  du  beurre  en  Irlande,  et  mani^re  de 
^er  le  boenf  k  Hambonrg,  par  Chr.  Martfelt,  traduit  du  danois  par  T.  C.  Bruiin- 
Neergaard.  Paris  1821.  8.  (Für  diese  Uebersetznng,  die  auf  Kosten  des  Mini- 
»teriums  des  Seewesens  gedruckt  wurde,  erhielt  Neergaard  eine  Medaille  von  der 
Pariser  Ackerbau-Gesellschaft.) 

Die  im  L.  &  S.  angedeuteten  Beiträge  zu  „Nyt  Bibliothek  for  Physik**  führt 
Srsl  namentlich  auf.  Ausserdem  lieferte  er  Beiträge  zu  dem  „Journal  des  mines** 
^XI.  1807  (Description  de  la  mannfacture  de  porphyre  d'Elfredalen,  en  Subde; 
*—  De  la  Ha&jne,  nouvelle  substance  minerale,  übersetzt  in  dem  t.  L.  &  S.  an- 
gefahrten Journal  f.  Chemie  v.  Gehler);  XXV,  1809  (Note  sur  diff^rentes  sub- 
rtances  min^rales);  XXX,  1811  (Notice  historique  sur  l'alumine  fluat€e  alkaline- 
de  Haüy,  appeMe  vulgaircment  cryolithe);  XXXI,  1812  (Memoire  do  M.  le  lieut. 
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Ohlsea  s«r  les  jets  d'eaa  bonillante  du  Geyser  et  dn  Strok,  en  Islande,  trad.  da 
danois).  —  In  J.  K,  Hoest's  „Ei  blot  til  Lyst**  IV,  36  (Orer  Kirkegaardene); 
S.  42  (Thusnelda  til  den  Dae,  bnn  har  fandet).  •—  In  CBst's  Misceller  1807  No. 
32  (Forslag  om  Orthografie),  No.  41  (Professor  Chaudet).  —  In  »Iris  og  Hebe" 
ni,  74—96  (Afhandling  om  Konsteraes  «Idre  Tilstand  i  Sverrig).  —  In  „Efter- 
retninger  fra  Selskabet  for  indenlandsk  Knnstflid"  I,  180—84  (Beretning  om  et 
Selskab  for  Kuntsflid  i  Paris»  kaldet  Socidt^  d'encouragemcnt).  —  In  den  Schles- 
wig-Holst,  ProY.  Berr.  1814.,  489—93  (Üel)er  die  Talente  n.  den  Charakter  des  k. 
Hofkupferstechers  Chrisi.  Fr.  Müller)';  S.  568—77  (üeber  die  Arbeiten  des  Däni- 
ichen  Bildhauers  Thorwaldsen  in  Born).  —  In  den  von  Tessier  u.  Bosc  heransgeg. 
Annales  de  Tagricaltare  fran9ai8e  2i^me  serie,  t.  X,  p.  181—212  eine  franz.  Uebers. 
von  £.  N.  Yiborgs  „Bemserkninger  angaaende  Faareavlen  i  Hertugdoemmeme  Sles- 
vig  og  Holsteen,  samlede  paa  en  Beise;  s.  St.  M.  1  782—84.  — 

Das  Journal  da  demier  voyage  de  C.  Dolomieu  (Paris  1801)  wurde  ins 
Deutsche  übersetzt  v,  D.  L.,G.  Karsten.  Berlin  1802,  SS.  17^^  u.  eine  andere 
Uebers.  erschien  Hamb.  1803  mit  l  Epf. 

1463a)  HTeiling^,  Peter  Hjorl,  geb.  den  2.  Febr.  1817  in 
Hadersleben,  slud.  Theol.  seil  Ostern  1838  in  Kiel,  wurde  Mich.  1842 
m.  d.  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  d.  28.  Mai  1848  ord.  Prädicant  in 
Moltrup  u.  Bjeming,  den  7.  Januar  1849,  antretend  den  28.  Jan., 
Fast,  in  Lugumkloster,  den  21.  Januar  1850  entlassen,  vom  18. 
Juli  1850  bis  13.  Januar  1851  Fast.  vic.  in  Itzehoe,  den  27.  Decem- 
ber  1851  const.  Pfarrer,  den  30.  Juni  1853,  antretend  den  31.  Juli, 
zweiler,  den  24.  Juni  1 8C3  erster  Pfarrer  in  Grunstadt  in  der  Pfalz, 
den  26.  September  1864,  antretend  den  25.  October,  Fastor  u. 
Probst  in  Sonderburg. 

Beitrage  zu  Ohly  „Mancherlei  Gaben  n.  Ein  Geist." 

1464)  HTerongr»  Gottfried  Johann  (L.  de  S.  No.  805); 
geb.  den  9.  October  1765  zu  Sonderburg  auf  Alsen;  sein  Vater 
war  der  Sohn  eines,  aus  einem  französischen  Geschlecht  in  Lyon 
stammenden  Obersten  in  Französischen  Diensten,  der  wegen  Reli- 
gionsverfolgung sein  Vaterland  verliess  u.  als  Officier  in  Hannover 
Anstellung  fand  u.  zu  Ratzeburg  starb;  der  Vater  selbst  iwar  Raths- 
verwandter,  Stadtvogt  u.  Auctionsverwalter  in  Sonderburg.  Seine 
Mutter  war  die  Tochter  eines  Ralhsherrn  Gottfried  Meyer  in  Sege- 
berg. Unser  Gottf.  Job.  lernte  die  Kaufmannschaft  bei  dem  Kauf- 
mann Joach.  Fr.  Lüring  in  Hamburg  1781—1789.  Nach  beendigter 
Lehrzeit  u.  einigen  Conditionen  in  Hamburg  n.  Gluckstadl  wurde 
er  Buchhalter  in  Flensburg,  eröffnete  aber  1797  das.  ein  eigenes 
Geschäft  u.  ward  bald  wohlhabend.  Er  gründete  1803  die  Har- 
monie; 1805  beputirter,  1810  Dcputirlen-A eltermann,  1814  Hospi- 
taUVorsteher,   1818  Senator.    Er  stiftete   eine  Speise-  u.  Spino- 
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Anstalt,  eine  Armenfreischule  im  Kirchsp.  St.  Marien.  Am  l.Novb. 
1828  ernannte  ihn  der  König  zum  Agenten.  Er  starb  1.  Juni  1832. 
Verh.  s.  1811  mit  Christine  Helene  geb.  Bender,  die  ihn  mit  einem 
Sohn  überlebte,  der  die  Rechte  studirt  hat.  Sie  starb  31.  März 
1854.  —  S.  Prov.  Berr.  1833,  H.  2  S.  290—309.  N.  Nekrol.  d. 
DeulscL  X,  S.  445-447.    N.  St.  M.  X,  S.  473. 

la  den  Prov.  Ber.  1827  H.  2,  S.  312  ff.  steht  noch  von  Ihm:  (Die  Freischnle 
n  St  Marien  in  Flensburg). 

Er  entwarf  die  Statuten  der  Harmoliie  in  Flensburg  t.  10.  Nov.  1808. 

1465)  HTenber,  August  Wilhelm  (L.  &  S.,  No.  807); 
starb  zu  Apenrade  den  22.  Januar  1849.  Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol. 
derD.  XXVII,  S.  123-124  (nach  dem  Artikel  im  L.&S.),  Poggen- 
dorSs  biogr.-Iiterarisches  Handwörterb.  der  exacten  Wissensch.  II, 
Sp.  272;  Provinzialberr.  1829,  S.  140.  Calüsens  medic.  Schrifl- 
steller-Lexic.  XIII,  S.  464-470. 

Von  ihm  noch: 

Collectanea  meteorologica  sub  auspiciis  societatis  scientiamm  Danicae  edita. 
Fasdsculus  I  continens:  observationes  d.  Keuberi  Apenroae  institntas;  etiam  s.  t. 
Obscrvationes  meteorologicae  a  calendis  Juniis  1824  ad  calendas  Junias  1825 
Apenroae  in  ducatu  SIesvicensi  factae.     Hamiae  1829.    4.    XXXIY  u.  245  SS. 

Üeber  die  Materie  n.  den  Urstoff  in  seinem  vierfaehen  chemischen  Grund- 
Terhältnisse  n.  seiner  fünffachen  Erscheinungsform.    Hamburg  1830.     8.    SS.  30. 

Entdeckung  der  Conrergenz  des  Sonnenlichts,  indem  es  die  Atmosphäre  durch- 
dringt   Kopenhagen  1830.     8. 

Ueber  pchwcbende  Flecken  im  Auge  od.  den  sog.  Mückentanz;  nach  Beobach- 
tongen  an  sich  selber;  zu  einem  Vortrage  in  der  Section  der  Aerzte  bei  Gelegen- 
heit der  Versammlung  deutscher  Naturforscher  bestimmt.  Hamburg  1830.  8.  Bec. 
Hofelands  Bibliothek  der  Heilk.  64,  1830,  September,  No.  3,  S.  194—195.  Leipz. 
Liter.  Ztg.  1831,  No.  76. 

Schriften  zur  Abwendung  u.  Heilung  der  morgenländischen  Brechruhr,  cholera 
orientalis.  Hamburg,  Nestler,  1831.  Bd.  l:  zar  Abwendung  XH  n.  114  SS.  Bd.  II 
nr  Heilung  IV  u.  SS.  102.    Rec.  Leipz.  Liter.-Ztg.,  1832,  No.  140,  141. 

Kurse  Beleuchtung  der  Ansicht  des  Fastors  Harms  in  der  Sprachsache,  nebst 
einer  Nachschrift.  Apenrade  1840.  8.  Bec.  Kieler  Corresp.-Bl.  1840,  No.  79. 
Alt  Merk.  1840,  No.  206,  S.  929. 

Der  Name  Apenrade.  Apenrade,  Batjen,  1840.  SS.  16.  S.  Ealcks  Archiv  I, 
8.  189. 

Drei  Schleswig -Holsteinische  Lieder  für  -vierstimmigen  Männerchor  in  Musik 
gesetzt  von  C.  G.  Bellmann.  Schleswig,  M.  Bruhn,  1845.  Diese  Lieder  wurden 
▼on  der  Censur  unterdrückt. 

Beitrr.  zu  Foggendorffs  Annalen,  z.  B.  LI,  1840  (Beobachtung  einer  Eeuer- 
l^ngel);  zum  Kieler  Corresp.-Bl.  z.  B.  1831,  No.  35,  40,  57 ;  zum  Itzehoer  Woohenbl. 
B.  B.  1840,  No.  29,'  No.  37;  zu  Schumachers  astronomischen  Nachrichten  I,  HI, 
VI  n.  XY  O^teorologische  Beobachtungen);  zu  Ffafib  Mittheilungen  aus  dem 
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Gebiete  dcr^Medicin  etc.  I,  1832,  H.  1  u.  2,  S.  116—126  (Allgemeine  Witterungs- 
u.  KrankheitsYerhältnissc  des  Wintervierteljahrs  1832);  S.  145—165  u.  H.  3  u.  4, 
S.  104-— 114  (Nachricht  von  zweien  durch  den  dr,  u.  Physicus  Neuber  zu 
Meldorf  glücklich  verrichteten  Operationen  des  Kaiserschnitts);  II,  H.  1,  S.  1—21 
(Allgemeine  Witterungs-  n.  Krankheitsverhaltnisse  des  FrÜhlingsvierteljahrs  1832); 
S.  22—46  (desgl.  des  Sommerviterteljahrs  1832);  S.  47—95  u.  S.  421—470  (Philo- 
sophische  Grundlegung  eines  Systems  der  Heilkunde,  behufs  der  Eintheilung  u. 
Anordnung  der  allgemeinen  Krankheitsformen) ;  III,  N.  F.  I,  H.  3  u.  4,  S.  33  bis 
54  (Miscellen);  V,  N.  F.  III,  H.  1  n.  2,  S.  103—106  (Bericlit  über  die  Influenz- 
epidemie in  Apcnrade  im  Januar  1837);  H.  11  n.  12,  S.  1—27  (Bemerkenswertlte 
Krankheitsfälle);  S.  44—76  (Meine  Erfahrung  über  Revaccination) ;  S.  84—97  (Das 
Wunder  der  Homöopathie);  VI,  N.  F.  IV,  H.  1  u.  2,  S.  1—75  (Bemerkk.  zu  den 
Abhandlungen:  „AUgem.  Bemerkk.  über  die  Natur  n.  Verbreitung  der  Epidemie' 
im  Jahrgg.  1836,  H.  7  u.  8,  u.  „Bemerkk.  -  zur  Geschichte  u.  Aetiologie  einiger  in 
den  beiden  letzten  Decennien  beobachteten  epidemischen  KrankheiteD*"  im  Jahrg. 
1832,  H.  3  u.  6,  vom  Beg.-Chir.  Manicusy  nebst  einem  Nachtrag  betr.  den  Aufsatz 
des  dr.  Stintzing  „über  die  Ansicht,  dass  die  Krankheiten  Parasyten  seien^  im 
Jahrg.  1835,  H.  9  u.  10  der  Mitthh.);  H.  5  u.  6,  S.  41—121  (Meine  Erfahrungen  über 
die  Menschenblattern);  H.  9  u.  10,  S.  23—43  (Ueber  die  grosse  Wirksamkeit  der 
concentrirtcn  Nordhäuser  oder  rauchenden  Schwefelsäure  in  krebsartigen  Uebeln, 
zum  Theil  vorgetragen  in  der  Versammlung  der  Aerzte  u.  Naturforscher  in  Kiel 
den  29.  Juli  1837);  VH,  N.  F.  V,  H.  5  u.  6,  S.  1—75  (Ueber  die  wahre  Be- 
schafifenheit  der  eigentlichen  oder  materiellen  Contagien  mit  besonderer  Beziehung 
auf  die  eigentlichen  u.  materiellen  Miasmen);  H.  11  und  12,  S.  1—43  (Ueber 
schwebende  Flecken  im  Auge  od.  den  sog.  Mückentanz  nach  Beobachtungen  an 
sich  selber);  VHI,  N.  F.  VI,  H.  1  u.  2,  S.  1—20  (Das  Allgemeinste  von  den 
Krankheits-Ursachen);  H.  9  u.  10,  S.  1—39  (Das  kranke  Leben);  H.  11  u.  12, 
S.  1—77  (Meine  wohlgemeinte  Wirksamkeit  bei  u.  nach  der  Versammlung  der 
Aerzte  in  Schleswig  den  23.  Juli  1840);  IX,  N.  F.  VII,  H.  3  u.  4,  &  1—86, 
H.  7  u.  8,  S.  23—120,  H.  9  u.  10,  S.  61— 104,  H.  11  u.  12,  S.  1—75  (Kritische 
Xesefrüchte  gesammelt  auf  dem  Gebiete  der  theoretischen  u.  praktischen  Arznei- 
kunde); S.  97—98  (Eine  Bemerk,  über  „Praktische  Mittheilung  aus  dem  Gebiete 
der  Nervenkrankheiten"  in  dens.  Mitthh.  1840,  VIII,  H.  5  u.  6,  S.  46  ff.), 

1466)  HTcaber,  Berlus  Cuno,  geb.  in  Meldorf,  Sohn  des 
nachfolgenden  J»  Chr.  V.  N.,  studirte  Medicin,  promovirte  in  Kiel 
1851  ü.  ist  zur  Zeil  practisirender  Arzt  in  Burg  in  Süder -Dit- 
marschen. 

De  dysenteria.    Kiliae  1851.    8. 

1467)  ÜTenber,  Johann  Christian  Valentin  (L.  d:  S. 
No.  808);  er  nahm  wegen  Altersschwäche  den  4.  Januar  1849  als 
Physicus  seine  Entlassung  u.  starb  in  Meldorf  den  25.  März  1850. 
—  S.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XXVIII,  S.  882. 

Was  ihn  betrifft,  so  vergleiche  noch: 

Nachricht  von  zwei  glücklich  verrichteten  Operationen  des  Kaiserschnitts  in 
PMa  Mitth.  B.  1  H.  1  &  2,  S.  145—164  u.  H.  3  &  4,  S.  104—114;  cfr.  den  ror- 
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hergehenden  Artikel.  —  Von  ihm  ist  noch  in  den«.  Mitth.  Bd.  1   H.  8  &  4,  S. 
818—230  (Variolidenepidemie  in  Süder-Ditmarschen).  — 

1468)  ÜTenber«  Johann  Christian  Valentin,  geb.  in 
Meldorf,  Sohn  des  vorhergenannlen  gleichen  Namens,  besuchte  die 
Meldorfer  Gelehrtenschule,  studirte  darauf  Medicin  u.  promovirte  in 
ihr  in  Kiel  1845;  war  dann  bis  jetzt  praclisirender  Arzt  in 
Meldorf. 

De  tnmoribns  erectilibns.    Eiliae  1845.    8 

1469)  V.  STeaendalil,  G.  P.  Gottl.  (L.  &  S.  No.  1499). 
Er  starb  in  Crempe  schon  20.  November  1803. 

(Seine  medicinische  Doctor-Dissertation  ist  auch  uns  unbekannt) 

1470)  ÜTeaner,  Georg  Karl,  g(^.  den  24.  Juni  1S15  in 
Dannstadt,  Sohn  des  grossh.  Hessischen  Stabsarztes  Georg  Neuner, 
stüiirie  die  Rechte  in  Heidelberg  u.  Giessen  u.  wurde  den  8.  Januar 
1847^  als  dr.  jun  in  Giessen  promovirt,  wo  er  sich  Ostern  1848  als 
Privatdocenl  Kabilitirle  u.  im  Herbst  1852  ausserord.  Prof.  der 
Recbte  wurde;  den  7.  September  1854  ordentl.  Prof.  des  Römischen 
Rechts  in  Kiel. 

1)  Ueber  den  Widerruf  eines  von  dem  Anwälte  in  einer  Civilprocesssache 
irrthümlich  abgelegten  Geständnisses.    Inaugural-Schrift    Giessen  1848.    8. 

2)  Die  heredis  institntio  ex  re  certa,  eine  civilistische  Abhandlung.  Giessen  1853.  8. 

3)  Gnmdriss  zu  Vorlesungen  über  Institutionen  u.  Geschichte  des  Römischen 
Frivatrechts.    Kiel  s.  a.     8. 

4)  Grundriss  zu  Vorlesungen  Über  Pandecten.    Kiel  (1862).     8. 

5)  Wesen  u.  Arten  der  Friratrechtsyerhältnisse.  Eine  civilistische  Ausführung 
nebst  einem  Anltang,  den  Grundriss  zu  einem  neuen  Systeme  für  die  Dar- 
stellung des  Fandectenrechts  enthaltend.  Kiel,  Schwers'sche  Buchh.  1866.  8. 
—  ^vidirt.  — 

1471)  STeapert,  Fr.,  praktischer  Zahnarzt  in  Schleswig.  — 
Er  war  der  Gatte  von  No.  522. 

Brennstoffe,  deren  VerhiUtniss  zu  einander  u.  deren  praktische  Anwendung 
nr  Erspamiss  bei  Zimmerheizung  ^  Kochheerden,  nebst  Einrichtung  zweck- 
iBissiger  Heizapparate,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Steinkohlenheizung. 
Zun  gemeinnützigen  Gebrauche  fQr  Techniker,  wie  für  jede  Haushaltung.  Schles- 
^g,  Serringhausen,  1851.  gr.  8.  SS.  36.  (Zum  Besten  der  durch  das  Bombar- 
dement T.  Friedrichstadt  verunglückten  Einwohner.) 

Im  Itzeh.  Wochenbl.  1843  No.  30  Sp.  958—960  Abfertigung.  (Bec.  einer 
Posse  betreffend,  die  unter  dem  Titel  „Die  beiden  Fouriere"  von  ihm  verfasst  n. 
in  Schleswig  nach  dem  Manuscript  aufgeführt  worden  war.)  -7- 

1472)  BTickete,  Jacob,  geb.  den  20.  Febr.  1799  in  Pog- 
genburg  bei  Rödemis,  Kirchsp.  Mildstedt,  machte  das  juristische 
Examen  auf  Gottorf  1822  mit  dem  l.  Character;   25.  Febn  1S23 
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Griechische  Heroengeschichten.  An  seinen  Sohn  erzählt.  Hamb.,  Perthes,  1848. 
SS.  48.  2.  Aufl.  1S50.  IV  u.  80  SS.  3.  Aufl.  das.  (Gotha)  1859.   8.  IV  u.  86  S& 

Gcschichtev  des  Zeitalters  der  Bevolution.  Vorlesungen  an  der  Universität  m 
Bonn  im  Sommer  1829  gehalten.  1 ,  2.  Bd.  Hamburg,  Agent,  des  R.  H.,  1845. 
8.  XIX  u.  242  n.  416  SS.  Rec.  N.  Jen.  Lit  Ztg.  1846,  No.  263—265  (v.  K.  G. 
Jacob  in  Pforte).  (Der  Herausgeber  ist  Kiebuhrs  Sohn,  der  Regicrungsassessor 
Marc.  Niebuhr.) 

Historische  u.  philologische  Vorträge,  an  der  Universität  zu  Bonn  gehalten. 
Abth.  l.  Römische  Geschichte  bis  zum  Untergange  des  abendl.  Reichs,  herausgeg. 
V.  M.  Isler.  Bd.  1  (38  Bgg.)  bis  zum  1.  Punischen  Kriege;  Bd.  2  (26*/«  Bgg.) 
vom  1.  Punischun  Kriege  bis  Pompejns'  1.  Consulat.  Bd.  3  (XVIII  o.  456  S3.) 
bis  Untergang  des  abendländischen  Reichs.  Abth.  2.  Alte  Geschichte  nach  Justins 
Folge  mit  Ausschluss  der  Römischen  oder  Vorträge  über  alte  Geschichte.  Bd.  1 
(29  Vj  Bgg.)  der  Orient  bis  zur  Schlacht  bei  Salamis.  Griechenland  bis  auf  Perikles; 
Bd.  2  (XVI  u.  508  SS.)  Griechenland  bis  zur  Niederlage  des  Agis.  Siciliens 
Primordien.  Der  Orient  bis  zum  Tode  Alexanders  des  Gr.  Philipp  n.  Alexander 
V.  Makedonien;  Bd.  3  (XIV  u.  762)  die  Makedonischen  Reiche.  Hellenisirang 
des  Orients.  Untergang  des  alten  Griechenlands.  Die  römische  Weltherrschaft). 
Abth.  3  (XIV  u.  705  SS.)  Alte  Länder-  u.  Völkerkunde  herausgeg.  v.  M.  Isler. 
Abth.  4  (XXIV  u.  672  SS.)  Römische  AlterthOmer.  Herausgeg.  v.  M.  Isler.  Berlin 
1846—1858.     8. 

Grundzüge  für  eine  Verfassung  Niederlands.  1813  geschrieben.  Berlin,  Hertz, 
1852.    gr.  8.    SS  18. 

1476)  HTIcbalir,  Carsten  (L.  d:S.,  No.  813).  Seine  Gattin 
Chrisline  Sophie  geb.  Blumenberg  starb  den  14.  Nov.  1807.  Sein 
Bildniss  auch  vor  dem  3.  Bande  der  Lebensnachrr.  über  Barthold 
G.  Niebuhr.    Hamb.  1839.     8. 

Der  3.  Bd.  seiner  Reisebcschreibnng  nach  Arabien,  herausgegeben  v.  J.  K. 
Gloyer  u.  Just.  Olshausen  erschitn  Gotha  1838.     8. 

Von  ihm  noch  nach  den  Kieler  Blattern  III,  1816,  S.  330—382  folgende  im 
L.  &  S.  fehlende  Beiträge  im  „Genius  der  Zeit*",  Oct.  1798  (lieber  den  Zug  der 
Französischen  Armee  nach  Egypten);  Febr.  1799  (lieber  die  Verbindung  des  Ära- 
bischen  Meerbusens  mit  dem  mittelländischen  Meer).  —  In  der  „Minerva"  Dec 
1798  (Sollte  das  Französische  Directorium  wohl  jemals  geglaubt  haben,  die  Eng- 
länder in  Indien  mit  Vortheil  angreifen  zu  können?)  —  In  v.  Zachs  monatlicher 
Correspondenz  1801  Sept  (Schreiben  vom  9.  Juli  1801  mit  Beobachtungen  der 
Folhöhe  zn  Alcxandrien  n.  ICahira);  Oct.  (Bestimmung  der  Länge  von  Alexandrien); 
Nov.  (Bestimmung  der  Länge  von  Kahira);  December  (Diese  Beobachtongcn  be- 
rechnet V.  Herrn  v.  Zach  u.  Prof.  B&rg);  1802  Jan.  (Bestimmung  der  Länge  von 
Alexandrien  v.  Bürg);  Febr.  (Bestimmung  der  Länge  von  Kahira  von  Bürg);  M&rz 
(Schreiben  vom  21.  Oct.  1801:  Beobachtungen  aus  dem  Archipel);  April  (Schreiben 
vom  25.  Januar:  Länge-  n.' Breitenbestimmung  von  Rosette  u.  Damiät  n.  den  klei- 
neren Oertem  am  Nil);  Mai  (Schreiben  mit  Beobachtungen  zu  Constantinopel  n. 
den  Dardanellen,  ferner  Rhodns  n.  s.  w.);  Juni  (Schreiben  vom  9.  März  W3gen 
Längenbeobachtnngen  auf  n.  an  dem  Arabischen  Meerbusen);  Juli  (Fortsetzung); 
Aug.  (Längenbeobachtnngen  zn  Suez,  Tor  n.  8.W.);  November  (üeber  D.  Seetzeni 
Reiseplan);  December  (Läogenbestimmnngen  m  Ghonfude);  1803  Januar  (Längei* 
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bestimmongcD  zu  Losnia);  Febr.  (Geogr.  Bestimmung  von  Rosette  u.  Dami&t  u.  s.  w.); 
Mära  (Geogr.  Best,  zu  Dahhi);  April  (Geogr.  Ortsbest  auf  der  Rhede  von  Suez, 
GIrondel  u.  s.  w.);  Mai  (Schreiben  v.  12.  März  Bemerkk.  über  Pr.  Homemnnns 
Reisen  nach  dem  Innern  v.  Afrika  u.  über  Schriften  auf  gebrannten  Steinen) ; 
Septembsr  (Biogr.  Nachrr.  aus  Tob.  Mayers  Jugendjahren,  vgl.  Juni). 

1477)  Srieteen,  Adolf  Gottfried  Heinrich,  geb.  am 
7.  August  1801  in  Rendsburg,  sludirle  Theologie  in  Kiel  s^eit  Ostern 
1822,  wurde  1826  in  Glückstadl  mit  dem  2.  Character  m.  A.  exami- 
nirt,  den  22.  August  1827  Collaborator  an  der  Gelehrtenschule  in 
Rends^rg,  den  28.  August  1836  2.  Compastor  in  Plön,  den  T.April 
1853  Diaconus  in  Oldesloe,  starb  daselbst  den  21.  October  1855. 
Vergl.  über  ihn  die  bek.  Candidaten-Verzz.,  Alt.  Merk.  1855, 
No.  251  u.  das  Plöner  Schulprogr.  von  1856.  Er  vermachte  der 
Plöner  Schulbibliothek  seine  Bücher,  und  setzte  die  Stadt  Plön  zu 
seiner  Universalerbin  ein. 

0  Trauerpredigt  in  Veranlassung  des  Ablebens  des  Königs  Friedrich  VI,  gehalten 
am  16.  Januar  1840  in  der  Neustadt  zu  Plön.    Plön  1840.     8.     SS.  18. 

2)  Predigt   über    die    G.-A.-Stiftung.     Plön   1843.     8.     S.  K.-  u.  Sch.-Bl.    1845 
p.  97  u.  99. 

3)  Trauerpredigt  am  Tage  der  Beisetzung  des  Königs  Christian  VIII.,  am  2C.  Febr. 
1848  gebalten.    Plön.     8.    SS.  16. 

Im  Schloswig-Holsteinischen  Schulbl.  IV,  1842,  H.  8,  S.  28—34 
(Rade  bei  EröfiPnung  der  Plöner  SchuUehrcrconferenzen);  XII,  S.  116— 170  (Rede 
bei  der  Einführung  des  Lehrers  Schmidt  in  Dersau). 

U77a)  STieliSeil,  Henrik  Bartholomäus  Godske,  geb. 
auf  Linders  vold  bei  Prästö  am  17.  December  1826,  Sohn  des  Kammer- 
i^fts  Christian  N.,  Guts  Verwalters  auf  der  Baronie  Gaunoe,  u.  der 
Frederike  SoßUnie  Thomasine  geb.  Dali;  kam,  nachdem  er  von  einem 
Hauslehrer  den  ersten  Unterricht  erhalten,  nach  Nestved  in  eine 
frivalschule  u-  d.  1.  März  1838  in  die  Soroeer  Akademie  bis  Mai 
1848;  studirte  dann  Aesthelik  u.  Cameralia  in  Kopenhagen  u.  wandte 
sich  darauf  der  Journalistik  zu;  er  schrieb  mehrere  Artikel  für 
jjKjoebenhavnsposten*' ,  „Faedrelandet^  u.  „Middagsposten"  u.  wurde 
1851  Mitglied  der  Redaction  des  „Dagbladf  von  dessen  Begründung 
an  bis  1.  Decemb.  1855;  er  kaufte  im  November  1855  die  OfQcin 
tt.  die  „Dannevirke^  des  P.  Chr.  Koch  in  Hadersleben,  worauf  er 
17.  Jan.  1856  das  Privilegium  erhielt;  -gewählter  Ständedeputirter  für 
den  2.  Schlesw.  District  am  5.  Dec.  1860;  kehrte  1866  nach  dem 
Dänischen  zurück.    Vergl  über  ihn  Erslew  im  Suppl.  H,  S.  543. 

Redigirte  u.  gab  heraus  den  19—25  Jahrg.  der  „Dannevirke**.  Hadersleben 
1856-1862. 

Gab  heraus  „Dansk  IJgeblad,  et  Folkeskrift  af  belserende  og  more^de  Indhold'*. 
HidcrsL  1857.     8. 
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1478)  STf eisen,  Jacob,  geb.  auf  der  Insel  Alsen,  st^irie 
Medicin,  wurde  in  ihr  in  Kiel  1844  promovirt  n.  ist  Arzt  zu  Gstnip 
auf  Aken. 

De  6earlatiii&.    Kiha/t  1S44     8. 

1479)  Vlelmen^  Nicolaus  Johann  Ernst,  fek  den  19. 
April  1806  zu  Rendsburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1826, 
examinirt  zu  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  1830;  wurde 
den  12.  Febr.  1832  Pastor  in  Sarau,  den  4.  September  1840  Pasl. 
im  Friedrichsberg  in  Schleswig,  auch  Probst  über  die  Probslei 
Hütten  u.  2.  geistliches  Mitglied  der  SchlesAvig-Holsteinischen  Be- 
gierung  u.  des  Schleswiger  Oberconsistorii  auf  Gotlorf;  am  10. 
Juni  1841  R.  v.  D.;  den  28.  Juni  1847  Oberconsistorialrath;  den 
3.  Juli  1848  interimistischer,  den  2.  März  1849  Superintendent  für 
den  deutscbredenden  Thcil  des  Herzoglhums  Schleswig;  den  24. 
Juli  dess.  Jahrs  dr.  tbeol.  Kiliensis;  den  8.  April  1850  entlassen; 
im  Juli  1850  u.  1851  Mitglied  der  Schleswig-Holsleinischen  Lan- 
desversammlung; den  21.  März  1851  Superintendent  und  Fastor  in 
Eutin;  im  April  1853  Oberiiofjprediger  u.  Mitglied  des  Oberkirchen- 
raths'in  Oldenburg. 

1)  Reden,  zum  Abschiede  vom  früheren  Sarauer  Begr&bnissplatz,  wie  zar  Ein- 
weihung des  neuen  den  4.  Oetober  1835  u.  zur  kirchlichen  Empfangnahme 
der  Sarauer  Orgel  den  7.  Mai  1837      Lübeck,  v.  Rhoden.     8.    SS.  50. 

2)  Die  Seligpreisungen  unsers  Herrn  in  seiner  Bergpredigt  in  9  Predigten.  Lü- 
beck, V.  Rhoden,  1838.     8. 

3)  Auch  für  die  Könige  ruht  die  Yerheissung  des  Behütetseins  auf  der  Bedingung 
des  Frommseins-  Trauerpredigt  über  Sprüchw.  Salom.  20  v.  28,  am  16.  Ja- 
nuar 1840  am  Begräbnisstage  Frederik  VI.  gehalten.  Lübeck^  v.  Rhoden, 
1840.     8. 

4)  Die  sieben  Sendschreiben  in  der  Offenbarung  Jöhannis,  in  acht  Predigten  vor- 
getragen.    Lübeck  1840.     8.    SS    128,. 

5)  Abschiedspredigt  in  Sarau  u.  Antrittspredigt  in  Schleswig.  Schleswig  1842. 
8.     44  SS. 

6)  Die  zwei  letzten  Worte  Christi  am  Kreuze,  Predigt  über  Job.  19  ▼.  30  n. 
Lucas  23  V.  46  in:  C.  W.  Brodersens  30  Predigten  von  SO  PredigCTU 
Schleswig-Holsteins  (.Itzehoe  1842)  S.  110—129. 

7)  Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  4.  Yersammlung  der  Stftnde  des  Heno^ 
thnms  Schleswig  am  12»  Oetober  1642,  gehalten  in  der  Domkirche  zu  Schleswig. 
Schleswig  1842.     8.     16  SS. 

8)  Liturgische  Studien,  u.  Stimmen  über  eine  Kirchen. Agende  v.  Sehleswig- 
Holsteinischen  Geistlichen  herausgegeben.   H.  l.  Schleswig  1842.   8.  SS.  154. 

9)  Bericht  über  Hergang  u.  Resultat  der  am  21.  u.  22.  September  1843  kn 
Frankfurt  a.  M.  gehaltenen  Hauptversammlung  des  evangelischen  Yernns  dex 
Gustav- Adolf-Stiftung.  Schleswig  1843.  8.  SS.  26.  Reo.  Schlesw..Holstem. 
Schulbl.  I,  1844,  Sp.  95-96.  ^ 
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9a)  Aassüge  aus  den  bei  der  Gustnv.Adolf-Stiftung  eiogcgangenen  Unterstützniigs- 
gesachen.     Schleswig  1843. 

10)  Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  5.  Versammlung  der  Stande  des  Herzog- 
thnms  Schleswig,  am  9.  Juli  1844  gehalten  in  der  Domkirchc  in  Schleswig. 
Schleswig  1844.     8.     Rec.  Kirchen-  u.  Schulbl.  II,  1845,  Sp.  157. 

11)  Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  6.  Versammlung  der  St&nde  des  Herzog- 
thums  Schleswig.    Schleswig,  M.  Bruhn,  1846.     8. 

12)  In  „Altkrgebete,  gesammelt  u.  herausgegeben  von  einigen  Holsteinischen  Pre- 
digern'' (Itzehoe,  Nissen,  1846)  ist  eine  Sammlung  solcher  Gebete  von  Niel- 
sen enthalten,  worüber  s.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1846,  IIl,  Sp.  272.  —  ^ 

13)  Bericht  über  die  im  Septmb.  1847  in  Darmstadt  gehaltene  6.  Generalyersamm- 
lung  der  Gustav-Adolf-Stiftung.    Schleswig  1847.     8.    SS.  22. 

U)  An  die  Schleswig-Holstcinischen  Krieger,  welche  fiüher  Mitglieder  der  Ge^ 
meinde  Friedrichsberg  in  Schleswig  waren,  zugleich  an  Alle,  welche  sonst  an 
dem  Dargebotenen  Theil  nehmen  wollen,  ein  brüderlicher  Gruss.  1848. 
Wurde  ins  DSnische  übers,  in  der  Dannevirke  X,  No.  129,  29.  Aug.  1848. 

14i)  Predigt  über  Ephcser  5,  1—9  am  26.  M&rz  1848.     Schleswig  1848.    8. 

15^  Die  Gottesdienste  in  der  Friedrichsberger  Kirche  in  Schleswig  vom  26.  März 
bis  30.  April  1848.  Hamburg.  Agent,  des  B.  H.,  1848.  8.  Bcc  Kirchen- 
n.  Schulbl.  1848  Sp.  660—661. 

16)  Materialien  zu  einer  Appellation  für  Schleswig-Holstein  u.  dessen  Geistlich- 
keit, unter  Mittheilnng  von  Acten  an  Alle,  in  Danemark .  nicht  woniger  als 
in  Deutschland,  die  Gott  fürchten  u.  Becht  thun.  Schleswig,  M.  Bmhn, 
1849.     8.    SS.  66.    Vergl.  unter  Ludw.  Nie.  v.  Scheele. 

17)  Das  erste  Missionsfest  in  der  Kirche  zu  Sarau,  den  14.  Juli  1851.  Vorträge, 
bei  dieser  Feier  gehahcn  von  dem  gegenwärtigen  u.  den  beiden  früheren  Pre- 
digern Steffcnscn,  Nielsen  u    Hasselmann.     Eutin,  Völkers,  1851.    8^ 

18)  Betstunden.    Vorträge  in    Bezug  auf  die  Schlesw -Holst.  Landessache  in  der, 
Klosterkirche   zu  Kiel   gehalten.     (Zum  Besten    der    ihres   Amtes   entsetzten 
Schleswigschen  Geistlichen.)     Kiel,  Schröder  &  Co.,  1851.     8.     SS.  76. 

19)  Predigt  über  Ps.  43  v.  3  u.  4  am  6.  April  1851  (bei  seiner  Einführung  in 
Eutin).    Eutin  1851. 

19a)  Wortsinn  u.  Bau  des  kl.  luther.  Katechismus.    Eutin  1851.    2.  Aufl.  1856. 

SO)  Gab  in  Eutin  während  seiner  Stellung  als  Superintendent  mit  Fast.  Müller 
in  Entin  heraus:  Sonntag^blatt.  Betrachtungen,  Mittheilnngen  über  Kirche, 
Schule    n.    damit  zusammenhängende  Vereine   vom  März  1852  bis  Mai  1853. 

21)  Ein  von  ihm  bei  der  9.  Hauptversammlung  des  Vereins  der  Gustav-Adolf- 
Stiftung  in  Hamburg  am  23.  Sept.  1851  gesprochenes  Gebet  erschien  mit  dr. 
Zimmermanns  Predigt  bei  derselben  Gelegenheit.    Hamburg  1851.     8. 

22)  In  «die  Jubelfeier  des  700jähr.  Bestehens  der  Kirche  zu  Bosau  (Eutin  1852.)^ 
p.  23—32:  Schlussrede. 

22a)  Mit  K.  M.  Müller:  Begräbnissfeier  des  verew.  Hanptpast.  Encke.  Eutin  1852. 

23)  Predigt  bei  der  11.  Hauptversammlung  des  G.  A.  V.    Leipzig  1853. 

24)  Gottesdienstliche  Feier  bei  der  Conflrmation  S.  Hoheit  des  Herzogs  Anton 
Günther  Friedrich  Elimar  von  Oldenburg  am,  Gründonnerstage  den  21.  April 
1859  auf  dem  Schlosse  zu  Oldenburg.  Oldenburg,  Schulze'sche  Buchh.,  1859. 
18  SS.     8.' 

35)  Confirmanden-Bereitang.    H.  1—3.    Oldenburg,  Schmidt,  1860.    12. 
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26)  Rede  bei  iler  Ordination  zweier  Miesionare  u.  Fredigt  bei  der  Constitnirung 
der  Pfarrgemeinde  Neuenburg.     Oldenburg  (Leipzig,  Reinsche  Buchh.)  1860. 

27)  Rede  bei  der  Confirmation  am  Palmsonntage  den  24.  März  1861  in  Olden- 
burg gehalten.    Oldenb.  1861,    8.     24  S& 

28)  Grabrede  auf  Jul.  Hellweg  in  dess.  Predigten.  Aus  dem  Nachlass.  JeverlSSO.  8. 

29)  Predigt  nach  der  Rftckkehr  der  Oldenburgischen  Trappen  am  17.  Sonnt  n. 
Trinit,  den  23.  Scptemb.  1866  über  Pe.  121  v.  7  u.  8.  Oldenburg,  Schulze, 
1866.     8.     14  SS. 

In  Pelts  „Theol.' Mitarbeiten"  II,  1839,  H.  2,  S.  149—171  (Was  die  sogen. 
Kinderlehre,  namentlich  in  Schlesw.-Holst.,  ist,  was  «ie  sein  soll  u.  wie  sie  dar- 
nach einzurichten);  III,  1840,  H.  2,  S.  146—158  (Uebcr  die  Confirmation).  —  In 
(Jess  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  1844,  I,  No.  30:  (Erwiderung  in  Betreff 
des  Gust-Adolf-Vereins);  No.  36,  Sp.  293—296:  (Vorläufige  Mittheilung  über  die 
diessjahrige  Generalversammlung  des  Gust-Adolf- Vereins  in  Göttingen);  1845,  H 
No.  30,  31,  32,  35  (Protocoll  der  am  10.  Juli  in  Schleswig  gehaltenen  Prediger- 
Conferenz);  1847,  IV,  Sp.  229—230:  (Ist  bei  der  Confirmation  ein  Bekenntnis« 
zu  den  Principien  der  protestantischen  Kirche  zu  fordern  ?)  1848,  V,  Sp.  217—220: 
(Bibelunterricht):  Sp.  398—400:  (Berichtigung,  betreffend  die  Kirchenofficialen  in 
(jottorf  u.  Hütten);  Sp.  226—228:  (Antwort  auf  die  sieben  Fragen  der  Regierungs- 
Commission  in  Hadersleben  v.  10.  April  1848);  Sp.  681—682:  (Anflforderung  zn 
einem  allgemeinen  Buss-  i^.  Bettag);  1849,  VI,  Sp.  637 — 639:  (Reo.  von  Pro£ 
Herrmann's  in  Göttingen  „Commissions-Entwürfen  etc.^  Götting^n  1849.  8.);  Sp.  48: 
(üebcr  die  unmassgeblichen  Gedanken  über  Besetzung  erledigter  Predigtfimter); 
Sp.  81—86:  (Briefliche  Mittheilung  über  die  1848  abgehaltenen  Schleswfgschen 
Probsteiconferenzrn);  Sp.  680:  (In  Veranlassung  eines  „Baldthnnlichst**  überschrie- 
benen  Aufsatzes  in  No.  82  des  K.-  u.  Schulbl.);  1850,  VII,  Sp.  81—88  u.  89—94: 
(Schreiben  an  die  Gemeinden  des  Herzogthums  Schleswig,  bei  welchen  im  J.  1849 

,  Ton  ihm  Generalkirchenvisitation  gehalten  ist);  Sp.  230—232:  (Erklärung  gegen 
Geh.  R.  V.  Scheele;  auch  im  AU.  Merk.  1859  No.  92);  Sp.  359—360:  (Zur  Ge- 
schichte der  Beerdigungen  in  unserm  Lande);  Sp.  505—508:  (Schreiben  an  die 
Prediger  u.  Lehrer  aus  dem  Herzogthum  Schleswig,  die  zur  Zeit  ihre  Aemter  haben 
verlassen  müssen);  Sp.  60?— 611:  (Schreiben  über  den  Stuttgarter  Kirchentag); 
Sp.  671 — 672:  (üebersichtliche  Zusammenstellung  derjenigen  Geistlichen  des  Herzog- 
thums Schleswig,  die  während  der  letzten  Monate  1850  vor  Octob.  von  der  Ver- 
waltung ihrer  Aemter  entfernt  gewesen  sind);  Sp.  673—676  (Zweites  Schreiben  an 

.die  Prediger  u.  Lehrer  aus  dem  Herzogthum  Schleswig,  die  zur  Zeit  ihre  Aemter 
verlassen  haben);  Sp.  102—104:  (Vaterländisches).  —  Im  Altonaer  Merkur  1849, 
Beil.  No.  503:  (Correspondenz  mit  dem  Grafen  u.  Regierungs-Vicepräsidenten  B. 
G.  H.  Eulenburg  in  Flensburg,  vergl.  auch  Kieler  Corresp.-Bl.  1849  No.  271  bis 
272);  1850  No.  22:  Probst  Rehhofs  in  Apenrade  Entlassung  Betreffendes).  —  Er 
hatte  nebst  Rehhoff  u.  Hertzbruch  auch  Theil  an  dem  unterm  30.  April  1849  puUi- 
cirten  Hirtenbrief.  — 

1480)  nrielfsenf  Niels  Jürgen,  geb.  1815  zuHarrislevbei 
Flensburg,  Sohn  eines  zugleich  einige  Landwirthschaft  betreibenden 
Schusters;  ward  nach  seiner  Confirmation  ünterlehrer,  besuchte 
dann  das  Skaaruper  Seminar,  worauf  er  zuerst  Gehülfslehrer  in 
Flensburg,  dann  Lehrer  in  Puttgarden  auf  Fehmam  wurde,  kam  1845 
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als  Organist  u.  zweiter  Lehrer  der  Knabenschule  nach  Glücksladt. 
Starb  daselbst  23.  Aug.  1860,  45  Jahr  alt.  Verh.  mit  Emilie  geb. 
Braadan  aus  Flensburg.  S.  Sönksens  Schulzeilung  1860/1861  No.  11. 

Im  Scblesw.-Holst.  Schulbl.  X,  S.  66—69  (Recension  v.  K.  Cftsar  v.  Leon- 
bards  Populäre  Mineralogie);  S.  233 -24S  (Andeutungen  über  die  Stellung  des 
Lehrers  zur  Litteratur  n.  zu  einigen  Erscheinungen  unserer  Zeit);  XIII,  S.  191 
bis  159  (Bemerkk.  u.  Beiträge,  die  Yeranschaulichung  des  naturgeschicbtltcben  u. 
physicalischen  Unterrichts  betr.  Mit  Fi^rentafel);  S.  273—287  (Zur  Methodik 
der  vergleichenden  Physiologie);  S.  409 — 428  (Yon  den  Organen,  mit  welchen  die 
Thiere  ihre  Nahrung  angreifen);  XIV,  S.  182—212  u,  245—273  (Das  Wasser  der 
Erde);  S.  559-590  (Wie  Gott  die  Thiere  kleidet);  XV,  S.  71—80  (Ueber  den 
Zweck  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  in  Volksschulen).  —  In  der  Schul- 
leitung, herausgegeben  v.  A.  P.  Sönksen,  ^1852/53,  No.  7  (Anzeige,  Naturwissen- 
ttbaftliches  betreffend,  vgl.  No.  14);  No.  22  (Aufforderung  an  tüchtige  Earten- 
xeichner  zur  Entwerf ung  einer  Wandkarte  v.  Holstein);  1857/1858,  No.  3,  4  nebst 
Bai  (Zum  Begriff  u.  Wesen  des  christlichen  Glaubens);  No.  6  u.  7  (Johann 
Nisseiu  Nekrolog);  1858/59,  No.  50  (Thomas  Hansen.  Nekrolog).  —  Im  Kirchen- 
u.  Schulblatt  1844,  S.  92—94.  —  In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben 
Tom  Elb-Pinnauer  Lehrerverein  1857,  No.  11,  S.  96—107:  Der  Herr  ist  mein  Licht, 

1481)  Sriefeen,  P.,  Kaufmann  u.  deputirler  Bürger  in  Flens- 
burg; am  14.  Septb.  1825  zum  Hospitalsvorsteher  das.  erwählt; 
während  mehrerer  Diäten  Abgeordneter  zur  Stände  Versammlung  des 
Herzogthums  Schleswig,  Senator  in  Flensburg  bis  etwa  1840;  ist, 
nach  einer  Mittheilung,  1847  od.  im  Anfang  d^s  Jahrs  1848  gestorben. 

Einzelne  Beitrr.  zum  Kieler  Oorresp.  Blatt  1836,  No.  11  u.  12  (Uebcr  Zucker- 
raffinaderien  n.  ihren  möglichen  Nutzen  für  das  Land;  yergl.  No.  14  das.  eine  Be- 
leuchtung des  Aufsatzes).  —  Mehrere  Beitrr.  zur  Dannevirke  VIII,  No.  97,  27.  Mai 
1846(Dttplik,  das  Leuchtfenerwesen  an  der  Westküste  Schleswigs  betr.;  steht  deutsch 
Mcb  im  Alt.  Merk.  1846,  No.  93  Beil.);  IX,  No.  48,  28.  Nor.  1846  (Et  Foredrag 
i  Stsendeforsamling  angaaende  Jembanespörgsmaalet  i  Slesvig). 

1482)  nrielsen,  R.,  Küster  u.  Schullehrer  in  Rinkenis  im 
Simdewitt,  1867  im  Juni.Districtsschullehrer  in  Emmerlev. 

üngdomsvennen.  £n  dansk  Lsesebog  for  B^yndere.  Itzehoe  1850.  8.  Bec. 
iader  Dannevirke  XIV,  No.  104,  vom  8.  Juli  1851.  -f- 

1483)  Memanil,  August  Christian  Heinrich  (L.  &S. 
No.  816);  starb  in  Kiel  den  21.  Mai  1832.  Seine  Wittwe,  eine 
Tochter  des  bekannten  Theologen  Oemler  in  Jena,  f  86  Jahre  alt, 
den  24.  Februar  1848  in  Süderdithmarsischen,  District  Mühleristrasse 
imKirchsp.  HrunsbütteU  Vergl.  über  ihn:  N.  Sl.-M.II,  1834,  S.  722 
0.  in,  S.  1—27  (eine  von  Prof.  H.  Ratjen  verfasste  Biographie) 
n.X,  S.  473—474;  Prov.-Berr.  1833,  S.  1—12;  N.Nekrol.  d.  D.  10, 
8.420-424;  K.  Corresp.-Bl.  1832,  No.  40,  S.  180;  Itzeh.  Wochenbl. 
1S32,  No.  22,  Sp.  429;  Steffens  „Was  ich  erlebte''  Th.  3,  S.  295. 
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1833  u.  wieder  in  Kiel,  wo  er  den  16.  Novemb.  1833  promovirl  wurde; 
darauf  V.  1833  —  1848  praktischer  Arzt  u.  Physicns  auf  der  Insel 
Aerrö;  während  des  1.  Krieges  in  den  Herzogthümern  von  1848 
bis  1851  zuerst  Ober-,  dann  Generalarzt  in  der  Schleswig-Holsteini- 
schen  Armee;  seit  1852  practisirender  Arzt  in  Altona  u.  war  vom 
17.  Juni  bis  zum  1.  October  1866  Chef-Arzt  des  k.  Preussischen 
Hilitär-Lazareths  in  Altona  während  des  Kriegs;  .erhielt  imSortimer 
1867  den  Kronenorden  3.  Classe. 

1)  Diss.  inangur.  de  typho  abdominali.     Kiliae  1833.     8. 

2)  Namentliches  Yerzeichniss  der  Todtcn  u.  Invaliden  der  Scbleswig-HoUteimBchen 
Armee  ans  den  Jahren  1848,  1849  n.  1850/51  (Kiel,  Schnlbocbdrackerei,  1852).  4. 

In  Pfaffs  Mitthb.  etc.  IV,  N.  F.  11,  H.  11  u.  12,  S.  28—52  (Beriebt  über  (üe 
Scbarlacb-Epidemie  auf  der  Insel  Aerrö  in  den  Jahren  1833—1835);  V,  N.  F.  m, 
H.  In.  2,  S.  58—88  (Ueber  das  Empyem);  das.  H.  9  n.  10,  S.  1—63  (Beitrag« 
zu  den  Krankheiten  der  Bückenmarksgelenke),  -r-  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1844, 
No.  9  (Schreiben,  die  Behandlung  eines  Inculpaten  betreffend).  Verschiedene 
Aufsätze  in  der  „allgemeinen  medicinischen  Ontral-Zeitung*^  aus  den  Jahren  1846 
u.  1847  a.  in  der  „deutschen  Klinik*^  von  Göschen  1852  ff.  —  Bevidirt. 

1489)  Srievert,  Friedrich  Heinrich  Christoph  Daniel, 
geb.  den  13.  October  1807  in  Helmstedt,  st.  theol.  Kii.  Ost.  1828, 
ex.  1833  (2.  m.  s.  r.  A.),  1834  Rector,  19.  März  1837  adj.  P.  im 
Eriedrichsberg  in  Schleswig,  15.  September  1840  2.  Compastof  in 
Altona,  25.  Januar  1853  const.  Probst  zu  Altona,  6.  Oct.  1853  B. 
V.D.,  15.  Januar  1854  (19.  März)  Past.  u.  Probst  in  Altona,  27.  März 
1864  cmerilirt,.t  22.  April  1867  in  Ratzeburg. 

Abschieds-  u.  Antritts-Predigt  von  Fr.  H.  N.,  bisher  const  Prediger  an  der 
Friedrichsberger  Gemeinde  in  Schleswig,  jetzigem  2.  Compastor  in  Altona.  Nebst 
der  Introductionsrede  des  Hm.  Oberconsistonnlraths  u.  Probsten  Paulscn.  Altona 
1841.    8. 

In  der  v.  Past.  Schaor  herausgcg.  Denkschrift  auf  die  erste  Säcularfeier  der 
Dreifaltigkeits-Kirche  in  Altona  (1843)  S.  73—76:  Schlussgebct. 

14901  STissen,  Adolf,  geb.  den  1.  Februar  1835  in  Kiel, 
Sohn  des  weiland  Ober- Appellationsgerichtsraths  J.  Nissen  daselbst, 
besuchte  die  Glückstadter  u.  später  die  Plöner  Gelehrtenschule  ü. 
studirte  die  Rechte  in  Kiel,  in  Heidelberg  u.  Leipzig  seit  Michaelis 
1853,  wurde  in  Kiel  Mich.  1857  mit  dem  2.  Char.  mit  s.  r.  A. 
examinirt;  in  demselben  Jahre  dr.  jur.  in  Leipzig;  war  in  Leipzig 
von  Michaelis  1858  bis  Ostern  1862  Privatdpcent  u.  wurde  darauf 
(zuerst  designirter)  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte  daselbst. 

1)  De  perjuri  in  jurejurando  litis  decisorio  conditione.   Commentatio  prosBiniBis 
in  utroque  jure  honoribus  capessendis.    Lipsiae  1857.    8.    SS.  36. 

2)  Die   GewissensYcrtrctung   nach   gemeinem   deutschem  Processrecht.     licipzig« 
F.  A.  Brockhaus,  1861.    8.    XI  u.  ^12  SS. 
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3)  Der  Entwurf  einer  Deutschen  Civilprocessordnung  in  Yergleicbnng  mit  der 

Sächsischen.    Leipzig,  Fnes,  1864.     8. 

Beitrr.  zu  Bekker  u.  Pözl's  ^kritiächer  Vierteljahrsschrift  f.  Gesetzgeb.  u.  Rcchts- 
wissensch.*  Bd.  8,  H.  1  (Kritische  Bemerkungen  zu  dem  Entwurf  einer  Process- 
Ordnttpg  in  bürgerlichen  Kechtsstreitigkeiten  f.  den  Preussischen  Staat) 

1491)  STIlSfiteili»  Asmuss  Hiarich,  geb.  den  11.  Januar 
1802  10  ^auistrup  (Saxdrup)  im  Amte  Gottorf,  Sohn  des  Landmanns 
Marquarci  Nicolai  N.  u.  der  Margaretha  Catharina  geb.  Thiessen; 
besuchte  die  Schule  in  Schleswig  unter  Subrector  Boysen,  Conr. 
Olshaosen,  Prof.  Esmarch  u.  Prof.  Schumacher,  studirle  Theol.  in  Kiel 
seit  Michaelis  1822,  examinirt  1828  auf  Gottorf  mit  dem  3.  Char. 
m.  r.  A.;  wurde  den  4.  März  1832  Diakonus  in  Hennstedt  u.  den 
29.  April  1863  Hauptpastor  daselbst,  antretend  den  16.  Mai  1864. 

1)  Gedenk-Tafel  f&r  das  Kirchspiel  Hennstedt.     1847.    8. 

S)  Bede,  gehalten  am  Sarge   des  Hofbesitzers  G.  H.  v.  der  Heide  in  Henn. 

stedi    8. 

War  Mitarbeiter  am  ^Ditmarscher  Yolksfi-eunde  gegen  die  gebrannten  Was- 
!«•.  —  Revidirt. 

1492}  ]irigH9eii9  Ca 5 per,  geb.  in  Hadersleben,  studirte  Me- 
dicin  in  Kiel,  wo  er  1859  promovirte  u.  war  bis  Ende  April  1867 
Arzt  in  Schönberg  im  Preetzer  Dislricle. 

De  resectionibus  diss.  inaugnr.  medica.    Kiliae  1859.    4.    SS.  11. 

1493)  HTtesen,  Detlev  Andreas  Friedrich,  geboren  den 
26.  Juli  1811  in  Süsel  im  Amte  Ahrensboek,  Sohn  des  nachfolgen- 
den Hans  Friedrich  Nissen,  Predigers  daselbst,  seit  1820  in  Sege- 
herg  (f  4.  Juli  1848);  theils  von  seinem  Vater,  theils  auf  der  Ge- 
lehrten-Schule in  Plön  (?)  vorgebildet,  widmete  er  sich  in  Kiel 
der  Philologie  u.  wurde  1833  dr.  philos.  daselbst,  war  dann  eine 
Zeit  lang  Privatdocent  daselbst;  seit  1835  interimistisch  Rector  in 
ScÜeswig;  den  24,  Februar  1837  Subrector  in  Rendsburg,  1840 
Com^ctor  daselbst;  starb  den  1.  Juni  1844  zu  Pronsdorf  in  Hol- 
stein bei  seinem  Bruder,  dem  Pastoren  daselbst.  Verheiralhet 
mit  Betty  geb;  Luderitz.  -  Vergl.  den  N.  Nekrol.  d.  D.  XXH, 
S.  917-918,  XXVI,  S.  877-878,  Todes-Anz.  im  Alt.  MeA. 
1844  No.  133. 

1)  De  Lycnrgi  oratöris  vitä  et  rebus  gestis  dissert.  inaugur.     Kiliae  1833.    8. 

xn  Q.  104  SS. 

2)  De  Yitis  quae  vulgo  Oomelii  Nepotis  nomine  feruntnr  contra  Lieberkuehnium, 
Fohlmannium  aliosque  disputationis  partictfla  prior.  Bendsburgi  1839.  4. 
S.  3—12  des  Oster-Programms.  Bec.  in  Jahns  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pftdag. 
IX,  Bd.  26,  H.  8,  S.  333  sqq. 
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3)  Des  C.  CorsoUi  Taciti  Agricola.     Einleitang,   Uebersctzong  u.   Gommcnttr. 

Nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  Fr.  Lübker.    Hamburg  1847.    8.   S. 

Alt.  Merk.  1847  No.  202.     - 

In  Ztschr.  f.  d.  Alterth.-Wissensch.  1837  H.  fl  No.  141  ff.  S.  1148—1156 
(Bemerkungen  su  einigen  Stellen  aus  Sallust's  Jugurtha  gegen  Eritz).  —  Ein  Bei- 
trag zum  Itzeh.  Wochenbl.  1841  No.  28;  No.  33.  — 

1494)  BTIssen,  Friedrich,  geboren  in  Friedrichstadt,  be- 
suchte das  Seminar  in  Tondem  u.  wurde  1^42  mit  dem  2.  Char. 
n.  r.  A.  examinirt,  war  später  Elementarlehrer  in"- Bredstedt  u.  d. 
3.  Januar  18S3  Lehrer  der  St.  Marien-Freischule  in  Flensburg, 

Oab  heraus  mit  H.  J.  Glflsing:  Erstes  Lesebuch.  Zunächst  ftkr  die  Elemen- 
tarklassen der  vaterlftndischen  Schulen.  Flensburg,  , Selbstverlag,  1857.  8.  SS. 
105.  Bec.:  Schulbl.  f.  d.  Herzogthh.  Schlesw.  u.  Holst.  XIZ,  S.  305— 8Q7,  Schil- 
zeitnng  1856/57  No.  15. 

1495)  BTissen,  Friedrich,  geb.  5.  Febr.  1815  in  Leck, 
sludirle  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  ISaS,  wurde  1843  examinirt 
(2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  den  17.  November  1854  Diakonus  in 
Schwabstedt. 

In  P.  Caspers  Fastoralstudien  1862  Jahrg.  3  S.  442—449    (Passionsprodigt). 

.1496)  BTtesen,  Georg  Nicolai  (L.  de  S.  No.  820);  starb 
in  Salzburg  den  24.  März  1826.  Vergl.  über  ihn  Erslew  II,  S. 
452  u.  Suppl.  II  S.  556.  Verh,  war  er  mit  Maria  Constanza  Ca- 
cilia  Josepha  Johanna  Aloisia  geb.  Weber. 

Eine  2.  wohlf.  Ausgabe  seiner  Biogr.  W.  A.  Mozart's.  Leipzig  1848.  XLIV 
n.  922  SS.    gr.  8  mit  Sttf.  u.  18  Notenbeill.  in  q.  4. 

Von  ihm  f&hrt  Erslew  noch  an:  Fremtidens  Skaal,  Digtet  ved  Slutningen 
af  1797.  ♦ 

1497)  lirifisen,  Hans  Friedrich  (L.  &  S.  No.  821).  Als 
Hauptpred.  in  Segeberg  u.  Pi:obst  der  Probstei  Segeberg  d.  9.  März 
1846  emeritirt.    Starb  den  4.  Juli  1848  im  81.  Lebensjahre. 

*  1498)  nrissen,  Hans  Jacob,  geb.  1775  im  Schleswigscben, 
widmete  sich  der  militärischen  Laufbahn  u.  brachte  es  zum  Capi- 
tän;  wurde  1820  zweiter  Beamter  am  Christians-Pfiegehause  in 
Eckernförde;  starb  unverheirathet '  den  17.  Januar  1844.  —  Vergl. 
über  ihn  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  XXU,  S.  867 ;  Alton.  Merk. 
1844  No.  23. 

In  den  Neuen  FroTinzialberr.  1888,  S.  422—458  (Geschichte  n.  Betchreibnng 
des  Christians-Fflegehanses  in  Eckemf&rde). 

1499)  HTlssen»  Heinrich,  geboren  den  3.  April  1839  in 
fladersleben,  besuchte  die  Schule  in  Meldorf,  studirte  Philologie 
u.  Geschichte  in  Kiel  1856,  war  nachher  längere  Zeit  Hausichrer  in 
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Heiligfenstadt,  kam  1860  zurück,  wurde  1862  in  Kiel  mit  einer 
(angedruckten)  Abhandlung  (Belli  quod  Romani  contra  Antiochum 
M.  gesserunt  historia  critica)  dr.  philos.,  war  1865  auf  einer 
Reise  in  Italien,  in  Rom  etc.,  kehrte  Ende  1866  zurück  u.  habili- 
tirte  sich  in  Bonn  als  Privatdocent. 

Kritische  Untersuchang  Ober  die  QaeUen  der  4.  &  5.  Decade  des  Livins. 
Berlin,  Weidmannsclie  Bachh.,  1863.  8.  Bec.  GO^.  GeL  Ans.  1864.  S.  1801 
big  1810.  — 

Im  Bhein.  Museum  v.  Welcker  u.  Eitschl  N.  F.  Jahrg.  20,  1865,  H.  2,  S. 
218—231  (Drei  unbekannte  Seen  in  ümbiien).  —  In  den  Neuen  Jahrbb.  f.  Philol. 
n.  Pftdagogik  No.  91^92  H.  5  &  6  S.  375  ff.  (Zur  Kritik  der  Aeneas-Sage  mit 
Besag  auf  eine  Pr&nestinische  Cista).  In  H&bner's:  Hermes  B.  1,  1866,  S.  147 
bis  149  (Metrische  Inschriften  von  Campanien).  — 

1499a)  Sriisseil,  Heinrich,  geboren  in  Lunden  in  Norder- 
Ditmarschen,  studirte  Medicin  u.  wurde  1864  in  Kiel  zum  dr.  med% 
ft  chir.  promovirt,  ist  seitdem  Arzt  in  Lunden. 

De  casu  quodam  aneurysmatis  arteriae  carotidis  sinistrae.    Kiliae  1864.    4. 

1500)  nriiSSen,  Johann,  geb.  31.  Dec.  1803  zu  Kelling- 
husen;  sein  Vater  ^1.  Namens,  seine  Mutter  Anna  Dorothea  geb. 
Warnholtz;  besuchte  die  Schule  in  Kellingfausen  (Lehrer  Lohse  u. 
Organist  Fock)  u.  lernte  auch  Französisch;  besuchte  seit  Mich. 
1821  das  Seminar  in  Tondern  u.  ward  nach  einer  Unterbrechung 
von  anderthalb  Jahren,  in  denen  er  Hauslehrer  war.  Mich.  1825 
mit  dem  2.  m.  s.  r.  A.  entlassen,  dann  Hauslehrer  in  Kiekbusch, 
bei  Sarau,  1827  Schullehrer  in  Bärkau,  Gemeinde  Gleschendorf, 
13.  Dec.  1830  Lehrer  an  der  Obervorbereitungsschule  in  Neumün- 
ster, October  1846  Ober-Mädchenlehrer  in  Glückstadt.  Starb  10. 
October  1857.  Verh.  seit  30.  März  1834  mit  Margarethe  Soltau, 
Tochter  des  Schullehrers  J.  Soltau  in  Klostersande  bei  Elmshorn 
(t  4.  Sept.  1854).  S.  den  Nekrolog  in  der  Schulzeitung  f.  die 
'  Herzogthh.  1857—58  No.  6,  7.  u.  daraus  im  Schulblatt  f.  d.  Her- 
]  logth.  XIX  S.  696-712  (v.  J.  N.  Nielsen);  auch  im  Oldenburgi- 
I  sehen  Schulbl.  1858  No.  5. 

j     I)  Unterredungen  tlber   die   biblischen  Geschichten.    Ein  praktisches  Handbuch 
I  ftr  SchuUehrer.  Mit  einem  Vorwort  v.  dr.  Harms.  Bd.  1,  Altes  Testament,  Kiel 

{  1842.    8.    SS.  278.     2.  Aufl.  1844.     8.    SS.  351.    3.  Aufl.  1847.     8.    Bd.  2 

Neues  TeetAment  Mit  einem  Anhang  Festnnterredungen.  Kiel  1843.  8.   2.  Aufl. 
I  1845.  3.  Aufl.  1847.  Bd.  1  &  2.  4.  Aufl.  1849.    6.  Aufl.  1855.   7.  Aufl.  1856. 

>  8.   9.  Aufl.  1861.    8.    Bec  d.  2.  Aufl.  Schi.  Holst  Schulbl.  VU,  1845,  H.  1-, 

i  S.  121—128  (t.  Wiese  in  Laboe);  der  4.  Aufl.  das.  XII  S.  494—497. 

^      2)  Unterredungen  Aber  den  kleinen  Katechismus  Luthers.   Ein  praktisches  Hand- 
buch fiür  Schullehrer.    Kiel,  Schwers'sche  Behh.,   1852.    8.    XVI  u.  660  SS. 
^  —  4.  Aufl.  das.  1858.    8.    Angek.  im  Schlesw.  Holst  Sehulbl.  1851. 
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In  Käblers  und  Tadeys  Schtervr.  Holst  Scbalbl.  II,  1840,  H.  3,  a  104-110 
(Entwurf  zur  Unterredung  llber  das  1.  Gebot);  H.  4  S.  69—78  (lieber  die  6e- 
scbichte  Cains),  in,  H.  2,  &  24^30  (Das  Geld.  Denkübung);  H.  3,  S.  64-68 
(Jacobs  Flucht);  H.  4,  S.  42—48  (Abrahams  Ftürbitte  fftr  Sodom,  1.  Mos.  18); 
IV,  H.  1,  S.  40—42  (Das  Licht);  H.  2,  S.  43—47  (üeber  1.  Mos.  1  v.  1);  H.  3, 
S.  108—113  (Moses  der  Knecht  Gottes);  H.  4,  S.  2l&~228  (Schullehrerbibliothek, 
Literatur);  V,  H.  1,  S.  87—91  (Unterredung  fiber  das  Gleichniss  v.  Senfkorn); 
H.  3,  S.  92—103  (üeber  die  Parabeln  des  Herrn);  VI,  H.  2,  S.  29-^35  (üeber 
die  Geschichte  der  Schöpfung) ;  H.  3,  S.  7&— 97  (Catechisation  ftber  das  2.  Stück 
im  Gnomon:  das  Wort;  über  den  Adventgesang  ,^Mit  Ernst,  o  Menschenkinder" 
u.. Nachtrag  zu  der  Unterredung  über  die  Seh(^fung);  VIT,  H.  I,  S.  97—106 
(Unterredung  in  einer  Mittelclasse  Über  die  heiligen  Engel.  Nach  dem  Bilde  ans 
Schuberts  Volks-Bibcl:  Zacharias  im  Heiligthum  des  Tempels);  H.  2,  S.  55—59 
(Der  Regenbogen);  H.  3,  S.  15—21  (üeber  das  4.  Gebot);  S.  84—^1  (Soll  der 
Schullehrer  Commünemitglied  sein?)  H.  4,  S.  64—73  (Unterredungen  über  die  6. 
Bitte  u.  über  das  Brod);  VIII,  H.  1,  S.  128—138  (üeber  das  3.  Gebot);  H.  3, 
S.  115—118  (Die  köstl.  Perle,  Matth.  13  v.  44  u.  45);  IX,  H.  1,  S.  1—7  (Anrede 
an  die  Kinder  bei  seiner  Einführung  als  Lehrer  der  Mädchenschule  in  Glückstadt 
15.  Oct.  1846);  H.  3,  S.  79—87  (üeber  die  gCttl.  Eingebung  der  H.  Sehr.);  H.  4,  S. 
8—16  (Das  Geheimniss  des  Lehrers  in  der  Beligion);  X,  S.  313—315  (EineCon- 
firmandenentlassung);  XI,  S.  21—35  (Unterredung  über:  loh  glaube  an  eine  b^ 
Christi.  Kirche);  S.  151—166  (Der  Unterricht  in  der  bibL  Geschichte  des  A  T. 
in  der  Oberclasse  der  Volksschule);  S.  650—654  (Erinnerung  an  G.  M.  G. 
Bauer);  XII,  S.  38—59  (Unterredungen  über  das  Gebet);  S.  183—201  (Gebets- 
erhörung);  S.  410— 440  u'.  507— 539  (Unterredungen  über  das  Vater-Unser) ;  Xm, 
S.  85—47  (üeber  die  Herz  u.  Gemüth  bildende  Seite  des  naturgeschichtl.  Unter- 
richts); S.  168—173  (Die  menschl.  Hand.  Unterredung);  S.  266—272  (Zwei  Un- 
terredungen); S.  302—314  (üeber  das  1.  Gebot);  S.  507—530  (üeber  das  6.  Ge- 
bot); XIV,  S.  48—51  (üeber  die  Confirmation) ;  S.  545—551  (üeber  die  Geschichte 
der  Geburt  Jesu,  über  Job.  8,  1— 11);  XV,  §.  41—46  (üeber:  ich  glaube,  dass 
Jesus  CJhristus  ist  mein  Herr);  S.  152—157  (üeber:  in  ewiger  Gerechtigkeit,  Un- 
schuld und  Seligkeit);  S.  603—633  (üeber  Josephs  Geschichte);  XVI,  S.  173-180 
(Das  Gewitter);  XVHI,  S.  109—120  (Symbolik  der  Natur  im  naturhistorischen 
Unterricht);  XIX,  S.  8—14  (Einiges  zur  innem  Geschichte  des  kl.  Katechismus 
Luthers);  S.  65—71  (Von  der  Eriösung);  S.  278—285  („Komm,  heil'ger  Geist, 
Herre  Gott**  för  die  Schule  ausgelegt).  —  Beitrr.  ^n  A.  P.  Sönksens  Schulzcitung 
1852/53  No.  15  S.  62.  —  In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  herausge- 
geben vom  Elb-Pinnauer  Lehrerverein  (1857)  No.  5,  S.  39—45  (Durst  nach  Grc- 
rechtigkeit).  — 

Im  Mspt  hinterliess  er  noch  ein  Andachtsbuch  nach  Scrivers  Predigten. 

.  1501)  STifSISeil»  Johannes  Friedrich,  geb.  3.  Januar  1826 
in  Bredstedt,  Sohn  des  1854  gestorbenen  Predigers  Godber  Nissen 
in  Bredstedt  u.  der  Wilhelmine  geb.  Leisner  (f  1864);  sludirte 
Theologie  seit  Ostern  1845  in  Kiel,  in  Halle  von  Ostern  1847  bis 
1848,  er  nahm  an  dem  ersten  Schleswig-Holsteinischen  Kriege  als 
Freiwilliger  sowohl,   wie   auch   als   Soldat  bis    1850   Theil,   be- 
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gründete  in  Schönberg  in  der  Probstei  ein  Institut,  dem  er  bis 
1855  vorstand;  examinirt  1853  in  Flensburg  C^*  Char.  m.  r.  A.), 
28.  August  1855  Rector  in  Friedrichstadt,  den  4.  April  1863  Rector 
u.  1.  Lehrer  der  neuen  Rectorschule  in  Heide. 

1)  Formenlehre  der  Dänischen  Sprache.    Friedrichstadt,  Bade,  1858.    8. 

2)  Leitfaden  f&r  den  Unterricht  in  der  Englischen  Sprache.  1.  Cnnus:  die  Formen 
der  Englischen  Sprache.  2.  Cursns:  die  EigenthOmlichkeiten  des  Englischen 
Sprachgehranchs.  Hamh.,  Herold,  1860.  8.  SS.  66  n.  64.  2.  Aufl.  des 
1.  Cnrs.  1863.    3.  Anfl.  (unter  der  Presse).     2.  Aufl.  des  2.  Cursus  1864. 

3)  Die  Weltgeschichte  in  gedrängter  Uebersicht,  in  Verbindung  mit  Mythologie, 
alter  Geographie  u.  Kirchengeschichte.  Zur  Wiederholung  des  Vortrags.  Für 
Schüler  der  Realschulen  u.  unteren  Gymnasialclassen.  Hamb.,  Herold,  1866. 
8.    Vn  n.  246  SS.    (Revidirt.) 

1502)  BTIssen,  Johann  Friedrich  Ludwig,  geb.  31.  Jan. 
1793  in  Skjerbeck  im  Törning-Lehn,  Sohn  des  Caplans  das.  Nis 
Bagger  Nissen  u.  der  Mariane  Joh.  Margarelhe  Murarius;  wurde 
19.  Juli  18Ö8  Secondelieutenanl,  den  27.  December  1809  Premier- 
lieatenant,  den  19.  Aug.  1814  Capitän,  den  27.  Januar  1833  charac- 
terisirter  Major,  den  1.  Juli  1841  Major  im  Ingenieürcorps;  den 
28.  Juni  1840  R.  v.  D.;  1.  December  1846  Oberstlieutenant;  den 
5. Febr.  1849  Oberst;  den  9.  September  s.  Jahrs  D.M.,  den  15.  März 
1850  C.  V.  D.,  1852  dirigirender  Ingenieur-Officier  in  Rendsburg; 
entlassen  mit  Pension  den  4.  October  1853;, lebte  dann  in  Kopen- 
hagen.   Erslew  II,  S.  454;  Suppl.  II,  S.  557  —  558. 

1)  Vorschlag  um  Wassergräben  bei  Festungen  gehörig  Tom  Eise  frei  zu  halten 
und  Bericht  über  den  deshalb  angestellten  Versuch  bei  Kopenhagen  im  Winter 
1828  o.  1829.    Mit  1  lithogr.  Tafel.     Kopenh.   1833.     8. 

2)  Vorschlag  zu  einem  reränderten  Infanterie-Gewehr,  insonderheit  mit  Hinsicht 
auf  die  Vertheidigung  in  geschlossener  Stellung  gegen  Cavallerie.  Mit  1  lithogr. 
Tafel.    Kopenhagen  W34.     8.  * 

3)  Til  Vselgeme  i  Kjcßbenhayns  5.  District.    Kbh.  1848.    4.     2  SS. 

4)  Om  Jembaneanlsßg  i  Jylland.    Med  2  Kort.    Kopenh.  1855.     50  SS.     8. 

5)  Om  Kseringslovgivningen  i  Almindelighed  og  LaugsTsesenet  samt  Haandvnrks- 
driften  i  Sserdelcshed.    Kbh.  1856.    8.    40  SS. 

Beitrr.  zn  »Flyve-Posten**  1854,  No.  132;  1855,  No.  82—85  (Om  Jembaner 
og  Forsvarsvosen);  No.  295—298,  1856,  No.  11  u.  16,  No.  132  u.  139  (Om 
HaTneanUeg  paa  Halvoeens  Vestkyst  og  om  Jembaneanlseg  i  Jjlland  og  Nord- 
detrig.  Theilwoise  polemisch  gegen  Chr.  F.  Hansen  jun.  Artikel  im  „Dag- 
bladet*^  1856,  No.  44,  deren  unter  diesem  Schriftsteller  nicht  erwähnt  ist). 

1503)  NTilS^eil,  Iwar  a.  &  S.,  No.  823,  S,  402  u.  bes. 
S.  838  u.  839);  später  Schullehrer  in  Hjerndrup,  D.  M.,  1846 
Küster  u.  Sehullehrer  in  Hammelef,  starb  29.  Mai  1850.  Todes- 
datum  mitgetheilt. 
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Von  ihm  noch: 

Regne-Bog  for  Bcgyndcre.  Haderalev  1832.  8.  6.  Oplug.  Das.  1850.  7.  Opl 
Dos.  1852.     8.     SS.  96. 

Ssedelsere  fremstillet  i  efterlignclsesvaBrdige  Exempler  af  Fiedrenelands-,  Yerdens- 
og  Meneskehistorien.    Haderslev  1832.    8. 

Rcgne-Bog  for  den  tilroxende  Üngdom  i  Almucskolerne  paa  Landet  HaderBler 
1833.     3.  Opl.  1847.     6.  Opl.  1858.     8.     SS.  112. 

Vorbilder  der  Togend  in  120  Beispielen  ans  der  Welt-  n.  Mensch^geschichte. 
Aus  dem  Dänischen  mit  illuminirten  Bildern.  Kiel,  Universitäts-Bchh.,  1887.  8. 
VII  n.  231  SS. 

Danmarks  Historie  i  Udtog.  Med  en  Fort  Ale  af  K  C.  Werlanff.  Anden 
Udgave  med  Forträter.  Kjoebenh.,  Gyldendal,  1842.  8.  SS.  138.  3.  Udgave  gjen- 
nemseet  og  fortsat  af  Fr.  Barfod.  Med  mange  Porträter  i  Triesnitt  Ejoebenh.  1853.  8. 

Hertngdommets  Slesvig  Historie^   Hadersley  1842.     8. 

Haderslev  Amt.  £n  statistik-topographisk  Fremstilling.  Haderslev  1840.  8. 
SS.  164. 

Den  lille  Regnekonstner.  Haderslev  1845.  (Snbscriptions-Einladnng  1845,  No.78.) 

In  mehreren  Jahrgängen  der  „Danevirke*'  theilte  er  die  Berichte  der  General- 
versammlnngen  des  sog.  Schleswigschen  Vereins  mit;  Jahrg.  VII,  No.  t9,  2.  April 
1845  (Protest  des  Vereins  gegen  die  sog.  Verwahmngs-Acte  der  Itzehoer  Stände- 
versamml.  v.  20.  Dec.  1844);  No.  84,  19.  April  1845  (AnsoBgning  til  Konges 
angaaende  Jembanesagen  i  Hertugdoemmet  Slesvig). 

1504)  BTiSHSen,  Lorenz  (L.  6c  S.,  No.  824.)  Starb  Ende 
Februar  1842,  88  Jahr  alt.  Sein  Porträt,  lilhographirt  v.  L.  An- 
dersen, erschien  1843  in  Hadersleben.  Vergl.  N.  NekroJ.  d.  D.  20, 
S.  985-986.     Prov.-Berr.  1832,  S.  205. 

Von  ihm  noch: 

(Fragment  einer  Epistel  über  die  Fehde  des  .Tags)  in  den  K.  Schlesw.-Holst- 
Prov.-Berr.  1832,  H.  2  (Znsatz  dazn)  H.  3;  1834,  S.  165—167  (Sp&tling.  Zur  Jubel- 
.  feier  des  General-Snperintendcnten  J.  Adler,  1 5.  Jannar  1 8^3). 

1505)  KTIssen,  Lorenz  Andreas  (L.  &S.  No.  826);  geb.  den 
18.  October  1767  zu  Oesterby  im  Amte  Tondem,  Bruder  des  vorher- 
genannten L.  N.,  von  dem  er  unterrichtet  wurde;  seit  Ostern  1788 
studirte  er  in  Kiel  Theologie,  wurde  auf  Gottorf  1793  mit  dem 
2.  Chan  m.  voll.  Zufriedenh.  examinirt;  den  13,  November  1794 
Diaconus  an  St.  Johannis  auf  Föhr;  den  11.  Juni  1797  Diaconu5, 
im  Januar  1798  Pastor  in  Apenrade;  den  28.  Febr.  1810  Fast,  in 
Handewitt  im  Amte  Flensburg,  antretend  den  6.  Mai  dess.  Jahrs; 
den  3.  August  1823  Pastor  in  Oesbye;  18.  November  1844  Jubilar 
u.  schon  den  13.  dess.  Monats  R.  v.  D.;  starb  den  27.  November 
1847.  Yerh.  mit  Margaretha  Wilhelmii^e  Johanne  geb.  Butenschön. 
Yergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XXY,  S.  723-724;  Prov.- 
Bern   1832,   S.  206.    Preetzer  Wochenbl.    1840,   No.   11,   S.  139 
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(ein  Urtheil   des   Amtmanns   Lcop.   S.  v.  Schmettau   in   Apenrade 
fiber  ihn). 

YoD  ihm  Docb: 

Festrede  bei  der  50).  Jubelfeier  des  ^Constst-R.  Probsten  A.  H.  Strodtmanti 
am  29.  Juli  1835.    HadersL,  Senneberg,  1835..  14  SS.     8. 

Ob  auch  die  von  ihm  am  15.  Oct  1839  gehaltene  Trauerpredigt  über  den  ver- 
storbenen Strodtmonn  über  1.  Cor.  3,  v.  9  gedruckt  wurde,  ist  nicht  anzugeben. 
(Yergl  yder  Consistorialr.  A.  H.  Strodtmann*^  v.  dessen  Sohn  S.  147  ff.) 

1506)  lITissen,  Moritz,  geh.  zuStedesand,  im  Sommer  1,849 
Lehrer  in  Gammendarf  auf  Fehmarn,  im  Herbst  1858  Küster  zu  St.  Cle- 
mens auf  Amrum  und  Lehrer  an  der  Schule  zu  Nebel  das. ;  zur  Zeit 
Küster  u.  Schullehrer  in  Stedesand.  Vergl.  über  ihn  Ilzehoer  Nach- 
richten 1867,  No.  36,  vom  23.  May  CCorresp.  aus  Tondem). 

Sein  ^De  freske  Sjemstin  mo  cn  hugtiüsk  Auersetning",  angez.  v.  dem  Pastor 
C.  Feddersen  in  A.  P.  SOnksens  Schulieit  1857/58,  No.  32,  war  bisher  noch  nicht 
gedrackC;  ihm  ward  indess  durch  Yermittlung  des  Hrn  Probst  Carstens  in  Tondem 
von  der  königlichen  Regierung  aus  dem  Fond  fdr  Wissenschaft  u.  Kunst  1867  eine 
Ünterßtützung  zum  Druck  bewilligt    Yergl.  Itz.  Nachr.  1867,  No.  68. 

Er  hat  ausserdem  eine  Sammlung  friesischer  Sprüchwörter  u.  Redensarten  in 
6  friesischen  Dialecten  in  Arbeit,  sowie  ebenfalls  ein  friesisches  Wörterbuch  nebst 
Grammatik.    Mitgetheüt 

1507)  lirisseil»  Nis  Hansen,  geb.  den  1.  März  1781  in 
Hostrup,  Sohn  des  Küsters  Christian  Nissen  daselbst  u.  der  Char- 
lotte Amalie  geb.  Overbeck,  und  selbst  seit  1801  Organist  u.  Küster 
in  Hostrup  bei  Tondem,  ohne  den  sonst  damit  verbundenen  Schul- 
dienst zu  verwalten,  indem  er  nur  zeitweise  u.  privatim  Kinder 
ttnlerrichtete ;  ging  1856  wegen  Alterschwäche  von  seinen  Aemlern 
ab  u.  lebte  emeritirt  in  Hostrup,  wo  er  den  10.  Februar'1867  starb. 
Yerheirathet  1)  seit  11.  Juni  |810  mit  Heilwig  geb.  Friederichsen 
inJeising  (f  23.  Mai  1828),  2)  seit  18.  März  1829  mit  .Anna  geb. 
Krämer  aus  Christiansfeld,  einer  Schwester  von  No.  1111  (t  1.  Sept. 
1849).    Mitgetheilt. 

Uebersetzte  Past.  Böttchers  „Hauskreuz*'  s.  t  „Huuskroset**  ins  Dilnische. 
Tondem^  Forchhammers  Wittwe,  1843.  8.  (In  der  Dannev.  VI,  No.  13,  12.  Aug. 
1S43,  beklagt  sich  der  Uebers.  über  einen  Nachdruck,  der  bei  Schönfeld  in  Itzehoe 
«schienen.) 

1508)  STISSen,  Nicolai,  geboren  etwa  1785  in  Apenrade, 
wo  sein  Vater  Nicolay  Nissen  (t  4  Juli  1823  zu  Petersdorf  auf 
Fehmam)  Dep.  Bürger  u.  Kaufmann  war.  Seine  Mutter  Anna  Maria 
Nissen  geb.  Bertelsen' (t  1.  Mai  1824  gleichfalls  zu  Petersdorf, 
wo  der  älteste  Sohn,  u.  Bruder  desUnsrigen,  von  1819  bis  21.  Oct. 
1847  als  Hauptpastor  stand).   Unser  N.  N.  widmete  sich  dem  Kauf- 
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mannstand  u.  übernahm  die  Handlung  seines  Vaters  in  Apenrade. 
Als  Dilettant  arbeitete  er  in  der  Geschichte.  Im  ersten  Schlesw.- 
Holst.  Kriege  zog  er,  nachdem  er  seine  Handlung  schon  früher 
aufgegeben,  von  Apenrade  nach  Kopenhagen  zu  seinem  Sohn,  dem 
Mechanicus  Julius  Nissen,  wo  er  1864,  <  nahezu  80  Jahre  all,  ge- 
storben ist.    Mitgetheilt. 

Gab  heraus:  Synchronistische  Tabellen  der  Universalgeschichte.  Eine  bildliche 
Darstellung  der  Geschichte  aller  L&nder,  Völker  u.  Städte,  die  während  4  Jahr- 
tausenden historisch  merkwürdig  geworden  sind,  l^^ebst  eiüem  Schema  in  ver- 
gleichendem Maastabe  .  u.  Erläuterungen.  GOtt,  Yimdcnhoek  o.  Buprecbtj  IBSO. 
XXI  TE  (schwarz  u.  illuminirt)  u.  2  Bgg.  Text  (Diese  Tafeln  worden  von  Heeren 
empfohlen). 

1509)  ]|[is.$eil,  Niss,  geb.  1798;  Schullehrer  in  Deichkamp 
im  Gute  Waler-Neverstorff;  5.  April  1853  entlassen  u.  mit  seiner 
Familie  nach  Davenport  in  Nordamerika  ziehend,  yro  er,  etwas  über 
63  Jahr  alt,  den  6.  September  1861  starb,  (lieber  sein  Schicksal 
u.  Ende  in  Amerika  s.  Schulzeitung  1861/62,  No.  39,  v.  Th.  Jensen 
in  einem  Schreiben  aus  Bluegrass  in  Amerika). 

1)  Gab  heraus  mit  Chr.  "Ft  Tadey,  H.  F.  Langfeldt  n.  mehreren  Anderen: 
Schleswig-Holstein isches  Schnlblatt.    Eine  Quartalschrilr  für  Stadt-  und  Lan4- 

'  schulen  Jahrg.  3.  Oldenb.  1841.  Ferner  unter  Mitwirkung  von  mehreren  an- 
deren Schulmännern  mit  H.  F.  Langfeldt  Jahrg.  4.  Das.  1842,  mit  Asmnssen 
u.  Langfeldt  Jahrg.  5—10.    Bas.  1843—1848.     8. 

2)  Der  unterhaltende  Bechenkünstler  in  geselligen  Kreisen.  Eine  Sammlung 
sinnreicher  u.  sogenannter  Beck-Aufgaben  aus  dem  Gebiete  der  Zahlen-Rechen- 
kunst   H.  1.    Lütjenburg  1847.     8. 

Yon  ihm  ist  Manches  im  Schl.-H.  Schulbl.  mit  Langfeldt  (welchen  Tergl.); 
ferner  Jahrg.  7,  H.  2,  S.  140—145  Recensionen,  9,  H.  3,  S.  115—119  die  viertel- 
jährlichen Schul-  u.  Yer&Humnisslisten,  sowie  die  Durchschnittsberechnnngen,  H.  4, 
S.  16—21  Wie  hat  der  Lehrer  es  überhaupt  anzufangen,  um  die  Kinder  beten  tu 
lehren;  10,  H.  1,  S.  3—24  Ueber  das  Turnen;  13,  S.  47—64  die  Fflansenkunde 
als  Unterrichtsgegenstand  in  der  Yolksschule,  17,  S.  119 — 123  Einiges  über  das 
Schulwesen  in  den  Unionsstaaten  (cfr.  S.  139 — 140,  aus  Amerika  eingesandt); 
21,  S.  332—342  Leben  des  Cai  Asmns  KrÖger  (f  14.  Octob.  1858)  in  Jowa  in 
Amerika.  (Steht  auch  im  Freetzer  Wochenbl.  1858.)  In  Biematzkis  „Landes- 
berichten" Bd.  1,  S.  202—204  Notizen  über  die  Fata  Morgana  u.  über  ein  nen 
entdecktes  Austemlager  im  östlichen  Holstein  (cfr.  auch  Langfeldt).'  Ausserdem 
noch  in  Kählers  u.  Tadeys  „Schlesw.-Holst.  Schulblatt**  II,  1840,  H.  3.  S.  29-66 
(Ueber  den  Unterricht  im  Rechnen  mit  allgemeinen  Zahlzeichen  (cfr.  H.  F.  Lang- 
feldt). Hatte  1851  eine  „Schleswig-Holsteinische  Flora"  zum  Druck  bereit,  worüber 
cfr.  Schleswig-Holst  Schulblatt  13  am  Schlüsse  des  1.  Hefts. 

1510)  KTissen,  Wilhelm  Woldemar  (L.  &  S.  No.  827), 
er  war  gebildet  auf  dem  Altonaer  Gymnasium  tqu  1816  bis  1819; 
studirte   Medicin   in   Göttingen   von   Michaelis  1819   bis   1821,  in 
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Kiel  bis  Mich.  1822,  in  Berlin  bis  Michaelis  1823  u.  dann  in  Kiel 
bis  Johannis  1824;  in  demselben  Jahre  promovirte  er  in  Kiel  mit 
der  schon  im  L.  &  S.  angeführten  Inaugural-Dissertation,  war  dann 
ausübender  Arzt  in  Nienstädten  von  1824  bis  1846,  dann  in  Olh- 
marschen  bis  1857  u.  seit  diesem  Jahre  in  Oltensen. 

Von  ihm  noch: 

Ueber  die  Ursache  der  Cholera,  nebst  Vorschlagen  zur  Behandlang  derselben. 
Altena,  Aue,  1831. '  8.    VII  u.  39  SS. 

In  Oppenheims  Zeitschrift  f&r  die  gesammte  Medicin  1842  (Zwei  Fälle  Toa 
Dickdarme]  nschiebnngen  bei  Kindern).    Revidirt. 

1511)  KTiSiSent  Woldemar  Andreas  CL.  *  S.  No.  828); 
starb  zu  Altona  den  5.  (1 2.  ?)  Febr.  1 832.  im  68.  Lebensjahre.  Er  war 
auch  Adjunct  des  Schleswig- Holsteinischen  Sanitatscollegiums  u. 
auswärtiges  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg.  Yergl. 
All.  M.  1832,  No.  23,  Sp.  485.  N.  Nekrol.  d.  D.  Jahrg.  X, 
S.  891—892. 

1512)  IfftaBSCh,  Ernst  August  Traugott,  geb.  den  I.Mai 
1823  in  Wittenberg,  Sohn  des  nachfolgenden  Gr.  W.  Nitzsch;  be- 
suchte die  Kieler  Gelehrtenschule  bis  1843,  studirte  darauf  die 
Rechte  in  Kiel  u.  Bonn,  nahm  1848  am  Kriege  der  Herzogthümer 
gegen  Dänemark  Theil,  zuerst  im  Ranzau'schen  Frei-,  später  im 
2.  Jäger-Corps ;  avancirte  zum  Officier  und  war  Mitglied  der  Landes- 
versammlung im  Jahre  1850;  war  nach  dem  Kriege,  nachdem  er 
das  juristische  Examen  bestanden  halte,  zuerst  U.-G.-A.,  später 
O.-G.-A.  in  Kiel,  1864Polizeimeisler  in  Schleswig,  1865  in  gleicher 
Eigenschaft  in  Flensburg,  wo  er  zugleich  Ralhsverwandler  war, 
ßfegenwärtig  Senator  in  Kiel. 

Redigirte  da«  landwirthschaftUche  Wochenblatt  für  Schleswig,  Holstein  n. 
Lauenbnrg  Jahrg.  5,  1855  bis  Jahrg.  14,  1864,  No.  20,  vom  14.  Mai.  Kiel.  4. 
(Nach  ihm  setzte  der  Advocat  Henr,  Meier  in  Kiel  die  Redaction  fort.) 

1513)  nritzscll,  Gregor  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  829),  ge- 
boren den  22.  November  1790  zu  Wittenberg,  Sohn  des  General- 
snperintendenten  u.  ersten  Directors  des  Predigerseminars  daselbst 
Karl  Ludwig  Nitzsch  (t  1831,  Sohnes  von  Ludw.  Wilh.  Nitzsch); 
gebildet  bis  zu  seinem  15.  Jahre  im  elterlichen  Hause  von  dem 
Vater  u.  Hauslehrern,  dann  in  der  Schulpforta  unter  dem  wesent- 
lichsten Einflüsse  des  Professors  Lange  bis  1812;  studirte  dann  an 
der  Universität  iii  Wittenberg,  namentlich  unter  Lobecks  Leitung, 
bis  1813,  in  welchem  Jahre  ihn  im  November  der  Aufruf  der  Ver- 
bündeten an  die  Sachsen  in  die  Reihen  der  Deutschen  Kämpfer  in 
dem  neuorganisirten  Wittenberger  Landwehrbalaillon    führte;    er 
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29)  De  coUocatione  Terbomm.    Mart.  t830.     4. 

30)  De  judiciis  divinis.     Scptembr.  1830.     4. 

31)  Horatii  epistolarnm   libri  I  Carmen  III   cum   versione   germanica  proposnit 
Febr.  1831.    4. 

32)  Libros  mnltiplices  fftciendi  nnllfiB  finifi.    Septembr.  1831.    4. 

33)  De  loco  in  Taciti  annalium  libr.  I  c.  32.    April.  1832.    4. 

34)  De  vocabulls  neqve  —  neque,  «e  —  quidem,  oöre  —  od^i,  aliquis,  quispiam, 
qaisquam,  uUus.     Septembr.  1S32.     4. 

35)  De  Flatonis  Fhaedri  loco  260.    Mart.  1633.     4. 

36)  De  historiae  et  fabularis  memoriae  discrimine.    Octobr.  1833.     4. 

37)  Graecos   de  artium  primordiis  mirificft  sollertift  fabalas  plurimas  confinxisse. 
Mart.  1834.     4. 

38)  De  heroibns  «eorumqne  imaginibns  ad  opinionnm  popnlarinm  speciem  confor» 
matis.     August.  1834.     4. 

39)  De  verboram  in  carminihus  "RomenciB  cht  vuif  ßporoi  iurt  Bensxi.  Febr.  1835.  4. 

40)  Contra   Odofr.  Muelleri   in   explicationibns   Eomenidnm   Aeschyli   locam   p. 
129—137  disputatur.     Septembr.  1835.     4. 

41)  De  Sopboclis  Antigonae  argnmento  panca.    Febr.  1836.     4. 

42)  Antigonae ,  Sophocleae   scntentiam   in   contentione    divinae  et  hnmanae  legis 
versftri  Sept.  183«,     4. 

43)  De  ÖTzoßoXrjq  voeabuli  sensu.    Febr.  1837.     4. 

44)  Oommentatio  de  quibusdam  Sopboclis,  Taciti  et  Enripidis  locis  ad  instituen- 
dam  interpretem  insignibus.    Mart.  1838.     4. 

45)  Narratio  brevis  de  Lobeckii  Aglaopbamo.    Sept  1838.    4. 

46)  Ad  Lobeckii  Aglaopbamum  corollariam  I  de  sacerdotibos  Graecorum.    Mart. 
1839.     4. 

47)  Ad  Lobeckii  Agiaophamum  corollariam  IL     Septembr.  1839.    4. 

48)  Dispntatio  de  bermenentice  ad  loc.  ex  Aeschyli  Eumenidibas.    Mart  1840.  4. 

49)  De   dissidio    qnod   menii  est  cum  materia.    Septembr.  1841.    4.    Steht  auch 
vor  dem  Sommer-Index  1845. 

50)  Do  fide  Platonicorum  operum.    Mart  1842.     4. 

51)  De  lege  aeterna  in  Graecorum  fabulis.    Septembr.  1842.    4. 

52)  De  tragoedia  Graecorum  quaedam.    Mart.  1843.     4. 

53)  De  lege  mundana  in  Graecorum  tragoedia.    Mart  1844.     4. 

54)  De  Aristotelc  tragoediae  snae  potissimum  aetatis  existimatore.    Mart  1846.  4. 

55)  Fraefatio  brevis  de  Flatone  suao  aetatis  doctore  et  castigatore.  Febr.  1847.  4. 

56)  Admonitio    de     antiqnitatis     religionibns    christianismo    recte    comparandis. 
Mart  1849.     4. 

57)  Fraefatio  de  Flutarcho  theologo  et  philosopho  popnlari.    April  1849.    4. 

58)  Dispntatio  de  Demosthene  tali,  qualem  Flato  requisivit  oratorem.  Mart  1850. 
4.  S.  Jahns  Jahrbb.  70,  S.  501.  Mehrere  dieser  ProÖmien  sind  in  Seebode^s 
Archiv  ffir  Fhilol.  u.  F&dagogik  1828  No.  71,  S.  566—568  und  4,  nemlich 
die  vor  dem  Index  des  Wintersemesters  1833—1834,  des  Sommersemesten 
1834,  des  Wintersemesters  1834—35  u.  des  Sommersemesters  1835  m  Kene 
Jahrbb.  für  Fhilol.  u.  Fädagogik  v.  Seebode,  Jahn  u.  Klotz,  Supplement  Bd. 
IV,  H.  1,  S.  41—49  s.  t  „Greg.  Gail.  Nitzschii  dispntotiones  quatuor,  in 
indicibus  scholamm  academiae  Kiliensis  primnm  editae  nunc  typis  repetitae 
wieder  abgedruckt 
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lY.  Im  akademiBchen  Auftrage  ver£a8St&  Mcmorien  anf : 

59)  B.  G.  Niebuhr  1830.  4.  Wieder  abgedruckt  in  der  Kieler  Ümvers-Chronik 
1830  S.  38—41. 

60)  A.  F.  Luders  1831.  4.  Wieder  abgedruckt  in  der  Kieler  UniversitäCs-Chro- 
nik  1831  S.  20—33  u.  Obersetzt  v.  J.  Matth.  Redling  in  den  Sohlesw.-Holst- 
Lauenb.  Prov.-Berr.  1832,  S.  407—415. 

61)  N.  Th.  Reimer  1832.     4. 

62)  A.  W.  Gramer  1833.  4.  SS.  27.  Stebt  auch  in  A.  W.  Cramers  Leben  u. 
Schriften  herausgegeben  von  H.  Batjen.    Leipzig  1837.    8.    S.  1—22. 

63)  C.  G.  Deckmann.    1837.    4.    SS.  8. 

64)  G.  &  Francke.     1840.    4. 

65)  C.  R.  W.  Wiedemaun.     1841.     4.     SS.  IS. 

66)  G.  H.  F£a£f.  1852.  4r  Steht  auch  in  Lebenserinnerungen  v.  Ghristoph  H. 
Pfaflf,  herausgeg.  von  H.  Ratjen.  Kiel,  Schwsrs,  1854.  8.  S.  XI— XXXL 
Y)  Akademische  Reden: 

67)  De  historiae  studio  qnodam  ad  omnis  vitae,  quam  eraditi  agunt,  constantiam 
utilissimo.    Kiliae  1831.    8. 

68)  Oratio  natalitiis  regis  angustissimi  ac  serenissimi  Friderici  YX  celebrandis 
auctoritate  acadomiae  Kiliensis  die  XXYIIL  m.  Januar.  1831  recitata.  Ki. 
liae  1831.     8. 

69)  Oratio  natalitiis  regis  angustissimi  ac  serenissimi  Friderici  YI  celebrandis 
anctontate  academiae  Kiliensis  die  XXYIII.  m.  Januar.  1836  recitata.  Kiliae 
1836.     8. 

70)  De  universitatum  literarum  munere  ac  dignitate.    Kiliae  1841.    4. 

71)  Gedftchtnissrede  bei  der  Todtenfeier  Sr.  Maj.  K.  Ghristian  Ym.  am  26.  Febr. 
1848  im  gr.  akadem.  Hörsaale  zu  Kiel  gehalten  u.  gemäss  dem  Wunsche  des 
Gonsistorii  in  Druck  gegeben.    Kiel  1848.     8.    SS.  18. 

Das  schon  im  L.  &  S.  angeführte  lateinische  Carmen  nebst  Deutscher 
Uebersetzung  zur  Yermählung  Sr.  Königl.  Höh.  des  Prinzen  Friedrich  Garl 
Ghristian  (nachmaligen  Königs  Friedrich  YII.)  den  1.  November  1828  steht 
auch  in  der  Ghronik  der  Universität  Kiel  1828—1829.    S.  14. 

72)  Ode  auf  die  Yermählung  S.  K.  Hoheit  des  Frinzen  Friedrich  Ferdinand  von 
Dänemark  u.  Ihrer  K.  Hoheit  der  Kronprinzessin  Karoline  am  1.  Aug.  1829. 
Steht  auch  in  Chronik  der  üniyersit&t  Kiel  1829.    S.  31—34. 

73)  Yon  ihm  ist  der  Artikel  „Odjssee"  in  Ersch  u.  Grubers  Encylopädie^  Sect.  3,. 
Th.  1,  Leipzig  1830,  S.  384—409. 

Recensionen  in  der  Halle'schen  allgem.  Liter.-Zeitung  z.  B.  Ober  Günther  de 
vsn  praepositionum  apud  Homerum.  —  In  Neue  Jahrbb.  f.  Philologie  u.  Pädago- 
gik von  Seebodo  u.  Jahn  Jahrg.  1,  Bd.  2,  1831,  p.  3—13  (Ree.  ftber  K.  Lehrs: 
Qoaestionum  epicarum  specimen  I.  (Regiomonti  1825)  u.  über  Moritz  Moser:  De 
Biade  Homerica  qoaestiones  (Halae  1830.  4.).  —  Im  Rheinischen  Museum  v. 
Welcker  n.  Bitschi  N.  F.  XI,  1856,  a  466—470  (Zur  Kritik  des  Sophokl.  Oe- 
dipus  Golon«  v.  367,  v.  525  u.  v.  1534),  S.  471—473  (Zur  Kritik  von  Piatons 
Staat  n);  Jahrg.  XII,  1857,  134—36  (Zur  Kritik  des  Plautin.  Trinummus  II,  2, 
C8,  87,  367,  675);  S.  136—138  (üeber  den  Anfang  von  Gicero's  de  legibus);  S. 
399-418  (Scholae  in  Platoais  Phaedmm).  —  Im  Philologus  Jahrg.  Xn,  1857, 
S.  1— 11  (An^ge  einer  Hermeneutik  der  Griechischen  u.  Römischen  Schriftsteller 
in  Beispielen);  Jahrg.  XVI,  1860,  S.  151  —  154  (Die  Apostrophe  in  Ilias  u.  Odys- 
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seo);  XVII,  1861,  S.  1—28  (Die  Angriffe  auf  die  belobte  EinheitKcbkeit  der 
Odyssee  I,  II).  —  In  Fleckeisens  Jabrbb.  fttr  class.  PhiloL  YI, '  p.  865  ff.  (Der 
Apolog  in  der  Odyssee  i—fi  als  Selbsterasählung),  —  In  der  allgemeinen  Monatsschrift 
far  Literatur  y.  Boss  n.  G.  Scbwetscbko  Bd.  1,  Halle  1850,  S.  297—306  (Die 
Sagenpoesie  der  Grieeben  in  ibren  Hanptarten  Epopöe  n.  Tragödie);  185^,  Ja- 
nuar-H.,  S.  II — 48  (Die  Sagenpoesie  der  Grieeben  mit  besonderem  Bezug  auf  die 
trilogiscbe  Tragödie.)  —  In  Zeitscbr.  f;  die  Altertbumswissenscbaft  1856  No.  44 
(Zwei  Interpolationen  der  Antigone  des  Sopbocles);  1857,  No.  47  (Zusätze  zu 
dem  Torstebenden  Aufsatze).  —  In  den  Kieler  pbilol.  Studien  S.  871  ff.  (Die  Hel- 
densago der  Grieeben  nacb  ibrer  nationalen  Geltung).  —  Ein  Beitrag  Ton  ihm 
Btebt  aucb  im  Alton.  Merkur  v.  1850  (?).  —  Ansiebten  v.  ihm  Über  das  classi- 
sebe  Altertbum,  über  Gymnasialbildung  u.  Unterriebt  sowie  verscbiedene  Briefe 
stehen  in  dr.  Lübkers  Sebrift  über  ihn.    S.  117  ff.  — 

1514)  KTitzsclit  Karl  Wilhelm,  geb.  den  22.  December 
1818  in  Zerbst,  ältester  Sohn  des  vorhergenannten  Gregor  Wilhelm 
Nitzsch/kam  in  seinem  achten  Jahre,  im  Jahre  1827,  mit  seinen 
Ellern  nach- Kiel,  wo  er  die  Gelehrtenschule  besuchte  bis  1837; 
nachdem  er  darauf  bis  Osiem  1839  noch  das  Gymnasium  in  Witten- 
berg frequentirt  hatte,  studirtc  er  Geschichte  u.  Philosophie  in  Kiel 
und  Berlin,  wo  vorwiegend  Rancke  sein  liehrer  war;  wurde  im 
April  1842  in  Kiel  dr.  pbilos.,  machte  vom  Herbst  1842  bis  dahin 
1843  eine  wissenschaftliche  Reise  -nach  Italien  u.  Sicilien,  wurde 
nach  seiner  Rückkehr  Privatdocent  der  Geschichte  in  KieJ,  im  Herbst 
1848  zum  ausserordentlichen  Professor  u.  im\  Jahre  1858  zum 
ordentlichen  Professor  daselbst  ernannt,  erhielt  im  Jahre  1862 
einen  Ruf  als  Prof.  der  Geschichte  nach  Königsberg,  den  er  annahm. 

1)  Polybius.   Zur  Geschichte  antiker  Politik  u.  Historiogiapbie.  Kiel  1842.    8.  IV. 

n.  141  SS.    S.  Gott.  Gel.  Anzz.  1844,  S.  1788. 
a)  Die  Graccbcn  u  ihre  näcbsten  Vorgfinger.    Berlin  1847.    8.    Rec.  in  Jahn*« 

Jabrbücher  f.  Pbilol.  1848,  Bd.  63,  S.  243—272  (v.  Gerlacb). 

3)  Das  Taufbecken  der  Kieler  Kikolaikircbe.  Programm  zur  Generalversammlung 
der  Scbleswig-Holstein-Lanenburgiscben  Gesellscbaft  f&r  Tateriftndiscbe  Ge- 
scbicbte,  den  S.Juli  1856.  Kiel  1856.  8.  Bec.  GOtt.  Gel.  Anzz.  1856,  p.  1243. 

4)  Vorarbeiten  zur  Gescbicbte  der  Stanfiscben  Periode.  Erster  Band.  A.  u.  d. 
T.:  Ministerialitat  n.  Bürgertbnra  im  11.  u.  12.  Jabrbundert.  Ein  Beitrag  vax 
Deutscben  Städtegescbiebte.  Leipzig,  B.  G.  Tenbner,  1859.  gr.  8.  H«e.  64Mt 
Gel.  Anz.  1869,  S.  1721—1742,  Sybels  bistor.  Zeitscbr.  H,  p.  443  fL> 

^5)^Da8  alte  Ditmarscben,  ein  Vortrag.    Kiel  1862.    8. 
6), De  chronicis  Lubeoensibus  antiquissimiF.    Begiomont!  1863.    4. 

Im„AuB[laHd^  1 844,  Ko.  1 78  ff.  (Bemerkungen  auf  einer  Reise  durcb  Sidliea 
im  Sommer  1848);  1846,  No.  7  ff.  (Das  Tavoliere  di  Puglia).  In  der  „allgemei- 
nen Monatsschrift  für  Wissensebaft  n.  Literatur  (Halle,  Brannsebweis) 
1854,  S.  67—84  (Quintus  Fabius  Pictor);  S.  860  ff.  (Der  Holsteinische  Adel  in 
Xn.  Jabrb.).  —  luden  „nordalbingiscben  Studien*  Bd.  VI,  1861,  S.  l-«l 
(Neuere  Beiträge  zur  Gescbicbte  Cbristian  tV.  n.  Friedrich  III);  S.  2S8-239  (Di« 
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Höfen  des  Amtes  Bordesholm,  die  im  SOjäbrigen  Kriege  contribationsunf&hig  ge- 
worden). —  In  denJahrbb.  f.  die  Landeskunde  Bd.  1,  1858,  S.  VII— XXFV 
(Jahresbericht  der  Schleswig-Holstein.Lanenb.  Gesellschaft  für  vaterländische  Ge- 
whichte  am  9.  Juli  1858);  das.  S.  103—115  (Nachwort -«u  „Karl  Boss.  Ein  Ne- 
krolog von  Ludw.  Boss");  S.  128—132  (Nachträge  zu:  „Das  Taufbecken  der 
Kieler  Nicolai-Kirche") ;  S.  335— 355  (Das  sächsische  Heergewäte  u.  die  Holstcinisch- 
Ditmarsische  Bauemrüstung) ;  Bd.  III,  1860,  S.  83—150  (Die  Geschichte  der  Dit- 
marstschen  Gcschlechterverfassung) ;  V,  1862,  S.  97—118  (Zur  Geschichte  der 
gntsherrlich  bäuerlichen  Verhältnisse) ;  S.  289— 32S  (Schleswig,  Soest,  Lübeck).  — 
Iq  Panly's  Beal-Encyclopädie  lieferte  er  die  Artikel  aus  der  Königszeit  der  B6mi. 
sehen  Geschichte  mit  Ausnahme  des  Ancus  Mareius.  ^-  In  Fleckeisens  Jahrbb. 
£  Philo L  Bd.  73,  H.  11  U..79  H.  6  u.  9  (Recension  von  Mommsens  Komischer 
Geschichte).  —  Li  Schmidts  Zeitschr.  für  Geschichtswissenschaft  Bd. IV 
(über  den  neuesten  Stand  der  Geschichtsschreibung  der  Komischen  Kepublik).  — 
In  Sybels  historischer  Zeitschrift  Bd.  3  (Staufischo  Studien),  Bd.  7  (Das 
Verhiltiiiss  von  Heer  u.  Staat  in  der  Römischen  Republik),  Bd.  11  (Römische  u. 
Deutsche  Annalistik  u.  Geschichtsschreibung.  Eine  kritische  Parallele).  Ebendaselbst 
dnige  kleinere  Anzeigen  in  verschiedenen  Bänden.  —  In  den  neuen  Kieler  Blät- 
tern  von  K.  Lorentzen  1849,  S.  219—228  (Asmus  Jacob  Carstens).   —  Revidirt 

1515)  BTOldebe,  Theodor,  geb.  den  2.  März*  1836  in 
Harburg,  studirte  die  orientalischen  Sprachen  in  Göttingen,  dr.  philos. 
habilitirte  sich  in  Göttingen  als  Privatdocerit,  cerlirle  1856  glücklich 
um  einen  von  der  Götlinger  Akademie  ausgesetzte«  Preis  mit  der 
ersten  der  untenverzeichneten  Schriften,  später  mit  der  3,  untenverz. 
Schrift  um  einen  von  der  Akademie  „des  inscriptions^  gestellten  Preis, 
wurde  1864  ausserord.  Prof.  der  orientalischen  Sprachen  in  Kiel. 

1)  De  origine  et  compositione  surarumQoranicarum  ipsiusqueQorani.  Göttingae  1 856. 4. 

2)  lieber  das  Eit&b  Jamini  des  Abu  Nasr  Mubammad  Ibn  Abd  al  Gabbär  al  Ulbt 
Wien  1857.  8.  Aus  dem  Januar-H.  1857  der  Sitzungsber.  der  pliilos.-hist. 
Classe  der  Akad«  der  Wissenscb.  zu  Wien. 

3)  Geschiebte  des  Qorans.  Eine  von  der  Academie  des  inscriptions  gekrönte  Freis^ 
Schrift.     Gottingen  1860.    8.    Rec.  Gott  Gel.  Anz.  1860,  S.  1441—1457. 

4}  Das  Leben  Muhammads  nach  den  Quellen  populair  dargestellt  Hannover  1863. 8. 

5)  Beiträge  zur  Eenntoiss  der  Foesie  der  Araber.  Hannover  1864.  8.  S.  Gott 
Gel.  Anzz.  1863,  S.  1917~19SO. 

6)  Ueber  die  Amalekiter  und  einige  Nachbarvölker  der  Israeliten.  Göttingen 
1864.     8.    Rec  Gott  Gel.  Anza.  1864,  S.  281—285. 

Beitrftge  zu  Zeitschriften: 

a)  In  Zeitschrift  der  Deutschen  morgenl&ndischen  Gesellschaft 
ILA.  Bd.  Xn,  1858>  p.  220  ff.  (Volksthümtiche^  Geschichte  Sfileim&ns  des  Ersten); 
p.  699  S.  (Hatte  Mnhamad  christliche  Lehrer?);  XIII,  1859,  p.  333  E  (Auszüge 
ans  KesrI's  Geschichte  des  osm&nischen  Hauses);  XYHI,  1864,  p.  176  ff.  (Ueber 
den  Diwan  desAbüT&lib  und  den  des  AbüJaswad  Adduali).  b)  In  „Orient  und 
Occident**  herausgeg.  v.  Benfey  Bd.  1,  1862,  689  ff.  (Beiträge  zur  altarabischen 
Literatur  tind  Geschichte  I:  Laquit  b.  Yamar);  p.  567  (Das  Zahlwort  fÄr  Zehn 
im  Arabischen  u.  Hebräischen);  p.  755  (Rec  über  Lehrbuch  der  hebr.  Sprache 
▼.  J.Olshaosen).  —  c)  In  Ersch  u.  Gmbers  Encyclopädie  Sect  1,  Th.  66,  p.  238 
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(Ghnznaviden).  —  d)  In  Abhandll.  der  Gesellsch.  der  Ww.  bu  Göttingen  X,  1862 
(lieber  die  Mundart  der  Mandaer);  Bd.  XI,  1864,  phil.-hist.  Classe,  p.  231  (Die  Ge- 
dichte desUrwa  ibn  Alward).  —  e)  Reco,  in  den  Gott.  Gel.  Anz.  1860,  S.  691—701 
(überW.Wrigbt:  opuscula  Arabica);  1861,  S.  1077—80  (über  Fr.  Dieterici  Mutanabbii 
carmina);  S.  1241—46  (über  Juynbole :  Specimen  literis  orientalibus);  1862,  S.  541 
bis  547  (über  Faret:  hebräisches  n.  chnldäisches  HandwÖrterb.);  S.  7.50—755  u.  1865, 
S.  721 — 731  (über  A.  Sprengers:  das  Leben  u.  die  Lehre  des  Muhammed);  1862, 
S.  808—814  (über  de  Meynard  et  de  Courtcille:  Collcction  d*ouvrages  oricntanx); 
ß.  924—929  (über  de  Goeje:  Memoire  sur  les  Carneathes  dn  Bahrain);  S.  1031 
bis  t036  (über  Krehl:  Recneil  des  traditions  Mahorodtans) ;  S.  1047—1048  (jaha 
Rodwell:  The  Koran  translated);  S.  1108—1120  (über  Volkmar:  Eine  neutesta- 
mentlicho  Entdeckung);  1863,  S.  264—269  (über  wissenschaftliche  Blätter  aus  der 
Heine-Ephraimschen  Lehranstalt);  S.  714— 720  u.  1234—1238  (Ueber  Ibn-el-Athiri 
chronicum  perfcctissimum) ;  S.  812—821  (über  Brockhans:  die  Transscription  des 
arabischen  Alphabets);  S.  873—890  (über  H.  Krüger:  der  Feldzug  des  Auliua 
Gallus  nach  dem  glücklichen  Arabien);  1864,  S.  851—864  (über  "Wetzsteins  aus- 
gewählte Gricch.  u.  Lat.  Inschrr.);  S.  1144—1150  (über  Wrigbt:  The  Kämil  of  el- 
Mubarrad);  1865,  S.  68—73  u.  S  2012—2017  (über  Ibn-el-Athiri  chronicon  per- 
fectissimnm) ;  S.  575—582  (über  Bickell:  de  indole  ac  ratione  versionis  Alexan- 
drinae  in  interpretando.libro  Job);  S".  1047 — 1054  (Ueber  Recueil  des  traditions 
Mahomet);  S.  1304—1314  (über  Kohn:  de  Pentateucho  Samaritano);  S.  1658  bis 
1663  (über  al  Makdisi:  homonyma);  S.  1747—1753  (über  de  Göeje:  Historia 
chalifatus  Omar!  IL).  —  f)  In  den  den  Götti.  Gel.  Anzz.  verbundenen  „Nachrichten 
V.  der  Georg-August-Universität"  1862,  No.  20  (Ueber  einige  Samaritanisch- Ara- 
bische Schriften,  die  hebräische  Sprache  betreffend). 

1516)  KTÖtel,  Christian,  geb.  den  10.  Juni  1825  zu  Klein- 
Collmar,  Sohn  des  Müllers  Johann  Peter  Nötel  daselbst  u.  der 
Calharine  geb.  Freese;  besuchte  v.  Mich.  1841  bis  dahin  1845  die 
Gelehrten-Schule  in  Glückstadt,  von  Michaelis  184ß  an  3  Jahre  das 
Seminar  in  Segeberg  unter  Prof.  Asmussen  u.  den  Lehrern  Martens 
und  Karde],  wurde  1849  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt  u.  ist 
seit  November  desselben  Jahrs  Lehrer  am  Neuendeich  bei  Glückstadt. 

Bausteine  zum  Gebrauch  beim  Leseunterricht.  Erster  Theil:  die  Fibel.  Glück- 
stadt 1859.    8.    Schulzeitnng  1859'60,  No  7,  11,  Selbstanzeige,  dann  Bog.  No.  13. 

Veröffentlichte  in  der  Glückstädter  „Fortuna"  1861  im  October  u,  1862  im 
Juli  n.  August  einige  Artikel  die  Stenographie  betreffend.    Revidirt. 

1517)  BTolte,  Ernst  Ferdinand  CL.äS.  No.  830),  dr.  med. 
et  chir.  war  er  den  16.  Sept.  1817  zu  Göttingen  geworden;  seit 
25.  Juli  1826  ausserord.  Prof.  der  Botanik  in  Kiel,  bereiste  im  Sommer 
1831  die  Herzogthümer  Schlesw.-Holst.  u.  Lauenb.  zum  Behuf  einer 
von  ihm  herauszugebenden  Landesflora,  wurde  im  November  1864 
Mitglied  der  Leopoldinischen  Naturforscher-Societät.  Verg.  Callisens 
med.  Schriflst..Lexic.  Bd.  XIV,  S.  42. 
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Ton  ihm  noch:  Unter  seiner  Mitwirkung  gab  Lars  Hansen  (vgl.  den  Artikel 
No.  715)  herans:  Pan  der  Herzogthümer  Schleswig  n.  Holstein  mit  einer  knrzen 
gedmckten  Beschreibung  l.  n.  2.  Centurie  1847. 

(Hans  Detlev  Prien)  in  der  Chronik  de»  Universität  Kiel  1831,  S.  39-41.  -J- 

15183  UTolte,  Johann  Heinrich,  geb.  den  15.  Angust 
1829  in  Kiel,  Sohn  des  vorhergenannlen  Ernst  Friedr,  Nolle  u.  der 
Julie  geb.  Pfaff  Cf  um  Neujahr  1861);  sludirte,  nachdem  er  die 
Kieler  Schule  besucht  hatte,  die  Rechte  bis  1855,  in  welchem  Jahre 
er  um  Michaelis  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  das  juristische  Amtsexamen 
machte;  promovirte  als  dr.  jur.  im  Febr.  1856  in  Kiel;  widmete 
sich  seit  Ostern  1859  dem  Studium  der  Theologie  u.  wurde  1863 
im  October  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt. 

De  bona  fide  praescribentis  ex  jure  canonico  ad  interprstationem  c.  ultima  X 
de  praescriptione  2,  26  diss.  inaugur.    Kiliae  1856.     4.     SS.  18. 

1519)  Srommenseil,  Ipke,  geb.  auf  der  Hallig  Oland, 
Tondernscher  Seminarist,  examinirt  1843  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r. 
A.,  zuerst  Schullehrer  u.  Küster  zu  Riesum,  dann  zu  Nieblum  auf 
Föhr,  wo  er  (wohl  1863)  gestorben  ist.  —  Mitgetheilt. 

In  (Asmussens)  Schl.-Holst.  Schulbl.  XII,  1850,  S.  361—362  (Ansprache  an 
die  theuem  CoUegen  in  Schleswig-Holstein);  XXI,  1859,  S.  149—151  (Feier  des 
25.  Amtsjubiläums  des  Schullehrers  Volk  Arfstcn  in  Alkersnm  auf  Föhr). 

1520)  SToodt,  Christian  August  (L.  &  S.  No.  831).  Starb 
21.  October  1802  zu  Oldesloe.    Sein  Sohn  J.  Noodt  war  Advocat. 

1521)  STootbaar,  Johannes,  geb.  1835  in  Friedrichstadt, 
Sohn  eines  Glasermeisters  N.  daselbst,  besuchte  zuerst  die  Schule 
der  Remonstranlen-Gemeinde,  dann  die  allgemeine  Stadtschule  unter 
dem  Rector  Biernatzki  das.,  erlernte  später  bis  1855  den  Buchdruck 
in  Eckernförde,  hi^lt  sich  darauf  einige  Jahre  als  Correspondent 
für  verschiedene  Blätter  in  Hamburg  u.  Deutschland  in  Kopenhagen 
auf  u.  ging  in  den  60ger  Jahren  nach  Hamburg,  wo  er  in  gleicher 
Weise  thätig  war.   ^ 

Wie  steht  es  jetzt  nm  Stavenow?    Hamb.  1862.    8. 

In  der  Redaction  des  „Hamb.  Correspondenten*'  stand  e^  1863  n.  1864  dem 
Haoptredactenr  M.  Kunkel  zur  Seite,  namentlich  für  alle  die  nordischen  Länder 
betreffenden  Artikel.  Correspondent  war  u.  ist  er  für  eine  Reihe  Deutscher  Tngfes- 
bl&tter,  wie  namentlich  die  Kölnische  Zeitung  u.  verschiedene  Berliner  Blätter. 
Schon  von  EckemfÖrde  aus  war  er  stehender  Correspondent  für  den  Alton.  Merk. 

1522)  STopitSCh,  Wilhelm  Hermann,  geb.  den  28.  Oct. 
1818  in  Altona,  Sohn  des  Kaufmanns  August  Karl  Nopitsch  da- 
selbst u.  der  Elisabeth  geb.  v.  Schott;  gebildet  in  der  Lehranstalt 
des  verstorbenen  Michael  Andresen  in  Al|pna;  widmete  sich  dem 
Kaufroamisstande,  ^tmächst  seit  1834  auf  dem  Comtoir  der  Altonaer 
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Firma  M.  Mallbiessen  &  Co.  (deren  jetziger  Chef  Tfijeod.  Reiacke); 
wurde  1845  auf  Vorschlag  des  Kopenhagener  Commerzcollegiums 
V.  König  Christian  VIII.  zum  commerciellen  Mitgliede  der  Erd- 
umsegelungs  -  Expedition  mit*  der  Corvette  „Galathea^  ernannt; 
kehrte  von  dieser  Reise  Ende  4848  über  die  Verein.  Staaten  zurück 
u.  arbeitete  das  unten  verzeichnete  Werk  „Kaufmännische  Berichte^ 
aus;  stellte  sich  1848  dem  Deutschen  Reichsministerium  fär  Handel  etc. 
zur  Disposition,  ging  aber,  da  es  an  Gelegenheit  zur  passenden  Ver- 
wendung fehlte,  in  die  practische  kaufmännische  Carriere  zurück. 
Er  trat  1850  wieder  in  die  Firma  M.  Matthiessen  dr  Co.  als  Theil- 
haber  ein;  ist  seit  1864  const.  Dispacheur  Cbei  Aufmachung  von 
Seeschäden  etcO  für  die  Herzogthümer;  auch  ist  er  Mitdireetor 
des  Fcuer-Assecuranz-Vereins  inAItona,  sowie  im  Unterstützungs- 
Institut  u.  der  Direction  der  Sparcasse,  Mitdireetor  der  Sonntags- 
schule u.  Mityorstand  des  Altonaer  Museums,  speeiell  für  die  ethno- 
graphische, antiquarische  u.  numismatische  Section;  früher  war  er 
auch  Director  des  Bürgervereins;  1839  Präses  der  Altonaer  Lieder- 
tafel u.  V.  1852  Präses  der  Singacademie.  In  den  letzten  Jahren 
war  er  auch  Präses  des  Altonaer  Schleswig-Holsteinischea  Vereins 
und  Mitglied  des  Verwaltungsraths  der  Schleswig-Holst.  Zeitung. 

1)  Kanfmännisclie  Berichte,  gesammelt  anf  einer  Beise  nm  die  Welt  mit  der 
KriegBcorvette  Galathea  in  den  Jahren  1845,  1846  n.  1847.  Ein  Handbach 
für  Handels-  u.  Gkwerbs-Statistik  n.  f&r  den  practischen  Deutschen  EanfmaDO, 
Fabrikanten  n.  Schiffsrheder.  Hamburg,  in  Commission  bei  Perthes,  Besser 
n.  Mauke,  1849  8.  XX  u.  585  SS.  Bec.  Beil.  zum  Freuss.  Staats- Anzeiger 
1850,  No.  10,  vom  10.  Januar,  S.  57  u.  58. 

2)  *  Jahrbücher  der  Altonaer  Sing- Akademie.  Erstes  Heft.  1860.  Herausgegeben 
y.  einem  Mitglied  des  Vereins.  Altona,  Lehmkubl  &  Co.  <1860).  8.  SS.  80. 
Bec.  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  HI,  1860,  S.  457—459. 

Er  hielt  1850/51  Aber  seine  Beise  um  die  Welt  eim'ge  nicht  kan£m&nniscbe 
Vortr&ge  im  Altonaer  Bürgerverein  u.  daselbst  1866  auch  desgleichen  üher  anti- 
quarische Gegenstände,  Alter  des  Menschenge8chlechts,^über  Ffahlbauten,  Stein- 
u.  Broncealterthümer;  ausserdem  1864/66  vielfach  über  politische  Gegenstände.  — 
Er  lieferte  in  Zeitschriften  u.  Tageshlättern  diverse  Artikel,  Kritiken  üher  Musik 
-u.  musikalische  jt^egenstände.  Gleichfalls  hat  er  in  den  letsten  Jahren  diverse 
politische  Artikel  in  Zeitschriften  geUefert.  —  Bevidirt 

1523)  Srordheiin,  Julie  (L.  ftS.  No.  832).  Ist  nach  Erslew 
II,  S.  458  u.  459  eine  Pseudonyme  ^vornehme  Dame^  in  Kopen- 
hagen. Ob  demnach  aus  Schleswig-Holstein,  wie  im  L.  &S.  steht, 
ist  die  Frage. 

Im  Erslew  wird  von  ihr^ch  angeführt:  Bomantische  ErsählttogeD.    Heraos- 
gegeben  v.  dr.  Barries.    Hamburg  1823.-  • 
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1524)  Oehlers,  Johann  Christian  (L.  &  S.  No.  833), 
seil  1819  ausübender  Arzt  in  Crempe,  wo  er  noch  lebt. 

Im  Itzeb.  Wochenbl.  1831,  Sp.  886—387  (Ueber  Asiatische  Choleriu  Antwort 
darauf  v.  dr.  F.  A.  Bührssen  in  Meldorf  in  Na.  32,  Sp.  403—404);  andere  kleiner« 
Beitrage  in  den  Jahren  1830^1833.  —  In  FfaiTs  Mittheill.  I,  1832,  H.  3  o.  4, 
S.  239—242  (Die  Choleraepidemie  in  Crempe);  S.  243—265  (Bruchstücke  aus 
leinen  über  die  Cholera  gesammelten  Bemerkungen).  —  Kleine  Aufsätze  im  Kieler 
Corre8p..Bl.  1831. 

1525)  Oertling^,  Friedrich  Ernst  Christian  (X.  d:  S. 
No.  834);  er  starb-  zn  Bornhöved  den  2.  Febr.  1837.  Verh.  mit 
Kanigunde  Sophie  geb.  Buhr  (t  12.  März  1831).  Vergl.  über  ihn 
Neuen  Nekrol.  d.  D.  XV,  S.  1120.  Itzeh.  Wochenblatt  1832,  No.  19, 
Sp.  369  u.  370,  N.  St.  M.  8,  S.  139,  X,  S.  474.  Hofr.  dr.  Meyers 
Reiseskizzen  CFrankf.  a.  M.  1831)  S.  75—77. 

Ton  ihm  noch: 

Maneologisches  (nicht  etwa  auf  Scheintod  zn  beziehendes)  Bedenken  über  dai 
Beerdigen  wirklidi  verstorbener  Personen  in  dicht  yerschlossenen  S&rgen.  Lübeck, 
Commission  der  v.  Rhodenschen  Bnchh.,  1830.  8.  SS.  22.  Bec.  N.  Prov.-Berr. 
1831,  S,  148—151.    Vergl.  unter  H.  L.  Schröder. 

Naebdenken  über  alle  ihm  ^u  Gesicht  gekommenen  gedruckten  u.  schriftlichen 
Beurtheilnngen  seines  im  Jahre  1830  im  Druck  erschienenen  manoologischen  Bo» 
denkens  über  das  Beerdigen  (nicht  etwa  nur  scheintodter,  sondern)  wirklich  yer- 
Btorbener  Personen  in  dicht  yerschlossenen  Särgen.  Hamburg,  HofTmann  &  Campe, 
1833.    8.    SS.  29.    Rec.  Prov.-Berr.  1833,  S.  497—98. 

In   den    „Prov.-Berr.*  1829,   H.  4,  S^  595-603    (Was   ist  Wahrheit?),    Im 

»Hamb.  Corresp.**  1832,  No.  160  (Yertheidigung  gegen  Hofrath  dr.  Mejer  in  seinen 

Beiseskizzen,  S.  75—77;   vergl.  Itzehoer  Wochenbl.  1832,  No.  19,  Sp.  369—370). 

Ideferte  kleine  versificirte  Beitrr.  zum   „Itzehoer  Wochenbl.**  1833  u.  diverse  Ge- 

'diehte  n.  Ao&ätze  im  „PlÜner  u.  Segeberger  Wochenblatt**. 

1526)  Oesan,  Claus,  geb.  am  13.  Mai  1804  im  Dorfe Käthen 
in  der  WUstermarsch,  Sohn  des  Hofbesitzers  gleichen  Namens  das.  u. 
der  Margaretha  geb.  Thode;  unterrichtet  in  den  Districtssohulen  zu 
Käthen  u.  Damfleth  von  dem  späteren  Rechenmeister  Jacob  Brodersen 
in  Lfitjenburg;  war  dann  zuerst  Landmann  bis  1827,  bis  September 
1829  Soldat;  dann  Privatlehrer  im  Rechnen  u.  den  Elementen  der 
Mathematik  in  Hamburg-AItona  bis  1834,  dann  2  Jahre  Gehülfe 
bei  der  Gradmessong  unter  Conferenzratl^  Schumacher,  darauf  bis 
August  1842   im  Herzogthum  Lauenburg  Auföeher  beim  Bau  der 
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Berlin-Hamburger  Chaussee  und  später  Chausseegeld-Einnehmer; 
kam  dann  in  den  Dienst  der  Altana-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft 
beim  Bau  als  Sections-Ingenieür  u.  darauf  als  Bahn-Ingenieur  bis 
31.  Januar  1854;  privatisirte  dann  bis  Mära  1856^;  projectirte  185ft 
u.  1857  mit  dem  k.  dänischen  Ingenieur-Carps  die  Bahnlinie  in 
Jütland,  die  1858  in  Kopenhagen  ausgearbeitet  wurde;  war  v.  1859 
bis  zum  I.Februar  1864  Bahningenieur  der  Rendsburg-Neumünster- 
Eisenbahngesellschaft;  seitdem  privatisirl  er  wieder  als  Landmesser 
u.  Ciyilingenieur. 

1)  *  IFeber  den  Bau  n.  die  Verwaltung  der  Ahona-Kieler  Eisenbahn  genannt 
König  Christian  VIIL  Ostseebahn.    Kiel,  Naeck,  1855.     8.    SS.  67. 

2)  Bemerkungen  über  das  Unglück  auf  der  Eisenbahn  am  29.  Aog.  1855.  Kiel, 
NsBck,  1855.     8.     9  SS. 

3)  ♦Beleuchtung  der  gedruckten  Zuschrift:  An  die  Herren  Actionaire  derAltona- 
Eüeler  EisenbahngescUschaft.  Mit  diversen  Anlagen  zur  Beweisführung  dnrcli 
die  Acten.     Kiel  1855.     8.    SS.  58. 

Verschiedene  Artikel  über  Eisenbahn- Anlagen ,  namentlich  im  Westen  Hol- 
steins n.  einige  über  politische  Tagesfragen,  sämmtlich  anonjm,  sowie  einige  andere 
—  polemische  —  Artikel  in  Bezug  auf  eine  von  ihm  gemachte  Erfindung  eines 
Apparats  zum  Imprägniren  von  Eisenbahnschwellen  n.  anderer  Bauhölzer  im  „Att. 
Merkur**,  den  „Hamburger  Nachrichten",  dem  „Itzeh'oer  Wochenblatt"  den  „Itzeb. 
^Nachrichten"  (u.  A.  1867,  No.  22  u.  No.  46:  Ueber  Bildungen  von  Genossenschaf- 
ten für  Cnltnrzwecke),  dem  „Kieler  Gorresp.-Bl."  n.  der  (Hamburger)  „Beform^ 
Revidirt. 

1527)  Oest,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No.  835),  Vergt 
über  ihn  noch  N.  St.  M.  X,  S.  474,  Witt's  Jugendleben  S.  13.  Ersl. 
n,  S.  483. 

Von  ibm  noch:  In  0.  J.  H.  Christianis  Beiträgen  zur  Veredelung  der  Menschheit 
(Kopenh.  1795—1798.)  Bd.  1,  H.  1,  2  (Ueber  Eintheilung  der  Schulen  in  Classen, 
vorzüglich  in  Beziehung  auf  Landschulen). 

Yon  der  Schrift:  Höchstnöthige  Belehrung  etc.  (vergl.  Kordes  Lexicon)  er- 
schien die  6.  Aufl.  Braunschweig,  Schnlbuchh,  1830.  12.  SS.  80.  Die  Schrift 
„Villaumes  Grundssetninger  etc."  steht  auch  in  der  Egeria  II,  S.  236—62. 

In  CEst's  „Bidrag  til  Kundskab  om  Menneskjer  og  Boeger"  1802,  No.  35—36 
(Sang  til  Fredsfesten  d.  1.  Jan.  1802). 

1528)  OeiSt,  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  836).  Vergl.  noch 
N.  St.  M.  X,  475. 

Yon  ihm  noch :  in  Christiani's  Beiträgen  u.  s.  w.  Bd.  2,  St.  2  (Ueber  die 
Veredlung  der  Dienstboten,  besonders  auf  dem  Lande). 

1529)  Oesterley,  Heinrich,  aus  Göttingen,  dr.  phil.,  war 
v.Mich.  1858  bis  dahin  1861,  Privatdocent  für  theor.  Musik  in  Kiel. 

1)  Akademische  Vorlesungen  über  Theorie  der  Musik.   Leipzig,  Breitkopf,  1861. 

8.    Xu.  165  SS. 
3)  Handbuch  der  musikalis^n  Liturgik  in  der  Deutschen  evangelischen  Kirche. 

QOttingen  1863.    8. 
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1530)  Ohl,  J.  P.;  geboren  den  14.Julil821  inUlsnis,  Amts 
Gotlorf,  Sohn  eines  Hufners,  erhielt  in  der  Küsterschule  daselbst 
den  ersten  Unterricht,  widmete  sich  nach  der  Confirmation  dem 
Schulfach,  war  2V2  Jahr  Gehülfslehrer  beim  Schullehrer  Hock  in 
Mohrkirchholz,  darauf  ein  halbes  Jahr  Hauslehrer  auf  Lindau  an 
der  Schlei,  besuchte  seit  1842  das  Seminar  in  Tondern,  fungirte 
nach  seinem  Abgang  vom  Seminar  bis  1849  als  Hauslehrer  in  Sörup, 
«.  wurde  von  da  aus  Lehrer  in  Scholderup  im  Kirchspiel  Tolk, 
Amts  Gottorf,  welches  Amt  er  nach  der  Schlacht  bei  Idstedt  quitti- 
ren  musste;  ging  nach  Holstein,  verwaltete  einige  Zeit  eine  Schul- 
klasse in  Altona,  nahm  darauf  eine  Hauslehrerstelle  auf  der  Per- 
döhler  Mühle  an  u.  wurde  1852  zum  Schullehrer  in  Stein  in  der 
Prohstei  ernannt. 

YeröfTentlicbte  einige  im  Verlage  von  Lehmann  in  Hamburg  erschienene 
Mosicalien  (Ball-Capricen)  n.  einige  Beiträge  zu  den  Tanzalbnms,  die  ebendas. 
(a.  Jowien)  erschienen. 

In  (Asmussens)  „Schle8w.-Holst.  Schulbl."  XII,  1850,  S.  133—136  (Ist  Land- 
besitz für  den  Landschullchrer  ein  nothwcndiges  Emolument?).  —  War  seit  1857 
bis  zum  Eingehen  des  Blatts  Mitarbeiter  an  dem  „Altonaor  Wochenblatt**  n.  lieferte 
einige  Dutzend  Correspondenzartikel  für  die  „Itzehoer  Nachrichten".  —  Beridirt. 

1531)  Ohlfsien-Bag'gpe,  Georg  Christlieb  Friedrich, 
geb.  im  August  1787  in  Neukirchen  im  Gute  Löhrstorf  im  Lande 
Oldenburg,  Sohn  des  dortigen  Predigers  Friedr.  Ohlfsen-Bagge  u. 
der  Sophie  Ulrike  Calharine  geb.  Martini;  studirte  die  Rechte  u. 
war  zuerst  Ünter-Gerichts-Advocat,  darauf  Ober-  u.  Landgerichts- 
Advocat  in  Plön,  wo  er  den  29.  April  1843  starb.  —  Mitgetheilt 
nach  dem  Plöner  Todtenregister. 

Actonmässige  Darstellung  der  Resultate  der  Criminalnntersnchnng  zu  Eixdovf 
betr.  die  Ermordung  des  Schreibers  Kerll  am  5.  Juni  1821.  FlOn  n.  Lübeck  1833. 
8.    SS.  183.    Bec.  Kiel.  Oorresp.-Bl.  1833,  No.  25. 

1532)  Ohlhaes^,  Johann  Matthias  Peter,  geb.  den 
15.  Februar  1815  in  Hattstedt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1832 
in  Kiel,  wurde  Michaelis  1B41  mit  dem  2.  Character  auf  Gottorf 
examinirt;  war  1847  Lehrer  in  Dockenhuden,  den  23.  März  1849  Pre- 
diger in  Olderup  in  der  Probstei  Husum,  wurde  den  12.  December 
1850  entlassen,  im  Juni  (den  4.  September)  1851  Hülfsprediger, 
1852  3.  Prediger  in  Duisburg  in  der  Preussischen  Rheinprovinz. 

1)  Acht  Betrachtungen   über  das  15.  Kap.   des  Evangeliums  Lucas.    Duisburg, 
Ewich,  1853.     8.     SS.  68. 

2)  Predigt  am  Buss-  u.  Bettage.    Duisburg,  Ewich,  1856.    gr.  8.     12  SS. 

Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  IV,  1847,  Sp.  197— 1|9  (Ueber  den  Unterricht  in 
der  alttestamentlichen  Greschichte);  Ym,  1851,  Sp.  541—544  (Correspondenz  aus 
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Duisburg)  n.  desgl.   auch   in   der   „kirchlichen   Monatsschrift*^,   ICsehoo  1852,  I, 
S.  55—56. 

1533)  Ohrt,  Georg  Christian  Friedrich  (L.  &  S.  No. 
837),  geb.  den  18.  April  1793  zu  Petersdorf  auf  Fehmarn,  Sohn 
des  Diaconus  Joh.  Fr.  Ohrt  daselbst  (f  22.  Febr.  1821  als  Pastor 
in  Sörup),  u.  der  Dorothea  Sophie  Amalie  geb.  Rieck,  studirte 
Theologie  seit  Michaelis  1814  in  Kiel  u.  Berlin,  wurde  1820  auf 
Gottorf  m.  d.  1.  Char.  examinirt,  d.  13.  März  1821  Subrector  in 
Glückstadt,  d.  15.  April  1828  4.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona, 
d.  23.  Februar  1830  CTitular-)  Professor,  den  19.  September  1838 
dr.  philos.  h.  c.  in  Kiel,  den  31.  Juli  1843  Pastor  in  Esgrus,  wo 
er  den  12.  Mai  1851  starb.  —  Verh.  mit  Agnes  geb.  Rambach.  — 
Vergl.  über  ihn  die  Candid.-Verzz.  u.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1851 
Sp.  328. 

Von  ihm  noch: 

1)  Die  Wohlfahrt  des  Staats  nicht  ohne  Gedeihn  der  Kirche  in  ihm.  Bede  am 
EOnigs-Gehurtstage.  ATtona,  Aue,  1835.  gr.  8.  Rec.  Theol.  Liter.*BL  1837 
No.  59,  S.  470—472. 

3)  Die  Einführung  ins  Ohristenthum  auf  den  Gelehrten*Schulen  mnss  mehr  be- 
herzigt werden,  als  es  in  der  Regel  geschieht:  Altonaer  Gymnasial-Programm 
1837  S.  1—33. 

1534)  Ohrt,  Heinrich  Friedrich  (L.  &  S.  No.  838);  er 
ging  1841  als  Arzt  nach  Altena,  wo  er  zuletzt  auch  Armen-Arzt 
wurde;  war  auch  auswärtiges  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  m 
Hamburg;  starb  den  27.  Juli  1847.  —  Vergl.  über  ihn  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  25,  S.  516-517. 

15353  Oldc»  Gustav  geb.  in  Altona,  studirte  Hedicin,  in 
der  er  in  Kiel  1841  promovirt  wurde.  ^ 

De  tussi  conrnlsiTa  diss.  inaugnr.    Kiliae  1841.    8. 

1536)  Oldenbarg^,  Ferdinand  August  (L.  &.  S.  No. 
839).  Ist  wohl  kein  Rendsburger,  sondern  ein  Braunschweiger  n. 
war,  mit  einer  Schauspielerin  verheirathet,  als  deren  Begleiter  u. 
a.  bei  der  Huberschen  Gesellschaft  in  Kiel,  Rendsburg  ü.  Schles- 
wig, dann  bei  der  damals  sehr  ausgezeichneten  Lübecker  Truppe, 
die  während  des  Sommers  in  Altona  spielte,  u.  am  Hamb.  Stadt- 
Theater.  Er  selbst  scheint  als  Schauspieler  nicht  aufgetreten  zu 
sein.    Mitgetheilt. 

Mit  E.  Wehrmann:  Ktltzliches  Theater-Requisit  bes.  für  mittlere  u.  reisende 
Bahnen.    Rathenow  1826. 

/Das  im  L.  &  Sehr,  angefahrte  Schauspiel  »Unterthanentreue*^  ersehien  Rends- 
burg, F.  M.  Wenden,  1827.  ^ 

Er  redigirte  1829  mit  G.  Herrmann  in  Hamburg  den  Deutschen  Figaro. 
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Veii  die  Oper:  2ampa'od.  die  Braut  von  Marmor.   Mn«fk  v.  K.  H«rold.    1831. 

Erinnemngen  aus  dem  Leben.  Th,  1.  2.  Braunschweig,  G.  C.  E.  Mejer  sen., 
1835.    8. 

Der  letzte  Cäsar.    Novelle  in  2  Theilcn.    Mains  1837.    8. 

Das  Glas  Wasser  od.  die  Thaten  n.  ihre  Ursachen.  Schauspiel  in  5  Acten 
nach  Scribe.    Lemgo  1841.    8/    SS.  128. 

Des  Kaisers  Fathe.  Kovello  aus  dem  fränkischen  Revolutionskriege.  Th.  1, 
2.    Lemgo,  Mejersche  Hofbuchh.,  1842.    8.    31  Va  Bgg. 

Augusta.  Ljraklänge  aus  der  Geschichte  (Augsburgs).  Mit  1  Illustr.  von 
Geyer.    Augsburg,  Kollmannscho  Bnchh.,  1846.     12. 

Die  Wege  zum  Ycrbreclien.  Eine  Erzählung  für  die  reifere  Jugend.  Augs- 
burg 1848.     8.    200  SS.  u.  1  Stahlst 

Zwei  Sendboten  d^s  Erangeliums.  Ihre  Beisen  in  Europa,  Africa  u.  Asien. 
Erzählung  zar  Unterhaltung  u.  Belehrung.  Mit  einem  Vorworte  y.  F.  Wittmann. 
Th.  1,  2.    Augsburg,  Kollmannsche  Buchh.,  1849.    300  SS.  u.  2  Stahlst 

Ob  Ton  ihm  auch?  Die  Fabriken  r.  Augsburg  u.  Blicke  auf  die  Europäischen 
Indostrie-  u.  Gewerbeausstellungen.    Augsburg  1850.    8.    96  SS. 

1537D  Olfisen,  Peter  Christian  (L.  &  S.  No.  840),  wurde 
den  23.  Hai  1845  Conslstorialrath;  den  3.  Juli  1845  Jubilar,  den 
T.Mai  1848  Senior  der  Schlesw.  Holst.  Geistlichkeit,  den  3.  Juni-1850 
(u.  9.  Februar  1853)  emeritirt;  starb  den  28.  August  1854.  Verh* 
mit  Margaretha  Christine  geb.  Scholz  aus  Bovenau  (f  26.  Aug. 
1844).  —  Vergl.  Alt.  Merk.  1854  No.  205. 

Ton  ihm  noch  in  den  Mittheilungen  zur  Yaterlandskunde  II,  S.  46  (Beschrei- 
bung von  Neustadt  im  Jahre  1820). 

1537a)  Olften,  Peter  Eduard,  geb.  den  3.  Hai  1803  in 
Neustadt,  studirte  seit  Ostern  1823  Theologie  in  Kiel,  wurde  1830 
in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  examinirt,  1834  ordinirter  Prädicant 
inSeelent,  im  Octob.  1838  inFlemhude,  1839  in  Delve,  1845  No- 
vember bis  Juli  1846  in  Kotzenbüll,  1847—1849  in  Zarpen,  Amts- 
gehölfe  in-Nortorf,  den  21.  November  1864  Fast.,  Küster  u.  iSchul- 
lehrer  auf  Oland;  lebt  zur  Zeit  als  past.  emerit.  in  Bustorf  bei 
Schleswig. 
1)  Festgabe,  den  denkenden  n.  thätigen  Yerehrern  des  biblischen  Christenthums 

dargebracht    Gedruckt  bei  C.  Fränckel  in  Oldenburg  1835.    8. 
S)  Predigt,  gehalten  am  Sonntage  Cantate  in  der  Kirche  su  Nortorf  von  E.  O.,  . 
Amtsgehülfen  das.    Rendsburg  1850.    8. 

3)  Fredigt,  gehalten  am  22.  Sonnt,  n.  Trinit  in  der  Kirche  zu  Nortorf.   Gedruckt 
bei  F.  M.  WendelL    Rendsburg  1850.    8. 

4)  Gedichte.    Gedruckt  bei  S.  W.  Hirt  in  FlOn  1864.    8.    Bevidirt. 

1538:)  OliTarins,  Holger  de  Fine  (L.  dr  S.  No.  841); 
starb  zu  Altona  den  23.  October  1838  im  81.  (nicht  im  84.)  Lebens- 
jahre. —  S.  Neuen  NekroL  der  D.  XVI,  S.  885-886.  Ersl.  II, 
S.  487-489,  Suppl.  U.  S.  578. 
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Die  4  Hefte  der  Schrift:  Eltern  gewidmete  Aafsätzc  nennt  schon  S.  imllacb- 
trage  S.  839  u.  840. 

Im  Erslew  werden  noch  folgende  Beitrage  genannt  in  CE^t's  ^Bidrag  til  Ennd- 
skab  om  Mcnnesker  og  Boeger  No.  15—16  (Forslag  til  en  ny  Indskrift  paa  Skae- 
pladsen)  u.  in  Kbhvns.  Skilderi  1804,  No.  59  (Eorsvar  mod  adskillige  Ankeposter 
i  den  Svenske  Ministers  Note  til  Statsministeren  v.  BernstorfO* 

1539)  Oltilhaasieii,  Detlef  Johann' Wilhelm  (L.  4;  S. 

No   842).    Vergl.    über   ihn   noch  N.    St.   M.    X,    S.  475.    Verh. 
mit  ...  .  geb.  Hoier. 

Von  ihm  noch :  in  Christiani's  „Beiträgen  zur  Veredlung  der  Menschheit'' 
Bd.  2,  1798,  St.  2,  No.  4  (Ueber  die  Aufklärung.  Ein  Sendschreiben.);  in  t. 
Eggers  „Deutschem  Magazin"  1796,  April,  S.  347—362  (Einige  Bcmerkk.,  die 
2  Fragen  betreffend :  Hat  das  menschliche  Geschlecht  bisher  an  Moralität  gewonnen? 
und:  Muss  man  glauben,  dass  es  auch  immerfort  an  moralischer  Vollkommen- 
heit zunehmen  werde?);  das.  1797,  August,  S.  134—149  (Vertraute  Briefe.  Alfl 
Beitrag  znr  Menscb^kenntniss.  Fortsetzung.  Vergl.  ip  Kordes  Lexikon);  S.  176 
bis  186  (lieber  die  Ursachen  der  jetzt  so  häufigen  Klagen  über  Schwäche  des 
Gedächtnisses);  October,  S.  399  u.  400  (Sollen  wir  wieder  von  vom  anfangen?); 
1798,  Führ.,  S.  188—199  (Auch  in  dem  |JngIück  unserer  besten  Freunde  ünden 
wir  immer  Etwas,  was  uns  nicht  missfällt);  August,  S.  240—255  (Zwei  Worte 
über  die  Frage:  Ist  es  rathsam,  den  Predigern  die  Aufsicht  über  die  niederen 
Schulen  zu  lassen?).  —  , 

1540D  Olsliamsen 9  Hermann  (L.  &  S.  No.  843).  Sein 
Geburtstag  war  d.  21.  August  1796.  —  Im  September  1834  o. 
Prof.  der  Dogmatik  u.  der  neutestamentlichen  Exegese  in  Erlan- 
gen. Schlug  den,  1838  an  ihn  ergangenen  Ruf  zur  ersten  Profes- 
sur der  Theologie  nach  Kiel,  an  Eckermanns  Stelle,  aus  u.  ward 
vom  König  v.  Baiern  zum  Geh.  Kirchenrath  ernannt.  Starb  in  Er- 
langen den  4.  September  1839.  —  Verheirathet  seit  dem  4.  Octo- 
ber 1827  mit  Agnes  v.  Prittwitz-Gaffron.  Vergl.  über  ihn  Hallesche 
Liter. -Ztg.  1839,  Intelligenzbl.  No  63,  Sp.  507  und  508,  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  17,  S.  772-774. 

Von  ihm  noch: 

De  naturao  hamanae  trichotomia  novi  testamenti  scriptoribns  recepta.  Beg'o- 
monti  1825.    (Ünivers.-Progr.) 

Antiqnissimorum  ecclesiae  Graecae  p'atram  de  immortalitate  animae  sententiae 
recensentnr.    Regiomonti  1827.    (ünivers.-Progr.) 

Biblischer  Commentar  über  sämmtlicho  Schriften  des  neuen  Testaments  zu- 
nächst für  Prediger  u.  Studirende.  Bd.  1  die  3  ersten  Evangelien  bis  zur  Lei- 
densgeschichte enthaltend.  Bd.  2  das  Evangelium  Johannis,  die  Leidensgeschichte 
u.  die  Apostelgeschichte.  3.  Bandes  erste  Abth.  erste  Lieferung,  auch  mit  dem  T. 
der  Brief  des  Apostels  Paulus  an  die  Eömer.  Königsberg,  A.  W.  üngor,  1831. 
1832.  1835.  8.  Bd.  1,  2.  2.  Aufl.  das.  1833,  1834.  8.  3.  Aufl.  Bd.  1—3  da- 
selbst 1837.  8.  (Fortgesetzt  T.  Prot  dr.  J.  H.  A.  Ebrard,  u.  Licent.  Aug.  Wie- 
singer, Olshansens  Schülern.) 
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Clementis  Alczandrini  libellum:  qui  dives  salvetur,  in  usum  scholarum  recudi 
cnravit.    Kegiom.  1831.     8. 

Nachweifes  der  Echtheit  sämmtlieher  Schriften  des  neuen  Testaments.  Für 
gebildete  Leser  aller  Stände  bearbeitet.    Hamburg,  Fr.  Perthes,  1832.    gr.  8. 

Opuscula  theologica  ad  crisin  et  interpretationem  novl  testamenti  pertinentia. 
Berolini  1833.  8.  lY  u.  200  SS.  (Enthalten  eine  Sammlung  seiner  akademischen 
Gelegenheitsschriften,  nämlich  l  n.  2  de  integritate  et  authentia  posterioris  Fetri 
epiätolae,  3  u.  4  de  auctorc  epistolae  ad  Hebraeos,  5  de  notione  tou  kdyoo^  6  de 
natnrae  humanae  trichotomia  novl  testamenti  scriptoribus  recepta,  7  antiquissimo- 
mm  ecclesiae  graecae  patrum  de  immortalitatc  animae  sentcntiae  recenscntur,  8 
de  notione  vocis  (^ar^  in  libris  novi  testamenti). 

Ein  Wort  der  Verständigung  an  alle  Wohlmeinenden  über  die  Stellung  des 
ETangelinms  zn  unserer  Zeit.  Königsberg  1833.  8.  (Dagegen  erschien  ein  Send- 
schreiben V.  H.  W.  Schnur.     Mohrungen  1834.    8.    SS.  52.) 

Die  zwei  neuesten  Schriften  des  Herrn  Predigers  Diestel  beurtheilt  Königs- 
berg 1834.     8. 

Lehre  u.  Leben  4^8  Königsbcrger  Theosophen  J,  H.  SclÄnherr.  Königsberg 
1834.     8. 

Was  ist  von  den  neuesten  kirchlichen  Ereignissen  in  Schlesien  u.  von  der 
Anwendung  militärischer  Gewalt  wider  die  strengen  Lutheraner  daselbst  zu  halten? 
Leipzig  1835.     8. 

Apostolica  cvangelii  Matthaei  origo  defcnditur.     P.  4,  2.    Erlangae  1835.    8. 

Erwiderung  auf  die  Schriften  v.  D.  Scheubel,  Kellner  u.  Wehrhan  gegen 
meine  Abl^andlung  über  die  kirchlichen  Ereignisse  in  Schlesien.   Leipzig  1836.    8. 

Uebersetzte  den  Brief  Pauli  an  die  Römer.     Leipzig  1836.     8. 

Aufsätze  in  den  Preussischen  Ostseeblättern  1832  (den  Teufel  betreffend). 
In  den  theol.  Studien  n.  Kritiken  1838,  IV,  S.  91i»— 96  (Ueber  die  frühesten 
Verhältnisse  der  Römischen  Gemeinde  u.  die  Anwesenheit  des  Apostels  Petrus  in  Rom.) 

1541)  OlHhansen,  Juslus  (L.  &  S.  No.  844);  geb.  den 
9. Mai  1800  zuHohenfelde  im  Amte  Steinburg,  Sohn  des  vorhergen. 
Dell.  Job.  Wilh.  0.,  gebildet  auf  den  Schulen  zu  Glückstadt  u. 
Eutin  unter  beständiger  Mitwirkung  seines  Vaters,  dann  auf  den 
Universitäten  zu  Kiel  v.  1816  bis  Mich.  1819  u.  Berlin  von  Mich. 
1819  bis  Ostern  1820,  schliesslich  von  1820— 1823  in  Paris  unter 
Silvestre  de  Sacy,  den  18.  Oct.  1823  in  Kiel  dr.  philos.,  4.  Nov. 
1823  a.  Prof,,  26.  Januar  1830  ord.  Prof.  der  morgenl.  Sprr.  das.; 
wurde  den  28.  Juni  1840  R.  v.  D.  bis  1848;  trat  den  22.  März 
1841  eine  Reise  ins  Ausland,  nach  Athen,  Konstantinopel  u.  Klein- 
fwien  an;  wurde  durch  ein  Rescript  vom  20.  November  1841  nebst 
K.  Fr.  Rumohr  u.  Erik  P.  WerlaufT  zu  einer  Committee  berufen, 
um  eine  historisch-kritische  Revision  der  Handschriften  der  grossen 
k.  Bibliothek  zu  Kopenhagen  vorzunehmen,  welche  die  Vervoll- 
ständigung des  Realkatalogs  über  dieselben,  sowie  die  Herausgabe 
wichtiger  u.  interessanter  Majauscripte  bezweckte;    wurde  4.  Juni 
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1852  mit  mehreren  seiner  Collegen  in  Kiel  ate  Professor  entlassen; 
1853,  2.  Juli,  Professor  u.  Ober-Bibliothekar  in  Königsberg,  1858, 
15.  Dec,  Geheimer  Regierungs-  u.  vortragender  Ratji  im  Ministe- 
rium der  geistlichen,  Unterrichts-  u.  Mi^dicinal-Aagelegenbeitep  zu 
Berlin. 

Von  ihm  noch  ausser  den  beiden  im  L.  &  S.  angeiUhrlen  Werkens 
^)  Gab  mit  Julius  Mohl  herans:   Fragmens  relatifs   k  3a  roligion  tie  Zoroaitrc, 

cxtraits  des  manuscripte  Persans  de  la  bibh'otbeqne  du  roi.    FariB  1829.   B. 

4)  Yendidfld  Zend-Avestae  pars  XX.  adhuc  sapentes.  fi  codifelbafi  roatrascriptiB 
Parlsiensibus  edidit,  varietatem  lectionis  adjecit.  Part:cul..l.  Hambnrgi,  Pertlies, 
1829.     4. 

5)  Zur  Topographie  des  alten  Jerusalems.  Kiel,  Schwcrs'  Wwe.,  18^3.  «.  ÖS.  W. 

6)  Observationes  criticae  ad  yetns  testamentnm.    Kiliae  1836.     4. 

7)  Gab  mit  J.  Nicolaud  'OWyer  heraus:  C.  Niebnhrs  Reiiebeschreibong-  nach 
Arabien  u.  anderen  umliegenden  Ländern.  Bd,  3.  Gotha  1838,  Mit  Nicbuhrs 
Bildniss  u.  IS^upff.  (Auch  s.  t  Reisn  durch  Syrien  n.  Palästina  nach 
Cypern  u  durch  Kleinasien  in  die  Ttlrkei.  Mit  Niebnhrs  «stronomischea 
Beobachtungen). 

8)  Die  Pchlewi-Legenden  auf  deii  Münzen  der  letzten  Sasftiiiden,  den  ältesten 
Münzen  arabischer  Chalifen,  den  Münzen  der  Jspehbeds  von  TabexiBCD«  nsd 
auf  indopersischen  Münzen  des  östlichen  Ii&n.  Zum  ersten  Mal'  gelesen  n. 
erklärt.     Kopenhagen  1843.     8.  ^     ^ 

9)  Die  Psahucn  erklärt.  Leipzig  1853.  (Bilden  die  15.  Lieferung  des  kurzgcfasstcn 
exegetischen  Handbuchs  zum  alten  Testament.)     8.    VIII  u.  565  SS. 

10)  Lehrbuch  der  hebräischen  Sprache.  Bch.  1  Laut-  n.  Schriftlehre.  Bch.  2 
Formenlehre.  Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn,  1861.  8.  VIII  u.  676  SS. 
Zu  den  „Kieler  philol.  Studien^  1841,  S.  1  ff.  (üeber  den  Ursprung 
des  Alphabets  und  über  die  Vocalbczeicbnung  im  alten  Testament.  Vergh  Gott. 
Gel.  Anz.  1843,  S.  425  ff.)  In  dem  „Rheinischen  Museum  für  Philologie* 
N.  F,  T.  VIII,  1853,  S.  321—340  (üeber  Phönicische  Ortsnamen, ausserhalb  des 
semitischen  Sprachgebiets).  In  den  „philol.  u.  histor.  Abhandll.  der  t 
Akademie  der  Wissenschaften*'  (Berlin  1864)  S.  475—496  (Prüfung  des 
Charakters  der  in  der  Assyrischen  Keilinschrift  enthaltenen  semitischrn  Sprache). 
In  den  „Monatsberr.  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften**  (Berlin) 
1865.  (Uebcr  das  Vocalsystem  der  liehräischen  Sprache  nach  der  sogenannten 
Assyrischen  Punctation).    Bevidirt 

1542)  Ol^Iiauiseilt  Robert  Michael,  geboren  den  3. 
Juli  1835  in  Kiel,  Sohn  des  vorhergenannten  Just.  Olshausen  und 
der  .  .  .  gcbornen  Michaelis;  besuchte  die  Kieler  Gelehrtenschule 
unter  dem  Director  Lucht  bis  Ostern  1853,  studirte  darauf  zuerst 
in  Kiel  bis  Michaelis  desselben  Jahres,  danuibis  Michaelis  1857  in 
Königsberg  Medicin;  hörte  dort  die  Professoren  Karsten,  Himly 
und  Noile  und  wurde  hier  unter  der  Leitung  von  Werther,  Moser, 
Taute,  Meyer,  Burdach,  Wittich,  Möller,  Burow,  Serrig  und  Hirsch 
gebildet;   wurde    in   Königsberg    1857    examinirt   und   promovirtc 
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dort  zum  dr.  med.  &  chir.;  habilitirle  sich  im  April  1862  in  Halle 
als  Privaldocenl  und  wurde  dort  1863  ausserord.  Professor  der 
theoretischen  Geburtshüire  und  geburtshülflichen  Klinik.  —  S.  die 
vila  vor  der  Jnaugur.-Dissert. 

1)  De  laiyngitidis  membranaceae  cpidemia  Rcgiomonti  annis  1856/57  observata. 

Dies,  inangnr.    ReRiomonti  1B57.    8.    Mit  Tff. 
S)  ObsefTBtionam  de  pnrtubus,  pelvi  angusta  impeditis,  partkola.  Diss.  ad  facul- 

tatem  4ocendi  impetrandatn.    Balis  1862.    8.    SS.  42. 

1543)  CHfilhaasen,  Theodor,  geboren  den  19.  Jimi  1802 
in  Glücksladt,  wohin  sein  Vater,  der  vorhergenannte  Detlev  Job. 
Wilhelm  0. 1801  als  Hauptprediger  versetzt  war,  Bruder  der  beiden 
vorhergenannten  Hermann  und  Justus  und  des  nachfolgenden  Wilh. 
Olshausen;  besuchte  die  Gläcksiädter  Gelehrtenschulc  bis  1815  u. 
darauf,  seinem  Vater  nach  Eutin  folgend,  die  dortig  Gelehrtenschulc 
unter  Rector  Köni^;  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  inscribirt  Michaelis 
1820,  bis  Mich.  1821,  in  Jena  bis  Ostern  1823  und  dann  wieder  in 
Kiel  bis  Ostern  1824.  Während  er  im  Sommer  1824  im  Begriff  war, 
in  Eutin  das  Oldenburgische  Staatsexamen  zu  machen,  musste  er 
wegen  beschuldtgter  Theilnahme  an  sog.  demagogischen  Umtrieben 
mehrere  Jahre  lang  Deutschland  verlassen  u.  lebte  theils  in  Paris, 
theils  in  Basel.  Er  kehrte  im  Sommer  1829  nach  Kiet  zurück  und 
wurde  Michaelis  1829  in  Gluckstadt  im  juristischen  Amts-Examen 
geprüft  (2.  Char.  m.  A.)  und  darauf  Unter- Gerichts -Advocat;  re- 
digirte  seit  Februar  1830  bis  März  1848  das  Kieler  Correspondenz- 
Blatl;  war  auch  Actuar  in  Kiel  bis  1846  (?),  von  1844-1848  Eisen- 
bnhndircctor  der  Altona-Kieler  Eisenbahn,  trat  im  April  1848  in  die 
provisorische  Regierung  bis  September,  nahm  an  den  Landesversamm- 
langen  der  Jahre  1848-1851  Theil,  redigirte  1849-1851  neben 
Otto  Fock  die  ^^Norddeutsche  freie  Presse**,  ging  im  Sommer  1851, 
aus  der  Heimath  von  der  Dänischen  Regierung  ausgeschlossen,  nach 
Amerika.  Hier  lebte  er,  mit  literarischen  Arbeiten  beschäftigt,  bis 
1856  in  St.  Louis  in  Missouri;  gab  dann  in  Davenport,  Jowa,  den 
»Democraten'',  eine  tägliche  u.  wöchentliche  2ieitung  heraus;  kehrte 
aber  1860  nach  St.  Louis  zurück,  um  dort  das  Eigenthum  und  die 
Bedaction  der  „Westlichen  Post"  zu  übernehmen,  die  sich  unter 
seiner  Leitung  zu  einer  der^  verbreitetsten  Deutsch-Amerikanischen 
Zeitungen  erhob;  kaA  im  Jahre  1865  wieder  nach  Europa,  besuchte 
auch  seine  Heimalh  und  verweilte  ein  Jahr  in  der  Schweiz,  wo  er 
sich  später  in  Zürich  niederliess. 

0  *  Entwurf  einer  Bittschrift   an  Deutsche  Fürsten.    Kiel,   in  Commission  der 
Ü!iiT.-B.,  1850.     8.    25  SS. 
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2)  Rcdigirte  n.  gab  heraus:  Kieler  Correfip -Blatt  Jahrg.  I— XVIII,  XIX,  vom 
1.  Januar  bis  15.  Mftrz,  No.  1—38.    Kiel  1830—1848.    gr.  4. 

3)  Uebersetzte:  Das  Dänische  Königsgesetz  ^.  i.  das  fortwahrend  geltende  Grund- 
gesetz für  das  Königreich  Dänemark^mit  historischer  Einleitung  n.  Sbbloss- 
bemerlcung.    Eutin  u   Kiel  1838.     8.        " 

4)  Gab  heraus  neben  Otto  Fock  (welchen  vergl.)  vom  1.  ApWl  1849^  bte  1861 
die  Norddeutsche  Freie  Presse.    Altona.    gr.  f. 

5)  Die  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  im  Jahre  1 85  2.  Kiel.  IJnivers.*6.,  1 853. 8. 

6)  Die  ver^igten  Staaten  von  Nordamerika  geographisch  u.  statistisch  beschrieben. 
Bd.  1 :  Das  Missisippithal  u.  die  Staaten  des  Missislppithats.  Das  Ikfiösisippithal 
im  Allgemeinen.  Mit  5  karten.  Kiel,  Ünivers.-B.,  185Ö.  8.  XIV  u.  427  SS.  Bd.  2. 
H.  1:  Missouri.  Mit  1  color.  Karte  in  fol.  X  u.  190  SS.  H.  ü:  Jowa.  Mitcolor. 
Karte  (fol).  Kiel  1854.  8.  Xu.  201  SS.  (Die  Karten  auch  separat  käuflich.) 

7)  Geschichte  der  Mormonen  oder  jüngsten  ^ages ,  Heitigen  in  Nordamerika. 
Göttingen,  Vandenho^  u.  Ruprecht,  1856.    8.    IV  ü:  244  SS. 

8)  Gaib  in  Davenpoit  heraus  den  „Democraten"  v.  186© — 1860» 

9)  Gab  in  Missouri 'heraus  die  „westliche  Post**  v.  1860—1856. 
10)  Die  deutsche  Lebensfrage.    Zürich  1866.     8.    Revidirt 

JM4)  Qlf^^liansen,  Wilhelm  (L,  &  S.  No.  «45);  er  ward 
auf  der  Glückslädter  Schule  bis  1814,  dann  in, Altona  in  der  Selecta 
und  von  Gurlitt  in  Hamburg  gebildet  und  war  auf  der  Universität 
Kiel  Mitglied  des  philologischen  Seminars  unter  Professor  Heinrich 
und  zwei  Mal  glücklicher  Concurrent  um  das  sogenannte  Schas- 
sianum,  studirle  später  noch  in  Berlin,  war  dann  Hauslehrer  bei 
dem  Kammerherrn  von  Ahlefeldt  auf  Olpenitz;  wurde  1821  Con- 
rector  und  den  28.  April  1835  Reclor  der  Domschule  in  Schleswig; 
starb  den  5.  (nach  Anderen  irrthümlich  den  28.)  November  1835  an 
einem  Nervenschlage  im  37.  Lebensjahre.  —  S.  über  ihn  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  XIU,  S.  946-950,  Flensb.  Religionsbl.  Jah'rg.  IV. 
Beibl.  No.  5.    Alt.  Merk.  1835  No.  184.  . 

Von  ihm  noch: 

£x  familiari  interpretatione  Antig oiies.     Slesvici  1828.     4.     Schul-Frogr. 

Apophoreta  Euripidea.    Slesvici  1832.    S.  3—12  des  S^hul-Programms. 

1545)  Osenbrflg'g^eil,  Eduard,  geboren  den  24.  De- 
cember  1809  in  üetersen,  Sohn  des  nachfolgenden  Cantors  und 
Lehrers  an  der  Fleckensschule  daselbst  Johann  Osenbrüggen,  be- 
suchte das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  Philologie  und  Jura  in 
Kiel  von  1830  bis  Ostern  1832,  dann  in  Leipzig  und  wieder  in 
Kiel  von  Michaelis  1833  bis  1834;  promovir4  als  dr.  philos.  1835, 
habilitirte  er  sich  als  Privatdocent  in  der  philosophischen  Facultat 
Ostern  1836  in  Kiel;  nachdem  er  auch  in  Kiel  1841  als  dr.  juris 
promovirt  war,  wurde  er  1843  an  Madais  Stelle  Professor  der 
Rechte  in  Dorpat  bis  1851  und  von  da  an  Professor  in  Zürich. 
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1)  De  jure  belli  et  pacis  Bomanonun  über  singularis.    Lipsiae,  Barth,  1836.    8. 

VI  u.  98  SS.  Bec.  ü\  Ztschr.  f.  Alterthumswisscnschaft  1838,  H.  2,   No.  23 

0.  24.    (Diese  Schrift  ist  dem  Prof.  G.  W.  Nitzsoh  gewidmet.) 
i)  Das  altrOmische  Farricidimn.    Eine  philologbch-jnristische  Abhandlung.   Kiel 

1841«    8.    64  SS.    Steht  auch  in  den  Kieler  philologischen  Studien  v.  Jahre 

1841.  ,  Bec  Qm.  Gel.  Aoza.  T843,  S.  423  ff. 

3)  Zur  Interpretation  des  corpus  juris  civilis.  Ein  kritischer  Beitrag.  Kiel  1842. 
8.    SS.  56. 

4)  Gab  heraas  mit  Einleitung  u.  Commentar:  Cicero's  Bede  fElr  Seztus  Boscins 
aus  Ameria.»    Brautischweig,  Fr.  Yteweg  &  Sohn,  1844.    8.    X  u.  168  SS. 

5)  Der  Bechtsunterricht  ailf  Universitäten.    Dorpat  1844.    8. 

6).  Theorie  u.  Praxis  des  Liv-,  Esth-  u,  CurUlndischcn  Criminalrechts  in  einer 
Darstellnng  von  Bechtslällen  a.  Excnrsen.    Lief.  1,  2.    Dorpat,  Kluge,  1846. 

1847.  8.    Bec.  Gott.  Gel.  Anass.  1847  S.  1229^. 

7)  Bericht  über  ein  practicum  criminale.    Dorpat  1B48.    8. 

8)  Wahnsinn   oder  Verbrechen?    Eine   li-dandische  Criminalgeschichte,    Dorpat 

1848.  8.    SS.  24.    Steht  auch  im  „Inlande'^  1849  No.  27—30. 

9)  Gab  heraus:  Dorpater  juristische  Studien.  Dorpat  1849.  8.  YH  u.  183  SS. 
Bec  Gott  Gel.  Anzz.  1&50  S.  I2ö3  ff. 

10)  Nordische  Kider.    Leipzig,  Hinrichsche  Bucbh.,   1853.     8.    VIII  u.  293  SS. 

11)  Die  Brandstiftung  !n  den  Strafgesetzbachem  Deutschlands  u.  der  Deutschen 
Sehweiz.  Ein  kritischer  Commentar  mit  historiscker  Einleitung.  Leipzig,  Hin- 
richsche Budihandlnng,  1854.    8.    VIII  u.  19^  SS. 

12)  Casuistik  des  Criminalrechts.  Schaffhausen,  Hurter,  1854.  8.  XVI  u.  347 
SS.  Bec  y.  Marquardsen  in  „Krit.  Zeitschr.  f  d.  ges.  Bechtswissensch.*^  Bd. 
2,  S.  580—83. 

1^)  Das  Criminalrccht  u.  der  Zeitgeist.  Braunschweig,  Schwetschke  &  Sohn,^  1855 
S.    SS.  12.    Steht  auch  im  Archiv  des  Criminalrechts  von  dems.  Jahr. 

14)  Abhandluiigen  aus  dem  Deutschen  Strafrecht.  Bd.  1.  Erlangen,  Encke,  1856. 
8.    XVI  u.  269  SS. 

15)  Der  Hausfrieden.  Ein  Beitrag  zur  Deutschen  Bechtsgeschicht«.  Erlangen, 
Encke,  1857.    8.    VH  u.  102  SS. 

16)  Deutsche  Bechtealterthümer  aus  der  Schweiz.  H.  1—3.  Zürich,  Meyer  u. 
Zeller]^  1858.     1859.     8.     SS.  46,  47  —  112,  u.  SS.  53. 

17)  Das  Aliemannische  Strafrecht  im  Deutschen  Mittelalter.  Schaffhausen  1860. 
S.    XVI  u.  419  SS. 

18)  Die  Baben  des  heiligen  Meinrad.  Vortrag,  gehalten  in  der  Z&richer  antiqua- 
rischen Gesellschaft.  Schaffh.ausen  1861.  12.  SS.  36.  St^ht  auch  in  der 
Monatsschrift  des  wissenschaftlichen  Vereins  in  Zürich. 

19)  Das  Strafrecht  der  Longobarden.    Schaffhausen  1863.    8. 

20)  Ctüturhistorische  Bilder  aus  der  Schweiz.  Leipzig,  Bossberg,  1863.  8.  2.  verb. 
Aufl.  das.  1867.    8.    VIII  ti.  203  SS. 

21)  Xa  den  SUzungsbericliten  der  Akad..der  Wissensch.  in  Wien  1863,  Bd.  41,  H.  2, 
S.  166 — 222  (Bechtsalterth&mer  aus  Oesterreichischen  Pantaidingen).  — 

22)  Neue  culturhistorische  Bilder  aus  der  Schweiz.  Leipzig,  Bossberg,  1864.  8. 
IV  u.  210  SS. 

23)  In  der  Sammlung  gemeinverständlicher  Vorträge,  herausgeg.  v.  B.  Virchow 
u.  Fr.  V.  Holtzendorff  H.  6  (Berlin  1866):  Land  u.  Leute  der  Urschweiz. 
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24)  Wanderstttdien  aus  der  Schweiz.  Schafifhauscn,  Hurtcr,  1867.  8. 
Von  seinen  Beiträgen  zu  Zeitschriften  vermögen  wir  anzuführen: 
In  der  ^Zeitschrift  fftr  Alterthumswissenschafi*  18S8  No.  32—38  (Eec  Hbcr 
W.  Beins  Komisches  Privatrecht  u.  Civilprocess);  H.  5  No.  61—62  (Kleinere  Literatur 
der  Philologie  in  Dänemark.  1  Artikel).  —  Becensionen  in  der  „Jena^er  Liter. 
Zeitung"  in  den  ersten  40ger  Jahren.  —  In  Keyschers  u.  WiJda'»  ^ZeUscbr.  f. 
Deutsches  Recht"  Bd.  17,  S.  466^474  (Der  Nachtschach);  Bd.  18,  S.  82—100 
(Die  Theilnahme  am  Verhrechen  nach  Altdeutschem  Recht);  S.  173—199  (Die 
Talion  im  AUrömischen  Recht);  Bd.  20,  S.  88—96  (Der  ürhcb  od,  Anlass).  — 
In  „allgem.  Monatsschrift  f.  Wissenschaft  u.  Literatur*'  (Halle);  1852,  S.  466  ff. 
(Vergleichende  Rechtswissenschaft).  -^  In  Bekkcr  u.  Pöjsl's  j^kritische  Vierteljabrs- 
schrift  f.  Ges.-  u.  Rechtswissenschaft"  Bd.  8,  H.  1  (Das  Strafrecht  in  Kaiser  Lud- 
wigs Landrechtsbuch  v.  1346).  —  In  der  „Baltischen  Monatsschrift"  Bd.  12,  1865 
H.  1,  J'uli  (Das  Gemeindewesen  der  Schweiz).  *—  Im  „Deutschen  Museum"  v 
Prutz  u.  Frenzel  1866  No.  14  (Die  Entwicklungsgeschichte  des  Schweizreisens).  — 
In  „Zdtsphrift  für  Civilrecht  u.  Process"  u.  A.  XV,  S  172—191  (üeher  die  Et^el 
(]|nidquid  non  agnoscit-glossa,  nee  ^gnoscit  curia);  XVII,  S.  382  ff.  (Ueher  die  prac* 
tische  Autoriät  des  griechischen  Textes  u.  der  versio  vulgata  der  Novellen  Justinians). 
—  In  Demburg,  Hillebrands  u.  A.  „kritische  Zeitschr.  f.  R  u.  Gesetzg.  u.  Rechts- 
wissensch."  (Heidelberg)  mehrere  Recc.  in  Bd.  II,  1855,  Bd.  IV,  1858,  Bd.  V,  1859. 

1546)  Ol»eilbrii§^§^en,  Johann  (L.  dcS.Na.  846).  Starb 
als  Cantor  und  Lehrer  an  der  Fleckenschule  in  üetersen  Anfang 
Mai  1841.  —  Vergl.  d.  N.  Nekrol.  d.  D.  19,  &.  550—551. 

Die  von  L.  &  Sehr,  genannte  Broschüre  „lieber  den  Hang  zur  Geistcstr&g. 
heit  etc.  v.  Seiten  einzelner  Glieder  des  Schulstandes*  ist  wieder  abgedruckt  in 
der  Literaturzeitung  für  Volksschullehrer.   (Ilmenau  1833,  2.  Quart.,  S.  104— 124). 

1547)  V.  Ofitten,  Hans  Hinrich,  geboren  den  5.  Januar 
1828  in  Brockdorf,  Amts  Steinburg,  Probslei  Münsterdorf;  Sohn 
des  weiland  Landmanns  Johann  v.  Osten  daselbst  und  der  Heimke 
geborne  Wilde;  unterrichtet  in  der  Elementar-  und  Obcrclasse  in 
Brockdorf  von  dem  weiland  Organisten  und  Lehrer  J.  Matlhiessen 
daselbst,  dann  von  dem  Lehrer  H.  Schnede  in  Landrecht  bei  Wü- 
ster, wo  er  2  Jahre  Gehülfe  war,  besuchte  das  Seminar  in  Sege- 
berg seit  Michaelis  1846  und  wurde  den  14.  Mai  1851  mit  dem 
2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt,  nachdem  er  2  Jahre  Soldat  gewe- 
sen Avar;  den  7.  August  1851  Lehrer  der  Miltelknabenclasse  in 
üetersen;  am  19.  Juni  1861  Organist,  Küster  und  Oberlehrer  in 
Seester,  Probstei  Pinneberg,  wo  er  noch  steht 

Das  Gehet  des  Herrn,  .nach  dem  lutherischen  Katechismus.  Mit  einem  Vo^ 
wort  von  J.  Broker.  Altona^  Wendehoro,  1860.  8.  SS.  13S.  Becc.  S<AaM 
f.  d.  Horzogthh.  XXII,  1860,  S.  427—430;  Sönksens  Schnlzeitnng  1859/60,  Ko.87, 
1860/61,  No.  14,  No.  34  u.  35. 

In  den  „DarsteUungen  aus  dem  Christenleben**,  herausgeg.  v.  d«m  Elb-Pinnauer 
Lchrervercin,  1867,  No.  8,  S.  64—76  (Unsere  Kindschaft).  Im  „Schulhl  f.  die 
Herzogthh.  Schlesw.  u.  Holßt**  XVIII,  S.  256—268  (Den  Unterricht  in  der  Deut- 
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sehen  Sprache  betr.),  S.  617—635  (Erklärung  biblischer  Abschnitte);  XX,  1858, 
a  129—146,  321—84^  689—713,  XXI,  1859,  S.  265-287  u.  S.  377—404  (Das- 
dritte  Haaptstück  des  latherischen  Katechismus.  Das  Vater  unser).  In  A.  P 
Sdnkseni  Schulaeitnng  eineeine  Beitrr.  in  1856/57,  Beil.  zu  No.  27,  1857/58,  BeiL 
in  No.  4,  N<K  12.  —  Bevidirtr 

1548>  Ostlirald«  Christian  Friedrich  Adolf,  geboren 
den  13.  Juni  1809  in  Norbye,  worin  das  Riesebyer  Pastorat  bele- 
gen ist,  Sohn  des  nachfolgenden  Job.  August  Ostwald,  studirte  die 
Rechte  iti  Bonn  seit  Michaelis  1827  und  Kiel  seil  Michaelis  1829; 
wnrde  in  Kiel  examinirt  und  promovirte  dasHbst  als  dr.  jur.  den 
2.  Mai  184^;  ging  in  demselben  Jahre  nach  Kopenhagen  u.  war 
dort,  königlichem  Befehl  zufolge,  mit  archivarischen  Arbeiten,  die 
Erbfolge  betreffend,  beschäftigt;  den  12.  März  1852  wirklicher 
Ja&tl2rath,  Chef  im  Bureau  für  das  Gesetz-  und  Ministerialblatt 
unter  dem  Holstein -Lauenburgischen  Ministerium,  den  6.  Februar 
1854  committirt,  auch  andere  Ministerial-Geschäfte  zu  besorgen. 
S.  Erslew  Supplem.  II,  S.  599-601. 

1)  Materialien  zQ  ^iner  rechtlich  poHttsehen  Beleuchtung  der  monopolistischen 
FriTilegien  des.  Schiffamts  zu  Lauenburg  im  Conflicte  mit  der  Gegenwart. 
Znn&chst  in  Beziehung  auf  die  Handdsverh&ltnisse  der  Stadt  MfiUen.  Altona 
1842.     8. 

2)  Enth&lt  der  Mfthlenzwang  nach  gemeinem  Deutschen  Bcchte  auch  hinsichtlich 
des  Ankaufes  von  Mfthlenproducten  eine  Beschränkung  der  Mfthlenbann« 
Pflichtigen?    Kiel  1844.    8.     70  SS. 

3)  Zur  Würdigung  der  Schrift  „Zweite  polemische  Erörterung  über  die  Schlcs- 
wig-Holsteinischo  Staatssuccession**,  von  A.  L.  J.  Michelsen.  Ein  publicistischcr 
Beitrag.  2.  B^  Urkundliche  Beilagen.  Kopenh.  1848.  248  SS.  (Der  1.  Bd. 
ist  noch  nicht- erschienen,  obwohl  zum  Theil  gedruckt.  Vergl.  jedoch  darüber 
H.  Batjen  in  der  von  ihm  herausgegebenen  Schrift  v.  Falck :  Gutachten  über 
die  Staatserbfolge  etc.  S.  XXIV.) 

4)  Ein  neuester  Jenaer  Beitrag  „Zur  Holsteinischen  Erbfolge**  aus  der  „Neuen 
Preussischen  Zeitung**  mitgetheilt  u.  beleuchtet.  Kph.  1851.  8.  24  SS.  S.  darüber 
den  Verfasser  in  der  „Berling'schen  Zeitung*^  1851,  No.  293,  1852,  No.  85. 

5)  War  Bedacteur  von  a)  Gesetz-  n.  Ministerialblatt  für  das  Herzogthnm  Holstein 
1.— 13.  Stück,  September—December  1852  u.  1853,  No.  1—44;  b)  Gesetz-  u. 
Mraisterialblatt  f.  d.  Herzogthh.  Holstein  u.  Lauenburg  X  1854~C3.  Kopenh.  4. 
War  Mitarbeiter  an  dem  Wochenbl.   „Beobachter  am  Sunde*  Kop^enh.  1846 

bb  48  n.  lieferte  n.  A.  1846,  No.  33  (Die  regehnftssige  subsidiarische  Thronfolge- 
Berechtignng  der  Weiberstftmme  souveräner  Deutscher  Fürstenhäuser)  $  No.  34  (Die 
eTentoeUe  Holateinische  Thronfolge-Berechtigung  der  fürbtUchen  Weiberstämme  des 
Dänischen  firbkOnighanses;  stehn  auch  in  „Historische  Uebersicht  der  Schlesw.-Holst 
Bewegungen,"  a.  d.  D.  v.  E.  C.  Kopenhagen  1847,  S.  115—129.  —  In  Falcks 
»Archiv*  II,  674-93  (Bemerkungen  über  die  beiden  Richterschen  Saibmiungen 
I^aeoburgischer  Verordnungen,  wie  auch  über  die  Nothwendigkeit  anderweitiger 
Saanünog  der  das  Herzogth.  Lauenburg  betr.  Gesetze  u.  Verfügungen).  —  Im  Hamb. 
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Correspoudenten*  1844,  No.  272,  v.  15.  Kovember  (Anzeige  von  Bamwer:  Staats- 
eibfolge  der  Herzogthh,  Schi,  vl  Holst.).  —  Im  „Nordischen  Telegraph"  I,  805 
bis  308  (Andeutung  des  Ungrundes  der  vermeuitlichen  IIol»teinischen  Thronfolge- 
Ansprüche  der  heutigen  Herzoge  zu  Schl.-H.-Sonderb.-Augustenb.  —  Auch  im 
^Beobachter  am  Sande**  1848,  No.  9  «.  in  „Skandfnarisches  Portfolio*  No.  4, 
mit  neuem  Titel:  Beitrage  zur  Schlesw.-Holst.  Frage  in  7  Abhh.  Leipzig  1849) 
das.  I,  S.  473—475  (Zur  Berichtigung  vorjähriger  Dahlmannscher  Aensserungen 
über  die  bundesseitigo  Yerhandlung  u.  Bescheidung  des  1822  v.  Prälaten  u.  Bitter-» 
Schaft  des  Herzogthums  Holstein  eingereichten  Gesuches  qm  Vermittlung  wegen 
Wiederherstellung  ihrer  landständischen  Verfassung);  II,  S.  624—625  (Das  Hin- 
kende  eines  neuerlich  mehrfach  beliebten  Vergleiches  zwischen  dem  vormals  Polni- 
schen Lehnshcrzbgthnm  Pretissen  u.  dem  Dänischen  Lehnshcrzogthnme  Schleswig). 

—  In  der  „Berling'schen  Zeitung**  1850,  No.  106—67  (Nogle  Bcmscrkninger  cm 
den  stats-  og  folkeretligc  Grsendse  imellem  Hertugdoemmenie  ^esvig  og  Holsten). 

—  Im  N.  St.-M.  X,  S.  1—41  (Ueber  die  Concurrcnz  der  Laucnburgischen  Provinzial- 
stände  bei  der  Landesgesetzp:ebung^  zunächst  in  Beziehung  auf  die  Zollangelcgen- 
heilen.  Steht  auch  in  dem  December-Hefi  v.  1839  u.  im  Jannar.Heft  v.  1840  des 
„politischen  Journals**  u,  erschien  auch  besonders  abgedmckt  Hamburg  18'H).  8. 
SS.  40.     Rec.  Alt.  Merk.   1840,  No.  34,  S.  145). 

1549)  OstlS^ald»  Johann  August,  geboren  den  23  No- 
vember 1778  zu  Hohenfelde  im  Holsteinischen,  studirXe  Theologie 
in  Kiel  seit  Ostern  1797,  examinirt  auf  Gottorf  Michaelis  1802 
(2.  m.  r.  A.);  den  13.  April  1806  Pastor  in  Riesebye,  trat  aji 
20.  Juli,  den  24,  April  1827  Pastor  in  Eichede,  trat  an  14.  Oclo- 
ber,  emeritus  29.  Januar  1850,'resp.  25.  Oclober  1852;  starb  29. 
April  1856  zu  Bullenkuhlen  bei  Barmstedt  bei  seiner  Tochter  Elise, 
verheirathete  Dose.  Verheirathet  mit  Christine  Friederike  Armin- 
gaard geborne  v.  SchleppegreU.  —  Vergl.  d.  bek.  Candidatenver- 
zeichnisse.     Alt.  Merk.  1856,  No.  104. 

Zwei  Predigten  am  dritten  Säcularfcste  der  Augsbnrgischen  Confc8.sion,  den 
27.  Juni,  und  am  Erndtedanktage,  den  3.  Oct.  1830.  Altona,  J.  F.  Hammerich, 
1830.     8. 

1550)  Otte,  Christian  Paniel,  geboren  1757  in  Eckern- 
förde, Sohn  des  Bürgermeisters  und  Kaufmanns  Canzleiraths  Friedr. 
Wilhelm  Otte  (f  24.  August  1766)  und  der  Dorothea  Charlotte  ge- 
borne V.  Reventlou;  widmete  sich  dem  Kaufmannsstand  und  war 
Grossirer  in  Kopenhagen,'  wo  er  den  14.  October  1833  starb.  — 
Vergl.  Ersl.  II,  S.  601  und  Supplem.  II,  S.  509. 

Beiträge  zur  Industrie-  u.  Handelskunde.  Eine  Monatsschrift.  I— XII.  Bd. 
(Jeder  Band  in  6  Heften.)  Kopenh.  1825—30.   8*  (Begann  von  September  1824.) 

1551)  Otte,  Friedrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  847); 
1830  den  26.  Februar  Etatsralh;  einige  Jahre  später  erhielt  er 
auf  sein"'Ansuehen  seine  Entlassung  als  Land-Inspector.  Sein  letz- 
ter Wohnsitz   war  zu  Collerup   bei  Flensburg.    Dort  starb  er  im 
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ft8.  Lebensjahre,  Anfangs  Joli  1851,  unverhelralhet.  —  Vergl.  über 
ihn  Nenen  Nekrol.  d.  D.  XXIX,  S.  1094-1006  tind  einiges  We- 
nige im  Erslew,  Supplem.  II,  S.  509. 

Ausser  dem  im  L.  &  S^  S.  415  a.  416  u.  S.  840  AngefÖhrten  noch  votf  ihm: 
Gftb  se^t  d^m  1.  D^cember  1&30  eino  Zeituog  8.  t  J>er  Wahrheitafreand**  herans 
(welche  dem  da,tnals  v.  Th.  Olshausen  gegrfindßten  Kieler  Oorre^pondenz-Blatt 
entgegengestellt  wnrde).    Sie  hörte  mit  dem  2.  Quartal  anf. 

Zar  Jabelfcier  des  General-Superintendenten  Adler.    Schleswig  1833.    8. 

Heise  durch  Ijlorwegen  im  Sommer  1832.  Berlin  1835.  B.  Eec  Kieler  Corresp.- 
Bl  1835,  No,  21.    Erwiderung  von  Otte  das.  von  dems.  Jahr  No.  25. 

In  Rahbecks  „Tritogenia"  IV,  1829,  S.  1  —  18  (Om  Gr«kerne.  og  den  n»r- 
varendo  Krig  i  (Esten). 

lö^la)  Otto»  Hans,  in  Fkckebye. 

Gab  heraus:  Des  Hardesvogts  Blaunfeldt  letzte  Gewaltthat.    Kiel  1861.   8. 

1552)  Otto,  Peter  Friedrich  Ludwig,  Oberförster  in 
Lensahn*  f  23.  Januar  1864  als  Oberförster  zu  Danilos.  (S.  Itzeh. 
Nachr.  1864  No.  12  Beil.) 

'  In  den  lÄudwirthsch.  Heften  für  die  Herzogth.  Schleswig  n.  Holstein  1838, 
H.  2,  S.  5—12  (Ansichten  über  Einführung  u.  Verbreitung  der  Flachsindustrie  in 
den  Güter-Distrieten  Holsteins);  ^840,  H.  1,  S.  41—54  (Ueber  Gutsforsten). 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  die  Herzogth.  Schlesw. -Holst,  vu  Lauenb.  1842 
No.  32  (Flachsbau  betr.)     1843,  No.  36  (Hufenwirthschaft). 

1553).  Ottsen,  Peter  Jörgen,  geboren  zu  Arup,  Amts 
Gotlorf,  sludirle  Philologie,  proraovirlc  als  dr.  philos.  in  Kiel  1840, 
wurde  im  April  1846  5.  Lehrer  an  der  Gelehrten-Schuler  in  Flens- 
burg, dea  15.  September  1848  Collaborafor  der  Rendsburger  Ge- 
lehrlenschule,  im  März  1865  Subrector  in  Glücksladt, 

1)  De  rernm  inventione  et  dispositione,    quae   est   in  Lysiae   atque  Antiphoniis 
orationibus.     Flensburg  1847.     4.    Im  Schulprogr.  v.  dem  Jahr. 

2)  De  Antiphontis  verborum   formarumque   spccie.     Kendsburgi    1854.     4.    Im 
Schulprogr.  von  dem  Jahr. 

1554)  Otzen,  Peter,  geboren  den  2.  August  1810  in 
Flensburg,  besuchte  die  dortige  Gelehrtenschule  von  Ostern  1826 
bis  Michaelis  1830,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1830, 
mit  Unterbrechung  von  Michaelis  1831  bis  Ostern  1832  und  von 
Ostern  1834  bis  dahin  1835,  wo  er  in  Flensburg  war;  examinirt 
1837  (2.  Char.  mit  A.),  dann  von  Michaelis  1837  bis  Ostern' 1839 
Hauslehrer  bei  Pastor  Bruhn  in  Bornhöved,  im  Mai  selbigen  Jahres 
ord.  Prädicant,  10.  September  1846  Pastor  in  Olderup,  trat  an  11. 
October,  13.  Mai  1848  entlassen,  den  29.  April  1850  conslituirler 
Pastor,  den  5.  September  1850  Pastor  in  Queern,  den  31.  October 
1851  Pastor  in  Burg  und  Probst  für  F^hmarn,  eingeführt  23.  Mai 
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1852,  den  6.  Octobrr  1853  R.  v.  D.,  den  19.  Juni  1854  und  21. 
November  186Ö  geistliche«  MilgKed  der  Schleswigschen  Sländevcr- 
sammlung^,  Präsident  dorselbrn  vom  15.  November  bis  5.  Dccember 
1855,  vom  15.  Deccmber  1856  bis  21.  Februar  1857  und  vom  20 
Januar  bis  zum  19,  März  1860  und  in  der  Diät  von  1863^;  im 
September  1867  regierungsseitig  nls  Vertrauensmann  nach  Berlin 
berufen. 

*  Wider  dio  Schlcswig-Uolsteinev  u.  für  DSncmark.  Im  April  >850i  8. 
Revidirt.  — 

1555)  Ontzen,  Erasmus  (L.  dr.  S.  No,  848);  $tarb  als  Pastw 
in  Sieverstedt  den  29.  März  1826. 

Von  ihm  noch:  Carmen  irenicum,  (jomp.  E.  O.  p.  S.  Slesvico-Cimbr.  Flcnslx 
1815.     8.' 

1556)  Ontzen,  Hans  (L.  de  S.  No.  849);  starb  als  Pastor 
in  Oeddis,  wohin  er  1806  unmittelbar  war  berufen  worden,  den 
15.  April  1809. 

1557)  Ontzen,  Nico  laus  (L  &  S.  No.  850).  Vergl.  über 
ihn  noch  N.  St.  M.  X,  S.  477. 

Eine  Bec.  seiner  Untersuchungen  über  die  merkwürdigsten  Alterth.  Schles- 
wigs n.  des  Danncwerks  (Altona  1826.  8.)  steht  in  den  Prov.-Berr.  1830,  S. 
354-372. 

Kach  seinem  Tode  erschien:  Glossarium  der  Friesischen  Sprache,  besonderB 
in  Nordfriesischer  Mundart,  zur  Vergleichung  mit  den  verwandten  Germanischen 
und  nordischen,  auch  mit  zweckmässigem  Hinklick  auf  die  D&nische  Sprache. 
Herausgegeben  von  L.  En^clstoft  u.  C.  Molbech.  Kopenhagen  1837.  4.  S.  Falcks 
Archiv  1,  S.  1869  n.  St.  M.  Bd.  8  S.  468. 

1558)  Ovens,  Friedrich  Ifarl  (L.  &  S.  No.  851);  starb 
als  Kammerrath  und  Amisschreiber  zu  Neumünster  1812.  —  Vergl. 
Kieler  Corresp.-Bl.  1832  No  50  S.  223. 

P. 

1559)  Paetas,  Karl  Wilhelm  (L.  &.  S.  No.  855).  - 
Vergl  noch  J.  Gottwerth  Müllers  ^Familie  Benhinrg^  S.  533  und 
534  Anmerk. 

Briefe  tob  ihm  in  v.  Beizers:  G«org  Amolct  Heise  S.  90-- 93,  S.  99.  1^ 
102  Q.  loa. 

1560)  Palllf  Jürgen,  geboren  1789  in  Luhnstedt,  Kirch- 
spiel Jevenstedt,  besuchte  das  Kieler  Schullehrer -Seminar,  von 
dem  er  Ostern   1811  mit  dem  2.  Char.  abging,  später  Rector  an 
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der  Bürgerschule  in  Rendsburg,  wo  er  am  18.  Decembcr  1845 
slarb.  -T-  Vergl  Baurmeisters  „Chronik  von  Rendsburg."  —  Mit- 
getheilt 

Einzelne  Bedtrtge  Yon  i\an  stebn  im  Itz^oer  Wocbbl.  k.  B.  1843,  No.  40  (Uebcr 
die  höbere  Volksscbnl^  io*  BendsbiirgX 

Beg[leitete  mit  einem  empfehJenden  Vorwort .  ^ie  von  J,.  Sievera  nen  bearbei- 
tete  u.  berausgegebene  Aasgabe  von  Faul  Halckc's  Aufgaben  für  Freunde  der 
Mathematik.    Tb.  1 ;  Die  Aufgaben.   Itzeboe,  gedruckt  bei  P.  S.  Schönfeldt,  1836.  8. 

1561)  Panitz,  Georg  Hinrich  (L.  &  S.  No.  856);  starb 
zu  Dänischenhagen,  82  Jahr  alt,  den  23.  August  1831.  (Sein  Vater 
hiess  Brandanus  Hinrich  P.  und  war  zugleich  Tischler  und  Küster  in 
Hemme,  sein  Grossvater  Valentin  P.  stammele  aus  Thüringen;  seine 
Muller  war  eine  gebome  Reimers).  —  Vergl  über  ihn  noch  Neuen 
Kekrol.  d.  D.  IX,  S.  744-745  und  J.  H.  Fehse's  IJrediger  Gesch. 
Norderditmarschcns  S.  611.    Provinz.-Berr.  1832  S.  36. 

1562)  Pansch,  Adolf,  geboren  2.  März  1841  in  Eutin, 
Sohn  des  nachfolgenden  Directors  des  Eutiner  Gyimiasiums  dr. 
philos.  Chr.  Pansch;  besuchte  die  Schule  unter  dem  Directorat 
seines  Vaters  und  sludirte  zuerst  Medicin  und  Naturwissenschaften 
seit  1860  in  Berlin,  1861  in  Heidelberg,  dann  Medicin  1862—64 
wieder  in  Berlin  und  darauf  in  Halle,  wo  er  1864  im  August  pro- 
movirt  wurde;  bestand  Ostern  18^5  das  Staatsexamen  in  Oldenburg; 
wurde  im  Sommer  1865  Prosector  am  anatomischen  Museum  der 
Kieler  Universität  und  im  Herbst  1866  habilitirt  in  der  mediclnischen 
Facullät.  —  S.  d.  vita  vor  der  Inaugural-Dissert. 

1}  De  pyerrboea  alveolar!  scu  gin^^ivitide  expuUiva.    Halj^Sa^l^i.    8. 

2)  De  fiulcis  et  gyris  in  cerebris  simiarum  et  bominnm   comment.  anatom.  pro 

ven.   docendi.    Utini,    ex  librario  W.  Struve,    1866.     4.    XI  u.  42  SS.    cum 

tabb.  litbogr. 

Im  Arcbiv  für  Antbropologie  (Bd.  II,  H.  3)  erscbeint  demnächst  (Ueber 
die  typiscbe  Anordnung  der  Furcben  u.  Windungen  auf  den  Grossbimbemispbären 
der  Affen  b.  der  Menseben).  —  Bevidirt 

1563)  Panfiiehy  Johann  Heinrich  Christian,  geboren 
den  27.  Octpber  1807  in  Eutin,  Sohn  des  StadtÄchullehrers  Christ. 
Friedr.  Panseh  in  Eutin;  gebildet  an  der  damaligen  Gelehrtenschule 
in  Eutin,  vorwiegend  von  dem  Collaborator  Riemann  und  dem  Di- 
rector  König  bis  1828;  war  2V2  Jahr  Lehrer  im  Hause  des  dr. 
Becker  in  Offenbach;  studirte  Philologie  und  Philosophie  in  Bonn 
unter  Leitung  der  Professoren  Heinrich,  Näke  und  Brandis  von  Ostern 
1B31  bis  Michaelis  1833,  promovirte  als  dr.  philos.  in  Tübingen 
im  November  1833,  Ostern  1834  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Olden- 
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bürg,  Ostern  I83G  erster  Lehrer  uixd  Mitdirector  der  ncHgegrunde- 
teii  CäciUenscbuIe,  einer  hohem  Töchterschule,  Michaelis  1839  Con- 
rector  des  Eutiner  Gynmasiums,  Rectar  desselben  Ostern  1851, 
Director  um  Neujahr  1861;  seit  18^9  auch  Mitglied  der  Regierung 
für  die  Gymnasialangelegenheiten.  . 

1)  De  ethicis  Iflicomacheis,  geanino  Aristotclis  libro  dissertado  Btterarift.  Bpnnae 
1833.     8.     44  SS. 

2)  De  moralibos  magnis  subditicio  Aristotelis  libro  dissert.  literaria.   Utini  1841. 
4.    S.  3—15.    Osterprogramm  der  Eutiner  Schule. 

3)  Epistola  gratulatoria.  Commentariolnro  de  dnobus  locis  Autigonae  Sophoclcae. 
Osterprogramm  1842  der  Eutiner  Gelehrten-Scbule.    Eutin  1842.     4. 

4)  Geschichte  der  Eutiner  Schule   bjs  zum  Jahre  1804/   Eutin  1848.    4.    S.  3 
bis  32  des  Osterprograraros  1848. 

5)  Einige  Worte  über  christliche  Oynmasialbildung.    Eutin  1852.     8.    S.  3—20 
des  Osterprogramros  1852.  i 

6)  Das  Leben  des  Agricola  y.  Tacitus.    Aus  dem  Lateinischen.    Eutin  1854.  t, 
SS.  3—38.    Osterprogramm  1854. 

7)  Worte  bei  der  Entlassung  der  Abiturienten  Ostern  1854;   stehen   im  Oster- 
programm 1857  S.  69—74. 

8)  De  Aristotelis  Ethicomm  Nicomacheorom   libri  VH   c.  12—15   et  libr.  X. 
c.  1—5.    Utini  1858.    Osterprogr, 

9)  Melanchthon  als  Schulmann.    Eutin  1860.  8.   S.  3—44  des  Osterprogr.  1860. 

10)  Zur  Geschichte  der  Eutiner  Schule  v.  1804—1834.    Eutin  1863.    4. 

11)  Im  Osterprogr.  1864  theilte  er  mit:  Briefe  v.  Charlotte  v.  Schiller,  Fr. 
Passow,  K.  Reisig,  G.  Hermann,  G.  W.  Nitzsch,  Fr.  Thiersch,  Fh.  BaUmaup, 
J.  H.  Voss,  Lobeck,  Schleiermacher. 

In  den  Berliner  Jahrbb.  für  wissenschaftliche  Kritik  Mai  1^35,  Sp.  700  (Bec. 
über  Starkii  commentatio,  qua  exposita  est  Aristotelis  de  intelligentia  sive  aiente 
sententia).  —  In  der  Halleschen  Liter.  Ztg.  1839,  Bd.  3,  S.  367  sqq.  (Reo.  über 
Politique  d'Aristote  traduite  en  Francais  par  Barth^lemy-St»  Hilaire,  II  volL  Paris 
1837).  —  BcYidirt. 

1563a)  Pansch,  Karl,  geboren  in  Eutin,  Bruder  von  No. 
1562,  studirte  Philologie,  wurde  1859  in  Greifswalde  proniovirt, 
machte  dort  auch  das  Staats-Examen  und  war  ebenfalls  dort  1  Jabr 
Gymnasiallehrer,  dann  ging  er  als  2.  Lehrer  der  beiden  grassher- 
zoglichen Prinzen  mit  dem  Titel  eines  Professors  nach  Oldenburg. 

Diss.  inangur.  de  Aristotelis  animae  definitione.    Gryphlae  1861. -.8. 
Einige  Emendationen  zum  Aristoteles  im  »Philologus"  1865.    Mitgctheilt 

1564)  Panam,  Jens  Severin  Nathanael,  geboren  den 
26.  Mai  1792  in  Stege  auf  der  Insel  Möen,  Sohn  des  dortigen 
Capellans  Peder  Panum  (f  ISaS,  den  23  Juli)  und  der  Susanne 
gebome  Möller;  studirte  Medicin  seit  1812  in  Kopenhagen,  exami- 
nirt  im  Herbst  1815  bei  der  chirurgischen  Academie,  den  3.  Sep- 
tember 1816  Regimenis-Chirurg  bei   der  Bornbolmer  Miliz,   den 
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21.  Mal  182«  bei  der  Hoteteinischen  Artilleriebrigadc  in  Retnisburg, 
erhielt  den  25.  November  desselben  Jahrs  den  CapilUnsrang;  den 
31.  December  desselben  Jahrs  Mildireclor  des  Christians -Pflege- 
hauses  in  Eckemforde;  ^  20.  Januar  1836.  Verheirathet  mit  Jo- 
hanna Carol.  Louise  Charlotte  Lahde.  —  Vergl.  Erslew  II  S.  535, 
Sopplem.  II  S.  619—20.  Poggendorffs  biogr.  und  liter.  Hdw.  der 
exaclen  W.  II,  Sp.  352—53.  Callisens  medic.  Schrifst.-Lex.  XIV, 
S.  289-90,  XXXI,  S.  140. 

1)  Bckkrivelse  over  Bornholm  eller  Bornholms  Veiviser,  med  et  TilWg  indeholdende 
Betrafgtnroger  över  Landete  ClimaogVeirligt;  Vaadet,  Fcedemidler  og  Drikke- 
vate;  Fblkets  Charakteer;  Sffider^  Skikke  og  Forlystelser;  Sproget;  Bornholms 
Milice;  en  kort  Oversigt  over  d«  almindeligst  herskende  Sygtlomme  og  deres 
rimclige  Aarsager;  samt  en  Tahel  over  Byemes  og  Sognenes  specielle  Folke- 
lAsngde  og  Hartkom.  Udgivct  til  Bedste  for  _det  k.  Christians -Pleiehaas 
i  EckernfÖrde.    Slcsvig  1830.         -  / 

2)  Beschreibung  des  k.  Chrlstians-Fflegehanses  bei  EckemfSßrde,  nebst  einigen 
historischen  Nachrichten  Über  die  erste  Begründung  desselben,  mit  Kranken- 
n.  Mortalitäts.Tabellen.  Zum  Besten  der  Anstalt  herausgegeben.  Schleswig 
1883.     8. 

Beitrr.  zur  „Bibliothek  for  Lseger*  VI,  1826,  S.  209—43  (Tre  Tiltelde  af 
Hovcdlsesioner,  der  gjorde  Trepanation  noedvendig);  zu  Bornholms  Avertissements- 
Tidende  1828  No.  4—8  (Bcretning  cm  Roenne  Sygestuc).  — 

1565)  Pannm,  Peter  Ludwig,  geboren  den  19.  December 
1820  in  Rönne  auf  Bornholm,  Sohn  des  Vorgenannten;  unter- 
richtet in  der  höheren  Bürgerschule  in  Eckernförde  und  der  Ge- 
lehrlen-SchuIe  in  Flensburg"  seit  dem  Herbst  1836  bis  Ostern  1840; 
sladirte  Medicin  in  Kiel  von  Ostern  1840  bis  xiabin  1841',  dann  in 
Kopenhagen,  wo  er  im  November  1841  das  Präliminar- Examen ,  im 
Berbst  1844  das  medicinische  Vorbereitungs- Examen  in  Botanik 
und  Chemie  und  im  Herbst  1845  das  medicinisch- chirurgische 
Amts-Examen  bestand;  war  von  1845  bis  1850  Candidat  des  allge- 
meinen Hospitals  in  Kopenhagen;  war  1846  während  einer  Masern- 
Epidemie  auf  den  Feeröern,  1846  bis  Herbst  1848  Sehiffsarzt  auf 
dem  Kriegsdampfschiff  „Geyser";  24.  November  1850  R.  v.  D.; 
darauf  eine  Zeitlang  praclisirender  Arzt  in  Kopenhagen;  25.  Fe- 
bruar 1851  dr.  med.  Havniens;  machte  dai^nf  eine  Wissenschaft- 
lidie  Reise;  den  7.Februar  1853  ausserord.  Professor  der  Physiologie  in 
Kiei  vom  1.  April  an,  den  26.  Juni  1857  ord.  Professor  daselbst; 
«Wh  Vorsteher  des  physiologischen  Instituts;  1852  Bfitglied  der 
physicalisch-medicinischen  Gesellschaft  in  Würzburg  und  1859^  den 
15.  April  der  k.  Dänischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften;  1864 
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Professor  der  Physiologie  in  Kopenhagen.  —  Vergl.  Poggendorffs 
biogr-Hter,  Hdw.  der  exaclen  W.  II  Sp.  353.  Erslew  Soppl.  II, 
S.  620-623. 

1)  Methodisk  Ledctraad  til  tirng  red  Undervüsningeii  i  Naturferens  Begyndd- 
sesgraade.    Med  Figarer  i  Texten.    Kbh.  1845.    8.    Xu.  126  SS. 

2)  Kortfattet  popul&r  Fremstilling  af  den  menneskelige  Ot^^msm^.  Med  30  Fi- 
garer i  Texten.    Kbh.   1847.     XII  n.  124  SS. 

S)  Om  Fibrinen  i  Almindclighed  og  om  dens  Coagnlation  i  Sssrdelcshed.  Inaii- 
garal- Dissertation  (mit  24  lateinischen  Thesen).  Kbh.  1851.  8.  IV  n. 
140  SS.    . 

4)  Physiologische  Untersaehangen  über  das  Sehen  mit  zwei  Augai.  Mit  57  Bil- 
dern.    Kid    1858.     gr.  4.       12'/,   Bgg.      Rec.   Gott.  Gel.  Anw.    1859,8 

'  *1055— 63. 

5)  Untcrsuchiingen  über  die  Entstehung  der  Missbildungen  zunächst  in  den 
Eiern  der  YOgel.  Mit  12  lithogr.  Tafeln  in  Farbendruck.  Berlin,  G.  Rei- 
mer, 1860.     gr.  8.    XII  u.  260  SS.     Bec  GAtt.  Gel.  Anz.  1861,  S.  710—19. 

6)  E^perimentale  Untersuchungen  zur  Physiologie  u.  Pathologie  der  Embolie, 
Transfusion  u.  Blutmenge  (Aus  Virchows  Archiv  für  pathologische  Anatomie). 
Berlin,  Beimer,  1864.    gr.  8.    286  SS.  mit  1  Tab.  iu  quf. 

7)  Almindelig  Indledning  til  Forelsesninger  over  "Menneskets  Physiologie  ved 
KJcebenhavns  Universität.  Kbh.  1865.  95  ^S.  S.  Bibl.  for  Lseger  5  B.  10, 
S.  442—443. 

8)  Bidrag  til  BedOmmelsen  af  Födemidlemes  NfiM-ingsvnrdio.  Kbh.  1866.  SS. 
104.    S.  Bibl.  i  Lasger  5.  R.  XII,  S.  198  ff. 

9)  Erindrtngaord  til  Forelsesningcr  over  Nervcphysiologie.  Kbh.  1867.  8.  SS;  216. 
Beitrr.  zur  „Bibliothek  for  Lsegcr**  3.  Reihe  I,  S.  270—344  (Jagttagelser,  an- 

stillede  under  Mseslinge-Epidcmien  paa  FserOerne  i  Aaret  1846.  Benutzt  v.  dr. 
Jul.  Thomsen  in  seiner  Schi  ift :  „Ueber  die  Krankheiten  u.  Krankheifs-Vcrhältnisse 
auf  Island  u.  den  FsBrÖer-Inscln*) ;  VII,  S.  53—68  (Om  cn  hidtil  lidet  paaagtct,^ 
i  Blodserum  koüstftut  forekommende  Protcinforbindelse) ;  S.  310—323  (Mere  om 
den  hidtil  lidet  paaagtede  Proteinforbindclse) ;  VIII,  S.  1— 12  (Om  kunstig  M»Ik 
og  kunstigo  Cellpr);  4.  Reihe,  II,  S.  269—302  (Claude  Bemarils  Opdagelser  oTcr 
Sukkerets  Oprindelse  og  Rolle  i  den  dyriske  Organisme);  IV,  S.  412—37  (Nyerc 
UndersÖgelser  i^ervephysiologien),  V,  S.  85  —  106  (Om  Chyluskarrene  og  om  Resorp- 
tionen of  Chylus);  S.  400—409  (Om  en  krystalliserende  Protelnsubstants,  som  fin- 
dcs  i  Blodet);  VI,  iS.  16—51  (Om  AnlsBggclsen  af  Mavefistler;  Om  den  Indfly- 
delse  som  nervas  vagus  har  paa  MavefordOielscn ;  Om  den  pludselige  Düd,  som 
kan  intrsedo  ved  Lamning  af  Stemmeridsens  Bevsegelsesnorver;  Om  den  Lunge- 
affcotion  som  opstaaer  efter  Gjennemskjsering  af  nerrus  vagus);  VII,  S.  71—112 
(Om  forskjellige  i  nyere  Tid  obdagede  physiologiske  og  pathologiske  Producter 
ög  om  deres  pathologiske  Rolle);  S.  305 — 364  (Claude  Bernnrds  nyeste  Opdagelser 
med  Hensyn  til  Sukkerets  Oprindelse  og  Bolle  in  den  menneskelige  og  dyriske 
Organisme);  Vip,  S.  23—54  (Om  Döden  ved  Embolie,  vergl.  Zeitschr.  für  rationelle 
Medicin  VIII,  6  H.;  Medic.-chirurg.  Monatshefte  1857,  1,  S.  297—800;  Viertel- 
jahrsschr.  f.  d.  prakt.  Heilk.  in  Prag  1857,  III,  S.  31-32);  VIII,  S.  253-285 
(Bidrag  til  Lseren  om  den  saakaldte  putride  eller  septiske  Infection.  —  S.  Scbmidtt 
Jahrbb   CI,  S.  213—217;  Medic-chir.  Monatth.  1859,  II,  S.  26—27);  S.  285-294 
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(Bidrag  til  L»ren  om  den  sa&kaldte  FedUBetamorj^liose) ;  XI,  307—355  (On  kan- 
8tig  Respiration  i  physiologisk  Henseende  og  som  Redaingsmiddel) ;  X,  S.  46^139 
(tJndcreögclser  over  nogle  af  de  Momenter,  som  have  Indflydelso  paa  Hjertebe- 
▼sgelseme);  XI,  S.  l~75  (Nye  Bidrag  til  Kundskab  cm  Sukkerdannelsen  i  Leve- 
reo^  Nye  Meddelelser  cm  fonneentlig  Generatio  Beqnivöca;  De  n  jeste  ündersOgel- 
ser  og  Opdagelser  med  Hensyn  til  Befnigtningsprocesf en) ;  XII,  S.  223—252 
(Nyere  Bidrag  til  Knndskab  om  Urinstoffett  Oprindehe  og  Rolle  i.  den  snnde^ 
og  syge  Organisme);  XIV,  S.  387—372  (Om  Gjenstandcnes  tilsyneladende  Stör- 
relw);  XV,  S.  53—90  (Nye  Bidrag  til  Leeren  om  Aandetrattota  Kcmisme);  XVI, 
S.  307-338  (Nye  Bidrag  til  Lseren  om  Icterus).  —  5.  R.  XII,  S.  223—327 
(Fhysiologiske  UndersÖgelser  over  den  komprimercde  Lufts  Indvirkning  pan  Orga- 
•ismeo).  —  In  „Hospitals-Meddclclser*  1850,  III,  S.  548—628  (Om  Cholera- 
Epidemien  i  Bandholm).  —  In  Steenstrups  „Dansk  Maanedsskrift"  2.  R.  1859, 
S.  433—462  (Hvad  man  kan  see  med  to  CEine);  1860,  I,  S.  373—402  (Aabent 
Brev  til  Forfatteren  af  „den  danske  Stat*  (E.  Erslev)  til  Oplyaniog  om  Farinper- 
nes  Boliger,  Klsedning,  Kost  o^  Sundhedstil&tond).  —  In  „Ugeskrift  for  Laeger'*  2.  R., 
Yin,  S.  113—152  (Om  ürinsedimenterne  og  deres  Betydning).  —  In  Virchows  u. 
Beinhardts  „Archiv  für  patholog.  Anatomie  n.  Physiologie^  1,  S.  492—512  (Beob- 
achtungen über  das  Maserncontagiam  auf  den  i^aeröem);  HI,  S.  251—264,  IV, 
17—28  (lieber  einen  constanten,  mit  dem  Ca  sein  übereinstimmenden  Bestandthoil 
des  Blutes),  lY,  155--165  (U«ber  kanstliche  Milch  u.  künstliche  Zellen);  419  bis 
4S7  (Neue  Beobachtoilgen  über  die  eiwcissartigen  KOrper.  Angez.  Jonmal  f.  prakt 
(ühemio  LIX,  55—59,  Schmidts  Jahibb.  LXXV,  274—78.  Annales  de  Chimie 
et  de  pbys.  3  ser.  XXXVII,  237—41)-,  XVJ,  39—50  (Duplicitas  cordis  bei  einem 
ftbrigens  einfachen  Hühneir-Embryo).  —  In  Verhandl  der  phys  -medic.  Gesellschaft 
in  Würzbarg  II,  285—298  (Die  nosographischcn  Verhältnisse  Dtnemarks,  Islands 
nnd  der  FftrOer-Inseln)»  —-  In  Archiv  für  OphthaUnologie  von  Gräfe,  Arlt  und 
Donders  V,  1,  S.  1—36  (Die  scheinbare  Grösse.  S.  Henle  u.  Pienfers  Zeitschr. 
1  rationelle  Mcdicin  3  B  IX,  S.  597—99).  —  In  Reichert  n.  da  Bois-Rejrmonds 
»Archiv  für  Anatomie,  Physiologie  etc.*  1861,  S.  63—111,  178—227  (Ueber  die 
onheitliche  Verschmelcnng  verschiedenartiger  Netshaateindrück:e  beim  Sehen  mit 
S  Aagen).  —  In  Frölunds  „dansk  Folkekalcnder  for  1846,  S.  7— 20  (Om  Nerve- 
systcmet  og  dets  Forhold  tU  Sjailcn),  S.  128—131  (Fnatmiden),  S.  137—140  (Raad 
til  at  bevare  og  gjcnvinde  Sundheden).  —  In  „Tidskrift  for  populserc  Fremstillinger 
af  Natnrvidenskaben  V,  1858,  S.  34—48  (Et  Besög  i  Udrugningsanstalten  paa 
Hjömet  af  Graabrödretorv  og  Keiecrgade).  —  In  „Fadrelandet"  1869,  No.  69 
(Bemserkningcr  i  Anledning  af  et  paa  harn  og  Prof.  C.  K.  F.  Molbech  gjort . 
Angreb);  1860,  No.  115  (angaaende  adskillige  Insinnationer  imod  det  medicinske 
Facultet  i  Kiel:  cfr.  No.  121  a.  Altonaer  Herkar  1860,  No.  120:  für  die  Eranken- 
b&nser  in  Kiel  gegen  ein  Referat  in  Fsddrelandet).  ^  In  den  Mitthh.  des  Vereins 
nördlich  der  Elbe  für  Verbreit  naturwissensch.  Kenntnisse  1861,  1  (Anhang  zn 
den  Jahrbb.  f.  die  Landeskonde  Bd.  V),  S.  19—37  (Ueber  die  Missbil^ungen  der 
V(ygeleier  nnd  über  die  Entstehnag  missgebildeter  Individaeu  in  abnormen  n.  in- 
normalen  Eiern). 

1565a)  Pape,  geboren  1833  in  Altena  (?),  war  dr.  philos. 
und  Observator  an  der  Altonaer  Sternwarte;  starb  am  27.  Mai  1862, 
29  Jahr  alt. 
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Beurbeitete  den  astronomischen  Theil  von  etnigon  JahiigftngeB  des  Altonaer 
Almanachs  u.  des  neuen  Hamburger  ^tefonurKalen^ers. 

1566)  Pappenheimer,  Heimann  Salomo,  war  einige 
Jahre  Hauslehrer  bei  dem  Kaufmann  JuUos  in  Altena,  zog  mit 
demselben  später  nach  Hamburg,  wo  er  1802  privatisirte;  er  reiste 
häufig.  —  Vergl.  N,  St.  M.  X,  S.  427. 

1)  Deduction  seiner  Apologie  für  das  frühe  Beerdigen  der  Juden.    Breslau  .  < . 

2)  Hebräische  WnrzeUvörter  etymologisch  n.  kritisch  erläutert.  Breslau  18  . .  gr.4. 

1567)  Pasche,  Georg  Christian  Wilhelm  (L.  &.  S.  No. 
857),  seit  1822  J^ehrer  zu  Wankendorf,  Kirchspiel  Bornhöved; 
—  er  starb  Febr.  1862.  Vergl.  seine  Chronik  des  Kirchspiels 
Bornhöved  im  N.  St.  M.  VHI,  S.  154. 

Von  ihm  noch: 

Chronik  des  Kirchspiels  Bornhöved.  Schleswig  1839.  8.  Steht  auch  im 
N.  St.  M.  VIII,  1,  S.  87—155. 

Erheiterungen  für  Schullehrer,  enthaltend  Erzählungen,  Anecdoten,  Satyren, 
Curiositätcn  u.  Gedichte.  1.  Bdch.  Oldenburg  1840.  8.  Angez.  Ipzeh,  W.  1840, 
No.  11. 

Im  N.  St.-M.  VI,  S.  555—564  (Beschreibung  des  adligen  Guts  Depenau  in 
Holstein).  —  In  Falcks  Archiv  II,  Kiel  1843,  S.  317—355  (Reisen  durch  die 
Herzogthh.  Holstein  u.  Schleswig  im  Jahre  1702  Aus  dem  Französische;!  über- 
setzt). —  In  H.  Biematzki's  „Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Landesherr."  1347,  J.  2, 
S.  171—174  (Holsteinische  Sprüchwörter.  Erstes  Hundert);  S.  278—280  (Zweites 
Hundert}.  —  Plattdeutsche  Gedichte  u.  Aufsätze  im  Freetzcr  u.  It&ehoer  Wochen- 
hlait  (u.  Kieler  Corresp.-Blatt?). 

1568)  Passigr«  D.  H.,  geboren  1825,  Tondemscher  Semi- 
naristj  früher  in  Norlorf,  1849  interimistischer  Lehrer  an  der  Frei- 
schule in  Rendsburg,  an  der  er  1850  fest  ernannt  wurde;  slärb 
schon  in  demselben  Jahre. 

Im  „Schleswig-Holst.  Schnlbl.*  X,  S.  244—252  (Ueber  das  Beten  in  der 
Schule)-,  XI,'  S.  360—364  (Dürfen  künftighin  in  unseren  Schulen  noth  körperliche 
Strafen  vorkommen?). 

1569)  Patzer,  Karl  Felix  (L.  &  S.  No.  858),  slarb  zu 
Süderslapel  den  5.  Oclober  '838.  Verheirathet  mit  Elise  geborne 
Steinholz.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  16,  S.  894.  Pfaflfe  MHthh. 
VI,  N.  F.  IV,  H.  7  &  8,  S.  119. 

1570)  Panl»  Ludwig,  geboren  in  Weimar,  besuchte  von 
1840^ — 1846  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  sludirte  bis  1850 
in  Jena  und  Berlin  Theologie  und  Philosophie,-  leitete  von  1851— 
1857. eine  Vorschule  Pur  das  Gymnasium  in  Weimar;  dr.  philos.j 
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1857  Pfarrer  iir  Burgau  und  Weida  bei  Jena,  84.  November  1866 
11.  Lehrer  an  der  Gelehrlenschule  in  Kiel,  wo  er  den  4.  December 
im  antrat. 

Kante  Lebro  Yom  radioitleo  BOaen.  .Ein  Yefg).  mit  der  Lehre  der  Kirche. 
Halle  1865.     8.     .  ^ 

In  den  Jahrbb.  f.  deutsche 'Theol.  Bd.  11,  EL  4,  p.  624—639  (Kants  Lehre 
Tom  Sohne  Gottea  als  vorgestelltem  Menschheitsideal.  Eine  kritisch-dogmatische 
SmdieX  —  In  Hilgenfelds  Ztschr.  f.  wissenschaltliche  Theologie  J.  6,  &  182  ff.  n. 
B.  297  Sl  (Ueber  die  geschichtliche  Beglanbignng  einer  realen  Anferstdinng  Christi 
nach  den  nentestamentlichen  Berichten);  J.  7,  S.  82  ff.  (Eine  Dnplik  gegen  Straus); 
S.  396  If.  (Erwiderung  zu  des  Herrn  Prof.  Hilgenfelds  Kachwort  eu  den  nenesten 
Verhandl.  über  die  Auferstehung  Olnristi). 

1570a!)  Pante^Q»  Anker,  aus  Schleswi^f,  studirte  Medi(^, 
wurde  1850  in  Kiel  dr.  med.  &  chir. 

De  acapunctnra.    Kiliae  1850.     8. 

157l5  Panls^n,  Hans,  geboren  den  7.  November  1804 
in  Satrup,  Probstei  Gotlorf,  sludirte  Theologie  seit  Michaelis 
1824  in  Kiel,  wurde  1830  auf  Goltorf  mit  dem  1  Char.  m.  r.  A. 
examinirt,  den  24.  Januar  1833  Pastor  in  Ockholm,  den  16.  Januar 
1843  Pastor  in  Wewelsflelh. 

Ein  Prüfstein. alles  göttlichen  u.  christlichen  Geistes:  das  christliche  Bekennt- 
niss.  Eine  Yisitations-  u.  evangelische  Bekenntniss-Predigt  über  1.  Joh.  4,  v.  1—6. 
Glückstadt,  in  Gommission  bei  E.  Fabriciua,  1862.    8. 

1572}  Panli^en,  Jacob,  geboren  den  30.  December  1809 
zu  Winkelholm  im  Kirchspiel  Süder-Brarup  in  Angeln,  nach  seiner 
Confirmation  Schulgehülfe  in  Brodersbye  und  dann  in  Tendern ;  ver- 
licss  Ostera  1831  das  Seminar  in  Tondem  und  wurde  Gehülfe  des 
Skadlschullehrers  Hansen  in  Flensburg;  Hess  sich  darauf  in  Ten- 
dern examiniren  und  erhielt  den  2.  Char*  m.  s,  r.  A.;  war.  von 
Johannis  1834  Küster  und  Schullehrer  in  Riesum;  starb  daselbst 
den  3.  Juli  1843.  Verheiralhet  mit  einer  Tochter  des  Küsters 
Henningsen  in  Tharstedt.  —  Vergl.  Schlesw. -Holst.  Schulbl.  V, 
1843,  H.  4,  S.  113-114. 

Confirmandengabe  od.  zwei  Schnlreden  bei  Entlassung  der  Confirmanden  ge- 
halten a.  zum  Besten  der  Kirche  in  Biesnm  herausgegeben.  Flensburg  1840.  8. 
49  Sa    Bec.  Sehicswig-Holsteinisches  Schulbl.  IH,  1841,  H    1,  S.  194—196. 

Im  SchleBW.-Holst.  Schulbl.  III,  1841,  H.  1,  S.  184—187  (Wünsche  för  das 
Schleswig- Holsteinische  Schulbl.);  H.  2,  S.  153—164  (Bec.  des  Bnrgwardtschen 
Schul,  und  Bildungsbuches  für  Yolksschulen);  H.  4,  S.  160—165  (Erklärung  und 
Berichtigung  au  dieser  Recension);  H.  4,  S.  50—59  (mit  Kaper,  Schullehrer  in 
Littdholm:  Offenes  Sendschreiben  an  die  Herren  Lnngfeldt  u.  Nissen);  IV,  1842, 
H.  2,  S.  82—^92  (Ein  Wort  an  ^en  Vertreter  der  Sache  des  weUand  Schulmei- 
sters Heinrich);  S;  159—169  (Rec.  über  Burgwardts  Lesetabellen) ;  V,  1843,  H.  1, 
8.  151  (An  Oudenrath);  H.  2,  S.  1—16  (Gedanken,  Ansichten  u.  Thesen);  S.  212 
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bis  214  (Bec.  des  2.  Thls.  des  Bargwardtschon  Schal-  und  Blldnngsbiiclics).  — 
Im  Itzeb.  Wochenbt  1840  Ko.  85  (Ans  der  BOkingharde);  No.  88  (niit  dem  oben 
en\'fthnten  Kaper:  An  die  Schallebrer  der  Herzogthb.). 

1573)  Paalsen»  Ingwer  Carstens  <L.  de  S.    l^o  860);^ 
starb   als  2.  Gompastor  in  .Meldorf  den  1.  Juli  1860.  —  Verheira- 
thet  mit  Friederike  Sophie  geborne  Lorenzen.  —  Vergl.  Alt.  Merk, 
1860.  No.  155. 

1574;^  Panlf^en,  Johannes.  Sohn  desLel^irersJ.  N.  Paalsea 
in  Gross-Hansdorf,  Kirchsp.  Sieck,  zur  Zeit  Lehrer  in  Winderatt 
in  Angeln. 

1)  Gab  seit  Jali  1866  monatlicb  heraus:  Schleswig-Holsteiniscber  Kindergarten. 
4  Kiel,   Drück  v.  Mohr.    (Altena,  Hestermann)    4.    Wird  fortgesetzt  Rec.  im 

Itzeb.  Wochenbl.  im  October  1866,  Ko.  120  Sp.  6  n.  7  (v.  Meyn)  u.  dagegea 
„Zur  Kritik 'des  Scbl.-H.  Kindergartens^  in  No.  125,  Sp.  9  &  10  voa  der  Be- 
dachen des  letzteren. 

2)  Leitfaden  der  Geographie.    Altona,  Hestermann,  1667.    8. 

15753  Paolsen,  Johann,  geboren  den  2^.  September 
1794  zu  Wellenbütlel  in  Norderditmarschen ,  studirte  seit  Ostern 
1816  Theologie  in  Ki^,  wurde  1819  in  Glückstadt  mit  dem  2. 
Cbar.  m.  A,  examinirt,  den  15.  October  1820  Diaconus  in  Heide, 
den  24.  April  1825  Diaconus,  den  8.  Januar  1827  Hauptpastor 
in  Albersdorf,  starb  21.  Januar  1867. 

Wabre  Christen  sind  mit  Christo  in  das  bimmliscfae  Wesen  vcrsetet  Predigt 
über  Eph.  22,  6:  in  Brodersens  80  Predigten  von  30  Predd.  Scblesw.-Hokteins. 
S.  437—453. 

1576)  PanliSen,  Johann  Heinrich  Wilhelm  (L.  de  S. 
No.  861);  starb  als  dr.  medic.  und  practischer  Arzt  zu  Lütjenburg 
den  20.  Juni  1859,  86  Jahr  alt.  S.  Alt.  Merk.  1859  No.  149. 
(Nach  L.  &  S.  ist  er  aber  den  26.  Juli  1776  geboren,  wäre  also 
nicht  volle  83  Jahr  alt  geworden). 

1576a)  Parilsieiiy  3.  L.,  aus  Blankenese,  studirte  Mädicin, 
wurde  1845  in  Kiel  dr.  med.  dcchir.,  ob  später,  1849,  practisiren- 
der  Arzt  in  Garding? 

De  diabefee  mellito.    Kiel  1845.    8. 

1577)  Pantoen»  Kiarl  Friedrich  Ferdinand  <L.  «c  S. 
No.  862).    Er  ma<^hte  1800  eine  müsicalische  Reise  in  Schleiswig  ' 

^und  Holstein  von  Flensburg  aus,  wo  er  Organist  an  der  St.  Ha* 
rienkirche  war.  Er  starb  vor  1847,  kommt  wenigstens  in  dem 
Flensb.  Adressbuch  von  (Hesem  Jahre  nicht  melur  vor. 

1578)  Panlsen,  Lorenz  (L.  de  S.  No.  863);  worde  den 
25.  Juli  1828  Pastor  in  Sommerstedt,  Michaelis  1852  emeritirt  und 
starb  in  Hadersleben.  —  Vergl.  die  bekannten  Candid.-Yer^z. 
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1579)  Panlsen,  Lorenz,  geboren  den  7.  Juni  1810  zu 
Weesby,  sludirte  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1830,  wurde  1836 
mit  dem  2.  Char.  m.  A,  exöminirt,  den  14.  Mai  1847  Pastor  in 
Wallsbüll,  den  17.  December  1848  Pastor  in  Oster-Lygum,  den 
27.  Juli  1850  entlassen,  dann  Instilutsvorsteher  in  Wesselburen,  den 
15.0ctober  1855  Pfarrverweser  in  Brunsbültel,  den  27,  Januar  1856 
Diaconus  in  Neuendorf,  Mail  864  conslituirter  Pastor  filrNordhackstedl, 
Gross-Wiehe  und  Walls  bull,  25.  Juni  1864  Pastor  in  Nordhadstedt. 

Von  ihm  steht  Einzelnes  im  Itzeh.  Wochenbl.  z.  B.  1841  No.  8. 

1579a)  Paniken,  P.,  lebte  etwa  v.  1821  an  bis  zum  Jahre 
1831  (wo  er  in  den  Allonaer  Aäressbüchern  zum  letzten  Male 
voAommt)  als  Kammerrath  in  Altona. 

Steranhr  für  die  Polhöhe  Yon  Hamburg  n.  Altona  eingerichtet  von  P.,  nebst 
Beschreibung  als  Hülfsmittcl  zum  Selbstunterricht  in  der  Sternkunde.  Altona  1821.  8. 

1580)  Paniken,  Paul  Detlef  Christian  (Krislian)  (L.  & 
S.  No.  864),  geboren  in  Flensburg  den  10.  Januar  1798,  Sohn  des 
Kaufmannts  Christian  Detlef  Paulsen  und  der  Jngeborg  Sophie  ge- 
bome  Gadebusch;  seit  dem  12.  Jahre  in  Salzmanns  Institut  in . 
Schnepfenthal,  seil  dem  15.  auf  dem  Gymnasium  in  Gotha  und 
nach  zweien  Jahren  auf  dem  Catharineum  in  Lübeck;  studirte  seit 
1816  die  Rechte  in  Göttingen  bis  Herbst  1818,  wo  er  durch  seine, 
im  L.  &  S.  angeführte  Schrift  über  Rhodus  in  der  macedonischen  Zeit 
einePreismcdaille  gewann,  1 8 1 8/1 9  in  Berlin,  im  Sommer  1 8 1 9  in  Heidel- 
berg und  darauf  iaKiel,  wo  er  fürdenLicontiaten-Gradam  23.Dec.  1822 
disputirte;  exam.  im  Jurist.  Examen  aufGottorf  1821  mit  dem  2.  Char.  m. 
r,A.;  unterwarf  sich  den  22.  Nov.  1823  dem  lateinischen  juristischen 
Examen  inKopenhagen  und  erlangte  dort  den  9.  Juli  1824  diejuristische 
Doctorwürde;  den  8.  November  1825  ausserord.  Professor  des  Däni- 
schen Rechts  an  der  Universität  Kiel,  machte  1828  eine  Reise  durch 
Deutschland  und  Jtalien ,  den  23.  Mai  1 842  ord.  Professor  der  Rechte  in 
Kiel,  den  28.  Juni  1847  R.  v.  D.,  ging  1848  nach  Kopenhagen  und 
wurde  dort  Mitarbeiter  bei  den  unter  der  Schleswig.  Holstein-Lauen- 
burgischen  €anzlei  sortirenden  Verrichtungen,  den  8.  Juli  desselben 
Jahrs  Etatsrath,  hielt  1848/49  und  1849/50  Vorlesungen  an  der  Kopen- 
hagener Universität  über  Schleswigsches  Recht,  wurde  den  18.  Sep- 
tember 1850  erstes  Mitglied  der  Ober-Justizcomraission  oder  seit 
i^m  7.  Mai  1852  des  Appellations -Gerichts  für  das  Her^ogthum 
Schleswig,  22.  October  desselben  Jahrs  constituirter  Administrator 
der  Carstenschen  Stiftung,  28.  April  1851  Mitglied  der  Notabeln- 
Yersammlung  in  Flensburg,  den  27.  Februar  1852  D.  M.;  starb  in 
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Flensburg  4en  28  (27?)  December  1854.  —  Verhehrathet:  1.  seU 
6.  April  1826  mit  Thora  Alrilde  geborne  Bloch,  (f  U.  März  1834 
in  Kiel)  2.  seit  29.  Mai  1835  mit  Margaretha  Christiane  Marie  ge- 
bome  Bloch,  verwittwete  Thrige.  Vergl.  Erslew  II,  S.  339—4*0. 
Supplem.  II  S.  629—631,  wo  Vierschiedene  andre  Qnellen  über  ihn. 

Von  ihm  nocb: 

Amoeldelsft  af  Forekesninger  over  Bets-Encyclopädien  og  Ovenigt  orer  samme 
med  «fierdeles  Hensyn  til  den  Danske  Bet.  Kjoebeabayii  1^3.  8.  16  SS.  (Febh 
im  L.  &  S.)* 

lieber  Yolksthümlicfatkcit  a.  Staatsrecht  des  HersogthomB  -Schleswig,  reibst 
Bliclceii  aoT  den  gansen  Dftnisehen  ^^t  Kiel  1832.  8.  Bec  Eider  Conresp«- 
Bl.  m2  No.  2  der  Liter.-BeiL  v.  10.  März. 

Lehrbuch  des  Priyatrechts  der  HerzogthQmer  Schleswig  n.  Hcdstein,  wie  iiach 
des  Herzogthams  Lanenbnrg.  Altona  1834.  8.  2.  verb.  n.  mit  dem  Lauenb. 
Bechte  vermehrte  Aufl.    Kiel  1842.    8. 

Für  Dänemark  n.  für  Holstein.  Altona,  Karl  Ane,  1836.  gr.  8r  Bec.  eo* 
sammcn  mit  der  einer  Gegenschrift:  »Die  Erbfolge  in  Schlesw.-Holst.  Eine  histo- 
rische Belenchtnng  der  Behauptungen  des  Hrn.  Prof.  Panlsen  in  der  Schrift  des- 
selben: F.  Dänem.  n.  f.  Holst.*'  in  Heibergs  Schlesw.-Holst.  Blättern  Y,  1838, 
ß.  283-341  u.  das.  ü,  S.  198—204,  Alt.  Merk.  1836  No.  256,  Sp.  459—460. 

Det  danske  Sprog  i  Hertugdoemn^t  Slesvig.  Udgiycn  af  Selskabet  for  Trykke. 
frihedens  rette  Brug.  Kbh.  1837.  Bec.  Allgem.  Hallescbe  L.  Z.  1843,  HI,  S.  542 
bis  544.  Kieler  Corresp.-Blatt  1838,  No.  5  o.  13  tu  14  (von  dr.  Volquardsen), 
Faulsens  Erwiderung  das.  X^o.  16— 18. 

Forsceg  til  en  Bets-Formular-Bog,  samten  tydsk-dansk  Lovkyndigheds  Ordbog. 
Til  Brug  for  Kord-Slesvig.  Flensb.  1841.  8.  Anden  forbedrede  og  foroegede 
Udgave  s.  t.  SIesvigsk  Bets-Fornmlarbog  samt  tydsk-dansk  Lovkyndigheds  Ordbog. 
Flensb.  1853.     8.    S.  DanneVirke  1853  No.  8. 

Uebersetzte  a.  d.  D.:  Stimmen  aus  Dänemark  über  die  Schleswigschen  Ver- 
hältnisse. Eine  Sammlung  von  Aufsätzen  aus  dem  Dänischen  Wochenblatte,  heraus- . 
gegeben  v.  J.  F.  Schouw.  Kopenh.  1843.  VI  u.  142  SS-  8.  (VergL  Panlsens 
Leben  von  H.  N.  Ckusen  [Kbh.  1867]  S.  64.) 

*  Stände-Deputirte  Schleswigs  an  den  Dänischen  Staatsrath.  Uebersetzong  aus 
dem  Dänischen.    Kopenhagen  1848.    8.    46  SS. 

Til  den  danske  Bigsdag  fra  Slesvigeren  C.  Paulsen.    Kbh.  1848.    8.     16^. 

Om  Slesvigs  indre  Forbmdelse  med  Danmark  (in  den  „äntislesvigholsteenske 
Fragmenter**  ndg.  af  A.  F.  Krieger,  VI  H.)  Kbh.  1848.  Auch  deutseh  in  den 
antischleswig-holsteinischen  Fragmenten,  IV.  H.,  Koph.  1848  n.  in  „Skandinavisches 
Portfolio*'  No.  4,  Leipzig  1849  n.  in  JBeitrr.  zur  Schlesw.-Holsteinischen  Frage 
in  7  Abhh.  Leipz.  1849.  8.) 

Det  danske  Kongehusets  Bet  til  Pinneberg,  Banzau  og  Altona  (in  den  «anti* 
slesvig'holsteenske  Fragmenter**  XIH  H.)    Kbh.  1856. 

lieber  die  Aufhebung  des  Socialnexos  der  Holstein,  n.  Schlesw.  Bitlerschalfc 
(in  den  antischleswlg-holsteinischen  Fragmenten*'  YH.  H.)    Kopenh.  1851.    6. 

Uebersetzt  v.  ihm:  Yon  der  Landeshoheit  über  das  alte  Bendsburg  auf  der 
Eiderinsel  Mit  einer  früher  ungedmckten  Chronik  der  Anlegung  des  neuen  Bends- 
burg.   Yon  C.  F.  Wegener.    Mit  Charteh.    Kopenh.  1850.    8. 
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Nach  idnem  Tode; 

Gesammelte  kleine  Schriften  (Deutscfio  tu  DänisoBe)  Bd.  1—3.  Mit  biographi- 
•cher  Einleitung  von  H.  N.  Clausen,  sowie  des  Verf.'8  Porträt  u.  einem  chrono- 
logischen Terseichniss  seiner  Schriften  n.  Arbeiten.  Mit  Unterstützung  des  k. 
lihusterinms  f.  d.  Herzogth.  Schleswig.    Kopenh.  1857—1859. 

In  Bansirl^iteratiir-Tidende  1825,  1826  (A.  S.  (Erstedt:  Juridisk  Tid- 
Bkrift).  —  In  Erit  Zeltsehr.  t  Rechtswissenschaft  des  Auslandes  I,  H.  3, 
S.- 471J— 499  (J.  E.  Larsen;  Heitrag  zu  der  Geschichte  der  alten  Dänischen  Pro- 
TinziaTrechte).  —  In  Tübinger  krit  Zeitachrift  1829,  Bd^  5  (Uebersicht  der 
neueren  nordischen  rechtswissensch.  Literatur).  —  In  Allgera.  Jurist.  Zeitung 
1829  (P.  G.  Oederschjoeld :  FörsOk  at  bringa  Sverriges  Gmndlagar  i  System).  •— 
In  Nordisk  Tidskrift  for  Oldkyndighed  Bd.  1,  183a  (Bidrag  til  Sprogets 
Historie  paa  den  jydske  Halvoe-,  fornemmelig  i  dens  scendre  Deel).  —  Im  Kieler 
Corresp.-Bl.  1833,  No.  48,  50  (Bemerkk.  XL  Wünsche  {»Betreff  unserer  Gerichts- 
Verfassung);  1837,  No.  P  (Die  Abfassung  einer  Schrift  über  den  Schlesw.-Holst. 
Ptocess  betr.)  No»  32  (den  Bao  eines  Museums  für  Thorwaldsens  Meisterwerke 
betr.)r  T838,  No.  16— f8  (Zur  Yertheidigung  gegen  den  Aufsatz  in  Ko.  5,  13  u. 
14:  Dentsch  «.  Dänisch  im  Herzogth.  Schlesw.  v.  Conr.  P.  Volquardsen  in  Haders- 
leben)f  1839,  No.  81  (Entgegnung  auf  das  Schreiben  ans  Apcnrade  in  No.  79 
II,  Nö.  87:  die  Dannevirke  betr.);  1840,  No,  57  (Berichtigung  von  unwahr  auf- 
gestellten Thatsachen  in  Beziehung  auf  die  Schlesw.  Sprachsache),  1842,  No.  C2 
(Berichtigung,  die  Dannevirke  betr.);.  1844,  No.  15  (Successionsvcrhältnlsse  in  den 
Herzogthh.  betr.),  No.  63  (Verwahrung);  1847,  No.  109—110  (Der  Artikel  ,jSchnf. 
swaog*  im  Kieler  Corr.-Bl.  No.  99  v.  1847  kridsck  beleuehtet).  —  Im  N.  Staatsb; 
MagarZ.II,  1834,  8.  869—871  (Bemerkk.  auf  einer  Reise  im  nOrdliehen  Schleswig 
im  Sommer  1820),  S.  871—73^  (Etwas  über  die  D&nische  Sprache  im  Sundewitt); 
TV,  1836,  S.  911—916  (Bemerkk.  z«  Herrn  Prof.  Bnrohardi:  Eechtliche  Er5rtc- 
rangen,  das.  S.  347  sqq.);  IX,  1940,  S.  1—27  (Uebor  die  bei  dem  Ausbleiben  des 
Beklagten  eintretende Bechtsyermathung  nach  Schl.-Holst  Rechte).  —  InMaaneds- 
skrift  for 'Literatn«r  XIV,  1835  (J.  A.  Stenfeldt:  Gm  Municipalvsesenet  i 
Almindelighed  og  det  danske  i  Sserdeleshed).  —  In  Kinds  Summarium  jurid. 
'Bä.m,  1835  m  in  Heibergs  Schk-Holst  Bl&ttem  1836,  Bd.  3  (Ucber  N.  Palck: 
Die  Gerichtsverfassung  der  Hereogthh.  Schlesw.  n.  Holst).  —  In  Felix:  Kcvue  de 
legislation  et  d**€conomi'e  politiqne  1885  (Kurze  Darstellung  der  Rechts-  u. 
GerichtsrerlAssung  dea  Dänischen  Staats  u.  des  Königreichs  Norwegen).  —  In  den 
«Kritiscben  Jahrbb.  L  deutsche  Rcehtsw.**  Bd.  l  (lieber  Falcks  landr. 
BrSrtemngen),  Bdi  2  (üeber  C.  W.  Pauli:  AbhandU.  aus  dem^  lübischen  Rechte, 
Th;  1),  Bd..  4  (üeber  Francke;  der  geraeine  Deutsche  n..  Schlesw.-Holst.  Oivilprocess, 
Th.  1);  Bd.  5,  H.  1,  S«  103 — 1-62  (Uebersicht  der  neuen  nordischen  rechtsw.  Li- 
teratur); Bd.  6,  1842  (üeber  IT.  Lornsen :  Die  ünionsverfassung  Dänemarks  u.  Schl;- 
Holsteins);'  Bd,  7,  1843  (üeber  Francke:  Der  gemeine  deutsche  n.  schlesw.-holst. 
Chrilprocess,  Th.  2);  Bd.  8^  1844  (üeber  P.  W.  Comils:  Die  Communalverfassung 
in  der  Landschaft  fiiderstedt  u.  über  G.  W.  Pauli  AbhandlL  aus  dem  lübschen 
Hecht,  TlL  2);  Bd.  9,  1845  (üeber  desselben  PanUAbhh,  Th.  3);  Bd.  10  (Üeber 
Saranw:  Geschichtl.  Forschungen  über  die  Gültigkeit  des  Bömisch-Justinianischen 
Kechts  im  Hr  Schleswig).  —  In  der  Ljna  1838,  42  (Gm  Sprogpetitioncn).  —  In 
der  DanneTirke  rom  Jahrg.  I^  1838  bis  6,  1844  u.  10,  1848,  12,  1849/50,  14, 
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1851/52  diverse  Artikel  u.  A.  Jahrg.  II,  No.  2  (Hilscn  tu  Bapnevirke) ;  „^celge- 
blad**  zu  Ko.  7  (Brief  als  Beitrag  za  den  Zeugnissen  für  die  Stimmung  des  nord- 
schlesWigschen  Volkes  über  die  Vernachlässigung  der  Dänischen  Sprache  etc.); 
No.  29,  30  (I  Anledning  af  Hr.  (jeerz's  Anmeldelse  af  hans  Sprogkaart  ovcr 
Hertugdoemmet  Slesvig  etc.):  No.  24  (Niels  Christ.  Kissens  Minde);  No.  47  (Carl 
WinH)fen's  Minde)  ;^ahrg.  2,  No.  28  (Bemserkninger,  foranledigcde  ved  Hr.  Mar- 
quardsen's  Beitrag  zur  Charakteristik  der  Dannevirke);  Jahrg.  3,  TiU»g  zu  No.  91 
(Belysning  af  Stsender-Comitteens  Betaenkning  for  Gjenopbavelsen  af  Spr(^-Re- 
scriptet  af  14.  Mai)  u.  m.  a.  Art.;  Jahrg.  4  (Hvcgrledes  seer  det  ud  med  üd- 
foerelsen  af  Sprogrescr.  af  U.Mai  1840?  Forligelsesvsesenet.  Zugabe  zu  den  histori- 
schen Landesrechten  in  Schlesw.-Holstein);  Jahrg.  5,  1843  (Dct  danske  Sprogs 
Ret  til  at  Ijde  paa  Folkethinget.  Videre  £fterretninger  om  Jkke-Udfoerelsen 
af  Sproganordningen.  DanuevÜrke  og  Lyna.  £n  Kieler  Oberappellationsretsr&ftds 
Yttringer  om  Betstilstanden  1  Danmark  og  dansk  Betssprog.  Neue  Kieler  Blätter); 
Jahrg.  6,  No.  68—70  (M»nd  af  Folket  som  Meddomsmaend  eller  som  Eedfnrome?) 
Jahife.  7.  No.  43  (Staatseenhjidtrn) ;  Jahrg.  8,  No.  141  (Meddelelse  fra  Committeen 
til  UnderstoRttelse  for  betriengte  Slesviger);  No.  156  (Indlednings-Foredrag  ved 
Aabningen  af  mino  Forelsesninger  over  den  Slesvigske  privat  Bot  i  Kjoebenh.  d. 
21.  Not.  1848);  —  Jahrg.  12  (Den  schleswig-holst  Landesbank*^.  Den  preussi^e 
Fortolkning  af  de  ,forelÖbige  Fredssetninger) ;  Jahrg.  14  (Friheden  Til  gjoere  For- 
andringen).  —  Im  Journal  für  rationelle  Politik  1839  (Die  Dänische  Be- 
völkerung des  Herzogthums  Schleswig).  —  In  «Brage  og  Idun**  Bd.  3  (En 
Slesvigers  BcBst).  —  In  „Aabenraaer  ügeblad"  1840  (Er  Navnet  «Aabenraa^ 
saa  afskydcligt?).  —  In  Ztschr.  f.  deutsches  Becht  1840,  Bd.  IV  (Beitrag«! 
der  Lehre  ton  der  Bürgschaft  aus  dem  nordischen  Becht).  —  In  Harms  Gnom on 
(Die  Sprachen  in  den  Herzogthümem).  —  In  Falcks  Archiv  in,  S.  224—241 
(Uebor  das  Komische  Kecht  im  Herzogth.  Schleswig,  an  Hm.  Kanmicrrath  Sarauw). 

—  In  der  allgem.  Halle*schen  L.  Z.  1844  (Antikritik  gegen  die  Becension  der 
Literatur  de^  Kampfes  der  Deutschen  Sprache  n.  Volksthümlichk.  an  der  Nord- 
gränze  v.  Schl.-Holst.).  —  Im' 9.  Jahresber.  der  Schl.-H.-L.  Gesellsch.  für  Samm- 
lung n.  Erhalt,  vaterl.  Altcrth.  1845  (Der  Kronshagener  Fund).  —  Im  Beobachter 
am  Sunde  1846  (Schleswig  in  seiner  Verbindung  mit  Dänemark  u.  mit  HolBtc^ 

—  Gedanken  über  die  Eröffnung  eines  Dänischen  gelehrten  Bildungsweges  fär 
Nordschleswiger).  —  1847  (Die  Geimanisten  des  Jahres  1846  für  Schleswig^Hol- 

^stein  wider  Dänemark).  —  In  Bavits  Jahr  hb.  Bd.  2  (Bemerkk.  zu  der  Verord- 
nung vom  21.  Mai  1845,  enthaltend  Veränderungen  in  der  Gesetzgebung  über  die 
Erbfolge  f.  d.  Kgr.  Dänemark).  —  Im  Archiv  f.  Geschichte  u.  s.  w.  Bd.  6 
(Bemerkungen  über  das  Flensb.  u.  Apenrader  Stadtrecht).  —  In  den  Schlesw^ 
Holst  Anzeigen  1848  (lieber  die  Art  der  ErbthcSlung  zwischen  vollbürtSgen  Ge- 
schwisterkindern n.  Halbgeschwistem  nach  Land-  u.  Marschrecht).  —  Einzelne 
BeStrr.  zu  ,^Fädrclandet^  1849  (Om  Friserne  i  Slesvig),  1851  (Berigtigelser 
om^  Brugen  af  Dansk  Sprog  ved  Obeijustitscommissionen).  —  In  der  Flensb. 
Zeit  1654  (Der  Dänische  Text  des  in  Schleswig  als  Landrecht  geltenden  Jfi^ 
sehen  Low).  —  Vcrgl.  „Tidstavle  of  Paulsens  Skrifter  og  Arbeidet**  in  den  ge- 
fammejtcn  kl.  Sehr.  v.  ihm  Bd.  8,  S.  817-824.  — 

1581)  PanLsen,  Peter  (L.  &  S.  No,  866),  geboren  den  20, 
December   1778   zu  Dreilsdorf  im  Amte  Bredstedt,   studirte   seit 
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Michaelis  1797  in  Kid  Theologie,  wurde  1804  auf  GoUorf  mit 
dem  1.  Character  examinirt;  war  schoi^  seit  dem  2.  October  1801 
Sobrector  in  Hadersleben  (antretend  den  3.  November);  den  22. 
April  1807  Pastor  in  Atzbüll  nnd  Gravenstein  (antretend  den  5. 
Juli);  den  14.  Juni  1811  Pastor  und  Probst  in  Apenrade  (antretend 
den  22.  September);  vom  12.  December  1817  bis  24.  November  1835 
Examinator  im  theologischen  Collegiam  zu  Gottorf;  den  25.  Mai 
1826  R.  V.  D.,  den  23.  September  1834  bis  24.  November  1837 
geistliches  Mitglied  der  Schleswigschen  Ständeversammlung;  die  im 
November  des  ersteren  Jahres  ihm  angetragene  Schleswigsche  Gc- 
neral-Superintendentur  lehnte  er  ab;  den  28.  October  1836  D.  M. 
in  Folge  seinei^  am  22.  September  1836  gefeierten  25jährigen 
Di^stjubiläums ;  seit  den  31.  März  1837  Probst  und  Hauptprediger 
in  Altona,  (antretend  den  6.  August);  den  28.  Juni  1840  Obercon- 
sislorialrath;  den  18.  Februar  1846  von  Kiel  aus  h.  c.  dr.  theol.; 
schied  den  26.  September  1848  aus  seinem  Amte  und  begab  sich 
nach  Sdileswig  zu  wohnen;  starb  daselbsl  den  29.  Januar  1855. 
Verheiratet  mit  Cäcilic  Dorothea  geborne  Prehn.  —  Vergl.  über 
ihn  N.  St.  M.  X,  S.  477,  Prov.-Berr.  1832,  S.  206,  die  bek.  Can- 
did,.Verzz.,  Alt.  M.  1855  No,  27. 

Ton  ihm  nocli: 

Alltrittspredigt  Hber  Bömer  1  ▼.  16,  gehalten  in  der  evangel.-lather.  Kirche 
sa  Altona  am  11.  S.  n.  Tr.  1837.    Altona.    8.  ' 

Mit  Eggers  n.  P.  S.  Frandsent  Die  Säcolarfeier  des  E.  Christianeums  in  Al- 
tena.   Altona  1839.    8. 

Todtenleier  zum  Gedächtniss  Sr  Maj.  des  Höchsts.  Königs  Frederik  VI,  in 
der  evangeL-luther.  Hanptkirehe  za  Altona  am  16.  Januar  1840.  Altona,  K.  Aue, 
1840.    8.  • 

Introdnctionsrede:.  erschien  mit  G.  W.  C.  E.  Möllers  Abschiedspredigt  in  Ot- 
tensen  «.-  Antrittspredigt  in  Altona.    Altona,  K.  Aue,  1840.    8. 

IntrodnotionsEede:  erschien  mit  J.  G.  C.  Schaar's,  Adjuncten  an  der  Dreifal- 
tigkeitskircbe  im  Altona,  Antritts-Fredig^  gehalten  über  I.  Kor.  4,  ▼.  1,  2  den  28. 
Nor.  1841.    Altona,  Karl  Aue,  1841.    &. 

Introdnctionsrede:  erschien  mit  P.  Nieyerts  Abschieds-  o.  Antrittspredigt 
Altona  1841.    8. 

B^de  bei  der  Feier  des  Gustav- Adolf- Vereins  in  der  evang  -luther.  Kirche  zu 
Altena.  Ahona  1845.  8.  (Zosammen  mit  Pastor  Möller^  Altargebet  bei  ders. 
Gelegenlmt.) 

Bede  bei  der  kirchL  Feier  der  JahresTersammlung  des  Schlesw.-Holst-Lafuenb. 
lAndesvereina  der  Gnstav-Adolf^Stiftang,  gehalten  in  der  H.  Geist-Barcho  in  Al- 
tena den  18.  Jnni  1847.    Altona,  G.  Blatt,  1847.    8. 

Fredigt  am  Keujahrstage  1847  gehalten  über  Epheser  4,  3.  Altona,  Hamme- 
rich 1847.    15  S8.    & 
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Abschiedspredigt,  gehalten  in  der  Breifaltigkeits-Kirche  in  Altena  am  IS. 
Trinitatas-^onnt.  1848.    Altona,  in  Coinmiss.  bei  ScU&ter«  1848.    8.     16  SS. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1846  No.  154  (Berichtigung  n.  Erkl&ning,  die  Aus- 
Schliessung  des  dr.  Bupp  y.  Altonaischen  Zweigverein  der  Q,  A.  Stiftung  bett).  — 
In  der  y.  Fast.  Schaar  heransgeg.  Denkschrift  an  die  1.  Sftcularfibier  der  DreifaUig- 
kcits-Kircho  zu  Altena  (1843)  S.  61—72  (Predigt  über.l.  Mos.  28,  17).  — 

1582)  Panlsen»  Peter,  grebören  den  5.  August  1808  zu 
Atzbüll,  Sohn  des  vorhergenannten  dr.  th.,  Ober-ConsistorialraUi 
und  Frohsten  gleichen  Namens,  besuchte  die  Flensburger  Gelehr* 
ten-Schule  von  Michaelis  1826—1828,  studirte  Theologie  zu  Kiel 
von  Michaelis  1828,  zu  Halle  von  Michaelis  1829  und  von  1831 
bis  1832  wieder  in  Kiel,  wurde  examinirt  auf  Gottorf  1832  mit 
dem  2.  Char.  m.  n  A.,  den  26.  April  1833  2.  Lehrer,  den  8. 
September  1835  adjungirter  Vorsteher  am  Taubstummen  «Institut 
in  Schleswig;  den  2h  Januar  1835  dr.  philos.  zu  Roistodi;  den 
13.  April  1847  Vorsteher  und  erster  Lehrer  des  genannten  Insti- 
tuts; den  10.  Januar  1853  Standcabgeordneter  in  Schleswig;  den 
19.  April  1863  als  Vorsteher  und  Lehrer  des  Taubstummen-^Insti- 
tuts  mit  Pension  entlassen,  den  30.  März  1865  als  Vorsteher  nni 
Director  desselben  wieder  angestellt. 

1)  Gab  herans  den  20.  bis  85.  Jahresbericht  über  den  Fortgang  der  Bchlesw.- 
Holsteinischen  Landes -Bibel -Gesellschaft.  Mit  einem  Anhange.  Schleswig» 
Tbst-Iust.,  1836  bis  1851.     8. 

2)  Leitfaden  beim  Unterricht  in  der  Geographie.    Schleswig  1840.    8. 

3)  Versuch  einer  Schulstatistik  des  Herzogthums  Schleswig,  Oldenburg.,  C. 
Fränckel,  1845.  8.  VIII  u.  339  SS.  Eec  ScWesw.. Holst.  Schulbl.  YII, 
H.  1,  S.  158—166  (v.  H.  Biernatzki). 

4)  Zur  Feier  des  50jährigen  Bestehens  des  Taubstummen-Instituts.  Schleswig 
1860.  8.  S.  Alt.  Merk.  1860  No.  285  (Steht  auch  im  4.  Bande  der  Jahrbb. 
f.  d.  Landeskunde). 

5)  Die  Stipendien  in  den  Herzogthümern  Schleswig,  Holstein  vu  Lanenbnrg;  auch 
Bausteine  zur  Landes- Universität  KieL  Schleswig,  Heibergs  Buchh,  1S63. 
8.  X  n.  248  SS.  Hebst  einer  tabellarischen  Uebersicht  der  Stipendien  lAr 
Studirende. 

Im  N.  St.  M.  Vm,  1839,  S.  348—393  (Die  Taubstummen-Anstalt  in  Schles- 
wig im  Jahre  1888),  —  In  Falcks  Archiv  II,  S.  624—634  (Nachricht  über  das 
Taubstummen-Institut  in  Schleswig  von  18ß8- 1842).  -^  In  Herm.  BiematzkTs 
Schlesw-Holst-Lauenb.  Landesherr.  Jahrg.  1,  1846,  H.  2,  S.  149—51  (Uebersicht 
der  Verwaltungs-Resultato  der  Irren-Anstalt  in  Schleswig  seit  ihrer  Eröffnung).— 
In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  u.  s.  w.  Bd.  IV,  S.  41—60  (Das  Taubstummen- 
Institut  zu  Schleswig  v..  1848— 1860).  —  In  K.  L.  Biematzki's  Volksbuch  l  d. 
Jahr  1845,  S.  74—81  (Das  Taubstummen-Institnt  in  Schleswig);  das.  f.  1846  S. 
159—162  (Der  Mönch  in  Schleswig-Holstein);  das.  L  1847,  S.  83—37  (Eisern 
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Hebrich.  Mit  Abbild.).  —  Einige  Aufsitze  in  der  Dentscben  Qaaitalsschrifi  u. 
anonyme  Reco,  in  den  .Uter^krit  Blftttern*^  des  Morgenblatts  r.  1842—1846.— 
Bexidirt  — 

1583)  Paalnen,  Peter,  geboren  den  24.  Jnni  1807  zu 
Bönslriip  im  Kirchspiel  Gnindhof,  Amts  Flensburg,  Sobn  des  Haus- 
ziramermeisters  Paul  P.  und  der  Maria  Hargaretha  gebome  Willer; 
genoss  den  ersten  Unterricht  beim  Organisten,  Küster  und  Schul- 
Idirer  Andreas  Petersen  in  Grundhof;  nach  der  Confirmatioa  Früh- 
jahr 1823  Eleve  beim  Organisten  und  Schullehrer  Hansen  in  Hus- 
bye  und  im  November  desselben  Jahrs  ünlerlohrer  beim  Lehrer 
Chr.  A.  Brttfan  in  Bojum  bei  Rundhof  und  nach  drittehalb  Jahren 
wieder  ein  halbes  Jahr  zur  Ausbildung  im  Orgelspiel,  bei  Hansen 
in  Husbye,  und  dann  Hauslehrer  in  Auenbüllgaarde  im  Sundewitt; 
Michaelis  1827  Tondernscher  Seminarist  bis  dahin  1829;  examinirt 
mit  dem  ^.  Char.  m.  r.  A.;  darauf  Hauslehrer  auf  Gammelgaard 
auf  Alsen  1  Jahr  und  dann  Michaelis  1830  Gehülfe  und  Stellvertreter 
beim  Cantor,  Organisten  und  Schullehrer  Thomsen  in  Norderbrarup 
bis  Augost  1832,  wo  er  zum  Elementarlehrer  in  Sonderburg  für  die 
mt  StadAälfte  gewählt  wurde;  am  13.  Juni  1841  als  Organist, 
Küster  und  Schullehrer  in  Satrup,  Probstei  Sonderburg,  introducirt, 
wo  er  noch  steht.  Yerheirathet  mit  Anna  geb.  Matzen  (f  1840). 

Die  Branntweinspestilenz,  eine  Erzählung  v.  H.  Zschokke.  Uebersetst  Jn's 
Blnische  unter  dem  Titel  Fridolin  Walter.    Sonderb.  1844.    8. 

In  Zeblickes  Schulbl.  ffir  Mecklenb.  etc.  II,  1839,  S.  1  sqq.  n..  &  250 
sqq.  (Freimftthige  Gedanken  n.  Bemerkungen  über  die  sog.  wechselseitige  Schnl- 
einrichtong,  veranlasst  durch  die  $chrr.  y.  Diesterweg,  Peters  u.  BOnnenkamp  über 
diesen  Gregenstand  nebst  kritischen  Bemcrkk.  über  dieselben).  —  Im  Schlesw- 
Holst.  Schnlbl.  3,  1841,  H.  2,  S.  31—35  (lieber  die  üntergehülfenwahl  bei 
der  wechselseitigen  Schuleinrichtung);  5,  1843,  H.  3,  S.  44—51  (lieber  den  klei- 
nen Catechismus  sLutheri  in  nnsem  Volks-  n.  insonderheit  in  den  Elementar- 
schulen); 6,  1844,  H.  2,  S.  11—22  (Zwei  Sprachen  in  unsem  Volks-Schulen) ; 
7,  1845»  H.  2,  S.  133 — 135  (Kleine  Bemerkungen).  —  Lieferte  auch  Zusätze  tu 
dt.  Paulsens  Schnlatatistik,  in  der  Schnlconferenz  auf  Sundewitt  1845.  -—  Im 
Kieler  Corresp..BL  1847  No.  109  (Der  Artikel  „Sohuliwang*  kritisch  belench- 
tet).  —  Ausserdem  hat  er  Ton  c.  1836  bis  1840  mehrere  Kleinigkeiten  ffir  das 
«Yi^ksblatt*  in  Dänischer  Spr.  theils  geschrieben,  theils  darin  Überset2t,  c  B. 
liber  ^die  Sonderburger  Arbeitsanstalt^,  über  »Was  ist  die  Uhr?*^  n.  s.  w.  •— 
Beridkt 

1584)  Paaly,  Christian  Friedrich  Johann,  geboren  den 
7.  Februar  1806  in  der  Stadt  Schleswig  in  der  Friedrichsberger 
Gemeinde,  Sohn  des  Taubstummenlehrers  Karl  Matthäus  Stephanus 
Pauly  und  der  Friederike  Joachime  Adamine  gebome  v.  Crus,  er- 
Meli   den  Jugend* Unterricht   bei   dem    Cantor  Nicolaus  Thomsen 
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1814  (nicht  im  Juli).    Tergl.  Krslew  H,  5.  5fr  und  ^upplem.  B, 
S.  633. 

Von  ihm  noch:  Zwei  Worte  u..  W&osche^  betr.  ein  sehr  wIrkBames  Hftlfsmil-' 
mittel  zur  Veredlan^;  unserer  gemeinschaftlichen  Gottesverehrungcn.  Kopenhagen 
1803.    8.     1»  SS.  " 

1588])  V.  Peehlin,  Friedrich  Cbristiaa  Ferdinand, 
Baron,  geboren  den  22.  Januar  17B9  in  Norburg  auf  Alsen^  ältester 
Sohn  dea  Eammerherrn  Nicolaus  Otto  Baron  v.  Peehlin,  damaligen 
Amtmanns  über  Norburg  und  Sonderburg,  spater  Administrators 
für  die  Grafschaft  Ranzau;  bestand  das  jur.  Examen  zu  S^chlesw.  Micfi. 
1811  m.  d.  2.  Char.  m.A.;  wurde  1812  Kammeriunfcer,  1813  Aiß- 
cultant  in  der  S'chleswig  -  Holsteinischen  Canzlei,  181^  Legations- 
Secretair  bei  der  Gesandtschaft  ia  Frankfurt  am  Main ,  28.  AugusI 
1823  R.  V.  D.,  12,  December  1823  supernumerärer' Deputirte  in 
der  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  Canzlei^  1825  bis  1848 
bevollmächtigter  Minister  am  Deutsehen  Bundestag,  den  1.  Decem- 
ber 1825  Kammerherr,  den  25.  Mai  1826  C  .v.D,,  I.November  1828 
D.  M.,  9.  August  1834  Grosskreuz  v.  Dannebrog,  10.  Juni  1841 
Geheimer  Conferenzratb,  18.  März  1852  Gouverneur  und  Landdrost 
im  Herzogthum  Laüenburg,  den  14.  Oetober  185&  mil  Pension 
entlassen;  auch  Grosskreuz  des  Badenschen  S^hringer  Löwen-Or- 
dens und  Ritter  des  Qesterreichfschen  Eisenkronen- Ordens,  des 
Russischen  St.  Anna-Ordens  imd  des  Hessischen  Löwen-Ordens. 

1)  Thomas  Moore's  Xalla  Rookh.  Eine  orientalische  Bomanze.  (Aus  dem  £ogr 
lischen  übersetzt.)"  Frankfurt  a.  M.  1830.  "l  2.     15  Bgg. 

2)  Gedichte.    Stattgart  n.  Tübingen,  Cotta,  1840.     12.  . 

3)  Grediclite,  ältere  n.  neuere.    Stuttgart  u.  Tübin^n  1842.    gr.  8.     11  Bgg. 

4)  Nachklänge  der  alten  Geschichte  verhallend  bis  in  die  Neuzeit  (Gedicfite}. 
Frankf.  a.  H.,  Bauerländer,  1844.  16  Bgg.  2.  erweiterte  Ausgabe.  Berlin, 
Hertz,  1856.    III  u.  365  SS. 

6)  Gedichte.    Kopenhagen  1852.    8.    Vt  u.  296  SS. 

15893  Peine,  Bermann,  geboren  in  Kopenhagen,  sfudirte 
Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Halle  1843  und  ist  Arzt  in  Altona. 

Pe  fractura  colli  femoris  intra  ligamentum  capsulare.    Halae  1843.    8. 

1590)  Pe^St»  Hermann,  geboren  17.  Januar  1835  in  Ham- 
burg, besuchte  seit  seinem  20.  Jahre  das  Braunschweiger  Gymna- 
sium und  bestand,  9uf  dem  CoUegium  Carolinum  daselbst  das  Abi- 
turientenexamen, studirte  Geschichte  und  Literatur  in  Kiel,  München 
und  Berlin,  und  lebte  seit  1862  als  Lehrer  und  Schriftsteller  in 
Hamburg.  —  Vergl.  über  ihn  das  unten  genannte  „poetische  Album 
der  Reform." 
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0  Löwen  o.  Nessel,  Scbleswig-Holsteinische  Gedichte.  Hamb.  ii.,Leipsig,  Falcke. 

2)  Die  Diimuracbeii,  Schauspiel.    Hamb.,  Richter,  1864.    8. 

3)  Gab  heraus:  Poetisches  Album  der  Reform.  Eine  Auswahl  der  in  der  Re- 
foim  enthaltenen  Gedichte  aus  den  Jahren  1848—1863.  Hamb.,  J.  P.  Fr.  £. 
Richter,  1864.    8.    X  u.  306  SS.    Darin  auch  Gedichte  ron  ihm. 

4)  Hamburgs  Fall  n.  Wiedererstehen.    Altona,  A.  Mentzel,  1867.    8. 

Ein  einacüges  Schauspiel  ^Eine  Hand*^  von  ihm  wurde  in  Kiel  im  Jahre  1860 
angeführt.  . 

1591)  Pelt,  Anton  August  Friedtich  Ludwig  (L.  & 
S.  No.  1502),  1830  dr.  theol.  in  Greifswalde;  wurde  Ostern  C31. 
März)  1835  an  Twestens  Stelle  ord.  Professor  der  Theologie  in 
Kiel,  den  ,10.  Juni  1841  bis  August  1848  R.  v.  D.,  1852  4.  Juni 
entlassen  und  in  demselben  Jahre  den  3.  August  Pastor  in  Kemnitz 
bei  Greifs wald,  dazu  Juni  1857  Superintendent  der  Landdiöcose 
Greifswald.    Starb  in  Kemnitz  den  22.  Januar  1861. 

Von  ihm  noch: 

Das  Hom  des  Heils.  15  Qostpredigten.  Greifswald,  .Mauritius,  1834.  8.  Z 
u.  200  SS. 

Der  Kampf  aus  dem  Glauben  u.  die  religiösen  Parteien  unserer  Zeit  Eine 
Temittelnde  Betrachtung,  veranlasst  durch  die  2.  Ausgabe  von  Strauss  Leben  Jesu 
0.  T.  Ammons  Fortbildung  des  Cbristenthums  zur  Weltreligion.  Kiel,  Univers.-Bchh., 
1887.  gr.  8.  VIII  u.  100  SS.  Rec  Theol.  Lit  Bl.  1840,  No.  105.  Tholucks 
Liter.  Ans.  1838,  No.  12,  S.  94  ff.  Hallesche  Literatur.Zeitung  1838,  No.  97» 
S.  172  f^ 

Gab  in  Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten  heraus :  Theologische  Mitarbeiten. 
Eine  Quartalschrift  J.  I,  1838,  2,  1839;  mit  dr.  H.  A.  Mau  u.  dr.  J.  A.  Domer 
Jahrg.  3,  1840,  4,  1841.    Kiel  1838—1841.     8. 

Darin  von  ihm  J.  1,  H.  1,  III— VIII  (Vorwort);  S.  11—93  (Von  der  Tra- 
dition als  Princip  der  protestantischen  Dogmatik);  S  158—160  (Mysticismui  der 
pnctischcn  Vernunft.  Eine  Vorfrage);  H.  2,^  S.  163—169  (Einheit  v.  SUat  u. 
Kirche);  S.  170—174  (l^ine  Bemerkung  über  die  wissenschaftliche  Construction 
der  Theologie);  H.  3,  S.  138—141  (Zur  Frage:  ob  die  h.  Schrift  nach  denselben 
Gnmds&tzen  zu  erklftren  wie  andere  Bflcber?);  8.  142—146  (Ueber  Principien 
in  der  Theologie);  S.  146—152  (Ueber  das  Verhaltniss  des  Festen  n.  Beweglichen 
im  christlichen  Cultus);  S.  152—154  (Psychologische  Entwickelung  des  religiösen 
Lebens.  Ein  Wunsch.);  B.  11,  H.  1»  S.  156—160  (Kirchliche  Statistik),  H.  2, 
S.  172— 176  (Freier  Wille  u.  Vorherbestimmung);  H.  3,  S.  158—160  (Ist  Gott  das 
Ür-Individnnm  der  Menschheit  od.  vielmehr  der  Gottmensch?  Kurze  Beleuchtung 
einer  Behauptung  in  J.  Franenstedt:  Die  Menschwerdung  Gottes  etc.  Berlin  1839); 
J.  m,  H.  1,  S.  1  -32  (Die  h.  Schrift  im  Mittelpunkt  der  üeberlieferung);  S.  162 
bis  168  (Verh&ltniss  der  Tradition  zu  den  symbolischen  Bftchem);  H.  2,  S.  158 
hif  160  (Nachricht  fiber:  Thcses  OL  zur  Beformationsfeier  in  Norddeutschland. 
Basel  1840);  J.  IV,  H.  2,  S.  74—125  (Die  Aechtheit  des  2.  Briefes  an  die  T^hessa- 
loDicher.  Gegen  Kerns  neuesten  Angriff  in  der  Tübinger  Zeitschr.  f.  Theol.  1839, 
H.  2,  S.  144—218);  S.  157—160  (Andeutungen  ftber  die  Kindertaufe  mit  Blick, 
sieht  auf  Corinther  7,  14  n.  ein  paar  verwandte  Faulinische  Stellen  nach  Kirkcgaard). 
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memoirej  de  Taciid^inle  imperial«  des  scienees,  6.  serie*  ScieiicM 
mathcmatiques  et  physiqne^  T,  HI,  1844,  S.  125  ff.  (Die  sQb  No.  1  asgef^lhrte 
Schrift).  —  Ibid.  S.  327—378  (mit  O.  Struve  i  Bestimmung  der  Bahn  des  im 
December  1839  entdeckten  Cometen  nach  den  auf  der  Pnlköwaer  Sternwarte  an- 
gestellten Beobachtungen.  —  Itesnltate  aus  den  Beobachtungen  des  Polarsteros  auf 
der  Pulkowaer  Sternwarte).  —  T.  V,  1853,  S.  1  —  180  (Recherches  sur  la  parallaxe 
des  ^iles  fixes).  Auöh  separat  Petersburg  1848.  4.  S.  181— SOKUntersuchungder 
Theilungsfehler  des  Ertclschen  Verticalkreises  der  Pulkowaer  Sternwarte).  —  Im 
Bulletin  de  la  Classe  physicp-math^matique  de  TAcademie  impe- 
riale des  sciences  de  St.  P^tersbQu?cg,T,  VIIT  80  <Beftti^|iupgder  Fehler, 
welche  bei  der  Auflösung  der  Pothenotschen  Aufgabe  mit  dem  M.esBtisohe  ent- 
stehen);  T.  VIII  (Üeber  die  Parallaxe  von  61  Cygno).  r-  In  der  Zeitschrift  fftr 
populftr8>t&üttheilu^gett 'ans^dem  Gebiete  der  Astronomie  i^.  verwandter  Wissen- 
schafteij,  herjausgeg.' V.  IGJ«  A>  P;  Peters  Bd.  1,  a  2  (Ueber  die  EigfciibewfeguiJ^  der 
Fixation»);  Bd..  8,  H*  2  (üeber  die  Entfernungen  der  F^i^teqae)»  r*-.  In,  den  Äftüga- 
berger  naturwissenschaftlichen  ynterhaltt.  Bu  2,,  ß.  1,01  ^.  £ff^]ifn\^i 
der  tiCistuDgen  Bessels  in  der^  Stellar-Astronomie  und  in  /  ,^er  Theorie  ^eii  astro- 
nomischen Instrumente).  —  In  den  Jahresberichten  der  mathematischen  Geseyschaft 
in  Hambü^ig 'ausser  verschiedenen  kleitieren  Artikeln:  Üebersicht  der  lauf  dem 
Hamburg.  Gebiet  angestellten  geodätischen  Messüngeii.  —  Revidirt      ^ 

1694)  Peters,  Christian  Heinrich  Friedrich,  geboren 
19.  September  1813  in  Coldenbüttel  bei  Friedrichsladt^  Sohn  des 
nachfolgenden  Hartwig  Peters  (f  19.  September  1848),  besuchte  die 
Flensburger  Schule  bis  Ostern  1832,  wo  er  mit  einer  Rede  über 
den  Wertfa  des  mathematischen  Studiums  abging;  studirte  Mathema* 
lik  und  Astronomie  und  wurde  dr.  philos.  zu  Berlin  18J6,  war 
später  Astronom  biaim  topographischen  Bureau  in  Neapel  und  bei 
dem  im  Palermo,  dann  beschäftigt  bei  der  Küsten-Vermessung  der 
Vereinigten-Slaaten  und  ist  Director  der  Sternwarte  zu  Clinton  im 
Staate  New- York,  wo  er  den  20.  Mai  1861  den  Planeten  „Feronia", 
den  22.  September  1862  den  Planeten  „Eurydice*'  und  den  1:9.  Sep- 
tember 186^  einen  neuen  Planeten  entdeckte. 

l)  De  principio  minimae  actionis.    Berolini  1836.    4.    SS.  20. 
■2)  Memoria  söpra  la  nuova  cometa  periodica  di  13.  anni.  Napoli  1847.    4*    l** 
auch  Astronomische  Nachrichten  v.  Schumacher  XXIY  n^  XXYIII). 
^Entdeckung  des  Cometen  lY,  1857,  den  er  den  CHcott-Comet  genannt  wissen 
wollte,   atü  25.  Juli  auf  der  Dudlejr- Sternwarte  zu  Albkny)   in  Gould's  Astron* 
JournalY;  das.  (on  the  proper  motion  of  the  star  3567  B.  A.  C).    Jn-  diesem 
Journal  wahrscheinlich  noch  mehr. 

Yiele  astronomische  Beobachtungen  namentlich  an  Cometen  in   den  ScbQ- 
macherschen  AstroiL  Nachrichten. 

1595^  Peteri9,  H.  Helm,  geboren  1803,  war  Comtoirist 
auf  dem  Hardesvogteicomtoir  in  Munkbrärup;  hielt  sich  später  in 
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Kopenhagen  auf,  beschäftigt  mit  literarischen  Arbeiten  nnd  starb 
daselbst  im  April  1852.  —  Vergl.  Erslew  Supplem.  II,  S.  639. 

Der  Kammerjanker  Friedrich  Erich  Valentin  v.  Borger  zu  Glftckßburg  nebst 
Q.  von  seinem  vormaligen  Frivat-Comtoirgehülfen  H.  Helm  Peters  vor  den  Bich- 
terstnhl  der  Öffentlichen  Meinung  gestellt    Kopenh.  1847.  . 

War  Bedacteur  u.  Herausgeber  des  „Beobachters  am  Sunde"  Jahrg.  1,  8  u,  3 
Ko.  1-21.  Kopenh.  1846—1848.  Fol.  u.  4.  Vergl.  Dannevirke  VIII,  No.  19, 
3.  ScpL  1845.    Kieler  Correep.-Bl.  1845  No.  7|.  — 

•  15^)  PeterSt  Hartwig  (L.  &.  S.  No.  873),  er  war  ein  den 
10.  Februar  1784  gebomer  Sohn  des  Landmessers  Peter  Peters  2U 
Eppenwörden  in  Süder-Dttmarüchen  und  der  Wiebke  Christiane  ge- 
korae  Haussen  (f  7.  October  1842);  besuchte  die  Heldorfer  Gelehrt 
tenschula,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1803,  bestand 
Michaelis  1808  das  Examen  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char*  m.  v. 
U.;  den  9.  September  18io  Diaconus  in  Coldenbutlel,  wo  er  den 
19.  Hai  1811  antrat;  den  7;  September  1819  Pastor  daselbst,  den 
28.  September  1825  Diaconus  zu  St.  Marien  in  Flensburg;  starb 
daselbst  den  19.  September  1848.  Yerheirathet  mit  Pauline  geborne 
Böckmann.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  26,  S.  904—905,  Kirchen- 
und  Schulbi  1848.  Sp.  664,  Alt.  Merk.  1848  No.  379, 

Von  ihm  noch:  ^ 

Gab  heraus:  Neue  Schlcflw.-Holst.-Lanenbttrgi6che  Frovinzial-Ber.  Jahrg.  1, 
1831.  Altona,  K.Äue.  8.  (H.  1—4.)  SS.  692.  Darin  von  ihm:  (Widmung  an  Jac. 
C&r.  Bud.  Eckermann);  S.  9—40  (Die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  im  Jahre 
M80);  S.  319^-345  (Kirchenbauten  eu  Coldonbüttel);  S  345—349  (Nachschrift 
dazu).  Vielleicht  auch  S.  SSS'^COS  (Im  Herzogthnm  SchlesvHg  haben  wir  Press- 
freiheit). —  Jahrg.  n,  1832.  Das.  (H.  1—4)  SS.  664.  Von  ihm  S.  3—35  (Die 
Herzogthümer  Schleswig-Holstein  im  Jahre  1831).  Vielleicht  S.  456—473  (Die 
Pressfreiheit  im  Herzogthum  Schleswig);  S.  570— 572  (Flensburger  Prediger- Verein). 
Jahrg.  m,  1833.  Das.  (H.  1—4)  SS.  667.  VQn  ihm  S.  12—21  (Die  Herzogthümer 
Schleswig.Holstein  im  Jahre  1832);  S.  250—255  (Sollen  die  ^Geistlichen  Bang 
liaben?);  S.  824  (Berichtigung);  S.  501—505,  (Erwiderung  an  Claus  Harms).  — 
Jahrg.  IV,  1834,  Daselbst.  (H.  1—4)  SS.  672.  Von  ihm  S.  81—92  (Die  Hensog- 
thftmer  Schleswig-Holstein  im  Jahre  1833);  S.  668—669  (Schlusswort). 

Die  wechselseitige  Schuleinrichtung,  ein  bedeutender  Schritt  zur  Verbesserung 
der  Volksschulen,  gegen  Einwürfe  gerechtfertigt.  Altona,  K.  Busch,  1829.  8.  Bec. 
Prov.-Berr.  1830,  S.  232—235. 

♦Sollen  die  Prediger  in  den  Herzogthümem  Schleswig  n.  Holstein  auf  die 
Zollfreiheit  unbedingt  verzichten?  Eine  Frage,  mit  Gründen  verneint  von  einem 
Prediger  in  den  Herzogthümem.  Altona,  K.  Äne,  1832«  8.  SS.  16.  Selbstrec. 
N.  Prov.-Berr.  1832,  S.  642—645   (wo  er  sich  als  Verfasser  zu  erkennen  giebt). 

Dr.  Diesterwegs  Urtheil  über  die  wechselseitige  Schnleinrichtung  in  ErwEgung 
gsiogen.  Altena,  E.  Aue,  1837.  8.  SS.  75.  Bec.  Heibergs  Schlesw.-Holst-Bl. 
*,  1887,  S.  272.    Angez.  Kieler  Correep.  Bl.  1887,  No.  10. 
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üUc^  unsere  Werke  bringen  ans  den  Frieden  des  Herrn,  sondern  mtr  4er 
Glaube  an  die  Gnade  Gottes:  in  der  SammL  von  Fredd.  n.  Geksenfaeltsreden  som 
Besten  der  Kinder  des  weil.  Fast  dr.  Gerber  |n  Collmar  (1847)  S.  199—211.^ 

In  den  Frov.-Berr.  1830,  S.  284— 28B  (Vorläufige  Ankündigung  u.  Bitte,  die 
Fortsetzung  der  Frov.-Berr.  betreffend).  —  Im  Kieler  Correspondena-Bl.  188B, 
No.  101  u.  1836,  No.  16  u.  17  (Die  wechscl^itige  Scbuleinricbtung  betreffend); 
1836,  No.  71  u.  72  (Reo.  v.  K.  Chr.  Tadey's:  Die  höhere  Bürgerschule);  18»9, 
No.  68,  vgl.  Eckernförder  Wochenbl.  1839,  No.  69  (Berichtigung  einer  Nachricht 
über  die  Verhandlungen  des  Flensburger  Fredigervereins). 

15973  Peters,  Jacob,  geboren  den  28.  Januar  1821  in 
Herzbom  in  Holstein,  Sohn  des  Arbeitsmanns  gleichen  Namens  und 
der  Anna  Margaretha  geborne  Kruse,  war  einige  Jahre  bis  1848 
im  General -Zollkammer-  und  Commerz -Collegium  als  Schreiber, 
1848  Expedient  mi  ZoH-Bure»!,  1853  BevoIImächiigter  in  dem 
Holstein-Lauenburgischen  Zollexpeditionscomtoir,  den  2.  April  185& 
Chef  für  das  Holstein -Lauenburgische  Zollrevisionscomloir,  1856 
wirklicher  Kammerrath,  1865  Chef  des  zweiten  ZoUexpeditions-Bn- 
reaus  unter  der  gemeinsamen  .Landesregierung. 

Stellte  zusammen  u.  gab  heraus:  Tarife  für  dasJSo]steini8clieZollv>ereiDsgebiet 
Kopenh.  1853.     4.     92  SS. 

Tarife  für  das  Zollgebiet  der  Dänischen  Monarchie.  Itzehoe,  Claussen,  1853. 
92  SS.  4.  2.  vervollständigte  Ausgabe.  Itzehoe,  Claussen,  1858.  4.  SB»  128. 

1598)  Peters,  Johann  Heinrich  Christian,  geboren 
den  5.  Februar  1802  in  Glückstadt,  Sohn  des  dortigen  Kaufmanns 
Job.  Peters  und  der  Elisabeth  geborne  Bielenberg;  studirte  Theolo- 
gie seit  Michaelis  1820  in  Kiel,  examinirt  1826  (2.  Char.),  30.  De- 
cember  1827  Diaconus  in  Geltorf,  trat  an  7.  April  1828. 

Von  ihm  ein  kleinerer  Beitrag  zu  Ullmann's  u.  Umbreit's  „Ötudierf  u.  Kritiken*, 
der  aber,  wie  andere  kleinere  Beiträge  zu  anderen  Blättern  dem  Titel  nach  nicht 
angegeben  werden  kann.    Bevidirt 

1599D  Peters,  Nicolaus  {L.  &  S.  No.  874).'  Vergl.  über 
ihn  aus  dem  „Telegraphen  für  Deutschland^  Eckernförder  Wocben^L 
1842  No.  16—18.  Ueber  die  Künstler-Familie  Peters  die  (roman- 
haft gefärbte)  Erzählung  von  Elise  Polko  im  Ditmarseher  und  Eider- 
stedter  Boten  1861  No/39— 42. 

Von  ihm  u.  A.  noch,  im  Ditm.  u.  Eiderst.  Boten  1802,  R.  37  u.  38  (Erläute- 
rung der  Gemälde  einer  Theemaschine) ;  1805,  No.  I  (Der  Eremit  in  «Gallien  n. 
der  Genius  des  19.  Jahrhunderts  am  1.  Morgen  des  Jahres  1805);  B.  4—6  (Gra- 
tulation); R.  2  u.  3  (Spadilla);  R.  3,  S.  22  (♦  ErdenglGck  u.  das  Reisen),  B.  6 
(Der  Tod  n.  Harpag);  R.  8  (Klage  an  einen  Freund  u.:  An  das  Publicum). 

1600)  PeterSf  Peter  Johannsen^  geboren  den  8.  Januar 
1816  in  Hennstedt,  Sohn  des  Landmamis  Claus  Peters  und  d^ 
Tclsche  geborne  Rüler,  einer  Tochter  des  bekannten  Landmessers 
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Pans  Räter  (f  1827);  Tondernscher  Seminarist  unter  Leitung  des 
Professors  Bahnsen  und  Lehrers  Diekmann,  examinirt  Ostern  1840 
mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  Ausz.;  1841  substituirter  Hädchenlehrer 
inWöhrden^  den  24.  October  1841  Conrector  an  der  Fleckensschul- 
Classe  für  obere  Mädchen,  in  Weslingburen. 

In  Sönksens  Sehulzeitung  J.  2,  1853/54,  No.  7;  10;  11;  14;  21;  22  (Die 
Schule  der  Physik  von  Krüger);  No.  25  (Deutsche  Stenographie).  —  In  den  Dar- 
stellungen ans  dem  Christenlcben,  heransgeg.  r.  dem  Elb-Pinnauer  Lehrerverein 
(1857)  No.  32,  S.  267—274  (Der  Versucher).  —  In  den  letzten  Jahrgängen  des 
Sehlesw.-Holsteiniscben  Schnlblatts  v.  1850—55  mehrere  Anfsätze  pädagogischen 
n.  didactischeü  Inhalts  (psendonjm  als  Petershennstedt)  u.  A.  XII,  S.  151 — 158 
(Reformprojecte  auf  dem  Gebiete  der  Kalligraphie);  XIII,  S.  174—78  (Der  Blick 
des  Lehrers).  —  tSeit  1857  ord.  Correspond.  für  die  Itzeh.  Nachr.  u.  Einzelnes 
f&r  den  Alt  Merk.  —  Seit  1865  Mitarbeiter  des  Ditmarscher  Boten  mit  homoristi. 
sehen  plattdeutschen,  mit  prosaischen  n.  poetischen  Bcitrr. 

Kündete  durch  Einladung  znrSubscription  im  Herbst  1866  an:  Welt-  u.  Heiroaths- 
kunde,  Realbuch  für  Schule  u.  Haus,  nach  den  besten  Quellen  unter  Berücksichti- 
gung der  neuesten  Ergebnisse  wissenschaftlicher  ^Eorschnng  u.  unter  Beachtung 
der  neuesten  Zeitereignisse  methodisch  bearbeitet  —  Bevidirt 

1601)  Peters,  Peter  Jung  (L.  &  S.  No.  876);  seit  dem 
23.  Februar  1839  D.  M.;  er  stait  im  Jahre  1845.  —  Vergl.  N.  St. 
M.  X,  S.  477. 

In  den  Schlesw.-Holst -Lancnburgischen  Provinzialbern  1830,  S.  272—277  u. 
8. 420—423,  585—587  (Beschaffenheit  der  Witterung,  beobachtet  «uf  Föhr).  —  Im 
N.  StM.  V,  1837,  S.  603—611  (Früherer  Znstand  der  Landwirthschaft  auf  der 
Insel  Föhr);  VI,  S.  541—555  (Gleichfalls.  Angehängt  eine  nnterra  17.  Juni  1772 
aus  der  Schlesw.-Holst.  Landcommission  erlassene,  die  Landanftheilung  anf  Föhr 
betreffende  Verfügung.  —  Steht  auch  in  Falcks  Beitrr.  zur  Geschichte  der  Schlesw.- 
Holsteinisehen  Landwirthschaft  S.  57— 85.) 

1602)  Peters,  Wilhelm  Karl  Hartwig,  geboren  den  22. 
April  1815  in  Coldenbütllel  in  der  Landschaft  Eiderstedt;  Sohn  des 
vorhergehenden.  Pastors  Hartwig  Peters  und  Bruder  des  ebenfalls 
Torhergenannten  Christiao  Heinrich  Friedrich  Peters,  besuchte  die 
Gelehrtenschule  in  Flensburg,  unter  den  Lehrern  Wolff,  Francke, 
Strodtmann,  Bahnsen,  Prahm,  bis  Michaelis  1834;  studirte  darauf 
vorwiegend  Medicin  und  Naturwissenschaften  in  Kopenhagen  unter 
Eschricht,  Forchhanimer,  Reinhart,  Svitzer  bis  Ostern  1835,  von 
Mai  1835  bis  Ende  1838  in  Berlin,  unter  Leitung  der  Professoren 
Trendelenburg,  Ritter,  Mitscherlich ,  Kunth,  PoggendorfT,  Magnus, 
Wiegmann,  J.  Müller,  Osann,  Hom,  Ehrenberg,  Romberg,  Gräffe, 
Dieffenbachi  Rust  u.  A.,  promovirte  in  Berlin  im  December  1838, 
machte  1842—1848  auf  königlichen  Befehl  eine  wissenschaftliche 
Reise  nach  Mosambique;  wurde  später  Professor  der  Zoologie  und 
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Director  des  zoologischen  Moseüms  in  Berlin  und  1650  «rdentl 
Mitglied  der  königlichen  Akademie  der  Wissensdurflen  Selbst. 
Yergl.  die  Tita  nach  seiner  Inaugural-Dissertation. 

i)  ObserrationeB  ad  aaatomiam  täiolooionrai.  P.  I:  descriptio  osteologksa  hydro- 
modnsae  Maximiliaiu.  F.. II:  de  aigni^tione  ossium  thoraeem  cbeloDiconmi 
fbnnantiiim.    Acced.  tabula.    Dias,  ipangnr,    Berolini  1838.    4. 

2)  lieber  die  an  der  Küste  von  Mosambiqne  beobachteten  Seeigel  nnd  inibeson- 
dere über  die  Gknppe  der  Diademen.  Gdesen  in  der  Akademie  4er  Wissen- 
schafiten  11.  Ang.  1852.  Berlin,  G.Beimer,.  18&5.  g;r.4.  l^JSSmit  1  Stntf.  in 
fol.  Anch  in  den  pbysicaUacben  AbbandU.  de^r  k.  Akad.  der  Wissj^oschaiieii 
1854,  S.  101—121.  ,  ^        ^ 

3)  Natnrwissensdiaftlicbe  Eeise  nach  MosamWqne,  auf  B^bl  Sr.  M&j.  ^ea  KOuigs 
Friedrieb  Wilhelm  IT.  in  den  Jahren  1842—1848  ausgeführt  \  Zoologie 
I.  Sangethiere.  Berlin,  G.  Beimer,  1853.  4.  XYI  n.  202  SS.  Y.  Inseoten  u. 
Myriopoden,  bearbeitet  in  Verbindung  mit  Klug,  LOwo,  Schaum,  Hagen, 
Gerstäcker,  Hopffer.  Mit  35  Taff.  Berlin,  das.  18Q2.  4.  VI  Botanik.  Abth.  1,1 
Mit  13  Tafeln.  Berlin  1864.  4.  XXU  u.  584  SS. 

4)  Mit  H.  Lichtenatein :  Ueber  neue  merkwürdige  Säugethiere  dea^k.  soologiach^qi 
Mnsenma.  Gkleaen  in  der  Akademiie  der  Wlaaenach.  am  22.  Jnni  1854,  Ber- 
lin, Hirachwald.    20  SS.    4.    Mit  3  illum.  Taff. 

5)  Ueber  die  Chiropterengattungen  Mormopa  nnd  Phjlloatoma.  Berlin,  Dümm- 
1er.    4.    ^6  SS.  mit  2  Steiptff.     Auch  in  den   phyaik.  Abhh.   dar^Ak.  der 

•    Ww.  f.  1856.    Berlin  1857,  S.  287—311. 

6)  Ueber  die  Chiropterengattungen  Kyctophilus.  Berlin,  Dümmler,  1861.  17, 
SS.  mit  l  Stnt  Anch  in .  den  AbhandL  der  Akademie  der  Wiasenschaftea 
1860.,  S.  128'T-139. 

7)  Ueber  einige  laerkwürdige  Nagethiere.  (Spaläcorays  indicaa.  Mus  tnmen- 
tosus  n.  JMua   aqnnmigns}  dea   k.   zoologiachen  Mnaeuma.     Beirlin  1861.    4. 

-      20  SS.  m.  2  SttE  Auoh  in  den  AbhandL-der  Akad.  der  Ww.  1860,  S.  139— 156. 

8)  De  serpentum  famllja  ceropeltoeeorum  cemment  zoologica.  Berlin,  G,  Bei- 
mer, 1861.    4.     22  SS.  ..  ^ 

9)  Ueber  Ccrvosaura  nnd  die  mit  dieser  Gattung  verwandten  Eidechsen  aus  Süd- 
amerika: in  den  Abhandll.  der  k.  Akad.  der  Wiss.  1862,  S.  165—225. 

10)  Ueber.  die  Sang^thieivGattung  Solenodon.  Berlin,  Bummler,  1863.  4w  22 
SS.  mi^  8  lithogr.  Tff.  - 

1 1)  Ueber  die  Saugethiet-Gattnng  Chiromya  (Aye-Aje).  <Aus  den  AbhandU.  der 
k.  Akad.  der  Wiss.  zu  Berlin  1865.)  Mit  4  (lith.)  Taff.  Berlin,  Dümmler^ 
1866.  -4.     22  SS. 

12)  Ueber  Wohnen  und  Wandern  der  Thiere.  Vortrag,  gehalten  im  wissenschaft- 
lichen Verein  eu  Berlin  am  2.  März  1867.  Berlin,  E.  H.  SchrOder,  1867.  8. 
Viele  Beitrr.  in  den  Monatsberr.  der  k.  Freussischen  Akademie  der  Wiasenach. 

1850,  S.  411  (Antrittsrede  in  der  Akad.);  S.  463  (Uebersicht  der  von  ihm  an  der 
Küste  Yon  Mosambique  gesammelten  Ophinren);  S.  467  ff.  (Ueber  zwei  neue 
losectivoren  von  Mosambique);  S.  756  (Diagnose  der  in  der  1.  Abth.  der  SAnge- 
thiere  beschriebenen  neuen  Arten);  1852  S.  81  (Ueber  die  in  Mosambiqne  beob- 
achteten Mangusten);  S.  177  (Uebersicht  der  Seesteme  in  Mosambiqna);  S.  273 
n.  S.  681   (Neue  Sangethiere  n.  Flussfiache  ans  Mosambique);   S.  588  (Concho- 
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dyks^  itene  Gattung  tod  Garnoelen);  6.  658  (Ueber  die  neoentdeckten  Dipteren 
IQ»  Mommbi^e).  —  1853,  S.  164  (Ueber  eine  neue  Antilope  ans  A£nka);  S.  484 
(Auszog  ans:  Ueber  die  an  der  Kflste  v.  Mosambiqne  beobachteten  Seeigel);  S. 
783  (Ueber  die  StUewasservOgel  und  neue  Vögelarten  aus  Mosambiqne).  «—  1854, 
S.  135  (Üeber  einen  bisher  nicht  beobachteten  Muskel  des  menschlichen  Körpers); 
S.  187  (Ueber  Iiinmocorax,  eine  unter  den  Wasserhühnern  abxusondwnde  Gat- 
toBg);  8.  215  (Uebersicht  der  auf  einer  Bdse  nach  Motambique  beobachteten 
SebildkrOten);  6.  284  (Ueber  Moschusdriisen  der  FlussschildkrOte);  S.  867  S. 
(üeber  das  Gehirn  des  Kilpferdes);  S.  428  u.  &  614  (Uebersicht  der  von  ihm  in 
Mosambique  gesammelten  Schlangen  u.  Eidechsen);  S.  498  ff.  u.  614  (Diagnose 
der  Saurier  in  Mosambiqne);  S.  607  (Ueber  die  Gattung  Bdella).  —  1855,  &  75 
(Üeber  Mjrripoden,  besonders  die  in  Mosambique  beobachteten);  S.  88  S^  6.  205 
!L  (IXagBH>8eB  der  in  Mosambique  gesammelten  Kftfer);  S.  290,  8.  4119  (Diagnosen 
d«  an  der  Südostküste  Afrika's  beobachteten  Seefische);  S.  686  ff.  (der  Goloop- 
teren  u.  Lepidopteren).  —  1856,  S.  409  (Bericht  ftber  die  AbhandL  ftber  die 
aystematische  Stellung  der  Gattung  Mormops-Leach.  etc.);  S:  469  (Ueber  eine 
neue  riesige  T&nia);  S.  592  (Ueber  Ambijrodipsas,  eine  neue  Sohlangengattung). 
—  1857,  S.  402  (Diagnosen  neuer  Amerikanischer  Schlangen);  S.  40a  (Neue  Gat- 
tung von  Ghromiden);  S.  508  (Ueber  Typhlopinen).  —  1859,  Ä.  14  (Petaurus, 
ein  Flugbeutehhler)  u.  m.  a.  —  1860|  S.  77  (Ueber  eine  neue  zu  der  Gattung 
Onychocephalus  gehörige  Wurmschlange);  S.  182  ff.  (Uober  einige  interessante 
Amphibien);  S.  200—202  (Nene  Gattung  r.  Biesenschlangen);  S.  297  ff.  (Elapo- 
chrus  aus  Mexico);  S.  517  (Drei  neue  Schlangen  des  k.  Museums);  S.  747  (Ueber 
Chiroderma  vülosum);  S.  774  (Ueber  Nectomys  apicalis).  —  1861,  S.  149  (Ueber- 
iicht  der  von  Gnndlach  auf  Cuba  beobachteten  Flederthiere);  S.  1^9  u.  -S.  551 
(Ueber  Solenodon  cubanus);  B.  358  (Zwei  neue  Schlangen  aus 'der  Gattung  Mizo- 
don  u.  Bothriopsis);  S.  422  (Ueber  Sepomorphus  caffor);  S.  423  (Pteropus  stra- 
mineus);  S.  453  (Henosaurus  fasciatus);  S.  416,  617  (Schlangen  aus  Mexico);  S. 
507  (Neue  Eintheilung  der  Scorpionen);  S.  513  (Verzeiclmiss  >der  von  ihm  auf 
Mciambique  beobachteten  Scorpione);  8:  683  (Uebersicht  der' von*  Jagor  auf  den 
Indischen  Inseln  gesammelten  Schlangen);  8.  706  (Uebers.  der  Halbaffen,  Feh- 
flatterer  und  Flederthierc);  S.  712  (Zwei  neue  FischgiMtungen  aus  dem  Ganges); 
&  922  (Neue  Schlangen JT;  S.  1103  (Neue  Eidechsen)  •,^  1864,  &  44  ff.  (Ueber  die 
Bidethsenlamilie  der  Scincoiden);  S.  121  ff.  (Ueber  eine  neue  Percoideugattung); 
8.  177  (Ueber  Geomjs,  Haptodon^nnd  Dasypus);  S.  243  (Ueber  das  Milcbgebiss 
der  Aje-Aye  Chiromys  madagascariensis) ;  S.  271  (Uebeir  neue  Amphibien);  S. 
803  (Eine  junge  Caecilia  glutinöse);  S.  881  (Ueber  einige  neue  Sängethiere) ; 
S.  523  (Diagnosen  neuer  Heliceen);  S.  529  (Uebersicht  der  im  k.  zool.  Museum 
befindlichen  Myriopoden);  S.  642  (Ueber  eine  neue  Art  von  Baumvipem);  S.  678 
(Üeber  das  normale  Vorkommen  von  nur  6  Halswirbeln  bei  ColoepusHoffinanis); 
&  685  (Ueber  das  Gebiss  des  Wallrosses).  —  1865,  Juli  (Ueber  Flederthierc); 
Aug.  (Ueber  einen  in  fossilem  Topalharz  eingeschlossenen  Gekko,  Hemidaktylus 
stn  Zanribar);  Septcmb.  Octob.  (Ueber  die  zu  den  Vampyri  gehörigen  Flederthiere 
and  über  £e  natüriiche  Stellung  der  Gattung  Antropous);  Novemb.  (Ueber  die 
Brasilianischen  Flederthiere);  December  (Einige  weniger  bekannte  Flederthiere); 
1866,  Januar  (Ueber  die  systematische  Stellung  der  Lepidosirenes.  Zusanunen- 
itettung  der  zu  den  Marini  gehörigen  Nagorgattungen.  Ueber  einige  neue  od. 
weniger  bduinnte  Flederthierc).  — 
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1603)  Petersen,  Adolf  Cornelius,  geboren  den  23.  Juli 
1804  zu  Wester-Bau;  wurde  im  Jahre  1827  als  Gehülfe  bei 
der  Altonaer  Sternwarte  angestellt;  war  1835  malhematischef 
Redacteur  des  Schleswig-Holsteinischen  Almanachs;  1850  interi- 
mistischer, den  27.  Februar  1851  Director  der  Sternwarte  in 
Altona;  wurde  den  7.  Februar  1853  zum  Professor  Ernannt;  starb 
den  3.  Februar  1854  in  Altona  im  50.  Lebensjahre.  —  Vergl.  N. 
St.  M.  X,  S-.  428.  Altonaer  Merk.  1854  No.  31.  Mittheflungen  des 
Vereins  nördlich  der  Elbe  zur  Verbreitung  natunvissenschaftlieher 
Kenntnisse  H,  1,  1859,  V.  (Er  entdeckte  vierCometen,  am  7.  August 
1848,  am  26.  October  1849,  am  1,  Mai  1850  und  am  17.  Mai  1852. 
Auch  fand  er,  dass  der  von  Lalande  am  10.  Mai  1795  beobachtete 
Stern  7.  bis  8.  Grösse  der  Neptun  gewesen  sei). 

Er  arbeitete  unter  H.  C.  Schumacher  mit  an  der  trigonometrischen  Yermes- 
sung  von  B&ncmark. 

Lieferte  viele  Beitrr.  zn  H.  C.  Schumachers  «astronomischen  Nachrichten*, 
namentlich  manche  Cometen  und  kleine  Planeten  betreffende  Berechnungen  von 
1827  bis  1850. 

Gab  nach  H.  C.  Schumacher's  Tode  (f  28.  December  1850)  heraus  desseä 
n astronomische  Nachrichten*^,  zuerst  Bd.  32,  1852  allein,  dann  Bd.  33^87  mit 
P.  A.  Hansen,  Altona  1852—1854.    4.  * 

Besorgte  den  literarischen  Nachlass  des  den  17.  M&rzl846  verstorbenen  Astro- 
nomen Bessel  in  Königsberg:  Populäre  Vorlesungen  über  wissenschaftliche  Gegen- 
stande.   Hamburg  1848.    8. 

1604)  Peterfiien,  Adolf  Hinrich  Franz, geboren  den  20. 
Februar  1806  zu  Itzehoe,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1824,  examinirt  in  Glückstadt  1829  (2.  m.  A.),  Hülfslehrer  an  der 
Gelehrtenschule  in  Rendsburg,  1834  Rector  in  Apenrade,  24.  Fe- 
bruar 1837  Collaboralor  '  in  Mefdorf,  7.  Mai  1839  Subrector  in 
Glückstadt,  den  28.  September  1853  Conrector  daselbst;  den  2L 
Februar    1862  dr.  phil.  in  Kid   h.  c.  zu  seinem  25jäbr.  Jttbilion« 

1)  War  neben  dr.  Lübkerf,  Kanzelei-Rath  Matthiesen  n.  Diakonus  Bünz  m  GlÖct 
Stadt  bei  der  Herausgabe  der  Sammlung  christlich^  Predigten  n.  Gelegenheits- 
reden thätig,  die  zum  Besten  der  Kinder  des  Pastors  dr.  Gerber  in  Collmtr, 
Itzehoe  1847,  erschien. 

2)  De  forma  et  conditione  orationis  de  Corona  a  Demosthene  apud  jndices  re- 
citatae.    Glückstadt  1844.    4.    S.  1—19  (Oster-Progr.  der  Schule). 

3)  De  quarti  libri  TibuUiani  elegidiis  eorumque  auctore  paucft  dispatat  Glftckit 
1849.  4.  S.  1—24  (Oster-Progr.  der  Schule). 

4)  Die  Französische  Conjugation  nach  ihrer  Entstehung  aus  dem  Lateiniscbett* 
Glückstadt  1855.    4.    SS.  39.    (Ostcr-PrOgr.  d.  Seh.) 
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16P5)  Peterfien,  Alexander  Christian,  geboren  den 
U«  April  1811  zu  Norburg  auf  Aisen,  Sohn  des  GevoUmächtigten 
auf  der  Amtstube  daselbst  Jeppe  Petersen  und  der  Anna  geborne 
Zoffinann;  besuchte  die  Cathedralschule  in  Odensee  bis  1831  und 
darauf  die  Universität  in  Kopenhagen,  um  Theologie  zu  studiren 
]^  1837;  eisaminirt  in  Kopenhagen  am  9.  Mai  1837  (landab.); 
war  von  1837  bis  Herbst  1841  Hauslehrer  bei  Baron  Stampe 
aafNyeee  und  bestand  inzwischen  den  10.  und  11.  September  1839 
^die  homiletische  und  katechetische  Prüfung  in  Kopenhagen;  war 
von  1842  bis  1844  Privat-  und  Instituts -Lehrer  in  Kopenhagen; 
12.  Deoember  1844  Prediger  in  Jydslrup  und  ValsOBlÜie  auf  See- 
land; 10.  Juni  1857  Rechnungsführer  undNotarius  beim  Rothschilder 
Prediger.  Convent.  —  Vergl.  Erslew  Supplem.  H  S.  640-641. 

In  yXTgefkrift  for  den  evangeliske  Kirke  iDanmark^  II,  842—354 
(Et  Foredrag,  holdet  i  Hoeskilde  Prsößteconvent  d.  7.  Juli  1858).  —  In  Bibel- 
Selskabets  for  Ringsted  og  Omegn  Beretning  3.  Aarg.  S.  3—17  (Tale  ved  deU 
Aarsmoede  18&7).  —  Ein  Gedicht  in  Dansk  Kirketid.  VIII,  721. 

1606)  Petersen,  Andreas  (L.  &  S.  No.  877);  starb  zu 
Norburg  auf  Alsen  im  Anfang  des  Jahres  18S1. 

1607)  Petersen,  Asmus,  geboren  in  Witlkiel  den  26.. 
September  1819,  Sohn  des  Hofbesitzers  zu  Wittkiel  Peter  Petersen 
imd  der  Maria  Catharina  geborne  Tramm;  die  Lebensstellung  des 
Sohnes  giebt  die  Betreibung  des  väterlichen  Hofes  zu  Wittkiel, 
verbunden  mit  Ziegelei  und  Baumschule,  ab.  —  Autogramm.  —  Be- 
rühmt ist  Petersens  vielfach  anerkannte  Methode  des  Wiesenbaus. 

Beschreibung  der  neuen  Methode  des  Wiesenbaus.  Schleswig,  Heiberg,  1863 
8.  47  BS.  Mit  1  Stntf.  qfol. 

Ed  lieferte  fulsserdem  viel&cbe  Artikel  namontHeb  in  landwirtbBcbaftUchen 
Zeiticbriften. 

1608)  Petersen,  Christian,  geboren  12.  December  1797 
in  Soes  im  Amte  Apenrade,  studirte  Theologie  seit  Mich.  1819  in^ 
Kid,  examinirt  auf  Gottorf  1823  (2.  m.  s.  r.  A.),  den  29.  Novem- 
ber 1827  Rector  in  Oldenburg,  eingeführt  den  1.  December,  den 
20.  Mai  1828  Pastor  in  Hellcwatt  und  Ekwatt,  den  22.  December 
1848  in  Fjelstrup,  Novemb.  1849  entlassen,  im  Juni  1854  Pfarrer 
in  Göllheim,  in  der  Bayr.  Pfalz;  später  Director  des  evang.  Schul- 
lehrerseminars in  Kaiserslautern. 

In  (Jess  n.  Yersmanns)  Kirehen-  u.  Scbulblatt  1845,  Sp.  419—422  (Ein  Wort 
Aber  die  bei  Copnlationen  erforderücben  Atteste);  Sp.  494—496  (Soll  die  Eides- 
J>redigt  abgescbafft  od.  soll  sie  verlegt  werden?);  Sp.  612—614  (Die  rationale 
Auffassung  des  Christenthums  ist  in  den  Herzogtbümern  Scblesw.  n.  Holstein  nicht 
gesetilieh  ontersagt).  Ist  Mitarbeiter  an  Ohly's  j^Mancberlei  Gaben  und  Ein  Qeist.^ 
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1609)  Petensen»  Chris tXaii  (L.  ^  S.  No.  879),  geboren 
den  17.  Januar  1S02  in  Kiel,  Sohn  desi  Joachim  Heinrich  (Frlßdridi) 
Petersen  und  der  Anna  Margaretha  Elisidbeth  geborne  LtUgess;  be^ 
suchte  seit  1810  Ostern  die  B&rger^^icbute,  fi^  1816  Ostern  die 
Gelehrtenschule  in  Kie],.  studirte  daselt^st  von  Ostern   1881  13s 
Michaelis    1823,   von  da  bi^  Ostern   1825  in  Berlm,  von  da  bis 
Michaelis  1825  ij^ieder  in  Kiel;  disputirte  nach  bei$landeii»ih  Bx»^ 
men  den  10,  September  und  hielt  den  U.  ^eoeitiber  ev^  ente  VdHesimg 
pro   facultate  legendi  und  wurde  promavirt^'gtitgNt^abrul^^ 
nach  Mienstädten  an  der  Elbe  bei  Altena,  um  dne  Stelle  als  Leh- 
rer am  Erziehungsinstitut  des  Herrn  M*  C.  Köhnke  zu  übemehmBn, 
in  welcher  er  bis  Ostern  1828  blieb;  im  Begriff  ab  Privatdooent 
nach  Kiel  zu  gehn,  ward  er  durch  den  Syndtcus  Sievekingp  veraa- 
lasst,  am  akademischen  Gymnasium  in  Hamburg  Vorlesungen  ober 
classische  Philologie  zu  halten,  wozu  er  Michaelis  desselben  Jfihrs 
vom  Senat  die  Genehmigung  erhielt;  nach  Neujahr  1831  trat  er  an 
die  Stelle  des  als  Fastor  nach  Wandsbeck  berufencfli  C.  P.  Fr.  Clau- 
dius als  Registrator  der  Stadt-Bibliothek  auf  Antrag  des  damaligen 
Bibliothekars  J.  G.  L.  Lehmann,  der  ihn  auch  veranlasste,  seinen 
Entschluss,  Hamburg  zvl  verlassen,   aufzugeben,  indem  ei  den  da- 
maligen Protoscholarchen  Senator  Schlüter  vermochte ,  ihm  interi- 
mistisch die  Stelle  des  zweiten  Bibliothekars  zu  fibertragen;  zu 
Michaelis  *18S2   übernahm   er  auf  Wunsch  des  in  den  Ruhesland 
tretenden  Professor  Joh.  Chr.  A.  Grohmann  auch   die  philosophi- 
schen Vorlesungen  am  Gymnasium,  doch  nur  bis  Michaelis  1833, 
da  er  am  5.  September  zum  Professor  der  classischen  Philologie 
erwählt  wurde,  zu  welchem  Amte  er  sich  durch  eine  öffentliche 
Rede  am  22.  October  einführte;   mit   der  Professur   übernahm  er 
zugleich  das  Rectorat,  das  im  Semester  vorher  Professor  Hipp  far 
den   abgegangenen  Professor  Grohmann  verwaltet   hatte;  zu  dem 
bei  der  damals  erfolgten  Reorgunisation  des  Gymnasiums  von  ihm 
herausgegebenen  Programm  schrieb  Professor  C.  F.  Hipp  die  Vor- 
rede. Das  Reetorat  verwaltete  er  auch  im  folgenden  Jahre  im  Tausch 
mit  Professor  Lehmann,  dann  regelmässig  1839/40,  1844/45,  1848/49, 
1853/54,  1858/59,   1862/63  und   1867/68;  am  25.  Juli  183»  ward 
er  ordentliches  Mitglied  der  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen 
Gesellsdiaft  für  vaterländische  Geschichte  und  von  derselben  den 
4.  Juli  1861  zum  correspondirenden  Mitglied  erwählt;  am  21.  April 
1860   correspondirendeS  Mitglied   des   archäologischen  Instituts  in 
Rom;  am  25.  October  1866  oorrespondirendes  Mitglied  des  histo- 
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tischäiTj Vereins  fSr  Nieaersachsen)  am  10.  Decembfer  1866  ordent- 
Mes JlitglibddeS'Ausschti^seiS  des?  gfermanisBhen  Huseurns  in  Nürn- 
bergs«! 6v  Januaf  18ÖB  feierte  er  äälä;Ö5jSfirige*'yubtlaum  seiner 
Ansteitang  an  der  iStadtbibliotfac^k^  wozu  ihm  dif  Beamten  der  Stadt- 
iMbiiolhek  giüdlWüaschten  durch*  eine  Sdirifl/  Welche  enthrelt: 
I)  Beschreibung r  der  auf  der  SIMtbiblibthek  zu  Hamburg  befind- 
U^ten  {fitt^ei^Hess-tKataloge  von  dr.  M.  Jsler,  2)  ISinigesl  zurtext- 
g^sdiichtö  des  Veliejüi^  Paterculus  von  dr.  Laurent,  3)  den  crypto- 
calvinistischen  Catechismus  der  Wff  tenberger  in  den  Jahren  1571  und 
1572  v^dr.  C.  R.  W.  Klose,  4)  ein  bibliothecarisches  Gutachten, 
abgegebem  zu  Padua  im  Jahre  1631  v.  Joh.  Bhodius  aus  einer 
Haidschrift  der  Hamburger  SladtbiUiothek  nebst  einigen  den  Ver- 
himr  betreffenden  und  anderen  Erläuterungen  v.  dr.  Friedr.  Ludw. 
HoAnann» 

])  CleäntÜis  in  Joyem  hymnuB,  quem  denuo  recognitam  typis  repetendum  enrf^Tit 
*'   Chr.^l^.^In  üsmn  praelectionis  pro  fucultate  kgendi  d.  XIV.  Dec  1823^ttbUce 

ll^eidae.    Kiliae,  typis  C.  F.  Mohr.    4.    SS.  8.    (cfr.  L.  &  S.) 
1)  ^fcoieortlm,    im^rimis   Chrysi^i,  ,de    categoriis   sea    summis   generibus  doc- 
jlnaa.^  J>)8MrtMto,    quam   pro   sammia  in  pliilosophia  honoribüfl  rite  impe- 
trui^  fcripsit^    (AcG^fla^  theeqs   dlsputa^ioni  pi^li^  die   X   Sept  |m>' 
^ositae.)    Kiliae  1825.    4.    SS.  40,       ,  .^       ,^  -[,  .  ,   ,    ,  ,1.; 

3)  ^hilosoj^hiae  Chrysippeae^  fundamenta,  m  fi9tl.Qi3ii^  dispgijMpl^e  pcfita»!  ejiikttg* 
mentis  restituit  Chr.  F.  Hamb.»  ex  officina  Langhoffiana  (veoditor  i^J^^ae 
apiid*  Car.  Busch)  1827,  XXII  u.  354  SS.  8.  Recc.  v.  Wegscheidcr  in  der 
AUgem.  Liter.  Zeit  1827,  II,  S.  663)  v.  H.  C.  F.  Frahm  in  den  Jahrbb.  f. 
Philol,  u.  Pi^dag.  1830^  Bd.  1,  S.  3M-r831^  t.  A.  Trendelenbwg  in  den 
BerlL  J^hrbV*  i^  v^issenadi.  Kritik.  1828,  S.  17^3— $;>,.  C^in  erster  Theil  dieser 
Schrift  unter  vorgenanntem  Titel  ist  nur  in  den  £^xemplaren,  ,die  der  ]|?a)QuH&t 
einzuliefern  waren,  gedruckt  und  wird  neben  ihr  schon  im  L.  &  S. 
angeführt* 

4)  Cleanthis  Sloici  hymnus  in  Jovem  auctori  suo  vindicatus  ad  ejusque 
doctänam  eanarratus:  vor  denn  i&äex  scholar.  des  Hamb.  Gymnasiums 
)8jl9/90;,  4.  S»  1^8£^  Aufih  Qaml».,  MeissnetL  Bee.  Hamb.  Literfeir.  Anzeiger 
1829^J(o..31.     •        ,  '    C       J«        «•  '  - 

5)  Beitrage  zu.  den  Yerhandlungen  über  das  Hambnrgische  Gymaasiuiu.  AltoUa» 
in  der  Hammerichschen  u.  Heinekingscheu.  Buchdmckerei,  1829.  16  SS.  8. 

6)'Ia  Erscfa  u.  Grubers  „allgen^.  Bncyclopädie'^  1.  Sect  Bd.  21,  Leipzig  1830, 
8.'  2Ö9'^22©;  Chrysippus,  dessen  Lebetf,  Öfehriften  u.  Philosophie. 

7)*'Garcdo  S^iderico-Hippib  elc.  muneris'in  gymnasio  doc^ndi- pubHci  annum 
85.celebi»iiti  faust«  precatnr.  Hamb.,  typis  Langhoffiani,  1880.^4.  (Lttt.'Ode). 

8)  Gab  heraua:   Fbilologisch-histQHache  Stadien  «ul  dem  fkademisohen  Gym- 
nasium in  Hamburg.    H.  1.    Hamburgs  Perthes  &  besser,  1832,  8. 
Von  ihm   darin   (Ueber  die  stufenweise  Ausbildung  der  GriechischeU  Philo- 
sophie Ton  Thaies  bis  atif  Socrates). 
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9)  Pbaedri  Kpicurei,  volgo  anonTmi  HercnlftneDsia,^  de  natora  deorum  fragmeDtmir 
restauratum  et  illustratum:  vor  dem  index  schol.  des  Hamb.  Gymnasiams  1833. 
4.  Aach  Hamb.,  Meissner.  52  SS.  4.  Bec.  v.  A.  Wendt  in  den  GGtt  GeL 
Aozz.  1834,  No.  90,  S.  902. 

10)  Hippocratis  Cot  dfr  a6re,  aqtris  et  tocis  Über,  desno  reeensitna  et  varietate 
leotionis  Foteianae  et  Coraianae  iDstractas.  HaAb.,  Perthes  &  Besser,  1833.  8.. 
56  SS.    Beo.  Hamb.  Corresp.  1839^  N.  33. 

11)  Bede  über  den  doppelted  Zweck  des  akademischeti  Qymnaifams  fftr  Gelehrten* 
u.  allgemeine  Bildung:  in  Beden  bei  der  Einführung  der  drei  neuerw&hltea 
Professoren  des  akademischen  Gymnasiums  den  22.  Octöber  1833.  Hamb. 
1834.  8.  S.  7— 38. 

12)  Memoria  viri  amplissimi  Joamiis  Amoldi  Heise,  jur.  utriusque  dr.s,  eonsalis 
civitatis  Hamb.    Hamb.  1835.    42  SS.    foL 

13)  De  originibus  historiae  Bomanae  seu  de  antiquissiilHs  carminibus  historicis,  de 
legibus  regiis  atque  de  commentarüs  regum:  vor  dflh  index  schol.  des  aka- 
demischen Gymnasiums  Ostern  1836.  Auch  Hamb.,  Perthes,  Besser,  1835.  48  SS. 
4.  Bec.  von  W.  Bein  in  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswissensch.  1836,  No.  91  o.  92» 

14)  Memoria  Henrici  Jnl.  Willerding,  theol.  dr.'s,  rever.  ministerii  senioris,  schon 
larchae.    Hamb.  1836.    4.    SS.  42. 

15)  Memoria  J.  Geo.  Bauschii  jur.  utr.  dr.'s,  senatoris.   Hamb.  1837.   fol.    24  SS. 

16)  Geschichte  der  Hamburger  Stadtbibliothek.  Mit  4  Abbildungen  u.  5  Tafela 
Facsimiles.  Hamb.,  Perthes,  Besser,  1838.  XVIH  u.  254  SS.  8.  Bec.  y. 
H.  Batjen  in  Kiel  im  Hamb.  Corresp.  1838,  No.  110,  von  Krsch  in  dev 
Halleschen  Allgem.  Literaturzeitung^  1839,  No.  171,  S.  142. 

17)  Hippocratis  nomine  quae  circumferuntur  scripta  ad  temporum  rationes  disposita. 
Pars  prior:  vor  dem  index  schol.  des  Hamb.  Gymnasiums  n.  Hamb.,  Perthes, 
Besser  &  Mauke,  1839.  51  SS.  4.  Ausführlich  bespr.  in  „Oeuvres  compl. 
d'Hippocrate  par  Littr^,  vol.  II,,p.  1  £f.  Becc.  im  Hamb.  Corresp.  1839,  No.  19, 
in  Prickes  n.  Oppenheims  Ztschr.  f.  d^  gesammte  Medicin  Bd.  12,  H.  1,  S.  119, 
V.  Bosenbanm  in  der  Halleschen  Liter.  Ztg.  1840,  No.  195,  v.  Link  in  des 
Berliner  Jahrbb.  f.  wissensch.  Kritik  1840,  No.  34,  S.  289  ff.,  Schmidts  Jahrbb. 
der  ges*  Medic.  1841,  Bd.  80,  S.  383  ff.,  British  and  foreigtt  med.  Bevicw 
1841,  p.  450. 

18)  Mit  Job.  G.  Chr.  Lehmann:  Ansichten  u.  Baurisse  der  neuen  Gebäude  flU 
Hamburgs  Öffentliche  Bildungsanstalten  kurz  beschrieben  u.  In  YerbtndaBg 
mit  dem  Plan  für  die  künftige  Aufstellung  der  Btadtbibliothek  herausgegebeo 
zur  Feier  der  Einweihung  am  5.  Mai  1840.  Hamb.,  Meissner,  1840.  lY  v. 
17  S&  4.  Von  Petersen  ist  der  Plan  der  Aufetellang  nebst  Motiven.  Per 
Plan  ist  wieder  abgedruckt!  in  Naumanns  ,^Seraptumy  InteUigeozblatt  1847, 
No.  22,  1848,  No.  10. 

19)  Erinnerung  an  J.  C.  Wink^lmanns  Einflnss  auf  Literatur,  Wiseensebaft  o. 
Kunst.  Eine  Bede  an  dessen  Gebicrtstag  den  9*  Decomber  1848«  Hamburg, 
Perthes,  Besser  &  Mauke,  1842.    6.    SS.  20. 

SO)  Joannis  Saresberiensis  entheticns  de  dogmate  philosophomm  nunc  primum  editii 
et  commentariis  instmctns.  Hamburg^,  apnd  J.  A.  Meissnertmi,  1843.  XXI 
XL  138  SS.  Selbstans.  im  Hamb.-Corresp.  1843,  No.  277.  Beo.  ▼.  J.  M.  I<- 
in  den  Gott  Gel.  Anzz.  1849,  No.  38,  39,  S.  369—377. 
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51)  Zwt  Geacliielite  der  Religion  «.  Kunst  bei  den  Griocben.  Zwei  öffentliche 
Vortrige:  1)  in  welchem  Verhaltniss  znr  Religion  entwickelten  sich  die  bil- 
denden Ktinste,  vorgetr.  9.  December  1843,  2)  welche  Eigentbfimlichkeit  der 
Religion  hat  die  bildenden  Kfinste  in  Griechenland  der  Vollendung  entgegen- 
geAlhrt,  rorgetr.  d.  9.  December  1844.  Giatalationsichr.  aum  29jährigen 
Jabiliom  des  Hm.  Senators  H.  J.  Merck.  Hamburg,  Meissner,  1845.  (8. 
SS.  96). 

52)  Memoria  Chr.  Nie.  Fehmüller,  civitatis  Hamburgensis  senatoris.  Hamb.  1847.  fol* 
42  SS. 

88)  Der  geheime  Gottesdienst  bei  den  Griechen:  rör  dem  Yerzeichniss  der  Yorless. 
am  akad.  Gymnasium  1848/49.  4.  SS.  40.  Reo.  N.  Jahrbb.  f.  PhUol.  u. 
Pädag.  Bd.  54,  S.  274—282. 

24)  Johann  Christian  Edelmanns  letzte  Lebenijahrc:  in  dessen  Selbstbiographie 
heraUsgeg.  t.  dr.  C.  R.  W.  Klose  (Berlin  1849)  S.  439-^459.  Ergänzungen 
dazu  giebt  Fröhle  .Eeldgarben*^,  Leipzig  1859,  S.  229—282. 

25)  Der  Hausgottesdienst  der  alten  Griechen.  Mit  1  Grdr.  des  griechischen 
Hauses.  Cassel,  Fischer,  1851.  8.  VI  u.  83  SS.  (Abgedruckt  aus  der  Zeitschr. 
t  d.  Alterthnms-Wissenschaft,  s.  u.) 

26)  Geschäftsordnung  für  die  Hamburger  Stadtbibliothek,  beliebt  im  Jahre  1853 
s.  L  &  a.  8.  S.  15.  Wieder  abgedruckt  im  „Serapeum^  IntelligenzbL  1854, 
Ko.  14,  15. 

27)  Ueber  die  Bedeutung  mythologischer  Darstellungen  an  Geschenken  bei  den 
Griechen.  Eine  Festgabe.  (Vortrag  snr  Feier  des  Winkelmanns-Geburtstages, 
geh.  am  9.  Dec  1853.)  In  dem  Michaelis-Progr.  des  Gymnasiums  18S4.  2€  SS. 
4.  Ancb  Hamb.  Perthes,  Besser  &  Manke,  1855.  40  Sa  8. 

21)  Das  Zwölfgötter-System '  der  Griechen  n.  Römer.  Abth.  1:  das  Zwöli^ötter. 
qrstem  der  Grieohea:  vor  dem  Yerz.  der  Yorless.  am  akad.  Gymnas.  1853/54. 
Hamb.  1«53.  4.  48  SS.  Mit  3  Tff., 

29)  Die  Feste  der  Pallas  Athene  in  Athen  und  der  Fries  des  Parthenon. 
Vortrag  am  Geburtstage  Winkelmanns,  9.  December  1854«.  Der  15.  Versamml. 
Deutscher  Philologen,  Schulmänner  und  Orientalisten  überreicht  Hamb. 
1855.    4.    6Sw  82. 

30)  Memoria  Augusti  Jacobi  Rambach  theoL  dr.'s,  rever.  minist  senioriSy  scho- 
larcbae  eto.    Hamb.  1856.    4.    34  SS. 

31)  Ueber  die  Geburtstagsfeier  bei  den  Griechen  nach  Alter,  Art  u.  Ursprung. 
Leipzig,  B.  G.  Tenbner,  1857.  8.  68  SS.  Anch  in  den  Jahrbb.  1  class.  Philol. 
Snpplementband  2,  s.  u. 

>82)  Das  (}ymiasinm  der  Griechen  nach  seiner  bauHehen  Einrichtung  beschrieben. 
Hamb ,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1858.  4.  56  SS.  Mit  1  S|f.  Auch  vor 
dem  Yenseichniss  der  Yorless»  des  akad.  Gymnasiums.   1858/59 

83)  Rede  zu  Schillers  lOoj.  Geburtstage  bei  der  gemeinsamen  Feier  des  akad.  xl 
Realgymnasiums  n.  des  Johaaneums  am  11.  Koy.  1859  in:  B.  Endmlat  «Das 
Setullerfest  in  Hamburg  am  11— l^SloYcmb.  1859^  Hamb.  1860.  Anhang 
8.  15—26.  ♦ 

34)  Der  Delphische  Festcydns  des  ApoUon  u.  des  Dionysos,  oder  wie  sieh  aus 
der  Yielheit  Griechischer  Götter  die  Yorstellung  einer  götUichen  Einheit  ent- 
wickelt hat:  Tor  dem  Yerzeichniss  der  Yoriesungen  am  EEamb.  akad.  n.  Real- 
gyymasinm  1859.  4.  40  SS. 
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35)  Der  NiobidentBythiw  maä  ieüek  Darstenungen  Itii- Gemftlde  des  Htn.  Waaske 
Hambw,  A.  ^ümpel,  18&9.  4T  S&  8.  Separat^ Abdrack  att&  den  Haml).  Hter. 
u.  kritischen  Blftttem  1859,  No.  1—3* 

36)  Die  Pferdeköpfe  auf  de&  Bauemhftasem,  besonders  in  iNarddentsehland.  Kiel 
1860.  8.  SS.  69  mit  4  Sttff.  Als  19.  Bericht  der  Schle8W.-Hol«t.'Laoenb.  Ge- 
sollseh» f.  Samml.  tt.  Erhalt  yaterl  Altertlh  gedrttckt  Aach  itt  d€n  Jahrbb. 
f.  d.  Landeskunde  der  Herzogthh.  Schlesw.-fiolst.  n.  Lanenb.  Bd.  3,  S.  208 
bis  S44  n.  Kachtr*  dazu  S.  454-^465.  Bec.  v.  A*  Kuhn  im  liter.  Centralbl 
1860,  No.  68,  a  840. 

37)  DerDonnerbesen;  als  XXL  Beficht  der  Schlesw.-Holst-Laneab.  Gesellschaft  Ar 
SammL  o.  Brhalt.  vatetL  Akertk.  gedruckt.  Kiel  1862.  8i  SS.  40.  Aach 
in  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  Bd.  5,  S»  225—264»  Mit  t  SuindmcktE 
Bec.  V.  A.  Kuhn  im  literar.  Ccntralbl.  1863,  Hh,  41. 

38)  Ursprung  o.  Alter  der  Hesiodeischen  Thedgonie.  2  Xascbtiftcn  ans  Kallfpolisr 
vor  dem  YerzeichhiBS  der  Yorlesungea  am  Hamb.  akadi.  u.  Bealgymnasinm. 
Hamburg  1862.  4.  46  SS.  Bec.  v.  Fr.  Susemihl  in  den  N.  Jahrbb.  1  Fhit. 
u.  Padag.  Bd.  89/99,  1  Abthh.  S.  742  fif. 

89)  Hans  Schröder:  in  der  Vorrede  zu  dem  3.  Bande  des  Lcfxioons  Hamb.  Schrift- 
steller.   Haüib.  1856.  8.  S.  I— XXXIIL 

40)  Griechisdie  Mythologie  u.  BeHgion:  in  Ersch'  n'.  Qlrubers  EnCyclopidie  der 
Wissenschaften  Bd.  82,  Leipzig  1864.    S.  1—380.    4. 

41)  Die  Verbreitung  der  Christenthums  unter  den  Sachsen  mit  besonderer  Büd^- 
sioht  auf  die  dieselbe  hemmenden  und  fördernden  Umstände.  Vortrag,^ 
gehalten  am  23.  Januar  1865  im  Aufitrage  des  Vereins  f&r  Hamb.  Geschichte. 
Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1865.  8.  S.  Hamb.  Oorr.  1865,  No.  60. 

42)  Hufeisen  a.  Bossträppen  od*  4ie  Hufelsensteine  in  ihrer  mythologisdien  Be- 
,    deutung:  hn  25.  Berichte  der  Schlesw.-Holst-Lauenb.  G^ellschaft  f.  Samml.  o. 

Erhalt,  vaterl.  Alterthh.  Kiel  1865.  8.  S.- 1—100.  Auch  in  den  Jahrbb.  f.  d. 
Landeskunde  Bd.  VIII,  H.  1  u«  2,  1865,  S.  167—268. 

43)  Das  Mausoleum  od.  das  Grabmal  des  Königs  Mausolus  v.  Kurien.  Ein  Vor- 
trag, gehalten  zur  Geburtstagsfeier  J.  J.  Winkelmanns  iin  Jahre  1865^  Mit 
2  lith.  Tfln.,  die  den  Versuch  einer  neuen  Bestauration  geben  u.  eine  Motivi- 
rvmg  desselben.  Hamb.,  Kestler  u.  Melle,  1866.  gr.  4/  16  SS.  Bec.  t. 
H.  Sohrader  im  Hamb.  Corresp.  1865,  No.  246«  Der  Grdr.  v^  E.  Hallier«^ 
Beitr&ge  zu  Zeitsehriften:  ^ 

a)  Bn„Bhein.  Museum^  1828,  II,  H.  4,  S.  542— 57  (Bec.  Aber  dr.  Trendelen- 
burg: de  ideis  et  numeris  Piatonis  etc.),  VHI,  1853,  S.  161—210,  377^403, 
IX,  S.  65-^106,  422—442  (JHt  Kosmographie  des  Kaisers  Augustus  u.  die 
Commentarien  des  Agrippa). 

b)  In  «Seebodes  krit.  Biblioth.**  1828;  Bd.  2^»  No.  75  (Bec  ftber  dr« Frahms 
grammaticae  universalis  fundamentum),  1829,  Bd.  1,  No.*  25,  S.  25  (üeber 
Hübners  Aingabe  des  Biogenes  Laertos) ;  1830,  No.  116  (Ueber  A.  G.BedLers 
Uebers.  r*  Dionys.  r.  Halik.:  ron  der  Bednergewalt  des  Demosthenes);  1831, 
in,  S.  251  (Ueber  Zweck  u.  Zustand  des  acadcmischen  Gymnasiums  in  Hamburg). 

c)  In  den  „Neuen  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädagogik*'  Jahrg.  I,  Bd.  3» 
1831,  S.  145—161  (Becens.  ftber  Karsten:  Phflosophomo&  graecorum  vetemm 
ante  Platonem  operum  reli^uiue  voLv^I,  p.  1);  Jahrg.  HI,  1833,  S.  442—447 
(ftber  F.  W.  Th.  Eggers:  Ueber  das  Wesen  u.  die  Eigenthümlidik^^o  der 
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.  ahrOmitdieii  £be  mit  mantis.  Altena  1833);  Jahrg.  lY,  Bd.  X,  1834,  S*  99 
bis  109  (Ueber  Liidw,  Philippfson:  5Xif  di^pwac(v7j)\  Bd.  93,  H.  8,  &  279 
bis  284  (Rec  über  Trendelenburgs  de  PlatonisPhilebi  consilio);  Bd.  29,  1840. 
S^3U— 321  ((^ber  Freiler:  HUtoria  philosophiae  Graeco-Romaiiae);  Bd.  57, 
1849,  S.  339  S.  (R^.  über  Carl  .Böttieher:  die  Tektonik  der  Hellenen,  Bd.  2, 
Hilflte.  1);  Bd,  63,  B.  151-^163  (ftber  Gerhard:  Ueber  Agathodftmcm  n.  bona 
dea,  Erog,  Mykenische  Alterthümer,  über  das  Metroon  sq  Athen  n.  über  die 
G^tter-Mutter  d^r  Griechischen  Mythologie);  Bd.  (4,  1852,  S.  383—391  (Ueber 
Schwenks  Sinnbilder  der  alten  Völker);  Bd.  65,  S.  55r-62  u.  Bd.  66,  S.  261 
bis  266c  Bd.  69,.  3.  141,  ff.u.  S.  885  fi.  (Reoens.  über  Ov<^eek8  Qalimit  der 
BildTi^rke,  alter  Knnst).  AnsserdiBm  im  2«  Sai^ple».rBd.  djeaer  Jahrbb,  Jieapzig 
1857  (Uober  die  G^bi^ts^sfeidr  bei  den  Griechen  nach  Alter,  Art  n.  Ursprung. 
Ein  Beitrag  zum  Hansgottesdienst  der  alten  Griechen.    &  oben  No.  31), 

d)  In  2^1amja;iermapns  nAUgem.  Schulaeilnng*^  1832^  Abtb.  n,  "So.  59— ^60 
(Bec*  über  Fr.  Fanzerhleters  Diogenes  Apolloniates  etc.  Lipsiae  1830);  1833, 

,  Abth.  II,  Ko.  152—153  (Reo.  über  A.  Lozynski:  Hermippi  Srnymaei  peri- 
patetici  fragmenta). 

e)  In  der  ,»Allgem.  Lit.  Zeitung*  folgende  Reco.  1832,  No.  210  (über  J.C. 
Ideler:  Meteorologia  vett.  Graecorum  et  Romanorom);  1834,  Ko.  67,  68  (über 
TKk9lB  bibliothec^  graeca  m^dica  vol.  I);  1835,  Ko*  22—33  (über  J.  G.  M. 
Laurent:  fasti  consulares  capitolini.    Altonae  1833). 

0  Im  ^archäologischen  Anzeiger  der  arehaoU  Zeitung'^  (t.  B*  Ger- 
luurd)  1850  Ko.  ^3— 24,.S.  220-t324  (AuMng  nn«  ißinem  Yortii^  an  Win. 
kelmanns  Geburtstag  1850  über  d)e  Motive  antiker  Gr«bin|4er).  — 

g)  In  ^Zeitschrift  f.  die  Alterth.-Wissenfch.''  1386  No.  75—77  (Btttim- 
mang  der  Zeit,  in  der  einige  Flautinische  Stücke  suerat  aulgeführt  aind^  1836^ 
No.  109,  p.  873—893  (^Lec.  v.  G.  Hartenstein:  de  Arehytse  Tajc^tini  frag- 
mentis  plulos.);  —  1840  No.  110  (Zur  Geschichte  de«  Griecluscfaen  Artikels); 
1846  No.  73-^75,  S.  572—597  (Die  Frühlingsfestc  der  Agranlos  n.  die  Ar- 
chairesien  in  Athen);  —  1847,  Now  II  &  12  (Rec.  über  Wimmer:  Thecfhrasti 
Eresii  opera);  1851  No.  13—15,  25— 27  (Der  Hansgotfesdienst  der  Griechen,  s. 
oben  No.  25);  1851  No.  58  u.  59,  S.  457  ff.  u.  185S,  No.  0  u.  7,  S.  45  (Rec.  über 
K.  Er.  Hermanns  Lehrb.  d.  gnech.  Antiquitäten  Th.  3);  1856  No*30  (Das  Erech- 
theion);  1857  No.  25—29,  39—43,  49,  50  (Der  Fries  des  Parthenon,  mit 
Rücksicht  auf  die  Entgegi^ung  des  Hm.  Prof.  Overbeek  u.  die  abweiebende 
.  Ansteht  des  Hrn.  Prot  B6ttdier).  In  der«.  Zeitschr.  1855,  No.  10^12,  S.  73 
bb90,  No.17— 19,  S.  129—147,  No.  29-30,  8.  153—165,  1856,  No.  55—58 
S.  436—460  (Die  i^euestc  Literatur  der  Mythologie  u.  Religion  bei  den  Grie- 
chen.   Recensionen).  — 

h)  In  «allgem.  Monatsschrift  für  Literatur*  1852,  .Dec,  S.  1107—1118 
(Aristophanes  und  die  Philosophen  setner  Zeit).  — ^ 

i)  Im  «Philologme*  lY,  1849,  S.  209  ff.  (Zeit  n.  LebensyerhaÜiusse  des  ]ffippo- 
krates),  XV,  ^860,  S.  77—91  (Das  Graben,  die  Todtenfeier  des  Dionj«os), 
Snpplem,  J^  1860,  S.  153— 212  (Urspnmg  u.  Auslegung  de«  heiligen  Rechts 
bei  den  Ghsechen  oder  die  Exegeten,  ihre  ge8chrid>enen  ^tningen  n.  münd- 
Hchen  Ueberliefemngen.    In  einigen  ExempL  bes.  gedruckt) 

k)  In  den  «Verhandlungen  der  6.  VersammL  ^er  Deutschen  Philolo- 
gen u.  Schalm&nner*  (Cassel,  1843)  S.  100  ff.  (Welche  Beiträge  n.  Auf- 
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gaben  f.  die  Kenntniss  des,  claflsischen  Alterthniiis  giebt  Jehaiuiis  Sarisber. 
entbeticus  do  dogmate  pbiloss.);  der  14.  Yerfiammlung  (Altenb.  1855) 
S.  87—95  (Ueber  das  Verbaltniss  der  altem  Vasenbilder  Attischen  Ursprungs 
znm  Troischen  Sagenkreis);  der  19.  Versamml.  (Ueber  die  älteste  Foesie  der 
Griechen  als  gemeinsame  Quelle  des  Homer  u.  Hesiod;  ist  weiter  ansgefftbrt 
in  No.  38);  der  23.  Versamml.  (HannoTer  1854)  S.  124—127  (Ueber  den 
Ursprung  der  orpbischen  Hymnen). 

1)  —  In  £.  Gerhards  „Denkmäler  n.  Forschnngen/  arehäoL  Zeitung,  1852 
No.  37,  S.  410—414  (Zur  Topographie  Athens.  Nordöstliche  Heiligthb.  der 
Akropolis);  1856  No.  74  S.  14— 31  (Skulpturen  des  Parthenon,  Erklärung  des 
innem  Frieses);  1855  Ko.  76,  S.  65—70  (Zur  Kenntniss  des  Erechtheion,  an 
Hm.  Prof.  Böttcher);  1856  'So.  91,  S.  193—202  (Das  Erechtheion  u.  die 
Quellen  der  Akropolis). 

m)  In  den  „Blättern  fflr  literarische  Unterhaltnng*^  1886  Ko.  275 
(Autographa  von  J.  M.  Moscherosch). 

n)  Im  Feuilleton  der  „Allgem.  Freussischen  Zeitung*  1861  KoyemK  Ko. 
48  u.  ff.  (Der  Apollon  von  Belyedere  u.  der  ApoUon  Stroganoff). 

o)  In  den  „Mitheill.  zur  Alterthnmsknnde  der  Herzogthlu  Schlesw.- 
Holstein  u.  Lauenburg*  (Kiel  1863)  od.  23.  Bericht  der  Gesellsch.  l  d. 
Samml.  n.  Erhalt,  vaterl.  Alterthh.  S.  1  —7  (Drei  räthselhafte  Denkmäler  der 
heidnischen  Zeit  bei  Heide  in  Norderditmarschen) ;  S.  9—11  (Heidnischer  Be- 
gräbnissplatz in  Dockenhnden);  S.  11—14  -(Grrabhügel  bei  Boberg). 

p)  Im  „Hamb.  Litt  Anz.*  1829  No.  24  (Bec.  über  C.  Fr.  Hipp:  de  tita  J.  M. 
H.  Gerike  philos.  dr.'s  prof.  in  Gymnas.  Hamb.) 

q)  In  den  „Hamb.  liferar.  n.  krit.  Blättern*  1849  No.  50,  S.  389—392 
(Wie  ist  der  Einfluss  der  bildenden  Künste  auf  allgemeine  Bildung  zu  fördern?). 

r)  In  der  „Zeitschrift  für  Hamb.  Geschichte*  Bd.  2,  1847,  S.  533  ff.  (Die 
teutschübende  Gesellschaft  in  Hamburg). 

s)  In  den  „Forschungen  zur  Deutschen  Geschichte*  Bd.  6,  H.  2,  S. 
223—343  (Zioter  [Zeter]  u.  Tiodute  [Jodute],  der  Gott  des  Kriegs  u.  des 
Hechts  bei  den  Deutschen.  —  Bec.  v,  dr.  Härder  im  „Hamb.  Corresp.*  1866 
No.  23  Beil.,  T.  Qtfitzmann  in  den  „Heidelberger  Jahrbb.*  1866  No.  57 
S.  907—91?).  — 

t)  In  den  „Göttinger  Ge^l.  Anzz.  1865,  S.  961—984  (Rec  über  Nilson:  Die 
Ureinwohner  des  Skandinavischen  Nordens.  Ans  dem  Schwedischen);  1866 
St.  38  S.  1492—1514  (Rcc.  Über  John  Lubbock :  Prc-historic  times.  London 
1865  n.  über  F.  Wiebel:  Die  Cultur  der  Bronze-Zeit    Kiel  1865).  — 

u)  Jahresberichte  über  die  Hamburgische  Stadtbibliothek:  in  den  Vorreden  des 
Programms  des  akademischen  Gymnasiums  seit  1845,  grossen  Theils  abge- 
druckt in  den  entsprechenden  Jahrgängen  des  „Serapenms*. 

t)  Zahlreiche  Anzeigen  n.  Becensionen  im  „Hamb.  Correspondenten*, 
die  jedoch  einzeln  nicht  atkfzuführen  sind;  Darunter  1836  No.  259  (über  ?• 
8.  Frandsens  M.  Vipsanius  Agrippa). 
w)  Berichte  über  die  Feier  von  Winkelmanns  Geburtstage  durch  kunsthistoriscbe 
Vorträge  am  Hamb.  akad.  Gymnasium  in  der  „archäologischen  ZeitnDg*t 
später  „Denkmäler  u.  Forschungen*  (v.  E.  Gerhard)  von  1842  an,  bald  im 
Decembor,  bald  im  Januar-Heft  des  folgenden  Jahres,  sind  nicht  besonders 
aufzuführen.  —  Bevidirt.  — 
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16ia)  Peterg^n,  Christoph  Wilhelm  August,  geboren 
den  16.  Februar  1826  in  Schleswig,  gebildet  auf  dem  Tondernschen 
Seminar  (Lehrer:  Bahnsen  und  Diekmann)  examinirl  wegen  der  Kriegs- 
nnrohe  erst  14.  August  1848  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  gründete 
1848  Ostern  eine  Deutsche  Privalschule  in  Hockerup  im  Sundewitt, 
1849—1851  Gehülfe  des  Flensburger  Schreibmeisters  Jensen,  seit 
S.Februar  1852  bis  1.  April  1858  Elemenlarlehrer  in  der  Alt- 
stadt in  Schleswig,  dann  Hauptlehrer  an  der  Waisenschule  in  Schles- 
wig und  seit  21.  Februar  desselben  Jahres  mit  der  Rechnungsfüh- 
ning  und  dem  Vertrieb  der  Verlagsartikel  der  milden  Stiftungen 
des  Herzogthums  Schleswig  betraut. 

1)  Lesestoffe  in  4  Tabellen.    Schleswig,  Serringhansensche  Buchdrackerei,  1857. 

2)  Tabellen-Fibel.  Schleswig,  Serringhansen,  1857.  kl.  8.  SS.  48.  Bec.  Schul- 
blatt f.  die  Herzogth.  Schlcsw.  n.  Holst.  XIX,  S.  725—726.  4.  Auflage  das. 
1864.     8.     SS.  52. 

3)  Kloines  Rechenbuch.  Eine  Vorschule  für  mündliche«  und  schriftliche«  Bech- 
nen  in  den  vorbereitenden  u.  untern  Schulclassen.  Schleswig  1857.  8.  SS. 
36.  Bec.  Schulblatt  f.  d.  Herzogth.  Seh.  u.  H.  XIX,  S.  724.  2.  Aufl.  das. 
1859.  8.  No.  2  u.  3  erschienen  vereint  unter  dem  Titel:  Elementarbuch  für 
Lesen,  Bechnen  u.  Schreiben  in  den  vorbereitenden  u.  untern  Schulclassen. 
Schleswig.     8. 

4)  Vorlagen  fftr  Schönschreiben  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Inhalts, 
sowie  der  Formen  des  Tact-  u.  Schncllschreibens  1.  u.  2.  Liefer.  Schleswig, 
Selbstverl.,  1858.,  8.  Bec.  Schulbi  f.  die  Herzogth.  Schi.  u.  H.  XX,  S. 
683—684. 

5)  Hefte  ans  der.  Volksschule.  H.  1  Sprachlehre,  H.  2  Geographie.  Schleswig, 
1862.  8,  Bec.  in  A.  P.  Sönksens  Schulzeit.  1861/62  No.  30  (v.  Chr. 
Johannsen)  in  „Fädag.  Jahresbericht'*  1864,  in  dem  Ev.  Schulblatt  u.  den 
„kritisch-pädagogischen  Blättern**. 

6)  Gab  mit  J.  Hinrichsen  heraus:  Schreibhefte  für  den  Schul-  u.  Privatgebrauch. 
H.  1.  2.     Schleswig,  Siemsen,  1854. 

7)  Allgemeine  Schulgeograplne  für  die  Jugend  Schleswig-Holsteins.  Schleswig, 
Schulbuchh. ,'  1867.  8.  8  Bogen.  —  Beiträge  zur  Leipziger  Abendzeitung 
1852;  zur  Schulzeitung  u.  anderen  Blättern.  —  Bevidirt. 

1611)  Petenten,  Daniel  (L.  tfc  S.  No.  882);  er  starb 
als  Prediger  in  Horst  den  12.  December  1823.  —  Verheirathet 
mit  Botilla  Helene  geborne  Posselt  (f  29.  Januar  1800). 

Von   ihm   ist  noch:   Glückwunschgedicht   zur  .eOjjährigen  Amtiyubelfeier   des 
Pastors  Jak.  Wilder  in  Collmar:  in  der  Beschreibung  dieser  Feier  S.  33—37. 

1612)  Petersten,  Eugen  AdolfBermann,  geboren  den 
1^.  August  1836  in  Heiligenhafen,  Sohn  des  Gerichtshalters  dr.  jur. 
Hermann  Friedrich  Anton  Petersen  in  Oldenburg  (f  am  Strande  zu 
Patlos  beim  Baden  an  einem  Schlagfluss  den  6.  August  1864);  be- 
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sachte  das  Gymnasium  in  Glückstadt^  studirte  in  Kiel  Philologie  unter 
Leitung  der  Professoren  Curtius  und  Forchhammer,  und  in  Borin 
unter  Jahn  und  Bitschi;  promovirte  1859  in  Kiel;  machte  behufs 
archäologischer  Studien  1859  —  1861  eine  wissenschaftliche  Reise 
nach  Rom,  Neapel,  Florenz  und  ist  seit  1861  Mitglied  des  Instituts 
für  archäologische  Correspondenz  in  Rom;  war  1861/62  in  Ham- 
burg und  London,  1862 — 1864  Privatdocent  in  Erlangen;  wurde 
im  October  1864  5»  Lehrer  an  der  Gelehrtenschule  in  Husum. 

1)  Theophraati  characteres  edidit  Eng.  Petersen.    Lipaae  1859.    8. 

2)  De  Fhilocteta  Euripideo.    Erlanpae  1862.    8.    HabilitationssclirifL 

Beiträge  zu  den  Annali  .dell'  instituto  di  corr.  archeologica  1859  p.  293—306 
(Ercole  riportante  i  pomi  delle  Espcridi);  1860,  p.  121-^128  (Paride  ed  Helena); 
p.  348—415  (Sepolcro  scoperto  sulla  Tia  latina);  1861  p.  190—242  (Secobdo  sepol- 
cro  scoperto  snila  via  latina);  1862  p.  161—176  (Sarcofagbo  di  ria  latina);  1863 
p.  372—396  (Due  sarcofaghi  con  rarresentanze  bacchiche).  —  Beitrr.  ca  NnoTe 
Memorie  dell'  inst,  di  corr.  arcbeol.  1865.  —  Zn  den  Jabrbb.  f&r  classische  Phi- 
lologie 1862  H.  10.  -^  Zn  den  von  Gerbard  beraosgegebcnen  Benkm&lem, 
Forscbungen  n.  Bericbten  1861  No.  154,  1863,  Ko.  172  n.  179«  18'64  No.  181, 
183,  188,  18«5  No.  199  bis  201.  —  Revidirt.  — 

16133  Peteraen,  Friedrich,  geboren  den  18.  August  1807 
zu  Hoier  im  Amte  Tondem,  Sohn  des  Predigers  Christian  Petersen 
daselbst  (f  1818)  und  der  Lucie  geborneBrolund;  studirte  Theolo- 
gie in  Kiel  seit  Ostern  1826,  wurde  1830  auf  Gottorf  mit  dem  3. 
Charakter  m.  A.  und  1837  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt;  den 
6.  Mai  1838  Pastor  in  Uk;  27,  März  1846  Pastor  in  Nöltmarjc 
auf  Alsen,  wo  er  den  7.  April  1848  suspendirt  wurde;  den  3.  Januar 

1849  Pastor  in  Ulderup  in  der  Probstei  Sonderburg;  den  7.  Januar 

1850  entlassen;  in  demselben  Jahre  Feldprediger  der  Schleswig- 
Holsteinischcn  Armee  und  als  solcher  den  27.  Februar  1851  ent- 
lassen, im  November  1851  antretend  11.  Februar  1852)  erster 
Stadtpfarrer  in  Johann-Saarbrücken,  wo  er  den  14.  Mai  1859  starb. 
Die  Leichenrede  hielt  der  Superintendent  SchirmerJ  —  Verheirathct 
mit  Amalie  geborne  Postel  aus  Heide.  —  Vergl.  über  ihn  E.  Zim- 
mermanns allgemeine  Kirchenzeitung  1859  No.  44,  Sp.  1431  —  1441. 
Alt.  Merk.  1859  No.  117. 

1)  Fflr  Hanns  gegen  Wolf  oder  gemeinventftndlicbe  T^ürdignng  des  entstandenen 
Streits.    Kiel  1839.    8.    ß.  Falcks  Archiv  II,  S.  422. 

S)  Bibelske  Tankesprog  pna  enhver  Dag  af  Anret,  samlcde  ved  dr.  C.  F.  Calli- 
sen,  Geniralsnperintendent,  og  ndgivne  paa  Dansk.  3.  Oplag  Apenrade  1847. 
8.    SS.  59. 
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5)  Zar  Bechtfertignng  Kordschleswigs.  Yotnm  eines  nordBchleswigschen  Pre- 
digers. Kiel,  Schwers'äche  B ,  1850.  8.  Angex.  Kieler  Corresp.-BL  1850 
Ho.  105  8.  419. 

4)  Die  SchleBwigsohe  Geistlichkeit  anter  den  wechselnden  Staatsgewalten.  Zu- 
gleich ein  Beitrag  cur  WQrdignng  des  Kampfes  der  evangelischen  Kirchen- 
Zeitung  wider  die  vertriebenen  Geistlichen.  Kiel  1851.  8.  VI  u.  SS.  60. 
Bec.  Itzeh.  W.  1851  No.  102. 

6)  Gab  heraus  mit  einem  Vorwort  n.  Zeugniss  wider  Prof.  Hengstenberg:  Leon- 
hard  Friedrich  Ghi^stian  Callisen's:  des  K6nigl.  Synodi  zu  Rendsburg  wohl- 
gemeinte u.  herzliche  Ansprache  an  sämmtliche  Lehrer  der  beiden  Herzog- 
thümer  Schleswig  u.  Holstein,  1 737  in  Druck  gegeben  u.  zum  hundertjährigen 
Gedächtniss  mit  einem  Vorwort  neu  herausgegeben  (Schleswig  1837).  Set  J[p- 
hann,  Ad.  Bruch,  1855.    8.   LXXXIV  u.  SS.  83.    ' 

€)  Erlebnisse  eines  Schleswiger  Predigers  in  den  Friedens-  u.  Kriegsjahren  1833 
bis  1850,  Ein  Beitrag  zur  Beurtheilnng  der  Dänischen  kirchlichen  u.  natio- 
nalen Zustände.  Frankf.  a.  M.,  BrOnner,  1856.  8.  XVI  u.  SS.  374.  Dar- 
nach bearbeitet  v.  W.  B.  in  Geizers  protestantischen  Monatsblättem  IX,  S. 
151  bis  177:  Erlebnisse  eines  Schleswiger  Predigers.  ^  Bec.  in  den  llter.  n. 
kritisch.  Blättern  1857,  No.  15,  S.  119. 

7)  Der  gegenwärtige  Ztistand  der  Kirche  u.  Schule  des  Herzogthums  Schleswig. 
Noch  neuester  eigener  Anschauung.  Frankf.  a.  M.,  Brönner,  1857.  8.  SS.  63. 

8)  Sind  Aufi-uhr  und  Meineid  im  Dänischen  oder  im  Schleswig-Holsteinischen 
Lager  zu  suchen?  Sendschreiben  an  den  Bischof  Thomander  in  Lund  in 
Schweden.    Frankfurt  a.  M.  1858.    8. 

Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  f.  d.  Herzogthh.  II,  1845,  Sp.  308—311  (Das 
Begietungsschretben  vom  9.  Mai  1845  betr.  die  kirchlichen  Oatechisationen);  Sp. 
62—63  (Reo  von  dr.  H.  Mai*tensen:  die  christL  Taufe  und  die  baptistische  Frage 
[Hamb.  n.  Gotha  1843]);  HI,  1846,  S.  123—126  (Zur  Geschichte  der  Agende); 
IV,  1847,  Sp.  165—167  (Collats;  vgl.  Sp.  177— lt9:  Falcks  Erklärung  dazu); 
Sp.  517—519  (Notizen  aus  der  Dänischen  Kirche);  V,  1848,  Sp.  44—47  (Notizen 
aus  der  Dänischen  Staatskirche);  VII,  1850,  Sp.  221—223  u.  Sp.  225—229  (An 
Past  Diekmann  in  Borsfleth).  —  In  der  kirchl.  Monatsschrift  (Itzehoe); 
1852,  H.  4,  S.  189—192  (Nekrolog  des  in  Ittersbach  verstorbenen  Pastors  Axel- 
seo,  frfther  in  Düppel).  —  In  Geizers  protcstantischeu  Monatsblättem,  VI,  S. 
192—210  (Die  Leiden  der  Schleswigschen  Landeskirche  n.  die  politische  Doctrin 
der  evangeL  Kirchenzeitnng.    Ein  Zeugniss  wider  Prof.  Hengstenberg).  — 

1614)  Petersen,  Georgr  Peter  (L.  &  S.  No.  883),  er 
wurde  4ea  26.  April  1844  als  Pastor  in  Lensahn  emeritirt;  beab- 
sichtigte kurz^  vor  seinem  Tode  eine  neue  Fortsetzung  der  1830 
von  ihm  niedergelegten  Provinzialberichte;  starb  den  31.  October 
lB46y  76  Jahr  alt,  in  Neustadt.  Er  ivar  2  Mal  verheirathet,  seine 
IFrau  war  A.  G.  A.  gebome  Meyer  (+ Januar  1866).  —  Vergl.  über 
ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  24,  S.  736—737.  Alt.  Merk.  1846  No.  459. 

Er  gab  noch  heraus:  Schleswig-Holstein-Lauenburgische  Provinzialberichte, 
sine  Zeitschrift  fftr  Kirche  u.  Staat  1829,  der  Provinzialberichte  Jahrg.  18,  der 
Zeitsohrift  f&r  Kirche  u.  Staat  Jahrg.  4.    Lübeck,  Borchers,  1839.    Sa  660. 
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D^rin  yod  ihm:  EL  1,  S.  86-- 11^  (* Denlcsteiu  der  Vei-mäbliingiBfeier  IKfi. 
der  Prinzessin  Wilbelmipe  u.  des  FrinieD  Friedrich  Carl  Christian);  H.  2  n.  3, 
S.  321>-331  (Der  1.  August  1829  ein  Tag  der  Freude  u.  der  Hofibung  des 
treten  Volkes);  H.  4,  S.  448—454  (Eine  Weihnsnhtsgabe  den  Dürftigen  n.  Annea). 

Dieselben  Provinzialbericbte  1830,  Jahrg.  19  (5).  Das.  SS.  991  (nebst  einem 
Yerzeichniss  der  Dänischen  Bücher  bei  Korte-Jessen  in  Flensbui^). 

Darin  von  ihm  S.  424—432  (Der  Städtebauer  Schulte  an  der  Savannah  ein 
Holsteiner);  S.  452—483  (herausgegeben  von  ihm:  Vermächtnisa  des  verstorbenea 
Professors  u.  Universitäts-Bibliothekars  Berend  Kordet  in  Klei  an  4as  Fnblicnm); 
S.  688—591  (Scblusswort) 

Im  Sühlesw.. Holst  Schulblatt  m,  1841,  H.  2,  S.  111—114  (Indnstriesdialen 
in  dcQ  berzogL  Schleswig-Helsteinischen  Fideicommissgttera  der  Oldenburgiscben 
Gemeinden). 

Zeigte  im  Altonaer  Meik.  1843,  No.  22,  die  Herausgabe  einer  Geschichte  der 
von  ihm  begründeten  Arbeitsschulen  für  die  weibliche  Jugend  an.     , 

.  1615)  Petersten,  Hans  Christian,  geboren  den  1.  Octo- 
ber  1789  zu  TombuII  im  Kirchspiel  Feldstedt  im  Amte  Apenrade; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1809,  wurde  1815  auf 
Gotlorf  mit  dem  1.  Character  examinirt;  den  17.  September  1816 
Pastor  in  Enstedt,  den  5.  August  1823  Pastor  in  Klipplev,  wo  er  den 
%\.  September  1883  starb. 

Er  soll  nach  dem  Wulfßschen  Candidatenverzcichniss  Schriftsteller  gewesen 
sein.    Doch  war  es  uns  nicht  möglich,  Näheres  in  Erfahrung  zu  bringen. 

1616)  Peterfi^üy  H.  H.,  Landmann  zu  Kius,  Kirchspiels 
ülsnis  im  Amte  Gottorf. 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  J.  II,  1843,  No.  24  (Ueber  Zwedcmftssigkeit  der 
Stallfatterung  für  kleinere  Landbesitzer) ;  J.  IV,  1845,  No.  35:  (IJeber  die  Behand;- 
lung  des  Düngers);  J.  VI,  1847  No.  50  (Wann  soU  der  Dünger  auf  das  I-and 
gefahren  werden?)  — 

1617)  Petersten,  Hans  Thomas  (L,  tfc  S,  No,  884,  durch 
Druckfehler  885);  geboren  zu  Norstedt,  Kirchspiels  Viöl,  den  20. 
August  1794,  Sohn  des  Schmiedemeisters  Thomas  Petersen  und 
der  Dorothea  Petersen;  Tondernscher  Seminarist  und  von  dort  mit 
dem  2.  Char.  m.  r.  A.  entlassen;  seit  dem  Herbst  1818  Schulleh- 
rer in  Flehde,  seit  dem  Herbst  1825  Cantor  und  Mädchenlehrer  in 
Lunden,  seit  Ostern  1833  Cantor  und  erster  Elementarlelirer  auf 
der  Neustadt  in  Husum  und  Cantor  an  der  Stadtkirche,  suspendirt 
den  12.  Qctober  1852,  entlassen  am  8.  März  1853,  d^  6.  Decem- 
ber  1857  Schullehrer  in  Greven,  Kirchspiel  Lunden,  wo  er  1867 
emeritirt  wurde;  lebt  jetzt  in  Lunden  und  leierte  am  2.  Mai  1867 
daselbst  seine  goldene  Hochzeit. 

1)  Von  der  im  L.  &  S.  angeführten  Schrill  erscbien  eine  Diniscbe  Uebenelinng 
y.  C.  P.  Hansen  zn  CbristiansYserk  anf  Alsen.  Schleswig»  TbatJnat.,  1830. 
8.  12  Bgg. 
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>)  Kkme  Sslnügeogfephie.  Hamburg  1940.  8.  3.  Aufl.  s.  t  Kleitte  Scholz 
geograpbie  naeK  den  neaestoü  Btaatareranderimgen  mit  begotiderer  Rfieksfcht 
des  Däiuscben  Staals*  Hamb.  o.  Itzehoe/ Schnberth  &  Co,  184K  8.  SS.  96. 
9ec  im  Scblesw.-Holst.  Scbalbl.  III,  1841,  H.  1,  S.  196  ff.  4.  Aufl.  s.  t. 
Kleines  Lebrbacb  der  Geographie  nach  den  nenesten  Sftaatsv^itödeiftingen. 
Mit  besonderer  BerQcksicbtigang  des  Vaterlandes  o.  einem  Abrisse  der  bibli. 
sehen  Geographie,  ffir  Schalen  u.  snm  Selbstunterricht.  Hamburg  o.  Leipzig 
IS43.  8.  S.  n«.  Bec.  im  Sehesw.-Holst.  6<:hulblatt  YIv  1844,  H.  4  a  133 
bis  134  (Es  erschien  eine  SchuU  n.  eine  Familien -Ausgabe  mit  Karten). 
5.  Aufl.  das.  1846w  8.  Bec  im  Schlesw..Holst.  SchulbL  1847  H.  3  S<  190 
bis  191,  ^eh.  Wochenbl.  1847  No.  39.  7.  Aufl.  das.  1855.  8.  Aufl.,  ver- 
besserst u.  vermehrt  v.  f  riedr.  Wilh.  Klatt  Leipzig,  Hamb.  u.  New-Tork, 
bei  dens.,.  1860.  8^  X  u.  SS.  ^1  (Bildet  den  6.  Band  v.  Julius  Schuberths 
Handbibliothek).  —  £inen  Anhang  zxt  der  4.  Aufl.  dieses  Buchs  bildete  die 
auch  separat  erschienene: 

3)  Kurse  Beschreibung  des  Dänischen  Staats  mit  besonderer  Bücksieht  der  Deut- 
schen HerzogthÜmer,  Hamb.  u.  Itzehoe  1840.  8.  Bec.  Falcks  Archiv  I, 
S.  187,  Heibergs  Schlesw.-Holst.  Bll.  VIII,  H.  5.     5.  Aufl.    das.   1845.    Bec. 

•     ScWesw.^Holst  SchulbL  EJC,  H.  4,  S.  190—  191. 

4)  Wandschulkarte  v.  Danemark  u.  d<en  Hersogthümem.    4.  Bll.    Hamb.  1841. 

5)  Wandtafeln  fhr  den  ersten  Schreibunterricht    2.  Bll.  das. 

6)  Kleines  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  in  Verbindung  mit  Technologie,  för 
Schulen  u.  zum  Selbstunterricht.  Hamh.  u.  Leipzig,  Schuberth  &  Co.,  1844. 
^8.  $S.  149.  Bec  Schlesw.-Holst  SchulbL  1844  H.  4,  S.  134.  4.  Aufl,  um- 
gearbeitet V.  Klatt.    Das.  1856.    8.    IV  u.  380  SS. 

7)  Kleine  Weltgeschichte  f&r  Schulen  mit  besonderer  Berftcksichtigung  der  vater- 
^    landischen  Geschichte.    Hamb.,  Schuberth  &  Co.,  1841.   8.  .  SS.  168.    2.  Aufl. 

das.  1843.  8.  Bec  Schlesw.-Holst  SchulbL  VI,  1844,  H.  4,  S.  133—135 
(v.  M.  Schlichting),  6»  Aufl.  1852.  7.  Aufl.,  fortgelahrt  v.  Hennig,  das.  1856, 
IV  u.  187  SS.  (Eine  6.  Aufl.  erschien,  Petersens  Erklärung  i^  der  Flensb. 
Zeitung  v.  1852  zufolge,  ohne  sein  Wissen  im  Jahre  1852). 

8)  Der  Jugendfreund,  ^ehren  der  Tugend  u.  Weisheit,  eine  Auswahl  v.  Fabeln,. 
Erzählungen,  Parabeln,  Gesprächen  u.  Liedern  zu  Gedächtnissübnngen  u.  zur 

,  Veredlung  des  Lese-  n.  Bede-Tons,  nebst  einem  Anhang  v.  Gebeten.  Ham- 
burg, Schuberth,  1843.  gr.  12.  VHl  u.  88  SS.  Bec  Schlesw.-Holst  SchulbL 
184S  H.  1,  S.  136. 

9)  Hetbodiseh  geordnete  Vorlogeblätter  cur  üebung  im  Schön-  u.  Schnellschrei- 
ben  mit  biblischem  Text  H.  1:  91  deutsche,  H.  ST".  74  lateinische  Vorlege- 
blatter.   Hamb.,  Schuberth  &  Co.,  1643. 

10)  Erstes  ticsebuch  f&r  Kinder,  eine  Handflbel  zum  Lesenlemen.  Hamb.,  bei 
dens.,    1844.    8.    SS.  48.    Bec  im  Schl.-Holst  SchulbL  1845,  H.  2,  S.  166. 

11)  Karte  der  biblischen  Geograplne  f&r  Volksschulen.     1844. 

12)  Biblische  Geographie  Ein  Seitenstück  zU  den  biblischen  Historien  v.  Hüh- 
ner u.  KohlUkuSoh  zum  besondem  Verstandniss  ders.  Hamb.,  Schubeith  & 
Co.,  1844.     8. 

18)  Beschreibung  des  Dänischen  Gesammtstaats  für  Stadt-  u.  Landbewohner,  sowie 
far  SCadt-,  Land-  u.  Privatschulen.  Oldenb.,  Fränckel,  1857.  8.  SS.  91.  Bec. 
in  SchulbL  f.  d.  Herzogthh.  XIX,  S.  .624  u.  625. 
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Er  kflndete  1832  auf  Subsoription  ait:  DeclamirJSclmld.  AAswmhl  paro^täacli» 
Q.  poetischer  Stücke.  —  Einzelne  Beitrüge  fftr  das  Hosamer  Wocbenblatt  u.  den 
Ditmarscher  n.  Eiderstedter  Boten.  —  Bevidirt,  jedoch  äusserst  mangelhaft  wegen 
Altersschwäche  des  Verfs. 

161S)  JPetersten,  Heinrich,  geboren  in  Eckcrnforde,  Soha 
des  nachfolgenden  Buchdruckers  J.  A.  Petersen,  und. selber  Buch- 
drucker und  zwar  längere  Zeit  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Vater, 
zuletzt  und  bis  an  seinen,  den  25.  December  1865  erfolgten  Tod 
in  der  Bnchdruckerei  von  Pfingsten  in  Itzehoe.  ■ —  Mitgetheiit. 

1)  Gab  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Ynter  heraus  den  Ostsee-Telegraphen.  Flens* 
bnrger  Correspondenz-,  Gewerbe-  u.  Anzeigeblatt  in  den  Jahren  1849  o.  1850. 
—  Ist  nach  dem  Titel  allein  von  ihm  herausgegeben. 
S)  Ein  Wort  an  meine  Landsleute.  Geschrieben  Ende  November  1863.  Bends- 
bürg,  Druck  u.  Verlag  v.  Petersen  &  Sohn,  1864.  8. 
Politische  Gelegenheitsgedichte  (hoch-  u.  plattdeutsch)  in  verschiedenen  Zeit» 
Schriften. 

1619)  Petersen,  Heinrich  Christian  Clairaut  (L.  k 
S.  No.  885);- er  war  seit  1825  Physikus  zu  Eckernförde  und  über 
das  Amt  Hütten;  wurde  als  solcher  den  10.  December  1852  mit 
Pension  entlassen  (nachdem  ihm  1851  Curatoren  hatten  beigeordnet 
werden  müssen);  er  starb  den  5.  April  1854.  —  Vergl.  Alt.  Merk. 
1854  No.  85.  -^       . 

Denkschrift  betreibend  die  Adronautik.  Als  Manuscript  gedruckt  Kiel  1845. 
4.    SS.  17.    VergL  Itzeh.  WochenbL  1846,  No.  13,  Sp.  445—446. 

Ueber  den  Einflnss  der  Waldungen  auf  die  Witterungsverhältuisse  u.  das  Klima. 
Altona,  C.  Th.  Schlüter,  1846.  8.  SS.  24.  Angez.  Itzeh.  W.  1846,  Ko.  42,  Sp.  1540. 

In  Pfafb  „Mitthh.*^  etc.  II,  S.  532—562  (Gutachten  über  einen  Brandstiftongs- 
fall).  —  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1845,  No.  77  (Entwurf  zu  einer  Medicinalverins- 
sung  für  die  Herzogthümer).  —  Einzelne  Beiträge  zu  dem  Itzehoer  Wochenblatt 
z.  B.  1842,  No.  27. 

1620) Petersen,  Heinrich  Conrad, geboren  den  18.  Sep- 
tember 1822  in  Tondem,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1841,  examinirt  1847  (2.  m.  s.  r.  A.),  den  17.  März  1850  (6.  De- 
cember 1853)  Rector  und  Diakonus  in  Heiligenhafen,  den  2.  October 
.1859  Pastor  in  Nordhastedt;  22.  December  1866  Pastor  ip  Norder-- 
brarup. 

In  den  Jahrhh.  l  die  Landeskunde  5,  1862»  S.  37—40  (Die  Kirche  m 
Heiligenhafen). 

16213  PeterfSen»  Heinrich  Jacob  Reinhold,  geboren 
21.  December  1815  in  Heide,  Sohn  des  Kaufmanns  Heinrich  Peter- 
sen und  der  Margaretha  geborne  Hinrichs,  besuchte  das  Gymnasium 
zu  Meldorf  und  die  Universitäten  in  Kiel  und  in  Berlin,  besonders 
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mathematisclie  n.  Natar-WfesenschaAen,  in  Berlin  namentlich  unter 
Prof.  A.  Erman  studirend,  ivarde  sowohl  in  Berlin  im  Jahre  1846, 
als  in  Kiel  1849  examinirt,  war  von  1840—1848  Privailehrer  in 
Berlin,  nahm  1848  und  1849  an  dem  ersten  Schleswig -Holsteini- 
schen Kriege  im  Kroghschen  Corps  Theil,  1849—50  5.  Lehrer  an 
der  fiaderslebener  Gelehrtenschule,  1850—57  Lehrer  an  verschie- 
denen Stellen,  in  Dresden  an  der  Blochmannschen  Anstalt,  an  der 
Coburger  Realschule,  an  der  Dresdener  Handelsschule,  im  Septem- 
tember  1857  6.,  seit  April  1865  5.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Kiel. 

Ueber  den  Unterricht  in  der  Mathematik  u.  Naturkunde  auf  Gymnasien:  im 
Progr.  der  Kieler  Gclchrtenschule  1865.    4.    S.  1—18. 

In  Schumachers  astronomischen  Nachrichten  Bd.  17,  S.  5  ff.  n.  317  u 
Bd.  19,  S.  35  (Berechnungen  tlber  die  Bahnen  periodischer  Sternschnuppen);  da- 
selbst Bd.  19,  S.  Sil,  341,  3S9  (Aber  die  Theorie  des  Erdmagnetismus).  Auch  in 
den  reports  of  the  british  association  for  the  adyancement  pf  science  1846,  1847, 
1848.  —  Im  Literaturblatt  der  „allgemeinen  deutschen  naturhistori- 
i^chen  Zeitung.  Heue  7olge.  Bd.  II  u.  III,  1856  n.  1857,  Becensionen  u.  zwar 
Bd.  II,  H.  1,  S.  6,  H.  3,  &  34,  H.  4,  S.  42,  H.  5,  S.  51,  H.  9,  S.  87,  H.  10, 
8.  102,  H.  12,  S.  109;  Bd.  HI,  H.  I,  S.  1,  H.  2,  S.  10,  H.  8,  S.  17,  H.  9,  S.  67 
(bk  Auftrage  äet  Gesellschaft  „Isis*  in  Dresden  von  dr.  A.  Drechsler).  —  Beridirt 

ie22)  Peterfiten,  Hermann,  geboren  im  Mai  1793  in 
Ditmarschen;  widmete  sich  erst  dem  Militärfache,  erwarb  sich 
eine  gelehrte  Bildung  und  besuchte  1823  Collegien  in  Kiel, 
ward  später  Packhaus  Verwalter  in  Holtenau  und  als  Capitän  cha- 
rakterisirt;  nach  einigen  Jahren  ward  er  als  Deichcommissär  im 
Herzogthum  Schleswig  angestellt.  Im  Sommer  1841  machte  er, 
theilweise  im  Auftrage  und  auf  Kosten  des  Staats,  eine  hydrotech- 
nische Reise  durch  Holland  und  Belgien.  Zurückgekehrt  wurde  er 
als  Landschreiber  auf  Pellworm  angestellt;  R.  v.  D.;  sowie  27, 
Oclober  1843  Deich -Inspector  für  das  Herzogthum  Schleswig.  }2r 
starb  zu  Husum  den  3.  Mai  1849.  Seine  Frau  gebprne  Heineberg 
aus  Glückstadt  war  schon  vor  ihm  gestorben;  sein  Sohn  Ernst 
Friedrich,  Advocat  in  Segeberg  (+  im  Herbst  1861.)  —  Vergl.  N* 
Nekrol.  d.  D.  XXVII,  S.  1093-1094.   Alt.  Merk.  184?  No.  212. 

Plan  zur  Anlage  eines  projectirten  n.  bereits  in  Angriff  genommenen  Pock- 
hafens  bei  Hnsnm.    Flensb.  1845.    Lithographirt  von  P.  Winter. 

Im  Staatsb.  Mag.  YII,  1827,  S.  499—517  (Antwort  eines  Ditmarschers  auf 
die  im  4.  Quartalheft  der  Schlesw.-Holst-Lanenb.  Frov.-Berr.  1836  enthaltenen 
AvfüLtEe  tlber  die  Marsch  in  Pitmarschen  (unters.  H.  F.).  —  Im  Husumer  Wochenbl. 
1840,  Ko.  49  u.  51,  Beiblatt,  u.  1841,  Ko.  2  u.  6,  Beiblatt  (Ueber  die  königlichen 
Pdchinspectorate  in  Schleswig-Holstein,  Dagegen  Fast.  Hans  Hansen  in  Simons- 
heig.  Petersen  vertheidigte  sich  in  No.  8  n«  No.  14  des  Hnsumer  W.).  Noch 
uder«  Beitrage  so  demselben  Blatte. 


Digitized 


byGoogk 


i98  Feterffen* 

1623)  Petensen^  Jacob  (L.  &  S.  No  88&)  üi  Fteüsburgi 
Ist  schon  in  den  30ger  Jahren  gestorben. 

Das   auf  1820  angekündigte  Haadlangs-Adrcssbuch  Seelands,   t^nens  und 
J&tlands  ist  1826  erschienen* 

1624)  Petersen,  J.  A.,  geboren  in  den  90ger  Jahren  des^ 
vorigen  Jahrhunderts  im  Schleswigschen,  Sohn  des  Schallehrers  und 
Kfisters  Petersen  zu  Koset  bei  Eckernförde,  war  eine  Zeit  lang  Kauf- 
mann in  Eckemförde  und  Rendsburg,  später  aber  Buchdruckereibe-* 
sitzer  in  Flensburg,  von  wo  er  1 850  ausgewiesen  wurde,  und  dam£ 
in  Rendsburg,  wo  er  im  August  1»65  starb.  —  Mitgethßilt.. 

1)  Statistik  des  Handels,,  der  SchiffSahrt  n..  der  Indoatrie  der  HemogtUiu  Schlesw. 
Q.  Holstein.     Kendsb.  1835.     8. 

2)  Wanderungen  durch  die  Herrogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg; 
Erste  Section:  Kendsburg  mit  der  Umgegend.  Zweite  Section:  Amt  Hätten^ 
Stapelholm  u.  Friedriobstadt  u.  die  Treene.  Dritte  Section:  Nordfriesland. 
Kiel  1839.  8.  SS.  64,  53  u.  567.  Mit  Kupfern.  2.  Auflage  der  3.  Section 
Kiel  1844.     8.     S.  Falcks  Archiv  1,  S.  187,  AU.  Merk.  1839,  No.  147. 

9)  Mercantiliscbes  Adressbuch  der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Lanen^ 
bürg.  1838.  Bendsburg.  8.  SS.  207  (Lftut  Mittfaeilung  erschien  dn  fthn^ 
liebes  Buch  von  ihm  jedes  2.  oder  3.  Jahr  bis  in  die  50ger  #ahre). 

4}  Gab  theilweise  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Sohne  Heinrich  pete^en  (vgL  auch 
diesen)  heraus:  Ostseetelegraph,  eine  politische  Zeitschrift.  Flensburg  1849 
u.  1850.    gr.  4, 

f)  Gab  in  Bendsbnrg  1350  u.  1851.  heraus:  Schleswig-HolsteinischeWehrzeitang 
(erschi^  mehrere  Male  wöchentlich). 

6)  Gab  daselbst  v.  1852  bis  an  seinen  Tod  heraus:  den  „Dampfer*^  (im  Anfj&Dg 
täglich,  später  unregelmässig  mehrere  Male  wöchentlich). 

7)  Gab  (laut  Mittheilung)  1864  oder  1865  periodisch  heraus:  Fost-  (oder  Ver- 
kehrs-) Tabellen. 

1625)  iPeter.9eil,  Joachim  Jacob  Adam,  geboren  dea 
Id.  Juni  1782  zu  Sehestedt,  studirte  Theologie  in*  Kiel  seit  Ostern 
1800,  wurde  1801  mit  dem  2.  Char  m.  r.  A.  examinirt;  war  erst 
Prädicant  am  Zuchthause  in  Altena,  den  9.Dec.  1817  adjunct«  minist 
in  Altena  und  Nachmittagsprediger  in\Ottensen,  den  19.  December 
1820  Pastor  zu  St.  Michaelis  in  Schleswig;  starb  den  24.  April  1845. 

Von  ihm  steht  Einzelnes  in  Vent's  Keligionsblatt  n.  A.  1830,  Jahrg.  2,  Ko« 
79  (Aus  dem  Leben  des  ControUeurs  Hansen  in  Schleswig).  — 

1626)  Petersten»  Johann,  (oder  nach  dem  Staalskalen- 
der:  Hans)  geboren  in  Fahrenstedt  bei  Schleswig,  studirte  Hedicin 
und  promovirte  in  ihr  1840  in  Kiel;  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Böckluiui 
im  Kirchspiel  Fahrenstedt. 

De  phlegmatia  alba  dolente  paerperamnL    Käiae  1840.    8. 
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1627)  Pc^te^rsen»  Johann,  geboren  in  Dagebüll,  besuchte 
das  Seminar  in  Tondem,  war  später  Lehrer  an  der  2.  Mädchen- 
tjasse  in  Son^rborg. 

Gab  mit  Marens  Grimm  heraus:  Geschichte  Dänemarks  mit  steter  Berflck- 
sicktignng  der  Herzogthfimer.  Nach  Aliens  Handbuch.  Schleswig  1843.  8. 
SS.  320. 

162S)  Petensen»  Johann,  geboren  zu  Geil  im  Schleswig- 
sehen  (nach  Erslew,  wo  nicht  angegeben,  welcher  Ort  gemeint  ist, 
ob  Geil  im  Amte  Flensburg  oder  iiri  Amte  Hadersleben),  besuchte 
von  1792—1794  das  Blaagard'sche  Seminar  und  war  später  Schul- 
lebrer  und  Organist  in  Hirschholm;  28.  Januar  1810  D.  M.;  starb 
5.  Mai  1829,  in  seinem  67.  Jahre.  —  S.  Erslew  II  S.  553. 

Om  Eokoppeme,  Melkekoppeme  eller  de'nye  Kopper,  deres  Indpodning  og 
deres  K?ne  til  at  afrende  Smitten  af  de  almindelige  Boemekopper.  Uddraget  af 
fremmede  Sknfter  derom  og  ndgiyet  med  Efterretninger  om  deres  Indpodning  og 
Antagelse  i  de  daäske  Stater.  Kbh.  1801.  2.  Oplag  1802.  3.  forbodrede  Opl, 
gjennemseet  af  Prof.  Winslöw.    Das.  1806.    8. 

1629)  Petersen,  Johann  Chrfstoph  (L.  &  S.  No.  887); 
starb  als  Knabenlehrer  am  Hamburger  Waisenhause  den  15.  Mai 
1818.  —  Verheirathet  mit  Doris  gebome  Bendixen  aus  Wedel.  — 
Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  478. 

Von  ihm  vielleicht :  *  Ein  Wort  über  Kirchen- Agende  n.  das  Reeht  des  Landes- 
h«nm  dabei  Glückstadt,  Angustini,  1797»  im  Angnst  8^  (Der  Veorfasser  nennt 
frich  unter  der  Vorrede  Petersen  in  Hamburg.) 

1630)  Peterf»en»  Johann  Friedrich,  geboren  den  6.  Fe- 
bruar 1810  zu  Eichkoppel  im  Amte  Cronshagen;  war  nach  seiner 
Confirmation  Gehülfe  des  Lehrers  zu  Riesebye,  dann  2  Jahre  Schüler 
des  Catecheten  Carslensen  in  Kiel,  darnach  2  Jahre  Hauslehrer  bei 
der  Wittwe  Schlüter  bei  flohenwesledt,  die  er  1831  heirathete,  wor- 
auf er  bis  1840  Landmann  bei  Hohenwestedt  war;  ging  1840  auf  das 
Seminar  nach  Segeberg;  wurde  1843  mit  dem  1.  Char.  examinirt 
und  1844  Lehrer  zu  MoWenit;  Neujahr  1857  Lehrer  und  Cantor  in 
Bergenhusen. 

1)  Schleswig-holsteinisches  Lesebuch  für  Sehnte  u.  Haas.    Th.  1,  2.    Schleswig,  < 
Heiberg,  1866.     8.    XVI  u.  307  u.  XII  u.^96  SS. 

2)  Vorschule  zu  sftmmtlichen   Ausgaben   von   seinen   Lesebüchern.    Schleswig, 
.    Heiberg,  1867.    8.     7'/«  Bgg.    (I>araas  einzeln:  Hbel  n.  erstes  Lesebach.) 

Ideferte  kleine  Beitr&ge  für  dio  Schulzeitung. 

1631;)  Petersten»  Johann  Hieronymus,  geboren  den  20« 
März  1816  zu  Eckernförde,  Sohn  des  Bäckers  und  deputirten  Bür- 
gers Detlef  Petersen  daselbst  und  der  Dorothea  geborne  Behrends, 
unterrichtet  in  der  Eckemforder  Stadtschule  Ton  den  Lehrern  Tie- 
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demann,  Karstens,  Lund  und  Hansen;  von  1832—35  Prfiparand  beim 
Organisten  Gidionsen  in  Kirchwaabs;  von  1835—38  auf  dem  Semi- 
nar in  Tondern  unter  Bahnsen  und  Diekmann;  examinirt  1838  in 
Tondem  mit  dem  2.  Char  m.  s.  r.  A.;  von  da  an  bis  Michaelis  1840 
Hauslehrer  in  Pahlen  an  der  Eider,  dann  bis  November  1843  Di- 
strictsschullehrer  in  Schafstedt,  Kirchspiels  Albersdorf,  darauf  bis 
Juli  1864  Organist,  Kiüster  und  Elementarlehrer  in  Tellingstedt; 
von  da  an  und  noch  Organist,  Küster  und  Lehrer  in  Morderfahren- 
stedt,  Probstei  Gottorf. 

la  den  BarsteUungen   ans   dem  Christeoleben  herausgegeben   von   dem  Elb- 
Finnaner  Lehrcrverein  1857,  No.  7,  S.  54—64  (Gerechtigkeit,  die  yor  Gott  gilt). 

—  Einige  anonyme  Aufsätze  ftber  Armenwesen,  speciell  ftber  Unterbringung  armer 
Kinder  n.  deren  Versorgung  in  guten  ländlichen  Haushaltungen  im  Itzehoer 
Wochenblatt  In  dems.  Blatte  u.  in  ^er  EckemfOrder  Zeitung  auch  einzelne  Ge- 
dichte, ebenf.  anonym.  —  Aufsätze  ftber  versch.  pädagog.«iL  didaktische  Fragen  im 
Schleswig-Holsteinischen  Schulblatt,  u.  A.  ftber  Lehrer>Bibliotheken,  Singunterricbt. 

—  Als  mehrmaliger  Vorsitzender  des  Ditmarscher  Lehrerrereins  verschiedene  An- 
sprachen, Aufrufe  u.  Bcferate  in  der  Schulzeitnng.  —  Bevidirt 

1632)  Peterseilf  Jürgen,  geboren  den  25.  Mai  1801  in 
vSteinfeld  in  Angeln,  Sohn  des  Landmanns  C.  Fr.  Petersen  und  der 

M.  A.  gebornö  Carstens;  besuchte  das  Kieler  Seminar  und  wurde 
in  der  Musik  von  den  Organisten  Apel  in  Kiel  und  Clasing  in 
Hamburg  unterrichtet;  ist  seit  1829  Cantor  an  der  lutherischen 
Hauptkirche  und  Gesanglehrer  am  Gymnasium  in  Altona. 

1)  Zweistimmige  Lieder   fftr  höhere  Bfirger-  u.  Bealschulen,   sowie  fftr  mittlere 
n.  untere  Classen  der  Gymnasien.    Altona  1860. 

2)  Breistimmige  Lieder  fftr  höhere  Bftrger-  u.  Bealschulen,  sowie  fftr  mittlere  u, 
untere  Classen  der  Gymnasien.    Hamburg,  Jowin,  1866. 

Yerschiedene  Sachen  fftr  Ciavier  u.  Lieder  mit  Clavierbegleitung.  Antogra- 
phirt  erschienen  auch  von  ihm  Motetten  u.  Tierstimmige  Lieder  fftr  gemischten 
Chor  n.  Mftnnerquartette.    Bevidirt. 

1633)  Petcrf9en,  Karl,  geboren  den  4.  Mai  1815  zu  Al- 
tona, studirte  Theologie  seit  Ostern  1837  in  Kiel,  wurde  1839  mrl^ 
dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt;  den  26.  März  1843  Pastor  in  ' 

'Herzhom,  den  16.  Mai  1854,  15.  März  1859  u.  1864  Mitglied  des 
Examinations-Collegiums,  den  29.  October  1855  Pastor  zu  Kirch- 
Steinbeck;  Mitglied  der  Gesangbuchs-Comm.  f.  Holstein. 

Li  den  Jahrbftchem  fftr  die  Landeskunde  5,  1862,  S.  48—53  (Die  Kirche  in 
Steinbeck).  ^ 

1634)  Petersen,  £Iaus  (L.  &  S.  No.  889).  Er  war  ge- 
geboren  anv  2.  Juli  1771  und  war  Schullehrer  zu  Glasholz  im 
adligen  Gut  Ascheberg,   Probstei  Plöni   wurde   später  emerilirt  iL 
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starb  am   5.  Deeember  1853  zu  Glasbolz,   82  Jabre  ö  Monate  alt. 
—  Mitgetbeill  nach  dem  Kirchenbach. 

1635)  Peteraeilt  Nicolau»  Matthias,  geb.  1799  zu 
Arnis,  sludirte  Philologie  in  Kiel,  in  Leipzig  seit  1822,  promo- 
Tirie  als  dr.  philos.'^  in  Leipzig,  wurde  1831  Adjunct  an  der  Landes- 
schule  u.  Cantor  an  der  St.  Augustus-Kirche  in  Grimma;  rückte 
in  der  Stellung  an  der  Landesschule  zum  4.  Professor  auf  u.  feierte 
am  U.  September  1856  sein  25jährige^s  Amts-Jubiläum.  Zu  dem- 
selben schrieb:  im  Namen  des  Lehrer-CoUegiums  Pr.  dr.  R.  Dietsch 
eine  Gratulationsschrift.  Den  26.  Juni  1860  wurde  er  auf  sein 
Ansuchen  seiner  Aemter  mit  Pension  enthoben  u.  auf  feierliche 
Weise  den  6.  October  1860  aus  dem  Kreise  seiner  Amtsgenossen 
entlassen.  Er  zog  sich  darauf  nach  Dresden  zurück,  wo  er  noch 
lebt.  Verh.  rtif  Meta  geb.  Buscher  seit  30.  Sept.  1834.  Vergl. 
über  ihn  Jahresber.  der  Landesschule  in  Grimma  v.  September  1861 
S.  IL    Programm  ders.  Schule  v.  1849,  S.  36. 

1)  Ooamogoniamm  qnannidam  antiquiBsimarnm  eomparatio.  Qrimma,  Gkbhardt, 
1848.    4.    SS.  36.    In  der  jährlichen  Memoria  der  Laadeaschiile  von  1842. 

3)  Spccimen  commentarii  novi  in  C.  Caesaris  de  hello  Gallico  et  de  hello  ciyili 
libros.  Grimma.  1852.  4.  SS.  28.  In  der  jährlichen  Memoria  der  Landes- 
Bchale  ▼.  1852. 

S)  Yeiteichnisfi  der  in  der  Bihl.  der  hiesigen  (Chrimmaer)  Landesschnle  vorhan- 
denen  MncicaUen  ans  dem  16  n.  17.  Jahrhundert:  im  Jahresheridit  der  Landes- 
schnle m  Grimma  1861,  8,  41—62. 

4)  Plattdfttsehe  Fabeln,  Vertellnngen  n.  Märken  in  Angelner  Mundart  Dresden 
1865.     8.     Vin  u.  176  SS. 

16363 Petersen«  Peter,  um  1848  Lehrer  in  Epenwöhrden, 
noch  1864  und  wohl  auch  zur  Zeit  noch. 

Im  Schlesw.-Holst  Schnlbl.  9,  H.  1,  S.  115—120  (Erwiderung  auf  das  offene 
Sendschreiben  an  den  Herrn  Langfeldt). 

1637)  Petersen,  Pe^er,  geb.  zu  Apenrade,  erlernte  den 
Buchdruck,  reiste  seit  1831  u.  kam  1837  nach  Algier,  wo  er  unter 
wechselnden  Verhältnissen  bis  Anfang  1848  blieb.  Die  Erlebnisse 
dieses  Aufenthalts  bilden  den  Gegenstand  der  unten  verzeichneten 
u*  wahrend  seines  Aufenthalte  in  Kiel  im  Jahre  1850  verfasstea 
SelbsttMographie. 

Bvlebnisse  des  Bnchdmcken  F.  Petersen  ^wfthrond  seines  lOj&hrigc^n  Aufent- 
halts im  AfrilOs  bearbeitet  von  Eduard  Henning,  Schriftsetaer.  Kiel,  Schulbuch, 
dmckerei,  1851.    8.    SS.  168. 

1638)  PeteriBien,  Peter,  s.  Valentiner,  Christiaiv 
August. 

13** 
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202  Feteraen, 

l^a9)  Peter(»eil9  Peler,  (L.  &  S.  No.  890);  tr  war  ge- 
boren zu  Oster-Ohrstedt  bei  Husum;  1820  Lehrer  zu  Kreuznach,  u. 
zwar  Ordinarius  In  Secunda  des  dortigen  Gymnasiums;  1821  dr. 
phüos.;  erhielt  1830  den  Titel  Professor;  war  Mildirector  der  Bibel- 
gesellschaft; er  starb  zu  Kreuznach  den  28.  April  1836  nach  mehr' 
jähriger  Krankheit  in  frühem  Mannesalter.  Vergl.  über  ihn  N. 
N^krd.  d.  D.  XYI,  1838,  Th.  2,  S.  546. 

Von  ihm  noch :  * 

Disputatio  critica  de  qaibasdam  tragicoram  locis  (Eurip.  Herad.  v.  1 70,  HippoL 
V.  542,-Sopliocl.  Fhiloct.  v.  127  sqq.,  1128  sqq.,  1364  sqq.,  Eurip.  Hei.  y.  873  E, 
510,  845,  481  sqq.,  6.52  sqq.,  Sophpcl.  Trach.  y.  1005.)  Cracenaci  1823.  8. 
SS.  42.  Gymnasial-Progr.  —  Yergl.  Seebodes  neues  Archiy  1828,  II,  p;  1©2.. 

Annotationum  in  Cornelinm  Tacitnm  specimen  primum.  Crucenaci  1839.  4. 
S8.  28.  Kte.  V.  Trendelenbnrg  in  -den  Berl.  Jahrbb.  1831  No.  55.  Angefthrt 
Chronik  der  Uoivers.  Kiel  1830  S.  36.  Specimen  alternm,  com  appendlcnla  de  codice 
Neapolitano,  quo  dialogus  de  orateribus  continetur.  Francof.  1885.  4.  4V«  Bgg. 
Reo.  LeipKger  Jahrbb.  1836  H.  10,  S.  238. 

J.  H.  Yossii  commentarius  in  Yirgilii  eclogam  IX.  in  linguam  latinam  con* 
versus  a  P.  Petersen  et  Joh.  Preudenberg.  CmcenacL  1881.  4.  8.  8— 18  de« 
Gymnasial-Programms. 

1640)  Petenten 9  Peter  Jürgen,  war  Landmesser  u. 
Kammerassessor  in  Hadersleben  Cu.  Vater  des  1850  entlassenen 
Pastors  Petersen  i«  Hoptrup),  steht  im  Slaatskalender  von  1831 
noch  als  Mitglied  in  einer  Choleraccmraiission  angegeben,  von  da 
an  aber  nicht  mehr  u.  i$t  nach  einer  Mittheilung  in  dem  genann- 
ten Jahre  wahrscheinUch  gestorben.  ,/ 

In  der  Lyna  1831  durch  mehrere  No.  (Ein  Wort  über  Ableitung  des  Rauchs 
in  Oefen  u.  Heerden)^  ausserdem  das.  u.  im  Kieler  Corre6p.-BL  1831  No.  45 
(Warum  gewinnt  die  Landcultur,  als  die  Hauptquelle  zur  Beförderung  des  Wohl- 
standes Aller,  nicht  den  gehörigen  Aufschwung?). 

1641)  Petersteii,  Peter  Nahmsen,  auf  der  Insel  Amrmn. 

Soll  „Seemannslieder*',  haben  drucken  lassen. 

1642)  Petersen,  Theodor  Franciscus  (L.  &  S.  No.  891) 
er  starb  den  10.  September  1838  zu  Tating  in  Eiderstedt 

16433 Peterfiton,  Matthias  Conrad,  geb.  1761  imSchles- 
>vigschen,  kam  früh  nach  Trontheim  in  Norwegen,  war  dort  zuerst 
Buchhalter  auf  einem  Handlungs-Comtoir  u.  1801  Bnrgercapitain, 
wurde  1814  Grosshändler  daselbst  in  Comp,  mit  Hans  Geelmuyden 
u.  war  von  1816  an  bis  an  seinen  Tod  Mitglied  der  Directioa  der 
Norwegischen  Bank.  Er  starb  den  14,  Februar  1833.  Verh.  mit 
Sara  Johanna  Dons.  Vergl.  N..  St.  M.  II,  1834,  S.'  685,  Nyerup 
S.  459,  Kraft's  u.  Lange's  „Norsk  Forfatter-Lexicon^  s.  n. 
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1)  *  Bemsrkningw   oTer  adskillige,   paa   d^t  «rdenUige  Storthing  i  Aaret  18SI 
fremsstU  Constiiolionsforslag.    Drammen  182S.    48  SS.    8. 

8)  Jntitsaction  mod  M.  C.  Petersen  i  Trondhjem.    Med   alt  hvad  i  Sagen   er 
^    pasieret  for  Retterne.    Drammen  1823.    8.     186  SS. 

9)  Npgle  Ord  i  Anledning  af  det  absolute  Veto.    Trondhjem  1826.    8.    40  SS. 
Er  war  1795  Herausgeber  der  «Trondhjemske  Tidender*',   wozu   er   in   den 

Jahren  1798  u.  fif.  wöchentlich  ein  Quartalblatt  fügte  u.  «war  1798  45  Noo.,  1799 
No.  J— 21.  Davon  ist  Ko.  1.  2.  1798  abgedruckt  in  den  Kjeebenh;  1.  Efterr.  1798 
No.  9.  YergL  Oest^s  Literaturblado  for  1798  No.  46  u.  desselben  Archiv  1799 
Na.  8,  4.  — 

Eine  Elegie  ia  Engl.  Spr.  auf  L.  Evensen  in  Trondhjems  Aviser  1790  "Sck 
16.  —  Im  »Nationalbladet*  XXII,  193—224,  280—82  (Om  Indskrasnkninger  1 
TryUcefriheden).  —  Beitrr.  zam  |,lille  Trondhjcmske  Tilskuer*  (seit  Febr.  1815). 
—  In  ^Throenderen*  1833,  II,  29—85  (Endnu  nogl6  Ord  om  17.  Mais  Fest- 
ligeholdelse).  — 

1644)PetaBel,  Heinrich  Georg  (L.&S.No.  892);  wurde 
als  Rector  u.  Diaconus  zu  Tönning  den  12.  August  1834  emeritirt 
u.  starb  zu  Rendsburg  am  24.  Ocfober  1846,  75  Jahr  alt.  Vergl. 
N.  St.  M.  X,  S.  478.    N.  Nekrrf.  d.  D.  1846,  S.  702. 

1645)  Petzelj  Wilhelm  Theodor,  geb.  den  23.  Juli  1818 
in  Tönning,  Sohn  des  vorhergenannten  H.  G.  Petzef;  widmete  sich 
dem  Kaufmannsstande  u.  ist  seit  März  1848  Bürger  u..  Kaufmann  in 
Rendsburg.  ' 

Er  hat  einzelne  Gedicbte  fftr  den  Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Boten   u.  das 
Hendsburger  Wochenblatt  geliefert 

1646)  Pfaff,  Christoph  Heinrich  (L.  de  S.  No.  893),  ge- 
boren zu  Stuttgart  den  2.  März  1773,  6.  Sohn  von  Friedrich  Burk- 
hard PfaiT,  Oberfinanzrath  u.  Chef  der  Section  des  Landbauwesens 
in  Stuttgart  (Sohn  von  Justus  Ulrich  Pfaff,  Amtmann  in  Usingen  ^) 

Q.  der geborene  Brand,  Tochter  des  Kirchenraths  Brand; 

besuchte  schon  seit  seinem  5.  Jahre  die  Gelehrlenschule,  wurde  im 
November  1782  in  die  Karls-Akademie  aufgenommen  und  blieb 
dort  bis  Osten^  1793,  in  welchem  Jahre  er  am  5.  October  promo- 
virt  wurde;  besuchte  nach  derselben  die  Universität  Göttingen  vom 
Herbst  1793  bis  dahin  1794,  reiste  darauf  über  Kiel  nach  Kopen- 
hagen, wo  er  bis  zum  Spätsommer  1795  war,  weilte  bis  1797  in 
Italien,  war  nach  seiner  Ruckkehr  bis  Ende  1797  practischef  Arzt 


*)  Püaff  vermochte  seine  Ahnen  durch  volle  drJttehalb  Jahrhunderte  u.  sieben 
Generationen  zu  verfolgen.  Der  Erste  derselben  war  ein  von  Aarau  nach  Wür- 
temberg  Übersiedelnder  Schmied  im  Anf  des  16.  Jahrb. 
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in  dem   Würlembergischen    Siädichea    Hteidenheim;    erbidt  hodb 
vor  Ablauf  des  Jahres  einen  Ruf  als  ausserordentlicher  Professor 
der  Medicin   nach  Kiel,   wo   er   im  Frühjahr  1798,   über  Weimar 
reisend,  eintraf;   dort  blieb  er  trotz  eines  Rufes,  den  er  aus  sei- 
ner Heimath   zu   dem   Posten   eines  Bergraths   erhielt.    Im  Jahte/ 
1801    machte  er   eine  Reise  nach  Paris,    wo   er  ausser  seinem 
Freunde  Cuvier  dem  Physiker  Alexander  Volta  nahe  kam.    In  dem- 
selben Jahre  wurde  Pfaff  ordentlicher  Professor  der  Hedicin,  wie 
er  es  schon  in  der  Philosophie  war.    Mitglied  der  Münchener  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften  seit  1808,  der  akademischen  Gesell- 
schaft  zu  Erlangen   seit    1809,   d^  Sanitäts-.CoUeginms   zu  Kiel 
seit  1810.    Pfaff  war  auch  Mitglied  der  Gesellschaften  der  Wissen- 
schaften zu  Kopenhagen  und  Berlin ,  ^  der  mineralogischen  Gesell- 
schaft zu  Jena,   der   naturforschenden  Gesellschaft   zu  AHenburg, 
zu  Halle,  Göttingen,  Marburg,  Frankfurt  a.  M«,  Bonn,  Heidelberg, 
Mainz,  der  pharmaceutischen  Gesellschaft  zu  Petersburg,  Ehrenmit- 
glied der  Pesther  medicinischen  Facultät,  der  medicinischen  Akade- 
mie zu  Paris,   der  medicinischen  Gesellschaft  zu  Kopenhagen,  der 
zu   Leipzig,    der    Hufelandschen    medicinisch  -  chirurgischen   Ge- 
sellschaft,  der  naturforschenden   Gesellschaft  in  Mecklenburg  und 
Hamburg,    der    pharmaceutischen   Gesellschaft   zu    Paris    und    in 
Westphalen,    und  Ehrenmitglied   der  Parisischen   galvanischen  und 
chemischen    Gesellschaft,    wie   auch   der   Gesellschaft    der   Vete- 
rinäre  in   Kopenhagen.    In  den  Jahren  1809,   1814,    1824  machte 
Pfaff  verschiedene  Reisen  nach  Würlemberg,    nach ,  München,   am 
Rhein   und   der   Schweiz,    1829   nach   Paris   und-  London.      1815 
R.  V.  D.,  28.  October  1836  D.  M.,.1840  Commandeur  v.  D.    Im 
Jahre    1830    nahm    er    an    der    Versammlung    der    Aerzte    und 
Naturforscher   in  Hamburg   Theil.     Im  Sommer   1841   reiste  Pfaff 
nach  Wien   und   wurde   dort   den   26.  Juli   von    dem.  berühmten 
Augenarzt   Jäger   wegen    Augenleidens  <operirt.     1843    fimd  die 
Feier    seines    50jährigen    Doctorjubiläums   Statt,    zu   deren   Ge- 
dächtniss    von   befreundeten  Schülent  und  Aerzten   dne  goldene 
Medaille  geschlagen   und  ein,   seinem  Sohne  zu  Gute  kommender 
Fond   gegründet   wurde;   die   medicinische   Facultät   in   Tübingen 
sandte  an  Stelle  der  aufgehobenen  Stuttgarter  Facultät  iks  erneuerte 
Doctor-Diplom;  auch  erfolgte  bei  dieser  Gelegenheit  die  Ernennung 
Pfaffs   zum   Conferenzrath;   der   Kieler   akademische   Senat  über- 
reichte ein  von  Prof.  Forchhammer  abgefasstes  Gratulationsschrei- 
ben   und  die  Kieler  medicinische  Facultät  ebenfalls  ein  erneuertes 
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Doctor-^DipIoin;  die*  Stad(  Kiel  erhob  ikn  xum  Ehrentofirger,  und 
eine  Gesellscbäfl  janger  Pharmaceuten  überreichte  sein  Portrat  in 
Steindruck.  Auch  war  zu  der  Feier  eine  Denkschrift  gedruckt  (ver- 
gleiche unter  Fr.  Willielni  Hermann  Delffs).  Pedicationsschriften 
g[ingen  ein  von  Professor  Meyn  und  dr.  Oppenheim.  Im  Jahr  1844 
reiste  Pfaff,  um  seinem  abnehmenden  Sehvermögen  zu  Hülfe  zu 
l[ommen,  nach  Marienbad  und  Töplitz,  zu  gleichem  Zwecke  und  um 
noch  einmal  seine  Heimath  zu  begrüssen,  1847  nach  Kissingen, 
bei  welcher  Gelegenheit  er  auch  nach  der  Schweiz  kam.  PfafT 
starb  den  23/24  April  1852  in  Kiel.  —  Vergl.  über  ihn  die  von 
Professor  dr.  H.  Ratjen  herausgegebenen  Lebens erinnerungen  von 
Christoph  Heinrich  PfafF  (Kiel  1 854)  und  Nilzsch'  memoria  Pfaffli, 
(die  dort  ebenfalls  abgedruckt  ist),  N.  Nekrol.  d.  D.  1829,  S.  27  4c 
28,  30,  1830,  S.  23.  NekroL  in  der  Weser-Zeitung  April  1852 
und  daraus  im  Alt.  Merk.  1852  No.  104.  Poggendorffs  biogr.-liter. 
Hdwb.  H,  Sp.  418-428.    Göthes  Werke  Bd.  32  S.  112. 

Von  ihm  noch: 

Die  snr  3.  Aufl.  (Kopcnh.  1805)  seiner  Uebersetznng  des  Brown'scbeti  Systems 
der  Heilkunde  gelieferte  Umarbeitung  einer,  der  zweiten  Aufl.  yqrangeschickten  Kriük 
der  Brown'schen  Grundsätze  erschien  auch  separat  8.  t  Kevision  der  Grundsätze  des 
Brown'schen  Systems  mit  besonderer  Hinsicht  auf  die  Erregungs-TheoHe.  1806. 

Vorwort  su  dr.  G.  A.  Michaelis  Schrift  Aber  das  Leuchten  ^r  Ostsee.  (Hamb. 
1830.    8.) 

Beschreibung  der  Leichenfeier  des  Professors  A.  F.  Lftders  nebst  der  dabei 
gehaltenen  Bede.    Kiel  1831.    8.    (Nur  fftr  Freunde  gedruckt.) 

Pharmacopoea  Slosvico-Holsatica, .  regia  auctoritate  et  snb  auspioiis  collegii 
regii  Slesvico-Holsatici  edita.  Kiliae,  libraria  UniTersitatis,  1831.  4.  68'/«  Bgg. 
s.  Alt  Merk.  1832,  No.  54,  8p.  1178. 

In  Okens  Isis  1831,  S.  858—878 :  Ueber  das  Verhältciss  der  neueren  Fort- 
schritte in  der  Analyse  der  vegetabilischen  Körper  zur  Theorie  mit  besonderer 
AnÜDDierksamkeit  auf  die  Zerlegung  des  Kaffees  u.  die  isolirte  Darstellung  seiner 
wirksamen  Bestandthcile. 

Gab  in  Verbindung  mit  einem  Verein  vqo  Aerz^n  u.  Pharmaceuten  heraus: 
Mitth^lungien  aus  dem  Gebiete  der  Medicin,  Chirurgie  u.  Phannacie  Bd.  1,  2. 
Kiel  1832—1833.  Bd.  3^5.  Auch  m.  d.  T.:  PraeUsche  u.  kritische  Mittheilungen 
tos  dem  Gebiete  der  Medicin,  Chirurgie  u.  Phannacie.  N.  F.  1 — 3.  Altona  1835 
bis  1837.  8.  (Wurde  fortgesetzt  von  4en  Professoren  dr.  W.  F..  G.  Behn,  G.  B. 
Günther,  A.  L.  A.  Meyn  u.  G.  A.  Mich^lis,  redigxrt  von  dr.  J.  Samson.  Jahrg. 
6-9.    N.  F.  4—7.    Aitona  1887—1841.     8.) 

Darin  von  Pfaff  Bd.  1,  a  III— VI  (Vorwort);  VH— XVI  (Die  schon  im 
Januar  1832  erlassene  wieder  abgedruckte  Ankflndigung};  S.  1—24  u.  Fortsetzung 
Bd.  2,  S.  170— 1P8,  Bd.  4i  N.  F.  2,  H.  5  u.  6,  S.  62—80  (Vewchiedene  Berichte 
ftber  die  Verbreitung  der  Menschenblattem  in  einigen  äüdlichenJDistrioten  von  Hol- 
8tdn  u.  ftber  epidemische  Varioliden);  S.  60—87  (£inige  Bemerkungen  tiber.die 
Art  der  Verbreitung  der  Asiatischen  Cholera,  insbesondere  dber  ihre  Aehnhchkeit 
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206  Pfiftir. 

In  dieser  Hinsicht  mit  den  ansc^eoiaelit  contagiSsen*  Kranlbeiten);  S.  206—816 
(lieber  Spiessglanz  o.  einige  Spiessgtani-Prftparate);  H.  3  v,  4,  6»  188—212  u. 
Bd.  3,  N.  F.  ],  H.  3  u.  4»  &.  81—109  (Fortgesetste  Geschichte  der  Cholera  in 
den  Herzogthümem  Schleswig,  Holstein  n.  Laaenburg);  S.  269—272  (Wamang 
tor  einem  uaächten  Moskatnuss-Balsam);  Bd.  2  H.  2  S«  204—234  (lieber  Blattern 
in  verschiedenen  Gegenden  der  Herzogthümer  Ende  1832  u.  Anfang  1833);  Sv 
233—255  (Darstellung  der  1832  in  den  Herzogthflmern  herrschend  gewesenen 
Krankheitsconstitution  o.  der  am  mebten  verbreiteten  Krankheiten);  Bd.  3,  N.  F.  IV 
H.  1  S.  22—35  (Die  ähnliche  Darstellung  f.  1833)  u.  H.  7  u.  8  S.  1—57  (ftlr 
1834);  H.  1  u.  2  S.  35—53  (Ueber  das  in  verschiedenen  Gegenden  der  Herzog- 
thOmer  im  Jahre  1833  herrschend  gewesene  Scharlachfieber  mit  besonderer 
Blicksicht  auf  einen  im  3.  xu  4.  Heft  des  2.  Jahrg.  der  Hittheilnngen  S.  361  ent- 
haltenen Aufsatz  dos  Herrn  Jnstizrath  Hegewisch);  H.  3  u.  4  S.  110-120  (Ueber 
einige  Irrthfimer  in  Betreff  der  Natur  des  Gerbestoffs)  7  S.  120^1-23  (Warnung 
vor  dem  sog.  Königsgelb,  Kings  Tellow);  Bd.  4,^  K.  F.  2,  H.  1  u.  2  S.  76—99 
(Ueber  die  therapeutische  Anwendung  des  minernh'schen  Magnetismus) ;  S.  100—104 
(Homöopathischer  Upfug  in  HadersTeben);  H.  9  u.  10  S.  53—69  (Ueber  Besul- 
täte  der  Forschungen  Aber  Wärme,  Licht  u.  Gklvanismus);  Bd.  5,  N.  F.  3,  H,  1 
u.  2  S.  89  sqq.  (Vorläufe  Nachricht  fiber  Inflnenzepidemie  im  Januar  1837  in  den 
HerzogthOmem  Schleswig  u.  Holstein);  H.  7  u.  8  S.  65—76  (Ueber  Antimon- 
Wasserstoff).  Er  hat  auch  in  der  Fortsetsiäng  dieser  Zeitschr.  noch  einzelne  Bei- 
träge, u.  A.  Bd.  8,  N.  F.  6,  H.  1  u.  2  (Rec.  der  Pharmacopoea  Danica,  Hafhia« 
1840);  H.  7  n.  8  S.  25—71  (Zur  Metamorphose  der  thierischen  Materie).  — 

Revision  der  Lehre  vom  Galvano-Yoltaismus  mit  besonderer  Bücksicht  auf 
Farada/s,  de  la^  Bives,  Becquerels,  Karsten»  u.  A.  neueste  Arbeiten  ftber  diesen 
Gegenstand.  Mit  1  SteindrucktafeL  Altona,  J.  F.  Hammerich,  1837.  8.  XXI 
n.  227  SS. 

Parallele  der  chemischen  Theorie  u.  der  Yolta'schen  Contacttheorie  der  gal- 
vam'schen  Kette,  mit  besonderer  Bflcksicht  auf  die  neuesten  Einwürfe  Faradays, 
L.  Gmelins  xu  Schönbeins  gegen  letztere,  nebst  allgemeinen  ^Betrachtungen  ftber  das 
Wesen  eider  physischen  Kraft  u.  ihrer  Thätigkeit,  nebst  eia^n  Anhange:  Beschrei- 
bung und  Abbildung  eines  sehr  compendiösen  xu  zu  theoretischen  Yersnchen 
sowohl,  als  heilkundiger  Anwendung  zweckmässig  eingerichteten  electro-magne- 
tischen  Inductioris-Apparates  v.  dem  Mechanicus  Cramer.  Mit  einer  Nachschrift. 
Kiel  1845.     8. 

Von  dem  mit  Brnndis,  Gmelin,  Homer  n.  Muncke  von  ihm  mitherausge- 
gebenen Gehlerschen  physicalischen  Wörterbuch  erschien  Bd.  4  4829,  Bd.  5  1830, 
Bd.  6  1832,  Bd.  7,  1.  Abth.  1833,  2.  Abth.  1834,  Bd.  8  1836.' 

Die  Asiatische  Cholera-Epidemie  im  Herzogthum  Holstein  in  dem  Jahre  1850, 
nebst  einem  Rftckbllck  auf  ihr  früheres  Auftreten  daselbst  in  den  Jahren  1831, 
1832  u.  1848.  Nach  den  bei  dem  Schlesw.-Holst  SanitAts-Collegium  eingegan- 
genen ärztlichen  Berichten.    Kiel  1851.    8.    Kec.  Gott.  Gel.  Anzz.  1853  No.  331  ff. 

Lieferte  fernere  Beitrr.  zu  Schweigers  Jahrbb.  der  Physik  von  1829  an  bis  1832, 
welche,  sowie  die  früheren  Beiträge  v.  1811  an,  in  Poggendorffs  biogr.-liter.  Hdw. 
einzeln  aufgeführt  sind,  zu  Poggendorffs  Annalen  etc.  Bd.  XL,  1837  bis  LIII, 
1841;  zu  den  Annales  de  chemie  et  de  physiqne  v.  1829  an.  —  Im  Lübker 
&  Schröder  fehlen  noch  folgende  4  zu  den  Kieler  Beiträgen  1820  gelieferte 
Artikel:  Einige  Worte  zur  Rechtfertigung  der  Dentschen  Universitäten  gegen  die 
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aeuMtea  Ansclmldignngen  derselben.  —  Lord  Erskines  Bedo  bei  einem  festlichea 
Mahle  in  Edinburg.  —  Was  hält  eia  englischer  Postmeister  für  niederträchtig?  — 
Erinnerungen  an  die  Frau  Stutterheim.  —  Einzelnes  im  Kieler  Corre8p.-Bl.  1831. 

Nach  seinem  Tode: 

Lebenserinnemngen  von  Christoph  Heinrich  Pfaff,  weiland  Conferenzrath  u. 
Frei  der  Chemie  u.  Medicin  an  der  Kieler  XJniversit&t  Mit  Gr.  Gnil.  Nitsschü 
memoria  Christ.  Pfaffii  und  mit  Aussügen  aus  Briefen  ▼.  F.  Kielmeyer,  Friederike 
Bnuin,  geb.  Mflnter,  dem  Grafen  F.  Reventlow  auf  Emkendorf  u.  Chr.  H.  Pfaff. 
Herausgeg.  v.  H.  Ratjen.    Kiel,  Schwersscbo  Bchh.,  1854.    8.    23  Bgg. 

1647)  Pfeiffer»  Johann  Gustav  (L.  de  S.  No.  896),  seit 
1S16  Hauptpastor  zu  Entin,  starb  den  U.  Mai  1831.  Mitgetheilt 
nach  der  Inschrift  seines  Grabsteines. 

1648)  Pfeiffer,  Wilhelm  Valentin  Christian  (nennt 
sich  als^  Schriftsteller  Freimund  Pfeiffer),  geb.  den  5.  Mai  1810 
in  Eutin,  Sohn  des  vorgenannten  Johann  Gust.  Pfeiffer,  studirte 
Philologie  u.  wurde  1834  in  Göttingen  als  dr.  philos.  promovirt; 
war  nachher  im  Grossherzogthum  Oldenburg  in  Oldenburg;  starb 
das.  den  28.  December  1841. 

1)  Symbolae  Catnllianae.    Dissert  inaug.    OOttingae  1834.    8.    SS.  53. 
8)  ^ngendkl&nge.    GiSttingen,  Kühler,  1835.    8.    SS.  208. 

3)  QCthes  Friederike.    Ein  Anhang:  Sesenheimer  Liederbach.    Leipsig,  Engel- 
mann, 1841.    SS.  160.    8. 

4)  GOthe  u.  Klopstock.  Mit  Beilagen.  Leipzig,  Karl  Engelmann,  1842. 12. 1 1  ^'s  Bgg. 

5)  Göttinger  Bnrschenlieder.    Bremen,  Geisler,  1842.    18.    3  Bgg. 

6)  Sie  sollen  ihn  nicht  haben  oder  des  Dichters  Vergangenheit,  Gegenwart,  Zu- 
kunft.   Eine  Farce.    Bremen,  Geisler,  1841.    gr.  12.    iVs  Bgg. 

Gedichte  in  V^agnera  Jahrb.  Schlesw.-Holst  Dichter,  1848,  S.  125—136. 

1648a)  Pflng^ten,  G.J.,  geb.  1808  zu  Münster  in  West- 
falen, seit  1848  Factor  in  der  Schönfeldtschen  Buchdruckerei  in 
Itzehoe  u.  seit  1851  Inhaber  dieser  Buchdruckerei  u.  zugleich  Heraus- 
geber des  „Ilzehoer  Wochenblatts**,  dem  er  im  August  1857  den 
Titel  ^Itzehoer  Nachrichten"  gab.  —  Vergl.  über  ihn  die  „Ilzehoer 
Nachrr.**  No.  76  von  1867  zum  5.  Juli,  dem  50jährigen  Jubelfeste 
des  Blattes.  - 

1649)  Phillppsen,  Johann,  geb.  den  26.  Januar  1805 
in  Cappeln,  studirte  seil  Ostern  1824  Theologie  in  Kiel,  ivurde 
1829  auf  Gottorf  mit  dem  2:  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  den  27.  Nov« 
1831  Diaconus  in  Marne,  den  24.  Februar  1839  Pastor  daselbst, 
den  11.  Mai  1855  Probst  über  Süder-Ditmarschen,  den  17.  April 
1857  R.  V.  D.;  starb  den  13.  März  1867. 

In  der  S&mmlang  christL  Predd.  o.  Gelegenheitsredeh  zum  Besten  der  Kinder 
des  weiland  Pastors  dr.  Gerher,  Itsehoe  1847,  S,  Sl  1—824  (Das  Christo  entfrem- 
dete Hers,  dn  Gegenstand  seines  Mitleids  im  Bilde  des  Ton  ihm  beweinten  Jemsalems). 
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1650)  Pliillppsen,  Johanne^  Constantin,  geboren 
in  Cappeln,  studirte  Medicin  u.  wurde  in  ihr  den  15.  Mai  1856  in 
Kiel  promovirt,  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Quem. 

De  frigojre  pro  remedio  cbimrgico  adhibendo.  Dissert  Inang.  Kilifte  1856. 
4.    SS.  13. 

1651)  Pllllipson,  üosed  Alexander  (L.  6  S.  No.  898). 

tm  Kordes  fehlt  folgende  Schrift:  *  PrOfung  der  vom  Wandsbecker  Dichter 
ClauUiiis  recensirten  zwei  Recensionen  in  Sachen  Mendelsohns  n.  Jacobi  von  einem 
dem  Fftide  Mendelsohns  naehwandeltiden  jttdisoKiett  Gr^ehrCeii,  nebst  einer  yon  dem- 
selben zum  Andenken  dies  verstorbenen  Weisen  entworleiitnOde^  mit  einer  Vorredl 
herausgegeben  von  dem  Verfasser  der  Lieblingsstonden  (Grans).  Hamburgy  J.  Jk. 
Knauf,  1786.    8.    SS.  ^4.    (S.  2p  steht  Philipsons  Name).      \ 

1652)  Ptening,  Peter  Karl  Theodor,  geboren  iim  1830 
in  Meldorf,  Sohn  des  Gesanglehrers  Piening  daselbst;  besuchte  die 
Mcldorfer  Gelehrtenschule  bis  Sommer  1850,  studirte  Philologie  in 
Kiel,  wo  er  am  philologischen  Seminar  des  Professors  Nitzsch 
Theil  nahm,  wurde  aber  promovirt  als  dr.  philos.  an  einer  anderen 
Univers.  (Jena);  war  u.  ist  theils  als' Instituts-Lehrer,  theils  als  Mit- 
arbeiter, namentlich  an  der  Hamb.  Reform,  in  Hamburg  beschäftigt 

1)  S^ack  n.  Snnrren   «t   de   Spinnstnv.    Plattdeutsche  Dorfgeschichten  in  Dit- 
marscher  Mundart.    Hamburg,  Hoffmann  n.  Campe,  185S.    8.    328  SS. 

2)  De  Beis  na'n  Hamborger  Dom.  Mit  4  lithogr.  Biller  v.  WiUem  Heuer.  8.  Uplag. 
Hamburg,  Meyer,  1860.    8.     5.  Upl.    HI  u.  116  Sa 

3)  Dat  Hamborger  Dööntjenbook.   Hamburg,  Hoffioiann  &  Campe,  1866.  8.  XH 
u.  132  SS. 

4)  LunrfritSr    Bn  spaassi  Yertelh»«    Hamburg,   Ho&maira  &  Camp«,   1866.    8. 
BeÜrftge  zu  mehreren  Hamburger  Localbiftttem.     ^ 

1^53)  Piepf(ras«  C,  CiviI«Ingenieur,  lebt  in  Schleswig. 

.    Bemerkungen  Ober  einige  nene  Verkehrswege.    Schleswig,  Heiberg,  1865.    8. 
Von  ihm  die  Bearbeitung  einer  Schnlwandkarte  der  Herzpgthttmei:  Schleswig- 
Holstein.    Schlesw.  1866.  — 

1654)  Plepg^as»  J*  R«;  war  1852  Chau&seegeldeinnchmer 
bei  Neustadt. 

AnscbauuT^en  n.  Empfindungen  eines  Xiaien  flber  die  Stttrme  der  Menschheit 
in  den  Jahren  1848  etc.  in  2  Gedichten.  Gedruckt  bei  H.  Ehlers  in  Neustadt  8.a. 
(1852  od.  1851)     8.     16  SS.       , 

1655)  Pip^ra»,  Lehrer  in  Wackendorf. 

Im  Schle8W.rHol8t.  SchulbL  $,  1843,  H.  3,  S.  62—68  (Erbaunngsstuilden  in 
der  Schule). 

1656)  PinekTOSS,  Christian  Gottlieb  (L.  &  S.  No. 
906)  Buchdrucker  und  Buchhändler  in  Altona.  Starb  in  ^Itona  den 
2.  Deceember  1850. .  (Mitgetheilt.). 
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1657)  Piraly»  Friedrich  Karl  Georg  Theodor,  gebo- 
ren zu  Flau  in  Mecklenburg-Schwerin,  besuchte  das  Gymnasium  in 
Parchim  und  genoss  Privatunterricht  bei  den  Pastoren  Passow  und 
Reinecke;  studirte  Hedicin  in  Kopenhagen,  Kiel  und  Berlin,  wurde 
1843  in  Kiel  zum  dr.  med.  de  chir.  promovirt;  ist  seit  1843  practi- 
sirender  Arzt  in  Altona. 

De  morbo  granaloso  Brightii.    Kiliae  184S.    8.    Revidirt 

1658)  Planck»  Johann  Julius  Wilhelm,  geboren  22. 
April  1817  in  Göttingen,  Sohn  des  Prof.  dr.  theol.  Heinrich  Planck 
und  der  Johanne  geb.  Wagemann;  studirte  in  Göttingen  und  Jena; 
wurde  am  19.  August  1837  in  Göttingen  zum  dr.  jur.  promovirt; 
habilitirte  sich  daselbst  als  Privatdocent  Mich.  1839;  ord.  Profes- 
sor der  Rechte  in  Basel  von  Ostern  1842  bis  1845;  ordentlicher 
Professor  der  Rechte  in  Greifewald  von  Ostern  1845  und  Seit 
März  1848  zugleich  auch  Oberappellationsgerichtsralh;  von  Michae- 
lis 1850  an  ordentlicher  Professor  der  Rechte  und  Ordinarius  im 
Spfuchcollegium  in  Kiel,  seit  Oqtober  1853  ausserordentlicher  Bei- 
sitzer des  Oberappellationsgerichts  daselbst;  6.  October  1854  R.  v. 
D.;  von  Januar  1864  bis  Juni  1866  verwaltete  er  interimistisch 
das  Curatorium  der  Universität;  verliest  zu  Ostern  1867  Kiel,  um 
einem  Rufe  nach  München  zu  folgen.  —  Vergl.  über  ihn  Kieler 
Zig.  1867,  No.  770. 

1)  De  legitimatione  ad  canssam.  CommcTitatio  praemio  regio  ornata.  Göttingae, 
libr.  Dieterich,  1837.  4.  42  SS  Seinem  Onkel  Oir.  Beinb.  Dietr.  Martin 
gewidmet.. 

2)  Die  Mehrheit  der  Rechtsstreitigkeiten  im  Frocessrecht.  Entwicklang  der  pro- 
cessnalischen  Erscheinungen,  die  durch  den  Einfluss  mehrerer  Bechtsstreitig- 
keiten  auf  einander  hervorgerofen  werden.  Göttingen,  Dieterichsche  Buchh., 
1844.     8.    yill  u.  661  SS. 

3)  Die  Lehre  von  dem  Beweisurtheil.  Mit  Vorschlägen  fQr  die  Gesetzgebung. 
Göttingen,  Dieterichsche  Buchh.,  1848.     8.    IV  u.  436  SS. 

4)  Systematische  Darstellung  des  Deutschen  Strafverfahrens  auf  Grundlage  der 
neueren  Strafprocessordnungen  teit  1848.  Göttingen,  Dieter.  Buchh.,  1857. 
8.    XXVni  u.  656  SS.  . 

5)  Gutachten  der  Juristen.Fncult&t  zu  Kiel,  betr.  die  von  Zerssenschcn  in  Schaum- 
burg  belegenen  Lehngüter  Lauenau,  Echtringhansen  und  Krftckeburg.  Hamb. 
1853.    4. 

6)  Zur  Würdigung  der  Oldenburger  Denkschrift.  Kiel,  Schwerssche  Buchh., 
1865.  8.  SS.  27.  Mit  Tabelle.  S.  Pözl's  krit.  Vierteljahrsschr.  für  Gesetzg. 
n.  Bechtswissensch.  Bd.  6,  S.  600. 

Beceniionen  in  den  Göttinger  Gelehrten  Anzeigen  1840—1842;  in  der 
«Neuen  Jenaischen  Literaturzeitung**  1842  u.  fif.;  in  dem  Bichterschen 
britischen  Jahrb.  von  1845  u.  1848.     Li  Beyscher  u.  Wilda's  Zeitschr.  t 
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Deutsches  Recht  Bd.  lö,  1846,  8.  205—324  (Das  Recht  der  BeweisHlhning 
nach  dem  älteren  Deutschen,  liesonders  S&chsischen  Terfahren).  —  In  den  Ver- 
handlungen des  zweiten  Deutschen  Juristentags  1861,  Bd.  1,  6.  G6— 92  (Gut- 
achten über  die  Anträge  des  6.  O.  T.  R.  dr.  Waldcck  in  Betreff  einer  einheitlichen 
Deutschen  Civilprocessgesetzgebung).  —  In  Pözrs  kritische  Yierteljahrsschr.  f.  Geseizg. 
u.  Rechtswisscnsch.  "Bd.  4,  1862,  S.  232—291  (Bemerkungen  Über  den  Entwurf 
einer  Processordnung  in  bürgerlichen  Rochtsstreitigkeiten  f.  das  Kgr.  Baiem).  — 
Revidirt.  —  '  • 

1659)  V.  Platen,  Georgre,  Graf,  auf  Sehlendorf. 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  Herzogth.  Schleswig,  Holstein  n.  Laucnl». 
J.  2,  1843,  No.  40  (Schilfroggen).  — 

1660)  Plett,  Claus,  geboren  den  24.  Mai  1822  m  Klein- 
seer  Eoogo,  Kirchspiel  Bergenhusen  in  der  Landschaft  Stapelholm, 
Sohn  des  Koogseingesessenen  und  Scfamiedetneisters  Jörgen  Heinridi 
Plett  und  der  Catharine  geborne  v.  Essen;  bereitete  sich  während 
4  Jahren  an  verschiedenen  Stellen  als  Präparand  auf  das  Seminar 
vor  und  frequenlirle  reichlich  1  Jahr  vor  seiner  Seminar -Zeit  die 
Normalschule  far  wechselseitigen  Schulunterricht  in  Eckernforde; 
1842—1845  Tondernscher  Seminarist  und  mit  einem  guten  Zeug- 
niss  entlassen;  dann  ein  halbes  Jahr  Hauslehrer,  darauf  Districts- 
schullehrer  inRe(>cke,  Kirchspiel  Klein  Wesenberg  bei  Lübeck;  nach 
4  Jahren  Lehrer  an  der  zweiclassigen  Schule  in  Seth,  Kirchspiel  Sül- 
feld  bei  Ofdesloc,  im  December  1864  von  der  Commune  zu  Lütjen- 
see  in  Stormarn  zum  Oberlehrer  an  der  dortigen  2classigeii  Schule 
erwählt. 

In  dem  Sehulhl.  f.  d.  Herzogth.  XIII,  S.  112-118  (Der  Unterricht  in  der 
biblischen  Geschichte  in  den  Oberclassen  unserer  Volksschulen).  XIV.  S.  668  bis 
670  (Der  Gesang,  Volksgesang);  XV,  S.  S62— 373  (Gedanken  Aber  Dispositionen 
zu  katechetischen  TJntenrednngen  nebst  Mitthcilnng  einer  Disposition  über  ein 
Bibelwort,  1.  Cor.  3,  ▼.  16);  XVI,  S.  867—370  (Von  ihm  mitgetheilte  Beflexio* 
ncn).  Ausserdem  noch  laut  Mittheilung:  Ein  vermittelndes  Wort  über  den  Lese- 
unterricht, hervorgerufen  durch  einen  Streit  über  Lautir-  u.  Buchstabir-Methode. 
-^  In  der  Schleswig- Holst.  Schulzeitung  eine  Abhandlung  über  Katechismus- 
Unterricht.  ~  Ausserdem  sind  von  ihm  gedruckt  kleine  amtsgeschäftliche  Mitthei- 
Inngen  u.  kleine  Referate  in  öffentlichen  Blattern.  —  Bcvidirt. 

1.661)  Poel»  Ernst  (L.  «fc  S.  No.  1505),  ein  Sohn  des  nach- 
folgenden Peter  CPieter)^oel;  geboren  war  er  1796  in  Neumulilen 
bei  Altöna,  wo  er  auch  seit  1837  langjähriger  Chef- Redacleur  des 
»Altonaer Mercurs"  war,  erstarb  daselbst  1867,  den 5.  Juli,  Uorgens 
3  Uhr,  im  71.  Lebensjahre.  Vergl.  über  ihn;  Ein  Gedenkblalt;  Alt, 
Merc.  1867,  No.  167. 

1662)  Poel,  Feier  (Pieter)  (L.  &  S.  No.  901).  Geboren  17. 
Juni  1760  von  Eltern  Holländischer  Abkunft  in  Archangel;  bracUe 
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seine  Jugendzeit  bis  zum  16.  Jahre  in  Hambur|f  zu,  dann  zwei 
Jahre  in  Bordeaux,  um  die  Handlung  zu  erlernen,  darauf  in  Genf 
und  Göttingen  sich  vorzugsweise  dem  Studium  der  Geschichte  und 
Slaatswissenschaften  widmend,  bekleidete  eine  kurze  Zeit  in  Peters- 
burg eine  Secretarstelle  im  Departement  der  auswärtigen  Angele- 
genheiten unter  der  Regierung  Katharina  II.  und  kehrte,  nach  noch 
einjährigem  Aufenthalte  in  Schweden,  nach  Hamburg  zurück,  Hess 
sich  1789  bleibend  in  Altena  nieder,  nachdem  er  das  MiteigcntbUm 
der  Privilegien  des  Altonaer  Mercurs  und  des  Landeskalenders  er- 
worben; starb  zu  AUona  den  5.  October  1837  im  78.  Lebensjahre. 
Yerheiralhet  mit  Friederike,  einer  Tochter  von  J.  G.  Busch.  Mit- 
gelheilt  von  dem  Sohn  nach  eigenen  Aufzeichnungen  des  Vaters. 
Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  XV,  1837,  S.  878-879. 

Das  Yon  ihm  mit  J.  F.  Reinhardt  herausgegeben?  Jonmal :  ^Frankreich*  (vgl. 
L  &  S.))  dessen  Redaction  ihm  bald  fast  allein  zufiel,  hörte  mit  dem  1 0.  Hefte 
des  11.  Jahrganges  auf.  Der  Herausgeber  schloss  mit  einem  Aufsatz  in  Form 
does  Briefes  aus  Paris,  den  Archenholz  mit  seiner  Einwilligung  in  die  „Mincrra* 
aufnahm» 

Der  V.  L.  &  S.  angeftlhrte  Aofsats  «Hamburgs  Bftrger  im  Frühjahr  1813* 
worde  aus  dem  S.  H.  Almanach  v.  1815  sp&ter  von  Luden  in  seinem  Journal 
nitgetheilt  u.  noch  später  ist  der  ganze  Aufsatz,  von  dem  das  bisher  Veröffent- 
lichto  nur  die  Hälfte  bildete,  in  der  Zöitschrift  des  Vereins  f.  Hamb.  Geschichte 
K.  F.  Bd.  1,  1858,  H.  1,  S.  1  sqq.  s.  t.  „Hamburgs  Untergang*  u.  daraus  zusammen 
mit  einer  historischen  Denkschrift  über  das  Verhältniss  Dänemarks  zu  Hamburg 
im  Frühjahr  1813  v.  J.  G.  Bist  in  besonderem  Abdruck  erschienen. 

Er  legte  im  Auftrage  der  am  29.  Sept.  1812  gestifteten  patriotischen  Gesellschaft, 
in  deren  Schriften  Bd.  1,  H.  2  u.  3  der  r.  L.  &  S.  angeführte  Bericht  über 
den  Zustand  des  Armenwesens  beider  Herzogthümer  von  ihm  steht,  auch  öffentlich 
Bechenschaft  ab  von  dem,  was  sie  für  das  Beste  Altonas  gethan  hatte,  als  die 
Stadt,  zwischen  zwei  feindlichen  Heeren  eingeschlossen,  für  die  Bedürfnisse  zahl- 
reicher Flüchtlinge  zu  sorgen  hatte. 

Blanche  Aufsätze  über  politische  n.  liternrische  Gegenstände  in  dem  von  ihm 
herausgegebenen,  aber  nicht  eigentlich  selbst  redigirten,  Altonaer  Mercnr.  In 
demselben  1835,  1836  n.  1837  sind  namentlich  noch  von  ihm  die  „Erinnerungen 
eines  Greises**,  welche  einen  des  FcrsAnlichen  möglichst  entkleideten  Auszug  aus 
den  für  seine  Kinder  geschriebenen  und  ungedrackten  „Erinnerungen  aus  seinem 
Leben"  bildeten.  Seine  sämmtlichen  Arbeiten,  mit  Ausnahme  des  erwähnten  Armen- 
berichts, erschienen  ohne  seinen  Namen. 

1663*)  Poetzold,  Friedrich  (L.  &.S.  No.  902).    Starb,  53 
Jahr  alt,  den  6.  April  1853  zu  Kellinghusen. 

1664)  PolehOW,  Johann  David  (L.  de  S.  No..D03),  er 
starb  den  5/6.  September  1801  za  Genin  bei  Lübeck. 

14* 
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Von  ihm  noch:  Leseübnngen  für  Landsckalen,  in  welchen  «olche  Sachkennt- 
nisse willkommen  sind  n.  sich  Lehrer  finden,  die  sie  der  Jugend  fasslich  beibringea 
können.     1797.    8. 

Beiträge  Ton  ihm  so  Zerrenners  Deutschem  Schulfreund  Bd.  11.  ^nch  et 
Henke's  Archiv  ftlr  die  neueste  Eirchengeschichte  (welches  Übrigens  Kordes  bereits 
anfahrt),  u.  zu  Lübeclcer  Zeltungen. 

1^65)  PoUitz,  JoTiann  Friearich  (L.  &  S.  No.  &04);  er 
war  ein  Sohn  des  Kaufmanns  und  Senators  Phil.  0.  PoIIitz  in  Crempe 
et  25.  Januar  1839);  wurde  den  22.  December  1848  als  Archi- 
diakonus  in  Oldenburg  enreritirt  und  starb  den  1.  Juli  1850  zu 
Itzehoe.  —  Verheiratliet  mit  ...  .  geborne  Dannemann.  —  Vergl. 
über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  28,  S.  451-452.    N.  St.  M.  X,  S.  428. 

Yon  ihm  noch:  Trauerpredigt  am  Begräbnisst^ge  EOnigs  Friedrich  VL  Olden- 
burg 1840.    8. 

Leichenpredigt  ftber  den  Con8.-E.  Fr.  A^  Schrödter,  gehalten  den  7.  Mai 
1846  ftber  Ev.  Joh.  11,  40:  in  der  Tranerfeier  zum  Gedächtniss  Schr6dtcn 
Oldenb  1846.  S.  16—30.  Das.  S.  31—36  Personalien;  S.  37  u.  88  Gebet  am 
Grabe  u.  S.  39  Danksagung  nach  der  Fredigt  dorn.  Jubil.  3.  Mai. 

1666)  Popert,  Jacob  Joseph  (L.  &  S.  No.  905).  Im  N. 
Staatsb.  Mag.  X  S.  478  heissl  es:  „Ist  wohl  der  Agent  Poperl,  der 
in  J.,G.  Klinckers  Schrift:  „Der  Hofraih  von  Justrik  oder:  Was  ist 
Recht?  (Hamburg?  Altena  1808)  nicht  zu  seinem  Vortheil  vorkommt. 
Dann  wird  er  erst  nach  1808  gestorben  sein.* 

1667)  Poppleton,  Georg  (L.  &  S.  No.  ?07);  er  war  nur 
einige  Jahre  Lehrer,  der  Englischen  Sprache  in  Hamburg  und  Altena 
und  begab  sich  um  1806  als  solcher  nach  Paris,  wo  er  1836  noch 
lebte,  aber  bald  nachher  gestorben  ist.  —  Vergl,  Ersch:  Gelehrtes 
Frankr.  2.  Nachtr.  S.  426.  0]iierard:  La  France  litteraire  t.  7  p, 
279,  Fei.  Bourquelot:  La  litterature  fran^aise  contemporaine  (1827 
bis  1849)  t.  6,  S.  60. 

Von  der  Guide  pratique  pour  rendre  du  fran9ai6  en  bon  anglais  ersduen 
3.  cd.  Paris  1816.  6.  ed.  augment€e  d*un  precis  de  syntaxe  anglaii^e  raisonn^ 
par  F.  O.  Mariaval.  Le  tont  revu  et  corrig^  par  Tautcur  du  guide.  Paris  1835. 
8.     7.  edit.  par  P.  0.  Mariaval.    Paris  1843. 

Yon  der  mit  J*.  Bettac  herausgeg.  Englischen  Sprachlehre  erschien  6.  Aufl. 
Braunschweig  1830.  7.  verbesserte  u.  vermehrte  Aufl.  das.  1833.  8.  Aufl.  das. 
1839.     8. 

Grammaire  anglaise  simplifi^e.    Paris  1805.    8. 

El^ents  de  la  conversation  en  anglais  et  en  fran^ais  en  2  parties.  Parif 
1812.    3.  ed.  ib.  1826.. 

Mit  M.  A.  Boniface:  Cours  analytique  et  pratique  de  la  langue  anglaise. 
Paris,  Briand,  1811.  8.  Suppl^ent  au  t  1er  du  cours  elementaire  de  la  langoe  an- 
glaise.   Paris  1813. 
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SynonTmie  angltiso  )t  Tosage  des  Fran^ais.    Paris  1808.    8. 

Phraseologie  franfaise  et  anglaise  ou  dictionnaire  de  locations  frao^aises  et 
«Bglaises.    Paris  1810.     B* 

Heraus  gab  er  vermehrte  Ausgaben  v.  F.  L.  Siret:  El^nents  de  la  grammaire 
asglaise;  ferner:  Select  fables  divided  into  three  books.    Paris  1816. 

Begleitete  mit  Anmerkk. :  le  maitre  d'anglais  de  W.  Cobbett  —  Zwei  poetische 
Pi^Q  von  ihm  in  Kachahmnog  des  Englischen  in  den  ^^vosea-  proTen^ales*^. 

1668)  PoSiSelt,  Andreas  August  (L.  &  S.  No.  909);  er 
starb  zu  Schönberg  in  der  Probslei  den  27.  Juli  1853.  —  Verhei- 
rathet  mit  Marie  gebome  Ravit. 

Ton  ihm  noch:  In  Ealcks  Archiv  I,  1842|  S.  51^78  (Ueber  die  rechtlichen 
1.  communalen  Verhältnisse  der  klösterlich  Preetzer  Probstei). 

1669)  Po9SeIt»  Christian  Heinrich,  geboren  den  17. 
März  1796  in  Allcersum  im  Kirchspiel  St.  Johannis  auf  Föhr,  Bru- 
der des  nachfolgenden  Morilz  Conrad  Friedrich  Ferdinand  Posselt; 
stadirte  Jura  und  wurde  1820  im  juristischen  Candidaten- Examen 
auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt,  Hardesvogt  in  Flecke- 
bye,  den  25.  Mai  1832  Adjun^  in  der  Gerichts-Halterschaft  für 
die  adligen  Güter  Carlsburg,  Buckhagen  und  Rost,  den  15.  Januar 
1839  Justitiar  für  dieselben  Güter,  den  21.  Januar  1840  auch  für 
die  Güter  Rogen,  Hemmelmarck  und  Dörphoff,  den  27.  Januar 
desselben  Jahrs  auch  für  Borghorst  und  den  11.  Februar  desselben 

Jahrs  für  Ornum,    den  28.  Juni  1840  Justizrath   mit  Wohnsitz   in 
Schleswig.    Ist  gestorben. 

Im  N,  St  M.  in,  1835,  S.  541—550  (Geschichte  u.  jetzige  Einrichtung  des 
Schuld-  n.  Püandprotocolls  f&r  die  Grafschaft  Banzau). 

1670)  Posselt,  Moritz  ConradFriedrich  Ferdinand, 
geboren  den  14.  April  1805  auf  Föhr,  Sohn  des  Hauptpastoren  zu 
St.  Johannis  daselbst  Christian  Friedrich  Ppsselt  (f  als  Probst  und 
fiaaptpastar  zu  01deiä)ttrg  9.  November  1819),  studirte  Theologie 
und  Philosophie  in  Kiel  noch  im  Jahre  1826,  wandte  sich  später 
nach  Dorpat,  wo  er  seit  dem  7,  Februar  1834  als  Privatdocent  der 
Philosophie  zugelassen  wurde,  hielt  sich  1842  eine  Zeitlang  archi- 
valischer  Studien  halber  behufs  seiner  unten  angeführten  Schrift  „Peter 
der  Grosse  und  Leibnitz^  in  Moskau  auf. 

Handbuch  der  Geschichte  der  Philosophie.  1.  Abth.  Dorpat,  Seyerih,  1839.  8. 
Peter  der  Grosse  u.  Leibnitz.    Dorpat  u.  Moscnu,  Severin,  1843.    6.    YI  n* 
284  SS.    (Ist  dem  Unterrichts-Minister  üwaroff  gewidmet). 

1671)  PoiStely  Heinrich,  geboren  zu  Heide,  studirte  Me- 
dicin  in  Kiel,  wo  er  1824  zum  dr.  med.  dt  chir.  promovirt  wurde, 
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später  und  noch  ausübender  Arzt  in  Heide.  —  S.  N.  Staatsb.  H. 
X,  S.  428. 

Diss.  inaugur.  de  febri  hydrocephaliea.    Kiliae  1834.    8. 

1672)  Praetorlnis,  Johannes  Jacob,  geboren  den  20. 
December  1787  in  Heils  im  Amte  Hadersleben,  Sohn  des  Pastors 
Steph.  Hinr.  Praetorius  und  der  Margaretha  Hedwig  Holst;  ging  im 
Herbst  1808  von  der  Haderslebener  Gelehrten- Schule  ab  und  im 
April  1809  nach  Kopenhagen,  wo  er  bis  1818  Theologie  studirte; 
war  darauf  Hauslehrer  und  wurde  den  22.  August  1821  Prediger 
der  lutherischen  Gemeinde  auf  den  westindischen  Inseln  St.  Thomas 
und  St.  Jean;  den  10.  October  desselben  Juhrs  auch  Missionar  da- 
selbst; den  4.  Juni  1831  Prediger  zu  Toedse  auf  Mors  im  Stifte 
Aalborg;  stjrb  den  26.  Januar  1833.  —  Vergl.  Erslew  H  S.  592 
und  Supplement  H,  S.  713  und  714.    Fehlt  im  L.  &  ä. 

1)  Evangelisk-christelig  Lsrebog,  paa  Creolisk.    Ebb.  1827. 

2)  Besorgte  eine  verbesserte  Aasgabe  des  lutberiscben  Catecbismns  in  Creolischer 
Sprache  u.  ebenfalls  eine  solche  von  einem  Creolischen  Gesangbuch. 
Aaszag  eines  Briefes  Ton  ihm  in  i^Maflnedl.  Eftenetn.*'  fra  Bibelselskabet  for 

Danmark  1825,  No.  1. 

1673)  Pratzelt  Karl  Gottlieb  (L.  &  S,  No.  912),  er  war 
seit  1847  vom  September  an  beständig  Mitarbeiter  am  «Hamburger 
Correspondenten^  mit  Artikeln  über  Theater,  Concerte  u.  dergleichen; 
er  starb  in  Hamburg  am  13.  Januar  1861.  —  Ein  reiches  Material 
über  ihn  enthält,  wie  uns  mitgetheilt  wird,  die  Hamburger  Stadt- 
Bibliothek. 

Wir  können  von  ihm  noch  anführen: 

Gab  1815  u.  1816  herans:  Monatsschrift  fttr  die  Jugend  1.— 12.  Stock. 
Hamburg.     8. 

Zu  den  in  L.  &  S.  angeführten  Erzählungen  kommen  noch:  35)  Der  goldene 
Zahn.  Ein  Märchen:  in  der  Orphea  f  1829;  3G)  Junker  XJdo.  Poetische  Ersählnng: 
im  Taschenb.^ Liebe  u.  Freundsch.  f.  1829;  37)  Die  Wahl  des  Herzen^:  in  dems. 
^.  1830;    38)  Serina:  in  der  Minerva  f.  1824. 

Gesammelte  kleine  Romane  n  Erzählungen.  Wohlf.  Ausgabe.  Bdch.  1—8. 
Mit  3  Kpff.  Leipzig,  Hinrichs,  1833.  8.  114  Bgg.  In  denselben  ▼.  Bd.  3—8 
Sind  die  auch  anderweitig  in  Taschenbüchern  veröffentlichten  Erzählungen  ent- 
halten: Schwert  u.  Elle,  das  Uäuschen  im  Walde,  Fhilippinchen,  die  PadelmUtstt, 
der  Müller  von  Eschbach,  die  Walpurgisnacht,  der  Ehezwist,  Gott  Kutka  n.  die 
Mäuse,  der  Freund  in  der  Noth,  der  Blondkopf  von  Lübeck,  der  Ostermorgeo, 
der  schwarze  Hahn,  die  Neujahrsnacht,  Vetter  Faul,  der  Falfichmünzer,  der  Herr 
Gevatter,  die  Johannisnächte,  der  Mohr,  das  Waldschloss,  Wanderung  vl  Heimkehr. 

KovoUen  o.  Erzählungen.     Bd.  1,  2.    Berlin,  SchÜppel,  1829.     8. 

Maurcr-Gedichte.    Hamb.,  Nestler,  1829.    8.    2.  Aufl.  Das.,  Campe,  1833.    8. 
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Frübllogsgaben,  Novellen  u.  Gedichte.   Hamb.,  A.  Campe,  1828.   8.    14  Bgg. 

Festrosen.  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1831.  Mit  6  Lithographien.  Hamburg, 
Kestlcr.    8.     7Va  Bgg.    Mit  Titelkpfl 

Hildrian,  ein  Sommerm&rchen  in  6  (besängen  tL  dio  Bittschrift.  Zwei  poetische 
Erzählungen  mit  6  Bildern.    Hamb.,  Nestler  u.  Melle,  183  h    7Vs  Bgg. 

Das  Doppelfest.  Metrisches  Drama.  Im  Taschenb.  flir  Hamburgs  >Jugend 
lof  1831.    In  demselben  auch  Fabeln. 

£rzählnng<Q  Bd.  1,  2.    Leipzig,  l^ollmann,  1832.    lY  n.  SS.  687. 

Beiträge  zum  Taschenbuch  auf  1832:  |*eierabende  an  der  Slbe  und  auf  der 
Bobinsons-Insel  in  Campes  Garten.  Herausgegeben  v.  K.  Straus  u.  K.  Hold. 
Mit  6  Eupf.  (Hamb.) 

Gedichte  in  der  Abendzeitung  1832. 

Neuere  Gedichte.  Hamb.,  A.  Campe,  1836.  8.  S.  Hamb.  Corresp.  1836,  No.  89. 

Franenmilde.  Poetische  Erz&hlung  im  J^ordalbingischen  Album*"  (,Hamb. 
W40)  S.  127—135. 

Neue  Maurergedichte.    Hamb.  1842.     gr.  12. 

Flammenbilder  aus  Hamburg.    Hamburg  1842.     8. 

In  W.  G.  Beckers  Taschenbuch  f.  1813,  S.  73  (Lobgjesang),  S.  135  (Die 
Sch&oder  des  Mais);  S,  195  (Die  Gespenster-Seene  aus  Tiefenbach);  S.  281  (Am 
Grabe  eines  Wüstlings);  S.  311  (Die  Schneemänner). 

1674)  Prahl,  G.  Friedrich  W.,  geboren  1798  in  Kiel,  war 
lange  Jahre  Postbalter  daselbst  und  starb  daselbst,  nachdem  er  schon 
mehrere  Jahre  die  Posthalterei  abgegeben  hatte,  den  14.  April  1861. 
Verheirathet  mit  Auguste  gebome  DelCs. 

1)  Gemeinntltsig^r  WegweSser  im  Postwesen  för  die  Herzogtfatkmer  Schleswig; 
Holstdn  u.  Lauenburg,  enthakend  eine  kurze  Darstellung  der  bestehenden 
Postgesetze  u.  Posteinrichtungen  mit  Hinweisung  auf  die  desfölh'gen  Yer* 
änderungen.    Kiel  1831.    8.    Mit  l  Charte. 

2)  Der  Schnell-Beisende  auf  Dampfschiffen^  Diligencen  n.  Extraposten  durch 
Holstein,  Schleswig  u.  Dänemark  ftber  Hamburg,  Kiel  u.  Kopenhagen  a.  über 
Hamburg,  Aerroesund  u.  Kopenhagen.  Ein .  unfehlbarer  Bathgebor  n.  Weg- 
weiser  für  Beisende.    Kiel  (Qamburg,  Schubert  &  Co.),  1840.   .16.    4  Bll. 

3)  Chromica  der  Städte  u.  Flecken  in  den  Herzogthümcm  Schleswig  n.  Holstein 
naeh  den  besten  Quellen  bearbeitei,^  nebst  einem  historisch<^humoristischen 
Yolkskalender.  Monatsschrift  fftr  Jedermann.  1.  Jahrg.  Juli— December  1855. 
6  Lieferr.    Mit  Lithogrr.    Preetz.    (Altona,  Lehmkuhl  n.  Comp )    &. 

4)  -Chronica  der  Stadt  Kiel  nach  den  besten  Quellen  bearbeitet.  Kiel,  Akad.  B., 
1856.    4.    116  SS.  mit  1  Sttf.  in  gr.  4.  '  . 

5)  Fanny  Campbell,  der  weibliche  Pirat  Erzählung  ans  der  Amerikanischen  Be* 
Yolution.  Kach  dem  Englischen  des  Muray  frei  bearbeitet.  Kiel^  Ak.  B.^ 
1856  (57)    18.    312  SS. 

i)  Kiel  und  nächste  Umgegend.    Preetz  1858.    8. 

16753  Prahl,  Hans  Peter,  geboren  den  3.  Mai  1808  zu 
Wittsledt,  Sohn  des  nachfolgenden  Consistorialraths  Frohsten  und 
Pastoren  zu  Tondern  Peter  Prahl  und  der  Theodora  Prahl  gebome 
Holm,  Tochter  des  Gutsbesitzers  Jacob  Holm  auf  Befsoe  (f  28.  Sep- 
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tehfiber  1834);  wurde  von  dem  Pastor  Moritzeo  in  Lindhoim,  später 
in  Ulsnis,  zur  Universität  vorbereitet,  studirte  Theologie  zu  Kiel,  wo 
er  das  Convict  bestand,  seil  Ostern  1830,  wurde  Ostern  1835  exa- 
minirt  mit  dem  2.  Char.  mit  r.  A.;'  den  17.  Mai  1840  Pastor  in 
Oster-Lygum,  den  30.  Juli  1848  Pastor  in  Oesby  und  interimisti- 
scher Probst  für  die  Probstei  Hadersleben;  den  10.  Januar  1850 
entlassen;  den  23.  September  1851,  antretend  den  6.  Januar  1852, 
2.  evangelischer  Sladtpfarrer  zu  Wetzlar,  den  2.  Juli  1864  Pastor 
in  Althadersleben  und  Probst  für  die  Probstei  Hadersleben. 

Udtog  af  Bibelhistorien.  Efter  de  Calwer  bibelske  Historier,  bcarbeidet  paa 
dansk  til  Brag  i  Skolerne  paa  Landet.  Med  Afbildninger.  Apenrade,  Soerenseos 
Forlag,  1846)  8.  2.  Oplag.  Das.  büi  dems.  1847.  YIII  n.  282  (dem  Frobsten 
Behboff  gewidmet).  Die  S.  ^ufl.  (gjennemseet  af  Andreas  Leth,  dansk  Pnest  i 
Apenrade.  Med  Afbildninger).  Das.  1853.  8.,  so\yie  die  4.  das.  1859.  8.  II  n. 
270  SS.  u.  5.  Aufl.  ,sind  nicht  allein  ohne  Genehmigung,  sondern  geradem  wider 
Wissen  n.  Willen  des  Verfassers  herausgegeben. 

Während  seines  Aufenthalts  in  Wetzlar  gab  er  einige  nicht  näher  anzugebende 
Casualreden  heraus,  sowie  er  auch  verschiedene  Artikel  fflr  Zeitschriften  Schrieb, 
in  Hadersleben  1849  u.  50  Im  Kampfe  der  Kirche  gegen  die  LandesrerwaltiiDg, 
u.  in  Wetzlar  im  Kampfe  der  evangcl.  Kirche  gegen  Komische  An-  u.  Uebergriffe, 
die  jedoch  ebenfalls  nicht  näher  bezeichne^,  werden  können.  —  Kevidirt. 

1676)  Prahl,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No.  913),  seit 
1828  Collaborator  an  der  Domschule  in  Güstrow  in  Mecklenburg, 
rückte  später  zum  Sextus  an  derselben  Schule  auf;  ging  Ende 
Januar  1830  als  Diaconus  und  Garnisonsprediger  nach  Ratzeburg; 
wurde  einige  Zeit  später  Pastor  in  Hohenhorn  im  Amte  Schwarzen- 
beck;  wurde  einige  Jahre  später  Pastor  zu  Sandesneben  im  Amte 
Steinhorst,  wo  er  noch  1862  stand.  Vergl.  über  ihn  Zehlickes  Scbulbl. 
für  das  Grossherzogthum  Mecklenburg  Bd.  1,  H.  4  S.  84. 

Von  ihm  noch:  Index  plantarum  quae  circa  Gustroviam  sponte  nascontor 
phanerogamarum.    Gustroviae,  Opitz  &  Co.,  1837,     4Vs  Bgg. 

Das  Konventikchvesen  im  Verhältniss  zur  Religion  n.  Sittlichkeit,  zn  Kirche 
und  zum  Staat  geprüft.    Güstrow,  Opitz  &  Co.,  1837.    8.     6^/4  Bgg. 

'1676a)  Prahl»  Peter  (L.  &  S.  No.  914).  In  den  letzten 
Jahren  gelähmt,  musste  er  einen  Adjuncten  halten;  12.  Januar  1830 
mit  Pension  Entlassen;  er  starb  den  29.  April  1831,  nach  der  An- 
gabe des  Sohnes,  wie  nach  Jensen  K.  St.  S.  372  und  Carstens,  nicM 
den  29.  Mai  1831,  wie  nach  dem  N.  Nekrol.  d.  D.  IX,  S.  485  und 
L.  &  S.  S.  843.    Vergl.  Carstens:  die  Stadt  Tendern  S.  132. 

Yorfasste  noch: 

Forsoeg  til  en  Boennehog  for  Boern  udgivet  i8»r  til  Brug  i  Skolerne  pM 
Landet.    Hadersley  17S8.     8. 


Digitized 


byGoogk 


PrAliin»  217 

Vätog  af  den  kristelfge  Bcliinons-Historie.    Hadersl.   ISOO.    2.  OpI.  I8II.    8* 

Forsoeg  til  en  bibliek  Haandbog,  som  et  Bdet  Hjelpemiddel  til  af  lette  Ar- 
beidet  for  Lssrere  ved  Ungdommens  UnderTÜsniiig  i  Religionen  1  Skolerne  paa 
LaDdet    Hadcrslev  1803.    XVI  u.  116  SS.  (dem  Conferenzrath  Schütz  gewidmet)» 

Forsoeg  til  en  tydsk  Lsesebog  for  Uogdommen  paa  Landet  ved  deres  fobrste 
Yeiledning  til  Kundskab  i  det  tydske  Sprog.  5.  Oplag.  Hadersl.  1823.  8.  Ym 
0.  448  SS. 

Plan  sor  Errichtnog  einer  Spar-  n.  Leihkasse  fCUr  die  Tondemsche  Gemeinde, 
nebst  einem  Vor-  n.  Sehlasswort  u.  einem  Anhange.  Tondem  1820.  8.  SS.  8. 
8.  N.  St.  M.  IX,  S.  607,  Carstens  „Die  Stadt  Tondem*  S.  194. 

Seine  Schrift  über  die  Agende  hat  folgenden  Titel:  Et  Ord  til  Lsegfolk  i  de 
daoske  Menigheder  paa  Landet  i  Hertngdoemmet  Slesvig,  angaaende  den  nj  Kirke- 
Agende  eller  den  ny  Forskrift  for  Kirkcskikken  ved  den  ofifcntlige  Gudsdyrkelse 
til  bedre  TJnderrettning  og  Beroligelse.  Hadersler  1797.  8.  SS.  27.  Reo.  Boysens 
ßeitrr.  11,  H.  3,  S.  456.  —  Theil weise  revidirt  von  dem  Sohn. 

1677)  Prahm,  Heinrich  Christian  Friedrich  (X.  & 
S.  No.  916);  starb,  wie  schon  in  den  Nachträgen  zu  L.  &  S.  be- 
merkt ist,  als  Co]Isü)orator  der  Flensburger  Gelehrtenschule  den 
29.  September  1830.  —  Tergl.  über  ihn  N.  Schlesw.-Holsl.  Prov.- 
Berr.  1831  No.  2,  S.  211—234,  H.  Dohrns  Progr.  der  Meldorfer 
Gelehrten-Schule  1831  S.  17,  N.  Nekr^.  d.  D.  8,  S.  707-709. 

Die  schon  im  L.  &  S.  genannte  Schrift  de  grammaticae  universalis  fundamento 
IC  ratione.  Kiliae  1826.  14  SS.  ist  reo.  Halle'sche  £iter.-Ztg.  1827,  ErgänzangbL 
No.  1Q8,  Seebode's  kritische  Biblioth.  f.  1828  (4)  S.  595  u.  Allgem.  Schul-Ztg. 
1827,  No.  53, 

Recc.  von  ihm  stehn  Jahns  Jahrbb.  f.  Philol.  XII,  1830,  H.  3,  S.  314—332  (über 
Chr.  Petersens  philosophiae  Chrysippeae  fundamenta).  —  In  den  Neuen  Jahrbb. 
t  Philol.  u.  Pädag.  I,  Bd.  2,  1831,  S.  275—281  (über  Werners  Fragen  über  die 
Griechische  Formenlehre).  —  In  den- Prov.-Berr.  1831,  S.  54—79  steht  von  ihm 
ein  nicht  vollendeter  Aufsatz,  höhere  Schulanstalten  betreffend. 

1678}  Prahm»  Karl  August  Johann  Leopold,  geboren 
1808  in  Colmar,  Bruder  des  vorhergenannten  Heinrich  Christian 
Friedrich  Prahm  und  ein  Sohn  des  im  L.  &  S.  No.  915  genannten 
Hans  Prahm;  besuchte  die  Plöner  Gelehrten-Schule,  studirtc  Philo- 
logie und  Theologie  und  widmete  sich  dem  Schulslande;  promovirte 
im  Sommer  1830  als  dr.  philos.  und  war  nach  dem  Tode  seines 
Bruders  zuerst  interimistischer  Nachfolger  desselben  in  der  Colla- 
boratnr  an  der  Flensburger  Gelehrtenschule,  für  die  er  den  12.  Juli 
1831  definitiv  ernannt  wurde;  er  starb  früh  an  der  Schwindsucht 
den  11.  Öctober  1834.  —  Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  XII, 
S.  919-920. 

Seiner  Inangnral-Dissertation  de  Homericamm  enunciationum  *tam  syntaxi  quam 
paratixi^  die  aber  wohl  nicht  gedruckt  ist,  wird  in  der  Chronik  der  Universität 
Kiel  1830,  S.  11  o.  12  erwähnt 
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Eine  anonyme  Beccns.  t.  Tadey's  Ucbangen  der  lateinischen  DecCnationeD 
«teht  in  den  Prov,-Berr.  1832,  H.  2,  S,  240-245. 

1679)  Prelin,  Jeppe,  geboren  29.  August  1803  in  Kopen- 
hagen, Jurist,  von  1830  bis  1834  Coratoirchef  in  der  Rentekammer 
zu  Kopcnhrts^en,  dann  Amtmann  erst  zu  Sleinhorst  in  Lauenburg^ 
darauf  zu  Ratzeburg.  Starb  auf  einer  Reise  nach  Italien  den  28. 
November  1850  zu  Reichenbach.  —  Vergl.  über  ihn  Pöggendorffs 
biogr.  und  literar.  Handwörterbach  der  exacten  Wissensch.  II,  Sp. 
520  —  521.     Steht  nicht  im  Erslew. 

(Kcmarqucs  sur  le  calcul  dont  a  fait  osageMr.  Grelle  dan«  soa  memoire:  snr  les  dif- 
fcrentcs  manibres  de  se  servir  de  T^lasticit^  de  Tair  atmospherique  comme  force  motrice 
8iir  les  chemins  de  fer):  in  Crellea  Journal  XL,  1850;.  (lieber  die  Aufhebung  der 
TJngleichmassigkeit  der  durch  die  Kurbel  yermitteltcn  Bewegung):  ibid.  —  (lieber 
die  Bedeutung  der  dircrgenten  unendEchen  Reihen,  die  Bestimmung  ihrer  Wcrthc» 
u.  über  die  Zulässigkeit  ihrer  Anwendung  bei  analytischen  Rechnungen) :  ibid.  1851. 
Letztere  Abhandlung  wurde  auch  besonders  abgedruckt  SS.  47.    4. 

1680)  Frehn,  Ludwig  G.  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  918), 
1832  Arzt  in  Apenrade,  1833  constituirter  Physikus  in  Pinneberg; 
starb  im  29.  Jahre  in  Pinn^erg  am  14.  Mai  1836. 

Von  ihm  noch  in  Pfaffs  „Mitthh.*  etc.  II,  1833,  H.  3  n.  4,  S.  471— 48& 
(Merkwürdige  Yerbreitung  der  Syphilis  durch  ungewöhnliche  Ansteckung). 

1681)  Frehllt  Thomas,  geboren  den  2.  September  1901 
auf  Hogelund ;  Sohn  des  Gutsbesitzers  Georg  Heinrich  Prehn  daselbst 
und  der  Catharina  DoroUiea  geborne  Petersen;  unterrichtet  bis  zu 
seiner  Confirmation  in  einer  Erziehungsanstalt  des  Pastors  Matthies« 
sen  in  Loit,  Amts  Apenrade,  demnächst  auf  der  Flensburger  Ge- 
lehrtenschule und  darauf  auf  den  Universitäten  Kiel,  Berlin,  und 
Götlingen;  examinirt  zu  Schleswig  1826  mit  dem  2.  Char.  m.  r. 
A.,  1827  Volontär  in  der  Rentekaramer,  1829  Gevollmächtigter  und 
1831  Comtoirchef  in  der  Rentekammer,  1834  Landcommissar  lur 
das  östliche  Holstein,  und  Yerkoppelungscommissar  für  das  Herzog- 
thum  Lauenburg,  1835  Mitglied  der  Landmesser-Examinations-Com- 
mission  in  Kiel,  1837  Kammerrath,  1840  Justizrath,  1841  Etatsratb, 
1843  Landcomntissär  für  das  westliche  Holstein,  1843  Comthur  des 
Oldenburgischen  Haus-  und  Verdienst-Ordens,  1847  R.  v.  D.,  1854 
D.  M.,  1860  Conferenzrath. 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  1846,  No.  4  u.  5  (Bericht  Aber  die  in  den  Hencog- 
thtlmem  Schleswig,  Holstein  n.  Lanenbur^  verbreitete  Kartoffelkrankheit).  Derselbd 
ward  aber  ohne  sein  Znthnn  abgedruckt.  —  Bevidirt 

1682)  Preller,  Ludwig,  geboren  den  15.-Septeniber  1809 
in  Hamburg,  Sohn  eines  Kaufmanns,  gebildet  bis  zum  16.  Jahre 
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auf  dem  Johannenm  daselbst,  dann  auf  dem  Lübecker  Catharineum, 
besuchte  1828  die  Universiläl  Leipzig  (unter  Herrmann),  1829  Ber- 
lin unA  zuletzt  Göttingen,  wo  er  sich,  nachdem  er  bisher  Philolo- 
gie und  Theologie  mit  einander  verbunden  studirl  hatte,  schliesslich 
far  erstere  allein  entschied;  1832  dr.  philos.  in  Göttingen;  nach 
einer  Reise  nach  England  1833  Privatdocent  der  Philologie  in  Kiel, 
im  October  1838  ordentlicher  Professor  der  Beredsamkeit,  altclas- 
sischen  Philologie,  Aesthetik  und  Kunstgeschichte  in  Dorpat  bis 
Herbst  1843;  reiste  darauf  ein  Jahr  in  Italien;  wandte  sich  im 
Herbste  1844  nach  Jena,  wo  er  Vorlesungen  hielt,  und  den  Titel, 
aber  nicht  das  Gehalt  eines  ordentlichen  Professors  hatte;  1847 
Oberbibliothekar  an  der  grossherzoglicheu  Bibliothek  in  Weimar, 
Mitglied  der  Akademien  und  gelehrten  GeseUschaften  zu  Berlin, 
München,  Leipzig,  Göttingen  und  Erfurt,  zu  Petersburg  und  Rom. 
Uilter  verschiedenen  Reisen,  die  Preller  von  Weimar  aus  machte, 
ist  die  1852  nach  Griechenland  hervorzuheben.  Er  starb  daselbst 
am  2.  Juli  1861.  Verheirathet  mit  Julie  geborne  Dallmer  aus  Ham- 
burg seit  dem  Jahre  1833.  —  Vergl.  über  ihn  G.  Th.  Stichling: 
Ludwig  Preller.  Eine  Gedächtnissrede  in  der  Freimaurerloge  Ama- 
lie  zu  Weimar  gehalten.  Weimar  1863.  —  Ein  Schriflenverz.  s.  S. 
543  —  550  der  von  R.  Köhler  herausgegebenen  ausgewählten  Auf- 
sätze von  Ludwig  Preller,  Berlin  1864.  8. 

1)  De  Aescbyli  Fersis    disscrtatto  inaugaralis.     Qöttingae  1832.     8.     49  SS. 

2}  Demeter  n.  Fersephone,  ein  Cjclns  mythologischer  Untersachungen.    Hamb., 

Ferthes,  Besser  &  Mauke,    1837.     8.     XXYI  u.  406   SS.    Becc.  G6tt  Gel. 

Anzz.  1840   S.   506—522,   Extrabl.    z    H.   L.  Z.   1838    No.   37—39    (v.  Chr. 

Petersen),  in  Ztschr.  f.  Alterth.  Ww.  1838  H.  6  No.  70—71  (v.  Hcffter). 

3)  Folemonis  Feriegetae  fragmeota  collegit,  digessit,  notis  auzit.  Accedunt  de 
Folemonis  vita  et  scriptis  et  de  historia  atqne  arte  periegetamm  commcn- 
tationes.    Lipsiae,  Engelmann,  1838.    gr.  8.    Xm  o.  19  SS. 

4)  .Historia  philosophiae  Graeco-Romaaa«  ex  fontiiun  locis  contexta.  Locos 
collegcmnt,  disposuenint,  notis  auxemnt  H.  Bitter  et  L.  Freller.  Bdidit  L. 
PreUer.~  fiambargi  1888.  8.  X  n.  610  SS.  Editio  secai^da,  recognoTit  et 
anxit  L.  FreUer.    Gothae  1857.    8.    XII  a.  6^6  SS. 

5)  Notatio  de  codice  ms.  Hamburgensi,  qui  Odysseam  cam  scboliis  continet  et 
scholiomm  iude  nunc  primam  editomm  particnla  L  (vor  dem  Index  lectionnm 
der  Dorpater  Univers.  1839  1.  Semester),  11.  (ror  dem  Index  lectionum  des 
zweiten  Semesters  1839)  40.  n.  42  SS.    4. 

6)  Qnaestiooes  de  historia  grammaticae  Byzantinae,  adje<nä6  ineditis  Hambarspn- 
sibns  (vor  dem  Index  lectioanm  des  I.Semesters  1840  der  Dorpater  Uni ven.) 
30  S&    4.    ^uch  in  den  „ansgewählten  Anüsätzcn**. 

7)  De  Hellenico  Lesbio  historico.  Zar  Jnbilarfeier  derUniversitftt  in  Helsingfors  (Abo) 
im  Jnni  1840.  Dorpat.  1840.  IV  n.  55  SS.  4.  Aach  in  den  aosgeir.  Aafss. 
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8)  De  locfff  aHqaot  Fausaniae  disputatio  brevi'8%  Accedit  addHamentmn  Fble- 
monli  (vor  dem  Index  lectionum  des  2.  Semesters  1840  der  Dorpatet  Umy.) 
8  SS.    4.     Auch  in  den  nnsgewahlten  Anfss. 

9)  De  via  Sacra  Eleusinia  disp.  X  H  (vor  dem  Ind.  lectt.  des  l.  n.  2.  Semesters 
1841   der  Dorpater  Univ.)  jede  15  SS.     4.    Auch  in  den  ausgew.  Anfss. 

10)  Ucber  die  Bedeutung  des  schwätzen  Meeres  fCLr  den  Handel  u.  Verkehr  der 
alten  Welt.  Bede,  gehalten  am  Krönungs-Feste  S.  K.  M.  des  Selbstherrschen 
aller  Beusscn,  Nicolai  Pawlo witsch  am  22.  Aug.  1842.  Dorpat  1842.  8. 
46  SS.  -  Auch  in  den  ausgew.  Aufss. 

11)  De  Präxiphone  Feripatetico,  inter  antiqnissimos  grammaticos  nobiK,  disputatie 
(vor  dem  Index,  leott.  des  l.  Sem.  der  Dorp.  Univ.).  26  SS.  4.  Auch  io 
den  ausgew.  Aufss. 

12)  Kummorum  Graecorunr,  qui  in  museo  acadamico  (Dorpatensi)  asservantnv 
recensus.  Spec  I  &  II  (vor  dem  Ind.  lectt.  des  2.  Sem.  1842  u.  des  l.  Sem. 
1843).     27  SS.  u.  25  SS.     4. 

13)  Die  Regionen  der  ßtadt  Kom.    Kach  den  besten  Handschrr.  berfchtigt  u.  mit 
•    einleitenden  Abbh.   h.    einem   Commentar   begleitet.     Jena  1846.     8.    YIII 

u.  256  SS. 

14)  Festrede  am  ^cularfeste  Götho's  den  28.  Aug.  1849.  Bei  der  Einweihung 
des  neuen  Anbaues  der  Grossherar  Bibliothek  zu  Weimar  gehalten.  Jena 
1849.     8.     17  SS. 

15)  Karl  Otto  ▼.  Madai.  Zur  Erinnernng^  an  ihn  ftlr  seine  Freunde.  Leipzig  185a 
8.     77  SS. 

16)  Georg  Spalatinls  historischer  Nachlass  n.  Briefe.  Aus  den  Originalhandschrr. 
herausgegeben  v.  Chr.  Gotth.  Neudecker  n.  L.  Freller.  Bd.  1:  Das  Leben 
u.  die  Zeitgeschichte  Friedrich  des  Weisen.    Jena  18&1.    8.    236  SS. 

17)  -Griechische  Mythologie.  Bd.  1:  Theogonie  n.  Götter.  Bd.  2:  Die  Heroen. 
Leipzig  1854.  8.  Ym  u.  528  SS.  u.  YI  u.  366  SS.  2.  Aufl.  Berlin  1860 
n.  1861.     8.    XII  u.  673  u.  X  u.  546  SS. 

18)  Briefe  der  Fran  Bath  an  ihr^  lieben  Enkeleins.  Gedruckt  zum  13.  Febr. 
1855.  L.(udw.)  F.(reller)  O.(tto)  J.(ahn)  H.(ermann  H.(ärtel)  s  L  8.  1> 
SS.  (Kamen  nicht  in  den  Buchhandel  und  waren  Salomon  Hirzel  zum  Gebnrtstag 
gewidmet). 

19)  BOmische  Mythologie.    Berlin  1858.    8.    YIII  u.  822  S& 

20)  Ein  f&rstliches  Leben.  Zur  Erinnerung  an  die  verewigte  Grossherzogpn  zu 
Sachsen -Weimar -Eisenach,  Maria  Faulowna,  Grossffirstin  v.  Bussland.  Wei- 
mar ^1859.     8.    Vnru.  148  SS. 

21)  Ausgewählte  Aufsatze  aus  dem  Gebiete  der  classischen  Alterthumswissenschait 
Herausgegeben  von  Beinhold  Köhler.  Berlin,  Weidmnnnsche  Buchh.,  1864. 
8.    yi  u.  550  SS.  mit  dem  Schriftenverzeichniss. 

In  Fanlys  (nachher  WaVz  u.  TeuffeFs)  Real-Encyclopadie  der  class. 
Alterthnmsw.  Bd.  II,  1842  S.  900—919  (Delphi),  S.  1056-1071  (Dionysia), 
S.  1190—1195  (Dodona);  III,  1844,  S.  89—109  (Eleusinia),  S.  430—436  (Fatum), 
S.^  1257— 1265  (Heros),  IV,  1846,  S,  216—221  (Jo),  S.  587—629  (Jupiter), 
S.  706—707  (Labyrinthus),  a  757—760  (Laocoon),  S.  772-776  (Lares),  a  792 
(Larvae),  S.  912  (Lemnrcs),  S.  1014—1024  (Liber  Fatcr),  S.  1038—1043  (LibriX 
S.  1098-1100  (Linus),  S.  1120—1128  (T.  Livius),  S.  1165—1181  (Luciaims), 
S.  1777—1786  (Menander),   B.  1842-1865   (Mercurius),   V,    1848,  S.  311—336 
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(Mysteria),   S.    83B— 371    (Mythologie),   S.    648-568    (N«ptinms),    B.   7«7— 791 
(Nymphae),  S.  992—1004  (Orpheus),  S.  1790—1795    (Polcmon),   V,  1852,   S   3« 
(Praxiphancs),   S.  100—1^3    (Proserpina),    8.  493—544    (flomaX  §•  2167—2170 
(Trophonins).  —  In  Ertch   u.  Grubers   allgem.  Encjclopftdie  3.  Sect.  Th. 
21,   S.   353—358    (Phäax),   S.    856-357    (Phaedimos),    S.    357—360   (Phftdon), 
8.  361-363   (Phädon),    S.    363—375    (Phadms),    S.    375    (Phftmon,  Phaennus), 
8.  890  (Phaefcns),  S.  «93— S94  (Phalftkos),  8.  431—485  (Phalaris),  8.  437  (Pha- 
leas),  S.  453—457  (Phanias),  8.  457—459  (Phanodemos),  8.  459—460  (Phano- 
tlikog),   8.  460—462    (Phanokles),    8.  462   (Phanoltritos).    ^h.  22,   8.  II    (Phar- 
Buchoi),  8.  157—162  (Phavoriiras),  8.  165—203  (Pheidias),  8.  238—240  (Phere- 
krates),  8.  240—248  (Pherekydes),  8.  248  (Pherenikos),  8.  266  (Pbilaenis),  8.  268 
(Philager),   8.  283-288  (Philemou),  8.  292  (Philctaros),  8.  292—298  (Philetas), 
&  298  (Philiadas),  8.  315  (Philiiros);  Th.  23  S.  246—246  (PhiUppidcs),  8.  288— 2§9 
(Phüippos),  8.  318-320  (Philiskos),  8.  329  (Philistides),  8.  329—830  (Philistion), 
8.  330-335  (Philistos),  8.  338  (Phillis),  8.  339—345  (Philochoros),  8.  345—351 
(Philodemos),  8,  351  (Philogenes),  8.  351—352  (Philokles),  8.  356  (Philokrates), 
8.  870—374   (Philolaos),    8.    426   (Philomnestos),  8.   457    (Philonides);   Th.  24, 
S.  231—282  (Philostephanos),    8.  232  (Philcstorgios),   8.  232—239  (Philostratos), 
8.  241—247    (Philoxenos),    8.   248    (Philteas),    8.   250   (PhiljUiosX   8.  267—268 
(Phlcgon).  —  In  den  Berichten  ftber  die  Verhandll.  der  sftchs.  Gesell- 
schaft  der  Ww.    zu  Leipzig   II,    1848,  8.  131—150  philol.  histor.  Classe  I, 
1849,  8.    5-33   n.    134—151    (Rom  und   der  Tiber.    Mit  3  Tff.),   II,    1850,   8. 
143—165  (Ueber  den  Monto  Nuovo  bei  Pozzuoli),   8.  239—262  (üeber  die  Ip^i- 
genienreliefs  in  Weimar.    Mit  2  Tff.),  IV,  1852,  8.  89—99  (Ueber  eine  Terracotta 
aas  Athen.    Mit  2  Tff.),  8.  140—188  n.  VI,  8.  203—208  (Ueber  Oropos  und  das 
Amphiareion),   VI,    1854,   8.   119—152  (Delphica),   8.  195—205   (Ueber  Inschrr. 
ans  Charonea.    Mit  2  Tff.),   VII,    1855,  8.  23—28    (Ueber  zwei  Vasenbilder  ans 
Athen.    Mit  8  Tff.),   8.    191—215    (8tndien   zur  Römische^  Mythologie).  —  In 
Verhandlungen  der  9.  Vers.  Deutscher  Philologen  zu  Jena  1846,  8.  48 
bis  53   (Ueber  das  Zwölfgöttersystem  der  Griechen);   der  13.  Vers,   zu  Göttingen 
1852,   8.  82—84   (Mitthh.   ttber   seine  Bei se   in  Griechenland).  —  In  Zeitschr. 
f&r  Alterthnmsww.  1835,   No.  98  (Zeit  der  Attischen  Thesmophorien  und  über 
die  Mysterien  zu  Halimus);    No.  125,    126  (Zeit  der  Attischen  Eleusinien),    1836, 
No.  77—78  (Ueber  die  Lage  der  Attischen  Berge  Aegalens,  Korydallus,  Pökilus 
itlkarius),  1837,  No.  16  u.  17  (Rec.  y.  Karsten:  Parmenides),  No.  18  (Zur  Kritik  der 
Pragmente  des  Empedocles),  1838,  No.  133—136  (Rhadamanthys,  vergl.  1839  No.l05, 
Sp.  840);  1839  No.  8,  9  (Rec.  v.  Panzerbieter:  8criptio  de  fragmentorum  Anaxagorae 
ordine);  No.  15— 17  (Rec.  v.Henrichsen :  Om  den  Nygraeskc  eller  saakaldteRenchlinske 
Fdtale),  No.  29,  30  (Rec.  v.  Marquardt:  Cyzikus),,  1842,  8ept,  Sp.  901—913  (R«c. 
▼on  Krische:  Forschungen),  i845,  No.  28,  29  (Rec.  t.  Abeken  Mittelitalicn),   1  & 
2^Sapplementheft  No.  1,  2,  13-]- 15  (Ueber  die  wissenschaftliche  Behandlung  der 
Ardiftologie.    Steht  auch  in  den  ausgewählten  Anfss.),    1846,  No.  6  (Vermischte 
Bemerkk.),   No.  85,  86   (Mnaseas  t.  Patara.    8teht  auch  in  den  ausgew.  Aufss.)* 
1847,   Ko.  26,   27  (Philologischer  Bestand   der   bibliotheca  Sessoriana  in  Rom), 
Äo.  69—71  (Rec.  v.  Bötticher  Tektonik  der  Hellenen),    1848,  No.  41   (Römische 
Handschrr.  der  Commentare  des  Servins  zum  Virgil).  —  Im  Rheinischen  Mu- 
seum   f.   Philol.  N.  F.  IV,    1845,   8.  377—405,  480   (Studien   zur  Griechisdhen 
UteraturX   &  465—468  (Zur  Römischen  Topographie),   VI,  J848,   8.  352—368 
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(Beitrr.  eur  Erklärung  des  Thocydides  Ton  F.  W.  Ullrich).  —  Im  Fhilolognsl, 
18A6,   S.  68-1Ö7   (Zar  Geachichte  n.  Topographie  dea  BOmischen  CapHols),  S. 
349—351    (Beitrage   zuf  Beligionsgeschichte   des  Alterthums),   S.  512—522  (Der 
Hermesstab.   Letztere  drei  Abhh.  auch  in  den  ausgew.  Aufss.)?   Uf   1847,   S.  189 
bis  192,  491—496  (Topographie  Roms),  S.  483—489  (Horaz  arsl  poet.  v.  63—69), 
ni,    1848,   S.  138—140   (Zu  Aristotelis  Politie  der  Thessaler),   S.  520—522  (Zu 
den  Griechischen  Komikern),   VII,  1852,  S.  1—60  (Die  Yorstellnngcn  der  Alten, 
besonders  der  Griechen,  von  dem  Ursprange  a.  den  ältesten  Schiksalen  des  mensch- 
lichen  Gesehlcchts),   XIV,    1859,   8.   69—90   (Epikur   u.   seine  Philosophie),  S. 
225—226  (Zu  Paulus).  —  In  „archäologische  Zeitung"  1845,  No.  31  (Zeos 
Philios.' —  Alterstufen   des  Zeus.  —  Jakchov   als  J&ngling),   1846,  Ko.  40  (Mi- 
nerva Aidnchus.  —  Athene  Lemnia.  —  Sosandra   des  Kaiamis.  —  Hcrcales  Um- 
cratus),   1860,  No.  19,  20   (Ciccros  TuUia),   No.  21    (Thronende   Kora.  —  Stadt- 
ansichten),  1854,   No.  71    (Zeus  Geleon),   No.  72   (Ueber   den  Kasten   des  Kjp- 
selos),    1855,    No.    73    (Der   Kretische   Dionysos.   —    Die   Minotaurosfeier   auf 
Kreta.   —   Triptolemos    aus   Aegypten    nach   Italien.   —   Sethlans),    1856,   No. 
88—90    (Der   Negerkopf   anf   delphischen   Mllnzen.   —   Scopas,   copas),    1858, 
No.    115    (Zur   Topographie    des    Aventin.   —   Römischer   Aberglaube.   —   Or- 
bona.   —    Der  Stein    des   Aesculapius),    1S6I,    No.    148  — 150   (Epimachus.  — 
Bona  Dea   Oculata.   —   Devotion    auf   einer   Neujahrslampe).   —   In    Ann  all 
deir    Institnto    archeologico   XV,    1843,  ^    396—406  (de   caussa  nomi- 
Bis  Caryatidum.     Mit  1  Tf.).   —  In   Monumenti   ed   annali   nel    1856   pg. 
40—44  (Apolline  e  Tizio.  Mit  2  Tff.).  —  Im  „Serapeum**  1849,  No.  23  u.  24 
(Beiläufige  Gedanken  eines  Bibliothekars).  -^  In  „allgem,  Monatsschrift  für 
Literatur   v.  Ross   u.  Schwetschke  1850,   S.  271— 276    (Anz.   v.  B.  v.  KGhne: 
Beitrr.  zur  Geschichte  u.  Archäologie  von  Chersonesos  in  Taurien  n.  A.  Aschik: 
das  Bosporanische  Reich);   1852,  S.  222—246  (Anz.  t.  G.  Spalatins  historischem 
Nachlass  u.  Briefen)/ —  In  Zeitschrift  /.  histor.  Theologie  1852,  S.  825  bis 
379  (Nicolaus  Hausmann).  —  In  Zeitschr.  des  Vereins  für  Thüringische 
Geschichte  u.  Alterthumskunde  1857,  S.  1—40  (Weimar  u.  Jena  vor  200 
Jahren),  S.  251  —  304   (Ernst  August  Constantin  n.  Anna   Amalia  1756 — 1758). 

—  In  N.  Jahrbb.  für  Philologie  u.  Pädagogik  XVH,  1836,  8.  159—184 
(Rec.  über  Lozynski  Hermippi  Smyrnaei  fragmenta);  LXVIII,  1853,  S.  71— 76  (über 
Schneidewin:  die  Sage  vom  Oedipos;  S.  377—398  (über  Stoil:  Handbuch  der 
Religion  u.  Mythologie  der  Griechen  u.  Römer  u.  mythol.  Schrr.  v.  Minkwitz, 
Rinck,  Lauer,  Osterwald  u.  Forchhammer);  LXXI,  1855,  S.  1-34,  LXXUI,  1856, 
S.  73—82,  LXXIX,   1859,   S.  32—44   (über  verschiedene  andere  mythol.  Schrr.). 

—  In  „All  gem.  Liter.  Zeit.  1837,  No.  14— 17' (Rec.*über  VVelcker:  der  epische 
Cyclus),  1838,  No.  87—88  (Uebcr  Forchhammer:  die  Athener  u.  Socrates;  cfr. 
Verhandll.  der  Darmstädter  Philologenvers.  S.  107  SL),  1845,  No.  143  u.  144  (Rec. 
über  C.  Fr.  Hermann:  Lectiones  Persianae  etc.),  1846,  No.  102—108  (über  Schrr. 
zur  Römischen  Topographie).  —  Im  „Intelligenzbl.  zur  Allgem.  Liter.  TL 
1845,  No.  5  (Ueber  den  Holländischen  Philologen  Cobet).  —  In  der  Neuen 
Jenaischen  allgem.  Liter.  Z.  Rec.  1844,  No.  121  —  123  u.  No.  125—127  (über 
Beckers  de  Romae  veteris  mnris  atque  portis.  Dagegen  schrieb  Becker  eine  eigen« 
Schrift  „die  römische  Topographie  in  Rom**,  wogegen:  Preller  im  ExtrabL  aiir 
Jenaer  Liter.-Zeit  vom  23.  Aug.  1844);  1845,  No.  54—56  (Rec.  über  Bcbriften 
zum  ^ophocles),  No.  222—224  (über  Lasanlz:  das  Orakel  in  Dodona  etc.)»  1846, 
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No.  116—118  Cül)cr  Kayscrs  Ausgabe  der  Philostratc  etc.)",  No.  I^a— 256  (über 
a/tholoR.  Schrr.);  1847,  No.  158  (über  Schneiders  Ausgabe  v.  Prodis  comm.  in 
Piatonis  Timäum);  No.  136  (über  Wagner  .'de  Moschionis  vita);  No.  156  n.  157 
(über  Oehlers  Varroni«  saturamni  Menippeamtn  rdiquiae);  No.  804  (über  Schnei- 
dewin:  HeracHdis  PoHtiamm  qnae  exstant),  1848,  No.  33  u.  34  (über  Dray^en: 
Geschiebte  des  Hellenismus).  —  Diverse  Recc.  im  Literarischen  Ccntralbl. 
1852,  Sp.  146,  «17,  849;  1853,  Sp.  36;  1854,  Sp.  172,  235,  245,  272,  742—744; 
1656,  Sp.  133—135.  ~  in  Hallische  Jahrbb.  f.  demtschc  Wissensch.  n.  Kunst. 
1838,  No.  105—106  (Friedr.  Crenzer  charakterisirt  nach  seinen  Werken);  No.  142 
bis  143  (Rec  y.  Partheys  Alexaadrin.  Museum  )  —  Viele  von  diesen  Aufss.  stehen 
ancb  wieder  abgedruckt  in  den  v.  Reinh.  Köhler  heransgeg.  ausgewählten  Auf- 
sätzen. 

1683)  Preeitien»  J.  A.,  Pächter  auf  Steinrade  bei  Lübeck. 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  die  Herzogthh.  Schlesw.-Holst  n.  Lauenbnrg 
(Kiel  1842«  4),  No.  1  (Die  Verbind,  y.  Theorie  u.  Praxis  in  der  Landwirthsch.) ;  No.  5 
(üeber  die  Brachbestellung)^  No.  19  u.  W  (Zwei  Schreiben);  No.  31  (Ueber  unsere 
Bieostlentc,  deren  Bildung  vu  Erziehung);  No.  44  (Scliftdlichkeit  der  schftckigcn 
Felle  unserer  Hausthiere;  Feldm&usefang) ;  1843,  No.  10  (Ueber  zweckmässige 
Einrichtung  der  Dungst&tte). 

1684)  Prens,  Dietrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  919). 

Von  ihm  linden  sich  noch :  Erbauliche  Fragen  des  Christenthums  ftü:  Junge 
u.  Alte.    Ben  30.  Juny  1830.    Rendsburg.    8.     16  SS. 

1685)  Prensser,  Alexander  Friedrich  Wilhelm,"  ge- 
boren den  19.  November  1799  in  Garding,  Sohn  des  dr.  med.  & 
chir.  und  practischen  Arztes  Georg  Wilhelm  Friedrich  Preusser  und 
der  Anna  Catharina  geborne  Christians;  besuchte  die  Domschule 
in  Schleswig  und  die  Univers.  Kiel  und  Bonn;  examinirt  auf  Got- 
torf 1824  (l.Char.);  1825U.-G.-A.;  .24.  Dec.  1833  O.-G.-A.;  1837 
Mitglied  des  Generalzollkammer-  und  Commerzcollegiums  in  Kopen- 
hagen; 1843  Rath  im  Ober-Appellationsgericht  in  Kiel;  als  solcher 
mil  dem  Präsidenten  des  Ober- Appellations- Gerichts  Schmidt  und 
dem  1.  Rath  Heinr.  R.  Brinkmann  unterm  28.  April  1855  in  Gna- 
den und  mit  Pension  auf  Antrag  des  Ministers  v.  Scheele  entlassen, 
eine  Entlassung,  die  eine  Beschwerde  der  Holsteinischen  Stände  an 
den^König  zur  Folge  hatte;  den  31.  December  1855  von  Giessen 
aus  h.  c.  dr.  jur.;  war  inzwischen  von  October  1848  bis  März  1849 
Mitglied  der  gemeinsamen  Regierung  der  Herzogthümer  Schleswig- 
Holstein;  war  seit^  März  1864  Präsident  des  Appellationsgerichts  in 
Flensburg  bis  zu  dessen  Aufhebung  September  1867. 

Giebt  heraus:  J.  A.  Senffcrts  Archiv  für  Entscheidungen  der  obersten  Grerichte 
te  den  deutschen  Staaten  ron  Bd.  16,  München  1863,  an. 

Im  Archiv  für  prakHsche  Bechtswissenschaft  Bd.  10  (Zur  Lehre  von  der 
^^ewinensvertxetung  nadi  ^mein^mi  deutschen  Frocessrecht).  —  Bevidirt 
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1686)  Prien,  Karl  Friedrich  Ulrich,  geboren  den  15. 
April  1818  zu  Sophienhof  in  Sehwansen;  erhielt  die  erste  Schul- 
bildung in  einer  Dorfschule,  später  in  einer  Privatschule  in  Angeln, 
besuchte  nach  der  Confirmation  die  Domschule  in  Schleswig,  studirte 
Philologie  von  Ostern  18^9  bis  1841  in  Kiel,  dann  3  Jahre  in  Bonn 
und  Berlin  und  dann  wieder  in  Kiel,  wo  er  1845  zum  dr.  philos. 
promovirt  wurde;  blieb  noch  ein  Jahr  in  Kiel;  machte  vermöge 
eines  ihm  zu  Theil  gewordenen  Reisestipendiums  vom  Sommer  1846 
bis  Mai  1848  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Italien;  wurde  den 
18.  Septemb.  1848  Lehrer  der  Geographie,  Geschichte  und  Deutschen 
Sprache  an  der  Seecadettenschule  in  Kiel  und  war  gleichzeitig  Pri- 
vatdocent;  auch  1849  u.  1850  Mitglied  der  Schl.-Holst.  Landesver- 
sammlung für  den  24.  Schlesw.  Wahldislrict;  den  18.. Juni  1851 
wurde  er  Conrector  in  Meldorf,  und  um  Mich.  1853  zweit.  Prof. 
am  Catharineum  in  Lübeck.  Vergl.  über  ihn  das  Meldorfer  Schid*- 
Prgr.  1852,  S.  30   und  das  Lübecker  Schul-Prgr.  von  1854  S.  49. 

1)  Beitrage  zur  Kritik  von  Aeschylos  Sieben  vor  Theben  v.  350^663:  im  Oster- 
Frogr.  des  Catharincams  in  Lübeck  1856,  S.  3— 41  n.  2.  Theil  v.  78—162, 
270—349:  im  Oster-Progr.  ders.  Anstalt  1858,  S.  8—59.  Beide  Theile  auch 
im  Buchhandel.    Lübeck,  v.  Bhodensche  B.,  1856,  1858.     4. 

2)  Ueber  die  Laokoon-Gruppe,  ein  Werk  der  Bhodischen  Schule.  Lübeck,  Gebr. 
Borchers,  1856.    4.    SS.  12.  « 

3)  Die  Symmetrie  u.  Besponsion  der  Sapphischen  n.  Horazischen  Oden.  Lübeck 
1865.  4.  SS.  20.  Eine  Beglückwünschungsschrift  für  den  Senator  Qeoig 
Friedrich  Harms. 

4)  Die  Symmetrie  u.  Besponsion  der  Bömischen  Elegie:  im  Oster-Frogr.  des 
Lübecker  Catharineums  1867.    Lübeck  4. 

Im  Bheinischen  Museu^n  v.  Welcker  u.  Bitschi  Neue  Folge  Bd.  YI,  1<648 
S.  161—193  (Bec.  V.  C.  F.  Schömanns  Aeschylus  Eumeniden  [GreifswaM  1843. 
8.]);  S.  561—578  u.  Jahrg.  YII,  S.  370—390  (Des  Aeschylus  Oresteia  y.  Job. 
Franz  [Leipzig  1846.  8]);  VII,  1849,  S.  208—245  (Ueber  die  Perser  des  Ae- 
schylus); IX,  1854,  S.  217—240  u.  390—421  (Bec.  über  Gottfr.  Hermanns  Ans- 
gäbe  der  Tragödien  des  Aeschylus  [Leipzig  1852]);  XIII,  1858,  S.  321—376  (Der 
symmetrische  Bau  der  Oden  des  Horaz).  —  In  den  Jahrbb.  f.  classische  Philologie 
V  Alf.  Fleckeisen  1861,  S.  149—157  (Die  symmetrische  Anlage  der  Solpicia- 
Elegie  des  TibuUus). 

1687)  Prl§^§^e,  Friedrich  (L.  &  S.  Ko.  920);  seit  1812 
Licentiat  der  Medicin  und  Chirurgie  und  ausübender  Arzt  zu  Altena, 
wo  er  am  27.  October  1837  starb.    OMitgetbeilt). 

1688)  Pri§r§re,  Karl  Friedrich,  geboren  den  28.  Febrair 
1804  in  Hamburg,  Sohn  des  vorhergeriannten  Friedrich  Prigge,  be- 
suchte das  Altonaer  Gymnasium  von  1818  bis  1824,  studirte  daim 
Medicin  in  Kiel,  Göttingen  und  Halle  und  promovirte  1829  in  Kiel 
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zum  dr.  med.  &  chir.,  nachdem  er  im  Amts -Examen  den  2.  Cha- 
rakter erhalten  hatte;  lebte  seitdem  als  practisirender  Arzt  in 
Altona. 

,    De  gastritide  chronica  diss.  inangor.    Kiliae  1889.    8.    (Mitgetbeilt) 

1688a)  Prömmel,  Daniel  Gottlieb  (L.  &  S.  No.  922), 
stirb  in  Hamburg  den  27.  Mai  1834. 

Spatere,  über  die  im  L.  &  8.  angefahrten  hinaiuliegende  Arbeiten  sind  .in 
dem  aof  der  Hamburger   Stadtbibliothek  Torhandenen  Material  über  ihn   nicht 


«i- 


1689)  C|oenzel,  Christiaik  Peter  Friedrich  Daniel 
(L.  &  S.  Mo.  923).  Den  5.  Augast  1834  Examinator  im  theologischen 
Examinationscollegium  zu  Gottorf;  13.  Januar  1835  1.  geistliches 
Mitglied  des  Holsteinischen  Oberconsistoriums  nach  dem  General- 
Snpjsrintendenten.  Starb  den  12.  November  1843.  Yerheirathet  mit 
Christiane  geborne  Schröder  (f  1839). 

1690)  doifirt;,  Peter  Diedrich  Wilhelm,  geboren  den 
1.  October  1804  in  Altena,  Sohn  des  Budihalters  an  der  Schles- 
wig-Holsteinischen  Speciesbank  in  Altena  Peter  Friedrich  Quist; 
gebildet  auf  dem  Allonar  Gymnflasium  unter  Director  Struve,  Pro- 
fessor Claussen,  Feldmann  etc.,  besuchte  von  Michaelis  1824  bis 
1826  die  Kieler,  dann  die  Berliner  und  von  Michaelis  1828  bis  Ostern 
1829  wieder  die  Kieler  Universität,  um  Medicin  zu  studiren,  pro- 
movirte  in  Kiel  als  dr.  med.  &  chir.  10.  April  1829,  war  Yon  1829 
his  1849  Arzt  in  Lütjenburg,  von  1849  —  52  Militärarzt  in  der 
Schleswig-Holsteinisphen  Armee  nud  von  1852  bis  jetzt  Privatarzt 
in  Rendsburg. 

De  cancro  mammamm  disa.  inangur.    Kih'ae  1824.    4. 
*Da8  Becht  Dänemarks  an  den  Hcrzogthümern  Schleswig  u.  Holstein.  Olden- 
burg, Frftnckel,  1848.    8. 

R. 

1690a)  Raabe,  Christian  Theodor,  s.  Rave,  Christian 
Theodor. 

1691)  Raafi^lceff,  Wafdemar  Rudolf,  geboren  in  Altena 
den  6.  November  1815,  Sohn  des  Commandcurs  und  Enrollirungs- 
ehefs  fQr  iks  Herzogthum  Holstein  Andreas  Raaslceffund  der  Johanne 
Katharine  geborne  Hähsen  aus  Tönning;  jüngerer  Bruder  des  am 
4.   October   1810   in  Kopenhagen   gebornen  Harald  Iver  Andreas 
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RaasIcBff  (Ministers  für  Holstein  Tom  Februar  1860  bis  März  1861); 
wurde  1.  November  1832  Artillerie -Secondelieoteuanl;  1840  und. 
1841  Volon tair  bei  der  Französischen  Armee  in  Algier;  13.  Septem- 
ber 1841 R.  y.  D.  und  den  7.  Deeember  desselben  Jahrs  der  Ehren- 
legion; nach  seiner  Rückkehr  13.  September  1841  Premierlientenant 
und  Adjutant  beim  Zeug-Etat  der  Artillerie;  20.  März  1848  charac- 
terisirter  Capitain  und  am  13.  Juni  desselben  Jahrs  Capitain  2.  Classe; 
10.  Juli  1851  in  Gnaden  entlassen;  reiste  im  Sommer  desselben 
Jahrs  nach  Nord-Amerika,  wo  er  als  Civil-Ing«nieur  lebte;  1.  Januar 
1856  D.  M.;  erhielt  den  23.  October  1856  von  der  Dänischen  Re- 
gierung die  Bewilligung,  in  Verbindung  mit  dem  Grossirer  Suhr 
auf  St.  Thomas  eine  Central-Telegraphenstation  tn  errichten;  19. 
August  1857  königlich  Dänischer  Chargö  d'affaires  und  General- 
C!onsu1  bei  den  Vereinigten-Staaten  von  Nordamerika;  erhielt  den 
13.  November  selbigen  Jahres  ein  Adschieds- Patent  als  Oberst- 
Lieutenant;  wurde  1862  von  der  Dänisehen  Regierung  nach  China 
gesandt,  um  einen  Handelstractat  abzuschliessen;  wurde  später  Ge- 
neralmajor und  im  September  1866  zum  Kriegsminister  ernannt 
Vergl.  Ersl.  Suppl.  II,  S.  720—721. 

1)  Bückblick  anf  die  militärischen  n.  politisclien  Verhältnisse  der  Alg^e  in  den 
Jahren  1840  u.  1841  nebst  einer  geschichtlichen  Einleitung.  Ti/ßt  7  KaplenL 
Altons  1845.  8.  Wurde  von  dem  Verfasser  nach  Dänisch  bearbeitet  s.  t 
Skildring  af  de  politiske  og  militär«  Forhold  i  Alg^rie  i  Aarene  1840  og 
1841,  tiUige  med  en  historisk  Jndledning.  Med  S  Staalstik  og  4  ilhim. 
Lithographier.    Kbh.  1846.    XVI  u.  404  SS.    8. 

2)  Letters  on  the  Sound -Dnes-Qnestion,  I— VII,  by  Pax,  New-York  1856. 
(Standen  vorher  in  der  New-York  dailj  Times  v.  1.  Juni  bis  6.  Not.  1855 
u.  in  verschiedenen  Auszügen  im  „Dagbladet*  ffir  1855). 

In  „MilitairtRcpertorium*  2.  Reihe,  IH,  1845,  &.  288—321  (KortFrem- 
stilling  af  de  riflede  Haandvaabens  n;^e8te  Historie  i  Frankrig).  —  In  «6  er- 
lingske  Tid.  1863  No.  139  (Uddrag  af  en  Beretning  tU  üdenrigsministeriet, 
d^  d.  Peking  d.  10.  April  1863).  — 

1692)  Baben,  Erich  Peter  Friedrich,  geboren  den  ö. 
April  1805  auf  Bygholms- Mühle  in  Jütland,  Sohn  des  Kaufmanns 
Friedrich  Raben  und  der  Ingeborg  Catharine  gebome  Guldager; 
besuchte  die  Schule  in  Hadersleben;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1829,  wurde  1833  auf  Gotlorf  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  exa- 
minirt;  um  Neujahr  1837  ordinirter  Prädicant  in  Kellingfausen,  den 
2.  Mai  1839  Diaconus  in  Apenrade,  wo  er  den  7.  Juli  antrat,  den 
10.  April  1849  zum  Prediger  in  Stenderup  besteÜt,  aber  noch  tot 
der  Introduction  den  13.  Februar  1850  entlassen,  den  20.  Septem* 
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her  1850  Amtsgehfilfe  in  Schenefeld,  den  9.  September  1854  Deut- 
scher und  Dänischer  Prediger  in  Hüll,  den  19.  August  1858  Vicar 
in  den  Gemeinden  Roxheim ,  Gutenberg  und  Harges  in  der  Synode 
Kreuznach,  den  14.  October  1859  constituirter  Pfarrer  in  Dill  in 
der  Synode  Simmern,  den  4.  März  1860  constituirter  Pastor  in 
Schenefeld,  den  14.  December  1863  Diaconus  in  Hohenwestedt,  den 
16.  Juli  1864  constituirter  Pastor  in  Warnitz,  den  12.  October  des- 
selben Jahres  Pastor  in  Halk  im  Amte  Hadersleben. 

Uebersetste  ins  Danische  Fast  dr.  J.  Andr.  Rehhoffs:  Betrachtang  o.  Enoaah« 
nung  far  Seeleute,  die  es  sind  n.  werden  wollen.    Apenrade  1845.    8. 

1693)  Rabeilt  Johann  Friedrich,  geboren  30.  Januar 
1833  in  Hadersleben,  besuchte  die  Meldorfer  Schule,  studirte  He- 
dicin  und  wurde  in  Kiel  1857  zum  dr.  med.  de  chir.  promovirt, 
und  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Hadersleben. 

])e  osteoide  diss.  inangnr.    Eiliae  1857.    4.    SS.  9. 

1694)  Raben»  Niels  Friedrich,  geboren  den  23.  Juni 
1804  in  Hadersleben,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1825  in  Kiel, 
wurde  1829  mit  dem  2.  Char.  auf  Gottorf  examinirt;  den  2.  No- 
vember 1846  Diaconus  in  Beidenfleth. 

Im  Vieler  Corresp.-Bl.  1848  No.  105  (Einige  Bemerkk.  zu  dem  Artikel  „Neu- 
n.  Alt-Katholiken*  in  dem  Schlesw -Holst  Almanatch  f.  1848).  —  In  den  Jahrbb. 
f.  die  Landeskunde  4,  1861,  S.  233—235  (Die  Kirche  des  St.  Kicolaus  zu  Bei- 
denfleth). — 

1695)  Raben«  Niss  Christian,  geboren  den  13.  März 
1788  in  Slenderup,  Kirchspiel  Tofllund  im  Amte  Hadersleben,  Sohn 
des  Schullehrers  Chr.  Pedersen  und  der  Karen  Raben  (nach  deren  Fa- 
miliennamen der  Sohn  sich  nannte) ;  zuerst  Lehrer  an  einer  Neben- 
schule seines  Geburtsorts,  nach  5  Jahren  auf  dem  Skaaruper  Semi- 
nar bis  Juni  1812,  dann  Lehrer  der  Bürgerschule  in  Odensee;  28. 
Juni  1845  D.  M.;  23.  Juli  1862  50jahriger  Jubilar  als  Lehrer.  — 
Vergl  Ersl.  II  S.  596-597,  SuppL  II  S.  722-723. 

1)  Practiak  Begnebog  til  Brug  1  Almaeskoler.  Udarbeidet  tildeeU  efter  Eroy- 
manns  gemeinnützliches  Bechenbuch.  Odensee  1824.  2.  Anfi.  1826.  3.  Aufl. 
1851.     4.  Anfl.  1858. 

2)  Oploesning  af  nogle  af  de  vanskeligste  Opgaver  i  den  efter  Eroymann  omarbei- 
dede  praktUke  Begnebog^    Odensee  1824.    2.  Anfl.  1854. 

,8)  Praktifik  Begnebog  for  Begyndere,  indeholdende  de  4  Specier  1  nbenoBvnte 
og  bensevnte  Tal,  samt  Begoladetri  i  hele  Tal.  Odensee  1826.  2.  Anfl.  1831. 
3.  Aufl.  1834.  4.  Aufl.  s.  t  Praktiske  Begnebog  1.  Afdeling  das.  1839. 
5.  Anfl.  1842  and  20.  Aufl.  1862.    2.  Afdeling  das.  1842.     14.  Aufl.  1861. 
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4)  Faciterae  til  de  i  praktisk  Regnebog  for  B^gyndere  Tsorende  Opgarer.  Oden- 
see  1826.     7.  Aufl.  1857. 

5)  Apparat  til  Skriftlffisning,  isser  til  Brug  i  Almueskoler.  Samlet.  Odensee  1840. 
4.     2.  Aufl.  das.  1858.     82  SS.     4.  ^ 

6)  Apparat  til  H^yedregpaing  i  Almueskoler,  iodeholdende  2196  -Opgayer  paa  21 
Tabb.  med  tilhcerende  Facittabeller,  samt  cn  Anvüsuing  til  Apparatets  Brog. 
Odensee  1840. 

7)  Fraktisk  Geometrie^  usermest  besternt  for  HandYserksstande.  -Med  Jlgnier 
i  Texten.     Odensee  1853.     84  SS.    S. 

8)  Tabeller  til  Brug  ved  Tavle-  og  Hovedregning.  Odensee  1859.  12  SS.  8. 
Beitrr.   zu  „Kbhvs.  Skilderie"   1826   No.  24  (Om  Skolerraesenet   i  Odensee). 

—  In    „Tidsskrift  for  Almueskolevaescnet**  Jahrg.  V,    S.  123—187   (Om  vHored- 
regning).  — 

.  1696)  Rahlff,  Georg,  geboren  den  7.  März  1762  (nicht 
1765)  zu  Gammendorf  auf  Fehmam.  Sein  Vater  gleiches  Namenswar 
Hofbesitzer  und  Mitglied  des  Kirchspieisgerichts,  seine  Mutter  Mar- 
garetha,  geborne  Mackeprang.  Er  studirte  nach  vorhergegangeoar 
Privat-Schule,  1779  auf  dem  Johapneum  und  1782  aufdemXyceum 
in  Hamburg  und  ging  von  da  1783  nach  Berlin,  um  Medicin  zu 
Studiren,  und  1785  nach  Kopenhagen,  um  seine  Studien  fortzufah- 
ren. Hier  war  er  1787  —  1791  medicinischer  Candidat  beim  Frede- 
riks -  Hospital  unter  Fr.  L.  Bang,  nahm  im  Juni  1791  das  medici- 
nische  Amts-^Examen  (Laudabilis  unan.  consensu),  wurde  1T90  nach 
der  Insel  Samsoe  geschickt,  um  eine  Typhus-Epidemie  zai  behan- 
deln, wo  er  sich  2  Monate  aufhielt  ;'practisirte  darnach  in  Kopen- 
hagen; fungirle  1801  als  Ober- Arzt  beim  Studenten  -  Cx)rps  und 
nach  der  Schlacht  am  2.  April  selbigen  Jahrs  als  Arzt  im  Lazareth, 
war  1806  und  1807  Arzt  im  12.  Dislrict  des  Kopenhagener  Armen- 
wesens. Nahm  1807  den  medicinischen  Doctor-Grad.  Wurde  in 
demselben  Jahre  Arzt  bei  der  Zucht-  und  Besserungs- Anstalt  auf 
Christianshavn  (bis  1818),  im  August  1807  auch  Regiments*-Qiirurg 
beim  königlichen  Leibcorps  (bis  18.  März  1833);  1809  Arzt  beim 
königlichen  Theater;  1824  den  7.  October  Ehren-Mitglied  der  me- 
dicinischen Gesellschaft;  den  17.  Mai  1826  Mitglied  des  königlichen 
Gesundheils-Collegiums ,  17.  November  1828  R.  v.  D.,  bekam  den 
20.  März  1833  den  Titel  eines  Professor  mit  Rang  in  der  4.  Classe  No.  3. 
Starb  den  11.  October  1833  unverheiralhet  in  Kopenhagen  u.  ist  begra- 
ben in  Landkirchen  auf  Fehmarn.  S.  Nyerup  H,  S.478.  Daraus  imStM. 
n,  1834,  S.  685  bis  686.  Erslew  H,  S.  620-621.  Supplem.  II,  S.  737. 
l)  Annotata  quaedam  circa  febriro  puerperalem,  qnao  def.  d.  18.  m.  Sept.  praM. 

J.  C.  Tode  in  soc.  philiatr.  Havn.  1787.  8.  pp.  8.  u.  in  Coli.  p.  97—104. 
2)  Commentado    medico-praciica   continens   electricitatis   tamqnam   medicanüDis 

dijudicationem,  praestantiam  hujoB  medii  et  usumtempestivam  certisqae  legibus 
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ftditrictam mqne  minus  nociTnm  contra  l^ges.  Specimen  inaogar.  pro  grada  doct^ 
in  med.  Hamiae  1807.  8.  S.L^Effterr.  1809,  No.  20a.22  ron  Frankenao. 
9)  Laudatio  memoriam  beati  Er.  Ludov.  Bangii  commendans;  in  societate  regia 
med^  HaTniensi  habita  ipsis  Calendis  Noveiiibribas  a.  1821.  Hayniae  1822« 
8maj.pp.4S.  S.  Bibl.  f.  Lieg.  2,  1822,  S.  132,  133  von  H.  M.  W.  Klingberg; 
Gereon  u.  Julias:  Maga^  der  ansl.  Beilk.  4,  1822,  Nov.  o.  Dec.  S.  573  bis 
574;  Medic-cbir.  Zeit  1824,  1,  St  1,  S.  9—12.  Pierer  Allgem.  medic.  Anna). 
1824.  Mai,  S.  649. 

4)  Laudatio  in  memoriam  Henrici  Callisenii;  halnta  in  societ.  reg.  medic  Ha^^ 
niensi  die  17.M.  Febr.  a.  1825.  Havn.  1825.  8.  maj.  pp.  66.  S.  (Est's  Archiv 
5.  S. 343— 346  r.  T.  Badens  Hecker:  Litt  AnnaL  der  Heilk.  10,  1828,  Apr, 
S.  496 — 499.    Auszug  v.  Just  Hecker. 

5)  Memoria  H.  T.  Gärtneri,  med.  dr.'s  &  c.  in  sollenni  regiae  societatis  medicae 
Hayniensis  concessu  die  8.  m.  Nov.  1827  recitata.  Hiavniae  1828.  4.  pp.  20. 
S.  PrcBvestenen  3,  S.  90—93  von  T.  Baden;  Hufeland's  Fiblioth.  d.  Heilk^ 
Bd.  67  (47X  1832,  Januar,  S.  40-41  von  A.  v.  Schönberg, 

Ib  den  nova  acta  societ.  medic  ist  von  ihm:  vol.  I  (5)  94 — 118  (De  cata- 
plasmatum  emollientium  virtutibus  resolvente  et  resorptionem  juvante  et  de  hujus 
medii  qua  talis  in  inflämmatfonibus  topicis  efficacia  et  praestantia.  S.  Mcd.-chir. 
Zeit  1820,  Januar,  1,  S.  71.  Biblioth.  f.  Laeg.  1822,^2,  S.  121);  ibid.  p.  230—249 
(De  sphacelo  spontaneo  lethali.  S.  Medic.-chir.  Zeit.  S.  77,  Bibl.  f.  Lsßg.  a.  a.  O. 
8. 123);  vol.  n  (VI)  p.  35—58  (De  phtisi  tuberculosa  ut  sequela  phlogoseos  chronicae 
in  soppurationem  transeuntis  ac  desinentis.  —  S.  Bibl.  f.  L»g  a.  a.  0.  S.  127,  Lit 
!Kd.  1825,  S.  152—153  von  C.  Otto;  Medic.-chir.  Zeit  1824,  Bd.  4,  S.  278). 

Kyenip  nennt  noch:  De  polypis  uteri  et  praecipuis  horum  incommodis,  quin 
titae  discrimine,  quae  mala  tarn  rationis  momentis  quam  factorum  et  casuum 
memorabilium  fide  confirmantur;  De  placentae  partibUs  ac  munere  commodis  et 
iheommodls,  tam  sub  graviditate,  quam  sub  partu ;  Primae  lineae  de  aeris.  nostri  vi 
in  gesns  hnmanum,  in  mores  et  artes  bonas  et  litteras.  Sie  sind  aber  nicht  unter 
diesen  Titeln  su  finden. 

voi  in  (YH)  p»  20—44  (De  melaena,  calculorum  biliosomm  ac  emeticorum 
effectn  hujusque  mali  memorabili  exemplo;  S.  Bibl.  f.  Leg.  12,  S.  146—147.  Lit 
Tid.  1830,  S.  469.  Caspers  Prct  Bcpert  Bd.  27,  H.  1,  1830,  angezeigt  von 
Keumann).  —  In  Hufeland's  „Joum.  der  Heilk.*  31,  1810,  August  S.  125—137: 
(Chrei  Krankengeschichten  aus  einer  (ungedruckten)  Abhandlung  Über  die  Mutter^ 
Polypei;  aus  dem  Lateinischen^  v.  J.  J.  A.  SchOnberg;  im  Auszug  in  Njt  Bibl. 
i  Leg.  2,  1815,  S.  80—85).  In  Gräfe's  n.  Walther^  „Journal  der  Qhirurgie'^  10*, 
1827,  H.  4,  S.  521—649:  (Ueber  Gebärmutter-Polypen,  ihre  besonderen  Nach- 
theile u.  gefährlichen  Folgen.  In  einer  Uebersetzung  mitgetheilt  v.  J.  J.  Albrecht 
▼on  SchOnberg). 

1697)  Rahtlef,  so  isl^  der  Name  im  Titel  der  unten  ver- 
zeichneten Abh.  gedruckt;  richtiger  wohl  Rathlef)  Wulf  Hein- 
rich Christian,  geboren  in  Kiel,  studirte  Jura  in  Kiel  seit  Ostern 
1823,  Unter-Gerichts-Advocat  und  später  Ober-  und  Landgerichts- 
Advocat  in  Kiel,  wo  er  1860  starb. 

Inder  juristischen  Zeitschrift  des  Schlesw.-Holst -Lauenb.  Advo* 
eateoTertins  1845,  H.  2,  S.  221—240  (Inwieweit  ist  der  Contradictor  berechtigt, 
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wider  das  von  seinem  Antrage  abweichende  PrioritäUurtheil  «elbgtst&ndig  xn  snp- 
pliciren?). 

1698)  Ralfkl»  Christian  Andreas  geboren  am  30.  Januar 
1832  zu  Heidberge  bei  Nortorf,  besuchte  das  Gymnasium  inAllona, 
studirte  seit  1851  Philologie,  namentlich  auch  Orientalia,  in  Kiel, 
wo  er  am  philologischen  Seminar  Theil  nahm,  dann  in  Leipzig  bis 
1857,  wo  er  Mitglied  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft 
wurde,  und  darauf  wieder  in  Kiel,  wo  er  noch  jung  u.  vor  dem 
Examen  am  6.  Januar  des  Jahres  1859  an  Kehlkopfsentzändung 
starb.    S.  Nekrolog  in  den  Ilzeh.  Nachrn  1859,  No.  13. 

Nach  deinem  Tode:  Die  Bnrda.  Lobgedicbt  anf  Mohammede  Neu  herausgegeben 
im  arabischen  Text  mit  metrischer  Fersischer  u.  Türkischer  Uebersetznng.  Ins 
Deutsche,  übertragen  und  mit  Anmerkungen  versehen  y.  C.  A.  Balfs.  Be verwertet 
von  W.  Behrnauer.    Wien,  Hof-  u.  Staatsdruckerei,  1860.    66  SS.    8. 

In  der  „Zeitschrift  der  Deutschen  morgeniftndischen  Gesell- 
schaft^ Bd.  9,  Leipzig  1855,'  S.  518—594  (Beiträge  zur  Geschichte  u.  Geographie 
des  Sudan.  Eingesandt  von  dr.  Barth.  Nach  dem  Arabischen  bearbeitet  von 
C.  Balfs). 

16993  Ralfe,  J.  D.,  Autodidact  im  Schulfach,  Gehälfslehrer  in 
Kiel,  um  1859  eine  Zeit  lang  in  Dresden;  seit  1863  Lehrer  zu  Klein- 
Rolübbe  im  Kirchsp.  Hansühn.  t 

In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  mehrere  meistens  die  Stenographie  betreffende 
Artikelj  n.  A.  1857/58,  No.  41,  1858/59,  No.  8  u.  9,  No.  29,  42,  1859/60,  No.  9, 
1860/61,  No.  21. 

17003  zu  Rantzan,  Andreas  Conrad  Peter,  Reichsgraf 
(L.  &  S.  No.  926),  geboren  den  2.  September  1773  auf  Breitenburg, 
Sohn  des  Reichsgrafen  Friedrich  zu  Rantzau  (f  24.  Juli  1806)  und 
der  Louise  Amöne  Gräfin  von  Castell-Remlingen;  wurde,  obwohl 
der  jüngste  von  5  Brüdern,  1806  Besitzer  auf  Breitenburg;  seit 
19.  Mai  1804  Kammerherr;  begleitete  1826  den  damaligen  Kron- 
prinzen von  Dänemark  auf  Reisen  und  Hess  sich,  1828  bei  der 
Vermählung  desselben  zum  Oberschenk  —  bis  12  December  1840  — 
ernannt,  von  da  an  in  Kopenhagen  nieder;  den  4.  März  1831  ge- 
heimer Staatsminister  und  Mitglied  des  Staatsraths;  nachdem  er 
schon  den  31.  Juli  1815  Grosskreuz  v.  D.  und  D.  M.  geworden 
war,  wurde  er  den  28.  October  1836  R.  v.  Elephanten- Orden, 
Reichsgraf  und  seit  Juni  1839  Grosskreuz  des  Kurhessischen  Haas- 
ordens vom  goldenen  Löwen  und  in  demselben  Jahre  auch  R.  des 
Sächsisch-Ernestinischen  Hausordens.  In  den  letzten  Jahren  seines 
Lebens  lebte  er  auf  Breitenburg.  Im  Sommer  1845  begab  er  sich 
zur  Kräftigung  seiner  Gesundheit  nach  Wiesbaden,  wo  er  den  3. 
August  1845  starb.    Seine  Leiche  ruht  auf  Breitenburg.  —  Veigl 


Digitized 


byGoogk 


■a  ÜAutaan.  231 

ober  ihn  den  N-  Nekrol.  der  D,  XXII,  S.  676-685  und  in  K.  L.  Bier- 
natzki's  Volksbuch  für  1848  S.  153— 166  seine  von  H.Biernatzki  ver- 
fasste  Biographie,  wovon  der  Artikel  im  N.  Nekrol.  ein  Abdruck  ist. 
170  O  za  Rantzao,  Heinrich,  Graf  (L.  de  S.  No.  928), 
Erbherr  auf  Dänisch-Nienhof  bei  Eckernförile,  ^  und  zu  Hohenhain, 
welche  Güter  ^r  bis  (an  seinen  Tod?)  1840  besass. 

1702)  zu  Rantaean-Breitenburg,  Kuno,  Graf,  geboren 
1805,  Sohn  des  grossherzoglich  Oldenburgischen  Kammerherm  August 
Wilhebn  Franz  Grafen  zu  Rantzau-Breitenburg  und  der  Sophie,  Gräfin 
Ton  Bothmer;  bestand  1832  das  jur.  Examen  inGlüdsstadt  mit  dem 
S.Char.m.r.  A.; lebte  1 840  zuNeuenheim  bei  Heidelberg;  jetzt  aufRohls-» 
dorf  bei  Segeberg,  Vermählt  mit  Amalasuntha  Erbgräfin  von  Bothmer. 

1)  Armin-Stge.  Heidelberg  (Mannheim),  Schwan  o.  GOtie,  1839.  8.  15  Bgg;^ 
Bec  Blatter  fik  literar.  Unterhaltimg  1840  No.  185. 

2)  Vorläufige  Berichtigung  n.  Widerlegnog  einiger  früher  n.  kürzlich  ement  ver- 
breiteten falschen  Nachrichten,  die  Grafschalt  Bantsan,  defen  Besits  n.  Bechts- 
Bostand  betreffend.  Heidelberg,  C.  F.  Winter,  1841.  8.  VI  n.  69  nebst 
BeiU.    8S.  84.    S.  Gütt.  Gel.  Anzz.  1841  S.  1009—1019. 

8)  Des  Deutschen  Beiches  Einheit  an  Hanpt  n.  Gliedern.    Hamb.,  Hoffmann  & 

Campe.,  1848.     12.    SS.  45. 

Er  gab  wohl  heraus: 'Briefe  über  die  Gkschichtcn  Besessener  neuerer  Zeit  von 
Jnsttnus  Kemer.  Nebst  einem  Anhang  über  die  neuesten  Schriften  desselben, 
betit  «Einiige  Erscheinungen  aus  dem  Nachtgebiete  der  Natur  und  Nachricht  von 
toi  Vorkommen  des  Besessenseins**.    Heidelberg,  Groos,  1886.    6  Bgg. 

1703)  v.Rantzao,  Otto,  Graf,  geb.  zu  Sonderburg,  be- 
suchte die  Plöner  Schule;  studirte  Jura,  exam.  zu  Kiel  1854  C2.  Char.); 
Jan.  1863  ecmst.  Bürgermeister  in  Plön;  Jan.  1864  Amtsverwalter 
in  Neumünster. 

Von  ihm  im  «Neumünst.  Wochenbl.**  Anf.  Dec  1864  (Das  Staatsgrundgesetz). 

1704)  Rathyeil«  Johann  Bernhard  Hederich,  geboren 
am  11.  März  1802  zu  Schleswig,  bestand  das  juristische  Examen 
auf  GoUorf  1823  mit  dem  1.  Charakter,  18.  Februar  1824  als  Unter- 
Gerichts-Advocat  in  den  Herzogthümern  bestallt,  später  Deputirter 
der  Schleswig- Holstein -Lauenburgischen  Kanzlei,  auch  Etatsrath, 
während  der  Zeit  des  ersten  Schleswig -Holsteinischen  Krieges  in 
diesseitigen  Regierungs-Diensten,  1849  Mitglied  der  Schlesw.-Holst. 
LandesTersammlung;  darnach  Landdrost  y«  Pinneberg  bis  1852  und 
jetzt  Regierungspräsident  in  Weimar. 

Sun  werden  verschiedene  GesetsentwÜrfe  sngeschriebeni 

Entwurf  eines  Gesetzes  betr.  das  Verfahren  in  bürgerlichen  Bechtsstreitig- 
keiten.    Mit  Bemerkungen.    Kiel  1849.    4. 

Entwarf  eines  Gesetzes  betr.  die  Gerichtsverfassong  der  Hersogthümer  Schlesw.» 
HolMa.    Sßt  Motiven.    Kiel  1849.    4. 
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Entwarf  einer  Strafprocessordnnng  für  Schleswig-Holstein,  Mit  Bemerkungen. 
Kiel  1849.    4. 

Entwarf  eines  Strafgesetzbuchs  für  die  Hcrzogth.  Schlesw.-Holstein.  Mit  Mo- 
tiven.   Altona  1849. 

Militar-Gesetz-Codex  für  die  Schlesw.-Holst.  Armee.    Kiel  1^49. 

Militär-Strafgesetzbnch.    Altona  1850.    8. 

1705)  Rathjen,  Joachim,  geboren  17.  November  1833 
zu  Nindorf  im  Kirchspiel  Hohenwestedt,  Sohn  des  Rademachers 
Rathjen  daselbst,  besuchte  die  dortige  Dorfschule  und  seit  dem  15. 
Lebensjahre  zwei  Jahre  die  Oberknabenclasse  in  Hohenwestedt,  Leh- 
rer Homfeldl;  darauf  selbstständiger  Unterlehrer  an  der  Elementar- 
classe  der  Districtsschule  in  Gettorf  und  von  Michaelis  1852 
an  3  Jahre  lang  auf  dem  Seminar  in  Segeberg,  dann  2'/)  Jahre 
Lehrer  an  der  Mädchen -Elementarschule  in  Gluckstadt  und  dar- 
auf 7  Jahre  Enabenelementarlehrer  daselbst;  fand  Juni  1865  Gele- 
genheit, aus  dem  Schulfache  ins  Zollfach  überzutreten  und  ist  von 
da  an  Zoll-Assistent  in  Hoheluft  bei  Altona. 

In  Sönksens  Schnlzeitnng  1862/63,  Ko.  4  (Das  Tarnen  gehört  mit  znr  Auf- 
gabe der  Erziehung  dnrch  die  Schule);  1863/64,  Ko.  37  ((Was  soll  das  Hans 
thun,  am  die  religiöse  Erziehung  der  Kinder  einzuleiten  u.  zn  fördern?).  —  VTlb- 
rend  seiner  Anstellung  in  Glückstadt  schrieb  er  für  die  Schulzeitung  Cörrespondeos- 
artikel  nnter  der  üeberschrift  „Aus  der  Probstei  Münsterdorf",  „Von  der  Elbe*, 
„Aus  Glückstadt*,  imgleichen  die  Bec.  der  Fibel  von  Nötel,  wie  anch  die  der 
„Bilder  für  den  ersten  Sprach-  u.  Anschauungsunterricht*  von  Lindemann  n.  die 
Nekrologe  über  den  Organisten  Nielsen  u.  den  Freischullehrer  Ebsen  in  Glück- 
stadt-. Ausserdem  hat  er  mehrere  Aufsätze  in  der  Glückstftdter  „Fortuna*  im 
Interesse  des  Turnwesens  n.  der  Erziehung  geliefert.  In  den  Itzehoer  Nach- 
richten 1861  (Der  YolksschuUehrer)  u.  1865  Ende  April  u.  Anf.  Mai  (Ans  der 
Schule  an  das  Elternhaus).  —  Bevidirt. 

17Ö6)  Ratjen,  Christoph  Karl  Andreas,  g^eborcn  den 
81«  Januar  1839  in  Kiel,  Sohn  des  nachfolgenden  Professors  dr. 
jur.  und  philos.  Henning  Raljen;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten- 
Schule,  studirte  seit  Ostern  1857  die  Rechte  in  Kiel,  Leipzig  und 
Cöttingen,  bestand  Michaelis  1861  das  juristische  Examen  in  Kiel, 
starb  ^en  17.  November  1864  in  Flensburg. 

Uebersetzte  mit  Zustimmung  der,  in  ihren  Schriften  nicht  genannten,  Yerfasserin 
aus  deren  „Sunbeam  stories*:  The  cloud  with-the  silver  lining  unter  dem  l^tel: 
Die  Wolke  mit  dem  silbernen  Hintergrunde,  ans  dem  Englischen.  Kiel  J.865 
(richtiger  1864).     12.    Revidirt  v.  dem  Vater. 

1707)  Ratjen,  Hans  Georg  Friedrich  Ernst,  geb.  den 
5.  Oct.  1840  in  Kiel,  Bruder  des  vorhergenannten  Christoph  Karl  An- 
dreas Ratjen;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten-Schule,  studirte  seil  Ostern 
1859  erst  ein  halbes  Jahr  in  Göttingen  die  Rechte,  dannMedicin  in 
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Kiel,  Tübingen  q.  Würzburgf,  bestand  im  Aug.  1864  dasDoctor-  u. 
Staats-Examen  (Diplom  vom  18.  Mai  1865),  war  längere  Zeil  Assi- 
slenzarzt in  Kiel  und  Hamburg,  jetzt  praktischer  Arzt  in  ühlen- 
horst  bei  Hamburg. 

1)  Diss.   innugnr.    de   hydrotherapia   typhi    abdominalis.     Kilitio  1864.     4.    Mit 
Tabellen.    Vergl.  darüber  Th.  Jürgcnsen:  Klinische  Studien.    S.  33. 
In  Virchow's  Archiv   f.  pathologische  Anatomie  Bd.  38,   H.  2,   S.  172—176 
(Mittheilang  eines  angeborenen  Lungenfchlers.    Mit  Tfl.)    Bevidirt  von  dem  Vater. 

1708D  Ratjen,  Henning  (L.  d:  S.  No.  929),  geboren  den 
10.  October  1793  im  Amte  Rendsburg  zu  Homfeld,  welches  in 
welllicher  Beziehung  zu  Kellinghusen,  kirchlich  zu  Nortorf  gehörte, 
besuchte  die  Schule  seines  Heimathdorfes  und  nach  erhaltener  Vor- 
bildung von  dem  Prediger  Meyer  in  Nortorf  1810  die  Gelehrten- 
Schule  in  Kiel,  an  der  Stubbe  Rector  war,  studirte  seit  18U  die 
Rechte  in  Kiel,  seit  Ostern  1817  ein  Jahr  in  Berlin,  (Lehrer  u.  A. 
Savigny),  war  ein  Jahr  Hauslehrer  auf  Ascheberg  bei  dem  Gutsbe- 
sitzer Schieiden,  studirte  wieder  in  Kiel,  bestand  1820  Michaelis 
das  juristische  Amtsexamen,  ward  1821  Advocat,  erhielt  nach  be- 
standenem Doctor- Examen  die  Erlaubniss,  Vorlesungen  zu  halten, 
ward  11.  Januar  1823  Doctor  der  Rechte  und  las  darnach,^ wie 
schon  seit  dem  Winter  1821/22  Institutionen  u.  Pandecten,  1826 
^  den  14.  Januar  ünterbibliothekar,  erhielt  den  5.  Januar  1830  den 
Titel  als  ausserord.  Professor,  machte  mit  Unterstützung  der  Re- 
gierung eine  wissenschaftliche  Reise  bis  zum  Frühjahr  1831;  1833 
d.  3.  September  Bibliothekar  u.  ordentlicher  Professor  in  der  philo- 
sophischen Facullat,  den  17.  December  1833  Doctor  der  Philosophie 
h.  c,  seit  1834  Mitglied  des  Vorstandes  der  Alterthumsgesellschafl, 
den  6.  September  1835  Secretär  der  fortwährenden  Deputation  von 
Prälaten  u.  Ritterschaft  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein, 
den  28.  Juni  1840  Ritter  v.  Danebrog,  1844  gewählt  zum  Syndicus 
iur  Prälaten  u.  Ritterschaft  u.  der  nicht  zur  Ritterschaft  gehörenden 
Besitzer  adeliger  Güter,  1844  bis  1850  Mitadministrator  der  Kieler 
Schulbuchdrucker^i  u.  Schulbuchhandlung,  1838  bis  1864  Mitglied 
des  Vorstandes  der  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  Gesellschaft 
für  Geschichte,  den  28.Juiy  1847  zum  Etatsrath  ernannt,  1848  .zum 
Mitglied  der  Landesversammlung  erwählt,  1850  Mitrevisor  der 
Quästurrechnung  der  Universität  bis  zum  Januar  1866,  1853  den 
25.  Mai  correspondirendes  Mitglied  des  Vereins  Tür  Hamburgische 
Geschichte,  den  18.  August  1853  zum  Mitglied  der  Holsteinischen 
SlSiidevcrsammlung  ernannt,  den  27.  September  1854  zum  Mitglied 


Digitized 


by  Google 


234  Batjen. 

dieser  Yersammlong^  vom  academischeQ  Consistorium  gewählt;  des 
6.  October  1854  Danebrogsmaim;  185&  Mitglied  der  k.  k.  geologi- 
schen Reichsanstalt  (im  7»  Bd.  des  Jahrbuchs,  laut  Schreibens  v.  3U 
Jan.  1857  als  solcher  angeführt);  1858  gewählt  zum  Mitglied  des 
Reichsraths,  lehnte  er  die  Wahl  ab,  den  3.  November  1862  aum 
Conferenzrath  ernannt.    War  mehrfach  Rector  der  Universität. 

L    Selbsist&ndig  erschieBeDe  Schriften  i 

1)  De  mora  secundum  juris  Romani  priocipia  dksernit.  GömmeiUatio  prior. 
Kiliae,  typis  Mohr,  1824.     4.    SS.  39. 

2)  *  ZusammensCellang  der  fftr  Premsen  n,  Schleswig^Holstein  erliassenen  all- 
gemeinen Gesetze  wegen  Anordnung  von  ProTinzialst&nden,  mit  Bemerkaogeo. 
Leipzig,  Sühring^cbe  Buchh.,  1881.     8.    SS   46. 

3)  Uebersetzte  nach  der  2.  Aufl.  des  Dänischen  Originals:  Ueber  Bibliotheks- 
Wissenschaft  oder  Einrichtung  u.  Yer waltung  Öffentlicher  Bibliotheken  von 
J.  R.  Chr.  Molbech.  Yon  dem  Verfasser  mit  Zusätzen,  mit  einem  Verzeich- 
niss  der  Fergamentdrucke  der  grossen  Kopenh.  Bibliothek  tu  einem  Beitrage 
zur  Geschichte  dieser  Bibliothek  vermehrt,  von  dem  Uebersetzcr  mit  Anmer- 

,     kungen  versehen.    Leipzig,  Hinrichs,  1833.    8.    VIII  u.  303  SS.  Mit  1  Statt 

4)  Johann  Erich  von  Bergers  Leben.  Mit  Andeutungen  u.  Erinnerungen  za 
J.  E.  V.  Bergers  Leben  v.  J.  It(ist).  Altena,  Joh.  Fr.  Hammerich,  1835.  8. 
SS.  82.    Eine  „Berichtigung"  dazu  im  Itzeh.  W.  1835,  No.  3a,  Sp.  779. 

5)  Gab  heraus:  Andreas  Wilhelm  Cramers  kleine  Schriften  nebst  G.  W.  l^tzscht 
memoria  Crameri.  Mit  Einleitung,  Mittheilungen  aus  Grameres  literarischeoi 
Kachlass  u.  Register.    Leipzig,  Hinrichs,  1837.    8.     LXVm  u.  224  SS. 

6)  Hat  die  stoische  Philosophie  bedeutenden  Einfluss  namentlich  auf  die  ia 
Jostinians  Pandecten  excerpirten  juristischen  Schriften  gehabt?  Kiel  1839.  8. 
Steht  unter  gleichem  Titel  verbessert  in  Karl  u.  Wilhelm  Seils  „Jahrbb.  f&r 
historische  n.  dogmatische  Bearbeitung  des  Römischen  Rechts"  Bd.  m,  Brann- 
schwetg  1844,  S.  66—85. 

7)  Johann  Friederich  Elenker  u.  Briefe  seiner  Freunde.  Im  Anhang  zwei  Briefe 
Immanuel  Kants  an  Hamann.  GOttingen,  Dieterichsche  Buchh.,  1842.  8.  IT 
n.  SS.  212.    Rec  GOtt  Gel.  Anzz.  1843,  S.  1789—1796. 

8)  Redigirte  neben  Falck  Bd.  V  des  Archivs  fCkr  Staats-  u.  Eircfaengeschichte 
der  Herzo]B;thümer  Schleswig,  Holstein  n.  Lauenburg  n.  der  angrenzenden 
L&nder  n.  Städte.  Altona,  Hammericb,  1843.  8.  (cfr.  Asmnssen,  Jac  n. 
Michelsen,  A.  L.  Jac). 

9)  Gab  heraus:  Lebenserinnerungen  von  Christoph  Heinrich  Pfaffe  Mit  G.  Q* 
Kltzschii  memoria  Pfaffii  und  mit  Auszügen  aus  Briefen  v.  0.  Fr.  Kielmeyeft 
Friederike  Brunn,  dem  Grafen  y.  Revontlow  u.  PfafE.  Kiel  1854.  8.  XXXI 
u.  829  SS.    Unter  der  Vorrede  nennt  er  sich  als  Herausgeber. 

10)  Verzeichniss  der  Handschriften  der  EieL  Univer8.-BibL,  welche  die  Hersogth. 
Schleswig  und  Holstein  betreffen.  Bd.  1:  Handschriften  zur  allgemeinen  Ge- 
schichte. Bd.  2:  Die  Handschriften  zur  speciellen  Greschichte  n.  zum  Recht 
der  Herzogth.  Mit  Register  zu  Bd.  1.  2.  Bd.  3  (Nachtrag  zu  dem  1847  bis 
1854  mit  den  Nordalbing.  Studien  n.  1858  separat  erschienenen  Verseichn.) 
Abth.  1 ;  2:  Mit  Vorwort,  Inhaltsangaben  n.  Register  za  Bd.  3.  Kiel  1^8  bii 
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1866.  8.  6S.296,  XLI  n.  441,  412,  XXI  u.  S.  413—597.  (Bd.  1,  3  erschienen 
auch  8accc88i?e  als  Beilage  zu  den  Nordiilbingischen  Stadien  v.  1847—1851. 
Die  1.  Abth.  des  3.  Bd.  ist  der  Kieler  Univefsit&t  sam  SOOjähr.  Jnbiläam  ge- 
widmet.). Becc.  von  Bd.  3,  Abth.  1  im  „Serapenm*'  y.  Robert  Naumann  1866, 
No.  15,  15.  Aug.  S.  237  (v.  F.  L.  Hoffmann)  j  Bd.  3,  Abth.  2  in  Zamcke's 
Centralbl.  1866,  No.  26,  Sp.  591. 

11)  Gab  heraus  Bd.  V  der  Kordalbingischen  Studien.    Kiel  1848—1850.    8. 

13)  Beitrag  zur  Geschichte  der  Killer  Universität.  Rede  zur  Feier  des  Geburts- 
tages Sr.  Maj.  "^des  Königs  am  6.  October  1858.  Mit  Anmerkungen.  Kiel, 
Akadem.  B.,  1859.    8.    SS.  76. 

13)  Johann  Carl  Heinrich  Dreyer,  Prof.  des  Deutsch.  Rechts  u.  der  Praxis  in  Kiel, 
Sjmdicns  n.  Domprobst  in  Lübeck,  u.  Ernst  Joachim  v.  Westphalen,  Rechtsleh- 
rer in  Rostock,  Geh.  Rath  des  grossfürstlichen  Holsteins  u.  Cnrator  der  Kieler 
Universität.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kieler  Universität  m  der  juristischen 
Literatur.    Kiel,  Ak.  B.,  1861.    8.    II  u.  189  SS.    Rec.  im  Hamb.  Corresp. 

1861,  No.  252  vom  23.  Oct,  Lübeckische  Bll.  Jahrg.  3,  1861,  No.  49,  S.  397. 

14)  Johann  Rantzau  u.   Heinrich  Rantzau.    Ein  Vortrag,   gehalten   am    8.  März 

1862.  Mit  nachti^glichen  Bemerkungen.    Kiel  1862.    8.    SS.  59. 

15)  Gab  heraus:  N.  Ealck's  Gutachten  über  die  Staatserbfolge  in  Holstein  u. 
Schleswig.  Mit  Einleitung,  Uebersicht  der  Schriften  über  die  Eibfolgefrage, 
mit  Anmerkungen  u.  Urkunden.    Kiel  1864.    8. 

n.  Universitätsschriften : 

16)  In  der  Chronik  der  Universität  Kiel  u.  der  Gelehrten-Schulen  1831,  S.  41—50: 
Fragmente  zur  Geschichte  der  Universitäts-Bibliothek  in  KieL 

17)  In  der  Chronik  der  Universität  1854,  S.  6—17:  Zur  Geschichte  der  Universität, 
S.  41—44:  Zur  Geschichte  des  Convicts;    1855,  S.  46—57  Stipendien,  1856, 

5.  7—28,  1857,  S.  5—23,  1858,  S.  4—85,  1859,  S.  4—72,  1860,  S.  7—68: 
Zur  Gesdiichte  d.  Univers.,  besond.  d.  Jurist.  Facultät  u.  Uebersicht  d.  Proff. 
n.  Docenten  in  Kiel,  In  der  Chronik  der  Univers.  Berichte  über  d.  Univers.- 
BibÜothek,  bis  zum  J.ihre  1862  Berichte  über  die  Gelehrtenschulen. 

16)  Im  Einladungs-Progr.  zur  k.  Geburtstagsfeier  der  Universität  am  6.  Oct.  1855: 
,     Yom  Einfluss  der  Philosophie  auf  die  Jurisprudenz,  besonders  von   der  Be- 
nutzung der  4.  Arten  des  Grundes  od.  der  Ursächlichkeit  Kiel  1855.  '4.  SS.  11. 
19)  Programm   zum   Geburtstage   Sr.  Maj.   des  Königs    am   6.  October  1862   u. 

6.  October  1863:  Geschichte  der  Kieler  Universitäts-Bibliothek.    SS.  136. 
Beiträge  in  a)  Falcks  „N.  St.  M.*^  m,  S«  1—27  (August  Christ.  Heinr.  Niemann, 

geb.  den  SO.  Jan.  1761  zu  Altona,  gest.  den  21.  Mai  1832  in  Kiel)..S.  353—362  (Nicol. 
Theod.  Reimer).  —  b)  Falcks  „Archiv**  Bd.  II,  S.  719—724  (Der  Mann  in  der  Grube. 
Eine  Erlänterung  zum  Schlesw.-Holstein.  Gnomon);  lY,  S.  528—533  (mitgethoilt 
von  ihm:  Herzog  Joachim  Ernst  von  Holstein-Rethwisch  (f  1700),  sein  Stieliohn 
Gr.  von  Merode  n.  sein  Sohn  Johann  Adolf  Ernst  Ferdinand  (f  1729).  Aus  den 
Memoiren  des  Feldmarschalls  von  Merode- Westerlov).  —  c)  Michelsens  n.  Asmus- 
cens  «Archiv**  Bd.  1,-1833,  S.  335—382,  III,  S.  99—166  (mitgetheilt  von  ihm: 
Samuel  Rachel,  Prof.  in  Kiel,  Autobiographie  desselben);  —  V,  (welchen  Band 
er  neben  Falck  herausgab)  S.  557—602  Miscellaneen).  —  d)  den  „Blättern  für 
literarische  Unterhaltung"  1843,  No.  13  (Ueber  Er  u.  Es).  —  e)  den  „Nordalbin- 
giscbcB  Studien**  II,  1845,  a  7—118  (Der  fürstlich  Holstein-Gottorpische  Hof  u. 
v^ne  Verhandlangen  im  Jahre  1713.    Mittheilnngen  ans  einer  Handschrift  der 
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Kieler  Üniyersitäts-Bibriothek);  FV,  1847,  S.  139—200  (Verhandlungen  zwiscbe» 
dem  Könige  za  Dänemark  u.  dem  herzoglich  Gottorpischen  Hause  von  1658  bis 
1684);  S.  219—228  (Ueber  die  Belehnung  des  Herzogthums  Schleswig.  Mit  Ur- 
kunden); V,  184?8,  (welchen  Band  er  herausgab)  III— VI  (Aus  dem  Jahresbericht); 
S.  28 6 r- 303  (Verhandlungen  über  Johann  des  A eiteren  Nachkuss);  S.  304--316 
(Einigkeit  u.  Uneinigkeit  der  regierenden  Höfe)*,  VI,  1851,  S.  96 — HO  (Instruction 
nebst  Anhang  u.  Vollmacht  für  die  herzoglichen  Gesandten  zur  Odenscer  Lehns- 
verhandlung  1579*);  S.  277—329  (Nachrichten '  zur  Geschichte  der  Herzogthümcr: 
1.  Nachricht  zur  Geschichte  des  Herzogs  Friedrich,  Sohns  von  König  rriedrich  I. 
u.  Bruders  Christian  III;  2.  Differenz  zwischen  Christian  IV.-  n.  seinen  jüngeren 
Brüdern;  3.  Die  LehnsvcrhAltnisse  Schleswigs  betr.;  4.  Differenz  der  Landstände  n. 
der  regierenden  Landesherm  mit  Johann  dem  Jüngern  u.  Joachim  Ernst).  — 
f)  den  „Jahrbüchern  für  die ,  Landeskunde**  I,  1858,  S*  19—32  (Daniel  Georg 
Morhof);  IV,  1861^  S.  348—373  (Einige  Bemerkungen  über  G.  Haussen:  Die 
Aufhebung  der  Leibeigenschaft  u.  die  Umgestaltung  der  gutsherrlich -bäuerlichen 
Verhältnisse  überhaupt  in  den  Herzogthümem  Schleswig  n.  Holstein  [Petersburg 
1861]);  V,  S.  119— 127  (Von  der  Kieler  Universität  in  den  Jahren  1796-98. 
Nach  H.  Steffens;  mit  Berichtigimgen  u.  Zusätzen).  —  VIII,  1865,  S.  271—291 
(Zum  Andenken  an  Fr.  H.  Hegewisch.  Berichtigter  u.  vermehrter  Abdruck  aus 
der  Beilage  der  „Kieler  Zeitung*  vom  4.  Juni  1865.  —  Wurde  auch  in  einzelnen 
Abdrücken  mit  .eignen  Columnen-Ziffem  gefertigt),  -r-  g)  der  „akademischen  Mo- 
natsschrift**  von  Lang  u.  Schletter  (Leipzig  1850)  Aug.. Sept- Heft  S.  371  bis 
386  (Nicolaus  Falck  in  Kiel  Nekrolog.  Wurde  s.  t.  Erinnerung  an  Nicolaus  Falck, 
Prof.  des  Bechts  in  Kiel,  auch  separat  abgedruckt.  Kiel,  akiid.  Bnehh.,  1851. 
8.  SS.  31).  -  h)  K.  L.  Biernatzki's  „Volksbuch**  f.  d.  Jahr  1845,  &  101—116 
(Siegfried  u.  Sigurd);  f.  d.  J.  1846,  S.  70—81  (Johann  Mayer  u,  Caspar  Danck- 
wcrth);  f.  das  Jahr  1847,  S*  167—175  (Die  Stiftung  der  Universität  Kiel  u.  An- 
deutungen zur  Geschichte  derselben);  f.  d.  Jahr  1848,  &.  59—75  (Practische 
Politik  u.  Kieler  Professoren).  —  i)  Einzelne  Recc.  in  dem  „Hamb.  Corresponden- 
ten**  z.  B.  1838  No.  10  über  Prof.  Petersen's:  „Geschichte  der  Hamb.  Stadt- 
Bibliothek**.  —  k)  In  der  „Kieler  Zeitung**  vom  4.  Juni  1865  (Franz  Hermami 
Hegewisch.  —  Steht  berichtigt  u.  vermehrt  in  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskon^d 
Vin,  S.  271—291  s.  o.).  —  1)  In  Harms  „Gnomon**  S.  5—8  (der  3.  Aufl.)  (Die 
Bnchdruckerkunst  u.  ihre  Erfindung).  —  m)  In  Savigny's  Geschichte  des  Bömi- 
schen  Bechts  im  Mittelalter  Bd.  6  (Heidelberg  1831)  S.  424  (Nachricht  über 
Baymundus  summa  de  matrimonio). .  —  n)  In  der  v.  Aegidi  herausgegebenen 
„Zeitschr.  für  Deutsches  Staatsrecht  n.  Deutsche  Verfassungsgeschichte**  H.  4,  Ber- 
lin 1867,  S.  485—515  (Zur  Kentniss  der  politischen  Literatur  in  Beziehung  auf 
die  Herzogthümcr  Schleswig-Holstein  in  ihrem  Verhältniss  zu  einander  u.  au  Dä- 
nemark). —  Schrieb  ein  Vorwort  zu  seines  Sohnes  Chrst.  Karl  Andreas  Batjen's 
Uebersetznng:  Die  Wolko  mit  dem  silbernen  Hintergrunde.    Kiel  1865.     12. 

Mehrere  Aufsätze  in  Falcks  „Schleswig-Holsteinischcm  Wochenblatt*  (Kiel 
1848  u.  1849),  dem  „Kieler  Corresp.-BIatt**,  u.  diverse  literarische  Artikel  im 
»Altonaer  Merkur**,  unter  m.  A.  1862  No.  223,  vom  21.  Sept  (Christian  Fried- 
rich Asmns  Blohm).  —  Bevidirt.  — 

1709)  Raach,  Christian,  geboren  um  1810  in  Schleswig, 
Sohn  ejnes  Schlächters,  studirte  besonders  Mathematik  in  Kiel,  wurde 
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dr.  philos.  daselbst,  erricTitele  1841  in  Kiel  ^me  Gewerbest^hule  für 
Bauprefessionislen,  war  1850  und  51  Mitglied  der  Landesversaram- 
lung  der  Herzogthümer,  wurde  in  «ir^em  g^gen  ihn  angestrengten 
Pressprocess  von  dem  Ober-Gerichts- Advocaten  Claussen  vertheidigt; 
später  Lehrer  an  der  Bergschule  in  Essen. 

1)  Elementare  Arithmetik  für  Slnaben-,  Handwerker-  u.  ünterofficier- Schulen. 
Aifcona,  Lehmkuhl,  1847.     8.     l7Vg  Bgg. 

i)  Normativ  für  das  Tischler-MeisterßtOck  in  Bchieswig-HoUtein,  mit  Anmerkun- 
gen.   Eicl,  Bünsow,  1847.    8. 

3)  Elementare  Arithmetik  fttr  Real-,  Berg-,  Gewerbe-  u.  Fortbildungsschulen. 
8.  Aufl.  Hannover,  Rümpler,  18....     608  SS. 

4)  Planimetrie  u.  Constructionslehre  für  "Real-,  Berg-,  Gewerbe-  u.  Fortbildungs- 
schulen.    Mit  834  Holzschnn.    Hannover,  Rümplcr,  186...    gr.  8. 

Im  Schleßwig-Holsteinischen  SchulbJ.  III,  H.  4,  S.  138—140  (üeber  seine 
Kieler  Gewerbeschule).  —  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1841,  No.  84  (Was  versteht 
man  unter  höherer  JBanernschule?),  No.  96  (Die  höhere  Bauernschule  als  District«- 
flchale).  Andere  Aufsätze  das.  1843,  No.  7,  9,  12,  40,  44;  1844,  No.  35,  36, 
39,  42,  44,  48,  52,  CO,  62,  68,  101.  —  Im  Itzchoer  Wochenblatt  1842,  No.  23, 
29  (Welche  Schwierigkeiten  stellen  sich  der  Anlegung  von  Gewerbeschulen  ent- 
gegen und  wie  lassen  sie  sich  hebend*);  1*844,  No.  29,  Sp.  906—908  (Wozu  dienen 
Meisterstücke  in  den  Aemtern?).  — 

1710)  Raaert,  Matthias  Heinrich  Theodor,  geb.  auf 
Jasen  bei  Cismar,  Sohn  des  dortigen  Branddirectors  Jacob  Rauert 
(t  27.  Nov.  ISiZ);  studirte  die  Rechte  in  Kiel  1831  bis  Michaelis 
1833,  (2.  Char.  m.  A.),  war  später  Regierungs-Canzelist  iö  Schles- 
wig, den  25  Mai  1843  Amtsvenvaller  u.  Hausvogt  in  der  Grafschaft 
Rantzau;  sowie  Kirchspielsvogt  in  den  Kirchspielen  Barmstedt  u. 
Hömerkirchen ;  starb  am  6.  September  1859  zu  Schleswig  in  der 
Privat-Heilanstalt  des  Justizratfas  Klinck  für  Gemüthskranke  und 
wurde  in  Barmstedt  beerdigt. 

1)  Die  Grafschaft  Hantzau.  Ein  Beitrag  zur  genaueren  Landeskunde.  Altona, 
Hammerich,  1840.    8.     XII  u.  275  SS.     Bec.  im  Alt.  M.   1840  No.  59  &  61. 

2)  Specialkarte  •  der  Grafschaft  Bantzau.  Altona,  A.  Lehmkuhl  &  Co.,  1853. 
Rec  Itzeh.  Wochenbl.  1852  No.  96. 

Im  N.  St.  M.  Vni,  1839,  S.  651—663  (Ueber  die  rechtliche  Natur  desMühlen- 
cwanges  in  den  Herzogthiimern  Schleswig  u.  Holstein).  —  In  Falcks  Archiv  I, 
1842,  S.  73—93  (Ueber  Gesellen-Brüderschaften  u.  die  Verpflichtung  zur  Verpfle- 
gung erkrankter  Handwerks-Gesellen) ;  S.  322— 337  (Die  gezwungene  Anleihe  vom 
Jahre  1813);  S.  379—384  (Nachricht  über  den  Zustand  des  Fabrik-  u.  Manufactur- 
wesens  in  den  Herzogthümem  Schleswig  n.  Holstein,  mit  Ausnahme  der  Stadt 
Altena);  S.  656—660  (Ueber  die  Gültigkeit  des  Jütischen  Lovs  in  Criminal- 
Bachen);  II,  1843,  S.  132—1-36  (Nachricht  über  die  Fabriken  u.  Industrie- 
anlagen in  den  Herzogthümem  Schleswig  u.  Holstein  fär  1841);  S.  136^137 
(VermCgensstatns  der  Kommunen  in  den  Landdistricten  der  Herzogthfimer 
Schleswig   und    Holstein);    S.    137     (Nachricht    über    den     Schleswig  -  Holstei- 
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nischcn  Schulfond  für  1841);  S.  137—138  (Nachricht  tbet  das  Carstenscb«  Ver- 
mächtniss);  S.  497—512  (Geschichte  des  Guts  Weüingsbüttel) ;  III,  1844,  S.  53 
bis  70  (Eid  Bergungsfall  im  Eismeere,  wobei  hauptsächlich  die  Anwendung  der 
Strandverordnung  vom  30.  December  1803  aur  Frage  kommt).  —  In  MichcUens 
n«  Asmussens  Archiv  für  die  Staats-  u.  Kirchen-Geschichte  Bd.  4,  Altona  1840, 
S.  585—591  (Streitigkeiten  über  das  Patronai  der  Elmshörner  Kirche).  —  In  K. 
L.  Biematzki's  Yolksbuch  f.  d.  J.  1844,  S.  211—215  (Stadt  n.  Land);  f.  d.  J. 
1845,  S.  38—43  (Gemeinsinn).  — 

1711)  Rave,  (der  Vater  schrieb  sich  Raabe)  Christian 
Theodor,  geboren  um  1820  in  Kiel;  besuchte  die  Gelehrtenschole 
in  Kiel  bis  Neujahr  1842,  studirte  die  Rechte  von  Ostern  1842  bis 
Michaelis  1844  in  Kiel,  dann  auch  auf  andern  Universitäten,  wurde 
Michaelis  1846  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  dann  Advocat  in 
Itzehoe,  seit  1865  Justitiar  und  Oberinspect.  der  Herrschaft  Breiten- 
burg; im  August  1867  zum  Kreisgerichtsrath  in  Itzehoe  ernannt. 

Von  ihm  in  den  Jahrb.  f.  d.  Landesk.  II,   1859,  S.  182—199   (Georg  LOck). 

1712)  Ravlt,  Johann  Christian,  geboren  16.  August 
1806  in  Schleswig,  Sohn  des  Kammerraths  und  Klosterschreibers 
Johann  Anton  Ravit  in  Preetz  und  der  Dorothea,  Tochter  des  Stadt- 
secretärs  Flor  in  Kiel;  unterrichtet  Anfangs  durch  Hauslehrer,  dann 
auf  den  Gelehrten-Schulen  zu  Plön  und  Lübeck,  studirte  die  Rechte 
und  Staatswissenschaflen  in  Kiel  seit  Hichaeljs  1826,  Heidelberg 
seit  Michaelis  1827,  Jena  seit  Michaelis  1828,  und  wieder  Kiel  seit 
Ostern  1829,  bestand  um  Mich.  1831  das  jur.  Examen  in  Schleswig 
(2.  m.  r.  A.);  ging  im  Anfang  des  Jahres  1832  nach  Kopenhagen  u. 
trat  als  Volontär  in  die  Rentekammer;  wurde  am  24.  September 
1834  zum  Gevollmächtigten  ernannt  und  wurde  noch  in  dieser  Stel- 
lung Secretär  der  statistischen  Commission,  sowie  Secretar  der  fuf 
Errichtung  einer  Lebensversicherungs-  und  Leibrenten-Anstalt  aller- 
höchst niedergesetzten  Commission;  am  26.  October  1839  Rente- 
schreiber des  ersten  Schleswigschen  Comtoirs;  am  28.  Juni  1840 
wirklicher  Kammerrath,  am  2.  März  1841  Chef  des  Expeditions- 
Comtoirs  für  die  Schleswigschen  Sachen;  am  27.  Juni  1842  ordent« 
lieber  Professor  der  Nationalökonomie  und  Statistik  in  Kiel,  am  4. 
Mai  1843  in  honorem  zum  dr.  philos.  creirt,  am  2.  Mai  1845 
Administrator  der  königlichen  Schulbuchdruckerei  und  Ruchhandlungf ; 
im  Anfang  des  Jahres  1848  von  der  Universität  Kiel  zu  ihrem  Ver* 
treter  in  Gemässheit  des  Patents  vom  28.  Januar  1848  erwählt  und 
trat  dann  in  die  vereinigte  Ständeversammlung  der  Herzogthümer^ 
sowie  später  in  die  Landesversammlung;  in  demselben  Jahre  wurde 
er  zum  Director  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft  erwählt, 
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nacbdem  er  mehrerö  Jahre  Mitglied  des  Ausschusses  dieser  Gesell- 
schaft gewesen  war;  am  25.  Februar  1850  Direclor  des  derzeit  neu 
errichteten  statistischen  Bureaus,  im  Jahre  1851  trat  er  in  die  in 
fiemässheit  des  Berliner  Friedens  angeordnete  Gommission  zur  Re- 
gulirung  der  Grenze  zwischen  Holstein  und  Schleswig;  nach  Wie- 
derherstellung der  Dänischen  Herrschaft  wurde  ihm  die  Bestätigung 
seiner  Bestallung  verweigert  und  die  Auszahlung  seiner  Gage  sislirl; 
er  ging  darauf  nach  Hamburg  und  gründete  dort  1854  die  Ham- 
burg-Bremer -Feuer- Versicherungs-Gesellschaft,  deren  Director  er 
wurde;  im  Herbst  des  Jahres  1856  wurde  er  erster  Director  der 
mitteideutschen  €reditbank  in  Meiningen,  legte  diese  Stelle  aber 
schon  im  folgenden  Jahre  nieder  und  zog  nach  Oldenburg,  wo  ihm 
die  Concession  zur  Errichtung  einer  Bank  ertheilt  war,  später  aber, 
nach  dein  Tode  seiner  Frau  Rasmine  Catharine  gebome  Antoni  aus 
Kopenhagen,  nach  Lübeck;  1861  correspondlrendes  Mitglied  der 
Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  Gesellschaft  für  vaterländische 
Geschichte;  ging  1865  nach  Kopenhagen,  uin  bei  den  Verhandlungen 
ftber  die  finanzielle  Auseinandersetzung  Dänemarks  und  der  Herzog- 
tümer mitzuwirken,  trat  aber  bei  dem  Gang,  den  diese  Verhand- 
hingen nahmen,  vor  deren  Beendigung  zurück  und  ging  nach  Kiel, 
seit  Mai  1867  in  Hamburg. 

1)  Bearbeitete  im  Anfttrago  der  Bentekäinttier  den  9.  Band  der  von  der  Schlesw.- 
Hol8tein.-Laaenb.  Kanzlei  heransgeg.  systematischen  SammL  der  Verordnungen. 

2)  Bearbeitet  als  Secretär  der  statistischen  Gommission  in  Kopenhagen  die  Yolks- 
cfthlungslisten  pro  1840. 

9)  Gab  mit  M.  TOnsen,  E.  Herrmann,  «T.  Christiansen,  K.  O.  Madai,  G.  Droysen, 
G.  Waitz  n.  L.  Stein  heraas :  Staats-  u.  Erbrecht  des  Hensogthnms  Schleswig. 
Hamb.  1846.    8.    SS.  115. 

'  4)  Gab  in  Verbindung  mit  K.  N.  Falck  heraus:  Sammlung  der  wichtigsten  Ur- 
kunden, welche  auf  das  Staatsrecht  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein 
Bezug  haben.    Kiel,  K.  Schröder,  1847.    8.    (cfr.  Einleit.  S.  IV.)  f 

8)  G^b  heraus:  Jahrbuch  der  Gesetzgebung  u.  Verwaltung  der  Herzogthümer 
Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg  Jahrg.  I,  1845  bis  IV,  1848  (von  1845  bis 
1847  jeder  Jahrg.  10  Hefte,  1848  6  Hefte).    Kiel  1845—1848.     8. 

6)  Ueber  unsere  Münzzust&nde.    Kiel,  K.  Schröder  &.  Co.,  1848.    8.    SS.  47. 

7)  Gab  heraus:   Staatshandbuch   fftr  Schleswig -Holstein   auf  1849,    Altena.    8. 

8)  Der  Cirilstaatsdienst  in  den  Herzogthümem  Schleswig  u.  Holstein.  Kiel, 
K.  Schröder  &  Co.,^852.    8.    VIII  u.  SS.  192. 

9)  Gab  heraus:  Archiv  staatswissenichaftlieher  Abhandlungen  Bd.  1,  H.  1,  2. 
Ltkbeck  1862.  1863.  8.  H.  1  enthält  von  ihm:  Beiträge  lur  Lehre  yom 
Gelde,  u.  erschien  auch  separat,  Lübeck  1862.    8.    SS.  65. 

10)  lieber  progressive  Einkommensteuer.    Lübeck,  Aschenfeldt,  1862.    8. 

^0  Untersuchungen  über  die  Staatssuccession  im  Herzogthum  Lauenburg  mit  dem 
▼<m  der  Sehleswig-Holitein-Lauenburgischen  Canzlei  über  diese  Frage  erstat- 
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teten  Gutachten.     Kiel  18C4.    8.    SS.  115.    S.  4ie  »Grenzboten*^  1864»  Bd. 

4.    S    160- 
12)  *  Die  Steuern  in  Schleswig-Holstein  u.  das  Freusslsehe  Stenereystem.   Eamb., 

Gust.  Ed.  l^olte,  1867.    8.    (Ist  eine  mit  „Resultaten^  bereicherte  Broschüre 

aus  Aufsätzen,  die  in  der  „Kieler  Zeitung*^  v.  Mai  1867  standen). 

In  den  Jahrbüchern  f.  d.  Landeskunde  ü,  1859,  S.  247—256  (Ueber  du 
Alter  der  Stadt  Kiel);  HC,  1860,  S.  16—36  (Die  Auslegung  des  AmU  Segebeig); 
IX,  H.  2  (Actenstfitcke  zur  Geschichte  der  Pflugzahl);  H,  3  (Die  Insel  Feluaam  eine 
Holst.  Landschaft).  —  Beitrage  zu  (Biematzki's)  Schlesw.-Holst  Volksbuch;  zu  den 
Neuen  Kieler  Blättern  (über  die  Nationalbank);  zu  der  Oldenb.  landwirtbsch. 
Zeitschrift;  zum  Bremer  Handelsblatt;  zu  den  Lübecker  landwirthschaftlichen  Mit- 
theilungen; zu  den  „Neuen  Lübecker  Blättern^;  zu  der  Erlanger  „2Seitschrift  fElr 
Protestantismus  n.  Kirche*^  (Über  die  Schleswig-Helsteinische  Landeskirche);  sa 
den  „Itzehoer  Nachrichten';  zu  der  „Kieler  Zeitung**  n.  dem  „Kieler  Wochen- 
blatt**, in  letzterem  noch  1867  No.  64  u.  65  6in  Vortrag  Über  die  Errichtung  Ton 
Eigenthumswohnungen  für  Arbeiter.  —  Revidirt. 

1712a)  Raydt,  Theodor,  ^eborner  Hannoveraner;  rcfor- 
mirt;  Inslilulsvorsleher  in  Segeberg. 

Tom  Kindessinn.  Predigt  über  Matthäus  18,  3, 'gehalten  in  der  evangelisch- 
reformirten  Kirche  zu  Hamburg,  gr.   81    15  SS.  1866.   Hamburg,  Mauke  v.  Söhne. 

1713)  Reck,  Jacob  Ludwig,  geboren  den  5.  Februar 
1784  in  Bramstedt,  Grafschaft  Rantzau,  Sohn  des  Hegereiters  und 
Holzvogts  David  Heinrich  Reck  in  der  Grafschaft  Rantzau  und  der 
Marie  Christine  geborne  Lange;  wurde  1810  Forstreiter  im  ersten 
Kronburg'schen  Forstdistrict  auf  Seeland;  1829  Forstrath;  den  9. 
Nov.  1833  Mitglied  der  Forst-Examinations-Commission  in  Kopen- 
hagen; 28.  Juni  1840  R.  v.  D.;  28,  Juni  1847  ord.  Justizrath;  als 
Forstreiter  auf  Ansuchen  den  8.  März  1851  entlassen,  und  zu- 
gleich als  Mitglied  der  Forst-Examinations-Commi.csion  austretend; 
t  den  22.  März  1856  in  Hillerod.  Vergl.  Ersl.  H  S.  652  und  Suppl. 
H  S.  767-768. 

Von  ihm  die  Anzeige  v.  H,.  Cotta's  „Anweisung  zum  Holz-Anbau'  in  dem 
Dänischen  Magaz.  f.  L.  Bd.  XII,  1834,  S.  87—108. 

1714)  Redling*,  Jacob  Matthias,  geboren  den  18.  (nicht 
17.)  Juni  1802  zuWilster;  Sohn  des"  Sattlers  Joachim  Ch.Redling; 
besuchte  die  Meldorfer  Gelehrtenschule  v.  Ostern  1818,  nachdem 
er  vorher  besonders  von  dem  Rector  Petersen  jn  Wilster  angeleitet 
worden  war;  studirte  Theologie  von  Ostern  1821  bis  Michaelis 
1822  zu  Kiel,  von  Michaelis  1822  bis  dahin  1823  in  Jena  und  wie- 
der in  Kiel  von  Ostern  1824  bis  1825,  examinirt  auf  Gotlorf  1826 
mit  dem  2.  Char.  m.  A.,  von  Ostern  1825  bis  dahin  1827  Haus- 
lehrer in  Flensburg  und  zugleich  Prädicant  in  Adelbye,  im  Sommer 
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1827  Hauslehrer  in  Kiel,  den  18.  September  1827  Rector  in  Ediern- 
forde,  antretend  den  10.  Januar  1828,  den  5.  Juni  1828  Mitglied 
der  Commission  zur  Förderung  des  wechselseitigen  Schulunterrichts 
den  5.  Juni   1835  erster  Compastor  in  Barmstedt,  antretend  den 
10.  Januar  1836. 
])  Glaube,  Liebe,  Hoffbang.  Umrisse  in  gebundener  Bede,  sonftchst  als  Coo- 

finnationsgabe  für  Töcbter.    Schleswig,  Koeb,  1833.   8.   SS.  32.    Bec.  Pror.- 

Berr.  1883,  S.  621-643,  1834,  H.  4. 
S)  BeleaebtuDg  der  in  Anrege  gebrachten  Altona-Ki^er  Eisenbahn-Bonta.  Itsehoe 
*    1843.    8. 

3)  Zweite  Belencbinng  der  in  Anrege  gebracbten  Ab&ndemng  der  Altona-Kieler 
Eisenbabn-Boute  mit  einem  Vorwort  v.  J.  M.  Bedling.    Itseboe  1843.    8. 

4)  Die  seitgemasso  n.  notbwendigo  Sebal.Emancq>&tion,  nebst  Berflcksicbtignng 
der  Terschiedenen  Bedentangen,  in  welchen  dieses  Wort  gebraucht  wird. 
Altona,  C.  Th.  Schlüter,  1848.  8  SS.  36.  (Jetzt  bei  Ad.  Lehmknhl).  Bec 
Pftdag.  Jahresberr.  v.  Nacko  1849. 

5)  Das  Bild  Johannes  des  Täufers  im  Gefängniss,  ein  Bild  ffir  unser  Volk  in 
diesen  Tagen  der  Bodrftngniss.  Fredigt  am  3.  Advents-Sonntage  1850.  Altona, 
C.  Th.  Schlüter,  1851.    8.    (Jetst  bei  A.  LehmkuhL) 

6)  Vier  Amtsjnbilftnms-Blicke.  Predigt  mit  Beziehung  auf  sein  25jähriges  Amtsjubi- 
läum  am  2.  Epiphanias-Sonntage  1 86 1 .  Altona,  A.  Lehmkuhl  (Oscar  Sorge)  1861.8. 

7)  Mehrere  Gelegenheitsgedichte,  als  Manuscript  gedruckt,  darunter  eins  zum 
300jährigen  Jubelfeste  der  Universität  Jena  1858. 

In  den  ^Kenen  Schlesw.-Holstein,-Lanenb.  Pror-Berr.*  1831,  H.  2,  S.  177 
bis  211  (Bemerkungen  ^ber  die  im  St.  M.  10,  H.  1  gegebene  Beantwortung  der 
Frage:  Was  ist  von  der  wechselseitigen  Schulcinrichtung  zu  halten?);  1832,  S.  407 
bis  415  (Uebersetzung  der  dem  sei.  Prof.  A,  F.  Luders  (t  14.  Dec.  1831)  v.  dem 
Herrn  Prof.  Kitzsch  im  Auftrag  des  akademischen  Senats  gewidmeten  Denkschrift) 
—  Im  Kieler  Corresp.-Blatt  1832,.  Liierar.-Beil.  No.  7,  vom  8.  Sept.  (Die  wechsel- 
seitige Schuleinrichtung  betr.).  —  Im  Schlesw*.Holst  Schulbl.  vm,  1846,  H.  3 
8.93—107  (Votum  über  die  beiden  im  Scjiulblatt  besprochenen  Fristbestimmungen 
t  den  Dienstantritt  der  SchuHehrer) ;  XIII,  S.  470—477  (Wünsche  (»urch  die  in 
7.  Aufl.  erschienenen  Eckemförder  Schreibtabellen  theils  hervorgerufen,  theils  zum 
Aussprechen  gebracht).  —  In  den  Itzehoer  Nachrr.  1859  (Rec.  über  die  Schrift 
▼on  Peter  Petersen  (Chr.  A.  Valeütiner):  Zufallende  Gedanken  auf  dem  Wege 
zur  Jenaer  Jubelfeier).    Bevidirt 

1715  Reeder,  Eduard  Louis,  geboren  den  26.  Juni  1824 
in  Stedesand,  ging  Michaelis  1845  ab  von  der  Schule  in  Flensburg, 
«m  Jura  zu  sludiren,  gab  aber  nach  einiger  Zeit  wegen  Kränklich- 
keil das  Sludiren  auf  und  wurde  Landmann;  zur  Zeil  ist  erLand- 
wirth  in  BüUsbüU  bei  Leck  u.  1867  Abgeordnetor  für  den  Deutschen 
Reichstag. 

1)  Der  bevorstehende  Friede  für  Schleswig-Holstein  mit  Dänemark.  Eine  Stimme 
ans  dem  Schleswig-Holsteinischen  Volk.    Neumünster  1864.    8. 

i)  Fort  die  Dänenfurcht!  An  die  Vorsichtigen,  noch  Bedenklichen  unter  meinen 
Landsleuten.    Neumünster  1864  im  April.    8.    -f- 
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1716)  Reepen,  Diedrich  Johann  Heinrich,  geboren 
den  24.  Februar  1814  in  Kiel,  sludirle  Theologie  seit  Ostern  1834 
in  Kiel,  examinirt  1839  (2.  m.  s.  r.  A.),  den  2.  August  1843  Dia- 
conus  in  Neustadt  (antretend  12.  November),  den  24.  August  1843 
Feldprediger  beim  Holstein  r  Lauenburgischen  Contingent  für  die 
Concentrirung  des  10.  Armeecorps  bei  Lüneburg  vom  24.  September 
bis  8.  October  1843,  1849  während  4es  Schleswig-Holsteinischen 
"Krieges  Feldprediger  vom  27.  März  bis  2.  Juni,  den  31.  October 
(antretend  2.  December)  1849  Pastor  in  Flemhude,  den  10.  October 
1854  Mitglied  der  Holsteinischen  Ständeversammlung,  den  26.  Aug. 
1863  (antretend  Febr.  1864)  Pastor  in  Bornhöved. 

In  den  Jalirbb.  f.  d.  Landeskunde  4,  ia61,  S.  220—228  (Die  Kircbe  der 
Märtyrer  St.  Georg  u.  St  Manritins  zu  Flemhude). 

1717}  Refölnnd,  Hans  Clemensen,  geb.  den  20.  März 
1820  zu  Gastrup,  Kircbsp.  Agerskov  im  Amte  Hadersleben,  Sohn 
des  Hufners  Matthias  R.  in  Brolund  in  dems.  Kijrchspiel;  studirle 
in  Kopenhagen;  28.  April  1853  Thingschreiber  der  Tonder-  und 
Hoyer-Harden  bis  1864.  Vergl.  ErsI,  Suppicm.  H,  S.  780. 

Von  ihm  in  der  Dannevirke  X,  1848,  No^  106  (Til  den  saakaldte  provisoriske 
Regjering);  XIII,  No.  21,  1850,  18.  Febr.  (Brief  die  Frage  betr.,  ob  der  Schlesw.- 
Holst.  Kanal  zu  Scbk^wig  gehört).  Mehrere  andere  Beiträge,  so  z.  B.  mit  H.  A. 
Kr&gcr  einen  Bericht  über  eine  den  18.  Jannar  1850  gehaltene  Versammlung  eu 
Lygumklostcr.  —  In  ^Faedrelandet**  1847,  No,  86,  88  n.  89  (De  tydske  Praester 
og  det  danske  Sprog  i  Nordslesvig). 

1718)  Rehder,  Peter  Hinrich,  geboren  1791  in  Husum, 
war  seit  1833  Senator  in  Husum,  wohnte  spater  in  Kiel,  wo  er 
seit  dem  15.  Juli  1852  Secretair  des  landwjrthschafllichen  Vereins 
war;  starb  den  1.  ä^eptember  1854,  im  63.  Lebensjahre.  VergL 
Alt.  M.  1854,  No.  209,  Landw.  Wochenbl.  1854,  No.  37, 

Eedigtrtc  vom  28.  Ang.  1852  bis  an  seinen  Tod,  1854.  }.  Sept.  das  „land- 
wirthschaftlichc  Wochenblatt  l  die  Herzogthh.*     Kiel  1852—1854.     4. 

1719}  Rehlioff,  Johann  Andreas,  geb.  den  28.  August 
1800  in  Tondern,  Sohn  des  Archidiakonus  Philipp  Andreas  R.  das^ 
Cf  als  Fast,  zu  Broacker  21.  März  1833X  u.  der  Marie  Christine 
geb.  Klinck;  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Husum,  studirte  darauf 
Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1819,  wurde  1824  mit  dem2.  Ghar. 
m.  A.  auf  Goltorf  examinirt,  den  12.  November  1826  Diaconus  in 
Telliiigstedt,  antretend  am  6.  J&nuar  1827,  den  12.  Üai  1830  Arcbi- 
diaconus  in  Tondern,  antretend  am  25.  Juli,  den  25.  Juli  1S37 
Pastor  u.  Probst  in  Apenrade,  antretend  am  22.  October,  den  10.  Joni 
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1841  R.  V.  D.,  den  3.  Juli  1848  interim.  Superintendent  f.  d.  dänisch- 
redenden Theil  V.  Schleswig,  den  21.  Januar  1850  entlassen;  den 
29.  Mai  1850  bis  1.  Febr.  1851  interim.  Chef  des  Departements 
der  geistlichen  Angelegenheiten  in  Kiel;  im  September  1850  h.  c. 
dr.  theol.  in  Kiel,  den  25.  Mai  1851  Pastor  an  der  St.  Michaelis- 
kirche  in  Hamburg,  wo  er  den  7.  October  antrat,  erhielt  den  21.  April 
1864  ein  Commissorium  zur  Reorganisation  des  Kirchen-  u.  Schul- 
wesens im  Herzoglhum  Schleswig  bis  1 .  Aug.  dess.  Jahrs.  —  Nach 
der  Autobiogr.  auf  der  Uamb.  Stadt-Biblioth.  Vergl.  Carstens  |,die 
Stadt  Tondern*  S.  135. 

1)  Gab  heraus:  Homiletiscbes  Magazin  über  die  epistolischen  Texte  des 
ganzen  Jahrs.  Tb.  1,  2.  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  18S3,  1834.  8.  Reo. 
des  2.  Bandes  im  Repert.  der  ges.  deutschen  Liter.  1834,  Bd.  3,  H.  7,  S.  601 
u.  daraus  in  den  Prov.  Berr.  1834,  S.  477—479. 

2)  Bin  ich  weiter  gekommen?  Predigt  am  24.  Sonnt,  u.  Trinit.  über  Colosser 
1,  9—14  in:  K.  W.  Brodersens  80  Predigten  von  30  Predigern  Schlcsw.- 
Holst.,  1842,  S.  323—837. 

3)  Betrachtung  und  Ermahnung  ftkr  Seeleute,  die  es  sind  u.  werden  wollen. 
>    Schleswig,  Tbst-Inst.,  1843.  8.  Deutsch  ohne  Namen  des  Verf/s,  ins  Dänische 

übers,  unter  seinem  Kamen  v.  Past.  Baben  in  Apenrade.     1843.    8. 

4)  Hatte  neben  Hertzbruch  u.  Nielsen  Theil  an  dem  unterm  30;  April  1849 
pnblicirten  Hirtenbriefe,  der  in  der  „Nordsl.  Tidende*  v.  27.  Mai  des  Jahrs 
u.  wieder  Abgedruckt  in  der  „Dannevirke",  XI,  1.  Juni  1849,  in  Dänischer  Sprache 
erschien  s.  4.  „Til  den  evangolisk-lutheriske  Kirke  for  Hertugdcemmene  Slesvig- 
Holsteen  i  alle  dens  Lommer,  Forstandere,  Lssr^re  og  Tjenere  sige  deres 
Hilsen  i  Herrens  Navn  de  goistligo  Opsyndsmsend  fcr  samme  Kirke." 

5)  Achtzehn  Predigten.  Zehn  über  das  Yater-Unser  u.  acht  über  das  Gleichniss 
vom  verlorenen  Sohn.     Kiel  1850.     8..    VI  u.  214. 

6)  Antrittspredigt  in  Hamburg,- am  7.  October  1851.    Hamb.     8. 

7)  Predigten  am  Charfrcitage  u.  ersten  Ostertage  1852  gehalten  u.  auf  Verlangen 
zum  Druck  überlassen.    Hamb.,  A.  d.  R.  H.,  1852.^  SS.  31.     8. 

8)  Predigt  am  18.  Sonntage  n.  Trinit.,  den  19.  October  1862,  am  Tage  der  ersten 
Säcularfeier  der  St.  Michaelis-Kirche.     Hamb.,  Herold,  1862.     8. 

9)  Seemannsbüchlein.  Eine  Mitgabe  für's  Leben.  Hamb.,  A.  d.  R.  H.,  s.  a.  8. 
Beitr&ge  zum  (Flensburger)  Religionsblatt;  zum  Kirchen,  tt.  Schulblatt  u.  A. 

1850,  7,  Sp.  153—160  (Bemerkungen  über  die  nochmalige  Erklärung  des  Past. 
Haasea,  betr.  das  Verhalteü  der  Schleaw.  Geistlichkeit);  Sp.  172—174  (Vaterländi- 
Bches).  —  Zum  Alt.  Merk.  1850,  No.  28  (Seine  Entlassung  in  Apenrade  betr.); 
No.  92  (Abfichiedswort  an  seine  Gemeinde;  erschien  auch  Apenrade  1850);  zum 
Itzetk  WocfaenbL  1844,  No.  38. 

1720)  Rejahl,  Christian  Matthias,  geboren  den  17.  De- 
cember  180^  zu  Neuendorf,  Probstei  Munsterdorf,  studirte  Theolo- 
gie in  Kiel  seit  Ostern  1832  und  wurde  1839  mit  dem  2.  Char. 
m.  A.  eiaminirt,  war  viele  Jahre  Hauslehrer  in  verschiedenen  ade- 
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ligon  Familien,  1Ö47 — 1849  bei  der  Grfifin  Lackner  in  Plön,  später 
bei  Herrn  von  Buchwald  auf  Panker,  darauf  bei  dem  Administrator 
von  Rantzau  Graf  v.  Moltke;  lebt  jetzt  in  ReQingen. 

Von  ihm  ist  der  mit  C.  M.  K.  bezeichnete  Artikel  im  Kirchen-  n.  'Schalbl. 
1851,  Sp.  193—200,  201—208  u.  209-215  (Aphoristigches  Aber  die  Idee  eiocr 
Bibelspruchchronik  in  Vorschlägen  a.  Bdtr&gen  «a  einer  solchen).  — 

1721}  Reiche,  Friedrich  Heinrich  Jens,  geborenden 
2.  Juni  1789  auf  dem  adligen  Gute  Enoop;  sein  Vater,  Kammer- 
rath  Friedrich  Johann  Karl  Reiche,  war  Inspector  des  Gnis,  später 
Pächter  zu  Grundhoff  und  dann  Besitzer  des  adligen  Guts  Rogen 
(cfr.  L.  &  S.  No.  933).  D«r  Sohn  besuchte  das  Institut  Bemstorffs- 
minde  auf  Brahetrolleburg.  Sich  der  Landwirthschaft  zu  widmen 
begab  er  sich  darauf  auf  das  Carolineum  zu  Braunschweig.  Dit 
Verhältnisse  (rber  bewogen  ihn  spjäter,  zu  studiren.  Er  kehrte  za- 
rück  und  liess  sich  von  dem  gelehrten  Pastoren  Sievers  zu  Havetoli 
auf  die  Universität  vorbereiten.  ^Er  studirte  Jura  in  Kiel,  Göltingen, 
Rostock  und  dann  wieder  in  Kiel,  worauf  er  zu  Gottorf  Mich.  1811  das 
Amts-Examen  bestand  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.).  Dann  liess  er  sich  zwar 
als  Advocat  in  Flensburg  nieder,  ging  aber  schon  nach  4  Wochen 
als  Secretär  auf  das  Amthaus  nach  Plön.  Nach  2  Jahren,  1815,  liess 
er  sich  als  Advocat  in  Schleswig  nieder.  Hier  hatte  er  grosse  Praxis. 
Er  gründete  den  ersten  Lesecirkel  in  der  Stadt.  1842  war  er  Präsident 
des  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  Advocaten- Vereins;  1848 
vertrat  er  in  der  Landesversammhing  die  Stadt  Apenrade.  Seit  1853 
lebte  er  wieder  in  Schleswig,  ohne  jedoch  als  Advocat  beschäftigt 
zu  sein,  da  seine  Bestallung  unterm  15.  Mai  desselben  Jahrs  nicht 
bestätigt  wurde.  1860  siedelte  er  nach  Itzehoe  über  und  starb  dort 
1861,  nachdem  er  von  einem  Aufenthalte  in  Schleswig  im  Juni 
desselben  Jahrs  erkrankt  zurückkehrte,  72  Jahr  alt.  —  Verheirathet 
mit  Louise  Jacobine  Josephine  geborhe  Eckstein  aus  Altona. 

1)  Holsteins  Hechte  an  Schleswig.    Mit  einem  Vorwort  v.  £.  M.  Arndt.    Frank- 
furt 1858.     8. 

2)  Gemeinsame  Bechte  Holsteins  n.  Schleswigs.    Kach  den  kOnigU  Erilassen  vom 
6.  Nov.  1858.    Hamburg  1858.    8. 

3)  Kachtrag  zu  der  Fingschrift:  Gemeinsame  Rechte.    Das.  1859.    8. 

4)  *  A.  Hansen  zu  Gmmbye  in  Angeln  im  Beichsrathe  zu  Eopenhagea  im  Octo- 
ber  1859,    Itzehoe,  Nissen,  1860.    gr.  8.     SS.  22. 

5)  Beleuchtung  der  Dänischen  Concessionen  zam  angeblichen  Schatz  der  Deut- 
schen Nationalität  in  dem  Herzogthnm  Schleswig.    Brannschweig  1861.    8. 
Zwei  Briefe  ans  dein  Herzogthtfm  Schleswig  von  1858  n.  1859  in  dem  ^Volks- 

blatt*.     Daraus  auch  separat.  — 
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1722)  Reiche»  Friedrich  Johann  Karl  (L.  &  S.  No.  933); 
Fesitzer  des  adligen  Guts  Rogen,  Vater  des  vorhergenannten  Friedrich. 
Heinrich  Jens  Reiche,  stach,  nach  einer  Miltheilung,  um  1808. 

1723D  Reiche,  Friedrich  Karl  Hermann,  geboren  in 
Wandsbeck  (?),  stüdirte  die  Rechte,  ivar  später  Advocat  und  Notar;, 
dann  zweiter  gelehrter  Senator  und  1865-  erst  constituirter^  dann 
Syndicus  ia  Kiel  bis  Sq)t.  1867,  wo  er  Kreisrichter  wurde. 

In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  »;   1860»  S.  78—82   (mitgetheilt  Ton  ihm: 
Fie  Erbauung  eines  Hochgerichts  eu  Fölits  1725);   S.  286  (Juristische  Curiosa). 

1724)  JT.  Reiche,  Jobst  Gerhard  Georg  Ernst  (L.  d: 
S.  No-  932),  starb  zu  Ratzeburg  im  März  1843. 

17253  Relchenbach,  Cansrtantin  Moritz,  geboren  16. 
Februar  1804  in  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  an  der 
sein  Vater  Conrector  war,  begab  sich  1819  nach  Dresden,  als  sein 
Bruder  Gottlieb  Heinrich  Ludwig  Reichenbach,  einen  Ruf  als  Pro- 
fessor der  Naturgeschichte  dahin  erhielt,  und  besuchte  ein  Jahr  lang 
die  medicinische  Academie  daselbst,  bezog  darauf  die  Universität 
Leipzig,  ohne  jedoch,  durch  Studentenverbindungen  compromittirt, 
seine  Studien  länger  als  ein  Jahr  fortzusetzen.  Er  widmete  sich 
viehnehr  jetzt  der  künstlerischen  Laufbahn  als  Schauspieler  und 
war  nebenbei  belletristischer  Schriftsteller;  1842  war  er  in  Ham- 
burg, 1843  als-  Redacteur  im  nördlichen  Schleswig  und  auf  Alsen 
thätig  bis  1847,  wo  er  nach  Hamburg  zurückkam  und  1848  erster 
Redacteur  der  von  J.  F.  Richter  gegründeten  Hamburger  Reform 
ward.  Er  musste  1852  Hamburg  verlassen  und  ging  nach  ALtona^ 
wo  er  Bürger  wurde.  Er  blieb  fortwährend  Mitarbeiter  der  Reform. 
Vergl.  über  ihn  Hermann  Feist:  Poetisches  Album  der  Reform  (Hamb. 
1864)  S.  301— 302^ 

1)  FreisehlitEfunkeii.   Erzählungexk  Bd.  1—3.   Leipzig,  Kollmann,  1829,  1830.   8. 

2)  Die  drei  Qr&her  auf  der  Heide  oder  der  Schwedische  Bauernkrieg.    Daselbst 
1832.    8. 

3)  Der  Bund  n^t  dem  BOsen  od.:   der  Fluch  des  Meineids.    I^ovelle  aus  dem 
19.  Jahrh.  Th.  1,  2.    Das.  1833.     8. 

4)  Der  Dal-Jnnker.    Ein  Schwedisches  Bevolutions-Gemälde  ans  dem  1 6.  Jahrh. 
Seitenstflck  zu  den  3  Grabern  auf  der  Heide.    Th.  1—8.    Das.  1834.    8. 

5)  Die  Blume  v,  Granada.    Ein   histoiisch  -  romantisches  Gemälde   aus   dem  15. 
Jahrh.    Th.  1,  2.    Das.  1835.    8.    32  Bgg. 

6)  Teüfelsstreiche.     Sagen  aus   dem  Harzgebirge.     Bd.   1,   2.     Das.   1840.     8. 
a?  Bgg. 

7)  Mephisto's  Verwandlungen.    Märchen  aus  unserer  Zeit    Das.  1841.    8. 

8)  1840.    Ein  Jahr  im  Orient     Histor. -romantische  Zeitbilder  in  Novellenfoim. 
Bd.  1,  2,    Leipzig  (Braunschweig)  1841.    8. 
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9}  Conrftd  v.  Marburg.    Der  erste  Deutsche  Eetzerrichter.    Histor. -romantisches 
Gemälde  aus  dem  13.  Jahrh.    Th.  1,  3.   Leipzig,  Kollmann,  1841.    30  Vs  Bgg. 

1 0)  Wehmutter  n.  Todtengräber.  Emsto  u.  humoristische  Bilder  in  Novellenform. 
Bd.  1,  2     Das.  W43.    8. 

1 1 )  Hamburgs  verhängnissvolle  Maitage  od.  ausführliche  Beschreibung  der  Feuers- 
bruDst  V.  5.  bis  z.  9.  I^ai  1842  u.  ihre  Folgen.  Hamburg,  J.  F.  Richter,  1842.  8. 

12)  Julitßgc  en  miniature.  Humoristisch-satyrische  Bilder  in  Novellenform.  Bd. 
1,  2.     Leipzig,  Kollmann,  1848.     8. 

13)  Erzählungen  u.  Novellen.  Bd.  1  Das  Crocodil;  Bd.  2  Ehefesseln;  Bd.  8  Her- 
zensläutcrung  durch  Flammen;  Bd.  4  Die  Erscheinung  am  Grabe  nebst  8 
andern  Novellen.     Das.  1845  u.  1846.     8. 

14)  Ans  dem  Orient.    Bd.  1,  2.    Leipzig,  Berger,  1846.    8. 

15)  Die  Mazzinisten.  Romant-politisches  Gemälde  aus  der  Gegenwart  od.:  Boman- 
tische  Volksbibliothek    Bd.  10.    Hamb.,  Richter,  1860.    8. 

16)  Garibaldi,  der  Italicnische  Freiheitsheld.  Abth.  1,  2.  od.:  Romantische  Yolks- 
bibliotbek  Bd.  11,  12.    Das.  1861. 

17)  Ein  Roman  ans  den  Zeiten  des  Schleswig-Holsteinischen  Krieges.  1.  Abth. 
Th.  1,  2.    Hamb.,  Richter,  1864.     8. 

Gedichte   von   ihm   in   dem   von  H.  Feist  herausgegebenen  „Album  der  Be- 
form"    1864. 

1726}  Reichenbaeli,  HansPeterDetlef,  geborenden 
6.  März  1795  zu  Rendsburg,  Sohn  des  Kaufmanns  Christian  Hein- 
rich Reichenbach  und  der  Elsabe  Margarethe  RodewoU.  Er  kam  im 
Knabenalter  mit  seinen  Eltern  nach  Altona,  wo  er  das  Gymnasium 
besuchte.  Im  Jahre  1819  wurde  er  als  stud.  medic.  unter  dem 
Rectorat  des  Professors  Christoph  Schreiter  in  Kiel  immalriculirt 
und  hörte  bis  1823  die  Vorlesungen  von  Reinhold,  Rerger,  Reimer, 
Nasser,  Schultz,  den  beiden  Weber,  Wiedemann,  Pfaff,  Fischer  und 
Hegewisch  und  stand  fast  über  ein  Jahr  unter  Etatsralh  Fischer's 
Leitung  dem  Prosectordienst  vor.  1823  ging  er  nach  Kopenhagen 
und  studirte  dort  bis  1826,  in  welchem  Jahr  er  das  medicinisch- 
chlrurgische  Examen  daselbst  bestand.  Er  machte  dann  von  Kopen- 
hagen eine  Reise  nach  Schweden  und  Hess  sich  noch  in  demselben 
Jahre  in  Altona  als  practischer  Arzt  nieder;  nachdem  er  als  solcher 
schon  18  Jahre  thätig  gewesen,  promovirte  er  1845  in  Kid  zum 
dr.  med.  &  chir.  Am  28.  November  1847  erhielt  er,  neben  dem 
verstorbenen  Advocaten  Witt  von  seinen  Mitbürgern  einen  sauber 
gearbeiteten  Ehrenbecher  als  Zeichen  der  Anerkennung  mit  der 
Inschrift:  „dem  Streiter  für  Recht  und  Wahrheit."  Er  war  und  ist 
Mitglied  mehrerer  wissenschaftlichen  Gesellschaften,  so  der  Schles- 
\vig-HoIstein-LauenburgisiDhen  naturwissenschaftlichen  und  medici- 
ni&chen  Gesellschaft  und  seit  dem  t.  Mai  1857  der  kaiserlich 
Leopoldinisch-Carolinischen  Akademie  der  Naturforscher. 
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Selbstet&idig  encbienene  Scbrifte»: 

I)  Beweis  aus  der  jüdischen  Beligion,  dass  die  Jaden  in  den  christlichen  Staa- 
ten nicht  emancipirt  werden  können,  wenn  nicht  die  Christen  sich  dadurch 
ihnen  sinshar  n.  nnterthan  machen  wollen.  Hervorgernfen  durch  die  Medi- 
tationen des  Hrn.  dr.  Steinheim.    Altona,  G.  Blatt,  1841.    8. 

i)  Erste  Hauptgmndsfttze  einer  sukünftigen  allgemeinen  Philosophie  des  Wahr- 
nehmharen  oder  philosophische  Betrachtangen  üher-Gott,  die  Natur  u.  den 
Manschen.  Für  Philosophen,  Theologen,  Juristen  u.  Aerste.  Altona,  Ham- 
merich u.  L^sser,  1842.    8. 

3)  De  consecandis  memhrorum  sIto  artunm  narvis  sapplementum  parrum  ad 
haue  operationem  tractandam,  diss.  inaugur.  Altona,,  ap.  G.  Blatt,  1845. 
8.    SS.  45. 

4)  Ueher  die  Entstehung  des  Menschen.  Ein  kleiner  Beitrag  Eur  Anthropologie 
m.  Philosophie.  Vorgetragen  in  einer  allgemeinen  Versammlung  der  28.  Ver. 
siimmlang  der  Deutsche^  Naturforscher  u.  Aerzte  su  Gotha.  Altona,  Wen- 
dehomsche  Buchh.,  1854.  8.  Die  Veröffentlichung  erfolgte  gegenüber  man- 
ehen  Angriffen  wider  den  Vortrag  in  öffentlichen  Blättern,  dem  illustrirten 
Volkskalender,  im  Sachs'schen  Almanach  u.  s.  w. 

Beiträge  zu  Zeitschriften: 

a)  Zu  Pfaffs  »Mitthh.  etc.*  N.  F.  J.  VI,  1840,  H.  11  u.  12,  S.  97  ff 
(Einige  kritische  Bemerkk«  über  das  encjclopädische  Wörterbuch  der  medicinischen 
Wissenschaften,  heransgeg.  v)  d«n  Proff.  der  medicinischen  Facultät  zu  Berlin); 
J.  Vn,  1841,  H.  5  u.  6,  S.  88  ff.  (Noch  ein  paar  Worte  über  den  Vorschlag 
des  Hm  dr.  u.  Prof.  Nagel  etc.,  bei  schweren  Geburten  von  lU  en'gem  Becken 
das  Bitterwasser  nach  dem  Bathe  der  Engländer  in  der  Schwangerschaft  anztiwen- 
den.  —  b)  Zu  den  Alton.  Adress-Comtoir  Nachrr.  1843,  No.  18  (Pares 
cum  paribus  ÜMillime  congregantur);  No.  15  (Salus  rei  publica^  summa  lex  est); 
No.  31  (Eingesandt);  No.  42  (Prüfet  Alles,  behaltet  das  Beste).  Unterzeichnet 
lind  diese  Aufsätze  mit  b.  u.  die  3  ersten  gegen  die  Emancipation  der  Juden,  die 
4  gegen  den  Bahnhof  in  Ottensen  gerichtet.  Das.  1847  No.  58  (Audiatur  et 
tertia  pars) ;  No.  62  (Antwort  auf  die  Ankündigimg  der  Judengemeinde,  ihn  gerichtlich 
vorladen  zu  lassen);  No.  67  (Entgegnung);  No.  74,  75,  77  (Widerlegung  gegen 
dr.  Enoch  u.  Herrn  Zadig);  No.  82  u.  83  (dr.  Beichenbach  u.  dr.  Magnussen); 
Ko.  95  (Oeffentliche  Anzeige  gegen  Hm.  Clemens  Gercke).  —  c)  Zu  dem  „Hamb. 
Beobachter'*  J.  27,  1843,  No.  47,  S.  372  n.  373  u.  No.  48,  S.  380  u.  381 
(Literarisches,  b.  unterz.,  Kritik  Über  „Bruno  Bauer  u.  seine  gehaltlose  Kritik  über 
die  Jadenfrage  t.  dr.  Gotth.  Salomon**);  J.  28,  1844,  No.  8,  9,  11,  12  u.  13  od. 
S.  60,  -61,  68,  84,  85,  92,  93  u.  100  (Ueber  die  Beformsucht  unserer  Zeit,  Cand. 
B.  unten.,  u.  das  Project  der  Verlegung  des  Alt.  Gymnasiums  u.  die  Bahnhofs- 
frage  betr.);  No.  22,  S.  172  u.  No.  24,  S.  188,  No.  27,  S.  212,  No.  31,  S.  244 
(Beleachtung  der  Kieler  Erwiderung,  cfr.  das.  No.  15,  17  u.  18);  S.  29,  1845 
Gedicht  „an  die  nordisdie  Nachtigall",  Jenny  Lind);  J.  31,  1847,  No.  1,  S.  6  u. 
(Ho.  2,  S.  14  (Aus  Altona,  Judenemancipation  betr.);  No.  29,  S.  228  u.  No.  3p, 
S.  237  (Die  Unmöglichkeit  der  Judenbeförderung,  —  b.  —  unterz.).  —  d)  Zu  den 
vaterst&dtischen  Blättern  der  „Hamb.  Nachrichten*'  1843,  No.  228,  241  u.  24^ 
(Die  Unmöglichkeit  der  Gleichstellung  der  Juden ,  unterz.  —  b.  — ).  —  e)  Zum 
Jtsehoer  Wochenbl."  1845,  No.  16  (Eingesandt);  No.  24  (An  den  dr.  Cohen 
in  Ehnshpm,  gegen   die -Judenemancipation).  —  f)  Zu   den  „Alton.  Nachrr." 
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1845  (*  Kachrnf  an  den  Terstorbenen  Jostisrath  Gide).  —  g)  Zum  «Tagewlcbter* 
1847  K.  1,  S.  4,  Ko.  30,  S.  2S8,  S39  o.  240  (Eingesandt,  n.  die  Unmöglichkeit  der 
Jadenbeförderung,  unterz.  —  b.  — ).  —  h)  Zu  „Aus  der  Heimath*  v.  E.  A.  Eom- 
m&ssler  1863,  No.  43  (Ueber  die  Metamorphose  der  Natur.  Ist  ein  im  Humboldts- 
vereine  zu  Reichenbach  im  Yoigtlande  gehaltener  Vortrag).  —  Diverse  andere 
Artikel  können  nicht  bezeichnet  werden.  —  Bevidirt  — 

1727)  Reimer»  Nicolans  Theodor  (L.  &  S.  No.  935). 
Seit  1817  hatte  er  die  Mitadininistration  des  akademischen  Kranken- 
hauses und  des  botanischen  Gartens  in  Kiel  Er  starb  den  23.  Fe- 
bruar 1832.  Verheirathet  mit  L.  C.  geborne  Lorentzen.  —  Vergl. 
die  Biographie  im  N.  Staatsb.  Mag.  3,  1835,  S.  353-362  von  H. 
Ratjen  u.  Nitzsch's  Memoria  auf  ihn.  Ferner  N.  Staats.  Mag.  10  S. 
479  und  Neuen  NekroL  d.  D.  10  S.  61.  Poggeudorffs  biogr.  und 
liier.  Handworterb.  II  Sp.  596. 

In  Mitscherlichs  Ausgabe  des  Horaz  2,  p.  696  sqq.  steht  von  Reimer  eine 
Erkl&rnng  des  Astrologischen  in  Horaz  carm.  II,  17  v.  17. 

Von  ihm  sind  mehrere  Compositionen  in  der  von  L.  W.  Werner  heransgegebe- 
benen  Euphrosyne.  Aach  ist  ein  Gedicht,  in  der  Yerbessemng  mit  Composition  von 
Werner,  in  Aschenbergs  Taschenbach  für  die  Qegend  am  Niederrhein  od.  Bergisches 
Taschenbach  1801  p.  51  a.  p.  295  gedrackt.  Ob  in  diesem  Taschenbach  noch 
andere  Erzählungen  n..  Gedichte  von  Reimer,  die  er  an  Aschenberg  sandte,  ge- 
drackt sind,  ist  nicht  anz'ngeben. 

Er  ordnete  den  Catalog  der  Bftcher  des  Göttinger  Professors  Kästner  im  J. 
1800  f.  den  Drack. 

1728)  Relmerfil»  August  Heinrich  Ludwig,  geboren 
in  Kiel,  studirte  Medidn,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1841,  practischer 
Arzt  in  Norderwörden. 

De  haemophysi.    Kil.  /1S41.    8. 

1729)  ReimerSt  Emil  Friedrich  Heinrich,  wurde  1830 
in  Kiel  df.  med.  &  chir. ;  ist  seitdem  practischer  Arzt  in  Reinfeld. 

De  magno  calomelitis  nsa.    Kiliae  1830.    8. 

1730)  Reimers»  Franz  Christoph,  geboren  in  Flens- 
burg, studirte  Jura,  um  1841  Secrelar  in  Preetz,  später  Cl 846) 
Unter- Gerichts.- Advocat  in  Plön,  im  März  1848  constituirt  als 
Bürgermeister  daselbst  und  April  1850  von  der  Bürgerschaft  zu 
diesem  Amte  erwählt,  um  1853  ernannt  zum  Obergerichts -^  und 
Canzleisecrelär  in  Glückstadt;  war  auch  in  der  Direction  der  Glück- 
stadt-Elmshorner  Eisenbahn;  wurde  1858  Gerichtshalter  der  Guter 
Marienthal  und  Wandsbeck,  sowie  für  das  Canzleigut  Wellings- 
flbttel,  1865  constituirter  Burgermeister  in  der  Stadt  Flensburg, 
später  in  Schleswig,  1866  vortragender  Rath  bei  der  k.  k.  Oester- 
reichischen  Statthalterschaft  in  Holstein,  in  Kiel,  Regierungsrath  för 
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die  2.  Section  in  der  Holsteinischen  Landesregierung^  bis  zu  deren 
Auflösung;  darauf  wieder  in  der  früheren  Function  in  Wandsbeck^ 
1867  im  August  Mitglied  des  Kreisgerichts  in  Altona.  —  Mitgetheilt^ 
In  der  juristifcben  Zeitschr.  des  Schlesw^HolfULmuenb.  Advocaten- Vereint  1841 
E  S,  8.  86^126  (Andeatangen  ttber  die  SteUang  n.  den  Wirkungskreis  de» 
Contradictors).  -f- 

17SO  Reimers»  Joachim  Andreas,  geboren  den  15. 
Hai  1808  zu  Oldenburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1831,  examinirt  1835  Ostern  (2.  Char.),  den  22.  Janaar  1843  Rector, 
dazu  den ^24.  März  Diaconus  in  Heiligenhafen,  den  22.  December 
1849  Pastor  in  Hohenslein,  16.  Mai  1867  Fast,  in  Wedel. 

In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  1859  S.40— 43  (Die  Kirche  zu  Hohenstein). 

1732)  Reimers,  Johann  Christian,  geboren  den  12. 
Juli  1799  in  Linden,  Kirchspiels  Hennstedt,  Norder- Ditmarschen, 
1821—1823  Tondernscher  Seminarist,  1824  examinirt  (2.  m.  r.  A.), 
Gehülfe  beim  Schullehrer  Jürgensen  in  Flensburg,  1827  den  10. 
Januar  Elementarlehrer,  1832  Madchenlehrer  in  Meldorf.  Starb  da- 
selbst den  17.  Juli  1861,  62  Jahr  alt,  Yerheirathet  1.  mit  Dorothea 
Catharina  geborne  Peters  aus  Meldorf  (f  1845),  2.  mit  Anna  Cacilie 
Christiane  geborne  Gloye.  —  Vergl.  den  Nekroi.  in  Sönksens  Schul- 
zeilung  1801/62  No.  23. 

1}  Gab  mit  Godenrath  heraus:   Bealbuch  fftr  Yolksschnlen.    Meldorf  1834.    8. 

2.  Aufl.  1839.     3.  Aufl.  1841.    \ 
S)  Völkerkunde  oder  Lebensweise,  Sitten  u.  Gebrftuche  der  verschiedenen  Völker 

der  Erde.    Lief.  1  Asien.    Liet  t  Afrika  M  842,  1843.    8. 
3)  Bibelkunde  für  Schule  n.  Haus.    Itzehoe    1844.     8.     Bec  Schlesw.  -  Holst. 

Schnlblatt,  H.  2,  S.  154—155. 

1733)  Reimers,  Johann  Jacob,  geboren  den  18.  Juni 
1819  zu  Poppenhusen,  Kirchsp.  Worden  in  Süder  -  Ditmarschen, 
studirte  seit  Ostern  1839  Theologie  in  Kiel  und  Jena,  wurde  Michaelis 
1846  mit  dem  2.  Charakter  examinirt,  den  30.  November  1849  Rector 
in  Itzehoe,  im  Mai  1866  Diaconus  in  BrunsbütteL 

Von  ihm  in  Greves  u.  Schwartz's  «norddeutscher  Monatsschrift  zur  Ffirderung 
des  freien  Protestantismus'*  1847,  S.  449—463  (Das  Christenthum  die  Beligion  der 
Hmumittt). 

In  den  Itzeh.  Kachrr.  1858,  Sp.  295,  1858,  Sp.  488—439  (Georg  Lock, 
untere.  J.  J.  B.). 

Ein  Beitrag  in  Sönksens  Schulzeitung  Jahrg.  3,  Ko.  2  n.  3. 

1734)  Reimers»  Martin,  geb.  ^in  Wiemersdorf  im  Amte 
Segeberg^  Kirchsp.  Bramstedt,  1839  dr.  med.  &chir.  in  Kiel,  practi- 
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sehet  Arzf   in   Gramm^   Physicns   f.   d.    2.  Schleswiger  fhysieaU 
District. 

Respiratioms  plantarnm  oxplicatlo.  Kiliae  1839.  4. 
1735)  Äeimersi,  Peter  Hinrich,  geboren  den  31.  Oc- 
tober  1812  zü  Strübbe  im  Kirchspiel  Wesselbnren,  Sohn  des 
Johann  Reimers  und  der  Catharina  gebome  Hansen;  war  von  1832 
bis  1835  Gehülfslehrer  in  Carbye  in  Schwansen,  besuchte  von 
1835  bis  1838  das  Seminar  in  Tondern,  wo  er  Ostern  1838  den 
2.  Char.  m.  p.  A.  erhielt,  war  von  1838  bis  1840  Lehrer  einer 
Privatschule  in  Glückstadt,  1840  Lehrer  an  der  Elementar-  und 
Probeschule  in  Segeberg;  den  20.  November  1846  Oberelementar- 
lehrer an  der  2.  Freischule  in  Altena,  wo  er  am  28.  October  186& 
an  einem  Lungenschlagc  starb. 

1)  Lehrbuch  der  Deutschen  Sprache,  enthaltend  7  Stufen.  Zunächst  fQr  Volks- 
Schullehrer,  auch  f&r  Lehrer  in  den  unteren  Classen  der  Real-  u.  Gelefarten- 
schulen.  Th.  l  Die  Satzlehre  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Wortlehre, 
der  Rechtschreibung,  Wort-  u.  Aufsatz-Bildung  auf  den  4  ersten  Stufen.  Mit 
260  stnfenmässig  geordneten  Uebungsaufgaben.  Leipzig,  ^Weidmannsche  Bchh., 
1842.  8.  XII  u.  164.  Rec.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  4,  H.  3,  S.  161—163 
(v.  Qndenrdth).  Th.  2  Die  Satzlehre,  Wortlehre,  Rechtschreibung,  Wort-  u.  Auf- 
satz-Bildung auf  der  5.  u.  6.  Stufe.  Mit  582  stnfenmässig  geordneten  Uebungs- 
aufgaben. Leipzig,  das.,  1844.  8.  SS.  576.  Rec.  Schlesw.-Holst  SchnlbL  7, 
1845,  H.  4,  S.  121—123  (von  Gudenrath). 

2)  Uebungsbuch  der  Deutschen  Sprache.  Für  Schüler  der  Volksschule.  Th.  I 
Die  4  ersten  Stufen.  Leipzig,  Weidmann,  1845.  8.  VIII  n.  187  SS.  Selbst- 
anzeige im  Schlesw.-Holstein.  Schulbl.  9,  H.  1,  S.  190—191. 

S)  Gedächtnissübungen  für  Schüler  u.  Vol&sschulen.  Buch  1,  2.  Segeberg  1846. 
8.  2.  Aufl,  Altona  1847.  8.  Rec.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  8,  H.  4,  S.  141— 142. 

4)  Heimathskunde  als  vorbereitender  geographischer  Unterricht  Zum  Gebrauch 
für  Lehrer.    Altona  1848.    8» 

5)  Die  wechselseitige  Schuleinrichtung.  Dargestellt  nach,  ihrer  6jährigen  Anwen- 
dung 1840—1846  in  der  Elementar-  u.  Probe-Schule  zur  Vorbereitung  der 
wechselseitigen  Schuleinrichtung  für  die  Frobstei  Segeberg,  zugleich  Uebongs- 
Bchule  des  Holsteinischen  Schullehrer-Seminars  in  Segeberg.  £ui  Beitrag  zur 
genauen  Kenntniss  u.  zweckmässigen  Vereinfachung  dieser  in  den  Herzogthümem 
Schleswig-Holstein  schon  25  Jahre  sich  bewährenden  Schuleinrichtung.  Aach 
Geschichtliches  Über  dr.  Beils  Schuleinrichtung  in  Ostindien,  Lancastcrs  Schul- 
cinrichtung  in  London,  den  gegenseitigen  Unterricht  in  Kopenhagen  n.  die 
wechselseitige  Schuleinrichtung  in  Schleswig-Holstein.  Mit  Vorwort  von  I>iepter- 
weg  u.  mit  Bemerkungen  v.  0.  H.  Eggers.  Altona  1849.  8.  SS.  115.  Bec. 
Schlesw.-Holst  Schulbl  11,  S.  455—456. 

6)  Lesebuch,  Th.  1,  2.  Altona,  Aue,  1|B52.  12.  VII  u.  122  SS.  u.  216  SS. 
Selbst-Rec  Schlesw.-Holst  Schulbl.  14,  S.  604—607. 

Im  „Schlesw.-Holst*  Schulbl.  7,  H.  2,  8.  62—71  (Plan  zu  dem  von  uns  be- 
absichtigtexrSchlefwig-HolsteiniBchen  Schullehrer-Waisenverein};  H.  3,   S.    1^-16 
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(Lebensgefahren  der  Schnllehrenrereine);  S.  50— 54  (Wünsche,  betr.  die  Grflndang 
der  Ton  einem  Schallehrer  aus  dem  Ostl.  Schleswig  u.  mir  beabsichtigten  Schleswig- 
Holsteinischen  Schullchrerwaisenvereine) ;  8,  H.  1,  S.  138—142  (PcstaloEzifeier  in 
Segeberg);  15  (SOjähriges  Amtsjubiläum  des  Küsters,  Organisten  n.  Schullehrers 
Th.  Andresen  in  Carbye).  —  Lieferte  Beiträge  zu  der  aligemeinen  Schalzeitoug  v. 
dr.  Zimmermann  in  Darmstadt.  —  Mehrere  Artikel  im  Itzehoer  Wochenblatte  1844 
No.  13,  1848  No.  51,  72,  1849  No.  11,^42,  1850  No.  3,  12,  47,  1851  No.  4  und 
manche  sp&tere.  Ebenfalls  einige  Artikel  im  Alt.  Merk.  n.  A.  1849,  No.  242,  294, 
1851,  No.  4,  1853,  No.  140,  256,  281,  1856  No.  97,  sowie  auch  z^  andern  Blättern. 
-^  Bevidirt  von  dem  Sohne. 

1736)  Reincke»  Johann  Julius,  geboren  in  Altona, 
studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  zu  Kiel  am  6.  Juni  1866. 

Nonnolla  quaedam  de  psorospermiis  cuniculi.  Eiliae  1866.  4.  13  SS.  mit 
1  Lithogr. 

1737)  Reinecke,  Johann  Peter  Rudolf,  geboren  den 
22.  November  1795  in  Hamburg,  Sohn  des  Schuhmachers  Jobann 
Heinrich  Reinecke  und  der  Margarelhe  g^borne  Lange,  besuchte 
bis  zur  Confirmation  ein  Jahr  eine  gewöhnliche  Freischule  Ham- 
burgs und  trieb  einige  Musik;  Michaelis  1811  Schulgehülfe  bei 
dem  damaligen  Städtschullehrer  und  Unterküster  Breckling  in  AI- 
tona;  Johannis  1816  Hauslehrer  beim  Kaufmann  J.  F.  Rowohl  in 
Altona;  hier  erhielt  seine  bis  dahin  auf  Selbstausbildui^g  beschränkte 
musikalische  Bildung  Anregung  und  Richtung  auf  das  Höhere,  na- 
mentlich auch  durch  den  Cantor  Jungclaussen  und  den  Postmeister 
dr.Mutzenbecher;  1819— 1844  Musiklehrer  in  Altona,  von  1819—21 
auch  als  Organist  an  der  Zuchthauscapelle  daselbst  fungirend,  von  1823 
bis  1829  die  Kirchenmusiken  leitend;  den  10.  Juni  1844  zum  Musik- 
lehrer am  Segeberger  Seminar  ernannt,  wo  er  noch  fungirt. 

1)  Yorhereitender  Unterricht  in  der  Musfk  überhaupt  und  im  Fortepiano-Spiel 
insbesondere.  Altona,  E^rl  Aue,  1834.  8.  SS.  39.  Bec.  (v.  Fink)  in  der 
allgem.  musik.  Zeit  1834,  Ko.  49,  Allgem.  Liter.-Zeitung,  Juli  1835,  No.  422. 
2^  Gab  heraus:  Für  Schule  u.  Haus.  Sammlung  ein-,  zwei-  u.  mehrstimmiger 
Lieder  aus  neuerer  u.  neuester  Zeit.  Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel,  1864.  Becc. 
Mecklenburg.  Zeit.  1864,  No.  217,  ^hweizerisches  Sängerbl.  1864  y.  15.  Aug. 
8chle8w.-Hol8t  Zdt.'^u.  Schulbl.,  Signalei  f.  d.  musik.  x  Welt  1866,  No.  31. 
3)  Harmonielehre  oder  Generalbass  für  Seminaristen,  Cantoren  o.  Organisten, 
insbesondere  für  diejenigen,  die  in  irgend  einem  Zwqige  der  Musik  sich  zn 
betb&tigen  haben,  ohne  selbige  als  Hauptaufgabe  ihres  Berufs  auffassen  zu 
dürfen.    Segeberg,  Schulbuchhandl.,  1865. 

Li  dem  Schleswig-Holsteinischen  Schulbl.  1843,  H.  3,  S.  154—158,  1844,  J.  YI, 
H,  1,  S.  154—159,  H.  2,  S.  146—150,  H.  4,  S.  146—154,  VII,  H.2,  S.  145—150,  H.  3, 
a  189—108,  IX,  H.  2,  S.  164—156,  XI,  S.  232—234,  Xll,  S.  240—242,  XIII, 
8.  761-— 762  (Beoensionen  über  musikalische  Schriften);  IX,  H.  S,S.  l-*>36,  X,  S.  197 
1m8  232  (Gemeindegeaang  u.  Orgolspiel);  X,  S.  261—265  (Erwiderung  auf  die  an 
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micli  gencBteten  Fragen  antor  der  üeBer8c&riTt:  Keiie  MusiktBeorfe  q;  rBytEmucBer 
Choralgesang);  S.  377— 39S  (Der  Schulgesangunterricht);  XIY,  S.  3—11  (dr.  J. 
Asmassen,  weil.  Prof.  n.  Director  am  Segeberger  Schullehrer-Seminar).;  'XIX, 
S:  22^4—238,  S.  257—277,  S.  437—474,  S.  629— 6B8  (BetracHtungen  über  den 
Choral);  S.  669^680^  (Antwort  an£  Ptist  BnlSa  zu  SchOnberg  Sendschreiben).  — 
In  A.  F.  Sdnksens  Schnl^itnng  1859/60,  No.  7  (Qesang  in  der  Yolksschnle),  ÜTo.  30 
(Desgl.  mit  Notentafel).  1863/64,  Nb.  29.  —  Bevidirt; 

I738>  Reinecke,  Karl^  geborea  23.  Juni  1824  in  Al- 
ton», Sohn  des  vorhergenannten  Jobann  Peter  Rudolf  Reinecke,  von 
wekhem,  als  bedeutendem  Sänger  und  Gesanglehrer,  (fer  S^ni  den 
ersten  Musikunterrieht  erhielt,  wie  denn  der  Vater  auch  dier  einzige 
Lehrer  des  Sohnes  im  Klavier-  und  Violinspiel,  sowie  in  der 
Theorie  der  Tonsetzkunst  blieb;  mit  7  Jahren  machte  der  Unsre 
bereits  Compositions-Versuche  und  mil  11  Jahreji  trat  er  öffentlich 
als  Klavierspieler  auf;  bis  1843  blieb  er  in  Altona,  im  März  des- 
selben Jahres  jedoch  entjiess  ihn  der  Vater,  damit  er  sich  kräßigere 
Anregungen,  wirksamere  Vorbilder  verschafie  und  den  musikalischen 
Horizont  sich  erweitere.  Um  sich  die  Mittel  für  einen  Aufenthalt 
in  dem  als  erste  Deutsche  „Musikstadt^  damals  angesehenen  Leipzigs 
wohin  sein  Sinn  stand,  zu  verschaffen,  unternahm  er  eine  Kunst- 
reise  über  Eutin,  Lübeck  nach  Kopenhagen,  wo  er  vom  König 
Christian  VIII  ein  Stipendium  erhielt.  Nachdem  er  seine  Reise  nach 
Stockholm  ausgedehnt  hatte,  ging  er  im  October  1843  nach  Leipzig. 
Hier  verbrachte  er  3  Jahre  in  fleissigeh  Studien,  ohne  jedoch  bei 
irgend  Jemand  Unterricht  zu*  nehmen,  obwohl  er  sich  des  Antheils 
und  des  Rathes  Mendelssohns  und  Robert  Schumanns  zu  erfreue» 
hatte.  Im  Februar  1846  unternahm  er  eine  Kunstreise  nach  Bremen 
und  Hannover  und  dann  im  Verelh  mit  dem  Violinspieler  Wasilewski 
nach  Danzig,  Königsberg  u.  s.  w.  bis  Riga.  Im  Winter  1846  ging 
er,  zum  Hofpianisten  des  Königs  von  Dänemark  emanirt,  wieder 
nach  Kopenhagen  und  blieb  daselbst  bis  März  1848;  im  Winter 
1848/49  wieder  in  Leipzig;  von  April  1849  bis  1851  in  Bremen; 
reiste  Anfangs  des  Jahres  1851  nach  Paris,  wo  er  mit  ungewöhn- 
lichem Beifall  in  einigen  Concerten  auftrat;  erhielt  dort  den  Ruf 
als  Lehrer  des  Klavierspiels  an  die  Rheinische  Musikschule  in  Köln, 
in  welcher  Stellung  er  bis  1854  verblieb,  worauf  er  dann  als  Mu- 
sikdirector  nach  Barmen  ging;  bis  ins  Jahr  1859  wirkte  er  daselbst; 
dann  erhielt  er  den  Ruf  als  Universitäts-Mus  ikdirector  und  Dirigent 
der  Sing- Akademie  nach  Breslau;  nachdem  er  dort  reichlich  ein 
Jahr  gewirkt  hatte,  nahm  er  den  Ruf  als  Lehrer  der  Composition 
am  Conservatorium  in  Leipzig  und  Capellmeister  der  dortigen  Ge- 
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wandhans-Conzerle  an,  welche  Aemter  er  Michaelis  1860  antrat 
tind  noch  jetzt  verwaltet.  —  Nach  den  Mittheilungen  im  Universal- 
lexicon  der  Tonkunst  von  Ed.  Bernstorff  von  1860J  ergänzt  von 
dem  Yater. 

Von  teinen  im  Druck  erecbienenen  Compositlonen  TermOgen  wir  nach  dem 
üniyersallexikon  der  Tonkunst  t.  £d.  Bernstorff  v.  1860  ansufAhren  die  Operette 
«der  Tieijährige  Posten*,  Text  v.  Körner;  Schlachtlied  v.  Klopstock  f.  2  Männer- 
chöre 0.  Orchester;  geistliches  Abendlied  für  Tenor-Solo,  Chor  n.  Oi'chester;  Ouver- 
türe ni  Calderon's  »Dame  Kobold^;  2  Streichquartette;  ein  Concertstück  fttrPiano- 
ibrte  mit  kldnem  Orchester;  ein  Klavierquartett  (Op.  34);  ein  Klariertrio  (Op.  38); 
eme  ri^händige  Sonate  (Op.  35);  2  Sonaten  f&r  Fortepiano  n.  Violoncell;  nn-* 
feflihr  20  Hefte  zwei-  n.  vierhändiger  Klavierstücko  kleineirer  Form,  darunter  als 
besonders  bemerkenswerth:  vierh&ndige  Variationen  Aber  jeino  Sarabande  v.  Bach 
<0p.  24)  n.  zweihändige  Über  ein  Passepied  v.  Bach ;  an  20  Hefte  Lieder  n.  6e- 
s&nge  fUr  eine  n.  mehrere  Singstimmen ;  instructive  Klavierstücke,  z.  B.  eine  Ouver- 
tflre  ni  Hoffmanns  Märchen:  «Nnsiknacker  u.  MänsekOnig*' ;  vierh&ndige  Stücke 
im  Um&nge  von  5  Tönen. 

üeber  seine  letzten  Werke  verdanken  wir  dar  MittheiU.  seines  Vaters  fo^ndes 
l(&here:  Oratoriuin  „Belsaaiir^  für  Chor,  Soli  n.  Orchester;  Ouvertüre  «Aladin** 
f&r  Orchester;  grosse  Symphonie  für  Orchester;  Klavierconcert  in  fis  moU  mit 
Orchester;  Bilder  aus  Süden,  4  Fantasiestücke  für  das  Pianofortc  (Op.  86);  Mftdchen- 
lieder,  11  Tonbilder  für  Pforte  (Op.  88);  Hausmusik  für  das  Pianoforte,  3  Hefte 
(Op  77)  n.  8.  w. 

Das  letzte  Werk  des  Künstlers  „König  Manfred^  v.  Roeber,  Oper  in  5  Aktdn, 
«nirde  zum  ersten  n.  zweiten  Male  am  2C.  u.  28.  Juli  1867  in  Wiesbaden  auf- 
geftkhrt,  über  welches  sich  u.  A.  der  „Bheinische  Courier"  vom  Ende  Juli  1867 
ausserordentlich  günstig  ausspricht  Der  Erfolg  >var  für  den  Künstler  so  ehrenvoll, 
als  durchschlagend. 

1739)  Reinhard,  Karl  (L.  &  S.  No.  937).  Starben  Zossen 
in  Prenssen,  wo  er  seit  geraumer  Zeit  in  stiller  Zurückgezogenheit 
gelebt  halle,  den  24.  Mai  1840.  —  Vergl.  Alt.  Merk.  1840  No.  128 
Sp.  573.    Neuen  Nekrol.  d.  D.  18  S.  612-616. 

Von  ihm  noch: 

Besorgte  J.  G.  Kichters  literarischen  Nachlass.    Flensb.  1795. 

lieber  die  Wichtigkeit  des  Englischen  Handels  im  gegenwärtigen  Kriege. 
Hamb.  1804.     8. 

Bondgesang  zum  Geburtsfeste  des  hochwürdigen  Bruders  F.  L.  Gr.  v.  Moltke 
am  27.  März  1815  (Altona). 

Bomantische  Erzählungen  u.  Novellen.    Bd.  1,  2.   Berlin,  Schüppel,  1829.   8. 

Handbuch  der  allgemeinen  Weltgeschichte  bis  auf  die  neueste  Zeit  Ein 
I«eitfiiden  für  Gymnasien  u.  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht  für  studirende  n.  ge- 
bildete Leser.  Bd.  1—4.  Berlin,  Schüppel,  1829.  8.  92  Bgg.  Mit  synchroni- 
•tisdien  Tabellen,  Registern  u.  1  Charte  der  alten  Welt) 

Gab  heraus:  Aesthetische  Schriften  von  Gottfried  August  Bürger.  Ein  Supple- 
Bicnt  zu  allen  Ausgaben  von  Bürgers  Werken.  Berlin,  Bechtojd  u.  Hartje,  1832. 
«.    SS.  192. 
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1740)  Reinliold,  Christian  Ernst  Cottlieb  Jens  (L. 
8c  S.  No.  939).  Seit  1835  Geheimer  Hofrath  zu  Jena,  zum  letzten 
Male  kommt  er  als  Professor  der  Philosophie  im  Index  der  Univer- 
sität Jena  vom  Sommer  1855  vor;  er  starb  im  September  1855. 

Von  ihm  noch: 

Yon  dem  Handbach  der  allgemeinen  Geschichte  der  Philosophie  erschien 
2.  Theils  1.  Hälfte  Jena  1829,  2    Hälfte  1830. 

Theorie  des  menschlichen  ErkenntnissvermOgens  n.  Metaphysik.  Bd«  1  Theorie 
des  menschlichen  ErkenntnissvermCgens,  Bd.  2  Metaphysik.  Gotha,  Hennings, 
1832— 1835.     8. 

Lehrbuch  der  philosophisch -propädeutischen  Psychologie  u.  der  formalen 
Hogik.    Jena  1835.     8.    2.  Aufl.  das.  1839. 

Lehrbuch  der  Geschichte  der  Philosophie.  Jena,  P.  Maucke,  1836.  8.  43 '/4 
Bgg.     2.  vermehrte  u.  verbessferte  Aufl.  1839.     8. 

Geschichte  der  Philosophie  nach  den  Hauptmomenten  ihrer  Entwicklung.  3. 
Aufl.  Bd.  1,  2.  Jena  1845.  8.  96  Bgg.  4.  Aufl.  Bd.  1  Geschichte  der  alten 
od.  Griechischen  Philos.  (YIU  u.  408  SS.),  Bd.  2  der  neuem  Philos.  bis  auf  Kant 
(Vni  u.  408);  Bd.  3  von  Kant  bis  auf  unsere  Zeit  (VIII  u.  644  SS.).  Jena 
1854.     8. 

Die '  Wissenschaften  der  praktischen  Philosophie  im  Grundrisse.  1.  Abth. 
Philosophische  Kechtslehve,  2.  u.  3.  Abth.  Pl)ilos'ophische  Sitten-  u.  Beligionslehre. 
Jena,  F.  Maucke,  1837.  8.  XXXII  u.  412  SS.  '  Reo.  Theol.  Literaturblatt 
1839  No.  77. 

System  der  Metaphysik.  2.  Bearbeitung.  Jena,  F.  Maucke,  1842.  gr.  8. 
Rec.  N.  Jenaische  Litteratur-Zeit  1844  No.  73—75.  3.  Aufl.  1854.  8.  XXXVI 
u   415  SS. 

Das  Wesen  der  Religion  n.  sein  Ausdruck  in  dem  evangel.  Christentham. 
Eine  religiös-philos.  Abhandl.    Jena  1846.     8.     24^4  Bgg. 

Recensionen  in  d6r  Neuen  Jenaer  Literatur-Zeitung  1843  S.  64,  1844  S.  41, 
417,  965  u.  B.  w. 

1741)  Reinhold,  Friedrich,  geboren  1795  in  Kiel,  jüng- 
ster Sohn  desEtatsraths^Karl  Leonhard  Reinhold  (f  10..  April  1823, 
L.  &  S.  No.  941)  und  der  Sophie  Katharina  Susanna  geborne  Wie- 
land (geboren  in  Biberich  in  Schwaben  den  19.  November  1768, 
gestorben  in  Kiel  den  1.  September  1837);  wurde  den  1.  Februar 
1815  Secondelieutenant  im  königlichen  Artilleriecorps;  den  23.  De- 
cember  1826  Premierlieutenant;  erhielt  den  .27.  September  1837 
Ancrennetat  als  Capitän;  war  eine  Reihe  von  Jahren  bei  der  Hand- 
bibliothek des  Königs  von  Dänemark  angestellt;  erhielt  den  24.  Juni 
1838  in  Gnaden  seinen  Abschied  mit  dem  Charakter  eines  Capitäns; 
den  1.  Juli  desselben  Jahrs  Postmeister  in  Segeberg;  starb  den  12. 
April  1847.  —  Vergl.  Erslew  II  S.  660  und  Supplem.  11  S.  790. 

1)  Allgemeines   Wörterbuch   der   Deutschen   und   Französischen   Kriegs  -  Kunst- 
Sprache.  Ein  Handbuch  f.  den  praktischen  OfHcierT  Deutscher  Theil,  Kopenb. 
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1847.  Französischer  Theil,  Leipzig  n.  Darmstadt  1830.  8.  Jen.  Liter.-Zeit, 
1830,  m,  No.  162.  AHgem.  Hallescfae  Zeit.  1830,  III,  Ko.  195^  S.  272  bis 
280.    Bevae  encyclop.  t.  50  p.  546. 

2)  Dansk,   svensk,   tjdsk,   fransk   militär.-technisk   Ordbog,    med    Forklaringer 
/i  det  danske  Sprog.    (Den  danske  og  svcnske  Afdeling.)    Kbh.  1838.    Elam 

1837—1838  in  4  Heften  heraus.  S.  Mil.  Repcrt  IV,  111,  V,  444—445  v^ 
Aug.  Baggesen.  — 

3)  Praktisches  Handbuch  für   den  Minenr.     Aus  Franz.  n.  Deutschen  Schriften 
zusammengetragen.    Eopenh.  1829.    Mit  Tafeln. 

Beitrr.  zum  „Magazin  for  militar  Videnskabelighed"  VII,  575—633  (Om  Feld- 
artilleriüt  —  Ist  eine  Freisschrift,  gekrönt  v.  der  k.  Schwedischen  Kriegswissen- 
scbafts-Akademie  u.  in  deren  Schriften  f.  1823  abgedruckt  u.  danach  im  ob.  Mag. 
ins  Dänische  übersetzt);  X,  341 — 357  (Udsigt  over  den  tydske  og  franske  Militär- 
Literatur  for  1826).  —  Zum  „Nyt  Magazin  for  milit&r  Videnskabclighed*  II, 
157—1^7  (Udsigt  OYor  den  tydske,  franske,  hblland^ke  og  engelske  Militär- 
Literatur  for  1827)  u.  III,  265—85  (for  1828).  —  Zum  „Militärt  Repertorium"  II. 
113  —  68,  m,  78  —  114,  406—420  (Udsigt  over  den  tydske,  franske,  og 
engelske  Militär -Literatur  for  Aareno  1829—1835)  IV,  83—115  (Constantine*s 
Beleiriog  og  Bestormelse  i  October  1837.  —  Ist  ein  von  Beinhold  gemachter  u. 
von  einem  Augenzeugen  (A.  W.  Dinesen)  mit  Berichtigungen  versehener  Auszug 
aus  dem  Archiv  f.  d.  Officiere  des  k.  Freussischen  Artillerie-  n.  Ingenieur-Corps). 
IV,  S.  438—50  (Beretning  om  Overgangen  over  Beresinafloden  i  November  1812. 
Ist  Auszug  aus:  Essai  d'une  Instruction  snr  le  passage  des  rivibres  etc.  par  C.  A. 
Haillot     1  livr.).  — 

1742)  Reilthold,  Karl  Leonhard  (L.  &  S.  No.  941). 
S.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  725  und  726,  X,  S.  479. 
Reinholds  Todtenfeier  den  15.  April  1823.  Ein  maurerische^;  Denk-- 
mal  1824.  Fernow's  Urtheil  über  ihn  im  Morgenblatt  für  gebildete 
Leser  1820  No.  258  S.  1031.    „Unser  Planet**  1832,  September. 

Von  Ibm  noch: 

♦Beden  über  den  Endzweck  der  Freimaurerei  am  Johannisfeste  1809  zuH** 
V.  Br.  B . . .  d  auß  K  . . . 

Viele  Briefe  von  ihm  stehn  in  Jens  Baggesens  Briefwechsel  mit  ihm  und 
Jacobi.     Leipzig  1831.    8. 

(Grundsätze  der  philosophischen  Bechtslehre)  in  den  neuen  Prov.-Berr.  H.  2 
S.  260—296. 

1743)  Reitemeier,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No. 
943).  Auf  den  im  Nachtrag  zum  L.  dr  S.  erwähnten  Zarückruf 
des  Holstein -Lauenburgiscben  Obergerichts  an  ihn^  stellte  Reite- 
meier  sich  nicht  und  wurde  8.  August  1831  bei  erhöhter  Brüche 
von  160  Rbth.  abermals  von  demselben  Gericht  aufgefordert,  sich 
innerhalb  12  Wochen  beim  Magistrat  in  Kiel  einzufinden,  um  den 
3jährigen  Feslungs- Arrest  abzuhalten.  Widrigenfalls  würde  der 
Administrator  seines  in  hiesigen  Landen  befindlichen  Vermögens 
zur  Berichtigung  einer  angemessenen  Vermögensstrafe  angehalten 
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werden.  Er  starb  zu  Hamburg  im  Anfang  September  1839,  84 
Jahre  all.  Vergl.  den  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  17,  S.  841-842. 
Poggendorffs  biogr.-liler.  Handwörterb.  der  exacten  Ww»  ü,  Sp.  601 
Cwo  sein  Todpsjahr  fehlt). 

Von  ihm  noch: 

Geschieht«  u.  Zustand  der  Sklaverei  n.  Leibeigenschaft  in  Griechenland.'  Ber- 
lin 1789.    8. 

üeber  das  Stndinm  der  Staatswissenschaft     1791. 

Die  Endurtheilsschao.  Ein  neues  Jostizschatzsystem  wider  rechtswidrige  Er« 
kenntnisse.    Bd.  1—3.    Kiel  1826.    8.  ^       , 

Das  Willkürsystem  der  D&nisch-Holsteinischen  Canzleien  u.  Gerichte  durch 
einen  Bechtsfall  aufgeklärt.    Schneeherg  1827. 

1744)  Renard,  Louis,  geb.  1774.  Pächter  von  Mettenhof, 
Kirchsp.  Flemhude,  Guts  Quarnbeck,  1843  in  Holtenau,  war  eine  2eit 
lang  Redacteur  der  landw.  Zeitung^  starb  7.  Juli  1859  in  Kiel.  Vgl.  über 
ihn  AU.  Wochenbl.  1859,  No.  67,  die  Corresp.  aus  dem  östl.  Holstein. 

Der  Holsteinische  Landbau.  Ein  Handbuch  für  angehende  Oekonomen,  sowohl 
belehrend  für  das  Oertliche  u.  Herkömmliche  des  Landes,  als  in  Besug  auf  die 
Fortschritte  der  Kunst  und  deren  Anwendung  in  der  Zukunft  Kebst  einer  An- 
leitung zur  landwirthschaftlichen  Buchführung.  Mit  12  Steindrucktafeln«  Hamb., 
Perthes,  Besser  &  Mauke,  1838.    8     XXX  n.  492  SS. 

In  den  landwirthschaftlichen  Heften  f.  d.  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein 
1830  (Jahrg.  1),  H.  1,  S.  55—87  (Beantwortung  der  von  dem  landwirthschaft- 
lichen Verein  am  Schlesw.-Holsteinischcn  Kanal  aufgeworfenen  Frage,  welche 
Fütterung  der  Kühe  die  beste  u.  zweckmässigste  sei?);  S.  87—99  (Beantwortung 
der  von  ^m  Grafen  v.  Baudissin  auf  Projensdorf  gemachten  Widerlegung  meiner 
Behauptungen);  S.  133—141  (Beitrag  zur  Erörterung  der  Frage  über  den  Fro- 
ductionswerth  des  Düngers);  H.  2,  S.  84—117  (Mittheilung  Ökonomischer  ErfSah- 
rangen);  1831  (Jahrg.  2),  H.  1,  S.  7—21  (Beitrag  zur  Beantwortung  der  Tom 
landwirthsch.  Vereine  am  Schl.-H.  Kanal  über  die  Abhandlungen  4,  5,  6  u.  7  des 
1.  landwirthsch.  Heftes  aufgeworfenen  Fragen);  S.  22—63  (Die  in  Holstein  statt- 
findenden Hindemisse  zur  höheren  Afkerkultur  n.  deren  mögliche  Beiteitigung); 
1832  (Jahrg.  3)  H.  1,  S.  3— 40  (Beleuchtung  der  Berechnung,  welche  Hr.  Hilmers 
über  zwei  abweichende  Wirthschaftsbetricbe  im  1.  Hefte  des  2.  Bandes  der  land- 
wirthsch. Hefte  mittheilt);  1833  (2.  Quart.)  S.  3—36  (Theorie  n.  Praxis  od.  über  die 
dem  landwirthsch.  Gewerbe  sq  nachtheilige  Meinung,  dass  die  Theorie  in  obiger 
Wissenschaft  nicht  sonderlich  zu  achten  sei);  1835,  H.  8,  S.  34—55  (Bemerkon- 
gen  zu  der  im  3.  u.  4.  Heft  pro  1834  ausgesprochenen  Nothwendigkeit,  d&L 
Kühen  Kömerfütterung  zu  geben).  —  In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  Henogthh. 
SchL-Holst.  XL.  Laucnb.  1842  (4)  Ko.  30  (Die  Brache);  No.  37  (Die  Brache  ab 
Befruchtungsmittel  betr.);  1843,  No.  12,  13  (Die  reine  Brache);  JIo.  22  u.  23  (Für 
die  Theilnehmer  der  Brachangelegenheiten);  Ko.  25  (Die  Brache  betr.);  No.  28  n* 
29  (An  die  Freunde  der  Industrie  zu  Warmack  pr.  Kolding);  No.  30  (Belenchtong 
des  Zurufs,  in  der  Brachangelegenheit  nicht  voreilig  einen  Beschluss  zu  fassen); 
No.  34  u.  35  (Ehrenrettung  der  Deutschen  Land wirthschaft) ;  1844  (3.  Jahrg.)  No*  7 
(Bemerkungen  zu  dem  in  No.  2  dess.  Blattes  enthaltenen  Aufsatz  des  Hrn.  BetK- 
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wisch  ZQ  Fiefbergen  über  Saatfolge);  Ko.  88  (Zur  Widerlegnng  einer  irrigen  Be- 
haoptung);  1846,  Ko.  42  (Mergel  o.  Kartoffelban  betr.);  No;  43  (Die  Behandlung 
der  Brache  in  gegenwärtiger  Zeit);  1847,  Ko.  20  (Bedenken  über  mehrseitige 
Yorschl&ge  zur  Mindemng  menschlicher  Koth). 

1745)  Renek,  Detlef  Anton,  Fabrikant  in  Neumünster; 
Agent;  seit  dem  15.  September  1845  R.  v.  D.;  1854  vom  König 
erwähltes  Mitglied  für  das  Herzogthum  Holstein  zu  dem  laut  Ver- 
ordnung vom  26.  Juli  1854  angeordneten  Reichsrath  für  die  Dan. 
Monarchie;  er  war  auch  Abgeordneter  zur  Holsteinischen  Stande- 
Yersammlung  ffir  den  10.  städtischen  District;  hat  seit  1863  auch 
den  Titel  u.  Rang  eines  k.  Dänischen  Etatsraths. 

Zar  Yerfassnngsfrage  der  Dänischen  Monarchie.  Altona,  Lehmknhl  n.  Co., 
1860.    8.    SS.  123.  ' 

Von  ihm  stehen  kleinere  Beiträge  Tolkswirthschaftlichen  u.  politischen  Inhalts 
im  Kieler  Correspondens-BIatt  1842  n.  1843,  im  Altonaer  Merkur  n.  wahrscheinlich 
ueh  in  anderen  Blättern,  -f- 

17463  Rendtorflf,  Heinrich,  geboren  den  14.  April  1814  zu 
Ludwigsburg,  Kirchspiels  Waabs  in  Schwansen,  stndirte  Theologie 
in  Kiel  seit  Ostern  1833,  wurde  1838  Ostern  mit  dem  2.  Charak- 
ter mit  Aus2:eichnung  examinirt,  den  25.  Juli  1849  Pastor  auf 
Amis,  den  8.  September  1850  entlassen,  im  Juni  1851  2:um  1.  J^uli 
ScUjosskapIan  auf  Rheineck  und  Agent  des  Rheinischen  Provinzial- 
ausschusses  für  innere  Mission;  den  15.  September  1852  Secretär 
des  Cehtralausschusses  für  die  ipnere  Mission  in  Berlin;  den  19. 
August  1855  Pastor  in  Gütergolz,  Zehlendorf  und  Drewitz  bei 
Potsdam;  den  3.  December  1860,  antretend  den  27.  Januar  1861, 
Klosterprediger  inPreetz,  den  13.  August  1864  Examinator  in  Kiel. 
^  1)  Die  Trübsal  unserer  Zeit  im  Lichte  des  Friedens.    Sieben  Predigten  ans  dem 

Hersogthnm  Schleswig.  Kiel,  Schwers'sche  Bnchh.,  1851.  8.  YII  u.  SS.  92. 
3)  Gab  herans:   Verhandlnngen  des  6.  Deutschen  evangelischen  Kirchentages  su 

Berlin  im  September  1853.    Berlin  1853.    8. 

3)  Die  Kreuzzeitung  u.  die  Holsteinische -Geistlichkeit  Kiel,  Ernst  Homann,  1864. 
8.    SS.  60. 

4)  Festberidit:  in  Festreden  zur  Jahresfeier  des  Schleswig-Holsteinischen  Gnstav- 
Adolf-Yerdns  am  12.  Juli  1815  in  der  St.  Kicolaikirche  in  Flensburg  ge. 
halten.     1865  (gedruckt  in  Freetz).    8.    S.  12—24. 

5)  Gab  herans  Bericht  des  Schleswig-Holsteinischen  Hauptvereins  der  evangelischen 
Gusfav.Adolf-Stiftung  über  die  Generalversammlungen  1864—65.  Kiel  1865.  8. 

6)  Gtebt  seit  1866  heraus:  Schleswig-Holsteinisches  Kirchen-  u  Schulblatt  Preetz.  4. 
InJcss  u.  Versmanns  Kirchen-  u.  Schulblatt  1846,  III,  Sp.  359—363  (Ist  die 

abrenontiatio  diaboli  bei  der  Taufe  wieder  einzuführen?);  Sp.  646—648  (Entgeg- 
nung); Sp.  521—526  (Ueber  den  Gnadenstand  der  ungetauften  Kinder);  1847, 
rV,  Sp.  65— 68  (Dem  Armen  wird  das  Evangelium  gepredigt);  1848,  V,  Sp.451  bis 
456  (Die  ErhOrlichkeit,   ein  nothwendiges  Erfordemiss  des  Kirchengebets);    1851, 
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YIII,  Sp.  798—^00  (Schleswigsche  Geistliche  im  unirten  Bheinland).  —  In  der 
«kirchlichen  Monatsschrift,  1852,  I,  H.  1,  S.  46-50  (Mittheilungen  ai^s  dem 
evangelischen  Leben  des  Freussischen  Bheinlandes. 

1747)  Resien-ümÜh,  C,  stammt  aus  Nordscfaleswig,  ist 
dr.  phil.  u.  Privtitleiirer  der  nordischen,  Sprachen  in  Hamburg. 

Berichte  über  Ohin^iisehe  HasdelsyerhältiUsse,  heraosgegeben  vom  k.  Dfiniscben 
Ministeriam.    Ins  Deutsche  ftbertragen  y.  O.  Kesen -Smith.      Hamb.  1865,  8. 

Richtete  im  Nov.  1866  ein  Sendschreiben  an  das  ^reussische  Abgeordneten- 
haus in  Betreff  der  Abtretungsfrage  Nordschleswigs. 

1747a)  Rethl¥teeh,  Ernst,  geb.  in  Rendsburg,  älterer 
Bruder  des  nachfolgenden  Karl  Anlon  Theod.  R.;  als  Schauspieler 
nicht  unbekannt.     (Vergl.  den  Artikel  über  seinen  Bruder.) 

1)  Die  Löwe  ihm  ist  doed.    Couplet  aus  ,,den  tappere  SOren  Sdrensen*^'    Hamb. 
1864.     8  SS.  ' 

2)  [Plattdeutsche  Redensarten.  Couplet  aus  der  Posse  »dentappere  Sören  Sörcnsen". 
Das.  1864.     8  SS. 

Veröffentlichte  noch  diverse  humoristische  Artikel,  zum  Theil  in  Tagesblättem. 

1748)  Rethivif^ch,  H.  P.  E.,  erlernte  im  botanischen 
Garten  iri  Kiel  die  Gärtnerei,  war  später  Kunstgärtner  im  Gule 
Schönberg  u.  nachher  Schullehrer  im  Gute. 

Versuch  in  Ei-nst  u.  Laune.  Bd.  1,  H.  1,  2,  Bd.  2,  H.  l.  Plön  1838.  8. 
resp    SS.  96,  104  u    96. 

1749)Reth'iriiSieh,  Karl  Anton  Theodor,  geborenden 
30.  Januar  1824  in  Rendsburg,  Sohn  des  derzeitigen  Musikdirectors 
Peter  Reihwisch  im  Holsteinischen  Infanterie-Regimente;  besuchle 
vom  4.  bis  zum  13.  Jahre  Privatschulen,  darauf  bis  zur  Confirmation 
im  16.  Jahre  die  Garnisonsschule  in  Rendsburg;  war  dann  bis  zum 
Jahre  1848  Schreiber  auf  Zollcomptoiren  u.  zwar  von  1843  bis  1848 
in  Flensburg;  im  März  1848  trat  er  als  Officiersaspirant  in  das 
Jägerco^-ps  unter  Major  Michelsen  u.  wurde  im  Gefechte  bei  Bau 
kriegsgefangen  ,bis  September  1848;  im'Oclober  dess.  Jahrs  Grenz- 
zollwächter im  Glückstädter  Zolldistrict;  im  Jahre  1852  von  den 
Dänen  entlassen;  darauf  bis  Ende  1859  Landmann;  im  Anfang  des 
Jahres  1860  vom  Magistrat  der  Stadt  Altona  als  RegistersiAreiber 
an  der  dortigen  Stadtcasse  angestellt;  im  Jahre  1863  von  der  Direction 
der  Hamburg- Amerikanischen  Packetfahrt-Actien- Gesellschaft  auf 
dem  Dampfschiff  „Teutonia^  angestellt,  machte  er  mit  diesem  Sphiffe 
als  Proviantmeister  7  Reisen  nach  New -York  u.  eine  Reise  n&ch 
Grimsby  in  England;  wurde  im  Juli  1864  von  der  Scbleswig^cheii 
obersten  Civilbehörde  als  Zollhebungsconlroleur  auf  Sylt  constituirt 
und  wurde  1866  xum  Zollverwaller  auf  Sylt  ernannt  und  Vorsteher 
der  Telegraphenstation  und  Verwalter  der  Postexpedition  in  Keitum. 
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Qtmmel  SOren  Söreoten.  Gedichte.  Allen  Schleswig-Holstemischen  Patrioten 
gewidmet  Hamburg^,  im  Selbstverläge,  1665.  8.  SS.  40.  (Diese  Gedichtsamm- 
lang  gab  ans  Beitragen  zu  den  Hamburger  ^Wespen**  etc.  des  Verfassen  älterer 
Bnider  Ernst  Betb wisch,  als  Schauspieler  nicht  unbekannt,  heraus  u.  Julius^  Stet^ 
tenfaeim,  der  Bedacteur  der  ,, Wespen*,  berorwortete  sie.  Mehrere  spater  noch  in 
den  Wespen  erschienene  Piecen  /ehlen  in  der  Sammlung).  Besprochen  in  den 
Hamburger  Nachrichten*,  im  „Freischütz*,  in  der  Hamburger  „Beform*,  in  der 
Berliner  „Post*  (früher  Kossaks  „Montagspost*). 

Lieferte  plattdeutsche  prosaische  Sachen  u.  Gedichte  in  DOrrs  plattdeutschem 
Volkskalender,  für  zwei  Jahrgange  des  Beformkalenders.  —  Mit  den  Erstlings- 
Gedichten  seiner  in  dem  eigenthümlichen,  zwischen  Deutsch  n.  Danisch  schweben- 
den Jargon  geschriebenen  satyrischen  Gedichte  trat  er  in  den  Münchener  „fliev 
g«nden  Blattern*  an^  für  welche  er  dann  noch  einzelne  prosaische  Beitrage  in 
derselben  eigenthümlichen  Sprachmischung  lieferte.  Die  meisten  derselben  stehn 
in  den  Hamburger  „Wespen*  der  letzten  50ger  u.  der  60ger  Jahre  s.  n.  Gammel 
Sören  SCrensen,  n.  bilden,  wie  gesagt,  den  Inhalt  der  oben  angeführten  Samm- 
lung. —  Seit  Mitte  Juli  1864  war  er'Correspondent  des  „Altonaer  Merkurs*.  — 
Nach  dem  Sclbstbericht.  — 

1750)  ReaSClier,  Fr^n90is  Louis  (L.  &  S.  No,  946), 
1816  Prediger  an  der  französisch-reformirlen  Gemeinde  zu  Altona, 
feierte  am  9.  und  10.  Uärz  185Ö  sein  öOjahriges  Amtsjubiläum; 
starb  in  Altona  am  16.  October  1862  im  beinahe  vollendeten  85. 
Lebensjahre. 

Von  ihm  noch: 

Eine  Predigt  in:  Predigten  u.  Beden  bei  der  Wiedervereinigung  der  beiden 
reformirten  Gemeinden  in  Altona.    Altona  1831.    8. 

1750  ReaSS»,  Jeremias  David  (L.  ^  S.  No.  948).  Er 
starb  als  Geheimer  Justizrath,  Oberbibliothekar  und  ordentlicher 
Professor  der  Philologie  im  88.  Lebensjahre  zu  Göltingen  den  15. 
Deccmber  1837.  —  Seine  Bibliothek  war  der,  Tübinger  Bibliothek 
vermacht.  —  Vergl.  Wendeborns  Lehen  II,  S.  717.  Poggendorffs 
biogr.  und  liter.  Handwörterb.  der  exacten  Wissenschaften  II,  Sp. 
603,     N.  St.  M.  X,  S.  479-480. 

1752;)  Renter,  Rudolph  Jens. Christian,  geboren  den 
S.  Juni  1801  zu  HorsbüII  in  Nordfriesland,  ivurde  von  seinem 
Tater,  der  dort  und  später  in  Havetoft  in  Angeln  Prediger  war, 
zur  UniTersitat  voitereitet,  studirte  seit  Ostern  1821  Jura  in  Kiel, 
examinirt  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  Michaelis  1824  in  Schleswig; 
Anfang  1825  Advocat  in  Apenrade,  1830  Ober-  und  Land-Gerichts- 
Adfocal  für  die  Herzogthumer  und  einige  Jahre  später  auch  Notar; 
practisirte  von  Frühjahr  1849  bis  Mitte  Juli  1850  als  Advocat  in 
Flensburg;  ging  nach  der  Idstedter  Schlacht  nach  Holstein;  advocirte 
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von  Michaelis  1851  in  N^amünster,  bis  ihm  im  Sommer  1^53  seine 
Advocalen-Bestallung  genommen  wnrde^  Michaelis  dessrfben  Jahres 
in  Kiel,  im  November  in  Duisburg,  wo  er  5  Monate  die  ^Hhein- 
und  Ruhr-Zeitung^  redigirte;  im  Frühjahr  1854  v^ieder  in  Kiel, 
wo  ihm  vom  K.  Preuss.  Justizministerium  die  ihm  von  Sr.  Maj. 
dem  Konige  «rtheilte  Genehmigung  zur  Anstellung  im  Juslizfache 
milg'etheilt  wurde  und  wurde  in  Folge  dessen  Rechtsanwalt  umd 
Notar  in  Barth  in  Neuvorpommern,  war  aber  vorher  %  Jahr  bei 
dem  Kreisgericht  zu  Greifs  wald  beschäftigt;  im  Juli  3864  als  Actoar 
für  die  Ries-  und  Süderrangstrup-Harden  in  Apenrade  constituirl, 
unterem  23.  Juni,  16.  Juli  und  1.  August  1^66  des  Constitntorinms 
entledigt  und  pensionrrt;  lebte  seitdem  in  Ladelimd  bei  seinem 
Sohn,  zog  aber  im  Februar  1867  nach  Schleswig.  — 

(Ueber  das  bene^cum  campetcntiae  des  socius  wirafl  rec.  t)d.:  Ist  m  derTbst 
eine  Controverse  vorhanden  zwischen  %r.  16  D.  de  re  jndicata  42,  1  q.  fr.  63  D. 
pro  socio  17,  2)  in  J.  C.  B.  v.  Linde  u.  Fr.  Schulte^s:  ^Zeitschr.  f.  Civilrecbt  o. 
Process*^  Bd.  21  (Giessen  1864)  S.  1—16.  Diese  Abhandlung  steht,  nach  des 
Yerf.  Angabc,  ohne  dass  sie  von  uns  dort  hat  gefunden  werden  können,  mit 
einer  kleinen  yerftndemng  auch  in  den  Schles^ng-HotsteiiiischeB  Amcigen  ron 
1851  od.  1850  (?).  —  In  der  von  MaresoU  mitheraiisgegebeiien  obei^naanten 
„Ztschr.  f.  Civilrecbt  u.  Frocess**  soll  auch  noch  eine  Abhandlung  steha  Gber  die 
Frage  in  Betreff  der  Beweisslast,  wenn  die  actio  negatoria  von  dem  in  Besitz 
sich  befindenden  Servituten  -  Inhaber  gegen  den  Eigenthamer  des  dienenden 
Grundstücks  angestellt  wird.  Es  war  uns  aber,  trotz  vielen  Suchens,  nicht  mög- 
lich, den  Jabrgnng  anzugeben;  der  Ton  185'!,  wie  der  Verf.  meint,  ist  es  jedenfalls 
nicht  —  Eevidirt.  — 

1753)  V.  Reventlour«  Är/thur  Christian  Dellev 
Eugen,  geboren  1816  (?)Nauf  Revenllow-Sandberg  im  Sundewilf, 
besuchte  die  Celehrten-Schule  in  Flensburg  bis  1834,  studirte  die 
Rechte  in  Kiel,  Auscultant  der  Gottorper  Regierung,  Kammerherr, 
1848— 1850  Premier-Lieutenant  ä  la  suite  in  der  Dänischen  Armer, 
R.  V.  D.  und  D.  M.,  1850  Amtmann  für  die  Aemter  Tondem  und 
Lügumkloster,  Oberbeamter  der  Stadt  Tondem,  Commissar  für  ver- 
schiedene adelige  Güter  und  octroirte  Kgge  in  diesen  Aemtern, 
Oberdeichgraf,  1860,  I.Juni  Amtmann  über  die  Aemter  ffiel,  Crons- 
hagen  und  Bordesholm  und  den  11.  April  ,1860  zugleich  Corator 
der  Universität  Kiel  bis  December  1863,  1865  mit  der  obrigkeit- 
lichen und  polizeilichen  Autorität  in  den  Gütern  Ballegaard,  Beaschan 
und  der  Grafschaft  Reventlow- Sandberg  betraut,  den  5.  November 
18^6  zum  Vorsitzenden  einer  Commission  für  Scfaleswig-Holsteiiiisclie 
Wasserbau-Angelegenheiten  ernannt. 
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1^6  BUdang  der  Martohm  der  Westküste  ron  Schleswig.  Mit  9  Karten 
Kill,  Akad.  Buchh.,  186S.  4.  S.  89.  D&nisch  s.  t  Om  Marskdannelsen  paa 
yestkjBten  af  Hertugdoemmet  Slesvig  og  Midleme  til  dens  Fremme.  Med  9  Kort» 
Ebb.,  Gjldendal,  1*863.    4;     64  SS. 

1754)  V.  ReventloiBr»  Christian  Ditlef,  Graf,  ge- 
boren den  28.  April  1775  in  Kopenhagen,  ältester  Sohn  des  Ge- 
heimen Staatsministers  Christian  Ditlef  Friedrich  Graf  v.  Reventlow 
(L.  &  S.  No.  950,  t  11.  October  1827)  und  der  Sophie  Frederike 
Louise  Charlotte  v.  Beule witz  (f  den  26,  Juli  1&22>;  studirte  179^6 
in  Kopenhagen,,  wo  er  den  2.  Juli  das  j^uristische  £;camen  nahm; 
stttdirte  dann  auch  einige  Jahre  in  Kiel,  war  Auscultant  in  der 
fientekammer^bis  1805^^  den  22.  Januar  1811  Kammerherr,  den  11. 
October  1827  Besitzer  der  Lehns- Grafschaften  Christiansfelde  und 
Rerentlow-Sandberg  im  Fferzogthum  Schleswig;  nahm  in  Folge  kö- 
niglichen Befehls  vom  23.  MSrz  1832  Theil  an  der  Versammlung 
aufgeklärter  Männer  behufs  der  Dänischen  Provinzialstände;  war 
1835—36,  1838  und  1840  Mitglied  der  Stände  für  die  Dänischen 
Inseln  und  1836  und' 1838  ebenfalls  der  Schleswigschen  Stände, 
den  22.  Mai  1840  Commandeur  und  den  27.  Juli  1843  Grosskreuz 
T.  D.;  starb  den  30  Januar  1851  auf  Pederstrup.  —  Verheirathet 
seit  1800  mit  Margarethe  Benedicte  v.  Qualen.  S.  N.  Nekrol.  d.  D. 
XXIX,  S.  1003-1004,  Ersl.  II  S.  667  «nd  Suppl.  II  S.  794—95. 

1)  Benedicte  -  Blicke  and  Bilder.  (Abgedruckt  zur  eigenen  Yertheilung  dca^ 
Yerf's)    Kojpenh.  1831.    8. 

3)  m  Medcbristen.    Mariboe  1840.    8.     22  SS. 

S)  FofBCBg  til  Besrarelse  af  den  Opgave:  Hvorledes  kann  Huttsmandsstanden^  d)sr  för 
Tiden  paa  ikke  faa  Steder  befinder  sig  i  en  maadelig  Forlatning,  ja  endog-  lever 
ünder  yderat  trange  Kaar ;  bvorledes  kan  deane  talrige  og  nyttige  Classe  af  Mcd- 
borgere  paa  den  hensigtsmasssigste  Maade  forbjielpes  til  bedre,  for  den,  saavelsom- 
med  Hensyn  til  Samfnndet,  oenskeligere  Kaar?  Kbb.  1844.  8.  59  SS. 

4)  Betragtninger,  foranledigede  ved  nogle  af  de  sidste  politiske  Tidsbegiven- 
keder.  Begyndte  1848  efter  den  franske  Febmar-Bevolution  og  udgivne  efter 
bans  DcBd.  Kbh.  1852.  IT  n.  171  SS. 

In  «Lollandsposten^  1844,  Ko.  39  (Albert  Tborwaldsen).  —  Erslew  fahrt  auch 
einen  Vorschlag  su  einer  Petition  u.  einen  Antrag  zu  Abfassung  eines  neuen  all- 
gemeinen Gesetzbuchs  in  der  «Tidende  for  Forhandlingeme  ved  Pro^ndsialstsBudeme 
for  SjsBllands  Stift  etc.**  an. 

1755)  V.ReveiltlOW-(Farve),Ernst  Christian,  Graf, 
geboren  den  26.  Juli  1799;  war  mehrere  Jahre  auf  dem  Gymnasium  zu 
Gotha  unter  dem  Director  Döring;  studirte  Jura  und  war  nach  bestan- 
denem Examen  3  Jahre  bei  der  Gesandtschaft  in  Berlin,  dann  Gutsbesitzer 
auf  Farve,  Deputirter  des  Oldenburgischen  Güterdistricts,  den  28.  Juli 
1835  Kammeriierr,  von  den  Prälaten  und  der  Ritterschaft  erwähltes 
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262  V.  Reventtow« 

Mitglied  der  Ständeversaininlungr,    1863  Verbitter  des  Klosters  in 
Itzehoe. 

1)  DäDemark  o.  s^ine  KOnige  bU  zam  Antritt  des  Oldcnburger  Hauses.  Bd.  1, 
2  (mit  einer  Ansicht  der  Rothschilder  Domkirche).    Kiel  1842.    8. 

2)  Mit  H.  A.  y.  Warnstedt:  Festgabe  für  die  Mitglieder  der  11.  VersammloDg 
Deutscher  Land-  n.  Forstwirthe.  Beiträge  zur  land-  o.  forstwirthschafthchen 
Statistik  der  Herzogthflmer  Schleswig  n.  Holstein.  Mit  Titelvignctte,  27  Ta- 
fein  n.  Karte.    Altona  1847.    4.    SS.  418. 

3)  Der  Arbeiter  u.  der  Arbeitgebende.    Oldenburg,  Fränckel,  1848.  8. 

4)  Wie  gross  ist  der  nachhaltige  Frodnctionswerth  eines  gegebenen  Ackers?  oder: 
Wie  viel  kann  ein  Pachter  Ar  die  in  Pacht  erhaltene  Tonne  Land  j&hrlich 
zahlen,  ohne  sich  n.  den  Acker,  d.  h.  den  Besitzer  desselben,  zu  rniniren? 
Kiel,  gedruckt  bei  Mohrs  Wittwe,  1866.  8.  Reo.  in  den  Itzehoer  Hachr« 
1866  N.  149  V.  29.  Decembe/ (v.  L.  Meyn).  — 

In  den  landwirthsch.  Heften  f.  die  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  1834, 
H.  1,  S.  109— J 18  (Bemerkungen  zu  einem  jorhergehendcn  Aufsatz  des  Oberin- 
spectors Meier,  betr.  die  Organisimng  eines  Prüfungs-Colleginms  für  angehende 
Landleute);  S.  122—126  (Ueber  den  Rübenbau);  1825,  H.  2,  S.  78—8.^  (Die  Be- 
nutzung der  Brache  mit  Vorfrüchten  betr.);  S.  97—118  u.  124—126  (Wo  weiset 
der  Hplsteinische  Gü^erlandwirth  den  Wurzelgewächsen  und  namentlich  den  Rüben 
am  vortheilhaltesten  ihren  Platz  an?);  183C,  H.  3,  S.  58—84  (Bemerkungen 
zu  den  Betrachtungen  des  Hm.  v.  Keergaard  auf  (EvelgOnne  über  Fmcht- 
folgen  im  Allgemeinen);  1837,  H.  1,  S.  49—73  (Ueber  die  Saatenfolge). 
H.  2,  S.  17—23  (Ueber  anonyme  Aufsätze  in  den  landwirthschaftlichen  Heften)*. 
1839,   H.    1,   S.  30—34    (Protocoll   des   Wagrischcn    landwirthschafö.   Vereins); 

1841,  H.  3,  S.  44—53.  —  In   der   landwirthsch.  Zeitung  v.  Neergaard   u.  Wilda 

1842,  No.  8;  No.  14  u.  No.  15  (Ueber  das  Wünschenswerthe  der  häufigeren  An- 
Wendung  v.  Ochsen  u.  Kühen  als  Zugrieh);  No.  24  (Betr.  die  eigene  Aufzucht  ▼. 
Milchvieh,  das  Düngen  mit  Knochenmehl,  die  Rethwände  als  Befriedigung  der 
Gärten);  No.  29  (Das  Verhältniss  der  grösseren  Hofwirthschaften  zu  den  kleinen 
Bauemwirthschaften);  No.  31  (In  Veranlassung  des  in  No.  28  ders.  Zeitung  ein- 
gerückten  Aufsatzes  über  Gypscn);  1843,  No.  3  (Ueber  Rethstände);  No.  8  n. 
No.  10  (Ueber  das  Jahr  1842  u.  seine  wahrscheinl.  Folgen  f.  1843);  No.  11 
(Plöner  Thierschau) ;  No.  18  (Ist  der  vermehrte  Anbau  der  Erbsen  zu  empfehlen?); 
No.  19  (Auszug  aus  d.  Protocollen  des  vragrisch-landwirthsch.  Vereins  v.  17.  März 
1843);  No.  33  (Ueber  Hufenwirthschaft);  No.  34  (Ueber  das  Stucken  der  Erbsen); 
No.  35  (Anfrage  an  das  lanwirthschaftliche  Publicum);  No.  36  (Ueber  Lungenseoche 
des  Rindviehs);  No  37  (Ueber  den  Rost);  No.  43  (Meine  Altenburger  Reise);  1844, 
3.  Jahrg.,  No.  14  u.  No.  23  (Plöner  Thierschau  am  22.  Mai  1844);  1B45,  No.l3 
u.  No^22  (Plöner  Thierschau);  1846,  No.  12  (Plöner  Thierschau);  1847,  No.  4t 
(Rede  bei  ErOfifnung   der  XL  Vers.  Deutscher  Land-  u.  Forstwirthe).  —  Revidirt, 

1756)  T.  ReTentloiBr,  Heinrich,  Graf  (X.  Ä  S.  No. 
952),  geboren  1796  in  Schleswig;  sein  Vater  war  der  General- 
major Graf  Heinrich  v.  Revenllow  (f  zu  Dustemhrook  Anfang  Fe- 
bruar 1848)',  froher  Besitzer  de^  Güter  Kallenhof  und  Wittenberg; 
studirte  die  Rechte  zu  Gdttingen  und  Kiel,  ward  1820  auf  Gottorf 
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ezaminirl,  seit  1829  Dänischer  Gesaadtschafts-Secretär  in  Bertin, 
1830  in  Frankfurt  a.  M.»  1831  Amtmann  des  Amts  Flensborg*,  1832 
ordentl.  Hitglied  der  Nordischen  AUerthums-Gesellsch.  in  Kopenhagen, 
Kammerherr,  26.  August  1834  6.  Ralh  in  der  Schleswig-Holsteini- 
sehen  Regierung,  1839  den  13.  April  Amtmann  von  Kiel,  Crons- 
bflgen  und  Bordesholm,  resignirte  im  Mai  1842,  starb  den  2.  Juli 
1842  zu  Hildesheim  auf  der  Reise  ins  Bad,  45  Jahr  alt;  hinterliess 
Wittwe  Julia,  geb.  Gräfin  RantzaUy  u.  4  Kinder.  —  S.  N.  Ndirolog 
d.  Deutschen  XIX^  S.  1551. 

1757)  Reurald,  Georg  Kaspar  Ludwig  (nicht  Kaspar 
Levinus)  (L.  &  S^.No.  953).  Starb  im  63.  Lebensjahre  den  12.  März 
1838  zu  Flensburg.  Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  480.  N.  Nekrol.  d.  D. 
XVr,  S.  312.  Todes-Anz.  Alt.  Merk.  1838  No.  45.  Itzeh.  Wochenbl. 
1838  No.  12,  Sp.  331. 

1757a)  RheblOT.  So  Pseudonym  für  Fr.  Volbehr, 
welchen  vergl.    , 

1758)  Rheder,  Bernhard,  geboren  in  Preetz,  Sohn  des 
Klostersyndicus  u.  Klosterschreibers  Christian  Dietrich  Rheder  das. ; 
studirte  Medicin,  wurde  1863  in  Kiel  promovrrt  u.  Hess  sich  in 
Kiel  als  practischer  Arzt  nieder. 

Nonnnlla  de  traeheötomia  in  angina  membraDacea  iostitaendaf  diss.  inangür. 
Kiliae  1863.    4.    SS.  16. 

1759)  Rhein,  H.,  Organist,  Lehrer  in  Eddelack,  ward  am 
23«  April  1862  gewählt  zum  Rector  u.  Knabenlehrer  in  Marne,  wo 
er  noch  steht. 

Beitrr.  &  Itieh.  Wcbbl.  n.  A.  1 857,  No.  18,  an  SOoksens  8chalzeif.l857/58,  No.  1 6. 

1760^  Tan  Rliyn,  Leendert  Johannes,  geboren  in 
Holland,  wo  er  seine  Studien  machte,  war  von  Juni  1838  bis  1845 
Pastor  an  der  remonstrantischen  Gemeinde  in  Friedrichstadt,  machte 
später  als  Inspector  der  Missionen  in  Ostindien  eine  zweijährige 
Reise  dahin,  worüber  er  bei  seiner  Rückkehr  1851  einen  ausfuhr- 
liche» Bericht  in  2.  Bänden  mit  Karten  u.  Abbildungen  zu  Am$ter- 
dam  veröffentlichte,  war  dann  Prediger  in  Chaam,  4  Stunden  nördlich 
von  Antwerpen,  dann  in  Loosdr^cht  zwischen  Utrecht  u.  Amsterdam  u/ 
dann  in  Waissenaar  vor  Leiden.  (Nach  Mitthh.  des  Pastoren  Mensinga). 

Wir  fahren  von  ihm  an: 

Beitrag  zu  dem  Schleswig^Holsteinischen  Vereine  für  bedrängte  evangelische 
Gemeinden.  Schleswig  1843.  8.  Reo.  Kirchen-  n.  Schulbl.  I,  1844,  Sp.  94^95. 
Alt  Merk.  1843,  No.  20. 

Im  EjTCh<m-  n.  Schnlbl.  1844,  Jahrg.  I,  No.  43—44  (Stimme  fftr  die  Enthalt« 
nrnksHsvereine  ans  einem'  nicht  unevangeliffohenMtmde);  1845,  II,  No.  10  (Frage. 
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den  Busstag  betr.);  Ko.  26  (Abschiedswort  an  Freunde  xu  Brüder  in  Schleswig- 
Holstein).  —  In  Biernatzki's  Volksbuch  f.  1849,  8.  42—49  (Meine  Ausflucht  auf 
Fasaroan  u.  das  Tengersche  Gebirge  auf  Jawa).  —  In  JKiedners  Zeitschr.  f.  bist 
TheoL  6,  1842,  H.  1,  S.  63—174  (Das  am  28.  October  1834  gefeierte  Jubelfest 
des  Seminars  der  Bemonstranten  su  Amsterdam  von  dr.  Abraham  des  Amorio  van 
der  Hören,  Frof.'s  der  Theol.  am  genannten  Seminar.   Nach  dem  Holländischen). 

1761)  Ribbeek»  Johannes  Karl  Olto  Cbedient  sich  als 
Schriftsteller  des  letztere^  Vornamens,)  geboren  den  23.  Juli  1827 
in  Erfurt,  Sohn  des  Generalsuperintendenten  von  Schlesien,  späteren 
wirkl.  Ober-Consistorialraths  Friedrich  Ribbeck  U;  der  Julie  geb. 
Natan;  gebildet  in  Breslau,  zuerst  privatim,  dannjm  Friedrichs^ 
Gymnasium  unter  dem  Rector  Ludw.  Kannegiesser,  seit  Anfang  1843 
im  Gymnasium  zum  gratien  Kloster  in  Berlin  bis  Ostern  1845  unter 
der  Direction  des  dr.  August  Ferdinand  Ribbeck,  studirte  darauf  in 
Berlin  unter  Böckh,  Lachmann,  Trendelenburg,  Bopp,  Zumpt,  in  Bonn 
unter  Welcker,  Ritschl^  Dahlmann,  Löbell,  Nitzsch,  Urlichs  u.  seit 
Herbst  1847  wieder  in  Berlin,  wo  er  1849  promovirte;  machte  das 
Probejahr  durch  am  Gymnasium  in  Bonn  von  Ostern  bis  Michaelis 
1850  und  am  Joachimth^lschen  Gymnasium  in  Berlin  bis  Ostern 
1851,  war  dann  Hülfslehrer  das.  bis  Michaelis  1852,  darauf  bis 
Michaelis  1853  in  Italien;  Hitglied  des  k.  Seminars  für  Gelehrten- 
schulen (unter  Böckh),  Hülfslehrer  am  Joachimthalschen  und  am 
Friedrich- Wilhelmstädtischen  Gymnasium  in  Berlin  bis  Michaelis  1854, 
seit  27.  Juli  dess.  Jahrs  schon  2.  ord.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Eiber- 
feld,  seit  Ostern  1856  Lehrer  der  classischen  Sprachen  am  Obergymna- 
sium u,  a.  Prof.  an  der  Hochschule  in  Bern,  seit  Ostern  1859  prof.  ord., 
seit  Ostern  1861  Prof.  am  Pädagogium  u.  an  der  Hochschule  in  Basel, 
seit  20.  Oct.  1862  ord.  Prof.  der  klassischen  Literatur  und  Beredsam- 
keit u.  Seminar-Director  in  Kiel,  auch  Mitglied  der  Bibiiotheks-Com- 
mission,  der  Commission  f.  das  Stipend.  Schassianum  u.  philol.,  Dirigenl 
der  Examinations-Cömmission  für  Candidaten  des  höheren  Schulainls. 

1}  In  (ragicos  Bomanortim  poetas  conjectanes.  Spec  L  Diss.  inang.  ^Beri^ni 
1849.    8.    SS.  54. 

2)  Scenicae  Bomanomm  poeseos  fragmehto.  Vol.  I:  Tragicorum  latinomm  reliqaiae. 
Vol.  II :  Comicornm  praeter  Flantnm  et  Terentiom  reliqaiae.  Lipsiae  1852 
bis  55.     8.    Rec.  v.  vol.  tl  GOtt  Gel.  Antat.  1855,  S.  1633  ff. 

3)  Lectiones  Vergilianae:  vor  dem  Jahresbericht  des  Elberfeld.  Gymnasituiifl 
1854/55.     Elberf.  1855.     SS.  8. 

4)  Die  mittlere  u.  neuere  Attische  Komödie.  Vortrag.  Leipzig  1857.  12.  SS.  56. 

5)  Yergilii  eclogae  I.  et  X.  apparata  critico  instmctae  et  recognitae:  vor  dem 
Ind.  lectt  nniv.  litt.  Bernensis  1857.     4.    S.  3—22. 

6)  Emendationes  Vergilianae:  in  der  Gratnlationsschrift  der  U.niy.  in  Bern  za 
der  Jubelfeier  der  Jenaer  Umy.    Bern  1858«    4. 
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7)  P.  Vergilü-  Maronta  opera  rec.   0*  B.  Vol.  1— -S*    Ltpsiae,  B.  G.   Tcnbner, 
1859—1860;    1862.    8.    cfr.  No.  18. 

8)  Jurenalifl  satirae.    Bcc.  O.  B,    Lipsiae,  Taacknitz,  1859.    8.  _ 

9)  Enripides  und  seine  Zeit.  Vortrag.  Programm  der  Bemer  KantonBcbnle.  1860. 
10)  Qua  Aeschjins  arte  diverbia  in  Frometheo  fabula  composuerit.    Gratulations- 

Progr.  der  Bemer  Universität  an  Welckers  Jnbilftam  1859. 

U)  Gab  mit  Köcbly,  Vischer  heraus:  Nenes  Schweizer  Mn»enm  für  die  hnmanistischen 
Stadien  n.  das  Gymnasialwesen  der  Schweiz.  J.  1.  Bern  1861.  8.  Von  ihm  darin: 
S.  7  S,  (M.  Forcius  Cato  Censorius  als  Schriftsteller);  S.  213  fil  (Die  sym- 
metrische Composition  in  der  antiken  Foesie);  S.  171  ff.  (Zu  Horaz  carm.  III,  3). 

13)  Lessings  Verhältniss  znr  Wissenschaft.  Bede  znr  Feier  des  k.  Gebnrtstags 
km  6.  October  1863.    Kiel  4.    SS.  12. 

13)  CValerinsCatullns,  eine  liter.-hist.  Skizze.  Vort  Kiel,  Schwers'sche  B.,  1863.  8. 

14)  De  Horatii  satira  I,  6,  y.  7—44  commentatio:  vor  dem  Winter-Index  1863/64 
der  Kieler  Universität.    4. 

15)  Uebcrmuth  (Hybris).    Bede  am  6.  Jnli  1864.    Kiel.    4. 

16)  De  Jayenalis  satira  sexta:  in  symbol.  philologorum  Bonncnsiom  fasc.  I,  S.  1 
bis  30.     (Lipsiae  1864). 

17)  Der  echte  n.  der  unechte  Juvenal.    Eine  krit.  Unterssrchnng.    Berlin  1865.   8. 

18)  Frolegomena  critica  in  F.  Vergilii  Maronis  opera  majora.  Lipsiae,  B.  G. 
Tenbner,  1866.     8. 

19)  Griechenland  u.  Deutschland.  Bede  zur  Feier  des  Geburtstages  S.  Maj.  des 
Königs  Wilhelm  I.  gehalten  an  der  Christian-Albrechts-Universitat  den  22.  März 

'    1867.    Kiel,  Schwcrs'sche  B.,  1867.    8. 

20)  Becognovat:  F.  Vergilii  opera  in  usom  scholarum.  Fraemisit  de  yita  et  scriptis 
poetae  narrationem.    Lipsiae  1867.    8. 

21)  De  Tibulli  elegia  L  et  Fropertii  III   (IL):  im  Sommer-Ind.  1867. 

22)  Dirarum  Carmen  enarratum  et  recognitum:  im  Winter-Ind.  1867/CS. 

Im  Bhein.  Museum  v.  Welcker  u.  Bitschi,  N.  F.,  Bd.  X  (Bemerkungen  zu 
Ennios);  Bd.  XII,  S.  419—425  (Mezentius);  S.  456  (Zu  Plautns),  S.  594—611  u. 
THT  S.320  (Bemerkungen  zu  Flautus  miles  gloriosns);  XIII,  S.  129—132  (Ueber  So- 
phodes  0.  B.  v.  216  ff^,  S.  150—152  (Zu  Juvenal);  XIV  (Ueber Varronische  Satiren)i 
XVI,  a  601— 510  (An  Herrn  Dir.  Classen  über  die  Bede  des  K.  Oedip.  im  Soph. 
0.  B.  ▼.  216—275);  XVII,  S.  543—577, XVIU,  S.  316—318  (Theokriteische  Studien); 
Xyiu,  S.  roö— 122  (Vermuthungen  zur  Culex  u.  zur  Ciris),  S.  476—477  (Noch 
einmal  das  Epigramm  des  Domitius  Marsus);  XX,  S.  74—89  (Der  Ig^rauenspiegel 
des  Simonides  von  Amorgus).  —  tu  den  Jakrbb.  f.  Fhilol.  Bd.  69,  S.  31  ff.  (Ueber 
Grautoff:  TorpUii  comoed.  reliquiao);  Bd.  75  (Ueber  die  Composition  von  Vergils  . 
Belogen),  das.  'n.  Bd.  77  (Ueber  Bitschl's  Forschungen  zur  lateinischen  Sprach, 
geschichte);  Bd.  85  (Ueber  Bitschl's  proemiorum  Bonnensium  decas);  B.  87,  S.  351 
bis  355  (Anzeige  v.  A.  Bieses  de  commontario  Vergiliano).  —  Bericht  über  die 
wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  Itiüienischen  Beise  im  Monatsber.  der  Beiliner 
Akademie  1854,  Januarheft).  —  Bevidirt. 

1762)  Rlelitert  Gottlob  Heinrich  August  (L.  de  S. 
No.  957);  er  starb  in  Flensburg  den  2.  Febr.  1842.  Verh.  mit 
Marie,  Tochter  des  Bürgermeister  Josias  Ihor  Straten.  —  Seine 
Bücher- Sammlung  wurde  im  Febr.  1843  verkauft. 
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266  Riek^n. 

1763)  Rieker»,  Friedrich  Wilhelm  Ludwig,  geboren 
den  8.  August  1815  zu  Frauenholz,  Kirchspiel  Oldesloe,  Sohn  des 
dortigen  Pächters  Fr.  Rickers  u.  der  Margarelha  geb.  Evers;  ge- 
bildet auf  der  Forstlehranstalt  zu  Clausthal  und  der  Universität  in 
Kopenhagen,  1838—1842  Forstaufseher  zu  Plön,  1842—1849  zu 
Pinneberg,  1849 — 1859  Assistent  beim  Forst-  und  Jagdamte  in 
Plön,  1859  Hegereiier  in  Barlohe  im  Amte  Rendsburg,  Kirchspiel 
Hohenwestedt. 

Von  ihm  in  Verbindung  mit  H.  Biernatzki:  Bericht  über  die  Yerhandlang«n 
der  Section  für  Forstwirthschaft  auf  der  VersammluDg  der  Land-  u.  Forstwirthe 
1847,  S.  321—457   des  officiellen  Berichts.  —  Rcvidirt. 

1764)  Riekmers^t  Olde  Hinrich,  i^eboren  den  17.  Dec. 
1819  in  Süderende  auf  Föhr,  Sohn  des  Schiffscapitains  Volkert 
Rickmers  und  der  Mattje  geb.  Hinrichsen;  für  das  Seminar  vor- 
bereitet von  dem  Lehrer  Marquardsen  zu  Boldixum  auf  Föhr  und 
dem  jetzigen  Lehrer  Jochimsen  an  der  Realschule  zu  Friedrichsberg 
in  Kopenhagen;  besuchte  das  Seminar  in  Tondern,  examinirt  Ostern 
1843  mit  dem  2.  m.  s.  r.  A.,  von  Ostern  1843  bis  dahin  1844 
Hauslehrer  auf  Loitmark,  den  14.  April  1844  Gehülfe  an  der 
Mädchenschule  in  Neumünster,  den  1.  Mai  1845  Lehrer  und  Orga- 
nist in  Medelbye,  den  28.  August  1862  Lehrer  und  Organist  zu 
Brecklum,  den  21.  Mai  1864  2.  Lehrer  an  der  Dänischen  Abtheilung 
des  Schullehrer-Seminars  in  Tondern. 

Erstes  Deutsches  Lesebuch.  Zunächst  für  die  Schulen  des  Hersogthums 
Schleswig.  Schleswig  u.  Flensburg,  1852.  8.  Rec.  Schlesw.-Holst  Schulbl.  1852, 
S.  378—879,  Flensb.  Zeitung  1852,  No.  145  u.  152.  2.  Aufl.  das.  1854.  8.  SS.  110. 
Bec  in  dems.  Schulbl.  XYI,  S.  466—67.  Alt.  Merk.  1855,  No.  28.  3.  Anfl.  das. 
1857.  8.  SS.  ItO.  4.  Aufl.  1862.  8.  SS.  216.  5.  Aufl.  8.  1865.  SS.  248. 

In  K.  L.  BiernatKkts  „Volksbuch*  f.  1848,  S.  7—15  (Franz  Böcknuinn,  eiae 
Skizze  aus  dem  Schwedenkriege  im  J.  1713.  Mit  Abbildung).  —  In  den  »Dar- 
stellungen aus  dem  Christenleben*,  herausgeg.  v.  Elb-Pinnauer  Lehrenrerein,  1857, 
&  293—298  (Der  Herr  ist  in  den  Schwachen  mächtig).  —  Im  „Schlesw.-HoUt. 
Jugiendalmonach*  y.  J.  W.  Carstenn  f.  1852  (Die  Eskimos).  —  Im  „Schleswig- 
Holsteinischen  Schulblatt*  Jahrg.  8,  1846,  H.  3,  S.  19—28  (Unterredung  übet 
Joh.  6,  35.  Offener  Brief  an  Hm.  Schullehrer  Ibissen  in  Nenmünster);  H.  4, 
S.  20—31  (Wie  unterseheidet  sich  evangelische  Eatechetik  von  der  blossen  forma- 
listischen Unterrichtslehre?);  1847,  H.  2,  S.  143—150  (Rec.  Ober  Bodemanns  ver- 
gleichende Darstellung  der  4  christlichen  Hauptconfessionen  etc.  o.  Ober  dr.  AK: 
<^er  christliche  Cultus);  H.  3,  S.  186— 189  (Rec.  über  Willems  biblische  Geschichte, 
über  Ealchers  Behandlung  der  biblischen  Geschichte  ü.  über  Julius  Keils  „Lehrer- 
leben*); H.  4,  S.  129—136  (Rec.  über  Bernhardis  „Leitfaden  beim  Unterricht  m 
der  biblischen  Geschichte*  ü.  Über  Kurz  „biblische  Geschichte*);  1848,  S.  374  bis 
376  (Rec.  über  Wachlers  „Katechetik  für  Tolksschullebrer);  1849i  a  113—110, 
S.  254—265   u.   S.  492—501    (Die   Schule  im  Verhältnis«   zu  Staat   u.  Kirrfie); 
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&!29-S82  (Rec  über  Jul.  Keils  « die  Geschichten  der  Bibel*,  Kflndigs  »Biblische 

Geschichte",  über  Banschenbosch'   „auserlesene  biblische  Historieu**);   S.  635  bis 

646  (JonmalisBsches);  1850,  S.  810— SIC  (Dein  Beich  kommet  Eine  Unterredung 

fiber  die  2.  Bitte);  8.  347—350  (Lorenz  Marquai'dsen,  Lehrer  in  Leck.  Ein  Wort 

nun  Andenken);  S.  375—388  (Nationalit&t   u.  Christenthum);  S.  498— 502  (Rec.  ^ 

flbor  J.  Kissen's  „Unterredungen  über   die   biblischen  Geschichten** ;   über  Baners 

«bfbliichen  Lehrgang  im  Christenthum**;    8.  621—643  (Ueber  den  geographischen 

Uoterricbt  in   der   Volksschule);    1851,   S.  65—70   (Eine  Wahlunterredung  Über 

J.  Timoth.    1,  15);   8   213-218   (Die  Jiiteratur   im   Schlesw.-Holsfc.  Volk^blatt); 

ß.  253— 258    (Anz.   von    9  Jugendschrr.);    8.  573—590   (Zur   Charakteri«ttk    des 

,j>adagogischcn   Jahresberichts**);   8.  630—632  u.    1852,   S.  113—115    (Rec.  von 

Fr.  Ottos   ,,über   die   Behandlung   des   öffentlichen   Unterrichts**;   Flashars   „das 

Princip  der  Schule**);  S.  719—728  (Das  Einheitliche  !m  Unterricht);  1852,  8.77  ff. 

(Journalistisches);    8.  336—339    (Unterredung  über  Galater  2  y.  16);    8.  625  bis 

6U  (Raumers  Geschichte  der  P&dagogik);  8.  241—244  (Anz.  v.  Jugendschriften); 

S.  510—512  (Rec  über  Goltzsch's  „Einrichtung  n.  Lt^hrplan  für  Dorfschulen;  über 

Schuberts  kleine  Erzählungen  f.  d.  Jugend;  über  Gude  u.  Grubes  „Unterhaltungen 

Q.  Studien  aus  dem  Natur-  u.  Menschenleben** ;  über  Fleischhauers  ,,die  Natnrkräfte 

im  Dienste   des   Menschen**);    1853,   8.  90—95    (Das  Kirchspiel  Medelbje.    Ein 

Beitrag  zur  8chu1statistik);  8.  319—322  (Recensionen) ;  8.  374—385  (Das  Gesnng- 

hnch  in   der   Volksschule);    1854,   8.    19—36   (C!harakteristik   der   evangelischen 

radflgogik  T.  Prof.  Palmer);  8.  168—172  (dr.  Friedrich  Eduard  Benccke);  8  345 

U%  346  (Johann  Nissen.  Nekrolog.);  1856,  8.  276—277  (J.  R.  Jürgensen.  Nekrolog.); 

S.  562—576  (Das  neue  8chulgcsetz  für  D&nemark);   1857,  8.  42—48,  8.  239  bis 

244,  8.  354—363  (Das  Schulwesen  betreffende  Verhandluügen  in  der  ^chleswigschen 

Ständcversammlung).   —   Im   „Kirchen-   u.   8chulblatt**  IV,    1847^   Sp.  258—261 

(CJeber  den  Unterricht  in  der  alttestamentlichen  Geschichte);  V,  1848,  8p.  396  bis 

398  (An  Hm.  Nissen  in  Glückstadt);  8p.  516—518   (Zur  Verständigung  zwischen 

Kirche   o.  Schule);   Sp.  771—775   (Darf  die  Holländische  Schnlorganisation   ein 

Muster  sein   bei   der   neu  zu  gestaltenden  Schleswig-Holsteinischen?);    VI,  1849, 

Sp.  79— 80  (Die  Zukunft  der  Schule).  —  Im  „Altonaer  Merkur**  1857,  Nö.  299  (Anz. 

von  C.  F.  Claussens  Versuch  eines  Lehrgangs  im  elementaren  Rechnen).  —  Im  „Itzeh. 

Wochenbl.**  1849  (Anzeige  v.  Burgwnrdts  Bildungsfreund  2.  Anfivj^  —  Revidirt 

1765)  Rieek,  Fr  ied.,  geb.  23.  Dec.  1809  zu  Vitzdorf  auf  Feh- 
marn,  besuchte  die  Glückstadter  Schule  bis  Mich.  1828,  die  Altonaer 
Selccta  bis  Osterii  1829,  studirte  darauf  Philologie  in  Kiel  und  auf 
anderen  Universitäten,  wurde  dir.  phil.,  CoUaborator  an  der  Gelehrten- 
Schule  zu  Flensburg  den  9.  October  1838,  introduci^t  21,  Dec. 
1838,  Rector  in  Ratzeburg  1845,  1851  im  Mai  Director  des  Gym- 
nasiums zu  Zwickau  in  Sachsen,  später  an  verschiedenen  Stellen 
in  Mecklenburg,  gegenwärtig  in  Grevesmuhlen  als  Pädagog  thätig« 

1)  Der  Schleswig-Holsteinische  Gnomon  u.  die  Volksschule.  Flensb.  1843.  8. 
Rec  Schlcsw.-Holst  Schulbl.  Jahrg.  V,  1843,  H.  3,  S.  142—143. 

2)  Andentungen  über  den  Zusammenhang  des  Gymnasiums  mit  der  Kirche: 
Ratseburger  Ostcr-Progr.  1847.  4.  SS.  28.  Kam  aufeh  in  den  Buc^^— ^-' 
(Leipzig,  Naumann).  ** 
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3)  tfebes  fftlache  Bfchtungeir  der  modernen  F&dagogik.  -  Itede  zum  Antritte  des 
Directorats  des  Gymnasinms  zu  Zwickau  am  30.  Juni  1851.  Zwickau  1851.  8. 

4)  Pädagogische  Briefe    Ana  der  Erinnerung  an  Greg.  W.  Nitzsch.    Bielefeld, 
YelhageB  n.  Klasing,  1866.    3.    S.  AU.  Merk.  ^866^  v.  11.  Not. 

n^ßy  Rtedell,  Johannes  Friedrieh  Christian  Eng- 
gelbert, geboren  in  Tofllund  (oder  Bröns),  wo  sein  Vater  Reit- 
vogt war,  studirte  Medicin  in  Kiel,  wurde  daselbst  1856  zum  dr. 
med.  dr  chir.  promovirt,  war  eine  Zeit  lang  practischer  AriX  in 
Schönberg,  jetzt  in  Tondern»  • 

De  pedis  ampntatione  ex  Firogoffii  metlwdo  institnta.   Kxliao  1866.  4.  8Sk  12. 

1767>  Rieffeit  Wilhelm  »einrich  Ct.  «r  S.  Na.  959>, 
seit  Weibnachten  1824  Organist  an  der  St.  Nicolaikirche  rn  Flens- 
burg; feierte  Ende  December  1849  sein  25jähriges  Dienst^ubilauia 
zu  Flensburg. 

Von  ihm  nochr 

Religiöse   Gesänge  ftkr   des  yierstirnrnfgen  MSnnerchor.    Fartltnr.    HamBnrg^ 
ScUuherth  &  Ca,  1841. 

MeeresstiUe  n.  glückliche  Fahrt.  Efir  dien  vierstimmigen  Männerchor.  Hamb.  1845 

1768)  Rie§relS,  Hans  Christian  (L.  de  S.  No.  .961),  ge- 
boren den  7.  Februar  1793  in  Norburg  auf  Alsen,  Sohn  des  Justiz- 
raths  Hans  Riegels  (f  auf  Fechtenburg  bei  Norburg  den  19.  Hai 
1828)  un(f  der  Henriette  Auguste  geborne  Drescher  (f  21.  Juli 
1851);  wurde  1808  Secondelieutenant  in  dem  Fühnen'schen  Infan- 
terie-Regiment, 1810  Premierlieutenant,  1822  Stabscapitän,  1.  No- 
vember 1828  R.  V.  D.,  1829  dm  8.  December  Compagnie-Chef; 
den  9.  August  1835  Land-  und  Seekriegscommissär  im  Districte 
Fühnen  und  Langeland;  hatte  schon  den  26.  Juli  desselben  Jahrs 
Majorsrang;  erhielt  25.  Juli  1838  Generalkriegscommissärs-Character; 
als  Land-  und  Seekriegscommissär  den  14.  December  1844  mit 
Wartegeld  entlassen;  schon  1839  Postmeister  und  Transportver- 
walter auf  Snoghoj ;  gründete  in  deniselben  Jahre  den  sogenannten 
Schleswigschen  Verein  för  Yolksschriften ,  errichtete  1843  eine 
Gartengesellschaft  für  Jütland,- Fühnen  und  Schleswig;  machte  1845 
eine  Reise,  namentlich  nach  Magdeburg,  um  sich  nfit  Gartenanlagen 
bekannt  zu  machen;  15.  März  1848  Kammerherr;  im  März  dessel- 
ben Jahrs  Commandant  auf  Alsen;  den  24.  Mai  desselben  Jahrs 
charakt.  Oberst  und  D.  M.;  bis  3.  October  1850  Civil -Gouverneur 
auf  Alsen  und  Chef  für  die  Landbewaffnung;  1851  R.  des  St. 
Anna-Ordens  mit  der  k.  Krone;  4.  August  1852  zum  Folkethings- 
mann   erwählt  für  den  4.  Wahlkreis  im  Amte  Ripen;  6.  October 
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1856  Comm.  v.  D.»  \%b%  Inhaber  der  Sl.  Helena- Medaille; 
t  9.  Januar  1861  auf  SnoghcBJ.  —  Vergl.  Erslew  II  S.  673  und 
Suppl.  II,  S.  799-801, 

Von  ihm  noch  ausser  der  y.  L.  &  S.  angef&hrten  Schrift: 
Til  Trsplantningens  Fremme  i  Almindelighed,   dog  fomelmnelig  paa  Hedc- 
og  andre   slette  Jorder.   (Ein  theilwetser  Abdruck   nach   der  Tidskrift  for  Land- 
oeconomi).    Kbh    1848.    8.    52  SS. 

Til  mine  Vaelgere  i  Bibe  Amts  4.  Talgkreds.    d.  d.  7.  Febr.  185S.  4.  (2  SS.) 
Hvad  og  hvorledes  beer  man  plante,  for  hartigst  maligt  at  hoeste  Fordelen 
defaf ?    £n  Opmantring  og  Yeiledning  ved  Tmplantningen  for  Hvermand.    Kbh 
1«56.    8.     7€  SS. 

Beitrr.  zu  ^Nyeste  Skilderie  af  EjoBbenh.'^   1829,   Na.  29   (Om  en  foreslaaet 

Friisopgaye  til  at  fremkalde  det  bedste  Forslag  til  at  Y»kke  og  vedligeholde  National- 

Üoeldsenhosden  danske  Ungdom);  No.  38  (Til  den  geistlige  Mand,  som  i  mere  end  30 

AarharhavtOpsynmed  Almaeskeleysesen);  No.  47  (Retfs&rdigjoerelse).  —  In  ,,Maa- 

nedsskrift  for  Hesteavl  og  Hestehold  H,  1838,  S.  58—73,  97—124,  153—176  (En  Far 

Ord  om  Danmarks  Hesteavl).  —  In  Aarhaiis  Stiftstidende  mehrere  Beitrr.  u.  A.  1838, 

No.  9,  26,  48.  —  Ebenfalls  in  „Fsdrelandet^,  heransgeg.  v.  David,  5,  No.  38,  Beibl. 

No.  39,  52  n.  in  der  Berlingske  Tidende  1843,  No.  117  (anch  besonders  abgedrackt); 

No.  176,  260  n.  261.  1844,  &  No.  258  (Die  Gartengesellsch.  betr.);  1844,  No.  40  (Hvor 

beer  den  hoeiere  Folkeskole  ankogges:  Nord-Slesvig?);   1847,  No.  173,  175  a.  275 

(Die   Gartengesellsch.  betr.);    1850,   No.  169,   No.  261    (Om   de  jjdske    Heders 

Opdyrkning,  Anrendelse  x>g  Omdannelse) ;  1852,  No.  87,  1858,  No.  61  (Om  Klittemes 

Beplantning) ;  No.  143  (Om  Anvendeligheden  af  Pinus  maritima  til  Klittebeplant- 

ning);   No.  263   (Om  Skov   paa   Jyllands    dcsmpede   Sandflngtsstrsekningcr   etc.); 

1856,  No.  276,  277,   280  (Oplysninger  til  Andresens  „Afhandling  om  Klitterne**). 

In  „Tidskrift  for  Landoekonomie**  N.  R  Bd,  Vm,  1846,  S.  76 -128  (Brudstykker 

fra   en   Udflugt   over  Hannover,   Brnnsvig   og  Magdeburg,   isser  med  Hensyn  til 

Treplantning  og   Hayecultar.    —    Auch  besonders  gedruckt);    X,  121—54   (Til 

Treplantningens  Fremme  i  Alminddigfaed,  —  dog  fomemmelig  paa  Hede  —  og 

andere  slette  Jorder;  s.  die  oben  angef.  darnach  bes.  gedruckte  Schrift) ;  ^.  B.  III, 

217 — 230   (Spessarten   og   dens  Sk©ve,    1853,   med   nogle   Hentydninger  til  vore 

Heder).  —  Beitr.  zu  „Kjoebenshavnsposten'^  1844,  No.  224.  —  Diverse  Artikel,  die 

Gartengesellschaft   u.   Heidecultur  betr.  in  der  „Dannevirke*  VII,   No.  72,   VIH, 

Na  14,   85,    15.  Apr.  1846,  IX,   No.  1,   K  Juli  1846,  5,  96,  X,  No.  68.    —   In 

Idade's  Beretning   om   den   4.    danske   Landmands-Forsamling  1852   (Kbh.  1854) 

No,  148 — 151   (Foredrag  om  Skovcultur  paa  Heden  og  Jyllands  dfsmpede  Sand- 

flogtsstraekningcr) ;  das.  Beil.  YIII,  S.  192—193  (Foredrag  om  Hedebeplantningen). 

1769)  Rleloff;  Karl  Bernhard,  geboren  den  13.  Decem- 
ber  1785  in  Stralsund,  Sohn  eines  Schuhmachers^ind  selber  Schuh- 
macher ^  nachdem  er  in  der  Bürgerschule  in  Stralsund  bis  zum  12. 
Jahre  den  nothwendigen  Unterricht  erhalten  hatte;  kam  auf  seinen 
Reisen  n\s  Schidimachergeselle  seit  1803,  nachdem  er  den  Vorsatz, 
Sdianqi^ieler  za  werden,  aufgegeben  hatte,  1^11  nach  Plön.  Er 
bildete  sich  als  Autodidact  zum  Dichter  aus.    In  Plön  lebte  er  31 
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in  dem  Dänischen  Acra  auf  dbr  Goldküste,  1835  in  Akrazong^  der 
Hauptstadt  in  Aquazim;  kehrte  1845  zurück  und  starb  1854  in  Nor- 
wegen. —  Vergl.  Erslew  II,  S.  675  und  Supplem.  H,  S.  802.   K.  L. 
^Biernatzki's  Volksb.  1845  S.  56-63.    ^ 

Lesebach  in  der  Ashantisprache.    Basel  1840. 

Briefe  von  ihm  in  ^Dansk  Reh'gionshlad*  IV,  1828,  No.33,  YI,  1830,  lüro.82; 
VII,  1831,  No.  21;  im  „%t  äansk  Beligionsbl.**  I,  1832,  No.  2,  II,  1838,  No.  38, 
34^  38;  im  „Dansk  Missionsblad^  I,  No.  4,  6,  8,  11,  No.  1,  8,  9,  III,  No.  3,  9, 
12,  IV,  No.  7,  11,  VI,  No.  4,  Vn,  No.  8;  das.  IV,  No.  1,  12  (üdtog  af  en  Dag- 
bog).  —  Schreiben  von  ihm  auch  im  Flensb.  Keligionsbl.  N.  F.  J.V,  1837,  No.  47, 
VII,  No.  7,  XII,  No.  6,  7,  8,  19,  XIII,  No.  23,  25. 

1775).»ist,  Johann  Georg  (L.  de  S.  No.  956).  Am  26. 
August  1834  zum  ersten  Rath  und  Sections- Dirigenten  bei  der 
neu  errichteten  Schleswig- Holsteinischen  Regierung  auf  Gottorf, 
vom  1.  Oclobef  desselben  Jahrs  angerechnet,  ernannt;  28.  October 
1836  Commandeur  vom  Danebrog;  1846  den  7.  September  nebst 
fünf  Collegen  als  Mitglied  der  Schleswig-Holsteinischen  Regierung 
verabschiedet;  behielt  seine  Wohnung  in  Schleswig  und  starb  den 
5.  Februar  1847  im  72  Lebensjahre  am  Sehlagflusse.  S.  N.  Nekrol. 
d.  D.  XXV,  S.  784-785.    Steffens:  Was  ich  erlebte  3  S.  329. 

Schrieb  noch :  "*  Ein  Wort  zu  den  Landslcnten  in  Schleswig  a  Holstein  t. 
J.  R.  Schleswig  Tbst.-Inst.  1831.     8.     Rec.  Kieler  Corresp.-Blatt  1831,  No.  43. 

*  SchÖnbom  u.  seine  Zeitgenossen.  Drei  Briefe  von  ihm  nebst  einigen  Zu- 
gaben aus  seinem  Nachlasse  u.  einer  biogi-aphischen  Skizze  als  Einleitung,  heraas- 
gegebcn  v.'J.  R.  Hamburg,  Fr.  Perthes,  1836.  8.  Rec.  Kiel.  Corresp.-Bl.  1836, 
No.  80.     Alt  Merk.  1836,  Beiblätter  No.  126.    Hamb.  Corresp.  1836,  No.  273. 

*  Andeutungen  u.  Erinnerungen  zu  J.  E.  v.  Bergers  Leben  v.  J.  R. :  in  Henning 
Ratjens  Leben  Bergers^(Altona  1835)  S.  53—82. 

Die  Geschichte  von  dem  blinden  Spielmann  in  der  Zeitschr.  „Mnemosyne* 
schrieb  Rist,  als  er  22  Jahr  alt  war  (1797?).  —  Von  ihm  in  der  Zeitschr.  f.  Hamb. 
Gesch.  Bd.  lY,  N.  F.  Bd.  1,  1858,  S,  67—135  (Historische  Denkschrift  über  dos 
Verhältniss  Dänemarks  zn  Hamburg  im  Frühjahr  1813.  Diese  Denkschrift  erschien 
zusammen  mit  F.  FoeFs  ebend.  S.  1  sqq.  abgedrucktem  Apf&ats:  „Hamborgt 
Untergang^  auch  separat 

1776)  Ritter,  Adolf,  geboren  in  Kiel,  ein  Sohn  des  nach- 
folgenden Professors  Georg  Heinrich  Ritter  und  Bruder  von  Nicolaas 
Heinrich  Valentin  Riller,  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Kiel,  sla- 
dirte  in  den  ersten  50ger  Jahren  Medicin  und  promovirte  in  ihr  - 
1855  in  Kiel,  wo  er  practisirender  Arzt  und  zugleich  Privatdocent 
an  der  Universität  ist. 

Nonnulla  de  vaccinis.    Disf.  inangor.    KHiae  1855.    4.    SS.  16. 


Digitized 


byGoogk 


Bitter.  273 

1777)  HMtert  August  Heinrich,  geboren  den  21.  No- 
Feinber  1791  in  Zerbst,  Sohn  des  Hof-  und  Amtsraths  Johann 
Friedrich  Wilheltn  Ritter  zu  Zerbst  und  der  Sophie  Dorothea  ge- 
iome  Oelschläger,  besuchte  das  Gymnasium  in  Zerbst,  die  Univer- 
sitäten zu  Halle,  Göttingen  und  Berlin ;  Schleiermacher  und  Neander 
wirkten  fördernd  auf  ihn  ein ;  promovirte  als  dr.  philos.  den  9.  Juli 
1317  in  Halle,  habilitirte  sich  in  demselben  Jahre  als  Privatdocent 
der  Philosophie  in  Berlin  und  wurde  1824  Professor  der  Philosophie 
daselbst;  den  8.  October  1833  ordentlicher  Professor  der  Philosophie 
in  Kiel;  erhielt  im  März  1837  einen  Ruf  nach  Göttingen,  wohin  er 
Hicimelis  1837  von  Kiel  abging,  und  wo  er  bis  jetzt  gelehrt  hat. 

1)  Welchen  Einfitiss  hat  die  Philosophie  des  Cartesius  auf  die  Ausbildung  des 
Spinoza  gehabt?  u.  welche  Berühr ungspunete  haben  beide  mit  einander  gemein? 
Nebst  einer  Zugabe  über  die  Bildung  des  Philosophen  durch  die  Geschichte 
der  Philosophie.    Leipzig  u   Alcenburg  1817.    8. 

t)  Geschichte  der  Ionischen  Philosophie.  Berlin  1821.  8.  Recc.  in  den  Heidel- 
berger Jahrbb.  der  Liter.  1824,  No.  12  n.  13  (von  Brandis),  Gott  GeL  Anzz. 
1822,  No.  122  (v.  Bouterweck). 

3)  Vorlesungen  zur  Einleitung  in  die  Logik.    Berlin  1823.    8. 

4)  Abriss  der  philosophischen  Logik  Berlin  1824.  2.  umgearbeitete  Aufl.  Das. 
1829.     8. 

5)  Geschichte  der  Pythagoräischen  Philosophie.  Hamburg  1826.  8.  Recc  Gott* 
GeL  Anzs.  1827,  No.  83,  84  (v.  Dissen),  Allgem.  Liter.  Zeit  1828,  No.  9  n. 
10  (▼.  Brandis),  kritische  Bibliothek  f.  das  8chul-  u.  Unterrichtswesen  1828, 
No.  61  (v.  Fr.  Hoffmeister). 

6)  €resch]chte  der  Philosophie.  Th  1—4,  auch  anter  dem  Titel:  Geschichte  der 
Philosophie  alter  Zeit  Hamburg,  Perthes,  1829—1834.  8.  XXIV  u.  614, 
Xn  u.  494,  XVI  u.  719  u.  XIV  u.  710  SS.  2.  Aufl.  das.  1836—1839.  8. 
Th.  5—10,  aucb  unter  dem  Titel:  Geschichte  der  christlichen  Philosophie 
Th.  1—6.  Das.  1841—1853.  8.  XIV  u.  564,  XI  u.  635,  XXIH  u.  760,  XVI 
u.  732,  XVI  u.  748,  XV  n.  571  SS.,  Th.  11—12  od.  Geschichte  der  christlichen 
Philosophie  Th.  7,  8,  auch  unter  dem  Titel:  Geschichte  der  neueren  Philosophie 
Th.  8,  4.  Das.  1855.  8.  XV  u.  588  n  XIX  n.  652  SS.  Recc  v.  1  Th. 
Heidelberger  Jahrbb.  1829,  No.  62,  S.  97§— 1004  (v.  Karl  Fr.  Hermann);  r.  2.  u. 
8.  Th.  das.  1832,  S.#077— 1093  (von  dems.)  vom  1.— 3.  Th.  Allg.  Lit  Zeit 
1832,  No.  218—220.    Selbstanzz.  in  den  Gott  Gel.  Anzz.  s.  u. 

7)  Ueber  das  Verhaltniss  der  Philosophie  zum  wissenschaftlichen  Leben  Über- 
haupt Vorgelesen  in  der  Akademie  der  Wissenschaften  den  2.  Mai  1833. 
Berlin  1835.    4.    Auch  in  den  Abhh.  der  Akad.  der  Ww.  zu  Berlin  1833. 

8)  Ueber  die  Erkenntniss  Gottes  in  der  Welt    Hamb.,  Perthes,  1836.    8. 

9)  Zus&tze  u.  Verbesserungen  zu  den  4  ersten  Theilen  der  Geschichte  der  Philo- 
sophie, erste  Ausgabe,  Hamb.  1838.    8.    SS.  146. 

10}  Mit  L.  Preller:  Historia  philosophine  Graeco-Romanae  ex  fontium  locis  con- 
tezta.  Loeos  collef^mnt,  disposuerunt,  notis  auxerunt.  Edidit  L.  Preller. 
Hamb.  1838.    8.    Editio  11.    Gothae  185G  (1857).    8.    XU  u.  656  SS. 
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11)  Kleine  philosophische  Schriften.  Bd  1:  Ueher  die  Prineipien  der  Bechls- 
philosophie  od.  der  Politik.  Bd.  2:  Ueber  die  Principiai  der  Aesthelak.  Bd.  3: 
Psychologische  Abhandlungen.  Kiel,  Ünivers.-B.,  1889—1840.  6.  Kcc.  d. 
1.  Thcils  in  der  ,,Allgem.  Liter.  Zcitnng^  1844,  Vo.  67  o.  66,  Sp.  509—535 
n.  Sp.  541—544  (v.  Sengler);  d.  2.  Theils  Göttinger  Oel.  Aozz.  1840,  Bd.  1, 
S.  609  ff.;  des  3.  Th.  Gott.  Gel.  Anz.  1840,  Bd.  2,  S.  1209—1212  (Selbetans.) 

12)  Ueber  das  Böse.  In  Beziehung  auf  Jnl.  Müllers  Sdinft:  Yom  Wesen  n.  Qnmd 
'      der  Sfinde.    Kiel,  Univcrs.  Buclih.,    1^89.    8.     Aneh  in  Pelts    theoL  Mit- 
arbeiten 1839,  p.  41—116. 

13)  Ueber  unsere  Kenntniss  der  Arabischen  Philosopbie  XL  besonders  J&ber  St 
Philosophie  der  orthodoxen  Arabischen  Dogmatiker.  Gelesen  in  der  k.  Societit 
der  Wissenschaften   zu   Göttingen.    GOttingen,    Dieterichsche   Buchh.,   1844. 

4.  5V4  Bgg.  Aiidh  in  den  Abhandl.  der  k.  Gresellsch.  der  Wissenseb.  zu  GÖt- 
tingen  Bd.  2.  Bec.  in  den  Jahrbb.  der  wissensch.  Kritik  1844,  Nö.  91—94 
(t.  Schmölders),  Auszug:  Gott  Gel.  Anz.  1843,  S.  1929—1948. 

14)  Ueber  die  Emanationslehre  im  Uebergange  aus  der  alterthümlichen  in  die 
christliche  Denkweise.  Göttingen,  Dieterichsche  Buchh.,  1847,  4.  41  S8. 
Auch  in  den  Abhandl.  der  k  Gesellsch.  der  Wissensch.  zu  GOttingen  Bd.  3. 
Bec  in  der  AUgem.  Liter.  Zeit.  1848,  No.  30,  31.  Y^rgL  Nachrr.  t.  der 
Georg-Augusts-Universit&t  1846,  S.  250—269. 

15)  Ueber  Lessings  philosophische  u.  religiöse  Grundsätze.  Göttingen«  Vandeiihoeck 
u.  Ruprecht,  1848.    8.    73  SS.    Ans  den  Götünger  Studien  1847. 

16)  Unsterblichkeit:  im  l.Bdchen.  der  unterhaltenden  Belehrungen  cur  allgemeinen 
Bildung.  -Leipzig,  Brockhaus,  1851.  8.  SS.  70.  2.  umgearbeitete  u.  ver- 
mchrte  Aufl.    Leipzig  1866.     8. 

1 7)  Versuch  zur  Verständigung  über  die  neueste  Deutsche  Philosophie  seit  Kant. 
1.  u.  2.  unveränderter  Abdruck.  Braunschweig,  Schwetschke  ^  Sohn,  1852. 
8.    SS.  136.    Aus  der  all  gem.  Monatsschrift  für  Wissensch.  n.  Literatur  1868. 

18)  System  der  Logik  u.  der  Metaphysik  Bd.  1,2.  Göttingen,  Dieterichsche  Bnchk, 

1856.  8.  XVI  u.  335  u.  591  SS.  Becc.  in  Fichte's  Zeitschr.  l  Philos.  Bd.  38, 

5.  102—123  (v.  Sengler),  Theol.  Lit.  Bl.  18ftl,  No.  70,   71,  Kath.  lit  Zdt 

1857,  No.  3,  Aug.  Zeit.  1857,  No.  10,  Beil.,  Grenzbote  lY,  1856. 

19)  Die  christliche  Philosophie  nach  ihrem  Begriff,  ihren  äusseren  Verhältnissen 
n.  in  ihrer  Geschichte  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  Bd.  1,  2.  Göttingen,  Die- 
terichsche Buchh.,  1858ri859.  8.  XVI  n.  767,  XII  n.  879  SS.  Becc.  TheoL 
Liter.  Bl.  1861,  No.  1,  2,  Liter.  Centralbl.  1860,  No.  30. 

20)  Encyclopädie  der  philosophischen  Wissenschaften  Bd.  1—3,  Göttingen  1868 
bis  1864.  8.  VII  u.  430,  XVI  u.  572,  XVI  n.  67#SS.  Bec.  in  E.  Zimmer- 
manns theol.  Liter.-Bl.  1865,  S.  517— 522' u.  S.  525—528  (v,  B.  BähringX 
Fichtes  Zeitschr.  l  Philos.  Bd.  48,  H.  1  u.  2. 

21)  Ernst  Benan  über  die  Naturwissenschaften  u.  .die  Geschichte  mit  den  Band- 
bemerktugen  eines  Deutschen  Philosophen.  Gotha  1865.  8.  Bec  Prot 
Kirchenz.  1865,  No.  31  (t.  Christ.  Weisse). 

22)  Ueber  Geschichtsschreibung.    AnJFr.  K.  v.  Banmer.    Gotha  1867.    8. 
Becc.   in   den   „Göttinger  Gelehrten  Anzeigen^    1840,   S.  171—188  (Ueber 

Zellers  Platonische  Studien);  S.  769—779  (über  t^  Gagems  Kritik  des  Tölkeirechti), 
S.  1249—1278  (über  Schleiermachers  Dialektik);  S.  1561—1578  (über  Leibiiiti^ 
Deutsche  Schriften,  beraosgeg.  t.  Gnhrauer);  1841,  S.  1042—1047  (Selbftaas.  des 
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5.  Tbl»«  Beiner  Ck*u.  a„  Philo«.).  «»•  «»»^  '»»^  ^über  yan  Hensde  diatribe  in 
locnm  philosöphiae  moralisy  qui  est  de  consolatione  apud  o^<,{.Qg\  g^  ies|.g5 
(über  Breiers:  die  Philosophie  des  Anaxagoras),  S.  1864—1883  Ixlok,^  ^icewarts* 
Dm  Problem  des  Bösen  od.  die  Theodicee),  S.  2025—2046  (über  Glasers:  x^[ 
Uttnphysik  des  Aristoteles);  1842,  S.  46—52  (Aber  Böses:  Die  firkenntnissweiso 
des  Absoluten),  8.  1 11-- 120  (Selbstanz.  des  6.  Theils  seiner  Ocsch.  der  Fhilos.)t 

5.  465—477  (über  Schleiermachers  Grundriss  der  philos.  Ethik,  heransgcg.  t. 
Twesten),  S.  1817—1844  (über  Trendelenburgs  logische  Untersnehangen  Bd.  1,2); 
1843,  S.    357—360    (über   Kanstmanns   Urabanos  Maunis),   S.  585—595    (über 

6.  F.  Franckes  Anselm  v.  Canterbnry),  S.  1098—1102  (über  Bilhardt's:  ist  Flatons 
8pecaIation  Tbeismns?),  S.  1241—1254  (über  Herm.  LotEes  Metaphysik);  1844, 
8.  1761—1768  (Selbstanz.  des  7.  Theils  seiner  Gesch.  d.  Fh.);  1845,  S.  761  bis 
767  (Selbstanz.  des  8.  Tbls.  seiner  Gesch.  der  Fb.),  S.  1561—1571  (über  Freys 
qatestiones  Frotagoreae);  1846,  S.  1740—1756  (über  H.  Steffens  nachgelassene 
Schriften),  S.  2078—2079  (über  Matzke:  Die  natürliche  Theologie  des  Baymnndns 
T.  Sflbnndc);  1847,  S.  764—771  (über  Novalis  Schriften);  1848,  S.  281—295 
(über  F.  J.  Clemens  Giordano  Bruno  n.  Kicolans  v.  Casa);  S.  709—714  (über 
Tafeis  Fnndamentalphilosophie);  8.  977—992  (über  Apeft,  Schieiden,  Schlömilch, 
Schmidt:  Abhandlungen  der  Fries'schen  Schule),  S.  1070—1092  (über  Chr.  J. 
Braniss:  die  wissenschafüiche  Aufgabe  der  Gegenwart);  1849,  S.  1—22  (Über 
C.  T.  KalteDboms:  Die  Vorlftufer  von  Hugo  Grotius  auf  dem  Gebiet  des  jus 
naturae  et  gentium  sowie  der  Folitik  im  Beformationsaeitalter),  S.  841—858  (über 
Hanwerks  n.  Noacks:  Jahrbb.  der  freien  deutschen  Akademie  1849,  No.  1,  H.  1), 
8.  881—901  (übw  Job.  Mart.  Düx:  Der  Deutsche  Cardinal  Nicolans  v.  Cusa  n. 
die  Kirche  seiner  Zeit),  S.  1001—1018  (über  Robert  Blackey:  History  of  the 
philosophy  of  mind),  S.  1268—1271  (über  Waddington-Kastus :  de  Fetri  Bami  vita, 
fferiptis,  philosophia),  S.  13-15—1320  (über  Ernst  Benan:  de  l'origine  du  Jangage); 
1850,  S.  465—470  (über  Strümpells :^Die  Universit&t  u.  das  Unirersitätsstudium), 
8.  508—511  (über  A.  L.  Kyms:  Hegels  Dialektik  in  ihrer  Anwendung  auf  die 
Geschichte  der  Fhilosophie),  S.  633—643  (Selbstanzeige  vom  9.  Tbcil  seiner  Ge- 
schichte der  Fhilosophie);  1851,  S.  313—322  (über  Gnmpesch:  Geschichte  der 
Philos.),  S.  401—413  (über  Schaarschmidts:  Des  Cartes  u.  Spinoza),  S.  681—708 
(über  Guhrauers:  Joachim  Jungius  und  sein  Zeitalter),  S.  1673—1680  (Selbst- 
anz. des  10.  Th.'s  seiner  Gesch.  der  Fhil.),  S.  1913—1927  (über  Haur^au:  de  la 
Philosophie  scolastique),  S.  2057—2060  (über  J.  £.  Horns:  Spinoza's  Staatslehre); 
1852,  S.  208—215  (über  B.  Zimmermanns:  Das  Bechtsprincip  bei  Lcibnitz), 
8.  1014—1020  (über  oeuvres  de  Fr.  Hemsterhuis),  S.  1633—1647  (Selbstanz.  des 
11.  Th.'s  seiner  Gesch.  der  Fhil.);  1853,  S.  1—16  (über  Fortlages  genetische 
Geschichte  der  Fhilos.  seit  Elant),  S.  977—993  (über  Benans:  de  philosophia  peri- 
patedca  apud  Syros  u.  dessen:  Averro^  et  l'Ayerroisme),  S.  1017—1030  (über 
Fr.  Harms:  Frolegomena  zur  Fhilosophie);  S.  1617—1644  (Selbstanz.  des  12. 
Th.'8  der  Gesch.  der  Fhil.,  sowie  seines  Versuchs  zur  Verständigung  über  die  neueste 
Deutsche  FbiL);  1856,  &  922^956  (über  Schellings  sämmtlicbe  Werke  Abth.  2, 
Bd.  1),  S.  1713— 1736  (über  Schliephakes  Einleit.  in  das  System  der  Philosophie), 
8.  1758—1772  (Selbstanz.  seines  Systems  der  Logik  u.  Metaphysik),  S.  1833  bis 
1849  (über  „Kritik  des  Gottesbegriff  sin  den  gegenwärtigen  Weltansichten"),  S.  2033 
bis  2062  (über  Germars:  die  alte  Streitfrage  Glauben  od.  Wissen);  18  57,  S.  1 
bis  15  (über  Fr.  Jac.  Clemens  de  scholasticorum  scntentia  philosophiam  esse  theolo- 
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giae   ancillam),     S.    1073  — '^^^    (uüer    ov^t. v^:a.<.    BatwicWungsgrog   der 

neueren  Spcculat>->»  4  8  58,  S.  118-120  (über  „Gott  u.  seine  Schöpfung«),  S. 521 
bis  52»  ^*^®^  Harfcss:  Das  Buch  von  den  ägyptischen  Mysterien),  8.  6*41—674 
yuDcr  Haym:  Hegel  u.  seine  Zeit  u.  Koscnkranz:  Apologie  Hegels),  S.  1841  bis 
1855  u.  185  9,  S.  1841—1860  (Selbstanz.  von:  die  christliche  Phil,  nach  ihrem 
Begriff);  1860,  S.  241—260  (über  Karl  H.  Kirchner:  Die  speCnlativeu  Syslcmo 
seit  Kant  u.  die  philos.  Aufgabe  der  Gegenwart),  S.  1041 — 1U43  (über  R  Beickei 
Kantiana);  1861,  S.  913—920  (über  Fricdr.  Dittes:  über  die  sittl.  Freiheit  mit 
Bücksicht  der  Systeme  v.  Spinoza,  Leibnitz,  Kant);  186  2,  fi.  291 — 306  (über 
C.  Hehler:  Lessing-Studien),  S.  641—660  (über  Joh.  H.  L&we:  Die  Philosophie 
Fichtes),  S.  681—693  (über:  Ein  Ergebniss  aus  der  Kritik  der  Kantschen  Freiheits- 
Ichrcf),  S.  1657—1672  (über  Schanrschmidt:  Johannes  Saresberiensis),  S.  1841  bis 
1851  (über  supplementum  ad  Bencdicti  de  Spinoza  opera),  S.  1961 — 1967  u. 
1863,  S.  1841—1852  (Selbstanz.  der  Encyclopädie  der  philos.  "Wissensch.);  1864, 
S.  1001  —  1012  (über  Alberti:  Die  Frage  über  Geist  und  .Ordnung  der  PlatOB. 
Schriften),  S.  1201—1221  (über  Joseph  Bach:  Meister  Eckardt),  S.  2001—2013 
(Selbstanz.  des  3.  Bandes  der  Encyclopädie  der  philos«  Ww.);  1865,  S.  292  bis 
812  (über  Opel:  Valentin  Wcigel). 

In  Fr.  A.  Wolfs  ^Literarischen  Analccten''  Bd.  4,  1820  (Ueber  die  philosophische 
Lehre  des  Empedocles).  —  Im  „Kh.  Museum*'  J.  2,  H.  3  XBemerkongen  über  die 
Ph^osophie  der  Megarischen  Schule).  —  In  Ulimann  u.  Umbreits  „theologischen 
Studien  u.  Kritiken"  Jahrg.  1833,  II,  S.  251  ff.  (Ueber  den  Begriff  n.  Verianf  der 
christlichen  Philosophie),  1836,  II,  S.  486  (Reo.  über  Ackermann:  „Das  Christliche 
im  Platon"),  Jahrg.  1847  (Zusatz  zu  seinen  allgemeinen  Betrachtungen  über  den 
Begriff  u.  den  Verlauf  der  christlichen  Philosophie).  Daselbst  aach  einzelne  Be- 
censionen.  —  In  Nasse's  „Jahrbüchern  f.  Anthropologie"  Bd.  1,  1830  (Ueber  den 
Begriff  des  Charakters  in  seiner  allgemeinsten  anthropologischen  Bedeutung).  — 
In  der  allgem.  Monatsschrift  f.  Wissenschaft  u.  Literatur  ausser  der  in  No.  17  er- 
wähnten Abhandlung,  1851,  October  (Neueste  Bestrebungen  in  der  Aesthetik).  — 
In  Fr.  V.  Raumers  „historischem  Taschenbuch**  3.  Folge,  7.  Jahrg.  (Kurze  Ueber* 
sieht  über  die  Geschichte  der  scholastischen  Philosophie).  —  In  der  „allgemeinen 
Literatur-Zeitung**  1830,  No.  11—13  (Rec.  über  Tennemanns  Geschichte  der  Philo- 
sophie 1.  Bd,  2.  Aufl.  V.  Aul  Wendt).  —  In  der  Zeitschr.  für  Alterthums- 
Wisscnsch.**  Juli  1842,  No.  64,  65  (2  Anzeigen  von  Proclns  exposition  de  sa 
doctrinß  par  A.  Berger  u.  Aenesid^me  par  Emile  Saisset).  —  In  (Schneidewin's) 
„Philologos**  J.  1,  H.  1  (Plato  u.  Aristoteles  im  Mittelalter).  —  In  der  „Jen. 
Lit-Zeitung**  (über  Fischers  Psychologie).  —  In  der  allgemeinen  Encyclopädie 
der  Wissenschaften  u.  Künste  einige  Artikel  über  Anaximander,  Anaximenes,  die 
Cartesianische  Philosophie,  über  Wilhelm  v.  Occam).  — '  In  Schleiermachers  Werken 
ni,  4,  a  gab  er  1839  dessen  Geschichte  der  Philosophie  heraus.  —  Revidirt. 

1778)  Ritter,  Christian  Wilhelm  Jonathan  (L.  &  S. 
No.  967),  ist,  nach  Po^^gendorffs  biographischem  und  literarischem 
Handwb.  f.  d.  exactenWissensch.il,  Sp.  652,  nach  1819  gestorben. 

^  Von  ihm  sind  noch  einige  Aufsätze  in  Journal  „Hamburg  u.  Altena*  1803, 
Bd.  2,  S.  173—178  (Ueber  die  Schädlichkeit  der  Luft  in  neuaufgebauten  Häusern); 
Bd.  3,  S.  -271-^273  (An  den  Herausgeber  des  Journals);  1804,  Bd.  1,  S.  281  bl« 
83  u.  Bd.  2,,  S.  126   (Eine  Anecdote   aus    der  Vorzeit);    Bd.  2,  IS.  63—65  (Di« 
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Batflrlidie  Tochter  Peter  des  Grossen  lebt  als  Frau  eines  Schullehrers  in  Altona); 
S.  364^870  (Fragment  aus  dem  Leben  Jobann  Karl  Mays);  1805,  Bd.  4,  S.  189 
bis  191  (Klopstock,  der  Dichter.  Eine  Skizze.}.  —  Im  Ditmarseher  n.  Eiderstedter 
Boten  sind  ebenfalls  mehrere  Beitrage  von  ihm  n.  A.  1802,  B.  SO,  S.  295—300 
(Merkwfirdfge  Anecdoten  von  einem  Hnnde.  Aus  dem  Englischen.);  1S06,  li.  19 
(Das  goldene  Zeitalter),-  R  24  u.  26  (Merkwürdige  Scenen  aus  dem  Leben  (Jer 
Thiere). 

1779)  mtterf  Gjeorg  Heinrich  (L.  dt  S.  No.  968),  ^eb. 
den  13,  März  1786  (1756  in  der  unten  verzeichneten  Chronik  d, 
ü.  ist  Drackfehler),  zu  Flensburg.  In  den  Herrnhulischcn  Unter- 
richlsanstalten  zu  Christiansfeld,  Borbyund  Niesky  erzogen,  studirte 
er  zu  Niesky  und  Kiel  zuerst  Theologie ,  ging  dann  aber  zur  Me- 
dicin  über  und  setzte  dieses  Studium  in  Kopenhagen  und  ßerlin 
fort.  Nach  seinem  Examen  vicarirte  er  ein  halbes  Jahr  für  den 
erkrankten  Physicus  in  Segeberg,  war  ein  Jahr  in  Flensburg, 
unterstützte  dann  in  der  Praxis  seinen  Schwager,  den  nachherißren 
Professor  dr.  Lüders  in  Eckernförd^,  wahrend  er  inzwischen  noch 
eine  Reise  in  das  mittlere  Deutschland  machte.  Im  Jahre  1819 
promovirte  er  als  dr.  medic.  in  Kiel  und  wirkte  seil  demselben 
Jahre  als  Privatdocent  unJ  practischer  Arzt  daselbst;  im  Mai  1823 
wurde  er  interimistischer  und  am  27.  August  1825  definitiv  Vor- 
steher des  Vaccinationsinstituts  in  Kiel,  den  I.April  1826  ausser-  r 
ordentlicher,  den  6.  Januar  1829  ordentlicher  Professor  der  Medicin 
daselbst  and  am  9.  Februar  1830  Secretär  des  Sanitätscollegiums. 
Nach  Professor  Lüders  Tode,  14.  December  1831,  übernahm  er  die 
interimistische  Direction  und  Rechnungsführung  des  akademischen 
Krankenhauses,  erstere  bis  1833,  letztere  bis*  1848;  den  28.  Juni 
1840  R.  V.  D.  und  den  28.  Juni  1845  Etatsrath.    Den  4.  December 

1854  ward  er  von  der  Prafessur  entbunden.   Er  starb  den  19.  August 

1855  in  Kiel.    S.  Chronik  der  Universität  Kiel  1855,  wo  das  Ge- 
burtsjahr irrig. 

De  natural! .  organismi  hnmani  decremento  diss.  inaugur.  Eiliae  1819.  4. 
Fehlt  im  L.  &  S. 

In  Pfaffs  .Mittheill.*  etc.  HI,  N.  F.  1,  H.  5  u.  6,  S.  1—14  (Einige  Bemer- 
kmgen,  die  Avsartang  der  Vaccine  betreffend). 

1780)  Ritter,  Jonathan  (Johann?)  Friedrich  Wilhelm 
(L.  k  S.  No.  969).    Vergl.  N.  St.  M.  X  S.  481. 

Die  Schrift,  von  der  bei  L.  &  Sehr,   nur  die  Anfangsworte  angeführt  stehen, 
heisst  Tollstftndig :  Leben  des  Freiherm  von  Watteyille,  Bischofs  der  evangelischen         ] 
Br^deriorche  u.  dessen  OemahUn,  geb.  Gräfin  von  Zinsendorf.  Altona  1800.   8.  | 

i 

Digitized  by  VjOOQIC 


278  Ritter. 

Im  Ditmarscher  u.  Eiderst.  Boten  1803,  B.  50,  S.  152—154:  (Merkwürdige 
Beispiele  von  wechselseitiger  Zuneigung  u,  von  der  VerstandeslUiigk^t  deigEaode. 
Steht  auch  im  Museum  des  WunderyöUen  1803,  St  1,  &.  44.) 

1781)  Ritter«  Nicolaus  Heinrich  Valentin,  geboren 
in  Kiel,  Sohn  des  vorhergenantiten  Professors  Georg  Heinrich  Riltcr, 
studirte  Medicin,  in  der  er  im  Jahre  1856  in  Kiel  promovirte;  er 
starb  auf  der  Insel  Madeira  um  1862* 

De  venarum  palsa  ejusque  causa  valvula  mitrali  iosufficiente  cum  forsmioe 
ovali  aperte  conjuncta.    Kiliae  1856.    4;    SS    19. 

1782)  Rittershanss,  Johann  Georg  Wilhelm  (L.  & 
S.  No.  970).    Starb  zu  Hamberge  den  17.  Hai  1848. 

1783)  RiTe^ell,  Peter  (L.  de  S.  No.  971).  Ist  gestorben. 

1784)  Rixen,  Claus  (L.  ä  S.  No.  973);  schon  im  Jahr  1799 
war  er  Mitglied  der  Braunschwelg-Lüneburgischen  Landwirthschafls- 
Gesellschaft  zu  Celle;,  er  feierte  den  22.  October  1829  sein  50jäk- 
riges,  den  22.  October  1839  sein  60jähriges  Amts-Jubiläom;  er  starb 
den  23.  (20?)  November  1843.  Vergl.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1843, 
J.  V,  H.  2,  S.  96-98.  Kieler  Corresp.  Bl.  1837,  S.  396;  Neuen 
NekroL  d.  D.  XXI,  S.  995-997.  Prov.-Berr.  1829  S.  127.  Itzek 
Wochenbl.  1839,  Sp.  1287. 

Von  ihm  noch  im  Schlesw.-Holsf.  Almanach  1809,  S.  6St-68  (Aussng  ans 
seinen  Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch  Holstein).  —  Im  Alt  Merk.  1803,  S.  1456 
n.  S.  3076  (Ueber  die  Sachen  für  Kinder,  die  unter  seiner  Leitung  Terfertigt 
werden).  —  In  den  landwirthsch.  Heften  1887,  H.  2,  S.  43— «7  (Ueber  die  Wir- 
kungen n.  den  Einflnss  des  Mondes  auf  Menschen,  Thiere  u.  Pflanzen);  1838,  H.  8, 
S.  33—38  (Was  ist  Mergel?);  S.  39—45  (Die  ersten  Versuche  mit  dem  Mergel  xl 
den  kalkigen  Erden  im  Dänischwohlder  District).  —  In  der  landwirthschoftlichen 
Zeitung  f.  d.  Herzog  thümer  Schlesw.-Holst  u.  Lauenb.  1842,  No.  29  (Melilotenklee) 
No.  33  (Timotheegras);  No.  35  (Der  Bunkelrübenbau  u.  eine  Pr&mie);  No.  36 
(Ajich  etwas  von  Gyps  n.  v.  Mergel);  No.  38  (Vom  Tüdem  der  Milchkilhe);  No.  46 
(Der  Riesenklee);  1843,  No.  4  (Der  Hopfen.)  ~ 

1785)  Rixner»  Heinrich  Christoph  Andreas  (L.  de  S. 
No."  1508).  War  1826  Oberinspector  auf  Bixdorf  und  ihm  ward  am 
27.  August  1826  vom  Holsteinischen  Obercrimiilal-Gericht  die  Polizei- 
Verwaltung  des  Guts  abgenommen  und  später  nahm  er  seinen  Wohnort 
zu  Trestorf.  Er  starb  (vor?)  1831.  Vergl.  über  ihn  G.  0.  F.  Ohlfsens 
actenmässige  Darstellung  der  Criminaluntersuchung  zu  Rixdorf 
wegen  Kerls  Ermordung  (Plön  1832.) 

In  den  landwirthsch.  Heften  f.  d  H.  Schi.  n.  Holst.  1831,  H.  2,  ä  145—171 
stehen  aus  seinen  hinterlassenen  Papieren  noch  Ertragsberechnungen  auf  Rixdort 

1786)  Rdhe,  Thomas,  geboren  den  19.  September  1786 
in  Westerohrstedt ,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1810, 


Digitized 


byGoogk 


RSbrs.  279 

wordie  1814  mit  dem  %  Charakter  examinirt;  den  24.  September 
1815  Diaconnft  in  Schwabstedt,  den  16.  April  1820  Pastor  in  Teten- 
Mli  in  Eiderstedt ;  er  starb  den  22.  December  1 838. 

ToxiNihm  im  Ejeler  Corresp.-Bl.  1831,  Ho.  104  n.  lOb  (Das  Annenwesen  in 
TetenbflU}. 

1787)  Rohrs»  Joseph  Christian  Theodor,  geboren  16. 
Januar  1822  zu  Wbldenhorn  im  Gute  Ahrensburg,  Sohn  des  Tisch- 
lers Ludwig  Rohrs  und  der  Josephine  gebome  Eckard;  Segeberger 
Seminarist;  Michaelis  1844  examinirt;  von  da  an  bis  1847  Haus- 
lehrer, 1847  —  1848  Gehülfslehrer,  dann  %  Jahr  Hauslehrer;  1850 
Militär,  Januar  1851  Elementarlehrer  in  Schönberg,  1853  Districts- 
Lehcer  in  Bentfeld,  Kirchspiel  Giekau. 

Binzelne  Beitrftge  sn  SOnksens  Sohulaeitvng  1859/60,  No.  19  a.  1863/64, 
So.  48.  —  Beyidirt 

1788}  Roeloffs,  Johannes,  (ein  Schleswig -Holsteiner?) 
besass  bis  zum  Jahre  1858  eine  höhere  Bürgerschule  in  St.  Pauli, 
bei  Hamburg  und  wurde  darauf  Director  der  Handelsschule  in  Celle. 

(hh,  laut  Mittheilnng,  einen  „Braga-Tempel^  heraus,  dessen  Titel,  wir  in  den 
^kannten  Leipaiger  BQefaerlnitalogen  Ton  Kayser  n.  Heinsins  vergeblich  sachten. 

Gedichte  von  ihm  in  der  Hamburger  Beform  n.  darans  im  ,4)oeti8chen  Albai» 
der  Beform*^  (Hamb.,  Bichter,  1864). 

1788a>  Römer,  August  Peter  Christian,  geboren  um 
1820  in  Schleswig;  studirte  die  Rechte  in  Kiel  von  Michaelis  1839 
bis  1844;  bestand  das  juristische  Amtsexamen  1845;  war  nach 
dem  ersten  Schleswig- Holsteinischen  Kriege,  während  dessen  er 
einige  Zeit^  April  1848,  in  Rendsburg  als  Redacteur  des  ^Tage- 
blattes'wohnte,  Unter-Gerichts-Advocat  in  Elmshorn;  1864  redigirte 
er  in  Kiel  die  „Schleswig -Holsteinischen  Blätter'*;  war  darauf  als 
Ünter-Gerichls-Advocat  und  Redacteur  der  „norddeutschen  Zeilung" 
in  Flensburg;  1865  Hardesvogt  der  Husbye-Harde ;  im  August  186T 
zum  Amtsrichter  in  Flensburg  für  die  Kirchspiele  Glücksburg,  Munk- 
brarup",  Neukirchen,  Quem,  Sörup,  Sleinberg  und  Grundhof  ernannt. 
1)  Bedigirte  neben  Clans  Kühl  (welchen  vergl.)  im  April  1848  das  «Bendsbnrger 

Tageeblatt*. 

Als  Ton  ihm  herrührend  werden  die  9  folgenden  Flugschriften  genannte 
S)  *  Fliegende  Blätter,  ausgegeben  am  2.  Jani.    Hamb.  1868.    8. 

3)  *  Aphorismen  n.  Betrachtungen,  am  13.  Jnni.    Das.  1863.    9. 

4)  *  Aphorismen,  am  24.  Juni.    Das.  1863.    8. 

5)  Bedigirte    1864   Tom   Januar   an   No.    1  —23    der    „Schleswig- Holsteinischen 
Blätter,  Organ  der  liberalen  Parthei*.    Kiel,    fol, 

€)  Bedigirte   1864   vom   24.  März   die   „norddeutsche  Zeitung*'    (Flensburg)   bis 
Jörn  1865.  -^ 
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1789)  T.  Rönne,  Friedrich  Ludwig,  geboren  am  27. 
November  1798  aaf  dem  Gute  Seestermübe  bei  Glöckstadt;  sein 
Vater,  Johann  Georg  v.  Rönne,  einer  altadligen  Familie  im  Herzog- 
thum  Bremen  und  Verden  entstammend,  war  damals  Hannoverscher 
Hofgerichls- Assessor  in  Sladc,  später  königlich  Danischer  Confe- 
renz-  und  Obergerichts-Rath  in  Glückstadt,  (f  1838  in  Altona); 
seine  Mutter  Caroline  Christine  geborne  Cordemann.  Der  Sohn  be- 
suchte das  Gymnasium  in  Gluckstadt,  verdankte  aber  sein  frühzeitig 
gewecktes  Interesse  für  die  Wissenschaft  dem  Privatunterricht  sei- 
nes Lehrers,  jetzigen  Professors  Twesten  in  Berlin;  mit  dem 
16.  Jahre  trat  er  in  die  Englisch-Deutsche  Legion  (King's  german 
Legion),  und  erwarb  die  Waterloo ^Medaille  schon  als  OfScier. 
Nach  dem  siegreichen  Feldzuge  bezog  er  die  Universilälen 
Kiel  und  Berlin,  und  sludirte  Jura  (in  Berlin  auch  unter  Lei- 
tung Savigny's).  Er  trat  dann  1820  in  den  Preussischen  Staats- 
dienst, in  der  kurzen  Zeit  von  2%  Jahren  die  vorgeschriebenen 
drei  juristischen  Prüfungen  bestehend.  Zunächst  1823  arbeitete 
*  er  einige  Jahre  als  Assessor  beim  Kammergericht  in  Berlin  und  bei 
der  General-Commission  zur  Regulirung  der  gutsherrlich-bäuerlichen 
Verhällnisse  zu  Magdeburg.  Von  liier  wurde  er  1825  zum  Rath 
an  das  Ober -Landesgericht  in  Hamm  in  Westfalen  befördert.  Um 
das  Jahr  1828  wurde  er  als  Rath  an  das  Kammergericht  nach  Ber- 
lin und  drei  Jahre  später,  1831,  zur  Regierung  nach  Potsdam  ver- 
setzt und  zwar  zur  Abtheilung  für  Staatssachen,  welche  zugleich 
für  den  Regierungsbezirk  die  Provinzial- Steuer- Direction  bildet. 
Der  Slaatsminister  Ancillon  hatte  den  vielseitigen  und  doch  überall 
gründlichen  Arbeiter  längst  für  den  auswärtigen  Dienst  ins  Auge 
gefasst;  er  wurde  Veranlassung^  dass  v.  Rönne  1834  im  Frühling 
als  Minister-Resident  nach  den  Vereinigten  Slaaten  von  Nordame- 
rika ging.  Als  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  durch  Verordnung  vom 
7.  Juni  1844  das  Handelsamt  errichtete,  wurde  v.  Rönne  zum  Prä- 
sidenten desselben  und  zum  Mitglied  des  Staatsraths  ernannt  und 
1846  Mitglied  des  Bank-Curaloriums,  beides  bis  zum  17.  April 
1847.  Im  Jahr  1848  nahm  V.  Rönne  ein  Mandat  als  Abgeordneter  för 
das  Deutsche  Parlament  in  Frankfurt  für  einen  Thüringer  Wahlkreis 
an.  Schon  im  October  1848  begab  er  sich  über  England  nach  Nord- 
amerika, um  den  Preussischen  Gesandtschaftsposten  in  Washington 
anzutreten,  für  den  ihn  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  ernannt  hatte. 
Auf  der  Hinüberreise  in  England  erhielt  er  von  Frankfurt  aus  die 
amtliche  Mittheilung   seiner  Ernennung   zum  Deutschen  Reichsge- 
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sandten  daselbst  und  wurde  in  Folge  dessen  von  der  Preussischen 
Regierung  aufgefordert,  sein  Preussisches  Beglaubigungsschreiben 
zurückzusenden.  So  war  er  genölhigl,  als  Deutscher  Reichsgesand- 
ter nach  Washington  zu  gehn  bis  1850.  Bis  1859  lebte  er  darauf 
als  Privatmann.  Im  Jahre  1859  wurde  er  als  Abgeordneter  in  die 
2.  Kammer  gewählt  für  Lennep-Solingen  und  das  Mandat  dreimal 
Yon  demselben  Kreise  wiederholt,  lieber  seine  Thätigkeitt  in  der 
Kammer  vergleiche  u.  A.  auch  die  unten  verzeichnete  Schrift  sei- 
nes Sohnes  Julius  v.  Rönne  S.  45  —  81.  Er  styb  während  der 
Sitzungen  der  2.  Kammer  am  7.  April  1865  zu  Beriin.  Die  Abge- 
ordneten der  Kammer  bezeigten  auf  den  Antrag  ihres  Präsidenten 
Grabow  dem  verstorbenen  Mitglied  ihre  ehrende  Erinnerung  durch 
allgemeine  Erhebung  von  ihren  Sitzen.  —  Verheirathet  mit  der 
ältesten  Tochter  des  Medicinalralhs  Augustin  zu  Potsdam.  —  Vergl. 
über  ihn  Kölner  Zeitung  1865  vom  9.  April  und  vom  13.  April  1865  im 
ersten  Blatt,  ferner  die  Schrift  von  Julius  v.  Rönne:  Friedrich  v.  Rönne, 
Hauptzüge  aus  seinem  Leben  und  dessen  Abhandlung  über  die  Ver- 
fassung der  Vereinigten  Staaten.    Berlin  1867,  IV  und  233  SS. 

1)  Die  allgemeine  eheliche  Gütergemeinschaft  im  Herzogthum  Cleve  nnd  in  der 
Grafschaft  Mark.  Halle  1832.  8.  (Diese  Schrift  verfasste  y.  Bönne  während 
seiner  Anstellung  al?  Ober-Lnndesgerichts-Rath  in  Hamm). 

2)  Er  bearbeitete  neu:  System  des  Preussischen  Civilrechts  v.  Ernst  Ferdinand 
Klein.  Halle  1834.  8.  Eine  2.  Aufl.,  die  nach  einem  Jahre  nöthig  wurde, 
besorgte  unser  ▼.  B.  nur  im  1.  Theil.  Sein  Bruder  Ludwig  y.  Bönne,  damals  Ober- 
Landesgerichts-Bath  (später  Kammergcrichtsrath  u.  jetziger  AppellationsgeriQhts- 
Vice-Fräsidcnt  in  Glogau)  yoUendete  die  Herausgabe  derselben,  die  unter  dem 
gemeinschaftlichen  Namen  beider  Brftder  erschien.  Halle  1835  u.  1836.  8. 
IX  u.  SS.  609  u.  470  SS. 

3)  Von  ihm  ist  die  neue  Bearbeitung  yon  Wiese's  Bepertorinm  des  Preussischen 
Civilrechts.    Leipzig  1834. 

4)  Bede  in  der  yorberathenden  Versammlung  der  Urwähler  des  48.  Wahlbezirks 
y.  Berlin  am  28.  April  1848.  (Aus  der  Nationalzeitung).  Berlin,  Besser,  1848. 
SS.  16.  (Steht  auch  S.  129—149  in  der  oben  citirteu  Schrift  seines  Sohnes 
Julius  y.  Bönne:  „Friedrich  yon  Bönne*"  (Berlin  1867). 

&)  Denkschrift  die  yolkswirthschaftlichen  Bestimmungen  der  Nordamerikanischen 
Bundesconstitution  betreffend.  Berlin  1848.  8.  (Steht  auch  S.  149—169 
der  eben  genannten  Schrift  seines  Sohnes). 

6)  lieber  die  Natur  der  Constitution  der  Vereinigten  Staaten -yon  Nordamerika: 
steht  S.  83  ~  128  der  eben  genannten  Schrift  seines  Sohnes. 

7)  Bede  zur  Begründung  seines  Antrags  (in  d.  2.  Kammer)  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Passzwangs:  steht  S.  169— 178  der  eben  genannten  Schrift  (Eine 
Kritik  der  Bede  findet  sich  Neue  Frankf.  Zeitung,  No.  282,  y.  12.  Oct  1861.) 

8)  Bede  über  die  Polenfrage,  gehalten  im  Abgeordnetenhanse  am  26.  Febr.  1863: 
•teht  8.  195—209  der  eben  citirten  Schrift 
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9)  Entwürfe  zu  zwei  nicht  gehaltenen  Beden,  vorbereitet  für  die  Debatten  in^ 
Abgeordoetenhanse  am  I.  n.  2.  Decembcr  1863  n.  am  24.  Januar  1865  ftber 
die  Schlesw^-Holsteinische  Fraget  steht  S.  210—223  der  oben  citirten  Schrift. 
Handschriftliches  Material  seiner  Aufzeichnungen  über,  die  Vereinigten  Staaten 

T.  Nordamerika   ist  benutzt  von  Prof.  K.  Fr.  Neumann  in  seiner  «.Geschiehte  der 

Vereinigten  Staaten". 

1790)  T.  Rönne,  Ludwig  Moritz  Peter,  geboren  am 
18.  Ootobcr  1804  in  Glückstadt,  Bruder  des  vorhergeniinnten  Frie- 
drich Ludwig  y.  Rönne;  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Glütkstadt 
und  seit  Ostern  1822  die  Universitäten  Bonn  und  Berlin;  legte  um 
Ostern  1825  sein  Examen  als  Auscultator  ab  (vereidigt  als  solcher 
am  15.  April)  und  bestand  im  Februar  1827  das  Examen  üs  Re- 
ferendarius  beim  Kammergericht  in  Berlin  und  am  5.  Februar  1828  die 
grosse  juristische  Staatsprüfung  in  Berlin;  nachdem  er  1827  eine 
Zeitlang  beim  Oberlandesgericht  in  Breslau  angestellt  gewesen, 
wurde  er  den  21.  Mai  1828  Kammergerichls- Assessor  in  Berlin 
und  zugleich  mit  der  Stellvertretung  des  Criminalraths  dr.  Hitzig 
als  Director  des  Kammergerichtsinquisitoriats  beauftragt  dea  1.  Joli 
1828  Land-  und  Sladlrichter  in  Münsterberg;  den  1.  April  1832 
Land-  und  Stadt-Gerichts-Director  in  Hirschberg  und  Kreisjnstizrath 
des  Hirschberger  Kreises^  zugleich  Kreisjustizcommissarius;  den 
1.  April  1836  Oberlandesgerichtsrath  in  Breslau;  1841  als  Hülfsarbei- 
ter  an  das  Kammergericht  in  Berlin  berufen,  wurde  erden  1.  April 
1843  Kammergerichtsrath  daselbst  und  einige  Zeit  nachher  Rath 
bei  dem  Kurmärkischen  Pupillencollegium;  wurde  in  den  Jahren 
1849—1853  zwei  Male  zum  Mitgliede  in  der  (damaligen)  ersten 
Kammer  (Wahl-Kammer)  im  Wahlkreis  Hirschberg-Schönau  erwählt, 
1858  wurde  er  zum  Mitgliede  des  Abgeordneten -Hauses  für  den 
West-Havelländischen  Kreis  in  Brandenburg  und  1861  für  die 
Kreise  Glogau  und  Lüben  gewählt  und  in  denselben  Kreisen  nach 
Auflösung  des  Abgeordnetenhauses,  in  dem  er  zu  der  Parthei  der 
Altliberalen  gehörte,  wiedergewählt;  den  I.Juli  1859  Appellations- 
Gerichts -Vicepräsident  in  Gross-Glogau;  1856  bei  Gelegenheit  der 
400jährigen  Jubelfeier  von  der  Universität  Greifswald  zum  dr.  b.c. 
in  der  philosophischen  Facultät  creirt;  1861  auch  Ritter  des  rothen 
Adler-Ordens  3.  Klasse  mit  der  Schleife.  —  Vergl.  über  ihn  „Un- 
sere Zeit'',  Jahrb.  zum  Conversationslexicon  (Leipzig,  H.  8,  1857, 
S.  524— 530)  undWagner's  Staats- Wörterbuch,  Artik.:  von  Rönne. 
(Ein  dritter  Bruder  der  beiden  genannten,  Wilhelm  Albrecht  y.  R., 
erst  in  Dänischen,  seit  1813  in  Russischen  Militärdiensten,  seit  1857 
quiescirend,  f  im  August  1863). 
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1)  Hit  seinem  Bruder  Friedrich  Ludwig  r.  Rönne  besorgte  er  die  2.  Auflage 
des  noo  bearbeiteten  Systems  des  Preuseischen  Civilrechts  von  Erast  Ferdinand 
Klein.    Halle  18ß5   n.   1836.     8.    Bd.  1.    IX  u.  SS.  609.    Bd.  2.    SS.  470. 

2}  In  erster  Ausgabe  ist  das  Werk  i^Ergänzungen  u.  Erl&uterungen  der  Preussi- 
schen  Recbtsbücher*  von  ihm  mit  H.  Gräff,  H.  Simon  u.  A.  Wentzel  (die 
gestorben  sind)  u.  C.  F.  Koch  (der  sp&ter  ausgeschieden  ist),  Breslau,  G.  Fh. 
Adlerholz,  1837—1840,  bearbeitet.  Auf  seinen  Antheil  fielen  damals:  All- 
gemeines Landrecht  Tb.  I,  Tit.  1—11;  Th.  II,  Tit.  1—7;  Allgemeine  Gerichts- 
ordnung Th.  1,  Tit.  1—24;  Criminal-Recht  n.  Criminal-Ordnung.  Dagegen 
bat  er  die  Ausg.  3.  (15  B&nde),  1847—54  u.  4,  1858—62  allein  bearbeitet  Das 
Werk  erscheint  augenblicklich  in  5.  Ausgabe,  welche  er  ebenfalls  allein  be- 
arbeitet hat.  Von  dieser  Ausgabe  (im  Erscheinen  begriffen)  sind  bis  jetzt 
eivchienen:  Bd.  1 :  Allgemeines  Lnndrecht  Th.  1;  Bd.  2  (H.  1,  2):  Allgemei« 
nes  Landrecht  Th.  2,  Tit  1—8;  Bd.  3:  Allgemeine  Gerichts-  u.  Hypotheken- 
Beposital-OrdnuBg.    (Der  Rest  wird  noch  im  Jahre  1867  erscheinen). 

3)  Die  Frenasischen  Städte-Ordnungen  vom  19.  November  1808  u.  vom  17.  M&rz 
1831  mit  ihren  Ergänzungen  u.  Erläuterungen  durch  Gesetzgebung  u.  Wissen- 
schaft. Breslau,  Adlerbolz,  1840.  8.  30  Bgg.  Nene  Auflage  das.  1843.  8. 
Di9  neue  Aufl.  ist  ein  Theil  des  unter  No.  4  aufgeführten  grösseren  Werkes. 

4)  Mit  H.  Simon:  Die  Verfassung  n.  Verwaltung  des  Freussischen  Staats,  eine 
systematisch  geordnete  Sammlung  aller  auf  dieselben  Bezug  habenden  gesetz- 
liehen Bestimmungen  u.  s.  w.  Breslau,  G.  Fh.  Adlerholz,  u.  Berlin,  Veit  u. 
Comp.  8.  (Es  sind  davon  bis  jetzt  folgende  Theile  vollendet:  Th.  IV,  Bd.  1 :  Die 
Gemeindeverfassung,  l.  Abth.  (s.  No.  3);  Th.  VI:  Das  Folizeiwesen :  a)  Die 
eigentliche  Sicherheits-  u.  Ordnungspolizei  (2  Bde.  Breslau  1840—41;  Suppl. 
1,  2,  1844  u.  1852);  b)  Das  Mcdicinalwesen  (als  Bd.  3  des  Folizeiwesens; 
2  Bde.  Breslau  1844—1846;  Suppl.  I,  2,  1852  u.  1857);  c)  Das  Bau-  u. 
Wegewesen  (als  Bd.  4  des  Folizeiwesens;  Th.  1,  2;  auch  unter  bes.  Titeln. 
Breslau  1846;  Suppl.  1852;  2.  Aufl.  1854  u.  Breslau  1852);  Th.,VII:  Die 
Gewerbepolisei,  a)  Die  (eigentliche)  Gewerbepolizei  Bd.  1,  2.  Breslau  1852;  ^ 
b)  Die  Landesculturgesetzgebung  (v.  A.  Lette  u.  L.  v.  Könne)  Bd.  1—3. 
Berlin  1853—1854;  Th.  VIII:  Die  kirchlichen  u.  Unterrichtsverbältnisse ; 
a)  Das  Unterrichtswesen  des  Fr.  St  Bd.  1,  2.  Berlin  1855;  b)  Die  früheren 
^  gegenwärtigen  Verhältnisse  der  Juden  (Breslau  1843);  Th.  IX,  Abth.  I: 
Das  Domänen-,  Forst-,  u.  Jagdwesen.    Berlin  1854.    8. 

6)  Die  Ver&ssnngiurkunde  f.  den  Freussischen  Staat  vom  31.  Jannar  1850  unter 
Vergleichnng  mit  dem  Entwurf  vom  20.  Mai  1848,  dem  Entwurf  der  National- 
versammlung, den  Beschlüssen  derselben,  der  Verfassung  vom  5.  December  1848, 
den  Bevisions- Arbeiten  beider  Kammern,  der  K.  Botschaft  vom  7^  Januar  1850, 
Berlin  1850.  2.  Aufl.  vermehrt,  mit  Nachtrag  der  1851  u.  1852  bewirkten 
Bevision.  Berlin  1852.  3.  Aufl.  das.  1859.  4.  Vergl  B.  Mohl:  Gesch. 
u.  Liter,  der  Staatswissensch.  II,  S.  349. 

Q  Die  Gemeindeordnung  u.  die  Kreis-,  Bezirks-  u.  Frovinzialordnung  f.  d.  Fr. 
Staat  nebst  dem  Gesetze  über  die  Folizeiverwaltung  vom  11.  März  1850  mit 
den  betreffenden  Begierungsentwürfen  nebst  Motiven  u.  den  Commissions- 
vbeiten  der  Kammern  zusammengestellt  etc.  Mit  Commentar.  Brandenburg 
ft.  H.  1851.    8. 
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7)  Das  Gesetz  Aber  die  Fresse  vom  12.  Mai  1851.    Breslau  1851.    323  Sß.    S. 

8)  Kritische  Bemerkangcn  über  den  Entwarf  des  VerfassoDgsgesetzes  für  den 
Freussischen  Staat.  Den  Abgeordneten  der  National versammlnog  gewidmet. 
Berlin  1848.     28  SS.    8. 

m)  Das  Gesetz  vom  11.  März  1850  betr.  die  auf  Mühlen^Grundstdcken  haftenden 
Beallttsten;  nebst  einein  praktischen  Commentar  za  demselben  u.  einer  kriUscheu 
Beartheilnng  des  Gesetzes.    Brandenburg  1850.    8.    YIII  u.  119  SS. 

10)  Mit  V.  Brünneck  o.  Camphausen  i  Beden  gegen  die  Beactivirung  der  FrovinziaU 
u.  Kreisstande  gehalten  in  den  Sitzungen  der  L  Kammer  vom  17.  n.  18.  Febr. 
1852.    Berlin  1852.     8. 

(Es  sind  zahlreiche   frtLhere   u.   sp&tcre  Beden  in  beiden  Kammern  von  ibm 
gedruckt). 

11)  Die  in  der  ^mraei-Sitzungs-Periode  von  1851  u.  1852  bewirkte  Revision 
der  Yerfassungs-Urkundo  vom  31.  Januar  1850.  Ein  Nachtrag  zu  der  Schrift: 
Die  Vorfassungs-Urkunde  etc.    Berlin  1852.    IV  u.  56  SS.    8. 

12)  Das  Staatsrecht  äer  Freussischen  Monarchie.  Leipzig,  Brockhaus,  1856—1864. 
8.  2.  vermehrte  u.  verbesserte  Aufl.  Bd.  1,  2.  das.  1864—1865.  8.  (Die 
3.  Aufl.  ist  in  dfer  Vorbereitung).  Vergl.  darüber  R.  Mohl.  in  der  „Allgem.  Zeit." 
1856,  No.  177;  dr.  Jasmund  im  „Fr.  Wochenbl.*  1857,  No.  1.  Andere  Reco,  in 
den  „Grenzbojten*,  in  der  „Germania*  u.  vielen  -anderen  Journalen  u.  Ztschrr. 
Beitr.    zu  Zeitschriften:    a)    In    Hinschius''  juristische    Wochenschrift 

f.  d.  Freussischen  Staaten  Jahrg.  1837,  No.  27  n.  28  (Findet  das  in  der 
allgem.  Gerichts-Ordnung  Th.  1,  Tit.  88  vorgeschriebene  Verfahren  auch  gegen 
unter  väterlicher  oder  maritalischer  Gewalt  stehende  Geisteskranke  zum  Zweck 
der  Aufnahme  in  eine  Irrenanstalt  statt?);  Jahrg.  1838,  No.  49—52  (Ist  die  im 
§  1,  Tit.  2,  Tb.  II,  des  allgemeinen  Landrechts  aufgestellte  Vermuthung  eine  prae- 
sumtio  juris  et  de  jure,  wogegen  ausnahmsweise  nur  der  Ehemann  od.  dessen 
Erben  u.  die  Lehns-  ü.  Fideicommissanw&rter  gehOrt  werden  dflrfen,  oder  nur  eine 
gewöhnliche  praesumtio  juris,  welche  auch  von  dem  Kinde  selbst  bei  Anstellnng 
der  negativen  Filiationsklage  widerlegt  werden  darf?);  Jahrg.  1839,  No.  77—78 
(Sind  unentgeltliche  Entsagungen  den  Schenkungen  nur  in  Betreff  der  Wirkungen 
oder  auch  in  Bezug  auf  die  Form  gleich  zu  achten?  und  liegt  in  der  blossen 
unentgeltlichen  Entsagung  auf  ein  Forderungsrecht  schon  eine  Uebergabe»  welche 
den  Mangel  der  gerichtlichen  Form  der  Schenkung  ersetzt?).  —  b)  In  Hinschins 
Zeitschr.  f.  Gesetzgebung  n.  Rechtspflege  in  Freussen  Bd.  1,  H.  4, 
S.  401  ff.  (üeber  den  Homagialeid  des  Erwerbers  eines  Ritterguts  in  der  Lau^tx 
u.  Schlesien);  c)  in  Sommer  n.  Böle's  neuem  Archiv  f.  Freuss.  Recht  n. 
Verfahren,  sowie  f.  deutsches  Frivatrecht  Bd.  15,  S.  62  ff.  (Ist  der  Ein- 
wand der  Beneficial-Erbenseigenschaft  in  der  Executions-Instanz  noch  xnlSssig 
und  welchen  von  beiden  Theilen  liegt  in  dieser  Beziehung  die  Beweialast  ob?). 
d)  In  Koch's  Schlesischem  Archiv  für  praktische  Rechtswissonacbaft 
Bd.  1,  S.  489  ff^  (Ueber  die  Natur  der  Schweidnitz-Jauerschen  Lehne  nod  Aber 
das  bei  den  zum  Ressort  der  General-Commissionen  gehörigen  Regalimngen 
n.  Auseinandersetzungen  in  Beziehung  auf  solche  Lehne  zu  beobachtende  Ver- 
fahren). —  c)  In  Aegidi's  Zeitschrift  für  Deutsches  Staatsrecht  and 
Deutsche  Verfassungsgeschichte  Bd.  1,  H.  3,  S.  384  ff.  (Ueber  das 
richterliche  Früfungsrecht  bezüglich  der  Rechtsgültigkeit  von  Gesetsen  u.  Ver- 
Ordnungen  nach  Frenssischem  Staatsrechte).  —  Revidirt 
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1790a)  RöntiAnlcainp,  Christian,  geboren  auf  dem 
Hofe  eines  bei  Flensburg,  Kirchsp.  Bau  am  7.  August  1801;  (sein 
Vater  H.  C.  M.  Rönnjenkamp  auf  Clues,  Abgeordneter  des  9.  ländl. 
ffaUdislricts  im  Herzogthum  Schleswig,  f  1.  April  1837;)  sludirte 
Jura  seil  Ostern    1821   in  Kiel;    ward   examinirt   im  juristischen 

1     Examen  auf  Gottorf  1825  (2.  Char.  mit  Ausz.),  und  ward  unterm 

I  7.  März  182C  zum  Untergerichtsadvocat,  12.  Juli  1828  zum  Notar  er- 
nannt u.  practisirte  in  Flensburg.  Er  war  vor  1848  Abgeordneter  zur 
Schleswigschen  Ständeversammlung,  1848—1851  zur  Schlesw.-Holst. 

I  Landesversammlung  für  den  16.  Schleswigschen  Wahldistrict.  1851 
ward  er  von  der  Amnestie  ausgeschlossen,  indess  später  amnestirt, 
doch  185'2  seine  Bestallung  als  Advocat  u.  Notar  nicht  bestätigt. 
Et  war  Cum  1849)  Testamenlarius  der  Gotthard  und  Anna  Hanseri- 

I   sehen  milden  Stiftungen   in  Flensburg.    Von   der   obersten  Civil- 

'  behörde  erhielt  er  unterm  27.  Mai  1864  wieder  eine  Bestallung  als 
Untergerichtsadvocat   im  Herzogth.  Schleswig  und  eine  Concession 

;  zur  Betreibung  von  Notariatsgeschäften  im  gedachten  Herzogthum; 
er  starb   in  Flensburg   am   22.  Febr.  1867.    —    Verheirathet   mit 

\  Brigitta,   geb.  Friederici   (+  1.  Decb.  1848).    Ein  Nachruf  auf  ihn 

*  in  der  Flensburg.  „Nordd.  Zeitg."  1867  Febr. 

Das  Wechselrecht  für  Flensbarg  allein  nnd  die  Filialbank«    Flensburg  1843. 
8.   Vi  Bg.    (S.  Lyna  1843,  No.  34.) 

Beitrr.  im  Itzeh.  Wochenbl.  1841,  No. «,  No.  10.  -f- 

1791)  Rönnenkämp,  Peter  Johan n  (L.  &  S.  No.  975);  er 
trat  das  Pastorat  in  Cosel  am  5.  April  1829  an;  wurde  den  l.Oct. 
1836  Mitglied  der  Comraission  iür  Förderung  der  wechselseitigen 
Sduleinrichtuilg  bis  14.  Juni  1849,  den  12.*December  1852  emeri- 
frt;  lebte  darauf  in  Eckernförde,  seit  1854  in  Plön,  wo  er  den 
16.  Juni  1859  im  70.  Lebensjahre  starb.  Verheirathet  mit  Charlotte 
Bisabeth  Wilhelmine  geb.  Wittrock  (fden  11.  Mai  1849).  —  VergL 
N,  St.  M.  X,  S.  481,  die  unten  verzeichneten  Erinnerungen  aus 
seinem  Leben,  wo  seine  literarischen  Arbeiten  pag.  60—62  u.  83 
bis  86  aufgeführt  sind. 

Von  ihm  noch-: 

Bede,  gehalten  im  November  1828  bei  ^  der  Weihe  der  Lundener  Elementar- 
«hnlfl  nnd  znr  Einfü^irung  des  gegenseitigen  Unterrichts  in  dieser  Schule,  nebst 
den  drei  bei  dieser  Feier  gebrauchten  Gesängen.    Altona  1829. 

Ges&nge  znr  Confirmationsfeier.  Altona,  Busch,  1830.  8.  Eine  8.  Aufl. 
Schleswig,  Tb8t..Inst.    8. 

Unsere  Wünsche  für  die  neue  Orgel.  Predigt,  gehalten  zur  Orgelweihe  in 
Cosel  am  20.  Sonntage  nach  dem  Feste  der  Dreieinigkeit,  den  18.  November  1832. 
Schleswig,  Tb8t.-Inst.,  1832.   8.  SS.  14.  Reo.  Neue  Prov.-Berr.  1833,  S.  152—153. 
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Beleuchtung  des  Diestenvegschen  Urthcllo  AK«r  die  wechselseitige  Schnlein- 
richtung.  Altona,  K.  Aue,  1837.  8.  SS.  61.  Bec.  Corresp.-BL  1837,  No.  15, 
S.  57-58. 

Reflexionen  u.  Aphorismen  über  das  Wesen,  die'^VonBttge,  die  Vervollkomm- 
nung u.  den  Fortgang  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung  in  den  Herzogthftmem 
Schleswig  u.  Holstein  wider  die  Gegner  dieser  Schuleinrichtnng.  Altona,  Ane, 
1840.  8.  VUI  Q.  144  SS.  Mit  6  Tabellen.  Bec.  6chlesw.-Holst  Schulbl  1840, 
H.  1,  S.   164.    Kieler  Corresp.-Bl.  1840,  No.  15. 

Einige  Bl&tter  fiEtr  die  wechselseitige  Schuleinrichtnng.  Fortsetzung  der  Be- 
flexioncn  u.  Aphorismen  über  das  Wesen,  die  Vorzüge,  die  Vervollkommnung  u. 
den  Fortgang  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung.  Oldenburg,  Fränckel,  1841.  8. 
Steht  auch  im  Schl-Holsteinischen  Schulblatt  f.  1840,  H.  4,  S.  1  —  44. 

AeoIstOne  aas  dem  Lazareth.  Ein  Dankopfer  von  B.  Kiel,  gedruckt  bei 
C.  F.  Mohr,  1841.     < 

Die  zehn  Gebote  n.  das  apostolische  Glaubensbekenntniss  mit  Bibelsprüchen, 
Gesangversen  u.  einigen  Schulgcbeten  in  30  Lectionen.  Zum  Lesen  u.  Besprechen 
mit  Kindern,  welche  die  Eckemförder  Lese-Tabellen  durchgemacht  haben.  Olden- 
burg, C.  Fränckel,  1843.  12.  IV  u.  47.  Bec.  im  Schlesw.-Holst.  Schulblatt  V, 
1843,  H.  2,  S.  10—212. 

Altargebete  in  gebundener  Bede  ffSa  den  sonntäglichen  Gottesdienst  Olden- 
burg; Fränckel,  1844. 

Schreiben  an  die  Kirchengemeinde  des  Kirchspiels  CoseL  zum  Sonntage  Jndica 
1849.     Oldenburg  1849.     Gedruckt  bei  C.  Fränckel. 

Altnrgebete  in  gebundener  Bede  für  4ie  christlichen  Feste.  Plön,  gedruckt 
bei  S.  W.  Hirt,  1854. 

Nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  J(ohanna)  K(untze):  Beminiscenzen  ans 
meinem  Leben.  FlAn,  gedruckt  bei  S^W.  Hirt  8.  120  SS.  Q^am  nicht  m  den 
Buchhandel.) 

Die  beabsichtigte  Herausgabe  einer  Sammlung  geistl.  Gedichte  „die  Blome 
von  Saron  d.  i.  die  Kirche"  wurde  laut  Anzeige  im  Alt  Merk.  1853,  No.  286 
auf  unbestimmte  Zeit  verschoben. 

In  den  N.  Prov.-Berr.  1834,  S.  162—165  (Ode  zur  Jubelfeier  dos  General- 
Superintendenten  Adler,  den  15.  Januar  1833).  —  Ein  Beitrag  im  SchulbL  f.  d. 
Grossherzogthh.  Mecklenb.  und  f.  die  Herzogthh.  Schi.. Holst  und 
Lauenb.  I,  H.  5.  —  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1840,  No.  38  (Erwiderung  taf 
einen  Aufsatz  v.  Fast  Bolten  in  BtlnstorJQT  über  wechseis.  Schuleinrichtung).  —  Im 
Schlesw.-Holst  Schulbl.  III,  1841,  S.  69—77  (Fünfzigjährige  Amtsjubelfcier 
des  Organisten  u.  Schullehrers  Nissen  in  Cosel);  V,  1843,  H.  1,8.  25 — 35  (Bede, 
gehalten  bei  der  Einweihung  der  Schule  in  Bohnert)^  H.  3,  S.  68-^78  (Gedanken 
über  den  Religionsunterricht  in  Elementarclassen  in  Beziehung  auf  seine  Schrift 
„Die  zehn  Gebote*  etc.);  IX.,  1847,  H.  1,  S.  94—101  (Nachrichten  über  den  Stand  n. 
Fortgang  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung  in  den  Herzogthh.  v.  1839 — 1845). 
—  Im  Kirchen-  n.  Schnlblatt  1845,  Sp.  500—505  (Wie  äussern  sich  evange- 
lische Kirchenagenden  der  neueren  Zeit  über  das  Verhältniss  der  Confirmation  cor 
Taufe?);  1849,  VI,  Sp.  533—534  (Ein  Wort  zur  Verständigung);  1850,  VH, 
Sp  433—436  (Zur  Baptistensache).  —  Diverse  Beitr&ge  zum  Itzehoer  WocbcnbL 
n.  A.  1840,  No.  3  (Den  Manen  Frederik  VI.  Sonnett).  Gedichte  im  Hnsnmer, 
KcUemförder  und  Itzehoer  Wochenblatt 
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Die  YOB  ihm  geflammeltea  Bekrftge  sur  Fortsetsang  der  Nonlerditmarsifichen 
Flredigcrgescbichte  von  Fehse  (vgl.  Reminiscenzen  pag.  62)  lind  jetst  in  H&nden 
des  Haaptpastors  J.  M.  Michler  in  Fetersdorf  auf  Fehmarn,  der  sie  fftr  seine 
«Schlesw-Holst  Fredigergeschichte^  zu.  verwertben  suclit 

1792)  Rötg^er«  Andreas  Nicolaus  (L.  de  S.  No.  978). 
Starb  als  Criminaldirector  ku  Butzpw  ^.  October  1832.  —  Verh. 
mit  Helene  geb.  Ackermann.  (Er  war  nicht  zu  Eutin,  wie  im  L.  u. 
S.  steht,  sondern  1769  zu  Glückstadt  geboren  u.  Bruder  des^  nach- 
folgenden Detlev  Heinr.  Rötgcr).  —  Vergl.  d.  Neuen  Nekrol.  d.  D. 
10,  S.  700. 

Von  ihm  noch  Beiträge  snm  Schwerinschen  freimüthigen  Abendbl. 
▼.  1831. 

1793)  Rötgrer,  Detlev  Heinrich  (L.  &  S.  No.  976). 
Wurde  den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopenh.  berufen 
2ar  Berathung  über  Provinzialstände;  war  vom  September  1834  bis 
dahin  1838  Wahldirector  des  5.  städtischen  Wahldistricts  für  Holstein; 
deo  28.  October  1836  R.  v.  D.;  den  31.  Januar  183^7  auf  Ansuchen 
als  Bürgermeister  in  Itzehoe  entlassen.  Den  15.  December  1837 
ward  von  den  Kämmereibürgem  u.  Achtmännern  zu  Itzehoe  sein 
Bildniss,  gemalt  von  Schneider  aui^  Dresden,  im  Sessionszimmer 
des  Rathhauses  aufgestellt.  Aus  Dankbarkeit  dafür  setzte  er  eine 
Summe  von  500^  aus,  deren  Zinsen  jährlich  am  15.  December 
an  zwei  arme  Familien  Lübscher  Jurisdiction  vertheilt  werden. 
Er  war  auch  seit  dem  22.  Mai  1826  wirklicher  Etatsrath,  u.  starb 
in  Itzehoe  den  21.  Januar  1863.  Verh.  seit  1802  22.  Mai  mit 
Magdalena  Sophie  geb.  Münnich  (f  17.  Juli  1851). 

Kleine  Beitrr.  zum  Kieler  Corre8p..Bl.  1832.  —  Bemerkungen  über  die  Schrift 
des  Grafen  ▼•  Holstein,  betitelt:  ,,Einige  Worte  über  das  Verarmen  der  arbeitenden 
Classen"  im  Itzeh.  W.  1835,  No.  17  Sp.  410—414  (unterz.  R.). 

1793a)  Rötg^ert  Friedrich  Johann  Heinrich,  geboren 
in  Itzehoe,  Sohn  des  vorhergenannten  Detl.  H.  R.,  studirte  Jura 
u.  ward  Bürgermeister  in  Itzehoe,  nach  1851  aus  politischen  Grün- 
den entlassen,  später  Justizrath  u.  Gerichtshalter  in  Itzehoe,  seit 
dem  27.  Seplb.  1854  bis  1866  Sländeabgeordneter  für  den  Itzehoer 
Wahidistrict  zur  Holsteinischen  Sländeversammlung;  im  September 
1867  regierungsseitig  als  Vertrauensmann  nach  Berlin  berufen. 

Nachträgliches  Votum  über  die  Katholikenfrage  in  Holstein.  Hamburg* 
Perthes,  Besser  &  Mauke,  1863.    8. 

1794)  Ilollde»  Hans  Julius,  geboren  den  27.  Februar 
1S18  in  Apenrade,  Sohn  des  Kunstdrechslers  Chr.  Heinrich  Rohde  das 
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u.  der  Catharina  geb.  Wollesen;  besuchte  die  Bürger'*  u.  Rector^ 
schule  in  Apenrade,  später  2  Jahre  das  Seminar  in  Skaarup  aaf 
Kühnen^  exaroinirt  daselbst  d.  20.  Juli  1839;  darauf  bis  zum  Herbst 
1846  Gehülfslehrer  an  der  Haupt-Knabenschule  der  Vorstadt  in 
Kiel,  verwaltete  dann  bis  zum  Herbst  1847  die  Günderolhsche 
Armenschule  in  Apenrade;  vom  8.  October  1848  bis  30,  September 
1850  Küster  u.  Schullehrer  in  Jels  im  Amte  Hadersleben  ^  von  der 
DSnischen  Regierung  entlassen,  errichtete  er  daiS.  ein  Institut  u. 
trat  1853  seine  frühere  Stellung  an  der  Hauptknabenschüle  wieder 
an;  am  23.  August  1861  Lehrer  an  der  Hauptknabenschüle  ip  Kiel 


Die  regierenden  ZeitwöFter,  Eigenschaftswörter  n.  Yerhaltnittwdrter 
gestellt.    Kiel  1843.     8.     4  SS.     2.  Aufl.    Das.  1851,     8.« 

Im  Schlesw. -Holst  Schnlbl.  8,  H.  3,  S.  10—14  (Das  Missverhältniss  nnsercs 
Schulwesens  *ur  h&nslichen  Erziehung).  —  In  der  „Sehlesw.-Holst  Schul- 
zeitung**  (Pflichten  n.  Rechte  der  Lehrer).  —  Im  Kieler  ^.CorreS]>o.ndena- 
Blatt*^  (Das  Internat  der  Waisenknaben  mnss  in  ein  Externat  verwapdek  werden). 
—  In  der  „Kieler  Zeitung"  (Keine  Abendschule,  sondern  Halbtagsschulc).  — 
Ausserdem  sind  von  ihm  gedruckt  diverse  nicht  näher  anzugebende  andere  Artikel 
anch  Uebersetznngen  ins  P&nische»  >.  B*  der  Proclcunation  iiiit«  'welcher  General 
V.  Wrangel  in  Jütland  einzog.  —  Bevidirt. 

1795)  Rolilfs,  Johann  Nicolaus,  gebi  detl  15.iHirz 
1804  in  Segeberg,  Sohn  des  Schneiders  Daniel  Detlef  R.,  besachte 
die  Stadtschule  seiner  Vaterstadt  und  bildete  sich  bei  Pastor 
Oertling  in  Bornhöved  weiter  aus,  ging  Michaelis  1^24  auf  das 
Tondernsche  Seminar,  von  dem.  er  mit  dem  h  CiQir. -entlassen 
wurde,  war  dann  Hauslehrer  bei  Preetz,  1829  im  Herbst  Lehrer 'in 
Garsted t  im  Kirdispiel  Quickborn,  18?^  dea  9,  Juli  Organist  und 
Lehrer  in  Wedel;  erhielt  den  16.  Mai  1843  eine  Belobung  von  der 
Schleswig-Holsteinischen  Regierung  j  er  starb  den  20,  Juli  1854. 

Von  ihm  im  Schlesw.-Holstein]6chen  Scbulbl.  1830,  H.3,  &  114— 132  (Kleine 
Schnlreden). 

1796)  Ralinrer,  Jürgen,  Hufner  in  Holtorf  im  Amte 
Rendsburg,  nahm  1846  Theil  an  der  Gründung  einer  Landesbaum- 
schule an  der  Gränze  des  Amtes  Rendsburg  u.  deß  Gutes  Haneraa; 
war  1836  u.  folgende  Jahre  Abgeordneter  und  Stellvertreter  in  der 
Holsteinischen.Standeversammlung  und  1848-*ld50  Adgeordneterder 
Schleswig- Holsteinischen  Landesversammlung,  Director  des  land* 
wirthschaftlichen  Vereins  im  Amte  Rendsburg. 

Das  Schroten  Überhaupt  ist  dem  Mahlenzwange  nicht  unterworfen  Olden- 
burg, Fränckel,  1844.     8. 

£r  war  an  dem  Bericht  der  an  13.  M.  den  König  wegen  Förderung  der  Bllgemeinea 
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Wehrpflicht  entsendeten  Deputation  des  Bauernstandes  in  Schleswig-Holstein  Im 
Altonaer  Merc.  1845,  No.  806  betheiligt.  —  Im  ,,Kieler  Corresp.-Bl.*  1841, 
No,  90  (Seit  dem  28.  Mai  1831,  also  seit  10  Jahren,  sind  höhere  Banemschnlen 
Dothwendig);  1845,  No.  7  (üeber  die  Mittel  des  Mysticismus,  um  auch  im  Volke 
seine  Zwecke  au  erreichen).  —  Im  »Itzehoer  Wochenbl.*  1841,  No.  9  (Der  Zu- 
lUnd  unserer  kopfstenerpflichtigen  ^Tagelöhner) ;  1842,  No.  30  (Erörterung  der 
Frage:  was  bat  die  ständische  Verfassung  bisher  dem  Schlcsw«-Holsteinischen 
Baoemstande  genützt  u.  welchen  Nutzen  kann  man  von  ihr  noch  femer  f&r  den- 
«elben erwarten?);  1843,  No.  39  (üeber  die  höhere  Volksschule  in  Rendsburg). -f- 

1797)  Roll,  Cornelius  Gotllieb  (L.  &  S.  No.  980);  er 
starb  den  27.  Februar  1834  zu  Hadersleben.  —  Verh.  mit  Andrea 
Hennandine  Kalharine  geb.  Lange  (+  27.  Febr.  1833).  —  Vergl. 
N.  Mrol.  d.  D.  XII,  S.  119. 

1798)  Roll,  Cornelius  Karl  Emil,  geboren  in  Sonder- 
Irarg,  Studirte  Medicin  und  wurde  in  ihr  1838  in  Kiel  promovirt; 
i^  praclisirender  Arzt  in  Lügumkloster.  (Sohn  des  vorhergenannten.) 

De  sectione  caesarea  felicissimo  exitu  instituta.  Diss.  innugur.  Kiliae  1838.  8. 

1799)  Roll,  Lorenz  Christian  August,  geboren  zu 
floyer,  studirte  Medicin,  wurde  1856  in  Kiel  als  dr.  med.  de  chir. 
promovirt  und  practisirt  zur  Zeit  als  Arzt  in  Schleswig. 

Nonnulla  de  descensn  testiculi  imperfecto.    Kiline  1856.    4.  SS.  11. 

1800)  Roloffs,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  981). 

Seine  medicinische  Inaugnral-Dissertatiun  ist  auch  uns  unbekannt. 

ISOOal  Rommel,  Karl  Eberhard  Eugen,  geb.  zu  BoU 
W  Göppingen  im  Königreich  Württemberg,  studirte  Jura,  wurde  1862 
zu  Tübingen  zum  dr.  jur.  promovirt;  redigirte  seit  December  1863 
Ws  1865  die  Itzehoer  Nachrichten,  war  dann  bis  Herbst  1866  Re- 
«lactcur  der  Flensb.  Nordd.  Zeitung;  im  Mai  1867  im  juristischen 
Examen  zu  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt;  am  16.  Juli 
1867  U.-G.-A.  in  Flensburg;  24.  September  1867  ernannt  zum 
Notar  im  Departement  des  Appellationsgerichts  in  Kiel, 

Seine  juristische  Inaugural-Dissertation  führt  den  Titel:  Quacstiones  de  con- 
snmmatione  homicidii,  imprimis  quod  attinet  ad  interpretationem  legum  11,  15,  51, 
B.  ad  legem  Aqniliam  9,  2.  August -Yind.  1862.    8.    SS.  82. 

180O  Romnndt,  Peter  Christian  Hartwig  (L.  de  S. 
No.  982);  am  1.  November  1828  Etatsrath;  am  1.  August  1829 
B.  Y.  D.;  6.  März  1832  mit  nach  Kopenhagen  berufen,  um  über 
Anordnung  von  Provinzialständen  in  den  Herzogthümern  zu  be- 
nithen;  am  4.  November  1834  Justitiar  des  Guts  Testorf  und  am 
23.  December  1834  des  Guts  Petersdorf;    1849  als  Bürgermeister 
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and  Stadtsecretär  in  Neustadt  aaf  Ansuchen  entlassen ;  er  starb  am 
31.  October  1849  in  Neustadt.  Veriieirathet  seit  1807  mit  Manna 
geh.  Siemen  (t  23.  Mai  1840). 

1802)  R0OS9  Bernhard  Ludwig  Friedrich,  geboren 
1759  in  Schleswig,  Sohn  des  Schneidermeisters  Caspar  Erich 
Roos;  besuchte  1770  die  Schleswiger  Domschule;  war  seit  1776 
beim  Amischirurgen  Knoll  und  seit  1779  beim  Amtschirurgen  Hil- 
brecht  das.,  studirle  von  1781  in  Kopenhagen  Arzneiwissenschaft 
und  war  zugleich  Compagniechirurg  bei  der  Artillerie;  nahm  im 
Herb«t  178^  das  chirurgische  Tenlamen,  wurde  1783  Couipagnie- 
chirurg  heim  Nordenijeld'schen  Regiment  in  Christiania;  machte 
im  Sommer  1784  das  anatomisch -chirurgische  Examen  in  Kopen- 
hagen und  später  1786  im  Frühjahr  das  Examen  bei  der  diirwgi- 
schen  Akademie,  wurde  im  August  selbigen  Jahrs  Chirurg  beim 
adligen  Fraulein-Kloster  in  Vemmetoft;  den  7.  Januar  1829  Candei-  ly 
rath  un4  im  selben  Jahre  seines  Amts  entledigt;  starb  den  26.  Jan. 
1839  in  Lidemark  auf  Seeland.  Vergl.  Callisens  medic.  SchriftsU 
Lexik.  XVI,  294-295,  XXXI,  S.  521.  Ersl.  II,  S.  685  u.  Supplem. 
IT,  S.  820. 

Nye  Aftetiandagtcr  paa  enhver  Dag  i  Aaret  af  J.  C.  Seyfifert.  Efter  4.  O.-UdgaT« 
ovcrsnt.     1.,  2.  Decl.    Kbh.  1802.    8.     N.  Ausg.  das.  1824.  Ja 

Beitrag  in:  Phys.,  oekon  og  medic.-chir.  Bibliothek  IV,  1795,  S.  509—820  rj 
(Om  Qaaksalvercn  paa  Landet).  In  Herboldts  Archiv  for  Lsegevidenak.  HistorM  .^ 
i  Danmark  Bd.  1,  H.  1,   1823,  S.  179—180  (Chirurgie  ved  Vemmetofte  Kloster  ;^:e 

1803)  V.  Rosen,  Gottlieb,  geboren  in  Plön,  ein  Brudfi  ^« 
des  nachfolgenden  Wilh.  S.  Andr.  v.  R.,  studirte  die  Rechte  i  ^^ 
Kiel,  war  in  der  Fremdenlegion  in  Algier,  in  den  .40ger  Jabr^  i^ 
eine  Zeit  lang  Redacteur  der  Flensburger  Zeitung,  befand  sidiii\ 
1843  auf  der  Festung  Nyborg  in  Strafarrest  und  soll,  laut  eiii|^ 
Mittheiiung,  einige  Jahre  nachher  gestorben  sein. 

1)  Bilder  aus  Algier  u.  der  Fremdenlegion.    Kiel,  Bunsow,  1842.     8.     S. 

Corresp.-Bl.  1842,  No.   11. 
S)  Bilder  aas  Spanien  u.  der  Fremdenlegion  Bd.  1,  Bd.  2,  nebst 

enthaltend  die  Unternehmung  Munagaris.    Kiel,   Chr. 

VI  u.  295  u.  V  u.  330  SS. 

Im  Kieler  Conresp.-Bl.  1842,  No.  75  stebt  ein  Credi^ 

1804)  V.  Rojs;eil,  Wilhelm  Sop 

den  15,  Hai  1820  in  Plön,  Sohnj 
Junkers   Conrad  Adam  Joh 
(f  in  Rendsburg  den   27 
geb.  de  Fischer  Cf 


A 


Akademie  m  Sons  bis  1836,  machte  m  i 
das  ejomen  artium  und  im  FrüUing  ]83€ 

(laadab.),  sladirte   das.   dann  ein  Jdv 

Vedicin;  im  September  1842  Candidal  wm  äh^ 
Juni  1845;   machte  im  Mai  1844  d»      __ 
den  3.  Juni  1842  erster  Unterant  tmt  ier  C 
deren  Reise   um   die  Erde  er  u 
Winter  1847/4a  Candidat  im  der 
arzlauf  der  »Gefion*',  dem  ^Skimer' 
1850  R.  y.  D.;  1851  Arzt  auf       ^, 
dr.med.  5.  November  185^,  PrivatiRt 
in  Taarbeek    bei   Kopenhagen;    1. 
l  Kopenhagener  Armendistrict;  14.  J^  :^: 
fe  den   2.  Kopenhagener  Wahlkreis: 
%st  1866.     Verh.    mit  Maria 
Erslew  Supplem.  H,  S.  821 


Gab  heraus  als  kürzere  Auszüge  tat  i^  -^g 
J«»  Capit.  St  Bille    „Beretning   om  Con^aga,  j^i^ 
1W5-1846.     1.— 3.  Th.    Kopenh.  184»— f: 
1)  Steen  Öille^s  Bericlit   über  die  Bcke  är  X«^ 
den  Jahren  1845—1847.  Aus  den 
▼.  W.  V.  Roten,   Mitarbeiter  am 
2  Karten.     Kopenh.  1853.    8.   SSl  «»  ^  jl^ 
Id'terary-Gazette  1852.    S'iedreL  IKCSl  ^ 
?)  Steen    Bille^s   Beretning   om   Conestt  ^^ 
1845—1847.    Anden,  forkortede  Ü^B,^ 
2  Kort.     Kbh    1853.     8.    368  il  «i-^     ~ 

f)  Beer  Klampenborg-Vandnaac-,  Bhagc^ 

Kbb.   1856.    31  SS.    8.    (Niekma^j^J^ 
)  Ona    Afkommet   af   SyphilitiAe  »  -   ^^^^ 
Med    en    Indledning:    Om  Bcm*r        ^*^ 
i  Medicinen.     Kbh.    1859.    g,  ' 

XVI,    S.    177— a 
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S.  }^  Larsen  an  der  chir.  Abth.  des  allgem.  Hospitala  gjebaltene  Voi^esungen  bH. 

—  Itt    FljTe- Posten    1853,   No.   3—5    (Groenland) ;    in    Berl.   Tidende  UM, 
Ko.  231,  No.  241;  in  Dagbladet  1855,  No.  67  u.  68,  1857,  No.  31,  1860,  No.  38. 

—  In  Hospitals-Tidende  1858,  S.  51—52  (Den  ndvendige  Anvendelse  af  Vandet 
mod  Skariagensfeber). 

1805)  Rosendalll,  Thomas  Friedrich,  dr.  med.,  im 
Auslande  (Kopenhagen?)  promovirt,  practiischer  Arzt  in  Nortorf, 
zog  vor  5—6  Jahren  nach  Kopenhagen,  wo  er  tim  1863  gestorben 
i^.  Seine  Wittwc  E.  Rosendahl  stafrb  im  79.  Lebensjahre  zu  Nor- 
torf  am  t«  Juli  1864, 

In  Ffaffs  MittheiU.  3  (N,  F.  1)  H*  11  n..lS,  S.  42—44  (Einige- BeoWbton- 
gen  fiber  die  Uebertragnng  der  PXerdcmaucke  auf  Menschen)«  ' 

1806)  Rosendahl,  Thomas  Feier  (L.  de  S.  No.  983); 

ist  vor  1847  in  Flensburg  gestorben,  kommt  wenigstens  im  Flens- 
burger Adressbuch  von  dem  Jahr  nicht  mehr  vor/ 

1807)  Rosenhag^en»  Christian  Wilhelm  Gustav, 
geboren  den  17.  März  1817  zu  Ahrensburg,  studirte  Theologie  in 
Kiel  seil  Michaelis  1836,  wurde  1843  mit  dem  2.  (Jhar.  m.  r.  A. 
examinirt,  war  1848  bis  1851  Mitglied  der  Schlesw. -Holsteinischen 
Landesversammlung,  seit  1852  Hülfsprediger  der  reformirten  Kirche 
in  Dresden  und  ist  seit  Herbst  1863  Vorstandsmitglied  des  Deut- 
schen Protestanten-Vereins. 

Predigt  znr  Gedächtnissfeier  Philipp  ]^elanchthon8  in  der  ey.-reform.  Eircht 
zn  Dresden  am  22.  April  1860.    Dresden,  Knntze,  1860.    8.     16  SS. 

Lieferte  nach  einer  Mittheilnng  einzelne  Beitr&ge  zn  Zeitschrifiten,  ohne  dm 
dieselben  kOnnen  angegeben  werden. 

1808)  Rosenhain,  August  v.  Wobeser-,  1821 
Tanzmeister  in  Schleswig,  den  2L  December  1830  supernumerärer 
und  den  30.  August  1836  wirklicher  Universitäts-Tanzmeisler  in 
Kiel;  er  starb  am  31.  October  1857. 

Bemerkungen  über  das  Tanzen.     Schleswig  1821.'  12.    . 

1809)  Ross,  Gustav,  geboren  am  29.  SepteniBer  1818 
auf  Altekoppel  bei  BornKved,  Bruder  des  nachfolgenden  Ludwig 
Boss;  besuchte  seit  dem  16.  Jahre  das  Plöner,  spöter  das  Lübecker 
Gymnasium  u.  seit  Herbst  1838  die  Universität,  anfänglich  Philologie 
studirend,  seit  1840  aber  Medicin.  VoaKiel  ffing  er  bis  1841  nach 
München,  bis  1842  nachWürzhurg,  worauf  er  1843  inKielmttderrvhm- 
lichsten  Auszeichnung  sein  medie«  Examen  machte  und  zum  dr.  med.  et 
chir.  promovirt  wurde.  Er  war  dann  Assistenzarzt  am  Hantb.  Kranken* 
hause,  nahm  1845 — 1846  wissenschaftlicher  Studien  halber  in  P^ 
und  Berlin  längeren  Aufenthalt;  war  dann  in  Kiel  eine  Zeil  lang 
Privatdocent,  nahm,  trotzdem  er  sich  1847  veriieirathet  halle,  1848 
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am  Kriegfe  ThetI,  WQrde  gefangen  und  nach  der  Auswechslung 
Oberarzt,  1849  Bataillonsarzt  und  Ende  des  Krieges  Oberarzt  der 
Altonaer  Spitäler.  Inzwischen  lehnte  er  an  ihn  ergangene  Rufe 
zu  medicinischen  Professuren  nach  Halle  und  Greifswalde"  ab  und 
legte  eine  orthopädische  Anstalt  in  AUona  fm,  biU  der  er  eine 
PrtvatheilanstaU  fär  chirurgische  und  Augen-^Kranke  Verband.  Leider 
kränkdte  er  bald  und  musste  1859  auf  Madeira  Heilung  suchen;, 
verweilte  dann  einige  Zdt  am  Genfer  See  und  kehrte  im  Herbst 
1860  nach  Altena  zurück,  wo  er  am  8.  Mai  1861  starb.  Yergl. 
ober  ihn  die  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  Bd.  4,  S.  344^347. 

))  De  morbi  Biightianis  adntilmeraiidi  spedmine  membrabil!.    Kiliae  1843.     8. 

i)  Handbo^li  der  chirurgischen  Anatomie.  Abth.  1  C%imi^'sche  Anatomie  der 
Bztninitäted.  VIII  o.  SB7  SS.  Abth.  %  Chirnrgiscbe  Anatomie  der  Brust 
und  des  Unterleibes.  Leipzig,  Brockhaus,  1848.    8,    VIII  u.  367  SS, 

3)  Milittr&rztliches  ans  dem  ersten  Schleswigschen  Feldzuge  im  Sommer  1848. 
Altona,  Schlüter,  1850.     8.    64  SS 

4)  Beiträge  zur  Orthopädie.  L  Zur  Behandlung  des  Klumpfusses.  Beschreibung 
einer  neuen  Klnmpfussraaschine.  II  Zur  Behandlung  der  sogenannten  spon- 
tanen Loxation  in  der  S(fifte.  Beschreibung  einer  neuen  Maschine  zur  Be- 
wegung des  Beins  in  der  HlU'te.  Altona,  Lehmkuhl  u.  Co«,  1852.  SS.  26. 
Mit  2  Sttff. 

5)  Zur  Pathologie  und  Therapie  der  Paralysen.  Mit  6  Abbildd.  Braunschweig, 
Schwetschke  &  Sohn,  1855.    31  SS.    gr.  8. 

6)  Beiträge  zur  plastiscben  und  orthopädischen  Chirurgie  nebst  Prospectus  des 
orthopädischen  und  chirurgisch-augenärztlichen  Instituts  in  Altoua.  Hamb. 
Nestler  &  Melle,  1858.    31  SS.    Mit  Abb.  auf  3  Steintff.  in  gr.  8.  u.  q.  4. 

7)  Das  Kordseebnd  Westerland.  Eine  yorlänfige  Ankflndigong.  Hamb.,  Nestler 
u.  Melle,  1858.     8.    Yergl.  Itzeh.  l^achrr.  1858,  No.  39. 

YMt  Au&ätze  in  medicimsohen  u.  einzelnen  anderen  Journalen,  von  denen 
vir  anfahren:  in  yAllgem*  l^ona^tsschr.  f.  Wissensoh.  u.  Liter.**  (Halle) 
i850,  S.  126 — 131  (Anzeige  der  TraBsactions  of  the  American  medical  sociation); 
in  Oppenheims  Zeitschr.  f.  die  ges.  Medicin  Bd.  28,  H.  3  u.  4  (Die  chirurgische 
Aoatomie  der  Schulter,  ^des  Oberarms  u.  Ellenbogensgelenks;  cfr.  Gött  Gel.  Anz. 
1845,  S.  1505);  Bd.  31,  S.  1—30  (Die  E^remitäten  des  menschlichen  Körpers. 
Torderarm.  Handgelenk;  cfr.  Gott  Gel.  Anz.  1846,  8.  1281);  Bd.  35,  S.  1  ff. 
(MUtd  und  Wege  des  AbfluBBes  der  Tbränen). 

1810)  Ros»9  Ludwig,  geboren  den  22.  Juli  18&6  zu  Horst, 
einem  Meierhof  des  Gutes  Depenau  im  Kirchspiel  Bornboved,  wo 
letit  Vater,  der  nachherige  Besitzer  von  Altekoppel  bei  Bornhöved, 
damals  Pachter  war;  seine  Mutter  Juliane  Augvsle  geb.  Hernien. 
&  verlebte  sedne  ersten  Jugendjahre  auf  Altekoppel;  dem  mangel- 
haflen  Unterricht  in  der  Dorfschule  des  nahen  Wankendorfs  folgte 
der  bessere  einer  Gouvernante,  eines  Fräulein  Johannsen  aus  Eutin; 
1818  kam  er  auf  die  Kieler,  und  spater  auf  die  Pidner  Gelehrten- 
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Schule,   wo   U..A:  Ol.  Kellermann   Und  Rootos  von  Liliencran  zo 
seinen   Jugendfreunden   zählten.    Er   verbrachte  von    1 82^—1829 
seine  akademische  StudienzetI  in  Kiel,  kurze  Zeit  mit  Medicin  und 
Ornithobgie,   dann   aber  mit  Philofogie  beschäftigt;   seine  Lehrer 
waren   vorwiegend  Nitzsdi,    TwesUn,   Dahlmana,  Berger,  Faick, 
Pfaff,   Keinhold  und  JUeucker.    Im   Mai  1829   promovirte  er  mit 
einer  Abhandlung  de  Aristophanis  Yespis  zum  dr.  philos.  und  ging 
dann  als  Hauslehrer   in   das  Haus   des  Kaufmanns  Gottschalk  nach 
Kopenhagen.    Von  Konig  Friedrich  VL  erhielt  er  ein  Reisestipen- 
dium, vermöge   dessen   er  naQh   einigem  AufentbatI  in  Kiel  und 
Leipzig,  wo  er  noch  G.  Hermann's  Vorlesungen  hörte,  am  25.  Mai 
1832  nach  Griechenland  reiste,   wo  er  am  26.  Juli  in  Nauplia  an- 
langte.    Schon   im   folgenden  Jahre  begab   er  sich,   von  den  Um- 
ständen begünstigt,   in  den  Dienst  des  neuen  Königreichs,   indem 
ihm  das  Amt   eines  Conservators  der  AntiqullMen  im  Peloponnes 
übertragen   wurde.    Im  August  1834   nach   Athen   versetzt,   blieb 
Ross,   nachdem    er   den  König  Otto  auf  einer  Reise  durch  Nord- 
griechenland  begleitet  hatte,    zunächst    als    Oberconservator    der 
Alterthümer  in  der  Hauptstadt.    Wiederholt  aber  besuchte  er  seit 
1835   die  Inseln   des  Aegaeischen  Meeres.    Differenzen   mit  dem 
Ministerium  des  Cultus  über  das  Recht  der  freien  Benutzung  von 
Alterthümem,  welche  Private  auf  eigenem  Grund   und  Boden  aus- 
gruben,  bestimmten   ihn  im  Herbst  1836  seine  Entlassung  einzu- 
reichen.   Allein  schon  im  Juni  1837  wurde  er  zur  Professur  der 
Archäologie   an   die   eben   gegründete  Otto -Universität  in  Athen 
berufen;  die  September-Revolution  des  Jahres  1843  beraubte,  wie 
die  übrigen  Ausländer,  so  auch  ihn  seiner  Stelle.    Er  erhielt  bald 
darauf  einen  Ruf  zur  Professur  nach  Halle  und  "zugleich  vom  König 
in  Preussen   auf  2  Jahre    eine   freie  Stellung  zur  Weiterführung 
seiner  begonnenen  Reiseunternehmen.    Im  Spätherbst   1845  traf  er 
in  Halle   ein  und   übernahm  das  akademisohe  Lehramt.    Während 
seiner  letzten  Lebensjahre  stellte  sich  die  steigende  Sohmerzh&ftig- 
keit  eines  unheilbaren  körperlichen  Uebels  ein,   dessen  Keim  seit 
1842  in  ihm  schlummerte   und   im  Winter  1847    deutlich    als   ein 
Leiden  des  Rückenmarks  heraustrat    Endliefa  erlag  die  physische 
Kraft  des  Widerstandes.    Er  loste   mit  eigener  Hand   (He  Fessel 
und  starb  am  6.  August  1859.    Beerdigt  ruht  er  auf  dem  Friedhof 
zu  Bornhoved.  Yerh..  seit  Frühjahr  1847  mit  Emma  geb.  Schwetsdike. 
Vergl.  über  ihn  den  Nekrolog  in  den  von  K,  Keil  herausgegebenen 
„arebiol.  Ankä.^  2.  SammL  Leipz.  1861,  SJX-XXI.  garnier  der 
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Zeit«  1860,  Sp.  828-830.  Kiel  U.  Chr.  1831,  S.  30.  Pasche  in: 
Chronik  des  Kirchspiels  Bornh.  im  W.  St.,  M.  VIII,  S.  154—155. 
Funkhanel  im  Yonvort  zu  dem  Aufsätze  im  Archiv  für  Philol.  II, 

3,  S.  432. 

1)  Geschichte  der  Hdnogthflmer  Schleswig  n.  Holstein  Lis  auf  den  Biegiernngs- 
Antritt  dea  Oldcnburgisofaen  Hauses.    Kiel,  Ünirers.-Baohh.,  1831.    8. 

2)  loflcriptioncs  graocae  ineditae.  Faso.  I.  Nanpliae  1834.  Bec  (y.  K.  O.  Miller) 
in  Gött  Gel.  Anz.  1836,  No.  116.  Fase.  II  (Lapides  insnlarmn  Andri,  Ji, 
Teni,  Syri,  Amorgi,  Myconi,  Pari,  Astypalaeae,  Nisyri,  Lesbi,  Therae 
Anaphiae  et  Feparethi.  Atben|s  1842.  SS.  93  mit  2  TS,  Fase,  m  (Lapides 
inralarum  Meli,  Therae,  Coi,  Oerpotbi,  Bhodi,  Symes,  Cbalcis,  Calymnae, 
Coi,  Astypalaeae,  Amorgi,  Si.  -  Berelini  i845.  SS.  64.  4.  Bec.  des  2.  Fase. 
Bhein.  Mus.  f.  Phil.  K.  F.,  J.  3,  S.  84—94  (v.  J.  Franz). 

9)  Hercnle  et  Ne&suB,  peinture  d'un  vase  do  Te^ne,    Programm  publik  k  rocca- 

sion  de  rhenreuse  arriv^e  deS.  Majest^  le  roi  de  Savicre  k  Äthanes.    Äthanes 

IS85.    4. 
^)  'Ap^aufA&j'üi  r^c  y^<roü  Zaboo.  M^v^dt  1837*  4.  Vor  dem  ind.  lectt  SS.  15. 

i.  u.  1  Kpf.   S.  Ztaobr.  t  Alter^-Wisseasch.  1838,  S.  817  fif.  Berl.  Jahrbb. 

f.  wissenscbaftL  Kritik  1838,  No.  68,  S.  542  £F. 

6)  Le  monument  d'Enbnlides  etc.  Lettre  k  Mons.  le  oolonel  Leake.  Äthanes 
1837.  8.  Uebersetzt  im  l*üb.  Knnstbl.  1^37,  No.  93— 96.n.  darnach  in  den 
ardiäol.  Anfss.  I.  Samml.  S.  143—157. 

^)  Tb  ^tf^cbp  xaH  6  va6q  roO^Aptmq,  ^Mijvf^&t  1838.  Eine  Deutsche  Beärbei- 
tnng  dieser  Schrift  gab  Boss  s.  t.  Das  Thesaon  n.  der  Tempel  des  Ar«s  in 
Athen.  Bine  archäol-topogr.  Abha&dl.  Mit  einem  Plane  des  Marktes.  Halle 
1852,     heraus. 

7)  Neben  Eduard  Schaubert  u.  Christ  Hansen:  Die  Akropolis  Ton  Athen  nach 
den  neuesten  Ausgrabungen.  1.  Abth.:  Der  Tempel  der  Nike  Apteros.  Berlin 
1889.    fol. 

i)  Lettre  «  Hr.  Tl^ersob.    Äthanes  1<S39.    8.   Dorhaeh  im  Tftbinger  Kunsfiblatt 

1840,  No.  11  n.  12  n.  in  den  arch&ol.  Anfss.  1  Samml.  p.  161— 175. 
9)  Kach  den  von  ihm  gefertigten  Copien  der  Inschriften  sind  die  18  Tafeln  zu 
Boeckhs  Urkunden  über  das  Seewesen  des  Attischen  Staats.    Berlin,  Beimer, 
1840,   welche  als  Beilage  zn  dessen  Staatshaushaltttng   der  Athener  heraus- 
kamen. 

tt)  Bflisen  tu  Beiserontea  durch  Griedienland.  Th.  I:  Beieen  im  Peloponnes. 
Hit '4  litliogr.  Holzschnitten  u.  Inschriften.    Berlin,  G.  B^mer,  1841.    8. 

U)  ^Ey^etpidiOf  r^q  äp^^atoXajrtaq  r&v  Te^i^v;  Amvojj^  TrptüTr^,  ^Jaxopia  t§c 
r^^C  f^P^  äkätireü}^  Kopiviho.  ^A^vjjtrt  1841.  8.  (Ein  2.  Bändchen, 
welches  die  Etruskische,  die  Bömische  und  die  vereinte  Griechisch-BGmische 
Knnst  umfassen  sollte,  ist  im  Druck  nicht  erschienen.) 

^)  Inerte  iriedei4iolte  Sendung^  unedirter  Inschriften  des  Grieehiscben  Fest- 
landet  f&r  das  Corpus  inscrr.  graecamm  in  Berlin  in  den  letzten  SOger  und 
40ger  Jahren.    (Vergl.  Böckhs  Staatsh.  d.  Ath.  II,  373.) 

13)  Beisen  auf  den  Griech.  Inseln  des  Aegaeischen  Meeres.  Erst.  Band,  enthalt.  Syros, 
Teno«,  Delos,  Bhcnaea,  Naxos,  Paros,  lo«,  Tbera,  Tberasia,  Anaphe,  Kythnos, 
KeoSfSirepliob,  Siphnos,  Pholegandios,  Sikinos  n.  Amorgos.  Mit  2  Kpfif.  Stuttgart 


Digitized 


byGoogk 


296  Ron. 

u.  Tübingsn,  1840.  8.  Beilagen  I— IV  dazu.  Zweiter  Band:  Andros,  Syro«, 
Mykonos,  Amorgos,  Astypalaea,  Kisyros,  Knidos,  Kos,  Kalymnos,  Telendos, 
Leros,  Fatmos,  Samos,  Ikaros,  Delos,  Rhenaea,  Gyaros,  Belbina.  Mit  1  Kpt, 
1  Karte  Q.  mehreren  Holzschnitten.  Das.  1843.  Bd.  8:  Melos,  Kinoolos, 
I  Tbera,  Kasos,  Karpathos,  Rhodos,  Chalke,  Syme,  Kos,  Kalynmos,  los.  Mit 
Lithogmpfaien,  2  Karten  n.  mehreren  Holzsehnitten.  Das.  1845.  (Alle  3  Bände 
aoch  in  Hanfis  n.  Wiedemanns  Samml.  t.  Beisebesehreibungen;.  Bd.  4:  Anch 
n.  d.  T.:  Reisen  nach  Kos,  Halikamassos,  Rhodos  u.  der  Insel  Cypern.  Mit 
Lithographien  u.  Holzschnitten.  Halle  1852.  8.  Yergl.  über  diese  Schr^ 
Keil  in  dem  oben  erw&hntcn  Nekrol.  vor  den  archäol.  Anfss.  Samml.  2, 
p.  XIV  u.  XV. 

14)  Die  Demen  von  Attika  nnd  ihre  Vertfaeilnng  unter  die  Fhylen.  Nach  In- 
schriften. Mit  erläuternden  n.  ergänzenden  Anmerkungen  herausgegeben  von 
M.  H.  E.  Meier.     Halle  1846.     8. 

15)  Gab  heraus:  Hellenika.  Archir  archäologischer,  philologischer,  historischer 
und  epigraphischer  Abhandlungen  u.  Aufsätze  Bd.  I,  H.  I,  2.  Mit  1  litbogr. 
Tafel.  Halle,  C.  A.  Schwetschke  &  Sohn,  1846.  4.  SS.  121.  Darin  von 
ihm  H.  1,  Vorw.  I— XXV,  S.  1—39  Keine  Hypaethraltempel  mehr.  Ausser- 
dem mehrere  Inschrr.  ^son  den  Griech.  Inseln  u*  eine  Stele  mit  Basrelief  u.  Keil- 
inschrr.  in  Kition;  H.  2,  Ko.  1  Zur  Topographie  t.  Athen;  Ko.  II  Griechische 
Titel  Yon  Kos  u.  Rhodos. 

16)  Reisen  des  Königs  Otto  nnd  der  Königin  Amalis  in  Griechenland;  auch  m. 
d.  T.:  Wanderungen  im  Gefolge  des  Königs  Otto  nnd  der  Königin  Amalia. 
Mit  besonderer  Bftcksicht  auf  Topographie  u.  Geschichte.  Bd.  1,  2.  Haue 
1848.    Andere  (billigere)  Ausgabe.    Das.  1851.    8. 

17)  Kleinasien  u.  Deutschland.  Reisebriefe  n  Aufsätze  mit  Bezugnahme  auf  di« 
Möglichkeit  Deutscher  Niederlassungen  in  Kleinasien.  Mit  Abbildungen  n. 
Inschriften.    Halle,  Pfeffer,  1850.    8. 

18)  Ad  Timm  illust.  Aug.  Boeckhium,  profess.  Berolinensem,  epistola  epigraphicL 
Insunt  lapis  Fourmonti  Atticus  r^stitutus  titulusque  Thespiensis  ineditus, 
adjecta  est  tabula  lithographica.    Halle,  Schwetsche,  1850.    8.     16  SS. 

19)  Grflndete  mit  dr.  G*  Schwetschke:  Allgemeine  Monatsschrift  für  Literatar. 
Jahrg.  1850.  Halle,  Schwetschke,  1850.  gr.  8.  Darin  von  ihm  ausser  kleineren 
Büeheranzdgen;  I,  S.  32—33  (Die  Zukunft.  Ein  unged^ucktes  Gedicht  von 
Fr.  L.  Gr.  zu  Stolberg)  S.  85—96  (Recc.  zur  alten  Geschichte),  S.  185—196 
(Die  Fhönicier-n.  die  neueste  Forschung  Hber  sie);  S.  385—389  (Nachtrag 
zu  Neigebauers  Aufs.  „IMe  Fragmente  v.  Arborea");  II,  S  82^—92  (Reccnsion 
der  memoire»  d'areh^ologie  compar^e  asiatique,  grecque  et  ^trusque  par  M.  Baonl- 
Rochette).  —  In  der  v.  Droysen  und  Anderen  herausgegebenen  Fortsetzung; 
dieser  Monatsschrift  s.  t.  Allgemeine  Monatsschrift  für  Wissenschaft  u.  lAte- 
ratur  lieferte  Ross  ebenfalls  manche  Beiträge  1851,  S.  397  tt,  u.  1853,  S.  274 
bis  282  (Der  Peloponnes  y.  £.  Curtius);  1852,  S.  348—365  (Ueber  die  Zelt  der 
Griech. Vasenmalerei);  18B3,  S.  274  (Chirographic  in  Hellas);  S.  594—601  (War 
Athen  jemals  4  Jahrhunderte  lang  verödet?);  1854,  S.  548  (Ucber  die  Alb&nesen). 

20)  Die  Fnyx  und  das  Pelasgikon  in  Athen.  Zur  Wahrung  gegen  einige  neuers 
Zweifel.  Mit  3  Abbildungen.  Braunschweig  1853.  Diese  Schrift  rief  eiofga 
erhebliche  Gegenschrr.,  namentlich  V.  Weldcer  u.  Göttling,  hermr.  Bec  GÖtt 
GeL  Anzz.  1855,  S.  1807  ff. 
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21)  Arch&ologischp  Aafsätxe.  Erste  Sammlang.  Gtiecbische  Graeber.  Aus- 
grabung^bßrichte  qos  Athen.  Zur  RnnstgesQbicbte  u.  Topograpliie  t.  Athen 
u.  Attika.    Mit   acht  farbigen   n.   sechs   schwars^en  Tafeln   n.   einigen  Holz- 

'  schnitten.  Leipzig,  B.  Q.  Teabner,  1855.  8.  XXIY  u.  286.  Bec  G6t(. 
Gel.  An2L  1855,  S.  1807-^1830.  Zweite  ^mmlnng.  Znr  alten  Geschichte. 
Zur  Geschic^hte  der  alten  CiUtar)  Religion  u.  Kunst  Griechisehe  Baadenk- 
mäler.  Zur  Chorographie  n.  Topographie  v.  Griechenland.  Znr  Griechischen 
Epigraphik.  Mit  20  Tafeln-  Das,  1861,  8.  XXIV  u.  690.  Nach  des  Ver- 
fassers Ti^de  y.  E.  Keil  herausgegeben. 

22)  Alte  Lokrische  Inschrift  von  Qhaleion  oder  Oeantheia.  Mit  den  Bemerkungen 
Ton  J.  N.  Oekonomides  rt  einer  lithographirtcn  Tafel.  Leipzig.  B.  G.  Teabner, 
18M.    8.    Bec  Gott.  GeL  Ans».  1855,  S.  1807  &.  '         ' 

23)  Italiker  u.  Qraeken.  Spiacben  die  BOmer  Saußkrit  od.  Griechisch?  In  Briefen 
an  einen  Frennd.     Halle  1858.     8. 

It4),ltalik,er  n.  Graeken.    Lateinisch  ist  Griechisch.    Halle  1859.    Ist  eine  nahezu 

am  das  Dreifache  erweiterte  .2.  BearbeiL  t.  No.  23,  welche  eine  starke  Polemik 

heryprrief. 

Beitrage  zu  Zeltschriften: 

ft)  In,  Jahns   Archiv   f.  Philo l,   (od.  Supplem.   zu  den  Jahrbb.)  n.  A. 
Bd.  1,   183)    S*   196  — 218  .  (Inscriptiones  tres   in  Syro   insola  repertae.     Post 
Andream  Mnstoxydem  iterum    edidit,   Mustoxydis    commentarium   snasqne  annott. 
adjeqij);   S.  350—357    (Ucber   die  Art   der  Abstimmung  in  den  Athenischen  Ge- 
richten);, Bd.  2,  1833,  S.. 432— .438  (Inschriften).  —  ,b)  In  (Jahns)  Neuen  Jahrbb. 
APhilol.  u.  P&da,gog.^^.  A.  Bd.  69,  1854,  S.  Ml— 549  (Griechisehe  Palaeographie 
n.  Epigraphik    1—4);   S.  647-t648  (Nachtrag  dazu)   Bd.  78,  1856,    S.  265—268 
(Inschriften  dei;  dreikjSpfigen  ehernen  Schlange  atis  Delphi  in  Konstantinopel).  — 
c)  In  Zeitschrift  f.  d.  Alterthumswissensohaft:   1850,  No.  1—3,  26—27; 
vergl.  1849,    No.  18—20;   (Morgenland  u.   Griechenland.    Vermehrt  auch  in  den 
«rcbSo%.  ^Aufes.  2,  SammL  S.  .l*-52);  1851,  No.  49—50  (Zur  Vergleicbnng  der 
Nominatii^onoien  inr  Griech.  a.<  L.);    1652,   No.  15    (Die  Höhe  der  Manem   des 
Pciräus-  Aach  in  den  arcbJlol»  A«fs$.  1  Samml.  p.  230—240);  1853,  No.  82  u.  33 
(Ijischrifitcn   ▼.  der  Insel  Keos).   —   d)   In  Allgem.  Hallesche  Liter.-Zeit. 
B.  A,   1838,    Nov,   Ijlo-  19«,  Sp   ^^  S.  (Brief  an  Prof.  Meier  mit  Inschrifk,  ge- 
^Qden  am  Brechtheion) ;   1847,  Ijlo*  108  u.  109  (Bee.  Ober  IL  de  Lnynes:  Essay 
ur  ja  numiamatiqne  eto*    Paris  1846);   No^  246—247    (Anz.  v.  Snchiers  dissert. 
de  Diana  Branronia.  Daraus  in  den  aruhaol.  Aufsa  L  Samml.,  p.  222—229  Brau- 
ron xk.  seine  Umgegend);  1848,  Jan.,  No.  6—10  (R«c.  tiber  3,  AbhandlL  v.  Th.  Bergk). 
Im  Jntelligenz-Bl  der  allgem.  Hallescben  L.  Z.  1836,  Aug.  No.  43,  S^  354 
bis  59  (Altische  InschrrJ;  1838,  No.  13,  35  u.  Na  40  n.  41  (Epigraphische  Beitrr.; 
Inschrr,  v.  Kytbnos,  Keos  u,  andern  Inseln);    1844,   No.  60  u.  80. (Inschriften); 
1845,. N;o.  35—40  <In  Bezug   auf  Lydsche  Inschrr.  Schreaben   an  Prof.  Meier). 
Ans  d«arQh&oL  Intelligenzbl.  der  allgem.  L,  Z.  1837,  No.  13—15  wieder  abgedruckt  in 
de«  afcb&olog.   Aufss.  I,   S.  11—33    (Uebcr  Attische  Gräber).   —    e)   In  actis 
locietatia   ^raeoae  (Lipsiae)  vol.  II,  fasc.  I,   1838,   p.  67— 82  (Inscriptionum 
Amorginamm  pars  prior).   —  f)  In  Abhandll.der  k.  Akademie  in  München , 
phil-hitt.  Clftsse,  1837,  Bd.  II|  S.  153  ff.  (Mit  dr.  Schmeller:  Urkunden  znr  Ge- 
schichte Griechenlands  im  Mittelalter);  Bd.  II,  Abth.  II,  1838,  S.  401  ff.  (Ueber 
Anaphe  und  Anaphäische  Inschriften,  nebst  Inschriften  von  Pholegandros.    Ancli 
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in  den  archäöl  Aufsätzen  1.  Samml.  p.  48  £f.).  —  g)  Viele  Beitrr.  archäologischen 
Inhalts  zum  Tübinger  Kunstblatt;  u.  A.  1835,  No.  20,  27,  31,  4^,  76,  77,  78 
(letzterer  auch  in  archäol.  Aufss.  1.  Samml.,  p.  82—100);  Jahrg.  1836,  Ko.  11.  20, 
22  (Sarkophage  u.  andere  Gräber  bei  Athen.  Abgekürzt  auch  in  den  archäol. 
Aa£B8.  I,  S.  35—37);  24  (auch  in  dens.  Aufss.  1,  S.  103  ff.);  No.  39,  40,  42,  56 
(Grab  eines  Isisdieners.  Auch  in  den  archäoU  Aufss.  I,  'S.  37—39),*  60,  76  (attch 
in  den  archäol.  Aufss.  I,  S.  39—40,  s.  t.  Gräber  am  Peiröos);  No.  78,  84;  1837, 
No.  15,  54,  78,  79,  94,  103;  Jahrg.  1838,  No.  46  (auch  in  dens.  Aufss.  s.  t  Ueber 
den  Erzbildner  Antignotos);  No.  49,  59  (Zus.  mit  1837,  No.  15,  auch  in  den 
archäol.  Aufs.  I,  S.  40—45,  s.  t.  Farbige  Grabstelei^.  aus  dem  Feiräus);  Jahrg. 
1840,  No.  11,  12,  16-18  (aus  No.  17  auch  in  den  archäol.  Aufes.  I,  S.  176  ff 
8.  t.  Neue  Künstler.  Heiligthum  des  Asklepios.  Erechtheion.);  No.  32  (auch  in 
dens.  Aufsd.  I,  S.  ISO  £f.  s.  t.  Sthennis  u.  Leochares);  No.  37,  38  (auch  in  deos 
Aufss.  S.  185  ff.  8.  t.  Athene  Hyfjeia  u.  ihre  Statue  von  Fyrrhos);  1841,  No.  1 
u.  Journal  des  Savans  1841,  Avril,  p.  244  u.  in  den  archäol.  Aufss.  I,  S.  194 
(s.  t.  Strongylion).  —  h)  Im  Bheinischen  Museum  für  Philologie  H.  F 
u.  a.  Jahrg.  4,  1846,  S.  161—199  (Inschriften  von  Lindos  auf  Bhodos);  Jahrg.  7, 
1850,  S.  512—526  (Inschriften  von  Cypern);  Jahrg.  8,  1853,  S.  122—129  (Epi- 
graphische Nachlese);  S.  292  ff.  (Zur  Etymologie).  —  i)  Viele  MittheilL  über 
Monumente,  Inschriften  etc.  in  Gerhards  Denkmäler  und  Forschungen, 
archäologische  Zeitung,  von  Jahrg.  I,  1 843  bis  Jahrg.  XVI,  1 858.  Dieselben  sind 
sehr  häufig  mit  Tafeln  begleitet  u.  stehen  zum  Theil  wieder  abgedruckt  in  den 
archäologischen  Aufsätzen,  namentlich  in  der  von  Keil  herausgegebenen  2.  Samm- 
lung von  S.  378  an.  —  k)  Mehrere  Beitrr.  zu  Fratz*  Deutschem  Museum 
1853,  No.  14,  17,  23,  36,  28,  1854,  No.  36,  38,  42,  49  (Erinnerungen  aus  Griedien- 
land);  1854,  No.  10,  11  (Griechenland  u.  seine  Widersacher  in  Gegenwart,  Ver- 
gangenheit u.  Zukunft.  (Dagegen  Fallmerayer  in  dems.  Mus.  1854,  No.  18  u.  19) 
u.  wiederum  Ross  No.  23  (die  Mönchschronik  von  Athen.  Auch  in  den  archftol. 
Aufss.  II.  S.  123  ff.);  1858,  No.  7—9  (lieber  E.  Curtiua  Griechische  Geschichte. 
Auch  in  dens^  Aufss.  II,  S.  74  ff.);  No.  17  (Die  Begierungsdauer  der  Bömbcben 
Könige  (auch  in  dens.  Aufes.  II,  S.  191  —  197).  —  \)  Diverse  Artikel  in  den  Bei- 
lagen zur  (Augsburger)  Allgemeinen*' Zeitung  1852,  Beil.  No.  231  u.  222 
(Etrurier  u.  die  Etruskischc  Kunst);  1854,  Beilage  zu  No.  14  (Julius  Branns' 
Studien  u.  Skizzen  aas, den  Ländern  der  alten  Kultur),  Beil.  au  No.  300  (Kortäm 
über  die  Felasger.  Auch  in  den  archäol.  Aufss.  II);  1855,  Beilage  su  No.  211 
(Äthanes  au  15.,  16.  et  17.  si^cles  par  le  comte  de  Laborde);  1858,  No.  64'6( 
(Die  Entstehung  der  älteren  Komischen  Geschichte).  —  m>  Einige  Artikel  in  den 
Blättern  für  literarische  Unterhaltung  1832,  (Beiseberichte  ans  Griechen- 
land u.  archäologische  Aufsätze,  1833,  No.  27,  S.  109,  ein  A^rtikel,  der  s.  t* 
„Christliche  Gräber  bei  Athen"  auch  in  den  archäologischen  Aufsätzen  I,  S.  33—35 
wieder  abgedruckt  ist.  —  n)  In  den  Wiener  Jahrbb.  der  Liter.  1840,  Bd. 80 
(Anonymi  Viennensis  descriptio  Athenarum  nebst  den  Briefen  des  Zygomalas  ood 
Kabasilas.  Auch  in  den  archäologischen  Aufss.  I,  S.  245^281).  -r-  o)  In  den 
Jahrbb.  für  die  Landeskunde  der  Herzogth.  Schlesw.-Holst.  I,  S.  97 
bis  103  (Karl  Boss.  Ein  Nekrolog).  —  p)  Manche  Beitrr.  zu  dem  BuUetino 
deir  instit  archeoL,  u.  A.  1833,  p.  153—158  (Iscrizione  [onoraria  di  Aodo- 
l«onte]  deir  Acropoli  di  Atene);  1836,  p.  132— ia7  (e  Giov.  Franz:  Frammento 
di  decreto  attico  per  la  fondazione  d'nna  colonia  ateniense  in  Adria);  1840,  p.  21 
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töS8  (Les  forteresses  delaSicyonie  et  le  temple  d'Esculape  k  TiUd^);  p.  28—30 
(Inscription  grecque  de  rAcarnanie);  p.  104—107  (Inscriptions  grecqoes  ra^ditee); 
1842,  p.  173—174  (Iserizione  antichisfeima  seoperta  suir  isola  di  Terra).  —  q)  In 
Annali  delT  instit.  orcli.  unter  Anderem  vol  IX,  1887,  p.  5—11  (Sur  le  d^mos 
de  P6uüe  dans  rAttiqae.  Auch  in  den  archäologischen  Aufbätzen  I,  p.  209  ff.) ; 
^)  p.  83  £  n.  darnach  in  den  archäologischen  Aufsätzen  I,  p.  199,  s.  t  Polym- 
Dtttus  et  Cenchramis;  XIII,  S.  la— 24  (Tomheaux  et  autres  monuments  archi- 
tectoniqnes  de  nie  de  Th€ra;  s.  Gott  Gel.  Anz.  1843,  S.  483);  S.  25  (Colonnes 
rotiVes  iannont^es  d'animaux  rotives  n.  darnach  in  dcns.  Aufsätzen  I,  S.  201,  s.  t 
Votiyslulen  mit  heiligen  Thieren);  XV,  p.  327—332  (Tableftes  votives  {tbxapurnj- 
fttt)  d'Ath^es  et  de  Melos)  —  r)  Auch  einzelne  Artikel  in  der  Revue  archeo- 
logique  n.  A.  a  ann^  1845/46,  p.  434—436  (Lettre  sur  plusieurs  inscriptions). 
—  »)  Die  Berichte  der  k.  Preuss.  Akademie  enthalten  Einsendungen  von 
I  flun  2.  B.  1844,  S.  155—162  (Inschriften  aus  Megara  und  Aegosthena);  S.  277 
bis  278  (Inschriften  aus  Melos  nebst  einigen  Nachrichtcnüber  diese  Insel).  — 
^h.  der  griecliischen  Zeitschrift  y^AtrxkTjfKio^^^  Juni  1837,  steht  u.  A.  von  ihm 
räi  Aufsatz,  der  wieder  abgedruckt  ist  in  den  archäologischen  Aufsätzen  I, 
&  220—222  8.  t  r  Die  Phyle  Pera  am  Hymettos. 

Von  den  angeführten  Au&ätzen  der  Zeitschriften  sind  noch  mehrere  als  oben 
Baoiemlich  angef&hrt  sind,  in  den  archäologischen  Aufsätzen  wieder  abgedruckt. 
Ein  ^crpt.  de  Vespis  Aristophanis  von  Boss  kam  aus  dem  Kachlasse  des  verstor- 
^eo  Professors  Keil  an  das  Antiquariat  v.  J.  A.  Stargardt  in  Berlin. 

1810a)  Ross,  Marx  Christoph,  geboren  am  7.. April  1775 
in  Heide,  studirte  Theologie,  seit  Michaelis  1795  in  Kiel,  wurde 
^799  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt,  1800  Rector  in  Heiligen- 
hafen, am  19.  April  1801  Pastor  in  Neukirchen  in  der  Probstei 
Oldenburg,  starb  am  27.  August  1839.  Vergl.  über  ihn  N.  Nekroh 
d.  D.  XVII,  183^,  S.  75B-759. 

Lieferte  einzelne  kleine  Beiträge  zu  den  „Schl-Holst-Lauenb.  Frovinzialberr.*^ 

1810»0»t,  JohannHeinrichNicoIaus  CL.&S.No.  984). 
Michaelis  1827  Privatlehrer  der  alten  und  neueren  Sprachen  in 
Kiel,  ging  um  1848  nach  Hamburg,  wo  er  als  Privatgelehrter  und 
Inhaber  einer  Gulta-Percha-Fabrik  am  23.  Juli  1855  im  61,  Lebens- 
jahre  starb. 

1812)  Roth»  Henrik.  Wir  verweisen  hinsichtlich  dieses 
in  AerrcBskjoebing  geborenen  Schriftstellers  auf  Erslew's  Supplem. 
II,  S.  809-811. 

1813)  Roth,  Paul  R.,  geboren  den  11.  Juli  1820  in  Nüm- 
!)erg,  studirte  die  Rechte,  wurde  zum  dr.  juris  1848  in  München 
promovirt;  ausserord.  Professor  des  Rechts  in  Marburg;  1853,  Mich., 
>rd.  Professor  der  Rechte  in  Rostock;  mittelst  Resolution  vom 
19.  August  1857  ord.  Professor  für  Deutsches  Privatrecht,  Deutsche 
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Staats-  und  Rechtsgeschichte  und  Holsteinisches  Particularrecht  in 
Kiel,  von  Ostern  1858  an  gerechnet;  folgte  Ostern  1863  eiaem 
Rufe  als  Professor  der  Rechte  nach  München. 

1)  lieber  Entitehtrag  der  lex  BaiaTariomm.  Eine  InangQral-AbbnDdlang.  Mtoehea 
1848.     8.     Bcc   Gott  Gel.  Anzz.  1850.  S.  320—345. 

2)  Gab  neben  Heinrich  Merck  heraus:  Qaellenstimmlnng  zuni  Deutschen  Öffent- 
lichen Recht  seit  1848.     Bd.  1,  2.     Erlangen  1851.     8. 

3)  Geschichte  des  Beneficialwesens  bis  ins  10.  Jahrhundert.  Erlangen,  Palm  o. 
Encke,  1850.     8.    XX  u.  484  SS. 

4)  Mit  Victor  v.  Meibom:  Kurhessisches  FriTatrecht  Bd.  1.  Marburg,  Elwertsche 
Buchh.,  1856.     8.    XYIII  u.  627  SS. 

5)  Mecklenburgisches  Lchenrecht  Kostock.  Stillersche  B.,  1858.  8.  VIII  a. 
296  SS. 

€)  Gab  heraus  mit  Budorf,  Bruns,  Merkel  u.  BOhlau:  Zeitschrift  fdr  Becbts- 
geschichte.  Weimar,  B6hlau,  1862.  8.  Bec.  n.  a.  d.  1.  H.  GOtt  Gel.  Anzx. 
1862,  S.  671—680. 

7)  Feudalität  und  Unterthanenverband.    Weimar  1863.    8. 

1814)Rott§rard9  Claus  Hinrich,  geb.  den  24.  Sept.  mi 
in  Klein-Rönnau,  Kirchspiel  Segeberg,  Sohn  des  EigenkSthners  Hinrich 
R.  u.  der  Anna,   geb.  Lüthje;    für   das  Schulfach  vorgebildel  Ton 
dem   weiland  Pastor  C.  P.  F.  Claudius   in  Segeberg   und    Lehrer 
M.  H.Wulff  in  Klein-Rönnau;  dann  Gehülfslehrer  an  verschiedenen  i 
Schulen;  während  des  1.  Schleswig-Holsteinischen  Krieges  Ober- 
jäger in  der  Schleswig-Holsteinischen  Armee  1849  und  18^50;  nach 
Beendigung  des  Krieges  den  18.  November  1850  Lehrer  in  Böhn- 
husen,  Kirchspiel  Gross-Flintbeck;  um  Weihnacht  1859  den  exami- 
nirten  Seminaristen  gleichgestellt,   1866  kurze  Zeit  Lehrer  an  der 
Knaben-Frei-  u.  Halbtagsschule  in  Kiel  und  Juni  1866  Lehrer  in 
Brande-Bockelsess  im  Kirchspiel  Hörnerkirchen,  eingeführt  am  26.  Juli. 

Mit  H.  Stolley:,  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  der  deutschen  Volki^schiileD* 
Kiel,  K.  Schröder,  1861.    2.  Aufl.    Das.  1863.     8.    XII  u.  443  SS. 

Lieferte  einige  naturgeschichtliche  Aufsätze  für  den  von  Kömer-Lüben  berasi* 
gegebenen  „praktischen  Schulmann*  Bd.  5;  volkswirthschaftliche  Aufsit« 
in  den  Itzchoer  Nachrichten  seit  1851  n.  im  „Wochenblatt  für  Stadt» 
Land''.  Einzelne  Nekrologe,  Personalien  aus  der  Lehrerwelt,  ^Betlrthe^ungel 
literarischer  Erscheinungen  für  Volks-  u.  Jugendbibliotheken  und  padagogiacbet 
Werke  in  den  ersten  Jahrgängen  v.  S6nksens  Schulzeitung.  —  Revidirt. 

1815)Rottok9  Heinrich  Ludwig,  geboren  den  6.  Jauuar 
1824  zu  Walldorf  bei  Meitiingen,  Sohn  des  Kaufmanns  Maximilian  iL 
in  Meiningen  und  der  Pauline,  geb.  Eckhardt,  besuchte  von  MicliaeViS 
1838  bis  1844  das  Gymnasium  Bernhardinum  in  Meiningen,  studiHe 
von  Michaelis  1844  bis  Michaelis  1846  inLeipzig  Mathematik  und  Philo- 
sophie, bezog  darauf  die  Universität  Berlin,  wo  er  im  März  1848  das 
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Examen  pro  facultate  docendi  bestand.  Im  Juni  deüselben  Jahrs 
hfi^er  der  Mathematik  an  dem  Gymnasium  zu  Eutin,  1858  im 
Oclober  Rector  am  Realgymnasium  zu  Rendsburg-,  nachdem  er  In 
demselben  Jahre  in  Kiel  zum  dr.  philos.  promovlrt  war  Cdissert. 
de  segmentis  conicis>. 

Die  Bedeutung  der  Mathematik  als  Unterrichtsgegenstand»  Eutin  1853.  8. 
S.  3-26.    (Oster-Progr) 

Die  Kegelschnitte,  eine  analytische  Ahhandlung.  Mit  Tafel.  Eutin  1856.  8. 
S.  3-41  (Oster-Progr.). 

Ueber  die  EettenbrÜche  u.  ihre  Anwendung  auf  die  AuflGsiing  der  unbestimm- 
ten Gleichungen.    Rendsburg  1880.    4.    (Oster-Progr.) 

Lehrbuch  der  Stereometrie.  Zum  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten  u.  zum 
Selbstunterricht.    Rendsburg,  Yerl.  V.  Emil  Ehlers,  1865.    48  SS.     8. 

Lehrbuch  der  Fianimetrie.    Rendsburg,  E.  Ehlers,  1865.    8.    Revidirt. 

1816D  Radolpiii  (nicht  Rudolph)  Theodor  Wilhelm  Ben- 
jmin  (L.  &S.  No.  985>.  Starb  zu  MoHen  itn  August  1835.  Yergl. 
Bmrmesters  Beitrr.   S.  110  m  193  u.  den  N.  NdoroL  d.D*  13,  S.734. 

1817)  Rflder»  Friedrich  August  iL.  ä  S.  No.  986). 
Seil  März  183Cr  Redacteur  der  Leipziger  Zeitung;  f  1846  (?).  — 
Verfc.  mit  Johanne  Friederike,  geb.  Freije  (t  24:  October  1835). 

Von  Ihm  noch:  «, 

Das  TfkrkiBcbe  Beleb-  in  Beziehung  auf  seine  fernere  Existeaft  ti.  ^ieHSache 
der  Griechen.     2.  Ausg.    Leipzig  1828. 

Uebers.  aus  dem  Französischen:  Schicksale  der  Madame  de  Campcstre  in  det 

grossen  Welt  u.  vor  Gericht.'    Ein  französisches  Sittengemalde.    Th.  1,  2.  Leipzig, 

'Kolhnanii,  1828.    8.   Rec.  Jenaer  Liter.-Zeit.  1829,  No.  119.   (Vergl.Laur.  Kruse.) 

'        Die  Geschichte  der  Verfassting  Ton  England  von  Heinrich  VIL  bis  Georg  II. 

Ton   Henry    Halliim,   lU>ertca|[en   o.  fortgesetzt   seit   dem  Anfang   der  Regierung 

i  Qeoi^  IIL  hh  1829,    Th.  1,  Th.  2,  Abth.  1,  2.    Leipzig,  A.  Lehnhold,  1829.   8. 

Geschichte  des  Kationalkrieges  auf  der  pyrenäischcn  Halbinsel  unter  Napoleon 

1B07— 1814.     Mit  1  gr.  iU.  Karte.     Leipzig  1829.     8.     10»/,  Bgg. 

Genealogisch  -  geschichtlich  .  statistisches  Jahrbuch  f.  d,  J.  1831 — 1836.  Ent- 
ludtend  eine  vollständige  Genealogie  der  Dynastien  u.  Standesherren  (vormaligen 
Souveräne)  der  civilisirten  Staaten  in  u.  ausser  Europa  mit  vielen  statistischen 
Bemerkungen,  die  Religion,  den  jetzigen  Handel  etc.  betreffend,  mit  Blicken  in  die 
nahe  Zukunft  der  erschütterten  Staaten.    Leipzig,  Köhler,  1830.    8. 

Algier.  Zusammengedrängte  Nachrichten  u.  Bemerkungen  über  diesen  Staat 
IL  dessen  Hauptstadt    Mit  Karten  u.  Kupfein.    Altona,  Hammerich,  1830.   gr.  8. 

Clemens" XIV.  u.  Carlo  Berbinazzi's  bis  jetzt  unterdrückter  Briefwechsel.  Ans 
lern  Französischen  übersetzt,    X^eipzig,  Kummer,  1830.    8. 

lat  äße  jetzige  Französische  Revolution  dem  Hort  gwechter  Monarchien  gef&hr- 
ich?     Leipzig:,  Köhler,  1830.     8.     SS.  72. 

Der  Drang  nach  einer  bessern  Verfassung  in  Sachsen  mit  Bemerkungen  über 
(adens  Verfassung  u^^  manchen  Andeutungen  für  andere  werdende  Verfassungen. 
iicJpzig^  Gltkck,  1831.     8. 
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Einige  Worte' ftber  den  Entwarf  der  am  1.  Miärz  1891  den  Landständen  ftber- 
gebencn  Sächsiscben  Vcrfassnngsurkunde.    Leipzig  183L     8.  ^V«  Bgg. 

Setzte  bis  zum  Jahre  1832  fort::  G^scbicHte  des  Dootsehen  Reichs  von  äcssm 
Ursprung  bis  zu  dessen  Untergange  t.  A.  t.  Kotzebuc.  £d.  3.  4.  Leipzigs  Kam- 
mer, 1832.    gr.  8. 

.  Die  Domainen  des  Hauses  Hannover  n.  was  jetzt  der  Begierung  u.  dem  Land- 
tage am  wichtigsten  sein  dürfte.    Leipz.  1832.     8.     iVj  Bgg. 

Gab  heraus:  Allgemeine  landwirthschaftliche  Zeitung  auf  das  Jahr  1833,.Jahr{^. 
31 — 38,  1840.  Ein  Repertorium  alles  Neuen  u.  Wissenswürdigen  aus  der  Land- 
u.  Hauswirthschaft  für  praktische  Landwirthe^  Kaufleute  u^  l^abrikanten.  Halle 
Schwetschke  u.  Soha,  1833— 1840^    4. 

bescheidene  Bemerkungen  über  die  Bundestagsbeschlüsse  vom  28.  Juni,  5.  o. 
9.  Juli  1832  u.  deren  mögliche  Folgen.    ATtenburg,  Fierer.     s.  a.     12.    3^,  Bgg. 

Ueber  die  Ansprüche  des  Brittischen  Garde-Obersten  A.  v.  Este,  Sohns  des 
Herzogs  von  Sussex,  auf  Titel  u.  Familien-Recht  eines  Priq^ßn  in  Grossbritanien 
u.  besonders  in  Hannover  wider  die  beifällige  Deduction  des  Staatsraths  Klübet. 
Hannover,  1835.    gr.  8.  - 

Ueber  die  Demokratie  in  Nordamerika  t.  A.  v.  Tocqueville.  Aus  dem  Fran- 
zöschen  übersetzt.    Th.  1.  2.    Leipzig,  Kummer,  1836.    gr.  8. 

Uebersetzte  Coopers  Geschichte  Englands  von  der  früheste  Zeit  bts  mm 
Jahre  1835.  Nach  der  22.  Londoner  Original- Ausgabe.  Zerbst,  G.A.  Kummer, 
1837.     8. 

Gab  heraus:  GreneaL-statist.  Handbuch  für  Zeitungsleser  n.  zum  Hausgebrauch. 
Mit  der  Genealogie  der  regierenden  Hänser  u.  Standesherm  u.  der  kurzen  Statistik  i 
der  Monarchien  u.  Republiken.   Jahrg.  1838,  1841,  1842—46.   Leipzig,  Kanck.  IS. 

Ueber  die  Ernährung  der  Pflanzen  u.  die  Statik  des  Landbanes  in  Bezug  auf  j 
die  gekrönte  Freisschrift  v.  Hinbeck.   Leipzig,  Kösslingsche  Buchh.  1843.   sVs 

Beiträge  zu  Alex.  Müllers  „Archiv  für  die  neueste  Gesetzgebung  aller  Deut-J 
sehen  Staaten.''  (Mainz,  1832,  —  Nahrungsdodation  für  die  ans  der  X«eibeige!^j 
Schaft  entlassenen  Mecklenburger)  im:  N.  Staatsb.  Mag.  4  S.  806^831. 

1818)  Rühlemann,  Heinrich  Detlef  Erich,  gebore^ 
1796  in  Preelz,  ^tudirle  Theologie  seil  Ostern  1821  in  Kiel,  wurd 
1827  in  Glückstadt  examinirt  mit  dem  3.  Char.  m.  s.  r.  A.;  Privalj 
lehrer  in  Bredstedt,  den  31.  Mai  1831  zum  Pastor  in  Welt  in  Eide 
stedt  erwählt,  wo  er  den  31.  October  dess.  Jahrs  eingeführt  wur 
war  1848  bis  1S50  Leiter  eines  BürgerVereins  in  G^rding,   bet 
sich  1850  wegen   eines  Falsums   in  Criminaluntersuchung    und 
Haft,   wurde    1852   entlassen,    privatisirte   und   scbriftsteUerlc 
Tönning,  ging  1855  nach  England,  um  dort  eine  Schule  anzule 
—  Vergl.  über  ihn  AU.  M.   1850,  No.   279,    1855,   No.   277, 
bek.  Candid.-Verz.,   M.  D.  Voss  v.  Feddersen   herausgeg*.    Pröbi 
und  Predd.  in  Eiderstedt  S.  103  u.  104. 

Den  Titel  des  nach  dem  Alt.  Merc.  1855,  No.  277  von  ihm  verfassten  u,} 
Brannschweig  bei  Vieweg  n.  Sohn  erschienenen  Eomans  bin   ich     ausser  Su 
anzuführen. 
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1819)  Rüppell«  Julius  Johann  August,  geboren  den 
14.  Juni  1808  in  Schleswig,  Sohn  des  Schlossverwalters  auf  Gottorf 
J.  Conrad  Rüppell,  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,   studirte 

I  Medicin  und  wurde  *1832  zum  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  promovirt; 
wurde  in  demselben  Jahre  Assistenz- Arzt  an  der  Irren-Anstalt  in 
Schleswig;  1837  den  25.  Juli  Chirurg  und  Gehülfe  an  derselben 
Anstalt,  1845den  15,  October  provisorischer  Irrenarzt,  den  15.  März 
1849  von  der  gemeinsamen  Regierung  C».  resp.  den  29.  December 

^  1853)  zum  L  Arzt  und  Vorsteher  an  derselben  Anstalt  ernannt; 
er  ist  Ritter  des,  Sachsen-Ernestinischen  Hausordens  seit  1859  und 

'    auswärtiges  Mitglied  der  societas  medica  Norvegica  seit  1861. 

Aerztlicher  Beitrag  zu  dem  Criminalproccss  des  Mörders  J.  H.  Bamcke  ans 
HaktCDbeck.  Schleswig  1845.  8.  SS.  308.  Rec.  Allgem.  Ztschr.  f.  Psychiatrie 
Bd.  2,  S.  323— 3S1.  S.  AU.  Merk.  1845,  No.  65.  Rec.  Kieler  Corre8p.-BI.  1845, 
Ho.  26.    Itzch.  Wochenbl.  1845,  No.  13  (v.  C.  F.  Jasper). 

Jn  der  ,yAllgcm.  Zeitschr.  f.  Fsychiatrie"   (v.  Damcrow  etc.)   Bd.  7, 

S.  72—96  (Aerztliches  Gutachten   üher   den  GemUthszustand  des  Incnlpaten  Jess 

Jessen).  —  Im    „Archir  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Psychiatrie** 

,i  V.  Erlenmeyer  Bd.  ß,   S  257—266,   Bd.  7,  S.  81—96   (Berichte  über  die  Irren- 

l  anstalt  bei  Schleswig  von  1859—1862).   —  Beitrage  zur  „Bibliothek  fot  L«ger" 

I  Bd.  3,  4  u.  6.  —  Revidirt. 

1820)  Rag^e,  Karl  Friedrich  Wilhelm,  geboren  in 
Heide,  studirte  Medicin,  proinovirle  als  dr.  in  ihr  1854  in  Kiel  und 
ist  zur  Zeit  Arzt  in  Tellingstedt. 

De  hcpatis  abscessibus.     Kiliae  1854.     4.     SS.  15. 

I  1821)  Vtuge^  Karl  Johann  Friedrich  (L.  &S.  No.  1509), 
jgeboren  1 800  in  Heide,  Sohn  des  Apothekers  Johann  Ludolph  Rüge 
\(bs.,  studirte  Medicin  in  Göttingen,  Berlin  und  Kiel,  wo  er  1825 
romovirt  wurde;  practisirte  eine  Zeit  lang  in  Heide,  liess  sich 
lach  als  Arzt  in  OdeYisee,  dann  in  Thorseng  auf  Föhnen  nieder, 
[mg  1839  nach  Washington  im  Staate  Missouri  in  Nord-Amerika 
errichtete  dort  1844  ein  wissenschaftlich-medicinisches  Institut, 
fergl.  über  ihn  Ersl.  If,  S,  721'  u.  Supplem.  H,  S.  878. 

,  Von  ihm  noch:  Hvorledes  soerger  jeg  hedst  for  min©  Efterladte?  En  Par  Ord 
m  Livs-Forsikkriugte- Anstalter.    Odensce  1837.     8. 

'  1822)  Ralffe,  Julius  Wilhelm  Gustav,  geboren  den 
^.  December  1821  in  Rendsburg,  studirte  seit  Ostern  1841  Theo- 
igie  in  Kiel,  wurde  Michaelis  1846  examinirt  mit  dem  2.  Char.  m. 
I  r.  A.,  den  5.  Mai  1850  ordinirter  Prädicant  in  Bargteheide, 
Stern  1856  in  Schönberg,  den  10.  Mai  1857,  antretend  den  2.  August, 
*^conus  in  Lunden,  den  12.  October  1863,  antretend  den  13.  De- 
mber,  Pastor  in  Todlcnbüitel. 
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In  den  „Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde"  V,  1862,  S.  58— 60  (Die  Kircbe  in 
Lundon).  —  Im  „Schulblatt  f.  d.  Herzogthh.  Schlesw.  u.  Holst.*  XIX, 
Ö.  475—484  (Sendschreiben  an  Herrn  Reinecke  in  Segeberg,  betr.  dessen  Betracb- 
tangcn  über  den  Choral  im  Aprilheft  dcss.  Blattes;  cfr.  das.  S.  669—681).  — 
Anonyme  Mittheilnn^en  in  Rendtorff's  Kirchen-  u.  Schnlblatt  1867  (ülo.^ 
Anfrage;  Ko.  24  Warnm?  weil  lutherisch  einerseits,  reformirt  andrerseits,  oder 
weil  deutsch  einerseits,  englisch  andererseits  ?  No.  85  Zu  dem  Ansätze  über  Johannes 
Bugenh'agen;  Unsere  Landsleute  in  Nord- Amerika).  —  In  Versmanns  Sonntags- 
boten 1860,  Kachricht  von  dem  Amtsjubilänm  des  Consistorialraths  Groth^in 
St.  Annen,  18.  Febr.  1860. 

.  1823)  V.  Rnmohr,  Friedrich  Henning  Adolf  CL.&S. 
No.  990).  Er  starb  den  3.  Februar  1833  zu  Schleswig,  als  Ami- 
mann V.  Hütten,  noch  nicht  43  Jahr  alt,  nicht  lange  nach  seiner 
vorher  dahingeschiedenen  Gemahlin.  Seine  Bibliothek  ward  am 
n.  November  1833  und  folgende  Tage  verkauft.  Vergl.  N.  St.  M. 
S.  483,  N.  Nekr.  d.  D.  XI,  S.  84-r-85. 

Von  ihm  noch:  Koch  einige  Worte,  veranlasst  durch  die  Schrift  des  Cxmilei- 
raths  Lomsen:  Ueber  das  Yniassungswerk  in  Schleswig-Holsteiiu  Schleswig, 
Tbst-Inst.,  1830.     SS.  16.  ^ 

1824)  V.  Rnmohr,  Karl  Friedrich  Ludwig  Felix 
(L.  &  S.  No.  991),  geboren  den  6.  Januar  1785  auf  dem  Gule 
Reinhardsgrimm*a  bei  Dresden,  das  sein  Vater  Henning  Rumohr  auf 
Trenlhorst  später  verkaufte,  um  auf  seinen  Holsteinischen  Gütern  I 
zu  leben  (f  1804);  seine  Mutter  Wilhelraine  Caroline  Freiin  v.  Fersen, 
Tochter  des  im  7jähr.  Kriege  gefallenen  Hannoverschen  FreiHemi 
V.Fersen;  besuchte  nach  einigem  damals zeitgemässen,  aber  mangel- 
haftem Unterricht  durch  Hauslehrer  eine  Zeit  lang  das  Gymnasiom 
zu  Holzminden  im  Braunschweigschen  CAbt  Wehland); ^später  die 
Universität  Göttingen,  war  in  Kassel,  Dresden,  wo  er  zur  katholi- 
schen Religion  übertrat;  vollendete  seine  akademischen  Studien  ia 
Heidelberg;  'machte  1804  von  München  aus  eine  erste  Reise  nack 
Italien,  von  der  er  1805  zurückkehrte  und  theils  in  Baiern,  IheiSl 
auf  seinen  Holsteinischen  Gütern  lebte  bis  er  1815  zum  zweiten  Mal« 
nach  Italien  ging  und  längere  Zeit,  namentlich  in  Florenz  sich  auf- 
hielt; kehrte  dann  in  den  20ger  Jahren  nach  Deutschland  zurück  und 
kam  auch  nach.  Kopenhagen ;  den  1.  September  1827  auswartio^es 
ordentliches  Mitglied  der  Akademie  der  Künste  in  Berlin;  reiste  1828 
zum  dritten  Male  nach  Italien,  1829  eine  Zeit  lai^g  zurück  nack 
Berlin  u.  Holstein;  1831  war  er  in  Dresden,  1833  eine  Zeit  langid 
Sanssouci;  den  24.  Mai  1834  k.  Dänischer  Kammerherr,  ordnete  1835  bil 
1836  dieKupferstich-Sammlung  der k.  Bibliothekin  Kopenhagen;  daran 
auf  seinen  Gütern;  6.  April  1836  R.  v.  D.;  1837  zum  vierten  Male 
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nach  Italien,  wo  er  jedoch  nur  bis  in  die  Lombardei  kam,  um  bald 
zurückzukehren  und  auf  seinen  Gütern  zu  leben;  1840  reiste  er 
noch  einmal  nach  Venedig;  am  28.  Juni  desselben  Jahrs  dr.  philos. 
l.  ü.  in  Kiel;  1841  zurück  nach  Berlin  und  Kopenhagen,  Ton  wo 
er  1842  nach  Lübeck  reiste  und  sich  dort  eine  Wohnung  einrichten 
X\tss\  ex  starb  auf  einer  Gesundheitsreise  den  25.  Juli  1843  in 
Dresden;  begraben  ist  er  auf  dem  Kirchhofe  der  Neustadt  bei 
Dresden.  —  Vergl.  über  ihn  noch  N.  N.  d.  D.  XXI,  S.  680—689; 
Ilzeh.  WochenbL  184^  No.  50  Sp.  1436,  NekroL  im  Alt.  Merk. 
1843  Nq.  196  8.871,  Allgem.  Zeit.  1843  No.  308— 310,  Brockhaus' 
Convers.-Lexik.,  10.  Aufl.,  XIII  S.  189—190,  Ersl.  Dan.  Schriftsl.- 
lexik.  II,  S.  722  u.  SuppL  H,  S.  878-879,  H.  W.  Schulz:  K.  Fr. 
V.  Rumohr,  sein  Leben  und  seine  Schriften.  Nebst  einer  Nachricht 
über  die  physische  Constitution  und  Schädelbildung,  sowie  über  die 
tete  Krankheit  Rumohrs  v.  C.  G.  Carus  (Leipzig,  1844).  —  Auch 
enthalten  Rumohrs  eigene  Schriften  manches  'Biographische.  —  S. 
aach  Callisens  medic.  Schriflst.-Lexik.  XVI,  S.  421,.XXXn,  S.  46. 

Von  ihm  noch: 

Italienische  Forschnngeii  Th.  S.  Berlin,  Nikolni,  1831.  8.  (Th.  1  a.  2  sind 
»chon  Im  L.  &  S.;  eine  Rec  des  1.  Theila  Halle'scho  AUg.L.-Z.  1827,  No.  167, 
gegen  welche  Bec.  Rnmohr  eine  eigene  „Beigabe  zum  1.  Theil  der  Italienischen 
forsehnngea,  Berlin  1827*,  heransgab.)  Ans  dem  3.  Theil  bes.  gedruckt:  Ueber 
Baphael  n.  «ein  YerhälUriss  za  den  Zeitgenossen.    Berlin,  Kikolai,  1831.     8. 

ürsproug  der  Besitzlosigkeit  der  Kolonen  im  neueren  Toskana.  Aus  den 
Urknndeiu     Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1830.    8. 

Ueber  den  gemeinschaftlichen  Ursprung  der  Bauschulen  des  Mittelalters. 
Berlin,  Nicolai,  1831.    8.    SS.  68. 

Eine  2.  Aufl.  seines  „Geistes  der  Kochkunst*    Stuttgart  n.  Tübingen,  1832.  8. 
i    Die  D&nische  Uebersetzung  erschien  in  demselben  Jahre. 

Deutsche  Denkwürdigkeiten.  Aus  alten  Papieren.   Bd.  1—4.    Berlin,  Dnnckcr 
'  tt.  Humblot,   1832.    8.    Zusammen  52  Bgg. 

Drei  Heisen  nach  Italien.  Erinnerungen.  Leipzig,  F.  A.  Broekhans,  1833. 
S;    SS.  336. 

Kovellen.    Bd.  1,  2.    München,  Franz,  1833  n.  188.5.    8.    19  n.  16  Bgg. 
'        SelHde    der  Höflichkeit  für  Jung  n.  Alt    Th.  I,  2.    Stuttgart  n.  Tübingen, 

Cotta^  1834  IL  1835,  8.  lY  n,  172  SS.  n.  100  SS. 
I  Kymlopekomiidiia,  d«r  Hnnde^Füchsestreit.  Episches  Oedidit  in  6  Gesängen. 
,Mjt  (6)  Bildern  Ton  Otito  Speckter.  Leipzig  1835.  8.  Sa  168. 
\  In  Cvcmf^sc^li^t  mit  Prof.  Thiele;  Geschichte  der  königlichen  Kapforstich- 
isammlmi^  zu  Kopenhagen.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kunst  u.  Ergänzung  der 
Werltc  von  Bartsch' u.  BruUiot.  Leipzig,  Weigel,  1835.  gr.  8.  100  SS.  Rec. 
Kunstblatt   T836,  Hf.  40—41. 
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Hang  Holb«iii  der  Jüngere  in  seinem  YcHi&ltnisse  zum  Dentschen  Formscbutt- 
wesen.  Leipzig,  Weigel,  1836.  8.  8*/«  Bgg.  u.  Titelvignette,  Beo.  Ennstiblatt 
1836,  No.  30— -32  (v.  Solzmann).    Dagegen  von  dem  Verf. : 

Auf  Yeranlassung  n.  Erwiderung  von  Einwürfen  «inea  Sachkundigen  gegen 
die  Schrift  „Hans  Holbein  der  Jüngere  etc.^  Leipzig,  Weigel,  1836.  8.  SS.  37, 
Bec  Kunstblatt  1836,  No.  83  (von  Solzmann). 

Zur  Geschichte  u.  Theorie  der  Formschneidekunst  Leipzig,  Weigel,  1837. 
8.    8%  Bgg.  u.  7  Holzschnitte. 

Beise  durch  die  östlichen  Bundesstaaten  in  die  Lombardei  u.  zurück  Über  ^e 
Schweiz  u.  den  oberen  Bhcin  in  besonderer  Beziehung  auf  Völkerkunde,  Landbaa 
u.  Staatswirthschaft.    Lübeck,  v.  Bhodensche  Buchh.,  1B38.     8.     IsVs  Bgg. 

Hftiiorische  Belege  (zur  Ergänzung  der  Beise  durch  die  Örtlichen  Bundesstaaten). 
Lübeck,  V.  Bhodcn'sche  B.,  1838.    8.     4V»  Bgg. 

Untersuchung  der  Gründe  für  die  Annahme,  dass  Maso  di  Fini^erra  Erfinder 
des  Handgriffs  sei,  gestochene  Metallplatten  auf  genetztes  Papier  abzudrucken. 
Leipzig  1841.    8. 

Versah  mit  Vorwort  die  Schrift /des  Professors  Altmeier  zu  Brüssel:  Kampf 
demokratischer  u.  aristokratischer  Principien  zu  Anfang  des  16.  Jahrhunderts. 
Lübeck  1843.     8. 

Im  ^Kunstblatt^  (v.  Menzel)  sind  ausser  den  im  L.  &  S.  angeführten  Auf- 
sätzen noch  viele  andere  von  ihm,  u.  A.  J.  1820,  Ko.  39  (Über  Brüggemanns 
Altarschrein  u.  andere  Kunstbemerkk.),  1825,  Ko.  87,  1826,  Ko.  6  (Auszüge  ans 
Joachim  von  ^andrarts  „Deutscher  Akademie  der  edlen  Bau-»  Bild-  u.  MalerktfDst''), 
Ko*  75  (Über  Kunststil),  1828,  Kov  38  (U^ber  Wiederherstellnngsversnche  titer 
Meisterwerke),  1831,  Ko.  79  (Schreiben  an  Thiersch).  —  In  Alfred  v.  Reumonfs 
„Italia''  1838  (Schönheit  ein  Traum.  Eiife  Kovelle),  1840  (Baphaels  Lehr-  und 
Wanderjahre.  Kovelle).  —  In  der  „Urania"  (Leipzig  1834)  (I^er  letzte  Savello. 
Eine  Kovelle).  —  In  Michelsens  u.  Asmussens  „Archiv  für  Geschichte  der  Hcrz^gtbb. 
Schlesw.  u.  Holst."  II,  S.  1 — 23  (TJeberblick  der  Kunsfhistorie  des  transalbingiscben 
Sachsens).  —  Im  „Dansli  Kunstblad"  I,  Ko.  3,  5  (jB^unstnerdannelse). 

1825)  RoDgr^,  J.,  zur  Zeit,  1867,  Lehrer  in  Neuenbro^k. 

Gab  mit  einigen  Freunden,  nach  seiner  Mittheilung  abe^  nur  sum  Q«braucbe 
zunächst  für  seine  Schule,  heraus:  Pünfsig  Gebet».  Zunächst  füf'  did  reifere 
Jugend  ausgewählt  u.  gesammelt.  2.  Aufl.  s.  t.  Fünfzig  Gebete  fU^  Ö^ntle  n. 
Leben.    Itzehoe,  Kusser,  1863.    8.    -f- 

1826)  Rangr^f  Karsten,  geboten  den  29.  Märsi  1S30  ia 
Warder  bei  Rendsburjj ;  von  seinem  Vater,  dem  Districts^SchoI- 
lehrer  Hans  Runge,  für  den  Lehrer-Stand  beslhnmt,  ward  er  1849 
zum  Eriegsdi^st  ausgehoben  und  machte  als  Grefreiler  im  1%.  Scbl- 
Holst.  Linien-Infanlerie-Balailloh  den  Feldzüg  von  1850  mit;  ging 
nach  Beendigung  des  Kriegs  nach  Hamburg^  und  erwarb  sich  durch 
Beschäftigung  im  Kaufmännischen  seinen  Unterhalt,  war  zugleicb  föt 
seine  Ausbildung  und  literarisch  thätig  und  1858  und  1859  Mitrc- 
dacteur  des  in  Hamburg  erscheinenden  „Teut".  Er  starb  in  Ham- 
burg 1865.  —  Vergl.  H.  Peists  Album  der  Reform  S.  302 — 303. 
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1)  Sangcr-Wallfahrfc    Altona,  A.  Mcntzol,  1861.    8.« 

2)  Nordische  Dramen.   (Gri£fenfeld,  Ottomar,  Knud  Danaast.)   Hamburg,  A.  Iser. 
mann,  1863.  , 
Schrieb  schon  w&hrend  des  Jahrs  1850  viele  Gedichte  für  verschiedene  Zeit- 

Bchriften;  lieferte  später  namentlich  Beitr&ge  zu  dem  oben  erwähnten  „Teut^  und 
tax  Hamburger  „'Reform*',  theils  unter  seinem  wahren  Namen,  theils  pscudonym 
als  Fhilostrat,  ausserdem  Novellen  u.  Gedichte  in  verschiedenen  Anthologien  u. 
Zeitschriften.  —  Das  Drama  yGriffenfeld**  wurde  im  Hamb.  Stadt-Theater  u.  im 
St.  Georgs-Theater  aufgeführt  — 

1826a)  Raser,  Lehrer  in  Probsteierhagen. 

Ton  ihm  steht  seiner  Mictheiluüg  nach,  wider  seinen  Willen  im  S  -H.  Schulbl. 
H,H.  1,  S.  41 — 52  (Wie  hat  der  Lehrer  seine  Katechisation  einzarichten,  dass 
sie  nicht  nur  belehrend,  sondern  auch  erbaulich  werde?)  -f- 

1827)  Rygre,   Johann   Christian   (L-  &  S.  No.  992),   er 

worde  14.  März  1818  Oeconomie-Inspeclor;  24.  October  1829  Mil- 

iiBtructcur  ond  30,  Juni  1836  Instrucleur  en  scöne  beim  k.  Theater 

«Kopenhagen;  er  machte  verschiedene  Kunstreisen  1814  u.  1815, 

1824,  1831  u.  1835  u.  1839  eine  Badereise.  Er  starb  plötzlich,  im 

i    63.  Lebensjahre,  den  29.  Juni  1842.    Verh.  seit  Aug.  1807   1)  in 

j    Sveadborg   mit   Chrisliane  Friederike   geborene    Becher    (f  1819 

!   den  31.   December),    2)    mit    Charlotte    Betzy  geborene    Anthon 

fl J.Mai  1860  in  Kopenhagen).  —  Vergl  Erslew  II  S.  728—729. 

Supplem.  U  S.  886. 

Von  ihm  noch: 

Laurbaerkrandsen,  eller  Lovenes  Magt.  Skoespil  i  fem  Optoge  af  E.  W.  Zie- 

I  ger.  Oversat.    Kbh.  1825.    (Steht  auch  in:   Nycste  Sämling  af  Skuespil  til  Brug 

I  for  den  k.  Danske  Skueplads  og  for  Privattheatre.    2  DeeL    Kbh.  1 825.) 

'         Critisk  Sammenli^ning  imellem  nogle  af  det  k.  Theaters  Skuespillere  og  Skue- 

spillerioder.     £t  Forsoeg.    No.  1.    Udgivet  af  et  Selskab.    Kbh.  1832.    43  SS.  8. 

•Beitr.    za   ^Kjcebenhavns  Skilderi*^  1806,   No.  75    (En  Erklsering   mod  Prof. 

Gttldberg);  zu  ^Tilskneren"  1819  No.  5,  S.  39—40  (Epilog);   zu  T.  P.  Thortsena 

»Thalia*  H.  a,  S.  375—77  (Prolog);  zu  ^.Kjoebenhavns  Morgenblad"  1825  S.  148^ 

i82S,   S.  527  (To  Erklsringer) ;    zu  «Kjcebenhamsposten**    1831,    S.    148   a.    167 

(Srar  og  Gjcnsvar);   zu  „Soendagen*,   einem  Beiblatt   zu  »Dagen*   1837  No.  43 

(Til  FroL  Sibbem).     Einige   polemische  Artikel   gegen    den  Schauspieler  W.  C. 

Holst  in  „Kjoebenhavnsposten*  u.  ,yden  Frisindende**  1838. 

Uebenetst  u.  an^gef&hrt,  aber  nicht  gedruckt  ron  ihm  sind  das  Schauspiel  ^Post- 
mefteren  «Her  4en  »die  HsBvn*^  y.  Hagemanu  o.  das  Trauerspiel  ^Kceveme*  t.  Schiller. 

S. 

182S)  iSabelon,  Andreas  Peter  Michael  (L.  &  S.  No- 
W3).  Ward  16.  October  1832  auf  Ansuchen  seines  Amles  als 
)rganist  an  der  lutherischen  Hauptkirche  in  Altona  entlassen,  starb 
ten  30.  Jali  1838  zu  Detmold,  66  Jahr  alt. 

20* 
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1829)  ISacll,  Hans  Christian  August,  geboren  den 
29.  Januar  1837  zu  Kesdorf  im  Kirchspiel  Gleschendorf,  besucble 
die  Gelehrtensohule  in  Eutin,  studirte  Philologie  in  Kiel  und 
Bonn,  und  wurde  1862  ^m  20.  März  dr.  phil.  m  Kiel  mit  der  un- 
gedruckten Inaugural- Dissertation  „Quaestiones  Ovidianae*,  nahm 
Ostern  J862  eine  Hauslehrerstelle  an  bei  dem  k.  Russischen  Gene- 
ralconsul  Baron  von  Freitag-Loringhofen  in  Kopenhagen  bis  Weih- 
nacht 1863,  war  darauf  seit  Februar  1864  erst  const.,  dann  defini- 
tiv ernannter  7.  Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig, 

1)  Aeltere  Geschichte  des  Schlosses  Gottorp.  Beitrag  zur  speciellen  Geschichte 
Schleswigs:  im  Oster-Progr.  1865  der  Schlesw.  Domschulc.  4.  Erschien  aucU 
separat.     Schleswig,  Heiberg,  1865. 

2)  Hans  Brtiggemann.  Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte  der  Herzogthümer.  Mit 
1  Photographie  des  Schleswiger  Altarblatts  v.  Brüggemann  vom  Hofphoto- 
graphen Fr.  Brandt  in  Flensburg.  Schleswig,  Schulbuchli.,  1865.  gr.  8.  ,Den 
lüiiglieacrn  der  Deutschen  Kunstgenossenschaft  gewidmet.  — 

1830)  ISachaa,  Karl  Lorenz  Theodor  Johannes,  ge-  i 
boren  den  12.  December  1823  in  Glflckstadt,  Sohn  des  Oberst  Hans 
Joachim   v.   Sachau   und    der  Hedwig  Charlotte  Christine  geborene  I 
V.  Wasmer;    besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Glückstadt   und  die 
Universitäten  Kiel,  Heidelberg  und  Berlin;  Auditeur;  von  1848  bis 
1863  Gerichtshalter  der  Allodialgüter  Bliesdorf  mit  Grienau,  Castorf, 
Kiendorf  am  Schallsee,  Tüschenbeck,  Rondeshagen,    der  LehngüVer 
Culpin  u.  Niendorf  an   der  Stecknitz,  Zecher,  Seedorf  u,  Thurow;  | 
const.  Landkriegscomraissär  in  Ratzeburg  von  1863—1866  und  dann 
Stadthauptmann  der  Stadt  Ratzeburg,  Amtsadvöcat  u.  Lehns-Fiscal  für  j 
das  Herzogthum  Lauenburg,  sowie  Gerich Ishalter  obgedachter  Güter. 

Gab  heraus:  Vaterländisches  Archiv  des  Herzogthums  Lauenbnrg  Bd.  1—3. 
Ratzeburg  18.57  —  1864.     8.        , 

Lieferte  Beiträge  far  v.  Jagemanns  „Gerichtssaal",  für  Fricdreichs  „Blfit-j 
ter  für  gerichtliche  Anthropologie*,  für  Schletters  j,Jahrbüciier  für 
Deutsche  Kechtskunde"  n.  einzelne  Mittheilungen  für  die  j,Schlcsw]g-Hol« 
steinischen  Anzeigen."  —  Revidirt. 

1831)  fila§^er,  Franz  Karl  Friedrich,  geboren  mScbles- 
Avig,  studirte  Medicin  und  wurde  in  ihr  1855  im  September  iii  Kid 
promovirt;  zur  Zeit  Arzt  in  Schleswig;  erhielt  1864  das  Oestreich- 
ische  goldene  Verdienslkreuz  mit  der  Krone. 

De  insania  ex  menstruis  suppressis  orta.    Küiae,  185&.     4w     8.  IT.  ' 

1832)  Sager,  Georg  Heinrich  Nicolaus,  geboren  ifl 
Schleswig,,  ein  Bruder  des  vorhergenannten,  studirte  seit  Mich.  18bl 
ebenfalls  Medicin  und  wurde  in  ihr  zum  dr,  1859  in  Kiel   promo- 
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Tirt,  nnd  ist  ebenfalls  Arzt  in  Schleswig;    erhielt  1864  das  Oest- 
reiciische  goldene  Verdienslkreuz  mit  der  Krone. 

De  tracheotomia  in  laryngitide  membntnacca,     Kiliae,  1859.    4.     SS,  14. 

J833)  Sagrg^aii,  Johann  Christian,  geboren  den  19.  Juli 
1828  in  Ruhwinkel,  im  Kirchspiel  Bornhöved,  Sohn  des  Erbpachters 
in  Ruhwinkel  Matthias  Saggau  und  der  Anna  Magdalena,  geb.  Witt 
(beide  f);  von  1842  bis  1845  Zögling  des  Lehrers  B.  D.  Wilms, 
damals  zu  Dersau  bei  Aschebero^,  jetzt  Seminarlehrer  in  Tondem, 

1845  bis  Michaelis  1846,    zu  Wabs  in  Schwansen,   von  Michaelis 

1846  bis'  Ostern  1851  auf  dem  Seminar  in  Segeberg,  1848  im 
Ranlzau^schen  Freicorps,  1849  bis  1851  im  5.  Infanterie-Bataillon, 
1851  Ostern  in  Segeberg  mit  dem  2.  Char.  m,  s.  r.  A.  examinirt, 
1851  bis  1855  Lehrer  an  einer  Privatscbule  in  Flensburg,  von 
Ostern  1853  bis  Michaelis  desselben  Jahres  in  Wilstcr,  1853  Mi- 
draelis  Lehrer  an  der  Halbtagsschule  in  Altona,  den  5.  März  1858 
SladlschuUehrer  in  Altona  und  jetzt  Vorsteher  einer  Stadtschule  von 

I    C8.  500  Schülern  in  8  Classen. 

j      1)  Gal)  mit  H.  F.  Langfeldt,  Friedr.  Härder   nnter  Mitwirkung  von  Fast  C.  N. 

(  Kahler  heraus:  Schulblatt  f.  die  ^erzogthfUncr  Schleswig  und  Holstein  Jahrg. 

XYIH— XXI.  Oldenhurg  1856—1859.  8.  Von  ihm  darin  XVIII,  &  57-67 
(Blicke  auf  das  Schnllehen  der  Gegenwart);  S.  121—184  (Die  Gedächtniss- 
npth  unserer  Zeit);  S.  143—146  (Offene  Antwort  auf  das  offene  Schreiben 
des  Hm.  Kirchmann  in  Eutin);  S.  702—726  (lieber  den  Einfluss  der  Natur- 
kunde auf  InteUigenz  und  Sittlichkeit);  XIX,  S.  146—162  (Wenn  der  V/erth 
der  Naturkunde  nach  dem  Einflues  derselben  auf  Inteüigens  und  Sittlichkeit 

I  geschätzt  wird,    so  ist  sie  allerdhigs  nothwendig  för  unsere  Volksschulen); 

XX    S.   51—41  (Auslegung  eines  Neujahrsliedes);  S.   290—301    (Ucber  den 
Confinoandenumerriclit);  XXI,  S.   82—88,  XXII,  S.  321—326  (Bericht  über 
.  den   Bestand  und  die  Thätigkeit  des  pädagogischen  Vereins  f.  Altona  und 
Umgegend  im  Jahr  1858  u.  1859). 
2)  Zu  unserer  Schulfrage.    Altona,  A.  Mentzel,  1864.     8.     S.  24. 
S)  Die  bohle  Eiche.      Erzählung  f.   die  Jugend  und  deren  Freunde.     Altona, 
A.    Mentzel,    1860.      8.     S.   Sönksens    Schulzeitung    1860/61  Nr.  16    v.    E. 
Kranker  in  Glückstadt.     3.  Aufl.  mit  neuen  Illustrationen.    Berlin,  A.  Vogel 
n.  Co.,  1^65.     8. 

4)  liorens  de  Hahn.  Eine  Erzählung  ans  der  Geschichte  der  Nordfriesen.  Leipzig, 
Voigt  u.  Günther,  1862.  (Bildet  ein  Bändchen  der  von  Gustav  Nieritz  redigirten 
Jngendbibliothek  n.  ist  später  auch  als  besonderer  Abdruck  aus  ders.  erschienen). 

5)  Elementarisches  Rechenbuch.  Zugleich  ein  Ucbungsbuch  für  Abend-  und 
Halbtagsschulen.    Altona,  A.  Mentzel,  1862.     8.     2.  Aufl.     1866.     8. 

In    den  Darstellungen   aus    dem  Christenleben,    herausgeg.   v.   Elb-Finnauer 

,  Lchrerverein   (1857)   No.    33,    S.    274—283    (Hochmuth).   —  Im  Schulbl.  f.  die 

Herzogth.  Schlesw.  u.  Holst.  XV,  1853,  S.  634—649  (die  katechotische  Lehrform 

in  ihrer  Anwendung  auf  den  Religionsunterricht);  XVI,  S.  3—19  (Wiedergeburt 

des  liehrers);  S,  302—319  (Das  erste  Capitel  der  Genesis  im  Lichte  der  Offen- 
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barnng  und  der  KatürforscbaDg).  —  In  Sönksens  SchntEehnng  dirorsfi,  mehrfach 
snonyme  Beitr.,  u.  A.  1854/55  Ko.  11  u.  12.  —  Ebenfalls  anonym  ausser  etlichen 
Leitartikeln  n.  Correspondenzen,  auch  Zeitgedichte  f.  die  eingegangene  «Schleswig- 
Holsteinische  Zeitung^  der  letzten  Jahre,  n.  A«  1864  (Sagen  yom  frommen  nnd 
Upfem  Grafen  Adolf.  Kein  Friedenslicd);  1865  (Auch  ein  Freisgedicht);  Beil 
1864  No.  258  (Der  Wiener  Friede  vom  80.  Octbr.  1864.  Vortrag.).  —  Wieder- 
holt Aufs&tze  Uber  das  j^Altonaer  Schulwesen*^  und  über  di«  kirchlieben  Ver- 
hältnisse in  den  Altonaer  Nachrichten.  Ottlegentliche  Correspondenzen  in  den 
«Itzehoer  Nachrichten*  und  ebenfalls  Gedichte  1862  No.  101,  No.  104,  1863 
No.  11.  Daselbst  wurde  im  Febr.  1864  eine  von  ihm  Terfasste,  von  über  1000 
Holst.  Schullebrem  unterschriebene  Petition  an  den  damaligen  ,,Dcutschen  Bund' 
mitgetheilt.  —  In  ClauBcns  Kirchen-  und  Schulzeitung  1863  Ko.  16  (DieFrestzer 
Lehrerversamml.  betr.)  —  Ein  Band  Gedichte  soll  demnächst  erseheinen.  —  Bevidiri 

1834)  lSahlIn§p9  J.  T.,  geboren  iih  Holsteinischen,  besuchte 
das  Segeberger  Seminar,  kam  jedoch  nicht  zum  Examen,  war  1845 
bis  1847  Privatlehrer  in  Lütjenburg;  Buchhändler  und  Kaufmann; 
dann  Privatlehrer  in  Segeberg,  später  in  Bornhöved,  wo  er  im  Au- 
gust 1864  starb.  —  Mitgetheilt. 

Geometrische  Constructionsaufgaben.  Gesammelt  und  bearbeitet  als  Handbuch 
f.  Lehrer,  Engl,  als  HOlfsb.  zur  eigenen  Ausbildg.  im  Construiren.  Segeberg  1860.  8. 

In  A.  F.  Sönksens  Schulzeitung,  BeiL  zu  No.  49  18&6/57,  No.  1  1857/58 
(Geometrische  Constructionsaufgaben  und  sonstige  Beitr&ge).  —   . 

1835)  JSalellOir»  ChristophFriedrieh Georg  Joachim. 
(L.  &  S.  Nr.  994)  starb  den  8.  Juni  1843  in  Husum.  —  S.  Neuen 
Nekrol.  d.  Deutschen  XXI.  S.  1137—1138. 

1836)  Salehoir,  Johann  Adam  Ulrich,  geboren  den 
19.  Juni  1774  in  Meldorf,  Sohn  des  Physikus  dr.  Ulrich  Christoph 
S.  (cfr.  Kordes'  Schriflst.-L.  S.  492);  Cornet'und  Lieutenant  im 
Feldjäger-Corps,  später  Rittmeister,  1808  Divisionsquartiermeister 
im  General-Ouartiermeister-Stab ,  1812  Ober- Adjutant  im  General- 
Adjutanten-Stab  und  Cavalleriemajor,  1817  Oberstlieutenant,  16. 
Mai  1824  R.  v.  D.,  1826  Generalkriegscommissär  in  den  Herzog- 
thümem  und  Oberst,  den  1.  November  1828  D.  M,,  28.  Juni  1840 
C.  V.  D.,  1840  u.  1841  Mitglied  der  Militär-Commission  in  Odensee; 
starb  in  Altena  den  11.  Mai  1859;  Als  Cornet  unterrichtete  er 
1798  und  99  in  der  Königlichen  Forstlehranstalt  zu  Kiel  im  Karten- 
zeichnen und  Feldmessen.    Ersl.  III.  S.  3  u.  4.  u.  Suppl.  III.  S.  3. 

Von  ihm: 

(Lndvig  Jacob  y.  Binzer,  en  biographi^  Skizze)  im  Mag.  f.  milit  Video- 
sknbeligbed  J.  IV,  S.  172—191.  Ina  Deutache  übersetzt  v.  L<^nzen  in  dea 
Provinz.-Berr.  1822,  III,  S.  58—68.  Auch  separat  gedruckt.  Eopenh.  1821.  8. 
Von  ihm  in  Niemanns  „Schlesw.-Holst.  Chronik**  1799,  No.  5,  S.  41—47 
(Aaszug  des  Berichts  an  die  E. ,  Bentekammer  von  dem  Zustande  des  königlicbea 
Feldjägerkorps  mit  dem  verbundenen  Forstinstitnt  im  Jahre  1798). 
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IS37)  Salllag^,  Severiit  (Sören)  Christian.  (L.&S.  Nr. 
mi  Am  1.  November  1828.  D.  M.;  starb  18.  März  183S  als 
Prediger  zu  Wonsyld  und  Dalbye  im  Amte  Hadersleben.  —  Vergl. 
Erslew.  IIL  S.  5— ß;  N,  Nekrol.  d.  D.  11.  S.  221,  Poggendorffs 
biogr.  liter,  Hdwb.  d*  exacten  Ww.  II.    Sp.  741. 

Ton  um  Qoch:  jDen  Augsborgske  Oonfession,  OTersat  (auf  Kosten  einer  Ge- 
NUschaft).    HadensL  1818.    4.    t  Bgg, 

Chrblelig  Boerneyen.    (Uebersetznng).    HadersL  iai9. 

In  Eaftt*»  »Nyt  Biblioth.  for  Physik*  VIII,  570—895  (Opdagelser  i 
Lftren  om  l^aieits  Bodining).  --<■  In  Trommsdorffs  »Journal  der  Fharmacie* 
XHI,  1805  St  S  8«.  433-^5$  (Nie.  Tychsens  Biograplue,  nach  der  Autobiographie 
a.d.Dftn.  überi.).  —  In  Mcollers  ^yt  theologisk  Bibliothek^  X,  32«— 5« 
((te  en  ny  eva^gelisk-christelig  Psf^mebogs  Nosdvendighed  ,i  Danmark.  Tilligemed 
PwBver  af  nye  og  omarbeidede  Psalmer).  — 

Von  ihm  sind  auch  Uebersetzungen  einiger  Tractätlein,  deren  Erslew  folgende 
inÄhrt:  „Banderens  Bcen*,  ,»ündervii8niBg  om  Herrens  Dags  Helligholdelse*, 
gedrackt  in  Hadersleben  anonym  niid  ohne  Jahreszahl.  —  Er  war  Mitarbeiter  am 
«Erangelisk  Magazin*^  und  mehrerer  vom  Chdstiansielder  Prediger-Convent  heraus- 
gegebenen kleinen  Schriften.  — 

Ueber  die  Probe  einer  neuen  Bearbeitung  alter  Kirchengesänge  vergL  die 
Prov.  Berr.  1832  S.  207. 

1838)  (SalomOüf  Max,  geboren  in  Schleswig,  Sohn  des 
nachfolgenden  SaWmon .  Jacob  S.  und  der  Karoline  geb.  Mansfeld, 
studirte  Medicin  und  ward  in  ihr  1861  in  Kiel  promovirt  und  prac- 
(isirte  als  Arzt  in  Altena,  seit  Juni  1867  in  Schleswig.  Erhielt  1864 
das  Oestreichische  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone. 

Do  exanthematibus  artificiatibus  diss.  inaugur.     Kiliae  1861.    4.    SS.  11. 

1839)  iSalomoilt  Salomon  Jacob  (L.  &  S.  No.  998),  seit 
18^3  langjähriger  Arzt  in  der  Stadt  Schleswig,  wo  er  den  21.  April 
1862  starb. 

1840)  Üamsoil»  Julius  (L.  &  S.  No.  1000),  seit  1828 
praktischer  Arzt  in  Altena,  wo  er  noch  1849.  —  Verh.  mit  Gala- 
thea  geb.  v.  Halle  aus  Kopenhagen.  —  Y^l.  auch  Callisens  medic. 
Schriftst.-Lex.  s.  v. 

Von  ihm  noch: 

Bedigirte  die  von  den  Profess.  W.  P.  G.  Behn,  G.  B.  Gftnther,  A.  L.  J.  Meyn 
Q.  G.  A.  Michaelis  fortgesetzten  Pfafifschen  praktischen  und  kritischen  Mitthei- 
Jongen  ans  dem  Gebiete  der  Medicin ,  Chirurgie  und  Pharmacie.  Jahrg.  7—9, 
N.  P.  5-^7.    Altona  1838—1841.    8. 

1841)  üaiüiver«  Karl  Friedrich  Lucian,  geboren  1820 
in  Eckemforde ;  sein  Vater  Karl  August  S.  Cgeb.  zu  Stift  im  Kirch- 
spiel Dfilnischenhagen  T.Juni  1790)  Ober-  und  Landgerichts-Advo- 
cat  daselbst  Ct  10.  Februar  1828),   seine  Mutter  Dorothea  Marie, 
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Tochter  dös  am  16.  April  1789  verstorbenen  Diaconus  Conrad  Frie- 
drich Wiegmann  in  Kellinghusen,  C+  2.  Juni  1860);  der  Sohn  be- 
suchte die  Domschule  in  Schleswig  bis  Ostern  1 839,  ging  dann  auf 
die  Universität  und  wurde  im  juristischen  Amts-Examen  mit  dem 
2.  Char.  m.  r.  A.  Ostern  1843  in  Kiel  examinirt,  war  alsdann  Ad- 
vocat  in  Neumünster,  1 848  Bureauchef  in  dem  Ministerium  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten  zu  Kiel,  dazu  1848  und  1849  Abgeord- 
neter zur  Schleswig-Holsteinischen  Landesversammlung  für  den  28. 
Holsteinischen  District,   den  3.  November.  1850  aussefordentlicher 
Professor  der  Reclite  in  Kiel,    zugleich  staatsrechtlicher  Consulent 
der  Landes-Regierung,  im  Anfang  August  desselben  Jahres  h.  c.  dr. 
jur.  in  Kiel,  1852  im  April  entlassen,  würde  bald  darauf  Geheimer Re- 
gierungsralh  in  Gotha,  war  1864  bis  1866  zeitweilig  in  Kiel,  dar- 
auf wieder  in  Coburg-Gotha,  wo  er  an  der  Spitze  der  Verwaltung 
des  gesammten  Coburg-Gothaischen  Hausguts  steht. 

1)  Die  Staatserbfolge  dor  Herzogthttmer  Schleswig-Holstein  und  ragehöriger 
Lande.  Ein  staatsrechtlicher.  Versuch.  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke, 
1844.  8.  XX  n.  mit  Beilagen  319  SS.  Mit  Karte.  Angez.  t.  dr.  Heiberg 
im  Itzeh.  W.  1844,  iJo.  46.  Damach  in  de^  „Deutschen  Viertfeljalirsschrifi'' 
1846,  H.  4,  S.  83  u.  f.  8.  t.:  Uebcrsicht  der  Brbfolgefrage. 

2)  Vorgänge  von  1721   im  Herzogihnm  Schleswig  mit  Bücksicht   auf  den  ter-   j 
Ofifentlichten  Auszug  des  Commissionsbedenkens.    Eine  staatsrechtliche  Unter- 
suchung.   Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Manke,  1846.    8.    VIII  n.  87  68. 

8)  Das  Commissionsbedenken  über  die  Erbfolge  des  Herzogthüms  Schleswig  im 
officiellen  Auszüge.  Mit  Anmerkungen  u.  einem  Nachwort  begleitet  Ham- 
burg, Perthes,  Besser  &  Maucke,  1847.     8.    VI  u.  180  SS. 

4)  Mit  Droysen:  Die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  o.  das  Königreich  Däne- 
mark. Aktenmässige  Geschichte  der. Dänischen  Politik  seit  dem  Jahre  1806. 
Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  18.50.  8.  X  u.  426.  2.  Aufl.  das.  in 
dems.  Jahre.  8.  XVI  u.  350  SS.  Erschien  in  demselben  Jahre  auch  in  Dänischer 
Ucbersetzung  das.  bei  dens.     8. 

5)  Setzte  fort:  Martens  u.  Mushards:  Nouvean  recueil  gen^ral  des   trait^t  con»  | 
ventions  et  autres  transactions  remarquables  servant   ^   la   connaissance  dei  | 
relations   internatibnales   des   puissances   et  dtats  dans  leurs  rapports  mutneU  I 
1. 14—17  oder  recueil  g^n^ral  t  i— 4.  Göttingne  1856.  ff.  8.  Rec.  über  t.l4(0 
in :  Kritische  Zeitschrift  für  die  gesammte  Bechtswissenschaffc  (Heidelberg  1859) 
Bd.  5,  S.  88  u.  flgde. 

In  den  „Nordalbingischen  Stndien*  Öd. 2,  1845,  S.  257-265  (Uebereine 
diplomatische  Correspondenz  zwischen  dem  Staatssecrctär  von  Hagen  u.  dem  Gc- 
hoimrath  v.  Basscwiiz  in  Betreff  der  Restitution  des  Herzogthums  Schleswig);  Bd.  6, 
S.  128—237  (Urkundliche  Beitrage  zur  Geschichte  der  »cunion  der  Herzogthümer). 
—  In  den  „Neuen  Kieler  Blättern*  (h.  v.  H.  Carstens)  1843,  S.  28-37 
(Rec.  über  Klenze's;  „Die  letzten  Gründe  zwischen  den  Danen  n.  Schlcswig- 
E[olsteinem**;  Tgl.  Pannevirko  7,^^0.35  v.  28.  Cot.  1843);  S.  136—157  (Die  An- 
Sicht  Friedrich  IV.  bei  den  Vorgängen  von  1721);    S.  157—158  (Da«  Staaterechl 
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Schleswig-Holsteins  u.  seine  Gugner);  1844  (h.  r.  K.  Lorentzen)  S.  192—202 
(Prolegomena  zn  jecter  Behandlung  der  Sohlesw.-Holst.  Geschichte).  -<-  Im  Alt. 
MerL  1844,  No.  68  (Die  Reduction  des  Itzehoer  Wochenblatts  TL  die  Erbfolge); 
1845,  No.  80  (Erbfolge  betr.);  1846,  No.  45  (Gegen  eine  in  No  37  dess.  Bl.s  « 
aus  dem  „Beobachter  am  Sunde**  genommene  Bemerkung);  Ko.  194  (Yorläufige 
Erklärdng  gegen  das  Commissionsbedenkeny  —  Im  „Itzehoer  Woche nbl."  der 
40g«r  Jahre  diverse  Beitrr.,  n.  A.  1846,  No.  39.  —  Beiträge  zum  „Grenzboten**  > 
B.  A.  1863,  No.  13,  S.  500—619  (üeber  Aechtheit  u.  Ursprung  der  matin^ 
royalcs).  —  Angebl,  Briefe  von  ihm  in  Wegeners  Schrift:  Ueber  das  wahre  Ver- 
hältniss  des  Herzogs  v.  Au^justenb.  zum  Holst.  Aufruhr     (Kopenh.  1849).   -f- 

1842)  jSander,    Christian  Levin.    (L.  &  S.  Nr.   lOQl). 

Vergl.  über  ihn  Erslew  III.     S.  9—14,  und  Suppl.  III.  S.  9,  wor- 

nach  er  den   29.,   nicht   den  31.  Juli  1819,    gestorben  ist.     Ers- 
lew nennt  ihn  Levin  Christian.  — 

Unter  den  im  Erslew  angef.  Schriften  fehlen  im  Kordes  n.  im  L.  &  S  :  Er- 
Wnliche  Gedanken  bei  den  Ruinen  des  stolzen  Thurms  u.  der  uralten  gothischcn 
Kirche  Sancti  Nicolai  zn  Kopenhagen,  in  Reimen  von  Magister  Rosenglnth. 
Kopenh.  1795.    8. 

HelligtrekoQgersffst.    Kbh.  1804,    (Kam  nicht  in  den  Bachhandel.) 

Sanders  PikeUpil  med  Baggesen.    Kbh.  1807^     8.     16  SS. 

Gab  heraus:  Rahbeks  Bedömmelse  af  Sander's  Odcnm  med  den  Sidstes  Svar. 
£n  polemisk  Afhaudling,  som  et  TiUseg  til  hans  (Sander's)  Odeum  og  en  Anmel- 
delfio  af  hans  dramatiske  Deklamatorik.    Kbh.  1809.     8.     124  SS. 

Vom  Traoerspiel  »Knud,  Danmarks  Hertug*^  stehen  drei.  v.  Yeif.  ins  Deutsche 
flUnietzte  Ao(e  in  Beckers  „Erholungen^  X,  1810.  —  Eine  ins  Deutsche  übersetzte 
Scene  aus»  seinero  n^'^^s  Ebbesen  v.  Ncerreriis**  st<eht  im  „Deutschen  Magazin** 
T.  Bggers  1797,  Febr.  Ueber  andere  Bruchstücke  daraus  vergl.  Erslew.  Eine 
neue  Ausgabe  Kbh.  1848. 

Stormen,  Syngespil  af  Shakespeare,  omarbeidet  til  Kunzens  Musik.  Kjoeben- 
Un  I8I8.     8. 

Tre  handrede  af  Feder  Syvs  Ordsprog,  Til  Brug  ved  humoristiske  Forelas- 
liBger  sanUede,    Ecprste  Udvalg.    Kbl>.  1819.    8. 

Strena  for  1819  og  1820,  eller  störe  og  smaa  Fortsellinger. .   Kbh. 

Seine  Beiträge  ^ur  Dänischen  „Egeria**^  s.  im  Erslew.    > 

Seine  v.  der  churf.  Deutschen  Gesellsch.  in  Mannheim  gekrönte  Preisschrift 
«Kritik  verwandter  Begriffe  od.  Erklärung  einiger  ähnlich  bedeutender  Wörter" 
(▼gl.  Kordes  Lexik.  S.  288)  ist  in  dieser  Cksellsoh.  Schriften  Bd.  10  (Frankf.  u.  Leipz* 
1794)  abgedruckt .  u.  erschien  auch  s.  t  Deutsche  Synonyme  od.  sinnverwandte 
"Wörter  (Tcrgl.  schon  Kordes  Lexik.  S.  558). 

Seine  Beiträge  zu  gelehrten  n.  ästhetischen  Zeitschriften,  die  im  Kordes  u.  im 
L.  &  S.  angeiührt  stehn,  lassen  sich  durch  Erslew  noch  ergänzen,  doch  findet  sich 
ancb  bei  diesem  nicht:  „Als  Peter  Andreas  Bernstorff  starb.  Ode.  Nach  M.  C- 
Broan**:  in  Eggers  Deutschem  Museum,  Januar  1798,  S.  18—23. 

Er  beendete  die  von  C.  R.  Boie  (vergl.  diesen  Artikel)  begonnene  Deutsche 
Üebersetzang  v.  C.  Homemanns  nachgelassenen  philosophischen  Schriften. 

Die  „Papiere  des  Kleeblatts*,  welche  schon  Kordes  anführt,  erschienen  nach 
ISrsl.  In  Schleswig,  nicht  in  Meldorf. 
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1842a)  iSaranir«  Christian  Friedrich  Conrad,  geboren 
den  2.  Juli  1824  in  Schleswig,  Sohn  des  Kammerraths  Friedridi 
Heinrich  Wilh.  Sarauw  (Nr.  1843)  und  der  Sophie  Hedwig  geb.  Claussen; 
besuchte  die  Schleswiger  Domschule  bis  1843,  studirle  Philologie 
und  später  Jurisprudenz  in  Kiel  1843  bis  1845  und  wieder  1846 
bis  1848,  sowie  in  Heidelberg  1845  bis  1846,  machte  im  Sommer 
1857  ein  slaatswissenschaflliches  Examen  in  Kopenhagen,  war  in- 
zwischen 1848  erst  Volontär  beim  5.  Jägercorpi^,  dann  Schleswig- 
Holsteinischer  Lieutenant,  1849  Premierlieutenant  und  1851  in  glei- 
cher Eigenschaft  im  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  Contingent; 
wurde  1852  nach  Kopenhagen  versetzt;  1864  Capitain  und  1865 
Compagniechef  im  4.  Dänischen  Infanterie-Bataillon. 

1)  Uebersetzt©  aus  dem  Dilnischen:  P.  J.  Trap's  statistisch -topographische  Be' 
schreibnng  des  Königreichs  Dänemark.  H.  1—5.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co^ 
1857—1860.     8.^ 

2)  Führte  fftr  die  Session  des  Jahres  1860  die  Redaction  des  Dänischen  Theils 
der  Schleswigschen  Ständezeitung. 

Beiträge  u.  A.  zur  „Tidskrift  for  Krigsvsesen*  1866.  —  Revidirt.  —  (Steht 
nicht  im  Erslew.) 

1843)  Saranir,  Friedrich  Heinrich  Wilhelm,  geboren 
um  1775  in  Kiel;  sein  Grossvater  wahrscheinlich  der  1772  in  ho- 
hen Aemtern  in  Kiel  lebende  Friedrich  Barihold  Sarauw;  der  Un- 
sere stadirte  Jura,  war  längere  Zeit  Bürgermeister  in  Burg 
auf  Fehmarn,  Kammerrath,  1819  Hardesvogt  in  der  Struxdorfharde 
des  Amts  Gottorf,  den  14.  December  1825  Amtsverwalter  und  Ac- 
tuar  des  Amts  Hütten  in  der  Stadt  Schleswig,  wurde  am  2.  Novem- 
ber 1833  seines  Amtes  entsetzt  und  am  18.  Februar  1834  auf  die 
Festung  Friedrichsort  geführt.  Er  starb  in  Rendsburg  den  15.  April 
1845.  —  Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  XXIII,  S.  1038  bis  1040.  - 

Staatsrecht  des  Königreichs  Dänemark  u.  der  Herzogthümer  Schleswig,  Hol- 
stein  Q.  Lauenhurg.  Aus  dem  Dänischen  des  Conferensraths  Prof.  Schlegel  ins 
Deutsche  ühersetzt    Schleswig  1829.     8.    XYI  u.  672  SS. 

Im  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  29—61  (Versuch  einer  geschichtlichen  Darstellung 
des  politischen  Verhältnisses  der  Insel  Femam  bis  zum  Jahre  1829);  lY,  1836, 
S.  442—522  (Nachtrag  dazu);  VI,  1837,  S.  122—199  (Prttfung  der  bisherigett 
A^iehten  von  ehelicher  Gütergemeinschaft  in  den  Herzogthftmem  Schleswig  Q- 
Holstein);  VII,  1838,  S.  28—80  (Fortsetzung  dazu,  vgl,  Falcks  Archiv  IH, 
S.  412—487);  S.  549—568  (Entwicklung  der  Eechts-Grundß&tze,  nach  welchen  die 
von  Männern  geleisteten  Bürgschaften  im  Herzogtbum  Schleswig  zu  benrtheilen 
Sind);  VIH,  1839,  S.  394—457  n.  IX,  1840.  S.  404—524,  X,  1841,  S.  93-187 
u.  639—742  (Qeschichtliche  Forschung  über  die  Gültigkeit  des  Römisch- Justiniani- 
«chen  Bechts  im  Herzogtbum  Schleswig.  Erschien  auch  besonders  gedruckt  Kiel, 
1842.  8.).  —  In  Falcks  Archiv  I,  S.  272-321  (Ueber  die  Gültigkeit  des  BOmiscbei 
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Rechts  im  Henogthnm  Schleswig,  besonders  seit  dem  Anfang  des  18«  Jahrhunderts). 
Uebersctzte  ans  dem  Dänischen  f&r  dasselbe  Archiv  I,  S.  12—51  (Blicke  auf  die 
Staatsverfassungen  des  Alterthums,  mit  B&cksicht  auf  die  Entwickhing  der  Monarchie 
0.  eines  umfassenden  Staats-Organismus.  Einladungsschrift  zum  Universitätsfeste  in 
Kopenhagen  am  6.  Juli  1840  v.  Prof.  dr.  J.  N.  Madvig);  S.  201—272  (lieber  die 
Bewegung  in  der  Dänischen  Bevölkernng.  Schreiben  an  den  Hrn.  Conferenzrath 
CoUin  in  Kopenhagen.  Eine  Skizze  Ton  dr.  J.  B.  Hübortz.  Kopenh.  1840); 
llr  1843,  S.  1—94  (Uebcr  Beichstage  u.  ProvinziaUVersammlungen,  sowie  Über 
den  Beichsrath  von  Dänemark,  vom  13.  Jahrhundert  bis  zur  Staatsveränderung 
1660.  Grundzüge  zu  einer  historisch-staatsrechtlichen  Darstellung  y.  Prof.  J.  E. 
Larscn);  S.  95—116  (Ueber  die  persönliche  Theilnahme  der  Dänischen  Könige 
an  der  Rechtspflege  von  der  ältesten  Zeit  bis  zur  Gegenwart  v.  J.  E.  Larsen); 
S.  463—484  (Ueber  die  Ermordung  des  Grafen  (Herzogs)  Gerhard  des  Grossen); 
S.  562—568  (von  ihm  mitgetheilt:  Auszug  aus  dem  mit  kais.  Bussischer  Ooncession 
Tom  Hofbachdrucker  Bäuerlein  in  Kiel  verlegten  grossf&rstl.  Schleswig-Holsteini- 
schen  Staatskalender  f.  d.  Jahr  1772);  Si  703—707  (Den  Gebrauch  des  Römischen 
Bechtsim  Herzogthuni  Schleswig  betr.);  III,  S.  266—330  (Historische  Nachweisung 
dass  die  Stadt  Bendsburg  ganz  zu  Holstein  gehört);  S.  412—437  (Bemerkungen 
fiber  die  neueren  An&ichten  von  ehelicher  Gütergemeinschaft  in  den  Herzogtfaümem 
Schleswig  u.  Holstein);  S.  546 — 596  (Erwiderung  auf  die  Aeusserungen  dss  Herrn 
Professors  Faulsen  in  Kiel,  die  Gültigkeit  des  Bömischen  Bechts  im  Herzogthnm 
Schleswig  betreffend);  IV,  1845,  S.  643—671  (Einige  Bemerkungen  Über  die 
„KnngefEisste  Beschreibung  n.  Creschichte  v.  Schleswig-Holstein*',  gekrönte  Prels- 
schrift  des  Herrn  O.  u.  L.»G.^A.  Bremer). 

1844)  üaranir,  Georg  Ernst  Friedrich  (L.  &  S.  Ko. 
1002,  wo  nur  der  Vorname  Georg);  geboren  J779  im  damaligen 
Churfurstenthum  Hannover;  kam  im  9.  Jahre  zu  einem  Verwandten 
nach  Holstein  und  widmete  sich  dem  Forstfach;  besuchte  1796  die 
Universität  Kiel;  reiste  1797  nach  Hannover  und  besuchte  1800, die 
Farstacademie  des  Oberforstraths  Cotta  in  Zilbach  in  Saohsen- 
Weimar;  kam  1801  nach  Holstein  zurück,  zog  im  Mai  1802  nach 
Kopenhagen  und  wurde  im  Juni  selbigen  Jahres  const.  Gehegcreiler 
in  dem  k*  Gute  Petersgaard;  den  1.  October  1801  Gehegereiter  im 
Frederiksborg'schen  District;  1812  Mitglied  einer  Commission  zur 
Untersuchung  der  Forstverhältnisse  beim  Kupferwerk  Roeraas  in 
Norwegen,  wo  er  bis  1813  blieb;  i829Landwesens-Commissar  für 
Frederiksborgs-Amt;  wirklicher  Forstrath;  1832  Mitglied  der  Com- 
mission zHr  Untersi^hung  der  Frederiksborgschen  Stuterei;  den  8. 
Jani  s.  Jahrs  Forstinspector  beim  Foi-stwesen  der  Akademie  Soroe;  26. 
September  s.  Jahrs  w.  Justizrath;  9.  November  1833  Mitglied  der 
Forst-Examinations-Commission  in  Kopenhagen;  28.  Juni  1846  R, 
V.  D.;  von  1834  bis  1846  Vorsteher  der  2.  Ackerbau-Comraission 
in  der  k.  landwirthsohaftlichen  GeseHschaft;  er  starb  den  16.  JuU 
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1846   in  Soroe.  —  Verh.   mit  Julie  geb.  Randahl.  —  Vergl.  ErsL 
III,  S.:i6  &  17. 

Ein  Nachtrag  zu  der  im  L.  &  S.  angeführten  Schrift  „Beitrag  zur  Bewirth^ 
sehaftnng  Buchener  Hochwaldungcn*  erschien  Kopenh.  1845.     8. 

Frederiksborg  Amt,  beskrevet  efter  Opfordring  fra  det  k.  LandhunsholdnlDgi- 
Selskab.  Kbh.  1831.  A.  no.  d.  T.:  Bidrag  til  Kundskab  om  de  danske  Provindsers 
nservarende  Tilstand  i  oekonomisk  Henscende.  (Es  erschienen  6  Stücke). 

Svar  paa  Stykket:  Kamp  mod  Kamp  II.     Slagelse  1836. 

In  den  „Nye  landoecon.  Tidendc"  VII,  53—96  (unterz.  mit  S.:  Anviisning 
for  Bonden  i  den  skovloese  Egn,  til  vilde  Traeers  Opelskning;  samt  nogle  Be- 
maerkningcr  om  Plantningen  paa  Groevtevolde,  isserdeleshed  om  levende  Hegn  af 
Eeg).  —  In  „Blandinger  fra  Soroe*  8.  Heft  1836,  S.  56—144  (Om  Skowegetation 
og  Ysextforhold  under  de  nordlige  Bredegrader,  i  Sammenligning  med  Tydskland). 
—  In  Halds  „Tidskrift  f.  Landoekon."  VII,  1839,  S.  294-399  (Ebrstlige  Vink; 
n^ed  sserligt  Hensyn  til  private  Skovcjere). 

1845)  Sai99,  Johann  Barthold,    geboren  den  25^.  October 
1811  im  adeligen  Gute  Neuendorf  bei  Elmshorn,  Sohn  des  Tagelöh- 
ners Barthold  Sass  aus  Hainholt  bei  Elmshorn  und  der  Gesche  geb. 
Stahl  aus  Neuendorf;    er  wurde  von  seinen  Eltern  von  seinem  7. 
Jahre  bis  zu  seiner  Confirmation  sehr  regelmässig,  selbst  im  Som- 
mer, zur  Schule  geschickt,    und   ihm    schenkte   der    im  September  i 
1867  verstorbene  Lehrer  M.  C.  Petersen  ein  treues  Interesse,  na- 
mentlich auch  in  Ausbildung  seine^s  früh  hervortretenden  Rechnen- 
talents; nachdem  er  einige  Wochen  nach  seiner  Confirmation  mn 
St.  Petri  1827  als  Gehülfe  seines  Lehrers  in  der  ElementarUassc 
gearbeitet  hatte,  kam  er  Ostern  selbigen  Jahres  als  Gehülfe  zu  dem 
1865'  verstorbenen  damaligen-  Organisten  N.  M.  Nielsen  in  Herzhorn 
bei  Glücksladt,  unter  dessen  Leitung  er  sich  für  das  Seminar  vor- 
bereitete.   Nachdem  er  bereits  Ostern  1830  bei  der  Aufnahmeprü- 
fung für  das  neu  organisirte  Tondernsche  Seminar  aufnahmefähig  ■ 
befunden  worden  war,  aber  gegen  ältere  Aspiranten  hatte  zurück- 
stehn  müssen,  bezog  er*  selbiges  1831   und  wurde  nach  Sjährigem 
Cursuä   Ostern   1834  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  entlassen;  er 
trat  sofort  als  Substitut  in  die  Schule  des  kränklichen  Lehrers  Car- 
stensen  zu  Brunsbültelerhafen,  von  woher  er  im  Anfang  Juli  1834 
als  Lehr-  und  Erziehungsgehülfe  zum  Katecheten  Eggers  am  Wai- 
senhause in  Altona  kam;  im  September  desselben  Jahres  wurde  er 
4.  Lehrer  an  der  dortigen  Waisen-  und  Freischule,    antretend  am 
1.  October,  Ostern  1836  dritter  und  Michaelis  1839  zweiter  Lehrer 
an  derselben  Schule.    Nach  Errichtung  der  2.  Freischule  1 842  wurde 
er  am  27.  September  dess.  Jahrs   zum  Oberknabenlehrer  an  der- 
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selben  erwählt  und  am  10.  November  mit  seinen  Collegen,  dem  ver- 
storbenen Obermädchenlehrer  Thau  und  dem  Oberelementarlehrer, 
jetzigen  Rcctor  Burgwardt  in  Wismar  vom  Probsten  Paulsen  ein- 
geführt. Nach  23jährig'er  Amisverwaltung  kam  er,  um  sich  mit 
mehr  Müsse  seiner  schriftstellerischen  Thätigkeit  hingeben  zu  kön- 
nen, um  seine  Entlassung  zum  I.April  1866  ein,  die  ihm  in  ehren- 
der Anerkennung  seines  bisherigen  Wirkens  auch  zu  Theil  wurde. 

V 

1)  Nahm  Theil   an    der  BearbeituD|]^   eines   vom  Katecheten    Eggers    n.    Lehrer 

Hansen  herausge^beaen  Rechenbuchs  eu  den  Eckernförder  TabeUen.   Altona, 

Hammerich,  1838.    8, 

A.  Uebungsbüch^r  im  Bechnen.   (Wie  für  sämmtliche  f.  die  Volksschule 

berechneten  Uebnngsbücher,  so  erschien  auch  für  diese  Uebungsbücher  ein 

besonderes  „Antwortenhcft"0 

2)  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Altona  1840.  8.  VII  u.  456  SS,  Rec  im 
Schlesw.-Holst.  Schulbl.  3,  H.  2,  S.  140  u.  flgde.  Von  1842  an  in  Folge  des 
im  Jahre  1 841  herausgegebenen  ersten  Uebungsbuches  unter  dem  Titel :  Zwei- 
tes IJebungsbuch  im  schriftlichen  Rechnen.  1.  bis  7.  Aufl.  Altena  J  840  bis 
1853,  in  Schlcswig-Holsteinischem  Courant  8.  bis  16.  Aufl.  Das.  1854—1864, 
in  Dan.  R.  M.  17.  Aufl.  1864.  Neue,  26.  Ausgabe  in  Schle8w.Ho1st  Cour. 
od.  9.  Aufl.  der  neuen  Ausgabe  in  dems.  Cour.    Das.  1867. 

3)  Erstes  Uebungsbuch  fürs  schriftliche  Rechnen  in  Volksschulen.  Eine  Vor- 
schule zu  dem  Rechenl^uoh  für  Volksschulen.  Altona  1841.  SS.  163.  Rec. 
im  Schleswig -Holsteinischen  Schulb)att  3,  1841,  H.  2,  S.  140  flg.  2.  Aufl. 
das.  1842.  Rec.  in  dems.  Schulbl.  4,  H.  4,  S.  196—197.  3.  Aufl.  1844. 
4.  Aufl.  1845.  5.  Aufl.  1847.  12.  Aufl.  1853.  Bis  dahin  in  Schlesw. -Holst. 
Cour.,  13— 28.  Aufl.,  1854—1863,  in  Dänischer  Reichsmünze;  29.  Ausg.  1864, 
neue  Ausg.  in  Schlesw.-Holst.  Cour.;  42.  Aufl.  oder  14.  Aufl.  der  neuen  Aus- 
gabe in  Schlesw.-Holst.  Cour.  1867.  8.  (Die  Einführung  des  Dänischen 
Reichshankgeldes  in  Schleswig  Veranlasste  1853  eine  Ausgabe  des  „ersten* 
u.  eines  Theils  des  „zweiten  Ucbungsbuchs**  in  Rbkgeld,  eine  Ausgabe,  die 
indess  nicht  zur  Einführung  gelangen  konnte.  Die  bald  darauf  im  Jahre  1854, 
auch  für  Holstein  befohlene  Dänische  Reichsmünzrechnung  gab  Veranlassung 
zu  einer  neuen  Bearbeitung  des  „ersten**  u.  „zweiten  üebungsbuchs*,  wobei 
die  schwierigeren,  der  eigentlichen  Volksschule  mehr  fem  liegenden  Abtheilun- 
gen ausgeschieden  n.  erweitert  als  das,  unten  s.  No.  7  verzeichnete  3.  Uebungs- 
buch erschienen). 

4)  Rechenbuch  für  Mädchen.  Altona  1848.  2.  Aufl.  1^52.  8.  Diese  in  Schles- 
wig-Holst  Courant,  3.-6!  Aufl.  das.  1854—1863  in  Dänischer  R.-M.;  7.Aufl 
das.  1864:  Neue  Ausgabe  in  Schleswig-Holst.  Cour.j  9.  Aufl.  1866  od.  3.  Aufl. 
der  neuen  Ausgabe  in  Schleswig-Holst.  Courant. 

5)  Hamburger  Rechenbuch.  Kcue  auf  Gbiundlage  der  jetzigen  Münz-,  Maass- 
n.  Qcwichtsverhältnisse  Hamburgs  bearbeitete  Auflage  des  früheren  zweiten 
Uebungsbuchs.  Altona  1858.  Angez.  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  21,  S.  529. 
2.  Aufl.  1863. 

6)  Erstes  Uebungsbuch  för's  schriftliche  Rechnen  in  Hamburger  u.  Lübecker 
Cdiir.  u.  Lanenbnrger  Landesmünze.    Altona  1860.    6.  Aufl.  1866.    8.    (No 
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5  n.  6  wnrden  dnrch  den  ümstaTid  veranlasst,  dass  nach  EinfBhrnng  der  D&- 
nischen  Beicbsmünze  keine  Exemplare  mehr  in  Conr.  vorräthig  waren). 

7)  Drittes  Uebungsbuch  fürs  schriftliche  Rechnen.  1.  u.  2.  Aufl.  in  Dänischer 
Reichsmünze.  Altena  1853.  1854.  S.  Schulbl.  f.  d.  Herzogthh.  18,  S.  659 
bis  664.    8.  Aufl.  das.  1864  in  Schlesw.-Holst.  Cour. 

8)  Buchstabenrechnung  u.  Algebra.  Altona  1842.  Von  der  dritten  m  Jahre 
1860  erschienenen  Aufl.  an  auch  unter  dem  Titel  „Uebungsbuch  im  Rechnen 
mit  allgemeinen  21ahlzeichen,  nebst  einem  Anhang,  enthaltend,  die  Briggischen 
Logarithmen  der  Zahlen  1 — 10,000  u.  die  Briggischen  trigonometrischen  Lo- 
garithmen. Mit  besonderer  Berücksichtigung  einer  Anwendung  auf  Geometrie, 
Physik  u.  Trigonometrie  bearbeitet  4.  Aufl.  1867.  (In  der  8.  Aufl.  wurden 
die  Aufgaben  Über  Reihen,  Com^inationen,  Wahrscheinlichkeiten,  Kettenbrüche 
u.  höhere  Gleichungen  ausgeschieden  n.  sind  einem  demnächst  erscheinenden 
besondem  Theil  vorbehalten). 

9)  Proportionen  n.  kaufmännisches  Rechnen.  Altona  1848.  Yon  der  2.  AdL 
an,  in  der  die  Abtheilung  „Proportionen*  ausgeschieden  wurder,  unter  dem 
Titel:  Uebungsbuch  im  kaufmännischen  Rechnen.  1.  Theil:  Gold-  u.  Silher-, 
Geld-,  Münz-,  Wechsel-,  Staatspapiere-  u.  Actien- Rechnungen.  Altona  1853. 
8.  Es  sind  in  dieser  2.  Aufl.  auch  die  Waarenrechnungen  ausgeschieden,  die 
jedoch  als  besonderer  Theil  bisher  noch  nicht  erschienen  sind.  , 

10)  Proportionen  n.  Kettenbrüche.     Altona  1851.     8. 

11—13)  Ausgabe  d^s  „ersten*  u.  „zweiten  Rechenbuchs*  wie  äes  „Rechenbuchs  för 
Mädchen"  in  Mecklenb.  Cour.  Altona  (in  Commiesion  der  Hinstorffschen 
Buchh.,  Wismar)  1853  u.  S.  8.  Zu  dieser  Ausgabe  gab  die  Anstellun|^|L 
mehrerer  Holsteinischer  Lehrer  in  Mecklenburg,  namentlich  in  Wismar  deu 
Anlass. 


B)  Besonders  die  Methodik  des  Rechnens  berücksichtigende  Schriften 

14)  Beitrag  zu  einem  zweckmässigen  Rechenunterricht,  zugleich  ein  Wegweis« 
durch  das  erte  u.  zweite  Uebungsbuch.  Altona  1841.  8.  (Seit  Jahren  ver 
griffen  und  noch  nicht  wieder  aufgelegt.) 

15)  Winke   für   einen   zweckmässigen  Elementarunterricht  im  Rechnen,   zunächs 
für   angehende  Lehrer   und  Lehrerinnen,    zugleich  ein  erläuternder  Begleite  ^ 
durch   die  Ausgabe   des   ersten   Uebungsbuches   in  Dänischer  Reichs-Mfinii  ^^ 
Altona  1855. 

16)  Wegweiser  durch  das  dritte  Uebungsbuch.    Alt.  1855.    Anhang  dazu  1862. 


k 


1! 


17)  Elementarische  Einleitung  in  die  allgemeine  Arithmetik.      1.  Theil,   zugleii  i]^' 

ein  Wegweiser  durch  die  zweite  Auflage  der  Algebra.    Altona  1852.    8.       *Yo 

(Sämmtliche  yorstehend   genannte  Schriften  sind,   wie   die   zu  6egt  Uebung  3°; 

büchem  gehörenden  Resultate  im  Selbstverlag  erschienen  u.,   mit  Ausnahme  M  {^ 

Ko.  11—13,  der  Buchhandl.  v.  E.  Th.  Schlüter  in  Commissi on  gegeben.) 

In  dem  „Schlesw.-Holst.  Schulblatt*^  ausser  einigen,  mit  der  Chiffre  —  a 
unterzeichneten  Referaten  über  YevhiHidliiBgen  der  Holstelntschen  u.  Sc^Ieswl  ^| 
sehen  Stftnde,  SchaHtngelegeiiheiteA  betr.,  8,  H.  2,  S.  157—162;  9,  H.  I,  S.  l|  ^t  < 
bis  l79  (Rec.  über  dr.  Th.  Wittsteins  Lehrbuch  der  Arithmetik.  Hannover  184^  Bei 
9,  H.  1,  S.  179—182  (Rec.  über  Hugo  v.  Böses:  die  zeichnende  Geometrie.  Dh  ^^  i 
den  1846.)  —  In  Sönksens  „Schnkseitung**  1856/57  Ho.  4—6  (Selbttanseig«  ieH  f  ^ 
8.  Uebungsbuchs;    1857/58  No.  48;    1859/60   No.  8;    1861/62   No.  U— 13   (ESf^ 
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Wanderung   im    Gebiete   der   Trigonometrio);     1862/03   No.   39.    —    Nach   dem 
Antogramm*). 

1846)  SasiSy  Johann,  aus  Stormarn,  studirte Medicin,  Murde 
1838  dr.  med.  d:  chir.  in  Kiel,  practisirte  sodann  als  Arzt  in  Neu- 
stadt und  ward  1B54  ernannt  zum  Physicus  für  den  7.  Holsteinisch. 
Physicalsdistrict,  1857  aber  zum  Physikus  für  den  15.  Physicats- 
district  und  zum  Arzt  an  den  Strafanstalten  in  Glückstadt. 

De  staphylomatiB  indole  atqae  natura.    Kiliäc  1838.    8.' 

1847)  Sattler,  Broder  Diedrich,  geboren  in  Bredsledt, 
studirte  Medicin,  wurde  dr.  med.  &  chir.  1847  in  Kiel  und  practi- 
sirte sodann  als  Arzt  in  Husum,^  später,  und  noch  jetzt,  in  Bram- 
siedt. 

De  lapo  exedente  ejusque   perfecta   sanatione  rhinoplastice  assecnta.    Kiliae 
1847.    8. 

1848)  Schaa^9  Johann  Georg  Christoph,  geboren  3, 
Febraar  1802  in  Altona,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  stu- 
dirte Theologie  seit  Ostern  1825  in  Kiel  und  Halle,  examinirt 
1830  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  A.,  unterrichtete  von  da 
w  als  Privatlehrer  in  verschiedenen  Erziehungsanstalten  der  Stadt 
Altona,  wurde  den  13.  Sept.  1841  adjunct.  min.  und  Oberküsler  an 
ier  evangel.  -  lutherischen  Hauptkirche  daselbst,  trat  an  den  28. 
November.  —  Er  ist  Mitglied  des  Vereins  für  Hamburgische  Ge- 
uhichte. 

1)  Gedicht  im  Sapphischen  Yersmaas.  Dem  dr.  F.  S.  Frandsen  am  Tage  seiner 
Einführang  als  Lehrer  am  akademischen  Christianenm  zn  Altona  den  7.  Jan. 
1825  im  Namen  der  das.  Stndirenden. 

I)  Antrittspredigt,  gehalten  am  1.  Advent,  den  23.  Kovember  1841.  Altona, 
Ane,  1841.    8. 


I  *)  Als  die  „Uebungshücher**  zn  einer  allgemeineren  EinfCkhmng  in  Schleswig- 
olsteins  Volksschulen  gelangten,  fing  der  Venf.  an,  sich  mit  dem  Gedanken  zu 
»chäftigen,  selbige  dereinst  fruchtbringend  für  die  so  dürftig  abgefundenen  Leh- 
iuwen  des  Landes  zn  machen  u.  behielt  eben  desshalb  den  Selbstverlag  bei. 
le/ch  von  1853  an  der  Absatz  nach  dem  Herzogthnm  Schleswig  in  Folge  der 
ischen  Verhältnisse  nur  ein  äusserst  geringer  war,  so  war  doch  die  Verbrci- 
der. neuen  Ausgabe  im  Herzogthnm  Holstein  der  Art,  dass  er  im  Jahre  1857 
in  lange  gehegten  Flau  für  dieses  durch  Errichtung  einer  Stiftung  für  hülfs- 
ir^ge  lichrerwittwen  ins  Leben  treten  lassen  konnte.  Diese  Stiftung  wurde 
ihm  mit  4/^  11.250  fundirt  u.  tn|(  bereits  im  folgenden  Jahre  1858  in  Wirk- 
eit  Bei  der  im  Jahre  1864  veränderten  politischen  Sachlage  fanden  auch 
Bücher  Mriedcrum  Eingang  u.  Verbreitung  im  Herzogthnm  Schleswig  u.  ist 
Folge  dessen  bemüht,  seine  Sdftnng  auch  dorthin  auszudehnen,  wodurrb 
sein  tuneprünglicher  Flan  in  seinem  ganzen  Umfange  verwirklicht  werden 
le.  —  *      . 
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3)  Denkschrift  «ur  Erinnerung  an  die  erste  Säcujarfcior  der  Dreifaltigkeitskirche 
in  Altena  am  8.  September  1843.  Altena,  Schlüter,  1843.  8.  82  SS.  Genannt 
hat  er  sich  als  Verf.  p.  56  dieser  Schrift. 

4)  Rede  bei  der  50.  Jahresfeier  der  AUonaer  Sonntagsschale  den  2.  März  1861. 
Kebst  einem  Anhange.    Altena,  Hammerich  &  Lesser,  1851.     8. 

5)  Die  AUonaer  Sonntagsschule  nach  ihrer  Entstehung  u.  Entwicklung:  steht  in 
den  Jahrbb.  für  die  Landeskunde  I,  1858,  S.  33—72.  Auch  separat  erschie- 
nen.    Kiel  1858.     8.  ' 

6)  Skizze  der  Geschichte  Altona's  von  1777  an,  als  Denkschrift  am  6.  September 
1855  in  den  neu  aufgcbmchten  Knopf  des  gr.  Thurms  der  AUonaer  Haupt- 
kirche gelegt.  Auch  abgedruckt  in  den  Beilagen  zu  No.  212  u.  218  de» 
AUonaer  Merkurs  vom  9.  u.  16.  September  1855. 

7)  Bßgnlativ  f&r  die  AUonaer  Sonntagsschule.  Mit  einem,  Grundriss  des  Schal- 
gebäudes.    Altona  1862. 

8)  War  theilweise  Mitarbeiter  an  Wichmann's  Geschichte  Altenas*  iCltona  1?65. 
Ausserdem  Aufsätze   u.    Mitthcilnngen    von   ihm    ohne  NameDsnnterschrift^ii 

Lotz's  Originalien,  in  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  V,   S.  74—76  u.  ifl 
den  AUonaer  Nachrichten.  —  Revidirt 

1849)  ücllälfert  Johann  Christian  Heinrich  (L.  d:  S. 
No.  1005).  Er  war  geboren  1753  zu  Kehl  bei  Sirassburg;  er  starb 
in  Altona  am  2.  Februar  1833,  80  Jahr  alt.  Vergl.  N.  St,  M.  2, 
S.  728.     (Das  Todesdatum  mitgetheilt.) 

Von  ihm  noch: 

Leben,  Schicksale  n.  Meinungen  meines  Grossvaters  Johann  Berthold  Scbäffers. 
Jena  1791.     8. 

Siegmund  Backtrog  oder  das  Kind  ohne  Vater.  Ein  rührendes  Lustspiel  ia 
3  Aufzügen.  Kach  einer  wahren  Geschichte  frei  bearbeitet  Weimar  17^2.  S« 
YI  u.  106  SS. 

Cjpressen  um  den  Grabeshügel  der  in  dem  Herrn  entschlafenen  hochgeb. 
Frau  Caroline  Tngendreich,  vcrw.  Gräfinn  v.  Schimmelmano.  Eine  Trauer-O^e. 
Altona  1795. 

Ein  kleiner  Accerd  in  das  Jubelcencert  der  Einwohner  Altenas  bei  der  Ankauft 
S.  K.  H.  des  Krenprinzen  v.  Dänemark.    Altona  1796. 

Jubelgesang  zur  Einweihung  der  neuen  Börsenhalle  in  Hamburg  1804. 

Das  Pip-Yögelchen  pflücken  u.  die  Federn  verkaufen.  Ein  Gesellschaftsspiä. 
Altona  o.  J.    Mit  16  Kärtchen.     16  SS. 

Hauswirths-  u.  Miethslente.    Ein  Gesellschaftsspiel.    Altona  o.  J.     8  SS. 

1850)  Sehamvogrel,  Gottlieb  Christian,  geboren  io 
Grömitz,  studirte  Medicin  und  wurde  zum  dr.  in  ihr  promovirl 
1835  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Bramstedt. 

De  catalepsia.    Kiliae  1835.    4. 

1851)  Seliarciibergp,  Johann  Hei n rieh ^  geboren  dea 
12.  Januar  1321  in  Potsdam,  Sohn  von  Christoph  Scharenberg,  Vor- 
steher einer  konigl.  Leinen*Fabrik  in  Potsdam,  Cspäter  in  Gluti), 
besuchte  das  evangelische  Gymnasium  zu  Gross-Glogau,    die  Uni- 
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Tersilät  Berlin  unter  den  Proff.  Ohm  und  Jakoby;  promorirle  1857 
Jn  Leipzig;  1849  constituirl,  28.  September  1853  definitiv  ernannt  zum 
6.  Lehrer  an  der  Gelehrten-Schule  i^  Kiel,  15.  Mai  1856  4.  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Altena;  introducirt  als  solcher  den  4.  Juli  1856. 

1)  üeber  den  Unterschied  «wischen  Thieren  u.  Pflanzen  n.  die  sogen.  Mittel* 
formen  zwischen  den  beiden  organischen  Beichen:  im  Michaelis-Progr.  der 
Kieler  Gelehrten-Schnle  1850.    4.    S.  S— 19. 

2)  Die  Anwendung  beliebig  vieler  Coordinaten  in  der  analytischen  Geometrie: 
im  Oster^rogr.  des  Alt.  Grymnaskims   1859.   4.  SS.  29   mit  Fig.   —  Bevidirt, 

1852)  Scharf,  Christian,  gebürtig  aus  Friedrichsau  bei 
Schleswigs  widmete  sich  dem  Schulfach  und  ^ard  gebildet  auf  dem 
Seminar  in  Tendern,  von  wo  er  Michaelis  1816  mit  deml.  Charac- 
ter  entlassen  ward.  Er  stand  als  Küster  und  Schullehrer  auf  Arnis, 
wo  er  am  31.  Mai  1857  starb. 

Beschreibung  n.  Geschichte  der  Insel  n.  des  Fleckens  Amis.  Schleswig  1828.  8. 

Im  Schlesw.-Holst -Schulbl.  1842,  J.  4,  H.  1,  S.  149—151  (Noch  ein  Beleg, 
dass  SehnllehreiVereine  od.  Conferenzen  nicht  ausschliesslich  der  Gegenwart  an- 
gehören, zugleich  aber  auch  zur  dankbaren  Erinnerung  an  einen  verdienstvollen 
Lehrer,  Fast.  Nicol.  Börm  an  der  St  Michaeliskirche  zu  Schleswig,  t3>  Mai  1820). 

1853)  Seharlfeilbergr,  Adolf,  geboren  in  Reinfeld,  be- 
suchte die  Gelehrtenschtile  in  Eutin,  studirle  Me^icin  und  wurde  im 
Januar  1867  in  ihr  in  Kiel  zum  dr.  promovirt.  War  schon  1865 
Assistenzarzt  am  Krankenhause  in  Altena.  ^ 

Gastrotomiae  propter  oesophagi.  steoosin  institutae  historia  brevis  et  specimen 
novum.^    Kiliae  1867.    4. 

1854)  Schaamann,  Andreas  CL.drS.  No.  1006).  Küster 
an  der  Domkirche,  auch  seit  1817  Schreib-  und  Rechenmeister  an 
der  Domschule  in  Schleswig,  starb  Anfang  December  1845,-  63  Jahr 
alt,  am  Schlagfluss.  Vergl.  Osterprogramm  der  Schleswig.  Dom- 
schule 1846.  j)ag.  14. 

1855)  Sehanmanil«  J.  C,  geboren  1808  in  Adelbye,  wo 
sein  Vater  Lehrer  war  C+  1822);  von  seinem  Vater  unterrichtet, 
fungfrte  er  nach  seiner  Confirmation  einige  Jahre  als  Hauslehrer 
und  es  wurde  ihm  ermöglicht,  in  den  letzten  20er  Jahren  dasTon- 
dernsche  Seminar  während  zwei  Jahre  zu  besuchen;  bei  seinem 
Abgange  examinirt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.;  bald  darauf  fasste 
er  den  Plan,  sich  der  Astronomie  zu  widmen  und  hielt  sich  zu  die- 
sem Zweck  einige  Zeit  in  Kopenhagen  auf  und  machte  den,  wie- 
woU  vergebliclten  Versueh,  auf  der  Sternwarte  in  Altena  Beschäf- 
tigung zu  finden;  er  wandte  sich  wieder  dem  Schulfach  zu  und 
wurde  1831  Lehrer  an  der  Mädchenschule  in  Apenrade;  nach  2 
Jahren  kam  er  dann  als  Lehrer  nacheinander  nach  Wedel,  WesseU 
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buren  und  1840  nach  Slrohdeich  bei  Glüdistadt;  den  Dienst  in  letz- 
terem Orte  quittirte  er  1860  und  zogf  nach  üetefsen,  vro  er  sich 
ankaufte;  dort  starb  er  den  17.  August  1866.  —  '     ■ 

Beitit.  2üm  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  10,  S.  409—422  (Methode  der  Keueren 
In  der  Qeometric  durch  die  Ableitung  ^iniger  Formeln  n.  Lehrsätze  erläotert 
Nebst  Tafel);  S.  568—577  (Gegenwärtige  Methode  der  Matheinatik  in  Beziehung 
auf  die  Elemente);  IB,  1851,  S.  179—201  (Betrachtungen  aus  der  Geometrie);  , 
X4,  S.  30—43  (üeber  den 'Unterricht  in  der  Geometrie);  15,  S.  235—241  (Drdmng 
der  Ebene,  in  der  das  frei  sich  bewegende  Pendel  sich  schwingt);  16,  S.  211—219 
(Betrachtungen  aus  der  Physik).  —  Beitrr.  zu  Sönksen»  Schnlzeitung  1854/55, 
Na  16,  23,  24,  25,  32;  1856/57,  No.  2;  1862/63,  No.  85.  -t  Bekrr.  zu  Jeiseofl 
Holsteinischer  Lehrerseitung   1863,  No.  15,  S«  118—149  n.  No.  IS^^ß,  125—127. 

Er  bearbeitete  längere  Zeit  ein  die  niedere  u,  höhere  Mathematik,  sowie 
Medhanik  zu  umfassen  bestimmtes  Werk,  dessen  YoUendung  »ein  frflher  Tod  Ter- 
hinderte. J—  Vergl.  den  Nekrolog  in  Sönksens  Schulzeitung  1867,  No.  11, 

1856) Scheel,  Hans  Christian  Hinrich,  geb.  14.  Jan.  1835 
in  Preetz,  brachte  seine  Sindheit  theils  bei  seinem  Bruder,  Lehrer 
in  Niendorf  bei  Lübeck,  theils  im  elterlichen ^Hause  2u,  aus  deiner 
in  Pi-eetz  Privatschulen  u.  die  Rectorclasse  besuchte;  seil  1849  im 
Postdienst,  1851  Postgevollmächtigter  inPi^etz,  1854—1855  in  Plön, 
darauf  wieder  bis  Anf.  1864  inPreetz;  1864  eine  Zeit  laug  coinmiss. 
Postmdster,  Aug.  1865  Revisor  in  Kiel,  vom  April  bis  Aug.  1866 
Buchhalter  der  Ober-Posl-Kasse,  dann  bis  ult,  Sept..  tnil  der  Leitung 
des  Revisions-  u.  Rechnungs-Bureaus  der  Öber-Post-Direclion  be- 
traut; seit  1.  Oct.  1867  Postsecretair  in  Itzehoe. 

Gab  als  Postgevollmächtigter  in  Preetz  heraus: 

Briefpost-Taxe  f.  die  Dänische  Gesammt-Monarchie,  sowie  für  Holstein  Bach 
allen  Theilen  der  Erde.    Kiel,  Schwerssche  B.,  Iff56.    4.  "Beiridirt     ' 

1857)  V.  Sclieele,  Ludwig  Nicolaus,  göboreti  den  14. 
October  1796  in  Itzehoe,  Sohn  des  Kammerhei^rn  Oberstlieutenants 
Ritter  Bendix  (Benedict)  Ferdinand  v.  'Scheel,  Zoll-  und  Stempel- 
Papier- Verwalter  in  Itzehoe  (f  daselbst  den  14.  Jafnuar  18£7)  und 
der  Martha  Charlotte  Elisabeth  geb.  Wiebel' Cf  in  ItzeHö^e  den  17. 
September  1837);  Brüder  von  Heinrich  Otto  v.  Scheel  im  L.  d:  S. 
No.  1011;  studirte  seit  Frühjahr  1816  Jura  in  Kiel,  examinirt  1821 
iu  Glückstadt  mit  dem  2.  Character;  den  11.  Mai  1822  Kamtmer- 
junker,  1822  Volontär  in  der  Rentekammer,  den  6.  Januar  1824 
Auscultant  in  derselben,  den  14.  April  18^7  Amtmann  über  das 
Amt  Hütten  und  die  Landschaft  Stapelhohn,  den  1.  Augost  1829 
Kammerherr,  den  14.  April  I831^mtmann  im  Amte  Gottorf  und 
Oberdirector  für  Kappeln  (zugleich  Amtmann  übet  Hütten  und 
Stapelholm,  den  O.Juli  1841),  den  5.NovembeiM8Sl  R.  v.  D.,  den 
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28.  Juni  1840  D.  M.,  den  98.  Juni  1845  C.  v.  D.,  den  7.  Septem- 
ber 1846  Präsident  in  der  Schteswig-Holstelnischen  Regierung  bis 
!tl.  März  1848;  ihm  wurden  bis  weiter  den  14.  September  1840  die 
Verrichtungen  hei  der  Statthalterschaft  für  Schleswig  und  Holstein 
und  das  Gouvernement  f.  Dittnarschen  übertragen;  den  12.  October 
1846  k,  Commissär  in  der  Schleswigschen  Sländeversammlung;  den 
28.  Juli  1848  Grosskr.  v.  D.,  den  10.  Juni  1852  Landdrost  in  der 
Herrschaft  Pinneberg;  den  5.  Januar  1853  Ständedeputirter  für  den 
9.  städtischen  Dislrict  tn  Schleswig,  als  welcher  er  sein  Mandat  so- 
gleich niederlegte;  den  14.  August  1856  k.  Commissär  in  derHol- 
sleinischen  Ständeversammlung,  inzwischen  Minister  für  Holstein  u. 
Lauenburg  und  Mitglied  des  Ueheimen  Staatsraths,  sowie  den  >2. 
December  1854  prov.  Minister  des  Auswärtigen;  den  19.December 
1854  R.  des  Elephanten-^Ords. ;  den  15.  Januar  1855  Minister  des 
Auswärtigen  und  in  Folge  Rescripts  vom  13.  Juni  1855  als  Premier- 
Minister  vom  24.  Juni  bis  4.  August  fungirend;  wurde  den  1, 
Februar  1856  von  der  Holsteinischen  Ständeversammlung  jn  An- 
klagestand versetzt,  in  welcher  Sache  das  Ober-Appellalionsgericht 
sich  incompetent  erklärte;  *)  den  11.  Februar  1856  Reichs- 
rath  f&r  den  9.  Reicbsrathskreis  (Holstein),  nahm  1856  und  1857  an 
4er  Reichsrathsversammlung  Theil,  und  legte  den  18,  April  1857 
sein  Mandat  nieder;  ^n  20.  September  1856  R^  des  Seraphinen- 
Ordens;  defi..30.  März  1857  Vice-Kanzler  der  k.  Orden;  den  17. 
April  1957  in  Gnaden  als  prov.  Minister  für  Holstein  u.  Lauenburg 
und  prov-  Minister  des  Auswärligen  entlassen;  **)  trat  1857  wie- 
der sein  Amt  in  Pinneberg  an  und  erhielt  den  4.  August  selbig^i 
Jahrs  ein  k.  Handschreiben  als  Beweis  der  unveränderten  k.  Gnade; 
den  9.  Januar  1858  auf«  Neue  Reichsrath  f.  d.  9.  Reichsrathskreis 
und  1858  Iheilnehmend  an  der  Reichsraths Versammlung;    24.  De- 

*)  Vergl.  hierüber:  ^Die  mündliche  Verhandlung  vor  dem  k.  Oberappcllations- 
gcricht  in  Sachen  des  Präsidenten  der  Holst.  Provinzialstandevers.,  C.  v.  Seheel- 
Piossen,  CitflDten,  wider  d.  .Minister  ad  Interim  f.  d.  Herzogtb.  Holst,  u.  Lauenb., 
L.  >].v.  Scheele,  Citalen,  am  25.  Aug.  1856'';  „Zur  Widerlegung  der  Bargumscbon 
Verthcidignngsschrift  für  den  Minister  v.  Scheele"  1856;  und  „die  Holst.  Prov.- 
StftadeTers.  gegen  den  Minister!  Der  Minister  aber^f.  das  Volk!  Eine  Stimme 
aus  dem  Volke  zum  Volke.**  Preet^  1856;  „Erkenntniss  nebst  Motiven  des  k. 
O.-A.-G.  in  Sachen  des  Prhm.  Bar.  v.  Scheel-Plessen  wider  den  Minister  Geh. 
Cobfereosr.  v.  Schede"  1856;  „Ein  Wort  über  die  Entscheidung  des  O.-A.-G.  in 
Sacheo  (ks  Präsidenten  der  I^olst.  Ständevers,  wider  den  Minister  ad  interin^  f.  d. 
Herzogtb.  Holst,  u.  Lauenb.*  1856. 

*♦)  Vcrgl.  dlirftber  C.  Dirckinck-Holmfold  „Hr.  v.  Scheeles  Fald.  Fremstilling 
af  Minist^rkriseii.  April  1857^  u.  «Scheeles  Fall,  Betrachtung  der  Ursachen  und 
Folgen  der  D&nischen  Ministerkrise  im  April  1857.'*  Kopcnh.  8,  Beil.  z.  Ko.  126 
der  »Allgem.  Zeitung"  1857,  30.  April  und  mehrere  Dänische  Blätter. 
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cember  1861  consX,  Ober-Präsident  für  Altena;  von  allen  seinen 
Aemtem  den  24.  December  1864  von  der  Bundescommission  ent- 
lassen, begab  er  sich  nach  Dänemark.  —  Vergl.  Ersl.  Suppl.  HI,  S. 
36—37.  Ein  Portrait  von  ihm  im  „VoIks3(alciider  für  Dänemark^  185$. 

1)  *  Noten  zur  Beleuchtung  der  angeblicbon  „Thatsachen^  in  dem  ^Memoir  on 
the  constitationel  rights  of  the  duchies  ol  Schleswic  and  Holstein,  bj  Bonsea'*. 
Eopenh.  1848.     52  S^.    S.  Berl.  Tidende  1848.    Ko.  221. 

2)  Zeugniss  abgefordert  von  dem  Kirchenprobsten  Nielsen  in  Schleswig  in  debsen 
„Materialien  zu  einer  Appellation  fftr  Schleswig-Holstein  und  dessen  Geisdioh. 
keit^  Kopenh.  1850.  8.  55  SS.  Dänisch  von  Theodor  Schom.  Daselbst 
1850.     8.     52  SS.     S.  Berl.  Tidende  1850  No.  24. 

3)  Fragmente  in  zwanglosen  Heften.  1.  n.  2.  Heft.  Kopenh.  Dec  1850  und 
Aug.  1851.     8.     238  SS.     Auch  Dänisch  ▼.  Theod.  Schom  das.   1850.  1S51. 

,     S.    „Danneyirke*    XIV,    No.    8—10,    208—212,    10,    12,   25,   XV,    No.  32; 

„Kbbpst."  1850  No.  300;   1851  No.  256—258,  260,  1852  No.  34;  »Ftaditl* 

1«51  No.  40,  47,  1«52  No.   16,   17;     „Flyv.-PoBt*   1851    No.  55,  56,  „Berl. 

Tidende"^  1851   No.  300,  301,  1852  No,  15;  Scbonws    »dansk  Tidsskr.*  IV, 

483—524  (v.  C.  F.  Allen).    Kieler  Corr,  Bl.  1851  No*  134. 

Im  Kieler  Corr.  BL  1845  No.  15  (Erklärung)  u.  No.  17  (Fernere  Erklämng, 

die  Vorwürfe   wegen  Retinirung    eines  Officialberichts  betr.);   No.  27    (\n  Folge 

einiger  Aufsätze  v.  Jasper  und  Beseler  im  Kieler  Corr.-61.)f  1846  No.  43  (BeUtion, 

einen  Streitfall  der  Amisser  Fischer  betr.).  —  > 

1858)ISclieer,'Eduard  Andreas  Emil,  geboren  in  Rends- 
burg, besuchte  das  Real-6ymnasium  in  Rendsburg  und  das  Christi- 
aneum  in  Altona,  ging  darauf  nach  Kiel  um  Philologie  zu  studi- 
ren  und  bestand  das  Schulamtsexamen  daselbst  im  Häi%  1865,  ward 
6.  Mai  1865  constituirt,  am  26.  October  1865  definitiv  ernannt  als 
zweiter  Adjunct  am  Real-Gymnasium  in  Rendsburg;  ist  seit  Ostern 
1867  beurlaubt  zu  einer  Reise  nach  Italien,  für  welche  ihm  ein 
Reisestipendium  bewilligt  ward. 

Callimacbus   Homericus:   im    Oster -Frogr.   des   Rendsb.   Real  -  Gymnasiums. 
Rendsburg.    Druck  Yon  H.  Gütlein.     1866.     4.     24  SS. 

1858a)  Sehelfer,  Friedrich  Wilhelm  Ernst  Gotthold, 
geboren  1814  in  Colberg,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  iii  Cöslin, 
absolvirte  in  Cöslin  1835  das  Landmesser-Examen,  besuchte  von 
1837  bis  1840  die  Bau-Academie  in  Berlin,  absolvirte  1844  das 
letzte  Staatsexamen  im  Land-  und  Wasserbau  in  Berlin,  war  unter 
Oberleitung  mit  dem  Bau  grösserer  Strecken  der  Berlin  -  Stettiner 
und  der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn,  sowie  selbstständig  mit  dem 
Bau  der  Lübeck-Büchener  Bahn  betraut,  trat  1849  in  den  Lübeck- 
sehen  Staatsdienst  als  Stadtbaudirector  und  1854  in  den  Schleswif- 
Holsteinischen  Staatsdienst  als  Deich-  und  Wasserbau-Director  in 
Altena,  führte  1854  bis  1856  dieContrölle  über  den  Bau  der  See- 
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ländischen  Eisenbahn  von  Korsör  nach  RothscI\ild,  erhielt  "den  Titel 
eines  Justizraths» 

Yerzeichniss  sicherer  Höhenponkte  an  den  Holstein.  Deichen  längs  dem  Elbnfer, 
der  Meeresküste  u.  der  Eider,  zwischen  Hamburg  n.  Tielenhemme,  sowie  an  der 
Fifloave,  der  Krückauo  u.  der  Stör.    AUona,  Dmck  r.  Eöbner  &  Co.,  1866.    foL 

Beschreibang  der  Lübeck-Büchener  Bahn:,  steht  in  der  von  G,  Krbkam  redi- 
girten  Zweitschrift  fU  Bauwesen  Jahrg.  III,  1852. 

1859)  Scherkr  Heinrich  Ferdinand,  geboren  27.  Octo- 
ber  1798  zu  Posen,  Sohn  eines  Kaufmannes,  besuchte  die  Sdmlen 
zu  Posen  und  Breslau^  studirte  die  mathematischen  Wissenschaften 
zu  Breslau,  Königsberg  und  Göttingen,  i¥urde  1823  dr.  philos.  zu 
Berlin,  dann  Privatdocent  in  Königsberg  bis  1826,  in  diesem  Jahre 
ausserordentlicher  und  1831  bis  1834  ordentlicher  Professor  der 
Mathematik  zu  Halle;  von  1833  bis  1852,  wo  er  mit  7  seinerCoI- 
legen  entlassen  wurde,  Professor  der  Mathematik  in  Kiel;  war  auch 
R.  v,.D.  bis  1848  und  lange  Jahre  Quästor  der  Universität;  priva- 
tisirte  darauf  in  Dresden  und  fungirte  als  Lehrer  am  Blochmannschen 
Institut  daselbst, >  und  wurde  Mai  1854  Vorsteher  der  höheren  Ge- 
werbeschule in  Bremen;  18^3  ordentlicher  Lehrer  der  Hauptschule 
in  Bremen.  —  VergJ.  über  ihn  auch  PoggendorfFs  biogr.  liter. 
Hdwb,  d.  exacten  Ww,  IL  Sp.  791-792.  -  ., : 

1)  De  cTolvcnda  functione  -^ — ^ '     ^  w'  '^ — ^  disquisitiones  nonnuUae  analy  ticae. 

Begiomond,  apud  fratres  Borntrftger,  1833.    4. 

S)  Yier  mathematische  Abhandlungen  1)  von  dem  numerischen  Coefficienten  der 
Secantreihe,  2)  Auflösung  der  Gleichungen  des  1.  Gr.,  3)  Combinationcn  mit 
eingjeschrftnkter  Wiederholung,  4)  Neuer  Beweis  des  Taylorschen  Satzes.  Ber- 
Kd,  1825.     4.  .  . 

S)  De  prqprietatibus  superficiei  quae  hac  continetnr  aequatione 
(1  +  q«)  r  -  2  p  q  s  +  (1  +  p  2)  t  =  o 
lipsiae  189t.    4.    (Ist  Preisschrift  in  den  Actis  societatis  Jablon.) 

4)  Unter  seiner  Aulsicht  wurden  berechnet:  Zins-  v.  Zins-Tabellen  a  3  prC.  u. 
4  prC.  f^  11  Capitalien  von  3  jC  2  y3  bis  100  JC  für  1  bis  50  Jahre.  Kiel 
1838.    8.    (Für  die  Kieler  Spar-  u«  Leihkasse.} 

5)  Mit  Prot  Michaelis  Amtlicher  Bericht  über  die  24.  Versammlung  Detitscher 
Naturforscher  u.  Aerzte  in  KieL    Kiel,  Akad.  Buchh.,  1847.    4.    SS.  292. 

^)  Ucber  ^  Theilbarkcit  der  Combinationssttmmen  aus  den  natürlichen  Zahlen, 
darcb.Frimzableiti  als  Progr.  der  Hanptschule  zu  Bremen  1864. 
a)  In  Bodes  Astronomischem  Jahrbuch  1824:  Parabolische  Elemente 
des  Cometen  von  1818.  ~  b)  In  Crelle's  Journal  f.  Math.  III,  1828  (Lehrsätze 
über  den  Znsammenhang  der  Combinationcn  mit  Yariationen  u.  s.  w.);  lY,  1S29, 
(Heber  einen  allgemeinen,  die  Bemoulli'schen  Zahlen  u.  die  Coefficienten  der 
Secantreihe  zugleich  darsteUenden  Ausdruck);  X,  1833  (Integration  der  Gleichnng 

— z — Z —  =r  (a  -f-  ßx)  y);    ibid:   (Bemerkungen  über   die  Bildung  der  Prim- 
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zahlen  ans  einander);  XI.  1834  (Ueber  die  allgemeine  Entwicklung  der  gaozea 
Potenzen- des  Bogens  in  Reihen  u.  si.  w.*);  Ibid:  (Analytisch-combinatorische  Sätze); 
Xni,  1835  (Bemerkungen  über  die  kleinste  Fläche  innerhalb  gegebener  Gränzen). 
—  c)  In  den  Schriften  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  in  Bre- 
men 1,^867,  H.  2  (Der  Begleiter  des  Sirius);  H.  3  (Geom.  Darstellung  der  Glie- 
der recurrirender  Reihen  mit  2-  und  Sgliedriger  Relationsscala).  —  d)  In  det 
Weser- Zeitung  ▼.  8.  Oet.  1859  (Ueber  die  Exist^z  einer  neuen  Planetengmppo 
zwischen  der  Sonne  n.  Mercur);  29.  Januar  1860  (Ueber  die  Entdeckung  eines 
neuen  Planeten  zwischen  Sonne  u.  Mercur);  Juli  1860  (Die  totale  Sonnenfinster- 
11198  vom  18.  Juli  1860);  1862  u.  daraus  im  Kieler  WochenbL  1862  No.  141  (£iM 
Erinnerung  an  Uhland);  6.  Mftrz  1863  (Zu  Keplers  Ebrengedlchtniss);  Becemb. 
1865  (Ueber  die  neuere  Bestimmung  der  Entfernung  der  Erde  Ton  der  Socne); 
12.  April  1866  (Die  Photographie  und  ihre  Anwendung  auf  die  Astronomie); 
25.  Aug.  1866  (Ein  entschwundener  Komet);  20.  u.  21.  Nov.  1866  (Der  Begleiter  de« 
dirius).   Mehrere  dieser  Aufsätze  gingen  in  sehr  viele  Zeitungen  über,  *--  Bevidirt. 

1860)  Scheteligr,  August  Friedrich,  geboren  dön.27. 
Mai  1806  in  Tondern,  studirle  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1828, 
wurde  1830  auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  efxaknini'rt^  den 
B.  Mär«  1834  Rector  in  Burg  auf  der  Insel  Fehnlarn,  den  äo.  Mai 
1842  Pastor  in  Friedrichstadt,  wo  er  den  4.  November  antrat,'  den 
16.  October  1849  Zuchthausprediger  in  GWcksladt;  et  starb  den 
12.  Januar  1857.  —  Verh.  mit  Lucio  ^eb.  Decket.  — 

Im  Scblesw.-Holst.  Schulbl.  1839,  H.  2,  S.  1—33  (Einige  Gedtinlccn  über  ^oe 
zeitgemässe  Erziehung  der  Seminaristen  zu  ev.-lutberischen  Volksschullehrem); 
H.  4,  S.  44—58  (Ein  Beitrag  zur  Besprechung  der  Katechismus- Angelegenheit  in 
den  Herzogthümem);  1841,  H.  2,  8.  83—87  (Soll  die  Weltgeichtchte  m  Vollw- 
schulen  gelehrt  werden?).  —  Mitgetheilt  von  ihm  in  Biernatzki's  Yolksbucli  1846, 
S.  33—85  (Fehmarnscher  Heldenmuth). 

1861)  Scheteligr»  Georg  Conrad  Wilhelm,  geboren 
den  10.  November  1799  zu  Husum,  Sohn  des  Johann  Friedrich 
Schetelig  Cgeb.  den  11.  November  1761  zu  Schönberg,  gestorben 
als  2.  Compastor  in  Altona,  den  31.  Januar  1817,  vgl.  L.  de  S.  No. 
10153;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Midiaelis  1821,  warde  1823 
auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  ?.  A.  exatniiiirt;  den  11.  September 
1825  Diakonüs  in  Heide,  antretend  den  25.  Oktober,  den  ^8.  Ja- 
nuar 1827  Pastor  daselbst,  antretend  den  28.  Februar,  den  8.  Ja- 
nuar 1838  const.  Probst,  dm  17.  September  1839  Probst  für  Noi^ 
der-Ditmarschen,  den  1.  Januar  1859  R.  v.  D.,  den  30.  September 
1860  Pastor  in  Borsfleth. 

Nachricht  üher  das  dem  Andenken  HeinricVß  yon  Zfttphen  am  25.  Juni  1830 
auf  dem  Heider  Begrfthnissplatze  errichtete^  Denkmal.    Altona  1830.    8. 

1862)  ScIietellgTf  Jacob  August  CL.  &  S.  No.  1014.) 
Er  starb  den  lö.  August  1833  in  Lübeck.  —  Vergl  d.  N.  Nekrol 
d.  D.  1833.  S.  544.  — 
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1863)  9el|etells,  'Jacob  Conrad,  geboren  den  1.  Juli 
1838  zu  Burg  auf  Eehmarn;  Sota  des  vorhergen.  Aug.  Friedr. 
Sd.;  besuchte  die  Glückstädter  Schule  bis  Ostern  1856,  studirte 
Theologie  in  Berlin,  Kiel  und  Erlangen,  seit  Michaelis  1856,  exami- 
nirl  Herbst  i86]l  iiv  Glücksladt  (L  Char.);  den  18.  September 
1861  bis  Ostern  1863  Hülfslehrer  am  Real-Gymnasium  zu  Rends- 
burg; starb  den  2ß.  Mai.  1863  in  Klein- Wesenberg,  r^  Vgl.  Progr. 
des  Real-Gymnas.  zu  Rendsburg.'    1863  pag.  22  und  1864  pag.  4. 

Predigt  Aber  1.  E^rioth.  13,  t^  13,  gehalten   am  Soanlag«  Invocayit  1861. 
Kiel^  Acad.  Bbbli.,  1861.     8. 

1864)  Sdieteligp»  Karl  Friedrich  Arnold,  geboren  in 
Heide,  Sohn  des  vorhergenannlen  G.  C.  W.  Seh.,  besuchte  das 
Christianeum  in  Altena,  studirte  Med icin  seit  Ostern  1855  und  wtrde 
prombvirt  in  ihr  1859  irt  Kiel.    Er  ging  darauf  als  Arzt  nach  China. 

De  >iiiaiaor  sarcomatibaa  r^cideBtibas  in  ^stUuto  chirut-gicoi  ISalienai  serratis 
diss.  inaug.    ]^^ae  1859.    4.    SS.  6. 

i864a)  iSchiff,  Hermann,  geboren  den  I.Mai  1801,  Vetter 
tOB  Heiiu'ich  fidln^,  Chiess  eigentlich  David  Bär  Schiff),  von  jüdi- 
s<Aeh  EUeni  untär  drmlidien  VerhäBnissen  geboren,  kam  er  in 
der  Jugend  zu  einer  Madame  Aaron  in  Kiel,^  wobei  wir  es 
dahingestellt  Sein  lassen  müssen,  ob  er  im  Hause  der  Ellern,  oder 
in  Kiel  erzogen  ward.  Er  hielt  sich,  um  Philosophie  zu  studiren, 
in  Gdittingen  auf,  und  viachte  dort  auch  sein  Doctorexamen,  1824; 
er  beschäftigte -sich  bald  mit  Musik,  bald  mit  Literatur;  er  siedelte  als- 
dann wieder  nach  Hamburg  über  und  war  Schauspieler,  Musiker,  Fecht- 
meister,. Ballettänzer,,  Dichter  und  Notenschreiber;  dabei,  obgleich 
er  sowohl  von  der  SchiÜerstiftung  als  auch  von  den  Erben  Salomon 
Heine's  in  Hamburg  iJnterstuit^iunS  erhielt,'  gewöhnlich  in  sehr  de- 
rangirten  pecuni|iren  Verhältnissen^  so  dass  die  Behörde  sich  sogar 
gezwungen  sah,  ihn  einige  Zeit  in  das  Werk-  und  Armen-Haus  aüf- 
zunehkken.  Er  starb  in  Hamburg  den  2.  April  1867.  Sein  Portrait 
erschien  in  Payne's.  Allg.  illust.Ztg.  1867,  No.  18  Cvom  26.  April) 
und  in  der  Elustr.Ztg.  (Leipzig,  Weber)  1867.  11.  Mai  (No.l245), 
wo  auch  ein  Mehreres  über  sein  Leben  und  seine  literiarische  Car- 
ri&rei    Nach  Mittbeilung  ungeblieh  authentisch. 

Ton  seinen  Schriften  sind  wir  im  Stande  folgende  specieU  aufznffthren: 
Itf&fienkind.    (Brschien  in  den  2eer  Jahren.) 

A^M  deinaner.    TragOdie.    (Kam    1831    auf  der  kOnigl.  Bühne   zu  Berlin 
a?f  A<iKtÜiinng.)  ,../.:,. 
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GrandliDgeii.  Joliann  Fönst  in  Paris.  Alban  iL  Alba.  Der  CryatalL  Zwii 
Fliegen  mit  dner  Klappe.  Korellen  n.  Nicbt-KoTeUen.  Berlin,  Yereint-Badib^ 
1835.     r^.    8  Bgg. 

Glück  XL  Geld.    Kovelle.    Hamb.,  Hofifmann  &  Campe,  1836.'    13'/«  Bgg. 

Die  Ohrfeige.    Novelle.     Hamb.  1836.    8.     157«  Bgg. 

Geratter  Tod.  Eine  M&hrchen-KoTelle.  Bd.  1,  2.  Hamb^  Hoffimann  &  Co, 
1838.    8.    34%  Bgg. 

Mit  H.  Fanknann  (Pfan)  u.  H  Bemhardi:  Das  Gespensteibncb.  Tb.  1, 1 
Zerbst  (Berlin)  1838.    1839.    8.    2.  Aufl. 

Linchen  oder  Erziebnngs-Besnltate.    Novelle.    Hamb.,  Bebrendsobn,  1841.  8. 

Hundert  n.  ein  Sabbat  oder  Grescbicfaten  n.  Sagen  des  israelitischen  Volki. 
Leipzig  1842.     8. 

Geschichte  Napoleons.    Leipzig  1846.    1847.    8. 

Das  Margaretheofest  n.  des  Teufels  Schwabenstreich.  Katliolische  Noveüea. 
Leipzig  1846, 

Schief-Levinche.    Novelle.    Hamburg,  Bichter,  1848.    8. 

Die  Ebrenthaten  der  Bluse  oder  die  Bevolntion  des  Jahres  1848,  H.  1:  t)it 
Französische  Bevolntion.    Hamb.  1848.    8. 

GabheransiAlmanachf&r  Frauen  auf  das  Jahr  1851.  Hannover  1851.  8.  S12SS. 

Das  yerkanfte  Si^elet  (erschien  zuerst  in  Ad.  Strodtmann's  Orion). 

Zwei  Novellen.  (Ball  u.  Demantschmuck.  Bedlichkeit  u.  Schwindel.)  Hamb. 
1856.     353  SS.     8. 

Gab  heraus:  Norddeutsche  Volksbibliothek.  Altona  1^58^1860  (Darin  von 
ihm  Bd.  1  Regina  oder  das  Hans  Todtenstein.  B.  2  Die  Englische  Bevolntk» 
V.  1687.) 

Die  Aristokraten.    Novellen.    Hamb.,  Bichter,  1860.    VII  n.  560  SS. 

Heinrich  Heine  u.  der  Neuisraelitismus.  Briefe  an  Adolf  Strodtmann.  Ham- 
burg 1866. 

Die  wilde  Babbizin.  Novelle.  Nebst  Anhang:  Schabbesscfamnh  der  Familie 
Absatz.  Humoristisch-politische  Gespräche  ans  den  Jahren  1850—51.  Hamb. 
1866.    Der  Anhang  wurde  auch  separat  gedruckt. 

Selbstbekenntnisse  ein^s  Gesinnungsflohs.    Novelle.    Das.  1866.    80  SS. 

Das  koschere  Haus.    Novelle.    Das.  1866.    8.     117  SS. 

Mondstück.    Eine  Caprice. 

Er  lieferte  wohl  diverse  Beiträge  nanaentlich  ftlr  Hamburger  Tagesblfttter  a. 
Zeitschriften.  Seine  sftmmtlichen  Werke  (ihr  grOsster  Theil  ist  in  Zeitschriften,  in 
längst  eingegangenen,  zerstreut)  umfassen  einige  80  Bände.  Er  schrieb  eine  grosie 
Anzahl  Novellen,  von  denen  die  meisten  in  J.  P.  F.  Richter's  Verlag  in  Hamburg 
erschienen  sind. 

1865)  Schifl;  Isaac  Bendix  CL.  &  S.  No.  1017),  starb  in 
AUona  1829. 

1866)  Schiff;  Meyer  Isaac  (L.  ft  8.  No.  1018),  geboren 
1783  in  Altona,  Sohn  des  Yorhergenannten,  Ael testen  der  hochdeut- 
schen Juden  daselbst;  nachdem  er  Jura  studirt  und  das  Examen 
rühmlich  bestanden  hatte,  v^urde  er  2aierst  Secretär  bei  dem  Ober- 
prfisidium  in  Kiel  und  blieb  auch  später  dort,  als  er  eine  Bestd- 
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lang  als  U6A.  erhalten  hatte;  während  der  Occupation  1813  und 
1814  war  er  Secretär  der  provisorischen  Regierung;  durch  seine 
ausgedehnte  und  gewichtige  Praxis  erwarb  er  sich  ein  nicht  unbe- 
deutendes Vermögen;  um  die  Mitte  der  20er  Jahre  verfiel  er  in 
Schwennuth  und  Geistesverwirrung;  seit  1840  war  ihm  an  dem 
OGA.  H.  K.  Claussen.  ein  Curator  beigegeben;  er  starb  den  9.  Juli 
1847. —  Verh.  mit  der  Tochter  des  Kanzleiassessors  Schwers.  — 
Vergl.  über  ihn  N.  Nckrol.  d.  D.  XXV,  S.  839—840. 

Noch  Yon  ihm:  Schreiben  an  den  Verfasser  der  BQgen  über  das  Post-  nnd 
Foststrassenwesen  in  Holstein.    Kiel  1830.    8. 

Yersnch  eines  Verzeichnisses  der  verschiedenen  Gerichtsbarkeiten  des  Hei-zog- 
thums  Hobtein  in  einer  dnrch  die  topographische  Lage  bestimmten  Beihenfolge. 
Mit  einem  Vorworte  u.  einigen  ins  Einzelne  gehenden  Bemerkungen.  -  Kiel  1831. 
8.    SS.  52.  .  - 

Thesen  eines  Unparthciischen  betr.  die  zwischen  den  Finanzen  a.  der  National- 
bank streitige  Zwölf-Millionen-Frage.    Kopenh.  1838.     8. 

(Was  wohl  in  dem  Formular  des  Schleswigschen  Huldlgungseides  Yon  1721 
unter  lex  regia  zu  verstehen  sdn  m<^o)  im  N.  St.»M.  IX,  1840,  S.  257—260  (Ist 
Ton  uns  wohl  irrthüinlich  auch  Falck  beigelegt).  Diverse  Beiträge  zum  „Kieler 
Corresp.-Bl.**  u.  A.  1831,  No.  77  (Vaterländische  Materialien). 

1867)  V.  iSchllden,  Hermann^  Besitzer  des  adl.  Meier- 
hofs Horst  (bei  Depenau). 

Von  ihm  stehen  einige  Beiträge  in  den  landwirthsch.  Heften  f.  die  Herzogthh. 
1833,  H.  1,  S.  8  ff.  (lieber  das  Einsalzen  des  Grünfutters),  S.  73—82  (Ueber  das 
Gjpsen  oder  Dnxsen  des  Klees). 

1868)  iSchildmeyer,  Hinrich  Theodor  CL.  d;.S.  No. 
1510),  er  war  Schiffs-Taxator  u.  Segelmacher  in  Altona  und  starb 
dort  wahrscheinlich  1812  (er  kommt  noch  in  dem  Adressbach  Al- 
tenas für  1812  vor,  in  dem  von  1813  aber  schon  seine  Witlwe). — 

Von  ihm  ,noch:  Pantheon  der  alten  n.  neuen' Dänischen  Helden  zum  An- 
denken des  2.  April  1801.    Altona  1802.     8.    Vergl.  K.  St.  M.  X,  S.  507. 

1869)  iSeltiller,  Georg  Julius,  geboren  zu  Ahrensböck, 
studirte  Medicin  und  wurde  1846  zum  dr.  in  ihr  in  Kiel  promovirt, 
ist  zur  Zeit  Arzt  in  Oldenburg. 

De  tumoribns  introthoraeiis.    Kiliae  1846.    8.    SS.  15. 

1870)  Sehlnk,  Johann  Friedrich  CL.  &  S.  No.  1019). 
Starb  zu  Sagan  in  Schlesien,  den  10.  Februar  1835.  —  Vgl.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  13,  S.  61—65.  N.  Staatsb.  Mag.  2,  S.  728  und  10, 
S.  483. 

Von  ihm  noch: 

Die  fröhlichen  Sommer-Abende  auf  dem  Lande,  oder  Schwanke,  Launen  n. 
Sdnmnen.    Hamborg  1797.    8. 
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•Probeo  s^er  Schrift:  «F.  C.  G.  v.  G^ckiogb,  dargestellt  als  Kenseh  u.  Dich- 
ter  ia  Bpefon  an  meine  Freunde**  stehn  im  Wegweiser  zur  Ahejidzeitung  1830 
No.  8  flgde.     No.  35. 

Gedichte  in  der  Abendzeitung  '1832  und  daselbst  auch  Bemerkungen  und 
Einfalle. 

(«Das  PhiUsterthum  der  Zeit^)  im  Mtiörariselien  Notizeoblatt.  «ur  Abeadsdtiuig 
1834  Ko.  3  u.  4.      . 

1871)  üehinkel,  G.,  gehören  1^01  in  Rabenkirchen,  be. 
suchte  das  Kieler  Seminar  von  1819  —  1822,  war  Privatlebrer  auf 
Schmoel,  liieU  sich  von  1830^—1832  auf  dem  Taubstummen-Institut 
in  Schleswig  auf,  1832—1834  Lehrer  am  Taubstummen-Institut  in 
Bremen,  seit  1834  Lehrer  am  Taubstumraen-lnstitut  in  Schleswig; 
lebt  noch.  —  Mitgetheilt.  — 

Kleine  Geographie,  in  Verbindung  mit  Naturgeschichte  u.  Technologie.  Schles- 
wig, Tbst.  Inst,  1840.  8.  2.  Aufl.  das.  1854.  8.  Bec  Schlesw.  -  Holst  Schulbl' 
1855.     S.  317. 

1872)  üclllnkel,  Peter  Nicoiaus  Erich  Theodor,  ge- 
boren den  6.  September  1799  zu  Rabenkirchen,  studirte  Theologie 
in  Kiel  seit  Michaelis  1818,  wurde  1825  auf  Gottorf  mit  dem  3. 
Char.  m.  r.  A.  examinirt  und  ist  seit  dem  4.  Juoi  1843  Pastor  und 
Lehrer  auf  der  Hallig  GrÖde. 

1)  Beitrag,    das  Wort  Gottes  der  Jugend  verständlich  u.  lieb  zu  machen  nach 

den  Sonn-  u.  Pesttags-Evangelien.     Husum  1838.     8. 
2}  Sechs  Fredigten.    Allen,   die    mit  ihm  nach  demselben  himmlischen  Kleinod 
ringen,   seinen   lieben  MiterlÖseten   in  Christo   gewidniet     Cappeln,  Michaeb's 
1841  (1843?).     «.     n  u.!  SS.  73. 
8)  Qe^tHcher  Liederkranz.«   JEine   kleHie  Sammluqg  v.  Jp'estges&ngen   u.   einigen 
andern  christL  Gedichten.    2.  Aufl.    Flensb.  1842.    6.    YIH  o.  94  SS. 
Diverse  Gedichte  u.  Beiträge  in  dem  Flensb.  Beligionsbl.     K.  F.  J.  H,  1834i 
No.  9;   J.  III,    No.  84   (Der  freie  Wille.     Eine  Catechisation) ;   No.  52;   J.  IT» 
No.  9,  29,  38,  48,  44;  J.  V,  No.  17,  43;  J.  YI,  No.  27,  30,  31,  46;  J.  VH,  No. 
5,  17;  J.'ym,  No.  8,  17,  29,  31,  33,  45,  47;  J.  IX,  No,  2,  18,  29,  32,  36,  46? 
J.  X,  No.  i,  17,  31,  43*  Ä2i  J..XI,  No,  21,  34,  47;  J.  XII,  No.  17»  31;  J.  Xm, 
No.  42,  47  u.  8.  TT. 

1873)  V.  Schiraeh,  Karl  Benedict  (h,  &  ß.  No,  1021). 
Seit  2.  September  1834  3.|laUi  im  Uplstein>-Laaeaburgischen  Ober- 
^erioht  zu  Glückstadt,  den  ,28.  Juni  18^Q  Etatsralh,  defi  2.  Juni 
1841  8.  Rath  im  Schleswig-Holsteiu-Lauenburgischen  Oberappel- 
Utionsgedcbt  ta  Kiel,  ^ar  1849  dritter  Rath,  nahm  Anfang  1854 
seine  Entlassung  und  beabsichtigte,  1855  nach  Davenport  aufiza- 
wandern. 

Die  Kedoction  des  politischen  Journals  ging  1829  aul  F;  KoopasDOt 
spftter,  1833,  auf  dr.  C.  W.  Asher  Aber,  , ' 
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Geschichte  unserer  Zeit.  In  jährlichen  Uehersichten  der  wichtigsten  Ereignisse. 
1.  Jahrg.  1829.  Hamh.,  A.  Campe,  1831.  8,  IV  u.  u.  501  SS.  2.  Jahrg.  1830. 
das.  1831.     8. 

♦Mittheilnngen  aas  dem  Leben' eines  Richters.  Bd.  1.  Hamb.,  Hoffmann  u. 
Campe,  1840.    Rec.  AU.  Merk.  1840,'  No.  76. 

Ueber  die  von  den  Holsteinischen  Ständen  beantragte  Reform  des  $traf- 
rerfabrens.    .Kiel  1843.    8.    SS.  68. 

üeber  den  Entwarf  einer  Stra^rocess-Ordnung  für  die  Herzogthümer  Schleswig 
ü.  Holstein  a.  den  Entwurf  eines  GesetzQs,  die  Einrichtung  des  Schwurgerichtshofes 
im  Herzogtham  Lauenburg  betreffend. '  Kiel  1 850.     8.    SS.  90. 

Im  Staats b.  Mag.  7,  S.  54—74  (Einige  Worte  über  repräsentative  Communal- 
Terfassang  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Landsch.  Norderditmarschen).  —  In 
Mittermaiers  a.  Zachariäs  kritischer  Zeitschrift  f.  Rechtswissenschaft  u> 
Gesetzgebung  des  Auslandes  1831,  Bd.  3,  S.  444—466  (Ueber  das  Nord- 
amerikanische , common  law  od.  ungeschriebene  Rechts-Codification;  Kacb  einem 
Aoisatze  im  Northamerioan-review  No.  60,  1828). 

1874)  v^Schlracll^ Wilhelm  Benedict  (L.&S.  Nr.  1022). 
Im  Jahre  1830  Mitglied  der  zur  Ausarbeitung  einer  n^uen  Zollver-^ 
Ordnung  ernannten  Commission;  seit  7.  Juli  1831  Gonf^re^zrath, 
1834  den  2ß.  August  erster  Rath  bei  dem  neuerrichteten  ^chles- 
wig-Holstein-Lauenburgischen  Oberappellationsgericht,  den  28.  Oc- 
tober  1836  D»  M.,  28.  Mai  (2.Juni?D  1841  Director  der  Holsteini- 
schen Oberdieasterien,  im  Februar  1846  C.  v,  D.,  seit  28.  Januar 
1847  Grosskr.  v.  D.,  Geh.  Conf.-R.,  feierte  1857  sein  50jährig€S 
Amtsji^ilduni,  wobei  ihm  h.  c.  von  der  Kieler  juristischen  Facultäi  die 
Doctor- Würde,  von  der  Stadt  Glückstadt  das  ^hrenbürgerrecht  err 
theilt  wurde,  wurde  den  3.  Februar  18.65  auf  Ansuchen  seines 
Amtes  mit  Pension  entlassen;  starb  im  87.  Lebensjahre  den  15« 
April  1866  in  Glücksladt. 

Von  ihn»  noch,  dass  er  sich  als  Redacteur  dw  Schlesw. -Holst,  anzeigen 
T.  1837—1840  od.  der  N.  F.  1—4,  (Glückstadt  1837—1840.  4.)  dann  neben  y. 
Moltke  Y.  1841— 1844  od.  der  N.  B*.  5—8  n.  wiedfet  allein  von  1845— 1854  nenöt. 

1875)  iSelllaikter»  Christian  Heinrich,  geboren  den 
11.  März  1824  in  Eckensund,  stiidirteMedicin,  promoyirte  im  Jahre 
1851  den  24.  Mai  in  Kiel  und  ist  zur  Zeit  Physifcus  in  Tondem. — 
Vergl.. Carstens  „die  Stadt  Tondern*'  S.  256. 

De  dyspnoea  in  pneumonia  ejnsque  caussis  diss.  inai^gar. .  ^  Kiliae  1851.    8. 

1876)  jScIllaikier,.  Friedrich  Wilhelm,.  g»eboren  in 
Eckensund^  ein  Bruder  des  vorhergenanttlen,  sludirte  Mcdicin  und 
wutde  in  Kiel  1854  promovirt, 'war  practisirender  Arzt  in  Ltigum- 
kloster  u&d  ist  im  März  1867  2Uu  Physik««  in  Apenrade  ernannt. 

De  pftÄidbgla  ulcofif  chronic!  YöMriouli  disB,  inaugra:;   KUiae  1854.  4^  SS.  ID. 
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1876a)  iSchlee,  Georg  Philipp  Ernst,  geboren  am  27. 
März  1834  in  dem  Kurhessischen  Ort  Ginnheim  bei  Frankfurt  a.M.^ 
Sohn  des  Pfarrers  Ludwig  Schlee  daselbst  und  der  Elisabeth  geb. 
Reuling;  besuchte  das  Gymnasium  in  Frankfurt  vom  Herbst  1847 
bis  Ostern  1853,  studirte  Theologie  in  Marburg  Ostern  1853  bis 
Ostern  1857,  wurde  1862  in  Marburg  zum  dr.  philos.  promovirl, 
war  schon  1857 — 1862  Erzieher  des  Prinzen  Philipp  v.  Hanau,  dann 
Lehrer  bei  dem  Kadettencorps  in  Kassel,  und  ist  seit  Ostern  1$67 
6;  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona. 

1)  Der  Streit   des  Daniel  Hofmann   über   das  Yerhaltniss   der  Philosepliie  xor 
Theologie.     Marburg  1862.     6. 

2)  Lather  in  Haas  n.  Familie,  ein  Vortrag.    Kassel  1867.    8. 

In  der  Zeitschrift  des  Vereins  f&r  Hessische  Geschichte  s.  Landeskunde  1867 
(Zur  Geschichte  des  Hessischen  Kriegswesens).  —  Bevidirt.  — 

1877)  iSchleep  (nicht  Schleey,  wie  im  L.  &  S.  S.  50?.  vgl. 
jedoch  S.  850).  Bernhard  Christian  CL.&S.No.  1023);  er  starb 
den  27.  Mal  1838  in  Schleswig,  70  Jahre  alt,  unyerheiralhet.  - 
Sein  Naturalien- Cabinet,  besonders  600  Vögel  enthaltend,  war 
schon  1833  an  den  Landgrafen  Carl  zu  Hessen  verkauft  worden. 
Nach  des  Landgrafen  Tode  wurde  es  vom  König  von  Dänemark  der 
Universität  zu  Kiel  geschenkt.  '—  Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.I>. 
XVI,  S.  541  (wo  er  Schlepp  heisst),  N.  St.  M.  X,  S.  483. 

Von  ihm  noch  in  deir^Schlesw.-Holst  Blattern*  1839,  H.  2,  S.  50  bi» 
58  (Der  Möwenherg  bei  Schleswig.) 

1878)  üclüeiden,  Christian,  geboren  den  27.  Juni  1777 
auf  dem  seinem  Vater  gehörigen  Gute  Lütjenhorn  in  Schleswig;  er- 
griff, durch  Priyallehrer  im  elterlichen  Hause  in  umfassender  Weise 
gebildet,  die  kaufmännische  Carriere,  etablirte  sich  nach  vielen 
Reisen  in  Malaga,  zog  sich  1807  von  den  Geschäften  zurück,  war 
seit  1811  Besitzer  des  adligen  Guts  Ascheberg  bei  Plön,  ging  1 825  . 
als  Bevollmächtigter  des  Deutsch-Amerikanischen  Bergwerksvereins  l 
nach  Mexico,  übernahm  1828  dieDirection  dieses  Vereins  ie  Elber- 
feld,  kehrte  1831  abermals  nach  Mexico  zurück  und  starb  dort  am 
8.  November  1833  in  Angangueo  im  Staate  Michoacan. 

*  Das  wahre  Yerhaltniss  des  Herzogthums  Schleswig  zum  Kömgreich  Dln^ 
mark.    s.  1.  1815.    8. 

Wohl  noch  anderweitige  publicistische  Aufsätze  in  Zeitschriften.  —  l^sch 
Mittheil,  seines  Sohnes.    (Er  hät^te  im  L.  &  S.  seinen  Platz  haben  sollen.) 

1879)  Sehletdeiit  Rudolf,  geboren  den  22.  Juli  1315 
auf  Ascheberg  bei  Plön,  Sohn  des  vorhergenannten  Christian  Sdüei- 
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den  und  der  Elise  geb.  Nuys  (geb.  den  9.  Juli  1785  zn  Juüanen- 
barg  bei  Aurich  in  Ostfriesland);   besuchte  die  Schulen  zu  Bremen 
und  Qberfeld;  studirte  Jura  und  Nationalökonomie  auf  den  Univer- 
sitäten zu  Kiel,  Berlin,  Jena  und  Gottingen,   wurde  1840  mit  dem 
2.  Char.  m.  s-  r.  A.  in  Kiel  examinirl,   in  demselben  Jahre  Amts- 
Secretär  in  Reinbeck,    1843  Auscultant  in  der  Generalzollkammer, 
in  deren  Auftrag  er  1845  eine  grössere  Reise'  durch  Deutschland, 
Holland,  Belgien  und  Frankreich  machte,  um  sich  mit  Zoll-,   Han- 
dels- und  Eisenbahn- Angelegenheiten  näher  bekannt  zu  machen ;  im 
Herbste  1845  zum  Commiltirten  in  der  GeneralzoUkammer  und  bald 
darauf  zum  wirklichen  Justizraih  ernannt;  nahm  am  24. März  1848 
seine  Entlassung,  stellte  sich  der  provisorischen  Regierung  zur  Dis- 
position und  wurde  von  dieser  sofort  nach  Hannover  und  an  den 
Bundestag  gesandt;   in  Frankfurt  nahm  er  am  Vorparlament  Theil, 
stellte  dort  den  Antrag  auf  Vertretung  Schleswigs  im  Deutschen 
Parlament  und  wurde  in  den  50ger  Ausschuss  erwählt,  in  welchem 
er  den  Bundesbeschluss  vom  12^  April  veranlasste;   im  Mai    1848 
BevoUrnächtigter  der  provisorischen  Regierung  in  Berlin;  zwischen- 
durch hatte  er  im  Juni  die  Herzogthümer  auf  dem  Marine-Congress 
in  Hamburg  vertraten ;  im  Deoember  1 848  in  die  Herzogthümer  zu- 
rückgekehrt, nahm  er  an  der  Leitung  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten Theil,  stand  interimistisch  den  Departements,  des  Innern  und 
des  CuHus  vor  und  wohnte  den  Sitzungen  des  Staatsraths  bei;   in 
dieser  Thätigkeit  blieb    er   bis    1851    mit  Unterbrechungen   durch 
ausserordentliche  Missionen  nach  Ratzeburg  und  Lübeck   zum  Ab- 
scMuss  von  Post-  und  Handelsverträgen,   nach  Hannover,  .Braun- 
schweig, den  Thüringischen  Staaten,  München,  Stuttgart,  Carlsruhe, 
Paris  und  Brüssel;  mit  dem  Rücktritt  der  Statthalterschaft  nahm  er 
seine  Entlassung,  verliess  die  Herzogthümer,  da  er  von  der  Amnestie 
ausgeschlossen  war,   beschäftigte   sich   literarisch,   reiste   auch   in 
Holland  und  Italien,  bis  er  1853  für  Bremen,    wo  ihm  das  Gross- 
bürgerrecht ertheilt  wurde,  als  Mini^terresident  nach  den  Vereinig- 
ten Staaten  Nordamerikas  ging  bis  1864,  seit  1862  als  hanseatischer 
Hinisterresident,  in  welchem  Berufe  er  u.  A.  den  Postvertrag  we- 
gen Ermässigung  des  Deutschen  Portos  abschloss  und  die  Agitation 
wegen  Aufhebung  des  Sundzolls  hervorrief;    die   Universität  Jena 
verlieh  ihm  1856  das  Ehrendiplom  als  Doctor  der  Rechte;  im  Jahre 
1864  hielt,  er  sich  in  London   auf  und  igi  Januar  1865  ward  er 
Ministerresident  der  Hansestädte  in  London  bis  Somnier  1866;  1867 
im  Februar  zum  Abgeordneten  für  den  Norddeutschen  Reichstag  im 
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8.  Schleswig-Holstemischen  Wahldislricte  erwählt,  nahm  er  an  den 
Verhandlungen  des  Reichstages  Theil  und  zog  sich  dann  ins  Privat- 
leben zurück  nach  Freiburg  in  Breisgau.  Am  31.  August  1867  von 
demselben  District  wieder  zum  Reichstagsahgeordnelen  gewählt. 

1)  ♦  Ueber  das  Verhalten  der  Prcussfschen  Regierung  in  der  Schleswig-Holstei- 
nischen  Angelegenheit.    Frankf.  a.  M.,  Krebs-Schmitt,  1849. 

2)  *  Das  staatgrechtliche  Ycrhältniss  der  Herzogthümer  Scbleswig-Holstein.  Bin 
Beitrag  zur  Beurtheilung  der  künftigen  Friedensbasis.  Hnmborg,  Perthei, 
Besser  &  Mauke,  1849.     2  AuflI.     . 

3)  ♦  L'int^rßc  de  la  France  dans  la  question  du  Schleswig.Holstein  suivi  d'un 
aper^u  historiqne  sur  cette  question  jusqu'a  IMpoque  da  sonl^vcment  des  dacb& 
en  Mar«  1848.     Paris,  Fitmin  Drdot  fr^es,  1850. 

4)  '''La  r^volution  danoise  de  1848  traduit  de  TAllemand  d'apr^  l^istoire  diplo- 
matique de  la  politique  danoise  de  Mm.  Drojsen  &  Semwer.  Pa'ris,  Firmia 
Didot  fr^es,  1850. 

5)  '*'  Denkschrift,  betreffend  die  Schleswig  -  Holsteinische  Angelegenheit.  Als 
Mannscript  gedruckt.  Freiburg  im  Breisgau  1851.  4.  (Druck  v.  R  M. 
Toppau.) 

6)  *  Actenstücke  zur  neuesten  Schleswig-Holsteiniscben  Qeschichte.  Erstes  Heft: 
Die  Yerhandlungoi;]^  zwischen  der  Statthalterschaft  von  Schleswig-Holstein  o* 
den  von  Oesterreich  u.  Preussen,  Kamens  des  Deutschen  Bnpdes  ernannten 
Commissären  im  Januar  1851.  Leipzig,  Wilhelm  Engelmann,  1851.  Zweites 
u.  drittes  Heft:  Dio^  Zeit  der  provisoriscben  Regierung  von  Schleswig-Holstein  j 
1848.    Das.  1852.  | 

7)  Scbloswig-Holstein  Succession.  Official  docamenfs.  New- York  1864.  Als  Mspt  | 
gedruckt.  i 
Zahlreiche  Zeitungsartikel,    die  jedoch   nicht  namentlich  aufzufahren  sind.  —  1 

Kach*dem  Autogramm   u.  der  authentischen  Ansprache  .^ an    die  Wäblcr  des  8. 
Wahlkreises*.  -- 

1380)  üehlemnif    Anton  Leonhard  Ernst/ geborerr  in! 
Altena,   besuchte   das  Gymnasiu^i  daselbst,    studirte   Mcjdicin  seit! 
Ostern  1857,  wurde  1862  in  Kiel  promovirt  und  ist  zur  Zeit  prac- 
tisirender  Arzt  in  Altena. 

Nonnulla  de  musculorum  cncollariff  et  serveti  antici  majoris  paral7si.     Acco- 
dunt  tabulae  lithographicae  quatuor.    Diss>  inaugur.    Kiliae  1862.     4.    SS.  12. 

1881)  üehlichtlngp,  Marcus,  geboren  den  7.  November 
1804  zu  Stiesholz  im. Kirchspiel  Satrup  in  Angeln,  Sohn  des  Re- j 
chensmanns  der  Satrup^Harde  Hans  Friedrich  Schi,  und  der  Annt 
Elisabeth  geb.  Henhingsen;  Tondemscher Seminarist;  1824  in  Ton- 
dem  examinirt;  1824  —  1827  Substitut  an  der  Kirchpielsschule  in 
Grundhof;  1827  —  1829  Stellvörtreler  des  Organisten,  Köstcrs  und 
Schullehrers  in  Munkbrarup,  1829—1832  Scbullehrer  in  Ausacker- 
holz, Kirchspiel  Husbye,  seit  1832  I.Lehrer  der Hauptknabensohok 
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in  der  Vorstadt  in  Kiel,  seit  23.  August  1€^61  2.  Lehi^er  an  dei* 
Mhern  Knabenschule  daselbst,'  1848—1851  Mitglied  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Landesversammlung,  Secretär  4eä  Vereins  nördlich 
der  Elbe    für  Verbreitung  naturwissenschaftlicher'  Kenntnisse   von 

dessen  Beginn  im  Jahre  1*858  an. 

'■  '       i' 

1)  W&rterba^li  f&r  Schaler, '  enthalUnd  die  Deutschen  Stammwörter  mit  Tielen 
abgeleiteten  n,  zusammengesetzten  Wertem  nebst  den  unentbehrUchsteni  Fremd- 
wörtern. Ein  Hülfsmittel  bei  den,  schriftlichen  Arbeiten.  2.  Aufl.  Kiel,  Büo- 
sow,  184*1.     8.    Die  1.  Auflage  kam  nicht  in  den  Buchhandel. 

2)  War  eine  Zeitlang  Mit-Redacteur  der  v.  1848—1852  von  Prof.  Thaulow  be- 
gründeten u.  herausgegebenen  Universit&ts-  u.  Schulzeitung. 

3)  Ist  Chemie  m  der  Volksschule  zu  lehren?  Ein  Wort  an  di^e  Deutschen  Xieh- 
rer.     Altotia,  L.  Hestermann,  1861.     8.    SS.  17. 

4)  Chemische  Versuche  einfachster  Art.  Ein  erster  Cursus  in  der  Chemie.  Kiel, 
Homann,  1861.     8.    2.  Aufl.  1862.     8.    XXIV  u.  208  SS. 

5)  Kritik  des  Regulativs  fdr  die  Stadtschulen  in  Kiel.    Kiel,  Schröder  &  Co.    8. 

6)  Ueber  die  Anschaffung  naturwissenschaftlicher  Apparate  u.  Sammlungen  fttr 
die  Volksschulen,  besonders  den  Schulcommünen  empfohlen.  Altona,  L.  He- 
stermann, 18G3.  8.  S.  Kieler  Wochenbl.  1863  Nö.  124  u.  Schulzcitung 
1862—1863  No.  46. 

7)  Los  von  Dänemark!  Warum?  Kiel,  Akad.^^Buchh.,  1864.  8.  SS.  35.  Er- 
schien auch  in  Dänischer  üeberset'zung. 

8)  Hülfsbuch  zum  Gebrauch  bei  Anfertigung  schriftlicher  Arbeiten.  Kiel,  G.  v. 
Maack,  1867.    8.    S.  Kieler  Zeit.  1867  No.  873. 

In  Harms*  Gnomon  :^o.  28  (Die  Sterne);  No.  33  (Die  Luft),-  No.  59  (Der 
Kreislauf  des  Bluts).  —  In  den  „Darstellungen  aus  dem  CJiristenleben^,  herausg. 
V.  d.  Elb-Pinnauer  Lehrer-Verein  No.  16,  S.  145—153  (Kraft  des  Geistes).  — 
Diverse  Beitrr.  zu  dem  Schlesw.-Holst.  Schulblatt  von  1841,  Jahrg.  3,  an. 
—  Ebenso  zu  Sönksens  Schul zei tu ng  von  Jahrg.  1,  1852  —  53  an.  Darin 
namentlich  auch  mit  den  Prpff.  Behn  u.  Karsten  Bericht  über  die  2—6.  Versamm- 
lung des  Vereins  nördl.  der  Elbe  zur  Verbr.  naturwissensch.  Kenntnisse.  Des- 
gleichen Bericht  über  die  4— 11.  Versammlung  in  den  „Mittheilungen  des  Vereins" 
V.  1857—1861.  In  denselben  Mittheilungen  H.  1,  No.  VII,  S. '37— 44  (Auf- 
forderung zur  gemeinsamen  Abgränzung  der  verschiedenen  Hauptboden-Bildungen 
unseres  Liandes),  No.  X,  S.  47—51  (Das  Farbenmoor  bei  Niendorf  vertäth  ältere 
geognostische  Formationen  in  nicht  bedeutender  Tiefe);  1858,  H.  2,  S.  35—49 
(Verzeichniss  der  in  Schleswig-Holstein  u.  Lauenb.  bis  jetzt  aufj^efundenen  sog. 
einfachen  Mineralien);  1859,  H.  3,  S.  115—124  (Geognostische  Reise-Notizen).  — 
In  Bfematzkis  Schlesw.-Holst  Landesberichten  1847,  H.  3,  S.  133—186 
(Kurze  Beschreibung  der  Schleswig -Holsteinischen  Keptilien).  —  Einzelne  Beitrr. 
zum  Kirchen,  u.  Schulblatt  1848,  Sp.  895—96;  Kieler  Corresp.-Blatt 
1839  Ko.  44  u.  45,  1841,  1849  No.  99,  zum  Itzeh.  Wochenbl.  1843,  No.  17, 
No,  22,  1845  No.  19  u.  s.  w.  Beiträge  zum  Wirthschafts.-Freund  der  Itzeh. 
Nachrichten,  u.  zu  vielen  anderen  einheimischen  u.  auswärtigen  Zeitschriften  u. 
Tagesbl&ttern,  zum  Theil  anonym.  —  (Revidirt.) 
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.^.»«uiLz  Frlcirick  Wilkeli^  geboren 
jt  V^^aeB-l-iP-c.  ^:s^nz  Je^ci^K.  ^wmät  ZiM  dr.  «ed.  Ic  chir.  in 
£if^  «K  xc  ST  I>f  11  ■  iti  mwiMi  Aad  ä  WesßeBwrai. 

:^-r^  iWMMMkrciL.  Bemlard  Christian  Marins, 
r^iT-x  ort  ::.  Jffnmer  Irfir  a  ScUeswif,  Sohn  des  Hans 
Fnrir  Sciu  «k  inr  Jfariiwte  f>f^  BrMhwtmi;  besuchte  von 
:*-*  iu?  :^^*  la«  Sfwnr  ä  TiMfra,  tm  Osten  1847  bis  Mi- 
fi«£ii?  :>^f  ^'jiLI!^ni-Hr  it  Fisi^snr.  dararf  bis  August  1850 
Li«n;r  k  öst  JL^ttiücutsst  n  BraBiiSedt  vad  dbnB  Lehrer  in  der 
ma^mtsrfs.  Xc^assasut  a  Vjshht.  w»  er  wmik  fimgiit.  — 

3L^  Tiv  Säkcäisiiisrt&     Kar  ^'iii'iiX^ifci   Jk*  Ejoder  r.  4 — 8  Jahren.     Altoos, 

Z.  TiiiHBriiTiriBiij^  X«9Kä  uJamt  ^öaBc-izJBBckeB  Daustelhaig  des  Ansclianiings- 
—  1  \m  nsäs  ATiiqnThny  fBaB  Zthrna^  Ar  doselbea  aaf  GrandUge 
öfT  SanoKbLtös«!^     t^i^pt   Cacv  JliBBäi^  1860.    8. 

4;  TeiSi^VB  nr  B^iftm^  des  .Me»  «-  ^^  Bbnd.    H.  1— S.    Glogau,  C.  Flem- 

5)  Um  ymii'ikBf;  Sa.  »4»~d«S   der  ,ar<fciiiiM  Beriiner  Zeichenschnle' 


6)  Sos  KcxUe^batsscbB  ¥iiliälBi¥     H.  1  ZaUnun  t.  1—10,  H.  3  Zahl- 
mM  T.  1— lOd,  H.  3  y^^^''^^  T.  1—1000  «.  daräber,  H.  4  Rechnen  mit  gem. 
Pifc  Wb,  HL5  Ei  ■iIihw^im  OBcs^deEn,  BedBaUfföche),  H.  6  Das  Geldwesen, 
■owüt  CS  1  «M  btfccs&te  X<ka  ia  BcC»^  kommt,   H.  7  Geometriscbes 
BfriiM,  B.  8a  KaafMtaaiscltt  Ji^,^^»^   H.  8b  Gewerbliches  Bechnen,  &  Sc 
lABdwiitbscka&ficke   Aa%abca,    H.   Sä   HanwuthschafUiches   Rechneo  (ß 
grCsiere  MidchcB).*  H.  9   Geographische   n.   physikalische  Aufgaben,  H.  10 
Algebnische  Amfigabcn.    Sdivcria,  HUdefaiand,  1865—1866.     8. 
la  P&dagogische  Monatsschr.  t.  Fr.  Low  Bd.  X  (Die  ftassere Seite  der 
Erziehiing  aar  Aesthedk  od.  die  .feine  iosserliche  Zucht*  in  der  Yolksscbnle).  - 
Im  „Fractischen  Schnlmann*  von  Kömer,  fortges.  v.  A.  Lüben  Bd.  Y  (Aaf- 
satsAbangen);  Bd.  Vlll  (Bechenan%aben  ans  dem  Gebiet  der  Geographie  n.  Sta- 
tistik; —  Materialien  t  den  Anschannngsonterridit  anf  Grundlage  der  Sinnenbfl- 
dang);   Bd.  IX  (Desgl*);   Bd.  X  u.  XI  (Heimathskunde  o.  Einföhrung  des  4-7. 
JfthrigCQ  Kindes   in  das  Natur-  u.  Menschenleben).  —  Im  „Land wir thschaftl 
Kalender  f  die  Grossherzz.  Mecklenburg  1863  fl.  (Cubik- Tabellen,  Bedactions- 
tftbellcn,  Maass,  Münz-  u.  Gewichtstabellen,  Practisches   aus   der  Mathematik  flr 
dio  Landwirtbschaft  etc.).  —  Bevidh-t  — 

1884)  Schlaf  er,  Adolph  JKarl,  geboren  in  Pinneberg, 
Sohn  des  Districlschirurgen  lic.  med.  de  chir.  Aug.  Marc.  DieJr. 
Schlüter  daselbst,   besuchte   das  Christianeum   in  Allona;   sludirlc 
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Medicin  seit  Michaelis  1853  und  wurde  1857  in  Kiel  promovirt;  ist 
jetzt  Arzt  in  Altona. 

De  Btnii|ia  cystica  accesforia  dist.  iiians;ar.    Kiliae  1867.    4.    8$.  12. 

1885)  Schlnter,  Hinrich  CL.  &S.  No.  1024),  er  war  auch 
ß.  M.;  im  October  1851  erhielt  er  wegen  ,,der  gegen  König  und 
Vaterland  bewiesenen  Treue^  eine  Gehaltszulage;  er  starb  als  Schul- 
lehrer in  Wohlde  im  Anfang  Juni  1857. 

Von  ihm  noch: 

Auflösungen  su  den  schwierigsteo  Aihjgaben  der  (yon  ihm  Q.  Jacob  y.  Essen 
herausgegebenen)  praktischen  Bechenschnlo.  Th.  9,  3.  Aufl.  Schleswig,  Koch, 
1828.    8. 

Der  Rechenmeister  unter  seinen  8ohflIem.  Ein  Handbuch  ftlr  Lehrer,  sowie 
f&r  Eltern,  die  ihre  Kinder  selbst  in  diesem  Zweige  des  Unterrichrs  anleiten  wollen. 

1.  Tbeil,  auch  s.  t:  Vorschule  des  Rechnens  in  Unterrednngen  m.  besonderer  Rücksicht 
auf  die  wechselseitige  Schuleinrichtung.  Tit.  2,  Bd.  1,  2.  Altona,  Aue,  1829.  1830.  8. 

Versuch  einer  ins  Einselne  gehenden  Darstellung  der  Wechselseitigen  Schul- 
einrichtung  in  einer  gemischten  Volksschule  yon  reichlich  hundert  schulpflichtigen 
Kindern,  mit  einiger  Abänderung  geformt  nach  dem  gegebenen  Vorbilde  der  Nor- 
malschulen  su  Eckemförde.    Schleswig,  ThsL-Inst.,  1829.  8.  SS>  86  mit  Tabellen. 

2.  Aufl.  1830. 

Mit  Hans  Joachim  Jacobsen  n.  H.  Petersen:  Geschichte  des  Königreichs 
Dänemark  u.  der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg  zum  Gebrauch 
in  Volksschulen  n.  fftr  den  Bftrger  n.  Landmann.  Schleswig.  (Hamburg,  Schu- 
berth  o.  Niemeyer).     1882.    8.  * 

Denzels  Lehrgang  des  Zahlenunterrichts  in  seinen  ersten  Elementen  praktisch 
ausgeführt,  mit  Hinzufügung  einer  Anweisung  für's  Zifferrechnen  oder  Darstellung 
eines  bildenden  u.  gründlichen  Rechenunterrichts.  1.  Cursus.  Altona,  Aue,  1839.  8. 

Von  der  ^praktischen  Rechenschule''  erschien  der  2.  Theil  in  5.  yerbesserter 
Aufl.  y.  ihm  n.  J.  y.  Essen  in  Re hörst  Schleswig,  Commiss.  bei  Bruhn,  1840.  8. 
Der  1.  Th.  in  5<  Aufl.    Das.  (Lübeck,  bei  y.  Rohden.)     1843.    8. 

Im  «Schlesw.. Holst  Schnlbl.*  Jahrg.  n,  1840,  H.  2,  S.  43—68  (Ueber 
den  Einfluss  der  Volksschulen  auf  die  Erziehung  der  Jugend). 

1886)  jSchmahly  Heinrich  ChristophEhrenfried,  ge- 
boren 20.  October  1827  in  Wandsbeck,  Sohn  des  Gewürz-Händlers 
und  Reismüllers  Paul  Hinrich  Schm.  und  der  Johanna  Marg.  Dor. 
geh.  Lützow;  unterrichtet  durch  den  Küster  Lorenzen  und  den 
Sprachlehrer  Charpentier,  in  Musik  .durch  den  weil.  Organisten  De- 
muth  zu  St.  Catharinen  in  Hamburg;  sein  Hauptwirkungskreis  als 
Lehrer  der  Musik  in' ^ Hamburg  und  Altona;  verwaltete  interimistisch 
die  Organistenstellen  an  St.  Catharina  und  St.  Petri  und  auch  die 
Organisten-Stelle  in  Wandsbeck;  jetzt  seit  2.  Juni  1864  Organist 
an  der  Hauptkirche  St.  Jacobi  in  Hamburg. 

1)  45  Lieder  fiflr  Volksschullehrer  gesammelt  u.  methodisch  geordnet    Altona, 
Hestermann,  1859.    Rec.  in  der  Schulzeit  1858/59,  Ko.  45. 
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S)  118  Canons,  die  Ton-  n.  Taet-Üebungen  t>emi  Gesang-Unterridit  enihalteod. 

Componirt  n.  mit  gereimten  Texten,  welche  das  Wichtigste  ans  4'er  <3e8ang* 

lehre  enthalten,  versehen.  Altena,  Hestermann,  18&9.  Bec.  Schnlbl.  f.  d.Henogtbh. 

ZXI,   S.  701—702  o.  Entgegnung  darauf  yom  VerF.  das.  XXS^'S.  98—104' 
8)  Theoretisch-praktische   Anleitung  zum  Unterricht  im  selbAbtwossten  Singen 

in  den  Volksschulen.    Altona,  HestennanH,  18&d.    8.    SS.  58.    Anhang  data. 

Altona  1860.    8.     SS.  16. 

4)  Die  gebräuchlichsten  Choräle  znm  allgemeinen  Oesangbnch  der  Gemeinen  in 
den  Herzogthftmem  Schleswig  u.  Holstein.  Für  Volksschulen  28timmig  be- 
arbeitet    Altona  1860.     8.     SS.  2d.     S.  Schnlseit.   1859/60,   Ko.  47,  No.  49. 

5)  40  Lieder  n.  Canons  f.  die  Sebule  n.  das  .Hans.    Hamb.,  Heroldsche  BochL 

6)  45  Lieder  u.  Canons  f.  die  Schule  n.  das  Hans.    2.  Liederheft.    Das. 

7)  Chprgesänge  zu  den  gewöhnlichen  Collecten  der  Kirchen  Hamburgs  L  2.  Knaben- 
n.  1.  Männerstimme.    Hamb.,  A.  C.  Lehmann. 

8)  20  Choräle  f.  Orgel  n.  Piaaoforte,  auch  f.  4  Singstimmen  gesetzt  Hamb.,  Lehmann. 

9)  Die  Orgel  der  Hauptkirche  zu  Altona  und   ihre  BenoTaüoB   in  den  Jahren 
1«€6  und  1867  nebst  einigen  Erfahrungen    bei  «inigen  anderen  Orgen)anten. 
Angefügt  einige  Orgeldispositionen,    gr,  8.    32  SS.    Hamb.,  Herrn.  Or&ning. 
Ausserdem   von  ihm:   Psalm  84  fftr  gemischten  Chor,  diverse   ein-  u.  mehr- 
stimmige Lieder,  Orgelvorspiele,  Gedichte,  als  Mscpt  gedruckt,  anch  Beschreibung 
der   St  Nicolai-  n.  St  Jacobi-Orgel  in  Hamburg,   Aufsätze  in  musikalitchen  n. 
politischen  Zeitschriften.  —  Bevidirt 

1887)  Schmarje,  Claudius,  Lehrer  in  Hohenrade  bei 
Pinneberg,  dann  Lehrer  in  Moorrege,  Kirchspiel  Uetersen,  1856 
Lehrer  an  der  Districtsschule  in  Frederik  YIL  Koog. 

1)' Kleines  Spmchbuch  fOr  Elementarschaler  ...    8. 

2)  Schleswig-Holsteinische  Lyra,  enthaltend:  Festaloszi-Albnm,  Lieder  n.  Gedichts 
von  Schleswig-Holsteinischen  Dichtem  n.  Dichterinnen.  H.  1.  Itzehoe  1846. 
^    4Vi  Bgg. 

3)  Gebetbuch  fftr  Schule  n.  Hans.  Uetersen,  Selbstverlag,  1853.  8.  S.  Bönksent 
Schulzeit  J.  11,  No.  23. 

4}  Li  den  ^»Darstellungen  ans  dem  Christenleben,  herausgeg.  y.  Elb-Finnau« 
Lehrenrerein*'  (1857)  No.  13,  &  116—181  (Das  Brod  des  Lebens). 
Im  »Schlesw.. Holst  Schulbl.  III,  1841,  H.  8,  S.  28--39  (Beten  and 
Schulbeten);  IV,  1842,  H.  1,  &  154—158  (Wünsche  f.  d.  Schulblatt);  H  X, 
S.  30—34  (Bemerkungen  über  einige  Aeusserungen  in  Gudtnraths  Anfsats:  üeher 
Stjrltlbung);  S.  34—36  (Das  Bleibende  Im  Unterricht);  H.  4,  S.  64—68  (üehtf 
die  Behandlung  der  biblischen  GeograpUe  in  der  Volksschule) ;  V,  1848,  H.  % 
S.  97—103  (Ueber  das  Auswendiglernen  in  Volksschulen);  XVm,  1856,  S.  7» 
bis  80  (Die  tartarische  Volksschiüe  in  der  Krim).  —  ^m  Itzelroer  WochenbL' 
n.  A.  1841  (Ueber  höhere  Bildungsanstalten).  —  Er  k1|ndete  ]|i  Hohenrade  Ge^ 
dichte  auf  SubscripUon  an.    Ob  dieselben  erschienen  sind? 

1888)  Schmedes,  Verwalter  auf  Neverstorf(Mönch-Ncver- 
storff). 

In  den  landwirthschaftlichen  Heften   £.   d.  Herzogthh.  Schleswig    u.    Holstein 
1833,  H.  2,  S.  61—90  (Schreiben  an  den  Kammerrath  Hofineister  in  Botin),  iWr^ 
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E  8,  S»  M^Sl  (WioNinass  eine  Füllenstnte  beschatfen  sein  n.  welche  Bigenechaften 
mtuB  sie  besitsen,  wenn  sie  mit  Brfolg  als  solche  genutzt  werden  soll?) 

1889)  Schmelsiser,  Adolf  a.dr  S.  No.  1512),  Sohn  des 
Nachfolgenden,  nach  L.  ft  S.  1829  als  Stabsarzt  in  der  Russischen 
Armee  in  der  Türkei ;  Weiteres  unbekannt. 

1890)  Schmetsser,  Johann  Gottfried  (L.  de  S.  No. 
1026);  er  starb  in  Hamburg,  wo  er  seit  1823  lebte,  den  5.  Febr. 
1837.  —  Verh.  mit  Louise  geb.  Texter.  —  S.  N.  St.  M.  X,  S.  484- 

1891)  V.  SchmeUan,  Leopold  Samaief,   geb«    .  .  . 

zu ,  kam  1754  nach  Kopenhagen,  ward  1763  Kammerpage. 

hei  dem  damaligen  Kronprinzen  Christian  CVM.);  den  14,  Februar 
1774  Amtmann  V.  Hütten  und  der  Domcapitels-Districte,  auch  Kam- 
merherr;  noch  in  demselben  Jahre  Amtmann  v.  Apenrade,  wo  er 
den  6.  März  1775  antrat;  1776  in  den  Dänischen  Adelsstand  erho- 
ben; 1^.  März  1783  R.  v.  D.^  1802  als  Amtmann  entlassen,  wor- 
auf er  in  Kiel  lebte  und  dort  um  1840  starb.  Vergl.  über  ihn  N. 
Slaatsb.  Mag.  X,  S.  433. 

2m  Freetzer  Wochenblatt  v.  1838  u.  1839  (Erinnernngen  eines  Grerses^ 

1892)  iSebniid»  Andreas  Christian  Johannes,  geboren 
den  4.^  Januar  1815  in  Tondem,  Sohn  des  Diaconus  und  Dänischen 
Predigers  gl.  Namens  das.  Cgeb.  den  12.  December  1770,  gestorben 
den  21.  Juni  1835  als  Pastor  zu  Husbye)  und  dessen  2.  Frau  Lau- 
reite geb.  Müller;  studirte  Jura  in  Kiel  seit  April  1834,  wurde  den 
9.  Mai   1838  auf  Gottorf  examinirt,   den  20.  Juni  1838  dr.  jur.  in 
JSQel,    von    1839-^1848  Privatdocent  daselbst,   den   28,   November 
1849  Hardesvogt  der  Uggel-Harde  im  Amtp  Flensburg  bis  14.  Mai 
1850,  darauf  ansserord,  Docent  des  Schleswigschen  Rechts  an  der 
Kopenhagener  Universität  den  21.  Juli  1850,  fest  angestellt  den  2. 
October    1851,   Titular-Professor  den  15.  Oclober  1850,   zugleich 
Mitglied  der  Examinations-Commission  für  das  rechtswissenschafU. 
Examen    für  das  Herzogthum  Schleswig  am   22.  November  1851, 
ordentL  Professor  des  Rechts  an  der  Universität  Kiel  den  25.  Febr. 
1853,  zugleich  Mitglied  des  Spruchcollegiums  am  13.  Mai  dess.  Jrs., 
k.    erwähltes  Mitglied  der  Provinzialstände   fiir   das  Herzogthum 
Schleswig  am  14.  August  1853,  an  deren  Sitzung  in  Flensburg  er 
im  Jahre   1853  Theil  nahm  und  Präsident  derselben  war;   den  24. 
November  1855  7«  Rath  im  Oberappellationsgericht  in  Kiel;  trat 
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bei  Auflösung  dieses  Gerichtshofes,    1.  Septbr.  1867  in  den  Rulie- 
stand.    Vergl.  über  ihn  Ersl.  Sopplem.  III,  S,  71—72. 

1}  Handbncb  des  gemeioen  Deutschen  Civilprocesses.     Th.  1— S.    Kiel  1843  bis 

1845.    8. 
2)  Handbuch  des  gegenwärtig  geltenden  gemeinen  Deutschen  bürgerlichen  Bechti. 

Besonderer  TheiL    Bd.  1.  2.    Leipzig,  Brockhans,  1847.     1848.    8. 
S)  Den  i  Hertugdoemmet  Slesvig  gjeldende  Criminalret.    Til  Bmg   Ted  S'orelies- 

ninger  frdmstillet    Kjcebenh.  1853.    8.    11  n.  313  8S. 
4)  Den  i  Hertugdoemmet  Slesvig  gjeldende  CiTilproces.    Til  Bmg  Ted  Foreltei- 

ninger  fremstillet    KjoebeuhaTU  1853.     8.    X  n.  234  SS.^ 

Im  Kieler  Corresp.-BI.  1845  Ko.  15  (mit  dr.  jur.  L.  Stein:  Krkl&rung  gegen 
eine  in  der  Weser-2teitung  v.  8.  Febr.  gemachte  falsche  Angabe,  YcrgL  No.  21  des 
Corresp.-BL  s  t.  dems.  J.). 

,1892a)  V«  Schmfd»  W.,  war  im  ersten  Schleswig -Hol- 
steinischen Kriege  Major  und  Commandeur  des  4.  Schlesw.-Hölst. 
Jägercorps,  dann  Preuss.  Brigade-Commandeur,  zur  Zeit  General- 
major a.  D. 

Geschichte  des  4.  SchL-H.  Jägercorps  seit  seiner  Formation  im  August  1848 
bis  April  1850.  Zusammengestellt  aus  dem  TagebuclL  Eckemförde,  C.  Bddt, 
1867.  8.  Darftber  Besprechungen  in  der  i^Kieler  Zeitung*  u.  den  yltseh.  Kachrr.** 
1867,  No.  57  u.  andern  Bl&ttem.  , 

1893)  Schmldtt  Asmus  Friedrich,  geboren  den  14. 
October  1794  auf  Oberkoppel,  adl.  Guts  Geltingen  in  Angeln;  El- 
tern: Tobias  Schmidt  und  Sophie  Christine,)  geb.  Hübner,  Arbeits- 
leute; im  letzten  Schuljahre  und  nach  der  Confirmation  unterrichtet 
vom  Lehrer  Märtens  in  Stutebüll  beiCappeln,  bei  dem  er  auchGe- 
hülfe;  1813  Michaelis  Tondernscher  Seminarist  bis  Mich.  1814  und 
wieder  1816,  examinirt  1817  (2.  Chan  m.  s.  r.  A.),  Hauslehrer 
auf  Friedensthal  bei  Eckernförde,  30.  September  1820Districtslehrer 
zu  Gosefeld,  1831,  10  Mai  Elementarlehrer  in  Wedel.  Stari)  10.  Juli 
1861.  Verh.  mit  Nicolina  Marie  Martini  aus  Kopenhagen  (t  17. 
März  1856).  —  Vergl.  den  -Nekrolog  in  Sönksens  Schulzeitung 
1862-63,  No.  12. 

Beim- Verse,  als  Stoff  zu  Denk-  n.  Gedftchtnissflbungen  lür  die  Kleinen.  Btth. 
1846.    8.    2.  Aufl.  das.  1847.     8. 

1894) Hchmldt»  Benjamin,  ist  zur  Zeit  Turnlehrer  in 
Kiel. 

Tumtafeln  für  Turnvereine  n.  Schulen.  Kiel,  CommissionsrerL  t.  J.  0.  I^ 
Castagne,  s.  a^  12.    SS.  46. 

1895)  Schmidtt  Christian  Franz  CL.  &  S.  No.  1031), 
geboren  in  Helvith  im  Amte  Norburg  auf  Alsen  1734,  Schlossver- 
walter  auf  Frederikburg  um  1770,  legte  1775  eine  Baumschule  da- 
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selbst  an,  19.  September  1782  General-Inspector  über  die  königl. 
Gartenplantagen;  als  Schlossverwalter  den  1^.  Juli  1786  auf  An- 
suchen entlassen,  legte  1787  eine  Baumpflanzschule  auf  Nyegaard 
bei  Hadersleben  an,  die  er  1802  verkaufte;  er  starb  den  25.  Juni 
1828.  Vergl.  Kordes  Lexik.  S.  296— 297.  Erslew.  Supplem.  III,  S.  73. 

1896)  lichmidt,  David  Peter  Hermann  (X.  ^  S.  No. 
1032);  er  wurde  1836  in  Erlangen  dr.  philo«.;  war  auch  R.  v. D.; 
seine  Apotheke  in  Sonderburg  wurde  1837  verkauft;  er  war  auch 
Mitglied  derk.  Gesellschaft  für  die  nordischen  Alterthümer  in  Kopen- 
hagen u.  der  Schl.-Holst.  Gesellsch.  f.  vaterländische  Geschichte; 
er  starb  am  15.  April  1856  im  86.  Lebensjahre.  —  Verh.  mit  Geor- 
gine geb.  Lassen  (f  2.  Juni  1836).  —  Vgl.  Poggendorfis  biogr. 
liter.  Hdwb.  B.  II,  Sp.  817-818,  Alt.  Merk.  1856,  No.  93. 

rVoa  ihm  noch: 

Kritik  der  Pharmacopoea  Slesvico-Holsatica,  regia  auctoritate  edita,  nebst  Yer- 
gleichuDg  derselbe;!  mit  den  altem  Vorschriften  und  soiist  nützlichen  Bemerkungen 
für  Aerzte  u.  Apotheker.  Altona,  Hammerich,  1833.  8.  IV  n.  121  SS.  Bec. 
in  Pfaffs  Mitthh.  IH,  H.  1.  2.    S.  114— 1 17. 

Historisches  Taschenbuch  über  Entstehung  der  Apotheken,  sowohl  im  Allgemei- 
nen, als  insonderheit  der  in  dem  Königreich  Dänemark  u.  in  den  Herzogthh.  Schles- 
wig-Holstein u.  Lauenburg.  2.  veränderte  n.  sehr  Tcrmehcte  Ausgabe.  Altona 
1835.    8.    Die  l.  Aufi.  schon  im  L.  &  S. 

Etymologischer  chemischer  Komenclator  der  neuesten  einfachen  u.  daraus 
zusammengesetzten  Stoffe  nebst  Erklärung  einiger  andern  chemisch-physicalischen 
Benennungen.  H.  1—6.  Lemgo,  Meyersche  Buchh.,  1837—1847.  8.  Bec.  des 
1.  H.  in  Pfaffs  Mitth.  VIT,  N.  F.  V,  H.  9  &  10,  S.  96-98. 

Im  N.  Staatsb  Mag.  I,  1833,  S.  689—693  (Herzog  Ernst  Günthers  Palais  in 
Sonderburg);  11,  1834,  S.  650—652  (Lösung  des  Zweifels,  ob  die,  den  König 
Christian  L  nach'  Rom  begleitenden  Gelehrten  Mediciner  oder  Bechtsgelehrte  ge- 
wesen sind);  HI,  1835,  S.  561—563  (Beschreibung  der  Grabkammer  bei  Blans- 
gaard);  VII,  S.  156—169  (üeber  das  Verhältniss  der  Apotheken  in  den  Herzog- 
thfllnaem  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg  gegen  die  Einwohnerzahl  mit  beigefüg- 
ten Tabellen);  YHI,  1839,  S.  275—278  (Die  Spar-  u.  Leihkasse  in  Sonderburg). 
—  In  den  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  Prorinzialberr.  1830, 
S.  255—259  (Der  grosse  Stein  auf  Düppelberg);  1831,  S.  306—315  (Nachrichten 
Ton  der  Halbinsel  Kekenis,  der  Räuberbnrg  Kayburg  n.  dem  itUrstliehen  Gute 
Kekenisgaard).  In  den  neuen  Prov.-Berr.  1832,  S.  200—211  (Nachträge  zu 
den  ▼•  Schröder  herausgegebenen  Nachträgen  des  Lenkons  der  Schlesw.-Holst.-, 
Lanenb.  u.  Entinischen  Schriftsteller);  S.  646  (Berichtigung  dazu);  S.  548—553  (Son- 
derbnrger  Spar-  u.  Leiheasse  vom  14.  März  1829  bis  14.  April  1832);  1834,  H.  1, 
S.  44 — 55  (Nicolay  Vothmann).  —  In  H.  Biematzki's  Landesherr.  Jahrg.  II,  1847, 
H.  I,  S.  64,  131  (Meteorologische  Tabelle  fQr  Januar-April).  —  In  Pfaffs  »Mitthh,** 
etc.  ly  S.  207 -#'2 10  (lieber  Caffee-Räuchening). 

1897)  üchmidt.  Friedrieb  Christian^  geboren  1776  am 
12.  Juli  zu  Steinberg  in  Angeln,  Sohn  des  dortigen  Predigers  Jo- 
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haim  Aiigast  Schm.  (geboren  in  Frie<fric&sfa(il  ant  2.  Januar  1734, 
gestorben  in  Steinbei;g  am  16.  December  1778),  besuchte  die  Schal- 
anstalten zu  Schleswig  u.  Altena,  studirte  Jura  in  Kiel  und  erhielt 
im  juristischen  Amts-Examen  den  t.  Charakter;  War  später  0.  und 
L.-G.-A.  in  Tönning  und  Schleswig;  den  10.  Octobcr  1820  zum  8. 
Rath  im  Holstein-Lauenb.  Obergericht  ernannt;  1834  2.  Ratb  im 
O.-A.-G.  in  Kiel;  1840,  28.  Juni  h.  c.  dr.  philos.  v.  der  Kieler 
UniversiläMus ;  1846  Präsident  des  O.-A.-G.  t  Holstein  n.  Lauen- 
burg, als  Nachfolger  des  Geh.  R.  Hopp;  Conferenzrath;  Gr.  v.  D. 
und  D.  M.;  als  Präsident  des  O.-A.-G.  in  Kiel  in  Gnaden  und  mit 
Pension  entlassen;  die  juristische  Facultät  der  Universität  Giessen 
ernannte  ihn  h.  c.  zum  dr.  jur.;  er  starb  inIGel  am  10.  December 
1862  in  seinem  87.  Lebensjahre.  —  Vgl.  über  ihn  Kieler  WochenbL 
1863,  No.  6. 

Methode  zar  Anslegnog  der  Jastinianischen  Rechtsbüclier  u.  Prfkfang  def 
bisher  befolgten  Methoden.  Kiel,  Schwers'sche  Bnchh.,  1855.  8.  SS.  185.  "See 
Gott.  GeL  Anzz.  1857,  S.  698—712.  —  Bevidirt  von  dem  Sohn. 

1897a)  iSchniidt»  Georg  Karl  Paul,  geboren  zu  Neuen* 
dorf  den  19.  December  1832,  Sohn  des  Pastors  L.  C.  F.  Schmidt 
daselbst  (f  als  Pastor  in  Nienbroock,  den  31.  Jan.  1862),  besuchte 
das  Gymnasium  in  Altena  und  studirte  seit  Ostern  1851  Theologie 
in  Kiel,  Erlangen  und  Berlin;  examinirt  in  Glückstadt  litichaelis 
1857  (U-  Char.  mitAusz.l;  ward  am  12.  April  1863  zum  Diaconus 
in  Tellingstedt,  am  27.  Juli  1864  zum  Pastor  in  Coldenbüttel  er- 
wählt. Starb  schon,  von  Vielen  betrauert,  im  academ.  Krankenhaase 
zu  Kiel  am  26.  August  1865.  Die  Grabrede  hielt  ihm  in  Kiel  sein 
Freund' Pastor  H.  Dohrn,  damals  in  St.  Annen,  jetzt  in  Altena.  — 
Verheir.  seit  Juni  1863  ifiit  Johanna  Emilie  Helena,  geb.  Rapp,  aus 
St.  Pauli. 

Lieferte  im  Herbst  1858  anonym  für  die  ,,Hainb.  Nachrr.*  sehr  detaiUirte 
Tagesberichte  ttber  die  Yerhandlungen  des  Deatschen  Kirchentages  in  Eüimb.  1850. 

1898)  Schmfdtt  Georg  KarK Wilhelm,  geboren  den  17. 
März  1794  zuProbsteierhagen;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
1812,  wurde  1817  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  exa- 
minirt, den  2.  November  1817  Lector  in  Preetz,  den  5.  März  1820 
Pastor  in  Krummendiek,  antretend  deii  28.  Mai,  den  24.  Juni  1821 
Pastor  in'Probsteihagen,  antretend  den  7.  October,  den  13.  April 
1843  Pastor  in  Grundhof,  antretend  den  19.  November,  1850  ak 
solcher  entlassen;  er  starb  den  11.  Mai  1850  in  KieL  —  Verh.  in 
2ter  Ehe  mit  Emma,  geb.  Salomon  aus  KieL  —  Vergl.  ausser  den 
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bek.  Candidd.-Verz.  Alt.  Merk.  1850,  No.  111,  die  „Kirche  u-  Schule 
Schleswigs*  pag.  59—65. 

1)  Anrede  eines  Holsteinischen  Predigers  an  die  Mitgliedtr  «einer  Gemeinde  bei 
Fnblication  der  Cholera- Verordnung. '  Kiel  1831.    B. 

2)  Bftckblicke  finf  nnser  bisheriges  kirchliches  Leben.  Fredigt  am  24.  Trinit 
bei  Gelegenheit  der  General-Kirchen- Visitation  über  Colosser  1,  9-— 14:  in 
Brodersens  Sammlung  von  30  Tredigtem  toq  30  Predd.  Schle8w.-fiol8tein6 
(Itzehoe  1842)  S.  337—356. 

3)  «Bericht  über  die  Deputation  aas  Angeln*  (die  im  Herbst  1849  nach  Berlin 
ging,  wegen  «'er  Demarcationslinie  in  Angeln).    Flensburg  1849. 

1899)  Schmidt  (v.  Lübeck),  GeorgPhilipp  CL.  &S. 
No.  1033);  er  starb  zu  Altena  den  28.  October  1849  im  84.  Le- 
bensjahre an  Altersschwache  und  ist  auf  dem  Kirchhofe  zu  Otten- 
sen  dicht  neben  Klopslocks  Grab  bestattet.  Vgl.  Alt.  Merc.  1849, 
No.  488.  Itzehoer  Wochenbl.  1849,  No.  87,  Sp.  1923.  Hambg. 
Beob.  1849,  No,  91,  S.  363  (von  — y— ,  d.  i.  der  Lehrer  am 
Gymnasium  Peldmann).  Neue  Lübeckische  Blätter,  October  1850 
(welcher   Artikel  v.  J.  F.  Hach). 

Von  ihm  noch: 

Ueber  Kaspar  Hauser.    Altona,  Aue,  1831.    gr.  8.     20  SS.    2.  Heft.    Das. 
1832.     gr.  8.     SS.  40. 

Der  n6n  entdeckte  Sanchuniathon.  Ein  Briefwechsel.  Altona,  Aue,  1838.  gr.  8. 

In  den  Altönaer  Adress- Comtoir-Nachrichten  1835,  No.  55  ff. 
(Heinrich  van  der  Smissea  der  Erste.  Dafür  wurde  dem  Verf.  v.  Gilbert  van  der 
Smissen  Namens  der  Familie  im  Altoi^aer  Mercur  1835,  No.  117,  Sp.  2299  öffentlich 
gedankt.  Mit  einem  andern  Aufsatse  aus  den  Adress-Comtoir-Nachrichten  wieder 
abgedruckt  im  N.  Staatsb.  Magaz.  5,  1837,  S.  377—455^.  t  Beitr&ge  zur  Geschichte 
der  Stadt  Altona).  —  Im  Neuen  Staatsb. -Magazin  6,  H.  2,  S.  339—350  (Die 
erste  Kirche  in  Lübeck);  das.  S.  351—377  (Fernere  Beiträge  zur  Geschichte  Altonas. 
Der  1.  dieser  beiden  Beiträge  „Das  Gymnasium  in  Altona*  steht  auch  in  den 
Adress-Comtoir-Nachrr.  1836,  No.  31);  S.  702—706  (Helmolds  pagus  Dargun); 
7,  S.  1 — 27  (Der  Geheimrath  Casper  v.  Saldern);  8,  S.  299—316  (K&mmerei- 
rechnnng  der  Stadt  Altona  bis  zum  Jahre  1690,  vgl.  9,  S.  572—576).  —  Lieder"^ 
in  W.  G.  Beckers  Taschenbuch  f.  1813,  S.  63,  S.  78,  S.  116,  S.  140,  S.  206,  S.  221, 
S.  267,  S.  283,  S.  329,  S.  333;  in  Lotz  „Originalien*  1832,  No.  22,  24,  26,  30 
0.  anderen  Blättern.  —  Nach  seinem  Tode  in  K.  L.  Biematzkis  Volkskai.  1851, 
S.  1—3  (Vertraul) 

1900)  Schmidt»  Gerhard  Heinrich^  geboren,  in  Husum, 
stttdirte  Medicin  und  wurde  dr.  med.  de  chin  1837  in  Kiel  und  ist 
zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Hadersleben  (?). 

Nonnnlla  de  sphondylarthocace.  Disa.  inangnr.  Kiliae  1837.  4.  Bec.  in  Pfaffs 
„Mitth.*  etc.  Bd.  6,  N.  F.  Bd.  3,  H.  7  u.  8.  S.  89— 90.  Der  Verf.  heisst  auf  dem 
Titel  GaiL  Oonst.  Schmidt) 

1901)  Scluillflt»  Heinrich  Friedr.  Ludwipf,  geboren  in 
Harburgr  den  10.  April  1793,  diente  während  des  Freiheitskrieges 
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2V2  Jahre  als  Soldat,  namentlich  im  Kielmannseggfischen  Jägercorps/ 
widmete  sich  darauf  dem  Kaufmannsfach  in  Hannover  und  Rends- 
burg, etablirte  sich  1827  als  Kaufmann  in  Rendsburg,  diente  bei 
dem  bürgerlichen  Arlilleriecorps  das.,  zuletzt  als  Major  und  starb 
am  27.  April  1862  in  Rendsburg.  Verh.  s.  30.  Mai  1827  mit  Ma- 
riane  Wendl,  einer  Tochter  erster  Ehe  des  T.  C.  Wendt  (L.  &  S. 
No.  1307). 

Exefxsierreglemont  für  das  Bcndsbnrgcr  bürgerliche  ArtiUeriecorps.  Entlehnt 
aus  dem  Schleswig-Holsteinischon  Artillerie-  n.  Infanterie-Exercierreglement  von 
1 849.  Mit  emem  Anhange  über  VerhCr,  Kriegs-  u.  Standgericht  u.  Gewehrexerclce. 
Beadsbnrg,  Prnck  der  F.  M.  WendeU'schen  Buchdruckerei,  1849.    8.     108  SS. 

1902)  Schmidt,  Hinrich  (L.  &  S.  No.4034);  feierte  am 
17.  April  1831  sein  50jähriges  Amts-Jubiläum;  den  2.  Aug.  1831 
Probst  in  Süderditmarschen ;  Ostern  1843  von  diesem  Amte  aufsein 
Ansuchen  Altersschwäche  halber  wieder  entlassen;  den  4.  November 
1835  feierte  er  das  50jährige  Jubiläum  seiner  Amtsführung  in  Ed* 
delack;  den  25.  October  desselben  Jahres  Consistorialrath;  1839 
feierte  er  das  50jährige  Jubiläum  seiner  Amtsverwaltung  als  Haupt- 
pastor; den  2.  November  1843  feierte  er  das  Fest  einer  60jähri- 
gen  amtlichen  Wirksamkeit,  zu  dem  Fast.  H.  N«  A.  Jensen  eine  ei- 
gene —  unter  diesem  Autor  von  uns  übersehene  —  kleine  Gratuhi- 
tionsschrift  drucken  liess;  seit  13.  Januar  1845  Senior  der  gesamm- 
ten  Schleswig-Hdlsteinischen  Geistlichkeit;  er  starb,  90  Jahre  alt, 
den  6.  December  1846.  —  Verh.  in  2ter  Ehe  mit  Dorothea  Marga- 
retha  geb.  Mau  aus  Alten-Crempe  Ct  7.  November  1835),  —  Vgl. 
N.  Nekrol.  d.  D.  24,  S.  805—807. 

In  denProv.-Berr.  1831,  S.  174—176  (Nachricht  üher  sein  SUjähriges  Amts- 
Jnbil&nm). 

Eine  am  3.  Adventssonntage  1840  inEddelack  beim  lOOjährigcn  Jnbilfiam  der 
Kirche  gehaltene  Fredigt 

Eine  von  ihm  1826  yerfosste  ^Chronik  der  Eddelackischen  Pastoren  seit  der 
Reformation*  ist  bis  jetzt  ungedruckt  geblieben,  nn^  Steht  deren  demnächstige  Ver- 
öffentlichung durch  den  Hauptpastor  J.  M.Michler  in  Petersdorf  auf  Fehmarn  su 
enn'arten.    Dieselbe  füllt  circa  3  Druckbogen. 

1903)  Schmidt»  J.  (L.  &  S.  No.  1035),  er  war  ScholW- 
rer  und  Küster  zu  Grossen- Wiche ;  er  starb,  63  Jahre  alt,  1854. 

Von  ihm  noch:  im  Schlesw.-Holst  Schulbl.  1889,  H.  4,  S.  84—108  Erwide- 
rung anf  die  von  dem^Bm.  Fast  Kahler  im  2.  Heft  des  Schulblatts  anfgestelltea 
20  Thesen  angeblich  wider  die  After-Katechetik  unserer  Tage);  1841,  S.  ll—l? 
(Die  Krone  aller  Erziehung). 
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1904)  Selimidt»  Jes  Nielsen,  (geboren  1827  in  Kliplef, 
besuchte  das  Seminar  und  war  Schullehrer  in  Todsbüll  und  Goos- 
kj£r  im  Kirchspiel  Biolderup  bei  Apenrade;  hielt  sich  1849  und  50 
in  Kopenhagen  auf,  wurde  1.  September  1851  8.  Lehrer  an  der 
Domschule  in  Schleswig,  bis  1.  März  1852,  war  Mitglied  der  K. 
Gesellschaft  Nordischer  Alterthumsschriflen  in  Kopenhagen;  starb 
in  Tinglef  den  1.  September  1852.  —  Vergl.  das  Schlesw.  Schul- 
progr.  von  1852.    Ersl.  Supplem.  3,  S.  77. 

1)  SlesYJg  i  Yaldemarerncs  Tid.  Efter  Jordebogcn  1231,  J.  Meyers  Kort  1240 
0^  andere  samtidige  Documenter.  Lithogr.  bei  Barentzen  &  Co.  (in  Kopenh.) 
1860.  4.  S.  darüber  „Berl.  Tidende*  1850,  No.  133  u.  »Nord.  Telegr.*  11, 
S.  IUI. 

2)  Slesvigs  Land  og  Folk,  pbjsisk,  topograpbisk  og  local-bistorisk  fremstillet, 
en  Topographie  for  Danncde  af  alle  Samfundsklasser.  Aabenraa  1852.  XIX 
und  390  SS.  8.  Erschien  1851  —  1852  in  5  Heften.  Wurde  in  »Dannevirko" 
J.  14,  No.  124,  1.  Aug  1851,  mit  einer  Probe  „Vaderne"  angekündigt;  s. 
noch  „Elyve-Post"  1851  No.  270;  „The  Moming  Chronicle"  1851,  Dec.  26. 
V.  G.  Stepbens.  —  Mit  neuem  Titelblatt.    Kbh.  1861. 

In  „Antiquarisk  Tidsskrift"  1846—1848,  S.'  274—279  (Olgerdige  og 
FrisergrÄndsen) ;  1849—51,  S.  47—67.  (ürnehoved  Egncn.  Mit  Karte  über  die 
Kirchspiele  Tinglef,  Uk,  Biolderup  und  einem  Thcil  Jordkjer).  —  In  „Maaned- 
skrift  og  jRepertorium  for  Almue-Skolelserere*  IX,  1848,  S  347—51 
(Anzeigen  von  P.  C.  Friedenreichs  „Grundrids  af  den  topiske  Jord-Beskrivelse  til 
Skolebrug*);  S.  403—406  u.  420—423  (Anas.  v.  J.  C.  L.  Plenge's  Geografi  for 
Borger-  og  Almue-Skoler).  —  In  der  „Berlins ke  Tidend."  1850  No.  133 
(Bemssrkninger  til  et  Kort  over  Slesvig  i  Yaldemaremes  Tid.).  —  In  Annaler 
for  nordisk  Oldkyndighed  og  "Historie"  1851,  S.  161— 214  (ündersoegelser 
«ngaaende  Trovaerdighcden  af  Job.  Meyers  Kort. over  Nordfrisland  1240  hos 
Danckwerth  og  Landets  Tilstand  i  aeldre  Tid  met  et  Kort).  —  Gedichte  in  der 
»Dannevirke*  J.  YI,  No.  26,  XI,  No.  112,  XII,  No.  10.  — 

1905)  Schmidt,  Johann  Friedrich  Julius  (hedientsich 
als  Schriftsteller  des  letzten  Vornamens),  geboren  den  26.  October 
1825  in  Eutin.  Nachdem  er  sich  von  1842  an  unter  Rümker  in 
Hamburg  zum  Astronomen  ausgebildet  hatte,  war  er  1845  Obser- 
vator  der  Sternwarte  zu  Bilk  bei  DüsseWorf  und  1846  Gehülfe  an 
der  Sternwarte  zu  Bonn,  dann  Observator  der  Sternwarte  des  Dom- 
capitulars  und  Probaten  E.  v.  Unkrechtsberg  in  Olmütz  von  1853 
bis  1858  und  seitdem  Director  der  Sternwarte  in  Athen.  —  Vergl. 
Poggendorffs  liter.  Hdwb.  der  exaclen  Ww.  s.  n. ;  Itzeh.  Nachr. 
1858.     Sp.  2366. 

1)  Kesaltate    aus    zehnjährigen    Beohachtnngen    üher    Sternschnuppen.      Berlin 

1852.     8. 
2}  Beobachtung;  der  totalen  Sonnenfinstemiss  vom  28.  Juli  1851  zu  Rastenburg 

in  Oftprenssen.    Bonn  1852.    4« 
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3)  Das  ZodiacaDicht ;  Uebersicht  der  seitherigen  Forschungen  nebst  nenen  Beob- 
achtungen über  diese  Erscheinung  in  den  J.  1843—1855.  Braunscbweig 
1856.     8. 

4)  Der  Mond.     Ein  Ueberblick.    Leipzig  1856.     8. 

5)  Neue  Höhenbestimmungen  am  Vesuv,  nebst  Untersuchungen  über  die  Eigen- 
schaften und  Leistungen  des  Anerold-Barometers.    Olmütz,  1856.    4. 

6)  Die  Eruption  des  Vesuvs  im  Mar  1855  nebst  Beiträgen  znr  Topographie 
desselben  u.  s.  w.  Wien  und  Olmütz  1856.  8.  Abbildungen  dazu  in  Fol. 
dass.     1856. 

7)  Untersuchungen  über  das  Erdbeben  vom   15.  Januar   1858.    Wien    1858.    8. 
•  Steht  auch  in  den  Mittheilnngen  der  Wiener  geogr.  Oesellsch.  — 

8)  Beiträge  zur  physischen  Geographie  von  Griechenland.    Athen  1864.    4. 
(Ueber  Sternschnuppen-Beobachtungen)  in  Poggendorffs  Annalen  80,   1850; 

(Ueber  ein  Fcuermoteor  in  der  Bheinprovinz  1850)  dass.  83,  1851;  (BerechnoDg 
des  Durchmessers  von  Mondhöfen)  das.  92,  1854.  —  (Ueber  Geschwindigkeit  der 
Oscillationen  des  Erdbebens  am  29.  Juli  1846):  in  Nöggerraths:  das  rheinische 
Erdbeben  u.  s.  w.  1857.  —  Viele  astron.  Beobb.,  betr.  Ortsbestimmungen,  telcskop. 
Planeten,  Cometen  u.  s.  w.,  in  den  (Schumacherschen)  „astron.  Nachn." 
seit  1843. 

1906)  Schmidt,  Karl  Wilhelm  Johannes,  geboren  den 
1.  Juni  1831  in  Bramfeld,  Amts  Trittau,  Sohn  des  Schullehrers  da- 
selbst; ist  gegenwartig  Dislrictsschullehrer  in  Sprenge,  einem  Dorfe 
des  genannten  Amtes  bei  Ahrensburg. 

1)  Fibel,  bearbeitet  nach  der  Lautirmethode.  1863.     2.  Aufl.     1864.    SS.  96. 

2)  WandlesBtabcllen  in  Uebereinstimmung  mit  der  FibeL  28  Nummern  in  Bogcn- 
format 

3)  '^Der  moderne  Tantalus  oder  die  Holsteinische  Hungerschul  stelle,  gewidmet 
der  Stftndeversammlnng  von  1863.     Hamb.  1863.     8.     2.  Aufl. 

In  Sönksens  Schulzeitung  1862/63,  No.  29  (Ein  Wort  über  seine  Fibel); 
1863/64,  Ko.  24,  No.  42.  Diverse  Aufsätze  in  Tagesblattern.  Demnächst  soll  ein 
Band  Gedichte  von  ihm  erscheinen,  unter  denen  einzelne  bereits  veröffentlicht 
worden.  —  Nach  dem  Autogramm. 

1907)  üchmidt,  Lorenz  Lorenzen  (X.  &  S.  No.  1041), 
war  bis  1836  Schullchrer  zu  Mohrkirchhglz  in  Angeln. 

Von  ihm  noch: 

Ueber  das  Wesen  u.  den  Werth  der  wechselseitigen  Schnleinrichtung.  Ein 
Beitrag  zur  Verständigung.  Schleswig,  Tbst-Inst,  1831.  VI  u.  66.  gr.  8.  Bec. 
N.  Prov.-Borr.  1832,  S.  271—273,  in  H.  Bielkes  Archiv  f.  die  Volksschullehrer, 
1831,  H.  3  des  ersten  Quartals,  S.  106—111. 

Stand  n  Stellung  des  Volksschullehrers  im  bürgerlichen  Leben.  Schleswig, 
Tb8t.-In8t.,  1832.     8.     SS.  120. 

1908)  jgclimidt,  Nicolaus  Christian,  geboren  den  16. 
December  1804  in  Bovenau,  Sohn  des  Organisten  H.  F.  Schmidt  da- 
selbst, studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827,  wurde  1831  in 
Gluckstadt   mit   dem  3.  Char.  m.  A.  examinirt,   den   2.  Juli  1^^ 
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Diaconus  in  Landkircben  auf  Fehmarn;  Januar  18G6  ernannt  zum 
Pastor  an  St.  Laurentii  auf  Föhr,  antretend  21.  April  Yerheirathet 
seitdem  22.  September  1837  mit  Dorothea  Maria,  geb.  Niehuus, 
aas  Kiel. 

1)  Das  Heimweh.  Eine  Predigt  über  Ps.  42,  2,  S.  Qehalien  in  Wabs  am 
4.  Sonnt.  D.  Trinit  1836.     Kiel  1836.     8.     16  SS. 

2)  Der  Gedanke  an  denljTod.  Eine  Predigt  über  Matthäi  9,  18—26.  Gehalten 
in  Eckernförde  am  24.  S.  Trinit.  1836.    Kiel  1837.     8. 

3)  Die  Königskrone.  Eine  Predigt  am  Krönnngstage  Sr.  Majest  Christian  Till. 
Oldenburg,  Fränckel,  1840.    8. 

4)  Lebens-  n.  Bekehmngsgeschichte  des  Mörders  C.  H.  F.  Bohnensack  nebst 
einer  zeitgemässen  Predigt.    Schleswig,  j^.  d.  Smissen,  1854.    8.    56  SS. 

5)  Das  Paradies  anf  Erden  od.  der  Weg  zum  ewigen  Heile.  Eine  Sammlung  von 
20  Predigten  zur  häuslichen  Erbauung.  1862.  In  Commission  bei  C.  Th. 
Schlüter  in  Altona.  8.  II  d.  227  SS.  Angezeigt  in  Clausens  Kirchen-  u. 
Schulzeitnng  1863,  No.  23,  pag.  9^. 

Im  Schlesw.-Holst  Schulbl.  II,    1840,  H.  1,  S.  117—121   (Schullehrer -Con- 
ferenzen  im  mittelsten  Kirchspiel  auf  Fehmarn). 

1909)  Scbmfdt»  Ole  Jürgen,  geboren  1793,  wahrschein- 
lich zu  Altona,  widmete  sich  den  architektonischen  Künsten  und 
lebte  in  der  Folge  als  Architect  in  Altona.  Am  22.  Decbr.  1834 
erhielt  er  in  Kopenhagen  von  der  königl.  Akademie  der  schönen 
Künste  die  grosse  Goldmedaille  mit  der  Inschrift  merenti.  Später 
zog  er  nach  Hamburg,  wo  er  im  Juni  1847  fallirle  und  27.  Febr. 
1848  starb.  -  N.  Nekrol.  d.  D.  XXVI,  S.  822-823. 

1)  Konturen  der  antiken Frescomalercien,  welche  von  den  im  Jahre  79  n.Chr. 
durch  Asche  und  Lava  verschütteten  Städten  Pompeji,  Herkulanum  u.  Stabiä  aus- 
gegraben sind.    2  Hft.  fdl.  mit  72  Platten.     1  Heft-,  1829,  mit  36  Platten. 

2)  Skizzen  von  Ornamenten  n.  Arabesken  nach  antiken  Frescomalercien,  nebst 
Abbildungen  von  Gegenständen  aus  Marmor,  gebranntem  Thon  u.  Bronze  von  den 
genannten  Städten,  wie  auch  von  Griechischen,  Römischen  u.  Hetrurischcn.  2  Hefte 
in  fol.  mit  72  Platten  1829  n.  1830.   (Die  Platten  sind  lithographirt  v.  Lilienberg.) 

1910)  Schmidt,  P.  H.,  geboren  1799,  Organist  u.  Schul- 
Jehrer  in  Leezen.    Starb,  48, Jahre  alt,  1847. 

Beitrr.  zum  Schlesw.-Holst  Schulbl.  8,  1846,  H.  1  S.  69—81  (Wie  ist 
in  den  Landschulen  ein  regelmässiger  Schalbesuch  herstellig  zu  machen?)  S.  108 
bis  116  u.  9  H.  IS.  31—41  (Ob  Tabellen,  ob  Bücher  bei  der  Elementarklasse 
im  Lesen,  Schreiben  u.  Rechnen?)  H.  3  S.  119— 123  (Bemerkungen  zu  der  Leclions- 
tabelle  für  die  Schule  in  Leezen).  — 

1911)  Schmidt,  Peter  Hansen,  geb.  den  2.  Juni  1814 
zu  Stenderup,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Ostern  1835,  wurde 
Michaelis  1839  mit  dem  .2.  Char.'ra.  A.  examinirt,  den  1.  April 
1844  ausserord.  Gehülfe  der  Kieler  Üniversitäts-Bibliothek,   den  2, 


Digitized 


byGoogk 


348  Sehmidt. 

Februar  1845  ord.  Prädicant  in  Nübel,  Januar  bis  September  1847 
in  EmmelsbüU,  1847  und  1848  in  Brockdorf,  1849  in  Hohn,  den 
10.  April  1849  Pastor  in  Heils  und  Weistrup,  den  18.  Juli  1850 
entlassen,  im  Februar  1852  Pastor  im  Lahnthal,  Nassau,  starb  den 
15.  Januar  1853  in  Münster,  Amts  Runke),  im  Nassauischen.  — 
Verh.  mit  Bertha,  geb.  Römer.  —  Siehe  die  bek.  Cand.-Verzz.  und 
Alt.  Merk.  1853,  No.  19, 

1)  Kritik  des  Selbstbewusstseins.    Kiel  1842.    8.    Vm  u.  160  8S. 

2)  Das  Reich  Gottes   im  Kampfe  mit  der  Welt.    Kiel  1844.    8.    SS.  28.    Bee. 
Kirchen-  u.  Schulbl.  1845,  Sp.  209—211.    It»eh.  Wochenbl.  1844  No.  48. 

3)  Gedanken  über  Staat,  Kirche,  Schale.    Kiel,  Schwers'sche  Bacbh.,  1848.    8. 
SS.  42.    S.  Alt.  Merc.  1849  No.  2. 

Im  Kirchen-  n.  SchulbL  1848,  Sp.  125—12$  (An  Fast.  Koopmann  In  Lsaen- 
bürg).  —  In  den  „neuen  Kieler  Blättern^  1843,  S.  69—75  (Einige  Bemerkoogen 
hinsichtlich  der  Sprachverhältnisse  im  Herzogthum  Schleswig). 

1912)  Schmidt,  Siegfried  August  Georg  (X.  &  S.  No. 
1043).  Starb  den  28.  April  1829.  —  Vcrh.  mit  Sophie  Hedwig,  geb. 
Langheim  Ct  26.  November  1807). 

Er  schrieb  noch: 

Die  stille  Woche  od.  knrzgefasste  Leidensgeschichte  Jesn.  Frommen  Eltern 
fflr  ihre  Kinder  besonders  znr  Fastenzeit  dargeboten.  Schleswig,  Tbst  •  InstiU) 
1829.     8. 

1913)  üchmlcder,  HeinrichGottlob  (Gottlieb)  (L.  &S. 
No.  1044.) 

Von  ihm  noch: 

Kronhelm  od.:  Gleich  ist  der  Wurthcr  fertig.  Schansp.  1783,  8. 

1914)  SchmlttO,  Friedrich  Karl,  geboren  den  26.  Sep- 
tember 1757  in  Broacker,  wo  sein  Vater  Friedr.  Schmitto  Organist 
war,  besuchte  die  Schulen  in  Glücksburg  und  Eckernförde,  später 
in  Kiel,  wo  er  im  April  1775  Student  der  Theol.  wurde,  1777  in 
Jena  bis  1778,  beschäftigte  sich  dann  mit  Unterrichten,  ging  1783 
nacJi  Kopenhagen,  wo  er  2%  Jahre  lang  Privatlehrer  war,  den  31. 
März  1786  Deutscher  Compastor  und  23.  April  1802  Pastor  zu 
Store-Magleby  auf  Amager;  er  starb  den  30.  August  1830.  S. 
Erslew.  111,  S.  81-82  u.  Supplem.  3,  S.  87.  (Fehlt  im  Kordes  und 
im  L.  &  S.) 

Ordnung  des  Heils,  ^örch  den  Catechismum  Lutheri,  in  eren  TosasunenbiBS 
gefOhret,  ^  darin  de  ersten  tin  nOthigsten  Lehren  unserer  ev..  Religion  entholdeo 
sind.  To  Erkenntniss  nn  Befestigung  des  Glovens  Tor  Junge  un  Olde  ingericfatet 
un  uthgefertigt,  tom  Gehruck  der  dütschen  Gcmene  to  Holländerdorp  op  Amack. 
Kopenh.  1788.     12. 
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1915)  Sehneekloth^  Hans,  geboren  den  19.  Juni  1812 
in  Mühbrook  im  Amte  Bordesholm,  Sohn  des  Insten  Claus  Schaatt- 
böU  (sie.)  u.  der  Margarelha,  geb.  Ruser;  wurde  1825— 1829  vom 
Lehrer  u.  Organisten  Berendsen  in  Schönberg  zum  Lehrerfach  vor- 
bereitet; war  darauf  1  Jahr^  lang  Substitut  in  Dannau  im  Gute 
Ranzau,  und  bis  1832  Hauslehrer  auf  Hohensasel  in  demselb.  Gut; 
Tondemscher  Seminarist  während  eines  3jährigen  Cursus,  Ostern 
1835  examinirt;  dann  ein  halbes  Jahr  Lehrer  beim  Rector  Rode  in 
Oldesloe;  wurde  im  October  1835  Lehrer  bei  der  Petri-Knaben- 
Schule  in  Kopenhagen,  1842  Lehrer  in  Friis'  und  1843  inMariboes 
Realschule  daselbst;  eröffnete  im  Beginn  des  Jahres  1854  eine 
Realschule  für  Friedrichsburg  u.  Vesterbro  bei  Kopenhagen,  welche 
1857  ztt  einer  lateinischen  Schule  erweitert  wurde.  —  Vgl,  Erslew. 
m,  S.  82—83.  Supplem.  HL  S.  87—88. 

1)  Praktisk  Regnebog  til  Huns-  og  SkolebrOg.  1—2.  DeeL  Kbh.  1838.  2.  ver- 
mebrte  u.  gane  veränderte  Ausgabe.  1—2.  Afdel.  das.  1*844.  2.  Deel  for 
de  oeverste  Klasser  i  Borgerskoler  samt  for  Realskoler  og  andre  boejere  Dannelses- 
Anstalter.  1—2.  Afdel.  das.  1842.  1.  Deel.  1—2.  Afd.  3.  üdgave.  Kbh. 
1854—1857.     1.  Deel  1.  Afd.     4.  üdg.  1861. 

2)  Srar  o«  Oplo»sninger  til  1.  Deel.    Kbh.  1839.    til  2.  Udg,  KbhT  1845. 

3)  Svar  og  Oploesninger  til  2.  Deels  1.  og  2.  Afd.    Das.  1842. 

4)  Christian  Cramers  Regnebog,  foHindret  og  foroeget.    Kbh.  1841. 

5)  Opgaver  til  Hovedrcgningf  samlede  og  ordnede.    Kbh.  1841. 

6)  Tydsk  Sprog-  og  Lsesebog.  1.  Deel  for  de  foersto  Begjndere.  Kbh.  1843. 
2.  Udg.  das.  1864.     2.  Deel  das.  1844.^ 

1)  Meddelelser  om  og  fra  Realskolen  for  Frederiksborg  og  Yesterbro.  Indbydelses- 
skrifter  til  Examen  1854,  1855,  1856,  1857.     Kbh.     8. 

8)  Mcddelolser  fra  Latin-  og  Realskolen  paaTsemedamsveien  79  B  tilElevernes 
Forseldre.  No.  5.  Indbydelsesskrift  til  Examen  i  April  1858.  Kopenh.  8. 
for  1859  n.  1860. 

9)  Hjemmet  og  Skolen.  (bammelt  og  Nyt  for  Forseldre  og  Lserere.  1—3  Hefto 
(1—2  Aarg.)  Kbh.  1859—1860.  8.  Wurde  mit  den  Mittheilangen  Ton  der 
Latein-  und  Realschule  als  „Indbydelsesskrift*  ausgegeben  ftlr  die  Jahre 
1801  —  1864.  — 

10)  Redigirte:  a)  ^Tidende  for  almindelig  dansk  Skolelserer-Forening,  1.  Aarg. 
1342  No.  12—13;  6.  Aarg.  Kbh.  1847.  4.  b)  Nyt  Blad  for  Arbeidsklassen 
udg.  af  Arbeiderforenigen  i  Kjoebenh.  2.  Aarg.  1853  No.  35—48,  1.  Octbr. 
bis  dl.  December,  sowie  «Blad  for  Arbeidsklassen  1854,  No^  1 — 17;  7.  Jan. 
bis  29.  April,  das;  4. 

11)  War  Mitherausgeber  des  1.  2.  4.  5.  und  7.  Jahrgangs  Ton  ,,Skolens- 
Reform.**  Et  Tidsskrift  Kbh.  1850—56,  u.  alleiniger  Heransgeber  d^  8.  u. 
6.  Jahrgangs.  Darin  n.  A.  v.  ihm:  Jahrg.  II,  S.  171—176  (Om  Skolelseremes 
Kaar);  HI,  S.  2—14  (Det  Ofifentlige^  og  de  Private)  S.  411—414  (Foredrag 
Ted  det  ^.  ofifentlige  Lssrermcede  i  Odensce). 
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In  „Tidende  for  almindelig  dansk  SkoIe1»rer  Forening*  1843,  Ko.  26  (Om 
Regnetinderviisningeii  i  vore  Folkeskoler);  Ko.  28  (Noget  om  den  indb.  ünder- 
viisning  og  dens  Methodel8ere)r  1846,  No.  5  (Mcßdct  i  Randera);  No.  9  (IJoget 
Mere  om  Isolering).  —  In  Froelunds  ^^Maanedsskrifit;  og  Bepertoriam  for  Almue- 
Skolelaerere*  Jahrg.  2,  S.  381—87  n.  Jahrg.  3,  S.  477—489  (Om  Methoden  for 
Regnennderviisningen  i  Folkeskoler);  Jahrg.  2,  S.  437— 443  u.  3,  S.  ^41—252 
(Folkeskolens  Emancipation) ;  J.  3,  S.  89—90  (Bemjorkning  og  Opfordring), 
S.  166 — 171  (Forslag  om  almindelig  dansk  Skolelaererforenings  Virksomhed  I  det 
fcerste  Aar,  1.  Jan. —31.  Dec.  1842);  Jahrg.  4,  S.  97—102  (Et  Par  Meddelelser 
om  fortsatte  Froever  for  Skolelserere,  og  om  Yalget  af  Skolelsercre).  ^-  €d  Jensens 
.„Tidskrift  for  Almueskole-  og  Seminariiveesenet  II,  S.  39—47  (Skolelserer-Enke- 
kasserne);  S.  216-229  (Rec.  über  J.  N.'Meien  „Praktisk  Regnebog"),  S.  376  bis 
388  (Yderligere  Oplysninger  i  Anledning  af  Hr.  Seminarielaerer  Meiers  „Bemark- 
ninger").  —  In  ^den  Nordifcke  Folkeskole"  1849,  No.  3  (Opfordring  til  Skole- 
Isererne);  No.  33  (Bemfcrkninger  foranledigede  ved  de  almindeHgeLserermoeder, 
4er  hidtil  ere  afholde  i  Roeskildc),  No.  33  u.  35  (Forhandlings-Gjenstande  til 
nsßste  almindelige  Lnrermoede  i  Roeskilde).  —  Ausserdem  unter  verschiedenen 
Zeichen  Beiträge  zum  Tondemschen  Wochenblatt,"Folkeblad,  Fsedreländet,  Kjceben- 
havnsposten,  dem  ^Constitutionellen  in  Norwegen.** 

1916)  üehnell,  Carsten  Emil  Andreas  Adolf,  geboren 
1818  in  Itzehoe,  Sohn  des  Ober-  und  Landgerichts-Advocaten  Jo- 
hann Andreas  Schnell  daselbst,  studirte  Jura,  wurde  1844  dr.  jur. 
in  Kiel,  im  October  1846  Auscultant  bei  den  Schleswigschen  Ober- 
dicasterien;  er  starb  den  21.  April  1850  in  Schleswig,  —  Vergl. 
N.  Nekrol.  d.  D.  XXVIII,  S.  995.      * 

Diss.  inangur.  de  culpa,  quae  dicitur  legis  Aqüiliae,  in  obligationibns  prae- 
standa.    Eiliae  1844.    4. 

1917)  üchnitker,  Wilhelm  Heinrich,  geboren  den  27. 
Juli  1810  zu  Hanerau,  studirte  seit  Ostern  1831  Theologie  in  Kiel, 
wurde  1836  examinirl  (2,  Char.  m.  r.  A.);  den  2.  September  1838 
Diaconus,  den  17.  März  1841  Pastor  in  Eckernförde;  den  21.  Sep- 
tember 1856  Pastor  in  Kirchnüchel,  wo  er  den  16.  November  an- 
trat. 

Beformations-  n.  Abschiedspredigt,  gehalten  den  2.  November  1856  in  Eckem- 
förde.    Rendsburg,  Matthiessen,  1856.    8. 

1918)  üohöler,  Nicolai  Peter,  geboren  den  9.  März 
1772inFIauth,  Kirchspiel  Oesbye,  war  einige  Jahre  aufdemComptoir 
des  Confer.-R.  Hoe,  Seminarist  auf  Blaagaard  bis  1797,  in  dems» 
Jahre  Küster  und  Schullehrer  in  Hammel  in  der  Grafsch.  Frysen- 
borg,  erhielt  1807  eine  Goldmedaille  von  de»  Dänischen  ,5Landhuus- 
holdnings-Selskab**,  5.  September  1847  50jähr.  Amts-Jubilar,  gesl 
in  Hammel  30,  April  1851.  S.  Erslew.  HI,  S.  133,  Supplem.  ül, 
S.  129—130. 
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1)  Om  Misvaxt  paa  RageD.     1S05.   (Auch  in  „Handels-Tid.*   1805,  No.    1—3.) 

2)  Berberissernes  skadelige  Indflydelse  isser  paa  Bugen.  Aarhuns  1813.  8.  15  SS. 

3)  Samtale  i  en  jydsk  Bondestue  paa  Kongens  Fcedselsdag.     1814. 

4)  Vcierpropheten.    Af  X,  en  Danmarks  Seen.    Aarhuus  1839.     8.     60  SS. 
Beitrr.  zu  Glufsens  ,,oecon.  Annaler**  X,  346-— 362    (Om    at   opdage  Brand  i 

Hvede),  in  „Landocc.  Tidende*  IV,  24—36,  Till,  137 — 158;  in  „Nye  landoec. 
Tid."  VI,  342—355  (Landwirihsch.  Gegenst.  betr.);  desgl.  in  Halds  „Tidskr.  for 
Landoec.**  IL,  345—868,  in  „ll^^yeste  Skilderi**  afSjoebenh.  1825.  Ko.  60,  64,  68,  69 ; 
inElmquista  Lsesefrugter  XX^III,  S.  279—286;  XXXIV,  S.  437—445;  in  Aär- 
baos  Stifts-Tidende. 

1919)  Schölermann,  Christian,  geboren  in  Meldorf^ 
sludirle  Medicin  seit  Ostern  1855,  wurde  dr.  med.  &  chir.^  in  Kiel 
1861  und  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Meldorf. 

De  nlcere  linguae  tuberculoso  diss.  inaugur.    Eiliae  1861.    4.    SS.  12. 

1920)  V.  Schönborn,  Friedrich  E4*nst  Gottlieb  QL. 
&  S.  No.  1047).  Vergl.  über  ihn  noch  (Job.  G.  Rist)  „Schönborn 
«nd  seine  Zeitgenossen  etc."    Hamb.  1836.    8.    N.  St.  M.X,  S.484. 

Drei  Briefe  von  ihm  noch  in  der  oben  gedachten  Schrift  ▼.  Rist 

(An  Claudius):  Gedicht  im  Deutschen  Museum  1777,  Beil.  S.  193—195. 

1920a)  üehönfeldt,  Peter  Samuel,  geboren  1795  in 
Hamburg,  erlernte  dort  den  Buchdruck,  war  in  IJusum  in  derMey- 
ler'schen  Druckerei  als  Gehülfe  thätig  und  gründete  1817  eine 
Dnickerei  in  Itzehoe  und  gab  dort  vom  5.  Juli  desselben  Jahres  an 
das  „Iczehoer  Wochenblatt"  heraus,  von  dem  er  mit  Aufgabe  seines 
Geschäfts  im  Anfange  des  Jahres  1851  zurücktrat  und  nach  Ham- 
burg übersiedelte,  wo  er  am  15.  Februar  1865  starb.  —  Verh.  1. 
seit  1817  mit  Elise  geb.  Delff;  2.  seit  1856,  3.  October,  mit  Sophie 
geb.  Windt  aus  Husum.  —  Vergl.  über  ihn  die  „Ilzehoer  Nachr." 
1867.  No.  76.  — 

1921)  üclioltz,  Johann  Friedrich  CL.  &  S.  No.  1049); 
den  28.  Juli  1818  Pastor  in  Kappeln,  antretend  den  18.  October; 
er  starb  den  9.  Januar  1848.  —  Vgl.  N.  Nekrol.  d.  D.  26,  S.  811 
bis  813.  Kirchen-  und  Schulblalt  1848,  Sp.  48.  M.  D.  Voss's  v. 
Feddersen  herausgeg.  Pröbste  und  Predd.  in  Eiderstedl.     S.  45. 

Yoir  ihm  noch:  in  den  „Prov.-Berr."  1824  H.  4,  S.  62—70  (Ueber  die  Leib- 
eigenschaft, wie  sie  auf  den  adeligen  Gütern  Osterade,  CluTensiek,  Grossnordsee 
nnd  Kronsburg  bestanden),  -r  In  N.  St.  M.  II,  1534,  S.  142—168  (Ueber  die 
Schulverbesserungen  im  Kirchspiel  Haddebye  in  den  Jahren  1806  bis  1818 
nebst  historischen  Notizen  über  die  frühere  Verfassung  der  Schulen  daselbst. 
Ein  Bmchstück  zur  Geschichte  der  Schulverbesserung  im  Herzogthum  Schleswig); 
III,  S.  723—786  (Ueber  die  Ansiedelung  auf  Amis);  IV,  1836,  S.  545— 580 
(Die  nächsten  Polgen    des   Kriegszugs   Heinrich  L   od.   des   Yogelstellers   gegen 
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Gom.  Eine  historische  Untersuchung  als  Beitrag  sur  Geschichte  des  Ländchens 
Schwansen  und  der  ersten  Ursachen  zur  Leiheigenschaft  im  •  Herzogtham  Schles- 
wig); S.  849—854  (Beschreihung  des  Altarblatts  Aus  der  im  Jahre  1790  abge- 
brochenen Kappeier  Kirche).  —  Im  „Itzehoer  WochenbL*  1836  No.  4  Beil. 
(Ueber  eine  alte  Ruine  an  der  Mündung  der  Schlei);  No.  36  (Das  Beformations- 
Jubiläum  in  Dänemark).  Ausserdem  kleinere  Aufsätze  in  dems.  Blatt  z.  B.  1845 
No.  20,  26.  —  Im  „Kieler  Correspondenz-BJatt*  u  A.  1834  No.  78 
(Ein  Wort  fiber  gezwungene  Armen  Versorgung).  —  Auch  in  diesem  Blatte  kleinere 
AuÜBätze  z.  B    1837,  No.  97,  99,  102^  (Ueber  Arbeitshäuser).  — 

1922)  Scholtz,  Ludwig  Heinrich  CL.  &  S.  No.  1050), 
seit  dem  24.  April  1830  Amtmann  von  Reinbeck,  Trittan  u.  Trems- 
büttel und  Intendant  der  Güter  Wandsbeck  und  Wellingsbüttel;  am 
1.  März  1832  mit  zum  27,  Aprit  nach  Kopenhagen  wegen  Errich- 
tung der  Provinzialstände  berufen;  den  13.  Februar  1836  auch  mit 
den  Functionen  eines  Spruchmanns  zur  Entscheidung  von  Irrungen 
zwischen  den  Regierungen  und  Ständen  der  Deutschen  Bundesstaa- 
ten beauftragt;  den  27.  Juni  1840  C.  v.  D.;  feierte  am  6.  Februar 
1849  auf  Schloss  Reinbeck  das  Jubiläum  seiner  50jährigen  Amis- 
wirksamkeit und  wurde  in  der  juristischen  Faeultät  zu  Kiel  Ehren- 
Doctor;  am  5.  December  1852  auf  Ansuchen  seiner  Aemter  in  Gna- 
den vom  1.  Januar  1853  entlassen;' er  starb  im  81.  Lebensjahre  zu 
Wandsbeck  den  5.  August  1854.  Verh.  1.  mit  Lucie  geb.  Hoe 
et  3.  Juli  1840  zu  Eckern  forde,  nachdem  sie  sich  von  ihrem  Manne 
hatte  scheiden  lassen;  vergl.  Am.  Schoppe's  Erinnerungen.  Th,  1, 
1838,  S.  91  —  148),  2.  mit  ...  .  geb.  Hancke. 

Von  ihm  noch: 

Uebersicht  der  das  Vonnünderwescn  und  einige  mit  demselben  verwandt« 
Institute  betreffenden,  in  den  Herzogthfimern  Schleswig  u.  Holstein  geltenden  Vor- 
schriften mit  angehängtem  Entwurf  zu  einer  Instruction  für  Vormflnder.  Schles- 
wig 1835.    8. 

Auszug  aus  den  in  Beziehung  auf  das  Vormünderwesen  in  den  Herzog- 
thümem  Schleswig  u.  Holstein  geltenden  gesetzlicheu  Vorschriften  zur  Instruction 
für  Vormünder.    Schleswig  1835.     8.     16  SS. 

In  den  Prov.-Berr.  1829  H.  l,  S.  30—43  (N.ichricht  von  der  Stiftung  zum 
Gedftchtniss  des  weil.  Geh.  Conferenzraths  Fr.  K.  Krück  mit  einer  kurzen  Lebens- 
beschreibung des  Verstorbenen).  — 

1923)  üchonnins.  Anders  Larsen  (L.  &  S.  No.  1052), 
er  war  31.  Juli  1752  in  Nyborg  (nicht  in  Tendern)  geboren  und 
ältester  Sohn  des  im  L.  6c  S.  vorkommenden  Peter  Schonning  (f  8. 
November  1800  als  Pastor  in  Nyborg)  und  der  Anna  EKsabetfc 
Christine,  geb.  Larsen;  —  wurde  als  Pastor  zu  Skamstrup  und 
Frydendal  auf  Seeland,  als  welcher  er  seit  dem  20.  Februar  1801 
^*'Dgirt  halte,  den  6.  Juli  1831  auf  Ansuchen  entlassen,  starb  den 
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80.  Oclober  1831.  Vergl.  Ersl.  Ill,  S.  85—86  u.  Sappl.  III,  S'.  90, 
(Er  gehörte  nicht  in  das  Lübcker-Schröder^che  Werk). 

1924)  Schoppe,  AmaUeiEmma  Sophie  .Katharine'CL. 

*  S;  No.  1054>;  siedelte  18421  nach  Jena  über;  starb  Ausgari^V 
]858  oder  Anfangs  1859  in  SchwecKtadey  im  Staate .  New-York  bei 
ihrem  Sfblihe,  (Ihr  ältester  Sohn  Karl  Adalberl|'+  19  Jahr  alt  in  der 
Neujahrsnaclit  1833).  .  : 

Von  ihr  nocb:  i!      .■ 

Astrfka  oder  heilige  I«ehrea  im.  Gewände  der<  Dichteng.  Eine  SammTung 
moralischer  Erzählungen  zur  Belehung  religiöser  Gefühle  n.  «Gesinnungen  im 
j«g(«dltdien  Herzen.  Fftr  dla  reifere  Jugend  beiderlei  Gesehlechts  zunächst  be- 
stimme  Berlin,  Amelang,  1830.    8.    Mit  2  Vignetten.  J     • 

*  Leben  Blisabeths  der  Heiligen,  Landgräfin  v.  Thüringen/  Bfn  historisches 
Qiemälde  ans  dem  13.  Jahrhundert,  der  edlen  u.  gebildeten  Jugefnd  Deutschland» 
rar  Belebung   religiösen   Sinnet   geweiht.    Gera^  u,  Leipzig,    Beinsius,^  1 830. 

SS.  288.    Neue  Ausgabe.    Mit  dem  Bilde  der  Verfasserin,.  18Ö4.   '8. 

König  Brich  a.  die  Seinen.  Historischer  Roman,  TIl  1)2.  Gera  n.  Leipzig, 
bei  dcms.,  1830.     8.     266  u.  327  SS. 

Mathilde  od.  Liebe  über  Alles.    Leipzig,'  Taubert^  1830.    8. 
Der  kleine  Lustgarten   oder   belehrende   u.    erheiternde  Erzählungen  für  die 
iiebe  Jugend,  mit  schönen  illumiuirten  Eu][)f^n.    Berh'n,  Amelang»  1830.     8. 

Festgaben  in  moralischen  Erzählungen  u.  Mähi'cheh  für  Deutschlands  gebildete 
Jugend  ▼.  8—12  Jahren^  mit  6  colorirten  KapfL    Dresden,  Arnold,  1880.    :8. 

Neue  bunte  Bilder.  Ein  unterhaltendes  n.  belehrendes  Lesebuch  für  Kinder 
von  lO-r-15  Jahren.    Dresden,  bei  deiäs.,  1830.    8.    Mit  5  color«  Knpff. 

Neue  Schul-  o.  Haus-FibeL  Nach  einer  verbesserten  Lehr-  n.  Lese-Methode. 
Mit  5  TSL.    Dresden,  bei  dems.,  1830.    8r.    .       / 

Die  Pflegemutter  o.  ihre  Fflegetöchtei^.  Bin  unterhaltende»  u.  beleht-endeH 
Lesebuch  für  Deutschlands  gebildete  Jugend.  Dresdeu,  bei  demi.,  18d0.  8.  Mit 
5  Kapfem.  .'  ',     ;  .    ;    .   :         i 

Heinrich  n.  Marie  od.  die  .verwaisteB  Kiiider.  Eine  rüh«&nde  n.  b^ehi^niH»^ 
Geschichte  für  gute  Kinder  v.  8—12  Jahren.  Mit  schwarzöi^  Kuplern«  ^LeipiEig', 
Miehelsen,  1830.    8J    2^  Attfl.    Das.  Ift40.    8.  *    >         •    >  ^ 

Ihre  seit  1827  herausgegebenen  Pariser  Modeblätter  erschienen  a^eh  1881  bi9 
1833  u.  viele  Beitrr.  darin  sii^d  von  ihr,  z.  B.:  Der  Unbeständige,  1831,  ^o.  1^7; 
Ailzn  scharf  macht  schartig,  1832,  No.  1  o.  s.  w.  <  ' 

Gab  von  Neujahr  1831  an  heraus:   Iduna.    Eine  Zeitschrift   för   die  Jugend 
beiderlei  Geschkeht^,  belehrenden,  erheiternden  u.  geistbelebenden  Inhalts.  Jahrg.  1, 
1831,  6,  —  1836.    Hamburgr  J.  H,  Meldan,  5.  u.  6.    Altena,  Aue.    d. 
I>er  Bürgerfreund.    Hamburg  1831.    8. 

Wandfibel. zum  Sehulgebraneh,  von  einem  kleinen  Lehr-  n.  Lesebtohe  der 
l^g^nzjüaiBChen  Sprache  für  den  ersten  Anfang  begleitet.  1832.  •'  v.  ^ 
,  ..  Sagenbihliothek  H.  1—124  (Hamburg)  Garm's  Erben,  1832  n.  N^EMie  Sagen- 
hlbHotJ^ ,  od.  Volkssagen,  Legenden  n.  Mährchen  der  3  freien  ^  Beichsstädte 
Haiobarg?  Lübeck  u»' Bremen  u.  deren  Umgebung,  fi.  1—16,  Tramburg^  Erben, 
1839.     512  «S.    . 
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I  YoIkfisageD,  Mftbrchen  n.  ^»geodeA  aus  l^orddeiit8<^land,'  Ein«  ChHft^  md 
l^estgabe  für  die  VAterlaDcli8.cho  Jugend  beiderlei  Geschlechts.  Hit, 7  Ep&  Leipzig. 
N.  Frickc,  1833.'  8.     3.  iLxifi.    Das.,  C.  F.  Schmidt,  1866.     8. 

/.  «Im^t  Q.  t'Sclüitten  bd.  Bildar  n.  Begebenheiten  ans  dem  Jtigendleben.  In 
Ijßlehren^en  n.  unterhaltenden  morali^e^en  Erzählungen  Iftr  die  Jngend  bjei4«rM 
Geschlechts  y.  10—14  Jahren.  Mit  8- illnin.  Kupfern.  Berlin,  Amelanp;,  1834.  8. 
Ins  FranzOßische  ^hersetzt  s.  t.  le  jniroir  ou  contes  i&oranx  Ik  l'nsage  d^lajennease 
Si  dix  ^  qäatorzo  and.  '  Traduit  de  rallemand  par  Henri  Dabin.    Ibid.     8. 

Bunte  Beihe  oder  belehrende  n.  nnterhaltende  Erzählungen  ank  der  Jngend« 
weit  für  Knaben  n.  Mädchen  t.  8—12  Jahren.  Mit  8  Kpff.  Berlin,  Am^hing, 
1834f  8  Ins  Wonzöswdiie  Oben.  s.  t  M^anges  on  recneil  dHiiätoiiättes  Amasantei 
et  ;in§tructives  trad.  par 'H.  Dabin.    Ibid.    8.  - 

Briefsteller  fUl:  [Daäien  od.  fassliche  Anweisung,  alle' Arten  -^ön  Briefen  m 
schreiben,  nebst  einer  kurzen /Deutschen  Sprach-  ti.  Schreiblehr^  mit  SS0  MisUr- 
briefen  übfsr  alle  Yerhältniödö  des  Lebens,  Denksprftchen  zu  Stamtiibfloher%  der 
Blumensprache  tt.  S..W.  Ein  Fest-  u.  Toilettengeschenk  fär  Deutsche  Eranoi. 
Berlin  1884.  8..  2:  vQrbu  Anfl.  Das.  1839.  8.  34V«  Bgg.  5.  sehr  Torb.  Anl 
V.  Caroline  S.  J.  Mikte.     1865.    8. 

Für  müssige  Standen.  Nene  gesammelte  Erzählungen  n.  KovtUeni  Bd.  1—3. 
Leipzig,  Fricke,  1 836.     8. 

Briefsteller  für  die  Jug^d  gebildeter  Stände  oder  fassliche  .Anweisung,  alle 
Ar^n.  Briefe  an  schreiben,  welchoi  im  jugendüch^i  Alter  vorkommen  kAnnen, 
nebst  einer  knrzen  Deutschen  Sprachlehre,  dea  üblichen  Titulaturen  n.  kurzen 
Dents<^en  u.  Französischen  Ddnksprfichen  zu  Stammbüchern  n.  s.  w.  Eine  freund- 
liche Gabe  bei  festlichen  Gelegenl^ken.  .  Mi«.  Titehrignette«  Berlin,  Amelang 
IS37.  :8. . 

Die  beiden,  kleinen  Seiltänzer  odv  wunderbare  Schicksale  sweierJKinder.  Ein  be- 
lel^rendes  n.  .unterhaltendes  Lesebnok  mit  illnm.  Abbild»  Nenhaldenslebein  18S7.  8. 

Erinnerungen  aus  meinem  Leben  in  kleinto  Bildern.  Th.  h-  ^  Altona, 
Qan^merieh^  1838<  8>  SS.  25a  iL  S6:  280.  Bec.  (r.  K.  Jaoobten>  im  Ztzeh. 
Wpchenbl. '18a8,,Uo.  36,  Sp*  940— 95Sv        < 

Hundert  kleine  Geschichten.  Das  allerliebste  Buch  für  gute  kleine  Kinder 
z«r  ISinwecisnng  .diea.  Gemflths  n.  Bildung  des  Verstandes  für  Schule  n.  Hans. 
BeriiiH.AmeU^^^  18(»9.    12.    Mit  50  oolor.  Abbildd. 

Die  Schlacht  bei  Hemmingstedt,  historischer  Boauuu  Bd.  1.  2.  Leipsgf 
Taubwt,!  .W9.    8. 

'   Qio  Badie  oder  der  Leinweber  Ton  Segovia.    Bd.  1.  2.    Leipzig  1889.    8. 

Christliche  Erzählungen  für  die  Jugend  beiderlei  Geschlechts.  Heidelbergs 
l^ngelmann;,,    i84a    .8.  ■ 

I)er.,  bürgerliche  Haushalt  in  ^seSnem  ganzen  üm'fhnge.  Ein  Hahd-  «nd 
Hülfsbuch  iür  gute  Hausfrauen  ..od<fer.  solche^  die  es  werden-  wollen.  Th.  1.  & 
Jena,  Frommann,  1845.     8. 

Beityr:  zur  „Chnistgiibe"  Hamb.,  Behrendson,  1840.  —  Zur  „Anrora*  ^a*; 
—  zu  G.  Lotz'  Originalien  I,  1817,  Hft.  4,  Sept.,  No.  42;  II,  Hft.  9,  Sept,  !*•. 
106;  III,  Hm  U-Jannar,  No.  12,  13  (Gedichte);  fertier  I,  1817,  H.  T,  DecembeTt 
Nof.  8fi:r89  (die  Polonäse  des  Grafen  Osinsky);  II,  H.  10,  October,  Nn.  !»• 
(Selbstbeherrschnng),  H.  2,  Febi^,  No.  24,  25,  H.  3,  Mär«,  No.  2*-81  Q^ 
Sang-König  Hiarne.    Eine  altnordische  Sage);  —  zur  ^CJomelia*  1826  (Ff««»» 
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chwilclie  und  FraoenunglüclL.  Eine  walire  Begebenheit);  1930  (Nina);  1831, 
(Marie,  Erzfthlang);  1832  (Ana  den  Zeiten  der  Fronde);  1834  (Liebe  nm  Liebe); 
--  zu  den  in  Wien  erschienenen  „Erzählungen  für  die  Jugend**  1831  und  ,^e- 
scfaicbten  fEtr  die  Jugend"  1831  und  wohl  noch  anderen  belletristische  Zeit- 
schriften. — 

1925)  SehOttmann,  Eduard  Heinrich,  geboren  in  AI- 
tona,  studirte  Medicin  und  wur^e  dr.  med.  de  chir.  1845  in  Kiel, 
ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  SüderstapeL 

De  gaatromalada  infantiutn.    Kiliae  1845,    8. 

1926)  IScIl01¥9  Georg  Heinrich  Leonhard,  geboren  in 
Apenrade,  Sohn  des  dort.  Bürgermeisters  Bendix  Schow;  studirte 
Jura  in  Kiel  und  auf  anderen  Universitäten  bis  Ostern  1832,  wurde 
Michaelis  1832  auf  Gottorf  examinirt,  2.  Char.  m.  sehr  rühml.  Ausz., 
schlug  die  Beamten-Laufbahn  ein  und  wurde  Canzelist  bei  der 
Schleswig-Holsl.  Reg.,  im  März  1840  Bürgermeister,  Polizeimeister 
and  Stadtvogt  in  Apenrade;  später  nach  dem  ersten  Schlesw.-HoI- 
steinischen  Kriege  entlassen,  fand  er  in  Hannover  eine  Anstellung, 
war  namentlich  einige  Jahre  Bürgermeister  in  Leer,  später  Regie- 
ningsrath  und  Referent  im  Departement  des  Innern  in  Hannover. 

1)  Gmnds&tze  des  nach  dem  allgemeinen  Landrecht  geltenden  Seerechts  in  An* 
Wendung  auf  Ostfriesland.    Leer  1857.    8. 

2)  Das  allgemeine  Deutsche  Handelsgesetzbuch  nnd  das  Gesetz  vom  5.  October 
1864  betreffend  dessen  Einführung  im  Königreich  Hannover  nebst  den  Neben- 
gesetzen. Mit  Genehmigung  der  K.  Regierung  unter  Benutzung  der  Con- 
ferens-Protocolle  fttr  den  practischen  Gebrauch  zusammengestellt  Mit  einem 
aitffübrlichen  Sachregister.    Hannover,  C.  Mayer,  1865.     8.    SS.  302. 

1927)  ScIlOir,  Wilhelm  Karl  Emil,  geboren  in  Apen- 
rade, Bruder  des  Vorbergonannten,  studirte  Medicin  und  wurde 
1B43  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel,  war  im  ersten  Schleswig-Holstein. 
Kriege  Oberarzt,  und  sodann  practisirender  Arzt  in  Apenrade, 
Schwartau  und  seit  1856  in  Neustadt,  auch  als  Physikus  für  den  9. 
Holstein.  Physicatsdistrict  erst  constituirt,  1860  definitiv  ernannt. 

De  apparatu  inamovibili  diss.  inangur.    Kil.  1843.     8.    SS.  16. 

1928)  jSchrader,  August  Ferdinand  (X.  &S.  No.  1056); 
wurde  den  4.  November  1834  Dingschreiber  in  der  Karrharde  des 
Amtes  Tondem  und  starb  als  solcher  den  13.  November  1857  im 
64.  Lebensjahre.  —  Verh.  mit  Sophie  Auguste  geb.  Krüger  seit 
1B24.  —  Vergl.  noch  N.  St.  M.  X,  485  und  Alt.  Merk.  1857,   No. 
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1929)  liehra'der,  C.  U.  D.,.  geboren  in  Hadersfebcn, 
studirte  Medicin  und  wurde  dr.  med.  de  chir*  in  Kiel  1844. 

De  trismi  et  tetani  canssis  quaedam  cum  anncxa  historia  tetani  traumatici 
chronici.    Kiliae  1844.    8  - 

1929a)  ISchrader»  Ferdinand,  geboren  zu  Leck  um  1830, 
CSohn  von  No.  1928),  studirte  die  Rechlej  und  -wiS-^^häch  bestan- 
denem juristischen  Amtsexamen  seit  1855  Artthaussecrelar  in  Burg 
auf  Fehmarn.  Im  JuH  1860  ging'  er  davon^  und  begab  sl^cK  nach 
Amerika,  wo  er  mit  dem  Grafen  Adalbert  v.  Baudissin  CNo.  90) 
journalistisch  thätig  gewesen  sein  soll,  und  nach  einigen  Jahren 
gestorben  ist. 

Christian  K^rtholten  Dr.  Femaria  desolata  oder  Historische  Beschreibang, 
wasgestalt  für  drittehalb  hundert  Jahren  die  Insel  Femern  vom  König  Erichen 
jämmerlich  zerstöhret  worden.  Zum  andern  Mal  aufgelegt.  Hamburg,  bei  Gott- 
fried Liebernikel.  1695.  Neuer  Abdrack,  Burg  1858,  bei  L.  Bathje.  kl  8, 
36  SS.  vrgl.  Itz.  Nachr.  1858.     No.  69.     Sp.  1780. 

Ueher  seine  journalistische  und  literarische  Thätigkeit  in  Amerika  sind  wir 
ausser  Stande,  nähere  Angaben  zu  machen. 

1930)  jSchrader,  F.  (ob  vielleicht  richtiger  Johann?)  (L. 
&  S.  No.  10583.    Weiteres  uns  unbekannt.  — 

1931)  üchrader,  Johann  Gottlieb  Friedrich  CL.&S.) 
No.  1059),  V.  1798  bis  1802  Opticus,  nach X.  &  S.  Professor  und 
Aufseher  des  physikalischen  Apparats  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  St.  Petersb,;  darauf  1806—17  Gehülfe  des  Prof.  der  Physik 
am  pädagogischen  Institut  daselbst  und  zuletzt  Privatmann;  ist  ge- 
storben, ohne  dass  angegeben  werden  kann,  wann?  —  Vergl.  über 
ihn  Poggendorffs  biogr.  liter.  Hdwb.  der  exacten  Wissensch.  II,  Sp. 
840.  (Nach  Scherer's  nordischen  Annalen  wäre*  bt  am  11.  Septbn 
1762  geboren;  jedoch  hat  Kordes  das  Richtige*)  — 

Yon  ihm  noch  in  Scherers  nord.  Annalien  H,  .1810  (^i&'ItdliCQiscbe 
Weinpresse).  —  !.•:.' 

1932)  Schrader,  Ludwig  Albrecht  Gottfried  (L.  de  S. 
No.  1062}.  —  Seine  Wittwe  Justine  Magdalena  ^ Johanna,  geboroe 
Schrader,  starb  zu  Poppenbüttel  bei  ihrein  Enkel  J^ari  den,.^l.  Dec. 

1841. 

Von  ihm  noch :   '  ,  .  . .  . 

"^  Versuch  einer  pragmatischen  l)arsteliang:  der  Prälaten  nnd  Bittorschafk  uod 
adeligen  Gütjor  in  den  Herzogthü^em  Schleswig-Holstein.  /  1Q02.    3. 

1933)  Schrader,  Ludwig  Christian,  geboren  den  28. 
November  18i5  Zu  Hadersleben,  Sohn  des  ConfercÄizralhs,  wefl. 
Polizeimeisters  Ludw.  Gabr.  Schrader  in  Altena  und  der  Louise  geb» 
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Jessen;  besachte  die  Gelehrlenschule  in  Hadersleben,  studirle Theo- 
logie, in  Kiel  seil  Ostern  1836,  in  Jena  Mich..  183  7  bis  Ostern  1839, 
und  wieder,  iji  Kiel  bis  Mich.  1840,  wurde  Michaelis  1840  mit  dem 
2.  Char.  m^  A.  examinirt;  1844  den  29.  September  zum  Pastor  in 
Bedstedt  im  Amte  Apearade  erwählt  und  Neujahr  1845  eingeführt; 
den  17.  September  1849  zum  Archi-Diaconus  an  St.  Nicolai  in  Kiel 
erwählt;  1860  Mitglied  der  Holsteinischen  Ständeversammlung;  von 
seinem  Amte  als  Archi-Diaconus  von  der  Dänischen  Regierung  am 
28.  November  1863  suspendirt  und  von  der  Bundescommission  Ende 
December  dess.  Jahres  wieder  eingesetzt;  den  28.  Juni  1866  von 
demselben  Amt  durch  das  K.  Preusisische  Oberpräsidium  der  Her- 
zogthümer  entlassen;  1867  den  12.  Februar  zum  Reichsraths-Mit- 
glied  des  norddeutschen  Rundes  für  den  7,  Sthlesw.-Qolsteinischen 
Wahldistrict  erwählt.  .   \       .  . 

1)  Der  freie  Frotestantismtis  und  die  eyangeüsch-protestantis^lie  Kirche.  Apen- 
rade,  N.  SGrensen,  1846.     8.    SS.  46. 

2)  Antrittspredigt  (in  Kiel),  erschien  mit  El.  Harms:  Einfahrungsrede.  Kiel 
1849.     8. 

3)  Die  Kirchenverfassungsfrage  mit  Rftcksicht  anf  die  nothwendig  gewordene 
Verfassangsreform  der  evangelisch -lutherischen  Kirche  Schleswig- Holsteins. 
Altona  1849.  S8.  245.  Bee.  (v. .  Banrngkrten)  im  ]^rchen-  und  Scholbl. 
1849  Sp.  297—304;  Norddeutsche  Monatsschr.  y.  Greve  b.  Schwartz  1849 
S.  217—232;  von  Rudelbach  in  „Zeitschrift  fttr  lutherische  Theologie"  1850, 
ni,  S.  533  fif. 

4)  Professor  Hengstenberg  und  die  Schleswig -Holsteinische  Sache.  Ein  Beitrag 
zur  Würdigung  Hengsteubergischer  Ethik.  Kiel,  K.  Schröder  &  Co.,  1851. 
8.    8S.  31.    Angez.  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1851  No.  46. 

5>  Der  Verkehr  des  Auferstatidenen  mit  den  Seinen.  Eünf  Betrachtungen.  Kiel, 
K.  Schröder,  1857.     8.    SS.  106w 

6)  Zeugniss  für  und  wider.  Bin  Sendschreiben,  die  Schleswigsche  Kirchenfrago 
betr.,  an  dr.  Fastor  Hammerich  in  Kopenhagen.  Kiel,  Schwers'sche  Bachh., 
1857.     8.     SS.  16.    S.  Itzeb.  Nachrr.  1857.     Sp.  1030. 

7)  Wir  können  nichts  wider  die  Wahrheit,  sondern  für  die  Wahrheit  Zweites 
Sendschreiben,    die    Schleswigsche    Kirchenfrage  betr.,   an    dr.  Fastor  Ham- 

•  xuerich  in  Kopenhagen.    Kiel,  Schwers'sche  Buchh.,  1857.    8.    SS.  43. 

8)  Nene  Lieder  dto  Leids:  Kiel,  K.  Schröder,  1857.  8.  SS.  140.  S.  Itzeh. 
Nachrr.  1856.    Sp.  34. 

9)  Worte  am  Sarge  des  Frofessors  Ferdinand  Weber  in  der  akademischen  Aula. 
Kiel  1861.     8,     SS.  8. 

10)  Kirchengebet   und   Huldigungscid.    Eine  Bitte  um  Belehrung,      Kiel,    1863. 
8.     SS.  8, ' 

11)  Kirchengebet   und   Hüldigungseid.      Vormals   Bitte,   nunnSehr  Beplik.      Kiel 
1864.     8. 
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12)  Begrüunngsworte  an  die  Schleswig'sche  HuldigmigB  -  Deputation.  EmI^ 
Schwers'sche  ßachb.,  1 804.  8.  Steht  auch  in  den  mit  K,  Hasselmann  heraoa« 
gegebenen  2  Predigten.    Kiel  1864.     8.    S.  1— 6. 

13)  Earze  Bemerkungen  cn  Heinrich  t.  Treitschke'B  „Die  Lösung  der  Schles- 
wig^Holsteiniscben  Frage.**    Kiel,  K^  Schröder^  1M5.    8.    S6.  82.* 

14}  Meine  Mission  naeh  Mecklenburg  in  Sachen  des  Herrn  j?rof.  Dr.  Bauu 
garten.    Kiel,  K.  Schröder  &  Co.,  1865.    8.    SS.  40. 

15)  Schleswig-Holsteins  Situation  nnd  Ai^gabe  in  der  Gegenwart.  "Ein  Wort  xur 
Orientimng.    Kiel  1865.    8. 

16)  Die  Annexion  Schleswig-Holsteins  ist  Sünde.    Kiel,  K.  Schröder,  1865.    8. 

17)  Worte  aar  »Weihe  der  unseren  Gefallenen  errichteten  Gedenktafel,  geaprocfaen 
am  34.  Märt  1866.    Kiel,  K.  Schröder  1866.    8. 

Im  Kirchen-  nnd  SchulbL  1846,  III,  Sp.  169—174  (Koch  ein  Wort  ftber  die 
Behauptung  des  Dr.  Lübkert,  dass  die  rationale  Aufifase^ung  des  ChristeDthums 
in  den  Herzogthflmom  Schleswig-Holstein  gesetzlich  anerkannt  sei);  1848,  V, 
Sp.  118—118  (Das  neue  Regulativ  f.  d.  Gelehrtenschulen  in  den  Herzogthümem 
Schlesw.-Holst);  1849,  VI,  Sp.  521—527  (Revolution  und  Reform);  Sp.  825— 88J 
(Justos  dolor);  1850,  YII,  Sp.  268— 264  (An  die  gesammte,  nicht  abgesetzte 
Geistlichkeit  Schleswig-Holsteins).  —  In  der.kirchl.  Monatsschrift  (Itzehoe)  1859, 
S.  41—61  (Die  Specialaufgabo  dw  evangelischen  Kirche  und  Gegenwart).  —  Im 
Itzehoer  Wochenblatt  u.  A.  1846,  No.  52,  Sp.  1930  (Motivirter  Protest).  — 
Diverse,  nicht  naher  anzugebende  Artikel  für  verschiedene  kirchliche  sowohl,  als 
politische  Zeitschriften.  —  (Revidirt). 

1934)  Hdirader,  Ludwig  Friedrich  Gabriel,  geboren 
1786  zö  Pinneberg,  Sohn  von  No.  1932;  war  schon  vor  1825 
Stadtsecretar  in  Hadersleben,  1825  Justizrath,  1837  Bürgermeister, 
Polizeimeister  und  Stadtvogt  in  Hadersleben,  1844  Polizeimeister, 
Sladtvogt,  erster  gelehrter  Rathsherr  und  Wechselrichler  in  Altena, 
den  1.  April  1840  Etatsrath,  im  September  1843  ernannt  zum  Po- 
lizeimeister  in  Altena,  1850  in  gleicher  Eigenschaft  in  Flensburg, 
im  April  1860  mit  Pension  und  mit  Beilegung  der  Titels  eines 
Conferenzraths  entlassen;  er  starb  in  Ottensen  den  22.  Januar 
1866. 

Von  ihm  soll  sein:  *Ganz  Schleswig  oder  Eiieg,  kein  nener  Waffenstillstand. 
1849.    Ins  DÄnische  übers,  v.  P.  Chr.  Koch. 

1935)  JSehramnu  Rudolf,  hielt  sich  während  des  ersten 
Schleswig-Holsteinischen  Krieges  eine  Zeit  lang  auch  in  Kiel  auf 
und  gab  dort  ein  Kieler  demokratisches  Wochenblatl  N^.  1,  12. 
November  1848  —  Februar  1849.  4.  heraus. 

1936)  ISchrelter,  Theodor  Hilmar,  geboren  den  24» 
October  1807  zu  Schleusingen,  S6hn  des  Professors  Johann  Chri- 
sloph  Sehn  CL.  dt  S.  No.  1063);  besuchte  die  Gelehrtenschufe  in 
Kiel,  studirte  Philosophie  und  Theologie  daselbst  seit  Michaelis  l&S^f 
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mvMt  1^80 -jüit  dem  ,2.  Cbatk  nf«  r.  A,  :ia  CDüdcstadt  exaihitiirti; 
OstertfiiSdft  dr«  philos.  illid  Pnvatdocent  in  Kiel;  den  S4i  Febt. 
1837  Collabotator,  den  1^.  September  1^40  Subrector  an  der  €t^ 
lefartenscfaale  in  Rendsburgs  deii  4.  Odober  1844Conrector')aif  ^tkr 
6eiehrten<^€clMile  ih  Husum,  den  24.  März  1S51  Pastor  im  Friedrichs^ 
berg  in  Schleswig.  ''^ 

1)  Doetrina  Plntafnehi  «t  tbeologica'  Ht  moraHs:  ans  Blgen's  Zeitscbrift  1  IHitor. 

Tbeologie  3cl.  y](,  I^ips«  ISff,  8.  1—144  in  eiBigen  Exem|>lare4' |6pafi^ 

gedruckt.  ■.      '        ,     ■    ■  !        •  ' 

S)  Üeber  den  tragiscIbeB  Chqr  bei  Sopttoeles :  im  Osterprogr.   der  Bendsburger 

OelÄrtcnschule  1840.    S.*  Ä— 04.         * 
t)  0i6  HoShttngtn  n.  Hindernisse  ded  Onstar- Adolf  «Y^reins.     Treünden   der 

protestantläohen  Kirche  dai*gelegt. '  Kiel«  Gbi^.B:,  1944.    SS.  ^t,  '  8.         '^ 

4)  Einige   Bedenken    Qber  MiitnriUU8|nrüAiiigen:   Im   Osterprbgr.   der  Hnsnmer 
Gelehrienschnle.  .  1846.    4. 

5)  Uebersiciit  der  iteformaticnDsgescBicbte   der  äerzogthftmer :  im  Osterprogr.  der 
Hasnme^  Gclehrtcnscbnle  1850.    4.    88.44." 

«)  Seit  ISWveröffentliebte  er*  Jahi^esbericlite  des  J'ritedTichsbcrger  Bibebrcrt^as 
Ton  denen  im  Januar  1866  dei'  40.<  erscbien.  ■      ' 

In  Falcka  Archiv  V,  S.  112-^128  u,  8.  186— 19^;fUfbci^  Leben  uüd  Wirken 
^  Professors  Br.  Kramer,  Tormaligen  Bectors  der  Gele^enschole  in  Bendsbnrg). 
(Rcvidirt.)  —  ' 

1^37*)  {Schröder^  auf  Orabau,  einem  Meierhof  des  Guts 
Borstel  im  Kirchspiel  Sülfelä.  . 

In  den  landwirtbscb.  H,  f  d.  ]ä.  äcbl.  n.  Holst.  1831  (2.  Jahrg.)  H.  1,  S.  78 
bis  101  (Ist  es  vortheilhaft,  behufis  Yerbessemng  der  Weiden,  den  Abtrageschlag 
anf  Kosten  der  Braacbe  zu  düngen?) 

1938)  üchröder,  Christian  Heinrich  August^. ^^boren 
in  Kiel,  studirle  Medicin,  würde  dr.  med,.  &  chi^*.  1836  inj^iel, 
Pbysikus  inSüderstape{  bis  2^.  Mai  1859,  und  darauf  Arzt  in  Henn- 
stedt  in  Norderditmarschen,  wo  er  am  2.  März  1865  gestorben  ist. 

De  seminum  colchici  auctnmnalis  rirtnte  et  cb^mica  et  ^ynamiea.  Kil.  1836. 
a.    SS.  1«.     Bec  Pfaffe  Mitthh.  V,  N.- P.  HI,  H.  7  n.  8.    S.  81-82. 

1939)  üchröder,  D.  C.  L.,  rieünt  sich  Muhlenschreiber  bei 
der  Kommühle  in  Plön. 

Gab  heraus:  Bemerkungen  Aber  das  maneologische  Bedenken  des  Predigers 
Hrn.  Oertling  in  BomhOved  betr.  das  Beerdigen  wirklich  yerstorbener  Personen 
in  dicht  rerschlossenen  Särgen,  nebst .  Ansichten  des  Glaubensbekenntnisses  der 
PhiJalethen.    PlOn  1831.    8.    SS.  36., 

Schotzschrift  über  das  inaneologische  ]ftedenken  des  Predigers  Oertling  betr. 
das  Beerdigen  whrklich  Verstorbener  Personen  4n  iäicht  verschlossenen  Särgen. 
P16n  1834.     8. 

1940)  Schröder 9  Franz  Hartwig  Matthias,  geboren 
S.  Mai  1823  zu  Wandsbeck,  wo  sein  Vater  Prediger  war,  von  müt- 


Digitized 


byGoogk 


360        -  SehcSdelr. 

tetlibber  Seite' «Inj  IBnkel  des  ^WandsteckerBoten^;  genossl  miJa^ 
])eok  seine  Gymnaslalbildnng,  sftudirte^neologie  in.Kiel  S6\i  Ostem 
1842ys(examiflirt  1847  Michaelis  X2.  m.  r.  A;),  .waird  .dm  20.  Juli 
il$4^,i]nter  dieLübeckisoheniOQndidaten  reverendi  miniiäierii  ätifge^ 
Jiommen;,  25«  Octbn  18&3  ward  er  durch  die  Vorsteher«ehtift  von 
Sl.  Marien,  zu  welcher  Kirche  damals  noch  die  St.  Lorenzkircte  in 
Travemünde  im  Filialverhältniss  siand^  zum  Diaconos  in  Travemünde 
«rwähl^  nnd  13.  März  1854  eingef&hrt.  Er  ^ta^b  den  21.  August 
1859  bei  seinem  Schwager  in  Gjräfenih^I,  ^Thüringen,  wohin  er  zi)r 
Wiederherstellung  seiner  geschwächtem  „Oesundheit  gereist  war^ 

Pie  Xdee  der  Eti^wkkUiog  ti.  deren  Bedentnog  f&r  die  proiestantisebe  Kirche. 
Hamburg  n.  Oo^ha,  ¥j.  «(  Andr.  Ferthe»^  184S.  8.,  (Vedagsl  in  Gemlesheit  der 
^t^^nten  des  stipendiam.  Schabbelianiim  in  lAbeckX 

1941)  jgehröd.er,  friedrich  August  (L.  &  S.  No.  1066), 
er  wurde  1 829  von  seinen  Aerotem  als  Hauptpastor  am  Dom  in 
S^^hleswig  und  Probst  für  Gotlorf  suspendirt  und  im  Decbr.  1830 
abgesetzt;  er  lebte  seit  1831  in  Itzehoe,  wo  er  Stunden  gab  und 
in  der  Redaclion  des  Itlzehoer  Wochenblatts  behülflich  war  bis  Mi- 
chaelis 1840  Und 'be^ab  sich  dann'  zu  seinem  jüngsten  Sohn,  der 
Schullehrer  zu  Sibbersdorf  bei  Eutin,  war,  wo  er  auch  im  Novem- 
ber 1846  starb.  Verh.  mit  Christiane  Hedwig  Margareiha,.  geb.  v. 
Gude,  (+  22.  August  1840).  —  Vgl.  über  ihn  nochN.Nekrol.  d.D. 
1846,\S.  784— 785.. 

Von  ihm  noch: 

Neue  praktische  Anleitung  znr  Erlernnpg  der  Dänischen  Sprache. o^er  ParaOele 
über  die  xTebereinstimmung  u.  Yerschiedeuheit'  der  Dänischen  n.  Deutschen  Sprache. 
SchlesWijg  (Altena,  bei  Aui  itf  Öommiss.)  1880.     8. 

'Bibh'Bcher  Tugendspiegel '  oder  Moral  in  biblischen  Beispielen  nach  sjrstemati- 
scher  Anordnung.  Ein  Exempelbocb  zum  Schleswig- Holsteinischen  Landes- 
Katochisinus,  zugleich  ein  nfitzfich^  Lesebuch  mit  16  Nummern.  Itzehoe  1831. 
2.  Aufl.     1832.     8,    IV  n,  8^  SS.     Bec  Prov.-Benv  1832,  8.  699—630.     . 

*  I^inter  n.  Harms.  Eine  £iqDmlong  von  Schtiften  n^  Oegenschriften,  lom 
Driick  befördert  durch  die  Redacti'oii  des  Itzehoer  Wochenblatts.  AUona  1839.  8. 
(Der  letzte  Aufsatz  darin  S.  44—46  „Dinter  u   die  Vernunft*  ist  Von  ihm.) 

♦  Pbikjsöpheme  über  Gott,  Welt  n.  Mensch.  Als  Hülfsbüchlein  fOr  fleissigi 
Forscher  nacb  Wahrheit.    Altena  1841.    8. 

1942)  Üehröder,  Friedrich  Lvdwig  (L.  &  S.  No.  lOW). 
—  Vergl,  über  ihn  noch  N.  St.  M.  X,  S.  485^  Ludw.  Brünier:  Fr. 
L.  Schröder.  Ein  Künstler-  und  Lebensbild.  Leipzig  1864.  8.  Sei» 
Bildniss  steht  auch  vor  dem  Wiener  Thealerkalender  auf  1787. 

Von  ihm  noch:  •Materialien  zur  Geschieht^  der  Freimaurerei  seit  ihrer  Eirt- 
stehyig  bis  17S3.    Jena  181$.    4. 
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Dnunatische  Weilte;  Heraoigegebea  tod  Ci  t. 'Bülow.  Mit  Sinleitmig 'ton 
L.  Tieek.    Bd.  1—4.    BeaGii,  Beimer,  1^1,    8. 

1943)  'üchrödcr,  Hans  CL.  *  S.  Nö.  1068);  er  wohnte 
seit  1837  wieder  in  CFeoipdorf;  wurde  1837  h.  c.  dr.  phft.  v.  Kiel 
ans;  wohnle  seit  Oelober  1843  in  Altona,  wo  er  den  19.  August 
1855  starfe;' ^-^  Verh.  mit  Henriette  Lude  Bargum  seit  13.  Octbr. 
1837.  Yer^l.  noch  N.  St.  M.  X,  S.  485  und  besonders  seine^  Bio- 
graphie mit  Schriflenverzeichniss  von  Prof.  Chr.  Petersen  vor  dem  3^ 
Bande  des  Lexikons  Hamb.  Schriftstellen 

Von  thm' noch: 

Sammelte  n^  g<Ab  mU  Fast  Detlev  Lorenz  LUbker  horftofi:  Lexikon  der  Scbleswig- 
Hoktein-'Laaenbnrgiscben  a.  Enllnisefaen  Schriftsteller  von  179G  bis  182S.  Abth.  l 
(A.MX  Ab^.  3  (K-Z);  Altona,  K.  Ane^  1 829.«  XVI  u.  3SdS6. «.  ynin.^S.3ffi 
bis  718.  Die  zweite  Abtheilang  ward  speciell  vod- Schröder  bearbeitet  n.  heraus^ 
gegebeni    Reco«  shiit  vef>  uns  unter  Detl.  Lor.  Lfibker  bereits  angeführt.       '       ' 

Sammelte,  bearbeitete  tn  ordäifte^  Kiichtrige  a.^B^gfster  zn  dem  Lexikon^  der 
ScIileswi^.Htfletein-Laiienburgfseh^n  u.  Eatinis^beB  Schriftsteller  von  179«  bis  If^28. 
ScUwwIg,  gedruckt  hn  Tbst-Inst.;  1881.  8.  vni'tt.SS.  719—886,  die  Register  1—40. 

Verzeichniss  der  tob  dem  dr.  philos.  Joh.<3^tt^.  Müller  hint^rlassenen  Bibb'o- 
tket    Itzelk«e  1829.)  IV  n.  594  SS. 

Versadk  einer  Qeechichte  des  Mftnsterdorfischen  CMüsIstondms  im  Her^ogthnta 
Hcdsteiny  sowie  der  2t  «int^r  dasselbe  gehörigen  Kirchen  n.  deren  Predi^r  seit 
HSioführang  der  lutherischen  Lehnrerbessemng.  Altona,  Hammerich  &  Lesser, 
1834—43.  VI  n.  620  SSw  Erschien  in  4  Lieferungen«  die  snerst  in  Michebens  n. 
Asmotsens  ArchiT  gedruckt  sind. 

Johann  Gottwerth  MfiHcr,  Verf.  des  Siegfried  it.  Lfndenberg,  nach  deinem 
Leben  n.  Wirken  dargestellt  Nebst  twei  Zugaben:  1)  Auswahl  aus 'Briefen  be- 
rftfamter  od.  merkwürdiger  Mä,ntoer  an  Müller.  2)  Johann  Gottwerth  Müller  als 
Knittelyersdichter.  Itzehoe  1843.  8.  Kec.  Itzehoer  Wochenbl.  1843,  No.  30, 
Gersdorf  Leips.  Bep.  1843,  Nov.,  BIl.  f.  liter.  Unterh.  1844,  October. 

Geichichte  der  Familie  r.  Qualen.  Ans  Bd.  3,  St  1,  der  Nordalb.  Studien 
S.  loaf— 146  bes.  gedruckt    Kiel,  Akad.  Buclih.,  1846.     8. 

Ladkon  der  Hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart.  Im  Auftrage 
^  Vereras  für  Hambi  Geschichte  ausgearbeitet  Auf  Kosten  des  Vereins  Bd.  l  —3. 
Hkmb.,  in  Comm.  bei  Perthes,  Besser  u.  Mauke,  1851—1857.  8.  resp.  VHI  n. 
640,  VI  o.  64a  u.  XXXrV  u.  624  SS.  ' 

Lieferte  noch  für  Falcks  Staatsb.  M.  10,  H.  2,  S*  673-^677  (Kleine  vater- 
l&Qdische  Nachrr.  Fortsetzung);  S.  676-^677  (Andr:  L.  v.  Böhme,  geb.  17*  Nov. 
1776,  gest  2.  April  1828).  Lieferte  für  Falcks  N.  Staatsb.  Magazin  Bd.  1 
(1832)  H.  1,  S.  284^290  (Karzer  Beitr.  zur  Geschichte  der  ehemaligen  Landstande 
in  Schle6wig.A>lste]n);  S.  290*^303  (Kleine^  vateii&iitMBch^  Ihuihriohten.  Fortseid, 
vom  StaaUb.  Mag.  Bd.  X,  S.  67^^75);  S.  303^313  (Beitnrag  zur  Weyelsflether 
Predigergeschichte.  Aus  Petet-  Hohes  Handschr.);  S.  318— 820 ^(Beitrag  zur  Ge- 
selnchte  des  Schlesiri^iH^htdSniichen  Almanachs);  S.  369-^392.  (Vlerz.  der  Schriften 
über  das  VerfassuUgtwerk);  S.  »9^—^96  (Gholera-lÄteratur);  Ö.  410—412  (An- 
kftndig.  seiaes  lieadkoHB);  a  872-^97  (^^  in  de^  Jahren  11643--1645  mar  Ali 
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w«kr  dar  Schiredeti  tob  der  Fastttfeg  GHlckstmdt  mn.  in  den  ienneUiarton  O^nden 
n.  Orten,  beiondert  »ach  durch  die  freie»  flolsleiotsöhem  Knechte  geicbehen  ifti  Hack 
dem  iwor  schon  1646  gedruckten  aber  ftossent  selten  gewordenen  Piarinm  Tycho. 
politanum);  8.  946—953  ^  (Rechtfertigung  gegen  die  Anschuldigungen  des  Hm. 
IC.  Aue,  Bucbh&ndleri  in  Altöna,  das  r.  Scfarödef  'ihit  Eü^ker  hferausgegebens 
Schrllisteller.Lexicon  betr.);  Bd.  It  I8S4,  8.  658-^654  <Vbr<ei6ftni^  der  188) 
ventorbenen  Schleswig*^okteiD^Lauenbin^f eben  |Sdiri|tBtel)er7;  8.  654^6&5  (Fort- 
setzung der  Yorfasflungs-Literati^r  r.  Schleswig-Holstein,  efr.  N.  St  M.  1,  8.  S69  Im 
393,  wo  Schröder  als  Verfasser  nicht  genannt  ist);  8.  655—656  (Zusatz  lu  der  Schl- 
Holst-Cholera-Literatur,  cfr.  K.  8t.  M.  1,  8.394—396,  wo  Schröder  ebenfallB 
nicht  als  Yerf.  genannt  ist);  8.  659—^63  n.  Bd.  3,  8.  846  flgde.  (Kleine  tate^ 
l&ndische  Nachrichten);  8.  670—671  (Notizen  zur  Greschiohte  den  kirchliclieo 
ConfiroKition  in  dbr  Frobstet  MOoBterdoff);  8.  675-^736  (ZbeftCse  n.  BeHehttgungea 
^tl  dem  Lexicon  der  Schl-R-L..  n.  Eutinischen  Scbrif^steller  y*  1796*-*16t6)^ 
^  997—929  (Noch  einige,  hcOtuAkh  letzte,  Worte  ib  Baireff  des  Hrn.  Aas  u. 
des  S^H.tJ:<.  n.  E*  Schriftstetler-l^vcons)  ^  Bd.  3,  1835,  8.  331^298  (dieiltenni: 
Die  Ermordung  des  BeichsgmCen  Christian  Datier  zn  Bantida«  n.  dnren  n8cbtlt 
Folgen.  DargestelU  t.  einem- Z^itgeooseen);  &  €15^629  (tbailte  er  mit:  Lampemi 
AlarduB  des  <  Jftngeren  Nachrichteii  j,  >der  Entstehung  der  Süderanet  Kirche  c 
deren  Zustand  im  Jahre  1724){.&  630-^635  (Einige  Prfvikgien,  Bestätigung« 
^öi^igS  J*rtedr.  IY)$  Bd.  4,  183ß,  S  m-^8a7  (Yermlsehte  Nachrichten  voa 
Glückstadt  u.  den  Stadtkirchen);  8.307— 315  u.  Bd.^,  8.773  (Verzeiehniaa  cter  er* 
gangenen  Kircben«OoUe^«i  in  den  Herzogthtlmem  Schleswig  n.  "Holstein  in  den 
Jdhren  1729— 1784);  8.: 81^—320  (Chronologisches  Venseichniss  der  Schs^a  tt. 
grösseren  Aufsätze^  welche  seit  17^  über  das' Schl^H.- Aitnenwesen  erschtenea 
sind);  8.320—322  u,  IV,  8,  927— 929  u.  YIII,  8.  580-538,  X,  556—558  (Zweite 
n.  dritte  n.  vierte  u.  ffinfte  Fortsetzung  der  Yerfasaungsi-XiteratQr))  Bd.  4,  6.  SS2 
bis  326  (Uebersicht  der  1833  n.  1834  verstorbenen  8chh-Bolst.*L.  Schrifbteller); 
6.  854—874  (Des  weil.  Pastors  Nk.  Er.  Gens  Nachrichten  u.  Muthmasssni^ 
über  die  Kirche,  das  Gut  u.  die  Familie  KrumaeeAdiek,  sowie  über'  die  Besitscr 
des  Guts  aua  andern  adeligen  Familien);  8.  875  (Nachricht  v.dem  Armenweiei 
und  den  Kirchen  zu  Kmmmendiek);  8^  875-^876  (Epitaphium  der  Pastoren  8chr6d<r 
in  der  Kirche  zu  Segeberg);  8.  985—953  (Notizen  zur  Chronik  v.  Mftrz  1838  bii 
dahin  1836);  Bd.  5  (1837)  8,320—825  (Dass  in  der  Borsflethar  Kirche  «ine  Yicaris 
des  H.  Kreuzes  gewesen,  bewiest  gegen  den  Hm.  dr.  Ku6s);*8.  895,(nä^theüt: 
Historische  Notizen  eines  Ungelehrten.  Ans  einer  alten  Aafzai<^ung) ;  8.  625  Vi 
635  (Job.  Philipp  PriteriuB  n.  Nachtrag  Bd.  6,,  8.  773— 774);  Bd.  6,  8.  458-^49l 
(theilte  er  aus  C.  Grabsans  Hdschr.  nebst  ^em  VorWOtt  ttilt:  Nac^rkhteii  wd 
tJrkiuden  betr.  die  Haseldorfer  Marseh  im  weitem  Sinna».  besonders  über  die  Güter 
Colhnnr  u.  Neuendorf);  8.  525— 528  (Daplfk  in  Sachen  der  Borsflether  Vicaris)} 
8.  528  (Ueber  das  angebl.  Kirchspiel  Immisften);  Bd.  8,  8.  208^249  (Acteamlssige 
Geschichte  des  YersfMshs,  die  Kireben  zu  Haselan,  Haseldorf  vu  Seester  tnter  dal 
MüBslardorfisehe  Comialoi^ilto  tn  ileheü  :nebst  ver«ehisdenen  anderen  NaebtrIgiB 
snr  ersten  Lieferting  deir  Geschichte  des  Münsterdorflschen  Consistofinma  im  S.  Baodt 
des  Arefaiva  für  Staats-  n.  Kirchengeschicbte);  Si  317^347/  (Begrftni«ig  a  Sf0* 
tbeilnng  des  adeligen  Kirehspiek  Nenendori  hi  der  Hokteinllcken  Probatai  MUMMT» 
6md  Mbet  Ohronik  t.  158t  Us  1753.  Mit  tter  -  genealogieoke&  Tabelle.  Am 
C^fMMft's  NeneodDiteftLem  iüKlita-PcotoeoB);  8.480—589  (NotimirBarOhfeäk 
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T.  AugaBg  M&rs  1886  bis  finde  }838);  BcL  9»  S.  58-^80  (Sckleswig^Holstainisch« 
Post-  Q.  Wege-Literator);  S.  360—277  (tbeilte  er  rak:  Des  weilaad  Pastors  Kiko- 
laos  Friedr.  Geas  su  Krnmmendiek  gefuiiDmeha  Nachrichtea  tob  den  AvBtmflnnern 
des  Amts  Steinbnrg) ;  S.  277-^292  (Mittheilungen  ans  den  fährlieliea  AofzeSefaiiaB« 
gen  des  Past.  K.  Fr.  Gens);    S.  535—553    (Kleine   vaterlUndische  Naphrichten); 
S.  554—572  (Znr  Geschichte^  des  ehemaligen  adeligen  Guts  „die  Herfart*  in  Hol- 
iteia){  &  759—768  (Systematisches  Vorzeichniss  der  Schriften  n.  Anftätze,  welche 
die  ehemalige  I^eibeigenschafit  in  den  Heraogthilmem. Schleswig  n.  Holstein  be^.); 
Bd,  10,  H.  2,   S.  327—415    (Wie  Joh.  Gottwerth  Müller   ai^f  seine  Zeitgenossen 
gewirkt  hat.  Durch  Briefe  berühmter  od.  doch  merkwürdiger  M^^^^i^  ^^  ^^^  d^f" 
gestellt);  S.  416—508  (Zuä&tze  und  Berichtigungen  zu   den;i  Xiicxicon  der  Schles- 
wig.Holstein-Lauenbnrg.  und  Eutinischen  Schriftsteller  v.  1796—1828);  S.  ^59/60 
(Veneiehniss   der  SchrifleB,    welche    durch    den    Tod   Königs    Friedrich'  Ti.   V. 
DiikeoMj-k  in  Schleswig4Iol8tl«n  veranlasst  worden  sind).  *—  In  den  ProY.-^Biärr. 
18dO»  H.  4,  S.  526—67  (Johann  Gottwerth  Müller,  Yerfasser  des  Siegfried  t. 
Iiodenberg.    Eine  bipgraphischfliterarische  Darstellung);  das.    1832,  S.  ,646— 648 
(Einige  Worte    in  Beziehung'  auf  die  Kachträge'  zu   den  Nachträgen   des  Herrn 
Schmidt  iü  Sonderburg);   S.  6*48-^6^0,'  (Kl6in6  Berichtigungen  äu  dem  Aufsatfc  2 
inH.  S  der  Prov.-Befr.  1S32);  1834  H.  1,  8.  168—173  (Versuch  eines 'B^wenes, 
dMs  Joh.  Lassenins  doch  Schauspieler  gewesen,  hebst  einigen  anderen  'ihn  bttr. 
Bemerkk.);  das.  H.  2,  S.  202—207  (Noch  Etwas  über  den  CritainalrechtsfaU  auf  defi^ 
Gute  Bürau  im  Jahre  1722).  —  Eine  Predigt  von  dem  Holstein.  Jobst  Sackmann: 
Bclnr.  Gottfried  Yelin  im  Freischütz  1832,  No.  13,  Sp.  97— 100   (ffachgedruckt 
im  Plöüet  Wochenbl.  1832,  No.  14,  S.  107— 109).  —  In  Falcks  Archiv  It,  1843, 
H.  3,  &  417-^463    (Zur   Chronik  tinserer   HerzogthÜmer   in   den  Jahren    1^3^ 
))i«1841);  V.  1847,  a  445— 469  (ron  ihm  mitgetheilt:  Glückstadt  im  Jahre  1785); 
S.  462—466  (Antiquarische  Nachrichten  und  historische  Bemerkungen);  S.  486^-488 
(Einige  Notizen    zur  Geschichte    der  Hcrmhuter  im  Herzogthum  Schlöswig).  — 
In  Michelsens   und  Asmussens  Archiv  H,  S.  24-186,  Hl,  S.    195—312,  IV, 
S.  61—266,   V,  S.  279—416:    (Versuch  feineV  'Geschichte  des  Münsterdorfischen 
Gonsistoriunis  iim  Herzogthum  Holstein.  '-*  S.  oben).    In  Nordalbingischen  Stud^eik 
Bd.  3  (1846)  S.  103—145  (Genealo^sche  und  biographische*  Naehricfaten  von  der 
I'smilie  v.   Qnalen.    S.  oben).  — ^  |n  H.  Biemattl^is  Schl.-Hi-L.  Landcsberitiliten 
Jabrg.  1.,  1846,  S.  96—107  (Johann  Michael  Eckardt  und   der  Kieler  Magistrat 
laden  Jahren  1721  u.  1722);  S.  282—284  (Schilderung  des  Holsteinischen  Adels 
ro  Anfang  de»  18.  Jahrb.)  S.  334—342  (Hieronymus  Dürer,  ein  nicht  unwichtiger, 
aber  Vergessener  Deutscher  Romandichter  des  1^»  Jahrh.,  der  Holstein  angehört» 
Satdecfet  hnd  isin  Brochstüek  von  ihm  mitj^theilt) ;  Jahrg.  2,   1847,  S.  147—157 
(mitgetheilt:    Schleswig  Holsteins  Lob  im  Jahre   1640  v.  Joh.  Rist).  -^  Im  N: 
Kekrolog  der  Deutschen  1827,    1831—1835,  1837—1852  zahlreiche,  im  Schriften- 
verzeichnisse   des   Nekrologs   über  Schröder   vor   dem  3.  Bande   des   Hamburger 
Schriftsteller-Lexicons   ilamhaft   gemachte  Nekrologe  verstorbener  Schleswig-Hol- 
iteioer.  —  Beitrr.  zu  MüUenhoflb  Sage»,  Mälyrohen  -xaöA'IMJnätn  der  fienogtbümer 
SeUeswig,  Holstein  und  Lanenburg^  -^  .      ^      '^  . 

An  liMidscfarifdicbem  Nadhlass  sind  im  Besitz  dai  VersiM  fOr  Hamb.  Ge* 
ichichte  VotarbeSten  ^  einem  Schlesw-Holtt  Schrilr8leUer<*X4exicmi  iHr  die  Zeil 
^ot  Moller  bis  Kordies  ia  Verbin^ng  mit  den  Vorärbeilen  ftr  das  Lezicon 
HHibntger  Sdidfitstdien  ^  Im  BesHa  ster  Hamburger  6tedi3ibliothekr  Ver« 
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setclioiss  aller  die  Cremper  Marsch  betreffenden  Dokumente  nnd  ürkimden  toi 
1470—1768,  eine  Textesrecension  t.  Reineke  Voss  mit  Yariant^i,  Bibliographie 
fiber  Eeineke  Voss  mit  kritischen  Bemerkk^  eine  Textesrec.  des  maccaronisi^eB 
Gedichts  f  olia,  ausserdem-  Zusätze  za  Fr.  Bassmanns  Lezica.  — 

1944)  Schröder,  Johannes  (JU.  &  S.  No.  1069),  gebo- 
ren  zu  Prastoe  auf  Seeland  den  13.  Mai  1793;  Sohn  des  Peter 
Schröder,  welcher  später  Oekonom  am  Wachthause  in  Kiel  war, 
und  der  Else  Carithe  Friederike  geb.  Tandenip  (f  3.  Dec.  1841); 
den  9.  Pecember  1809  Cnach  Ersl.  den  8.  Januar  1810)  und  nach 
dem  Autogr.  bei  L.dcS.  den  10.  Januar  1810  Secondelieutenant  im 
Scbleswig'schen  Infanterieregiment,  das  zu  der  2^it  auf  der  Insel 
Falster  lag.  Als  das  Regiment  1813  zu  dem  Hülfscorps  beordert 
Wurde,  welches  Dänemark  zur  Verfugung  Napoleons  stellte,  fungirte 
er  s^ls  Adjutant  beim  Generalcommarido  der'  4.  Armee-Division  un- 
ter derp  pen^ral  V.  Kardorf ;  den ^15.  Januar  1814  Premierlieutenani 
Seit  li^l^  hg  seia  Regiment  ki  der  Stadt  Schleswig.  Den  24.  Fe- 
bruar 1827  Capitin,  auch  Chef  der  Jäger-Compagnie.  Im  Anfaif 
der  30er  Jahre,  als  die  Anstallen  gegen  das  Eindringen  der  Cholcr» 
gemacht  wurden,  erhielt  er  das  Commando  über  den  Cordon  nörd- 
licH  von  Flensburg.  1840  den  2&. Juni  R.  v.  D.;  1842  den  I.Juli, 
nach  Auflösung  des  Schleswigs chen  Regimemts,  Major  des  15.  Ba- 
taillons in  Rendsburg.  1843  erhielt  er  die  Sächsisch.-Weimarsche 
Verdienst-Medaille.  Den  24.  März  1848  trat  er  zur  prov.  Regie- 
rung über  und  fungirte  während  des  Kriegs  eirie  kurze  Zeit  ab 
Ctommandant  in  Flensburg  und  darauf  in  Altena  und  wurde  Oberst- 
Lieutenant  und  Oberst.  1852,  den  29.  März  von  der  Amnestie  aus- 
geschlossen und.  den  23.  Julf  desselb.  Jahres  des  Danebrog-Orden» 
entledigt,  verbrachte  er  die  letzten  Lebensjahre  als  Buchhalter  bd 
der  Gas-Compagnie  in  Hamburg,  auch  nachdem  ihm  den  29.  No- 
vember (24.  Oclober)  1856  die  Rückkehr  in  die  Herzoglhümer  ge- 
stattet war.  Er  starb  in  Hamburg  den  8.  Januar  1862.  —  V^ 
mit  Amalie,  Tochter  des  Domänenraths  Pauly  in  Mecklenburg.  — 
Vergl.  über  ihn  Jahrbb.  f.  d.  Landesk.  V,  S.  358-360,  Erslw.  III, 
S.  109-110  u.  Suppl.  III,  S.  108,   Kieler  Wochenbl.  1862,  No.17- 

Yon  ihm  .noch: 

:GemeiDnflts]ge8. Schleswiger  Taschenbuch.    Schleswig  1832.  ^8. 

Begister  der  ersten  zehn  B&nde   des  Staatsbargerlichen  Magadnt  über  dipa , 
Todcommeikde  Saefaen,  Namen,  Uikunden   nach  chronologischer  Ordnung«  liten* 
rische>  Becensionen  ijhd  Anzeigen.'    Schleswig,  Tbst-Inst.  1834.    8.    SS.  7S. 

Topographie  des  Herzogthums  Schleswig.    Schleswig  1837..    8.    Ym  o.  ^ 
2;  Aufl.    Oldenburg  1854.    8.    Bec.  der  1.  Aufl.  Kieler  Oorresp^-BL  1817, 
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No.  69,  71,  77  TL  1836  Ko.  29,  30|  32,  34.    las  Dftnisshe    flbersetzt  aus  dtir  21 
Aufl.  von  Chr.  Wojlesen     Oldeoburg  1854.    8*  ,  . 

Topograj^hie  des  Herzogthnms  Holstein» :  des  ¥flrstei)tlitfmfl  Lübeclt  nnd  d«f 
freKn  Städte  Hamburg  nnd  Lübeck.  Oldenburgs  —  C.  Fränkel  —  1841.  8.  2. 
darcb  die  Topographie  von  Lauenbarg  vermehrte  Auflage .  tod  ihm  und  H. '  Bier- 
natzki.  Bd.  I  (XII  u.  548).  Bd.  2  (XVIII  u.  696).  Oldenburg.  1855.  1856. 
8.  Becc  der  1.  Aufl.  von  F.  Geeri  im  Kiel.  Corres'p.-lM.  'l84i2  No.  7,  9,  von  Gl. 
Daus  im  Itzeh.  W.  1841  Kb.  60,  von  Heiberg  im  Alt  Mei-kl  1841  ÜJTo.'  297,  29^! 
Einige  Bemerkk.  dazu  von  dr.AKoss  in  Palcks  Archiv  IV.  1845,  S.  100^138^  BeC^ 
der  2.  Aofl:  v.  V.  Geerz  ipx  Alt.  M.  1856  No.  287^  in  Ztschn  f.  allgem.  Erdk.  B^^ 
3,'S.  77  ff.  '      '  ,  ^    .   \'[ 

Der  Brüggemannschc  Altar  in  der  Domkirche  zu  Schleswig.  Nach  der  Er; 
kllrung  des  Professors  Hoeyen.    Schleswig  1855.    8.     16  S.  *       *    • 

Darstellungen  von  Schlössern  u.  Herrenhäusern  der  Herzogthflmer  Schleswig, 
Holstein  u-  Lauenburg,  vorzugsweise  aus  dem  J  5.  n,  1 6.  Jal^h.  '  Hamb.,  ■  Perthes 
&  Besser,  1862.  4.  VI  u.  162  SS.  Mit  46  Steintff.  n.  lithogr.  TE  Rec  Jahrbb. 
l  die  Landesk.  V,  S.  336-358. 

Im  Staatsb.  M.  IX,    S.  446-78,    S.  761—75,    X,  S.  222-248,    S.  598-627 
(Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte);    X,    S.  629—639    (Nebst  Nachrr.  über 
Ulrich  Petersens  Leben  mitgetheilt  dessen  Beschreibung  von  Schleswig,  Kapitel  73 : 
W&nun  vormals  zu  Kiel  n.  nicht  zu  Schleswig  eine  Universität  angelegt  worden?). 
IffiN.  St^M.  I,  S.  9t69—288  (Fragmente  aus  einer  ausführlichen  Beschreibung  der 
Stadt  Schleswig.   Der  Altar  der  Domkirche)  u.  S.  646—65^  (Vierschiedene  Mitthei- 
lungen),  HI,  S.  351  ff.  (mitgetheilt  von  ihm:   Ein  Landesgerichtsurtheil  v.  1604), 
S.  575—577  X^emerkk.    zu  den  von  den  Proff.  Thörlacius  u.  Kruse  angestellten 
Udtersachungen  Aber  einige  alte  Taufbecken);  IV,  S.  838—840  (Die  Kirche  zum 
»Heil.  Geist*^  oder  zur   „Heil.  Dreifaltigkeit*  in  Schleswig);  S.  840—848  (Kleine 
geschichtliche  u.  biographische  Notizen  aus  Broder  Boysen's  Verzoiehniss  der  Ein. 
i^fiofte   der   Kirchen    u.   Besoldung    der   Kirchendiener    in '  den   F&rstentlu^UijerA 
Schleswig   u.  Holstein  um  das  Jahr  1609);    IX,    S,  240—254  (Alte  Verzeichnisse 
^on  Urkunden  zur  Geschichte  des  Klosters  Uetersen).  —  In  Falcks  „Archiv"  IV, 
8.433—442  (theilteer  mit:  Berichte  mehrerer  Holst.  Gutsbesitzer  über  die  im  Jahre 
1751  auf  den  Gütern  befindlichen  Armen  u.  deren  UnterhaltungX  —  In  Miehelsens 
tL  Asmussens  Archiv  I,    1833,    S.  407—409    theilte  er  mit:    (Bericht,    woher  das 
Land  Eiderstedt   in   so  gros&e    Schuldenlast   u.  Scliaden  gerathen?);    S.  410—413 
(Bericht  über  dasjenige,    was    bei  Ankündigung  Königl.  Befehle   an   die  Prediger 
■  der  Aemter  Tondem,   Apenrade   und  Lügumkloster  vorgefallen  ist).    —    In  den 
Neuen  Prov.-Bcrr.    1833,    S.   261*^269    (theilte    er*  mit:    Nachrichten   über   eine 
Wittwenkasse    u.   üb6r   eine  -Sprtr- '  u.  Leiheasse»  beim  Schleswigschen   Infanterie- 
Begiment).  —  In  „^eibergs  ^hljesw.-Holst  Blattern^  IH,  1836,  S.!353.-i-ä77  (Ge- 
schichte des  Schleswijgschen  Infanterie-Regiments  seit  dessen  Entstehung).   ^  Er- 
schien auch  besonders  gedruckt  Schleswig  1837.  8.  —  In  H.  Biematzkis  Bchlesw.- 
Bol8t.-Lauenb.  Landesberrr  1846,   Januar  u.  Febr.,   S.  52—62    (Beiträge   zur  Ge- 
schichte u.  Topog^phie  der  Stadt  Schleswig).  —  In  den  Nordalbingp'schen  Studien 
V,  S.  181— 138   (Zur  Geschichte  der  Stadt  Altona);    S.  189— 162   (Beitrage  zur 
Geschichte  der  Herzogin  Christino).  —  In  den  Jahrbb.  £.  die  Landeskunde  V,  H;  1, 
S.  116  CKleine  Mitthh.'l— 4);  S.  278—280  (Kleine  Mitth.  7);  II,  H.  1>  S.  :ir4  bis 
115  (Kleine   Mitthh.  1);   H.  2,  S.  260-266   u.    275—276,   S.  384-387    (Klölne 
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Mitthh.  2,  5,  2);  m,  8  289^310  (Kleine  Mitthli.  5,  6)  tt.  8.  315—319  (Kleine 
Mitthh.  9);  IV,  S.  119— 120  (Kl.  Mitth.  4);  V,  1862,  S.  71—74,  78— 79^  84- to 
(Kl.  Mitth.  1,  2,  6,  9),  8.  128—141,  S.  193—220  (Aus  Broder  Boysens  Kiwhen- 
rcgister  vom  Jahre  1609);  S.  177— 18ö  (Kl.  Mitthh.  13);  S.  288  (KL  Mitthh.  80); 
S.  361—62  (Kl.  Mitthh.  21,  25). 

1945)  Sehröflert  Klartin,  geboren  e.  August  1811  tu 
Moordorf,  Herrschaft  Breitenbtirg,  isludirtc  Theologie  in  Kiel  seil 
Ostern  1832,  examinirt  1838  C2.  m.  s.  r.  A.),  den  ll.Ocl.  1840  P. 
in  Münsterdorf,  1854  u.  1860  Stellvertreter  zur  Holst.  Sländever- 
sammlung,  den  24.  Sept.  1862  Pastor  in  Nienbrook,  antretend  den 
1.  Februar. 

l}i  Dief  zunehmende  Armuth  in  nnserm  Lande  und    die  wahre  Hfllfe  dagegen. 
'    Itzehoe  1853.    '8.     SS.   84.    Steht  ursprünglich  in  der  kirchlichen  Monate- 
Schrift.    (Itzehe  1853.     8). 

2)  Geschichte  des  Münsterdorfischen  Kalands.     Itzehoe  1858.     8. 

3)  Pi-otocolF^ber  die  in  der  Synodalversammlung  des  Münsterdorfer  Consistoriunf 
am  24.  u.  25.  Sept.  1860  n.  22.  n.  23.  Sept.  1862  gepflogenen  Yerhandluogen|i 
Beitr.  zum  Itzch.  Kirchen-  und  Schulbl.  1850  p.  526—534. 

1946)gSehroedter,  Franz  Adolf  <L.  ft  S.  No.  1071), 
geboren  den  17.  August  1767  zu  Ratekau  im  Amte  Ahrensbök, 
Sohn  des  dortfgen  Pastoren  Adolf  Heinrich  Schroedter  C+  13.  Sepl. 
1817  in  Lübeck}  und  der  Anna  Maria  geb.  Steetz  aus  Hamburg  (t 
25.  November  1801);  studtrte  Theologie  seit  Ostern  1787  in  Jena, 
17^9  Catechet  am  Seminar  in  Kiel,  16.  Juni  1793  Diaconus  in  Ol- 
denburg, antretend  den  29.  September,  1811  Archidiaconus,  den  8. 
August  1B20  Pastor  u.  Probst  daselbst,  den  1.  October  1839  Ck)n- 
sistorialrath;  den  25.  April  1843  emeritirt,  feierte  er  am  29.  Sept 
dess.  Jahrs  sein  50jähriges  Amtsjubiläum,  wobei  erR.  v.  D.  wurde; 
hielt  am  29.  October  dess.  Jahrs  seine  Abschiedspredigt  als  Hanpt- 
pastor,  fungirte  aber  als  Probst  über  Oldenburg  bis  zum  Sonnlag 
nach  Neujahr  1844;  er  starb  den  30.  April  1846.  —  Verheir.  mi^ 
Maria  Dorothea  Caroline,  Tochter  deife  Hauptpastors  Lange  in  Olden- 
burg C+  den  1.  Febr.  1829).  -  Vergl.  d.  N.  Nekrol.  d.  D.  24,  S. 
256 — 259.  In  der  Rückerinnerung  steht  das  Verzeichniss  seiner 
Schriften.  Zu  seinem  Gedächtniss  erschien  auch  »Trauerfeier".  01- 
denbg.  1846.  SS.  39.  '    .  , 

Von  ihm  noch:  i       ' 

-     DeutBche  Sprachlehre  ftLr  das  schOne  Geschlecht,  in  Briefen,    Erfurt  178li  & 
(Fehlt  im  Kordes). 

YXA  der  „chriätüichen  ToUliommenheit^  etc.  (1.  Aufl.  Lflheck  1820) 
4.  Aufl.    Oldenh.  1888.    8. 
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Erateprc^ft  am  14«.Septei9bQ7  ]18r$J,fiber  Iradit  ftl,  V.  9—11  n.  14,  Wora 
loU  am  der  ^aruf  Jesn  „Ent^^t^et  Eqc^  nickt,  neiget  m.  Heraen,  dais  lUr  nicbl 
sorget*',  in  dieser  «n^ere  Gosuodbeit ,  und  ansor  Leb^n  bedrobendea  Zeit  (Mf 
Cholera)  ermontem. ,  Scbleswi^,  Taubst. -Inat^  1831.     8. 

Sechs  Bibelanspräeheil  hn  meine  Gemeinde,  zu  Beitragen  sum  Anknuf  ron 
Biheln  f&r  arme  Kinder.  Oldenborg,  Fränckel,  1832--1844.  88.  100.  (Kiebt  im 
fitehbaiidel}./  : 

Fflbr  Confirmationsbandlnngen  ausgewählte  Gesangverse  sn  rersebiedeaen  Zeiten 
ia  21  halben  Bogen  gedruckt    (Nicht  im  Bncbbandel). 

Mehrere  Bogen  Circnlftre  an  die  Herren  SchuUebrer  und  ihre  Herren  Schnl- 
iispectoren.    (Nicht  im  Buchhandel). 

B&ckerinnerungen  an  die  Feier  des  50j&brigen  AmtsjnbilAums  nnd  der  Dienst- 
tntlassung  des  vormaligen  Hauptpastoren  und  Kircbenprobsten  Fr.  A.  Sehr., 
Gonsistorialrattis  ii.  R.  r.  D.  in  Oldenburg  d.  29.  September  184S.  Mit  17  be- 
tflglichen  Anlagen  nud  der  Abschiedspredigt.  Oldenburg  1844.  8.  2.  Auä.  das^ 
1843.    8.    88.  106  (Nicht  im  BncbhandeO. 

Zoigaben  sn  den  Bückerinnemngen  an  mein  Jubiläum.    Oldenburg,  1845.    8. 

Mehrere  kleine  Aufsätze  im  „Allgemeinen  Anzeiger  der  Deutschen*  (Gotha) 
n.  A.  Dec.  1815  (Üeber  den  Kirchcnbcsuch  in  der  Stadt  Kiel).  —  Im  Schlesw.- 
Hokt.  Schnlbl.  1,  1838,  H.  4,  8.  8—17  (Guter  Rath  an  diejenigen,  welche  durch 
ASenilichen  Tadel  unseren  Landeskatethismul  auesetzen  wollen,  auch  zugleich  an 
diqqiigen,  die  bisher  .nach,  demselben .  unterrichtet  sind  nnd  ihn  noch  fernerhin 
gebrauchen).  —  In  Stendro*s  Schlesw..HoIst.  Zeitschr.  1804,  Bd.  5«  H.  2,  8.  245 
bis  257  (Nachrichten^über  das  Oldenburger  Lehrinstitut)  und  andere  Aufsätze.  — 
In  Dr.  Henkes  Keligiohs-Annalen  Bd.  1,  S.  612—637  (Bemerkk.  über  die  neue 
•  Schle8w..Bo)st.  Kirohenageikde),  Bd.  ^  (Bemerkk.  Über  das  Obereonsistorial-Examen 
der  Kandidaten  der  Theologie  in  den  Herzogthümem  Schleswig  n.  Holstein).  «~ 
Ia  (Vents)  Beligionsbl.  1830  (Gedanken  am  wiederkehrenden  Todestage  s«ner 
Gsttin  am  1.  Febr.  1830). 

1947)  l^ehrc^dter»  K^rl  Frie4ri€h  Christian^  gebo^ 
reu  am  27.  April  1811  zu  Plön,.  Sohn  des  Stadtverordneten  Franz 
Augo^^t  Schrödter  daselbst  und  der  Anna  Elisabeth  Johannette  geb. 
Akt;  ^tudirte  seit  Mich.  183^1  Theologie  in  Kiel,  wurde  1835  mit 
dem  2,  Cbar.  examiiiirt,  w«ir  6  Jahre  lang  Hauslehrer  in  Wüster, 
den  7.  September  1842  Rector  in  Burg  auf  Fehmarn,  den  5.  Mara 
1854  Pastor  zu  St.  Marien  in  Rendsburg,  wo  er  den  18.  Juni  an<>- 
tral. 

Bede  snr  Gebnrtsta^eier  des  ^ersoga  Friedrieb  YIH,   gahalten  auf  dem 
Bothenhof  bei  Bendsburg  am  6.  Juli  1864.    Rendsburg,  F.  M.  Wcndell,  1864.    8. 
AofsftbBO  in  yerechiedenen  Bl&ttem.  —  Bevidirt. 

1948)  Sehroedter,  Simon  Adolph,  geboren  den  13. 
Jamiar  1804  zu  Brnsthaui^en  im  Kirchspiel  Oldenburg  in  Holstein, 
Sobn  des  Christ.  Wilhelm  Schro^dtier  Ct  15.  April  1845  in  Watlen- 
beA,  Amtes  Bördesholm),  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
1M2,  examinirt  Ostern  1837  mit  dem  2.  Ghar.  m.  r.  A.,  1841  bis 
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1842  inleriinisl!Ä5h^r  Rector  in  W»«lerj  1848  in  Tönning;  den  11. 
Ifovember  1844  Rbmr  in  Eckernförde,  de«  17.  August  11854  Pastor 
zu  St.  Joihannis  fliif  Föhr;  er  stäfb  1862  den  22.  September.- 
Verb,  seit  26.  Dec.  1844  mit  Maria  Leopöldine  geb.  Spethmann. 

Wiotle,  giesproehen  am  Sarg«  d^  C.-B.  Fr.  A,'^  Schroedtw^' in.  Oldenburg,  1, 
Mai  1846:   in   der   Trauerfeier   zum   Gedftchtniss   des   CR.  Fr.  A.' SebroMter, 

p.   12— töi  '   ;•  »    .  .  '  ,  •  .:..'»  • 

Beitrr.  zum  Itzeh.  Woohenbl.  n^iAw  1843^  Kou  fr.  (Die  Pettsionskasse  der 
Schullehrer  betr.)..  r-r,  Ein  selbstbenchtäfies.  curricnhun  >  titae  in  Bariods  und 
Roerdams  Kirke-Kalender  1864,  p.  25— 2S. 

.  ,.  pje^Zmsfr^g^.  im  f^lgemei^en  und^i&.-Z^ipsfediviftion  jnstie^oinderev  staat»- 
wirthsjah^tlich  ^nd  /^gbtsg^chiohtlich  dargfe^ljit^    Altona  1840.    8. 

1950)  Scliftder,  Heinrich,  geboren  am  30.  Juni  1829  in 
Borst,  Sohn  des  Tischlermeisters M.  Schüder  das.;. gebildet  auf  dem 
Segebergef  Seminar;  Michiaelis  1852  Lehrer  «n  der  Mädchenschule 
in  Gläckstadt;  im  Octbr.  1854  Substitut  an  deir  Ober-^Knabenschale 
daselbst;  am  1.  Octbr."  18^5  Lehrer  an  der  dritten  Altonaer  Frei- 
schule, 16.  Octbr.  1856  cohst.,  den  22.  Decbr.  1856' definitiv  er- 
naiint  zum  9.  Lehrer,  den  23.  April  1860  desgl.  zum  8.  Lehrer  am 
Gymnasium  in  Allona;  ialroducirt  als  solcher,  den  14.;Jpli  1860. 

•Beitrag  zur  methodischen  Behandlung  des  Deutschen  Spirachnnte^khts,  be. 
sonders  in  den  unteren  Gymnasialclassenj  im  Progr.  des  Altonaec  GyibnasiiiiDS 
1865.    4.    S.  3-^17.    Bevidirt. 

1951)  jgchütt,  Johann  Christian  (L.drS:  No.  1072),  seit 
Ostern  1820  Organist' iii  ^Lehrer  in  Satrup  in  Angeln,  D.  M,  1854 
mit  Pension  seines  Amte^  entlassen;  er  starb  in  Pre^tz'  den  6.  Hirz 
1855  im  beinahe  vollendeten  66.  Lebensjahre.  Verh.  mit  Louise 
Mariane  geh-  Bruhn.  —  Vergl  Alt.  Merk.  1856  No.  5», 

Von  ihm  noch:  im  Schlesw.-H.  Sc'hulM.  1,  1839,  H.  3,  S.  81— 91-(Ueb€r  die 
Sprache. des  religiösen- Gefühls > beim  chrisfil.  BellgiohsnnterHcht  in  Vc^ksschul^o); 
U,  1840,  ,^H.  8;   S.  fi6-r-J03   (An    die  Herren   Schul^lirer  Langfeldt  u.  ISTinseo); . 
IX,   1847,   H.  4,   S.  1—7    (Tod    u.   Leben   in   der  Schule   oder:   der  Bnchstab» 
tödtet,  aber  der  Geist  macht  lebendig). 

1952)  Schutt,  Johann  Karl  Gottfried,  gebore^  1802  in 
kiel,  gebildet  auf  der  Kieler  Gelehrtenschule;  Lehrer:  Gönn  Wilt- 
ropk;  studA^te  erst  Jur^.^eit  1819,  dann  seit  18^1  Philologie  in 
Kielj  und  ,  darauf  m  Bonn;  JDr.  phil;,4cn  7.  Janu^  li834  GoUl- 
borator  ui)d  fester .  Lqhrer ;  an  .d^r  Vorbereitungssofaule  de^  Attofmer 
<iyranfi^ium§,  eiijgefuhrt  den  7.  Ee,l}|quar;  dei^;  29.  Jan^jar  18?JÖ  Coa- 
rector  in-  Hiysun^,  den.  10.  Juni  1844  JR^etor  (^selbst;  wurde  1^ 
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entlassen,  urar  dann  in  provisorischer  SteUung  bis  Juni  1851  als 
Rector  in  Meldorf,  darauf  in  Plön  bis  Michaelis  1853;  wurde  im 
Februar  1854  zum  Rector  des  Gymnasiums  in  Görlitz  ernannt,  wo 
ei*  den  16.  Juni  desselben  Jahres  antrat. 

1)  Soll  der  ^TTngenaiiiite'^  sein,  der  zu  Hans  Jürgen  Henningsens  Gedichten  den 
Anhang  fügte  (Altona  1831.    8.)  ^ 

2)  De  Fromethei  Aeschylei  natura  im :  Programm  der  Hosumer  Gelehrten-Schule. 
1841.    4.    SS.  12. 

3)  Die  nordische  Sag^  von  den  Vülsnngen  n.  Giuknngen  im:  Programm  ders. 
Schale  1845.     4.    SS.  3—31. 

4}  Yersnch  einer  Darstellang  der  altdeutschen  Literatur-Geschichte  fftr  Schulen: 
im  Progr.  ders.  Schule.     1849.    4. 

5)  Schrieh  in  seiner  amtlichen  Stellutig  in  Görlitz  jährlich  die  Einladungs- 
scbriften,  deren  eine  vom  Sommer  1854  ein  ausführliches  curriculum  vitae 
von  ihm  enthält  (Ein  ziemlich  ausführlicher  Auszug  aus  diesem  curric  vitae 
findet  sich  im  Plöner  Donnerstagsbl.  1854,  No.  50.)  Von  denselben  nennen 
wir:  Ueber  den  Pol^rneikcs  des  Ocdipus  auf  Kolonos  im:  Johannis-Frogr. 
des  Gymnasiums  zu  Görlitz.     1855.    S.  3—81. 

6)  Beiträge  zur  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Görlitz:  im  Einladungsprogramm 
SU  der  Festlichkeit  des  200jähr.  Jubiläums  der  Anstalt,  86.  u.  27.  Juni  1S65. 
Görlitz  1865. 

1953)  V.  Sehatz,  Friedrich  Wilhelm  CL.&S.No.l074). 
-  Vergl.  noch  über  ihn  Journal:  ^Hamburg  und  Altena'^  1802  Bd.  2 
(H.  80  S.249,  „Zeitgenossen*  N.  Reihe  20.  (1826)  S.  84  u.  87. 

Von  ihm  noch: 

*  Lehensgeschiehte  A.  P.  Grafen  v  Bemstorff.  Mit  dessen  Bildniss.  Altona 
0.  Leipzig  1798. 

Herausgegeben  'von  ihm:  Der  Kriegesbote,  historisch -politischen  Inhalts. 
Jahrg.  1—5.     Altona  180^—1809. 

Die  neueste  Stafette.    Hamb.  1815—18. 

1954)  Schütze,   Johann  Friedrich  CL.  &  S.  No.  1076). 

Von  ihm  ist  noch: 

(Satyrisch-moralische  Debatten  über  ein .  Gespräch,  die  neueste  Damenmode 
betr.  1802—1804):  im  Journal  „Hamb.  u.  Altona"  1804,  Bd.  1,  (H.  1)  S.  79—84. 
(Probe  V.  d.  4.  Th.  des  Idiotikons)  das.  Bd.  4,  (H.  2),  S.  132.  133.  (Betlied: 
l'ach  einem  plattdeutschen  Volksliede),  das.  1805.  Bd.  2,  (H.  6),  S.  345-347. 

(Vom  liande.  Gedicht):  in  v.  Eggers  Deutschem  Magazin  1797  Febr.  S. 
U7— 160;  (Grabschrift  über  die  6jährige  Sophie  Riss)  das.  Mai  S.  508;  (Psyche. 
Pantomimisches  Ballet  vom  Bürger  Gardel,  auf  idem  Theater  der  Künste  zum  1. 
Mal  vorgestellt  den  14.  Dec  1796,  übers.)  das.  Juli  S.  67—86,  (Die  Pilgerin  auf 
der  Altonaer  Maskerade),  das.  Aug.  S.  187;  (Ueber  den  Wafifenschwur  der  Alten. 
Ein  antiquarischer  Versuch)  das.  S.  202—228);  (Publikum)  das.  1798  März  S. 
382—336;  (Frühlingsphantasie  im  Mai  1797)  das.  Mai  S.  497—99;  (Dramatur- 
giiche  Winke,  Berichtigungen  und  Vorschläge)  das.  Nov.  S.  522—532. 

24 
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*  ld55)  Schatze;  Karl  Heinffeh  GbUlieb  CL.  &  S.  Na. 
IÖ77>^'  er  starb  im  December  1845  als  StadtphysiiÄs  in  Laucn- 
bafg. 

1956)  Hehfitze,  Theodor  Reinhold,  geboren  12.  Januar 
1827  In  üelersen,  Sohn  des  Pastors  Karl  Johann  Friedrich  Schulze 
Cgeb.  3.  April  1787. zu  Kirch-Barkau,  gest.  als  Diaconus  in  Uelet- 
sen  1849  den  7.  April)  und  der  Ida  geb.  Hargens  aus  Kiel  (gest. 
185,9);  besu(5hte  die .  Gelehrtensdiute  in  Hadersleben,  die  Universi- 
täten Kiel  u.  München,  Jura  studirend  unter  den  Professoren  Falck, 
Madai,  v.  Bayer,  Iherfng,*PI*nck  u.  A.,  erhielt  im  juristischen  Amis- 
Examen  für  Holstein  und  Schleswig' den  1.  Chan,  wurde  um  Mich. 
1853  dr.  jur.  in  Kiel,''  war  Privatdocenl  der  Rechte  in  Kiel  von 
Michaelis  1853  bis  Februar  1855,  wurde  unter  dem  14.  Januar  1855 
?;um  Professor  des  Schleswig'schen  und  Dänischen  Rechts  an  der 
Universität  in  Kopenhagen  ernannt,  von  diesem  Amte  in  Folge  der 
Einziehung  des  genannten  Lehrstuhls  am  1.  April  1866  mit  Warte- 
geld entlairsen  und  ist  seitdem  in  Kiel  domicilirt,  wo  er  seit  Januar 
1867  juristische  Vorlesungen  an  der  Universität  hält. 

1)  De    legis    bencficio    quäle    exstat    in    fr.   50  D.    19,    1,  diss.  inaugur.     KiWa« 

18153.     8* 
S)  Sammlung    der.  Schle^wi^schen   Strafgesetze   mit   «n^fübrliehem    Oommentar, 

üebers^Uung  (ier  P.  G.  0.  Carl  V.  ms  -^tdänische,  Registern  u.  •».  w.  (auch 

mit  üänischem  Titelj  Kopenhagen  1856.     gr.  8.     VI.  u.  898  SS. 

In  Zeiischr.  für  Civilrecht  und  Process  t.  Linde  etc.  Bd.  19» 
f862;  S.  Sl  9  —  346.  (Die  Wahl  des  Güterpflegers  durcli  die  Concursgläubigcr); 
Bd.  22,  1865,  S.  13—72.  (Der  Tod  des  Schwurpflichtigen,  namentlich  bei  dem 
Schiedseide  und  den  Notheiden.  Ein  Beitrag  zur  liehre  vom  Beweismittelverlust). 
—  In  Bekker's  u.  Muthers  Jahrbuch  des  Gem.  Rechts  Bd.  III,  185S 
(Exegetische  Studien  aus  dem  Römischen  Rechte.  [S]);  Bd.  V,  1862,  S.  33—72 
(Pie  Auslobung);  S.  285—260  (Das  Stillschweigen  des  Richters  ftber  Parteian- 
trkge);  Bd.  VI,  1863,  S.  61  —  115  (Vom  Eigenthumsei  werbe  am  Wildergut).  — 
Im  Archiv  für  praktische  Rechtswissenschaft.  N.  F.  Bd.  II,  1861, 
Ö.  155  ff.,  S.  293  ff.,  S.  345  ff.  (Zur  Lehre  von  dem  sog.  Funddiebstahl  und  der 
Unterschlagung.  3  Abtandl.).  —  In  den  Sohle äw: -Hol st.  Anzeigen.  Jahig. 
1862.  (Der  Petcfeptionseid  und  der  Sächsiche  Bestärkungseid);  Jahi^.  l86^.  (Die 
Reservation  des  Schiedscides)«  — -  In  der  Juristischen  WochcnsehVlft  (tt 
das  Herzogthnm  Schleswig^,  t854— 1Ä59,  -eine  Reihe  Von  AbhaBdlüngen; 
darunter«  lieber  tJönturaacialurtheile  und  EndurtÜertö  gegen  einen  Abwesenden  im 
Criminalprocesse :  —  Die  !Natur  der  Spolienklage,  an  Rechtsfllllen  erörtert;  — 
Pröcflsg-AbhaödK  unter  dem  Gesammttitel:  Germanische  Elemente  Im  Schleswfe- 
sehen  Civilprocesse;  lieber  den  so^.  Rückfell  nach  Schlesw.  Criminalreebte;  — 
Die  G^schlechtsbeistandschaft  (cüra  sexusX  iüi  Schlesw.  Privätrtcht;-  —  (Ho«»«« 
zur  Lehre  von  Eunddicbstahl  tind  Unterschlagung  u.  A.  m.  —  tn  Schlctier» 
Jahrbuch  der  Rechtswissenschaft  Jahrg.   1862  li.  1«€7;  Becensionen  Aber 
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DÄnttche«  und  Holl&ttdisches  Bccht.  —  Di«  Vpllendang  grosserer  Arbeiten, 
welch«  den  Verf.  seit  geiaumer  Zeit  beschlagen,  ^st  durch  die  schwankenden 
Zeitverhältnisse  bisher  behindert.  —  BevidirL 

1957)  iSelinltheSf  Johann  Karl,  geboren  den  28.  Decb. 
1835  auf  Pelworm,  Bruder  des  nachfolgenden  Swen  Waldemar  Seh., 
besuchte  bis  zu  seiner  Confirmation  die  Gelehrtenschule  in  Rends-* 
bürg,  and  ging  dann  zur  See;  widmete  sich  aber  später  wieder 
den  Wissenschaften  und  studirte,  n^ch  voraufgegangenem  Besuch 
der  Flensbtirger  Schule^  in  Kopenhagen  einige  Jahre  Jurisprudenz, 
ging  darauf  iiach  Amerika  und  nach  seiner  Rückkehr  wieder  auf 
das  Real-Gymnasium  in  Rendsburg,  von  wo  er  1860  auf  die  Uni- 
versität Kiel  ging,  Philologie  zu  studiren.  Im  April  1864  Dr.  phiL 
vrm  Jena^  aus;  seit  April  1864  constituirt  als  Hülfslehrer  am  Real- 
Gymnasium  in  Rendsburg,  am  6.  Mai  1865  definitiv  ernannt  zum  1. 
Ädjuncten  daselbst.  —  Yerheirathet  mit  .  .  .  geb.  Hellborn  aus 
Rendsburg.   —  MUgetheilt. 

Soll,  nach  Mittheilnngen ,  während  seines  Aufenthalts  in  Amerika:  Beiträge 
tber  das  Leben  des  Schwedischen  Generals  Torstensohn  zu  irgend  einem,  jedoch 
nicht  näher  angegebenen  Blatte,  auch  Beiträge  zum  Kieler  Correspondenz-Blatt 
geliefert  ha^en.    -7- 

195^)  SdiUltheify  Swen  Waldemar,  geboren  den  5. Ja- 
nuar 1835  auf  Pelworm,  Sohn  des  derzeitigen  Zollhebungscontrol- 
leurs,  späteren  Zollinspeetors  Kammerrath  Schulthes,  besuchte  nach 
dem  8.  Jahre  das  Gymnasium  in  Rendsburg  u.  später  in  Flensburg, 
von  wo  er  185Ö  nach  Hamburg  ging,  um  sich  der  Seefahrt  zu  wid- 
men; machte  weite  Reisen  nach  China,  Ostindien,  Californien  und 
den  Sandwich-Inseln J  bestand  1853  in  Flensburg  das  Steueramts- 
Examen  und  1856  im  Hamburg  das  nautische  Examen;  inzwischen 
und  nachher  war  er  als  2.  und  1.  Officier  kleinerer  und  grösserer 
Schiffe  10  Jahre  lang  auf  Seereisen;  beschloss  im  Frühjahr  1864 
die  praCtische  Seefahrt  aufzügeben  u.  trat  als  Lehrer  der  nautischen 
Geographie  und  Geschichte,  Hydrographie  u.  Oceanographie  in  die 
Deutsche  Seemannsschule  auf  Steinwerder  bei  Hamburg,  in  der  er 
den  1.  Januar  1866  die  erste  Lelirerstelle  in  den  rein  nautischen 
and  mathematischen  Fächern  übernahm. 

n  3«vbcitete;  Bobcrt  Kipping,  the  art  of  sailmaking,  den  Deutschen  Verhält- 
nissen, angepasst  mit  einem  Anhange  über  die  selbstrecfendcn  MarssegeL 
Hattibnrg,  P.  Salömo  &  Co.,  1858. 

J)  Di^  Ankörwacht.  Die  Kftnst,  ein  Schiflf  in  Wechselströmungen  zu  8wai6h 
(unsudrehen).    Nach  dem  Englischen.     Hamburg,  bei  deras.,  1860. 
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1959)  0rtadte*  Hisrich  Kic#la«s,  gctem  *■  6.  An- 

gwt  ISIO  n  FleaslNiirf,  wvrdeMid.  1838  sta«.  IfeoL  ii  Ed  «i 
1835  i^ife»  2.  Char.  ■.  r.  A.  exnrinrf;  als  CasdUtl  BMsMrer 
n  FleMtarf,  i»  Aagwt  1843  Bedor  nd  Ledor  m  Prerti,  te 
1.  Jni  18a7  Pastor  m  GrosseafoiacdL,  aatretCBd  des  30.  Sep- 
tember.  — 

Gab  mk  WaU  dem  glmUifcn  «J^gadircnd*  Fhwtiift,  Karte  Jcwi, 
1$3$  kcnuM»  ia  dcMC»  3€  NsmoKn  to«  ihB  Tide  Artikd,  asek  Gaffidüe,  akr 
■MMt  MBoajm  gedmekt  fcdiea. 

1959a)  V.  Srlraltz,  Johann  Hartwig  Ernst,  ein  Ritt- 
meister auf  Wartegeld,  der  wie  es  scheint  1833  in  Rendsiiarg 
gelebt  bat 

S^  baiige  Merkw1lrdi^ceite&!  Sdileewi^  Taolist-Init  ■.  a.  4.  II  SS 
S   H.  FroT^Berr.  1834.    8.  345—347. 

1960)  Schultz,  Jobann  Matthias  (L.irS.  Mo.  1078),  er 
wurde  1836  von  der  Kopenhagener  Universität  zum  dr.  philos.  er- 
nannt; feierte  den  18.  December  1843  sein  50jähriges  Amts-Jobi- 
idnm;  wurde  1846  den  30.  März  emeritirt  nnd  wohnte  seitdem  in 
Dorfe  Quickborn  bei  Altona.  Er  starb  den  10.  December  1849.- 
Verb.  1.  mit  .  .  .  geb.  Dane,  2.  mit  Antonie  geb.  Albers  seit  Febr. 
1837.  —  Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol,  d.  D.  27,  S.  995—997. 

Von  ihm  noch: 

Beitrag  zur  genanereii  Zeitbestiaiiniing  der  Hellenischen  Geschichten  too  der 
63.  hif  72.  Olympiade.  Kiel  1841.  3.  Steht  auch  in  den  Kieler  philo!.  Stadien  1841. 

1961)  Schnitz,  J.  Th.  Segeberger  Seminarist  Cmit  dem  1. 
Char.),  Instituts  Vorsteher  in  Uetersen,  zog  18G3  nach  Dresden.  Er 
begann  daselbst  in  kunstgerechter  Weise  seine  Studien  in  der  Ibk 
lerkunst  und  ist  vor  Kurzem  mit  seiner  ersten  grösseren  Arbeit, 
dem  Gemälde  „Hermann  und  Dorothea,^  hervorgetreten,  das  ia 
Dresden  beifällig  aufgenommen  wurde  und  in  der  Kunsthalle  so 
Kiel  20.  October  1867  und  folgende  Tage,  und  darauf  in  Ueterseii, 
ausgestellt  war. 
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Gab  heraus: 

Daratellangen  ans  dem  Chriftenleben  (auf  dem  TiteU  beransgeg.  r.  dem  Elb- 
Finnebaner  Lehrerverein)  1857.  Von  ihm:  No.  44,  S.  867—376  (Seid  fröhlich 
in  Hoffhang),  S.  liseh.  Kachrr.  1857,  8p.  525.  —  Einselne  Beitrr.  in  SOoksens 
Sehulseitnng,  i.  B.  1855^6,  Ko.  47.  CorriDipondonzen  n.  einaelne  Gedichte  in 
den  «Itieh.  Nachrr.*  von  Dresden  ans. 

1962)  Sebnltz;  Peter  Heinrich  a.  &  S.  No.  1079).  — 
Tergl.  über  ahn  noch  Ersl.  III,  S.  113—114  o.  Suppl.  III,  S.  112. 

Dort  werden  noch  angelfthrt:  Fanre-  og-Blegebog  eller  Yeiledning  i  den  Knnst 
id?  at  larve  IJldent,  Silke,  Bomnld  og  Linned  »gte  og  varigt  Til  tinnsholdnings- 
brng  af  S.  F.  Hermbstftdt    Overs.  at  det  Tydske.  Kbh.   1820. 

Diverse  Beitr&ge  za  Dänischen  Zeitschriften,  als  ^Iris  og  Hebe*  1808,  11,  S78 
S74,  ^Nyeste  Skilderie  af  Kjoebenhavn,*  welche  Erslew  namentlich  anfahrt 

1963)  SchnltZt  Philipp  Wilhelm^  geboren  in  Sonder- 
bon;;  ward  vom  Seecadet  zumKapitain  befördert,  aber  1801  abge- 
setzt und  nach  Munkholm  verurtheilt;  er  lebte  1819  in  New-York 
al^  Schiffsbaumeister  in  Nordamerikanischen  Diensten.  —  Vgl.  N.  St. 
E  n,  S.  692  nach  Nyerup. 

Den  nnge  Styrnands  Haandbog.    Kjcebenh.  1795.    8. 

1964)  Schal tze»  Johann  Andreas,  früher  Apotheker  u. 
Senator  in  Oldenburg,  sowie  bis  gegen  1846  Besitzer  des  Gehöftes 
»Feldhor'  bei  Oldenburg;   starb  in  Oldenburg  den  23./24,  Februar 

1865. 

1)  Der  Stallmist  n.   dessen   nene  SteH Vertreter.    Zur  Beantwortung   der  Frage; 

was  kostet  ein  Fuder  Mist?    Als  Manuscript  gedruckt.    Oldenburg  1846.    8. 

S.  Landwinhsch.  Zeit.  1846,  No.  8. 
i)  Beschreibung  einer  sehr  vervollkommneten  S&emaschine  u.   deren   richtiger 

Gebranch.     Oldenburg  1862.    8.    SS.  16  (vergL  Altonaer  WochenbL   1857, 

Ko.  Y4.    VolkswirthschafUiches.). 

In  den  landwirthsch.  Heften  f.  d.  Her^ogthh.  Schlesw.  u.  Holst* 
1830  (1.  Jahrg.),  H.  1,  S.  111—116  (Einige  Bemerkk.  betr.  den  Schmalschen 
Pflog);  S.  130—132  (Ueber  den  Brand  im  Weizen);  18S7,  H.  3,  S.  85—40  (Be- 
merkk. aar  Beantwortung  der  Frage:  Die  Verbesserung  der  Frnchtfolge  auf  einem 
Areal  von  800  Tonnen  Landes);  V838,  H.  2,  S.  20—29  (Bemerkk.  zu  dem  von 
Sehwerdtfeger  Bxd  Wahrendorf  angestellten  Versnohe  zur  Beantwortung  der  Frage» 
ob  die  mit  Heu  oder  mit  Korn  gefütterten  Kühe  den  Vorzug  verdienen?).  —  In 
der  landwirthsch.  Zeitung  t  d.  Herzogthh.  Schleswig  n.  Holstein  n. 
Ltnenb.  1842,  Ko.  6  (Das  T&dem  der  Kühe). 

1965)  Schnitze,  Johann  Heinrich  CL.  k  S.  No.  1080), 
erhielt  sich  seit  1830  einen Amtsgehülfen,  starb  zuJevenstedl  den 
13.  Februar  1837,  fast  81  Jahr  alt.  —  Yerheir.  mit  Dorothea  geb. 
Busch.  —  VergL  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  15,  S.  1121-23  und 
<iie  Schrift  „der  Bauer  ist  ein  Ehrenmann.^    Anh.  S.  45—47. 
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Von   ihm  noch:    in  Hennings    ^Genius    der  Zeit*  1795,   Bd.  l,   S.  180—187 
(Anszüge  ans  einigen  Predigten  in  politischer  Hinsicht). 

1966)  üehnltze,  Theodor,  geboren  den 22.  Juni  1824  zu 
Oldenburg,  Sohn  des  vorhergenannten  Senators  u.  Apothekers  Job. 
Andr.  Schultze  das.;  gebildet  auf  d^m  Lübecker  Cathariiieum  utid 
den  Universitäten  Kiel  und  Berlin;  Michaelis  1847  im  juristischen 
Examen  bei  dem  Schleswig-HoIstein-tLauenburgischeii  Oberappella« 
tion«gericht  in  Kiel  mit  dem  1.  Chan  examinirt;  1848  Auscultant 
beim  Holsteinischen  Obergericht,  1849— 1853  Amtssecretar  auf  dem 
Neumünsterschen  Amtshause,  1853  —  1863  Kanzlist,  Bureauchef  and 
Departementschef  im  Holstein-Lauenburgischen  Ministerium,  Rath 
der  Holsteinischen  Regie^rung;  1859  bis  1860  Actuar  der  Aemter 
Plön  und  Ahrensböck;  1864  bis  1866  in  Grossherzoglich  Olden- 
burgischen Diensten;  1866  Regienmgsrath  bei  der  Holsteinischen 
Vei'waltung. 

1)  Bemerkungen  zu  dem  Dänischen  Memorandum  in  Betreff  der  finanziellen;  Be- 
schwerden Holsteins.    Hamburg  1858.    8. 

2)  *  Ein  Beitrag  zur  Beantwortung  der  Präg^avationsfrage  zwischen  Dänemark 
n.  Holstein.    Kiel  1857.    4. 

3)  *Der  Homagialeid  für  König  Christian  IX.  Ein  Wort  zur  AVvehr  von  Ver- 
dächtigungen.   Leipzig  1864.     8. 

4)  Die  Wahrheit  in  der  Holsteinischen  Erbfolgefrage  wider  die  Augustcnburgischa 
Doctrin.    Lübeck  1864.     8. 

5)  Mitarbeiter  an  dr.  H.  Femice's  kritischen  Erörterungen  zur  SchleBWig-Holstei- 
nischen  Suceessionsfrage.  Cassel  1866  (vgL  Vorwort  p.  II).  Im  Wesentlichen 
Verf.  der  §§  13—37,  49—52  u.  59—62  dieser  Schrift.  —  Bevidirt. 

1967)  üchnlze,  C.  F.    Lehrer  in  Seestermühe. 

Im  Schl-Holst  Schulbl.  XIII,  1851,  S.  435—469  (Ueber  die  Fonn  de* 
Katechismus-Unterrichts,  namentlich  in  den  Oberclaisen  der  Volksschule). 

In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenteben,  h.  v.  Elb-Pinnauer  Lehrenrerein 
(1857),  No.  20,  8.  177—185  (Die  Sabbathsglocfce). 

1968)  Schatze,  Oberpolizeidiener  in  Kiel,  starb  1859  und 
findet  sich  Näheres  über  ihn  in  der  folgenden  von  ihm  herausgege- 
benen Biographie: 

Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben.    Eöel  1858.    8. 

1969)  j^chnmacher,  August  Joh.  Friedrich,  geboren 
21.  August  1816  in  Hadersleben,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1837,  examinirt  1841  C^- Char.  m.  r.  A.) ;  im  September  1848 
const.  Pastor  in  Jordkirch,  22.1>ecember  1848  Pastor  in  Oxcnwadt 
und  Jels,  21.  März   1850  entlassen,  Juli   1851  antretend,   Septbr. 
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ausserord.  Lehrer  am   Seminar  in  Wörs,   ia\,  M(ai   1852  Pfarfer  in 
Cleve.    Starb  1862.  ^   ,  .  .     • 

Leute  Predi^^   seit   Anfang   de«   Eirchei\jahrs    mit  efnem    bioj{ra|)lM8c^]i 
Vorworte.    Barmen,  Langewiescbe's  Verlag,  1862      8.     XX  u.  169  SS. 

1970)  ücliamaeher»   Christian  Friedrich   (X,  4:  S. 
No.  1084),   geboren   den   15.  November  Cnifibt  0(;tober)   1757  in 
Gluckstadt  (nicht  Glücksbiirg),    wo    sein   Vater  Joachim  Christian 
Schsmacher  Unterofficier  (nicht  Major)  im  Schleswigschen  Infanterie- 
Regiment  war;   seine  Mutter  Caroline  Magdalene  geb.  Loflen;   be- 
iiss   sich    unter  Leitung   des  negimentschirurgen  Mohl   seit  April 
1770  der  Medicin  und  Chirurgie;    wurde   1773  Compagnie-Chirurg 
beim  dam.  Mön'schen,   späteren  Oldenb.  Regiment;   wtttdie  den  14. 
September  1778  Prosector  an  der  Kopenhagener  Universität,    1779 
im  Herbst  examinirt  beinl  anatomisch -chirurgischen  Amphitheater , 
hielt  seit  1781  Privatvorlesungen;    von   April  bis  September   1784 
OberschifTsarzt  auf  dem  Linienschiff  Oldenburg;   in  diems.  Jahre  im 
Herbst  Reserve-Chirurg  beim  Amphitheater;  Juli  1785Ufitcrchirurg 
kenn  Frederiks-Hospital,  im  August  Adjunct  tei'der  neuerrichteten 
ciirurgischen  Akademie  und  an  derselben   den   1.  September  1786 
mit' dem  I.Chan  examinirt;  machte  in  dems.  Jahre  eine  wissensch. 
Reise  nach  London  und  Paris  bis  Juli  1789,  wurde  darauf  Lector 
der  Chemie  bei  der  chir.  Akademie  und  1790  Lehrer  der  Minera- 
logie bei  der  naturhist.  Gesellschaft;    20.  April   1792  Regiments- 
Chinirg  beim  Artillerie-Corps;  im  April  1794  Mit-Examinator  und 
1.  October  1795  o.  Prof.  bei  der  chir.  Akademie,  sowie  Oberchir. 
beim  Friederichs-Hospital ;    1803  Mitglied  des   Gesundheits-Colle- 
giums  und  der  Vaccinations-Commission,  sowie  1808  im  April  der 
Medicinal-Commission  u.  der  Oberdireption  für  das  Feld-Medicinal- 
wesen;   28.  Januar  1811  R.  v.  D.,   6.' Iqni  s.  J.  Hofchirurg;    ging 
im  s.  Jahre  als  Oberchirurg  ab  und  legte  1813  seine  Aemter  nie- 
der und  zog  nach  Frydenlund;  kam  1816  nach  Kopenhagen  zurück 
und  pracfisirte  wieder;  1.  November  1817  Ehrendoctor  der  Kopen- 
hagener Universität,  und  9.  October  1819  6rd.  Prof.  der  Analotnie; 
14.  September  1828  50jähr.  Amts-Jubilar  und  wirkl.  Etatsrpth;  war 
Hitglied  der  Direction  des  Frederiks-Hospitals,   Ehren^iitglied  der 
medicinischen  Gesellschaften  in  Kopenhagen  und  Phfladelphia^   der 
naturforschenden  öesetlschaft  in  Moskau,  Mitglied  der  k.  Dänischen 
Gesellschaft  der  Wissensch.,    der  Linnäischen  Ges,  in  London,   der 
phylogra{lhischen  Ges.  in  Göttingen,   auswärtiger  Assessoi-  in  der 
mineral.  Gesellsch.  in  Jena,  corresp.  Mitglied  der  Ak.  der  Wissen- 
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Schäften  in  München  nnd  der  medic.  Genetisch,  in  London,  sowie 
Mitglied  noch  mehrerer  ausländischen  wissenschaftl.  Vereine.  Er 
starb  den  9.  Seplembe^  1830  in  Kopenhagen.  — Vgl.  Ersl.  III,  S. 

118—121. 

Ton  ihm  ffthrt  Ersl.  noch  an: 

Bemerk,  einer  SchusBwnnde  (praestde  H.  Callisen)  1778,  15.  April.  —  Einig« 
mjologische  Bemerkk.  bei  Zerlegung  yerschiedener  Leichname  unter  dems.  Frl- 
sidium  d.  15.  Dec.  1779.  —  Von  dem  Nutzen  der  Cotunnischen  Wassergftnge, 
unter  Todes  Präsidium,  21,  Härs  1781. 

Die  ,,ennmeratio  plantarum**,  Havniae  1801,  erschien  auch  dftnisch  s.  t:  Ben 
KjoBhenhavnske  Flora,  eller  Fo^gnelse  over  Flanteme  med  tydelige  Befmgtningi- 
Deele,  som  Yoüt  vild  omkring  Kjoehenh.;  orers.  af  det  Latinske  og  iörceget  med 
de  danske  Trivielnavne,  samt  et  Register,  af  F.  G.  Nielsen.   Kbh.  1804. 

Zu  dem  v.  ihm  u.  Herholdt  heransgeg.  ,,Officinelle  Liegemidler*  af  Planterigek 
erschien  ▼.  St.  Heger:  Herbarium  pharmaceuticum,  eller  Afbildnlnger  til  Prof. 
Schumachers  og  Herholdt's  Fortegnelse  paa  officinelle  Lsgemidler.    Kbh.  1825.    4. 

Medicinsk  Plantel»re  for  studer^nde  LsBger  og  Pharmaceutiker.  1—2.  Bd. 
Kbh.  1825—1826. 

Deseriptio  mnsd  anthropologici  Universitatis  Havniensis.  Havniae  1828.  i 
(Nicht  im  Buchhandel) 

Noch  Yon  ihm  in  »det  k.  danske  yidensk.-Selsk.  natnnridenskabelige  og  mathe- 
matiske  Afhandlinger*  2.  Th.,  S.  61— 104  (Om  Abens  Hjerne  og  dcns  Forretninger 
sammenlignet  med  Menneskets  og  andre  Dyrs  Hjerne.  Mit  2  Kpff.)  Auch  beson- 
ders gedruckt.  Kph.  1824.  4.  Th.  3,  S.  21—248  (Bcskrirclse  af  Guineiske  Planter, 
som  ere  foindeD  af  danske  Botanikere,  iser  af  Etatsraad  Thonning.  I  Stykko). 
Auch  bes.  Kopenh.  1827.  4.  Th.  4,  S.  1—286  (2.  Stykke);  Th.  5,  a  19— 2S 
(Jagttagelse  om  et  Misfoster);  S.  59—106  (Om  Nyrernes  Abnormiteter»  tilligemed 
Beskrivelse  af  nogle  abnorme  Nyrepr»parater.    Mit  KpfiE.) 

Er  hatte  Antheil  an  der  Pharmacopoea  Banica,  Hafniae  1805,  4,  u.  an 
Pharmacopoea  militaris  od.  ausgewählte  Sammlung  der  Arzneimittel  f.  den  Militir- 
stand.    Kopenh.  1813.    12. 

1971)  üehnmacher^  Doris,  Vorsteherin  einer  Lehranstalt 
für  Mädchen  im  Friedrichsberg  in  Schleswig. 

1)  Die  Pflegetochter.    Eine  Erzählung  fflr  Mädchen  Ton  10—15  Jahren.    Ham- 
burg 1838.    8. 

2)  Panline  u.  der  Shawl.    Zwei  Erzählungen  zur  Unterhaltung  f&r  die  weibliche 
Jugend.    Hamb.,  Nestler  &  Melle,  1839.     12,    Mit  6  Abb. 

1972)  Schamacliery  Friedrich,  geboren  in  Flenisbiunf 
(Sohn  von  No.  1976),  studirte  Medicin  und  wurde  1857  dr.  med. 
&  chir.  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Mölln. 

De  lemberti  enterorophia.    Kiliae  1857.    4.    SS.  7. 

1973)  üchnmacher,  Georg  Friedrich  (L.  de  S.  Ko. 
1085);  geboren  den  19.  Deoeniber  1771  zu  Altena,  studirte  Theo- 
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logie  in  Kiel  seit  Ostern  1791,  wurde  1796  in  Glückstadt  mit  dem' 
1.  Char.  examinirt,  war  zuerst  Hauslehrei;,  dann  noch  in  dems. 
Jahre  Rector  in  Wilster,  1798  Conrector  in  Husum,  1802  Conrector 
and  1820  Rector  der  Domschule  in  Schleswig,  den  10.  Mai  1824 
Tit.  Prof.,  den  h  November  1828  R.  v.  D.,  den  SO.December  1834 
in  jBnaden  entlassen;  er  starb  den  2.  April  1852.  —  Sein  Portrait, 
gez.  V.  Maler  Salomon  in  Schleswig,  erschien  1844. 

Von  ihm  noch: 

Eine  in  Flensburg  1798  gelialteBe  Gastpredigt  (Auf  Kosten  einiger  Kanfleat« 
gedruckt).    Flensb.  1798.    8. 

Einige  Worte  über  die  Bell-Lanoasterscbe  Methode:  im  Scbulprogramm  der 
Domschnlc  in  Schleswig  1825.    4. 

Versuch  zur  Beantwortung  der  Frage:  Was  ist  echter  Protestantismus?  Schleswig 
W3I.    4.    SS.  15. 

Genrebilder  aus  dem  Leben  eines  siebzigjährigen  Schulmanns,  ernsten  u.  humo- 
ristischen Inhalts  od.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Sitten  u.  des  Geistes  seiner  Zeit. 
Sdüeswig  1841.    8.   S8.  656.    ]^c.  Itzeh.  Wochenbl.  1841,  Ko.  51,  1842,  Ko.. 13. 

1974)  (iehmnacher,  Gustav  Heinrich  Ludwig  (L.  & 

S.  No.  1086),  den  28.  August  1838  Pastor  in  Tönning,  im  August 
(tfen  14.  Nov.)  1850  entlassen;  eine,  Zeitlang  in  Odensee;  den  14. 
September  1851  Hülfsprediger  in  Wichlingshausen  im  Wupperthale 
bei  Barmen,  im  November  1854  Pfarrer  in  Geisweiler  bei  Saar- 
bräck;  wurde  im  Fe,bruar  1860  zum  1.  Mai  emeritirt  und  starb 
1863  im  Januar  in  Barmen  bei  seinem  Schwiegersohne.  —  Vergl. 
Doch  ausser  den  bek.  Candd.-Verzz.  M.  D.  Voss',  v.  Feddersen 
herausgegebene  „Probste  und  Predd.  in  Eiderstedl.*'    S.  38.  , 

Vqa  ihm  npch: 

1)  Gorm  der  Grausame,  ein  historischer  Boman  ans  der  Zeit  des  10.  Jahrh. 
Th.  1.  2.     Hamb.,  Nestler  &  Melle,  1B36.     8. 

2)  Das  Leben,  das  Yerbrechen  und  die  Bekehrung  des  Mörders  Carsten  Hinz, 
Ton  ihm  selber  erzählt  und  mit  einigen  Zusätzen  herausgegeben.  Itzehoe 
1844.     8.    S.  Kirchen-  und  Schulbl.  1845,  Sp.  154.    Alt.  Merk.  ]844,No.99. 

8)  Leiden  und  Erquickungen  eines  von  den  Dänen  in  Gefangenschaft  gehaltenen 
und  ans  der  Heimath  yertriebenen  Schleswigschen  Geistlichen*  Erzählt  von 
ihm  selbst.  Barmen  1861.  8.  2.  Aufl.  in  dems.  Jahr.  8.  (Eine  Beleuchtung 
dieser  Schrift  (v.  Bipperda)  erschien  s.  t.  Keue  actenmässige  Beitrfigo  zur 
Geschiebte  der  Leiden  des  seines  Amtes  entsetzten  Schleswigschen  Geistlichen 
Gnstar  Schumacher.  Berlin  1861  und  aach  in  2.  Aufl*  s.  t.  ^  Anti-Schnma- 
cber.  Keue  actenmässige  Beiträge  etc.  das.  1862.  8.  Diese  2.  Aufl.  ist 
▼ermelut  mit  Schumachers  Erwiderung  und  weiterer  Widerlegung  derselben). 
Dagegen  von  Schumacher: 

4)  Der  gerechtfertigte  Schleswig-Holsteinismus.  Letztes  Wort  des  past.  emerit. 
G.  Schumacher  über  und  gegen  die  rerläumderischen  „Actenmässigen  Bei- 
träge* und  ,Kenen  actenmässigen  Beiträge'^  etc.    Barmen  1862.    8. 


Digitized 


byGoogk 


378 

Ii4.  Kieler  Giorrdip>^B.]4  383a,'  Np,  30  :u.  32  (Vebet^  4^o  y«#!f/«11  Ond  diä 
Wied^rbersjtellnng  der  ^Q^stlicben  WtUd«  ib  unüerem.L^nde).  —  Irp  It;Behoer 
Wochenbj.  ,1844  No.  49  (Die  Schlesw. -Holst.  Anzeigen  und  das  Glücistadtcr 
SiachthaiisX  —  In  der  Flensb.  Zeitg.  März  1851  (tiin  „Eingesandt*  an» 
Odcnsee).  —  Im  Norddeutschen  O'ränzVoten  1861  Ko.  80  V.  15.  Decbr. 
(örTe^e  MiiiBarmen).  —i     '         '    .f    .11    "'         -.  ^(U  ^•i/uY.  . ,    :.   i,   ,  1. 

1975)  Hehlilliaclier^.Heitirie)^  Chrifiliait  :(L.;i&  S..No. 
1087).  Sein  Vater,  der  Conferenzvath  und.iAmtmMm  in  S^^erg, 
war  1726  in  Kopenhagen  geboren  und  starb  den  2>  Januar  17di0  in 
Segeberg  und  dessen  ürgrossvater  war  ein  Vetter  des  bekannten 
Griffenfeld;  seine  Mutter  war  Sophie  Hedwig  Rebekka  geb.  Weddi 
(geb.  den  BÖ.  Juni  1752  iri  Werderiburg  im  Herzogtl|um  Oldenburg, 
gesl,  den  30,  Oßtob.eij  1822.)  —  ynser.  Schumacher  besuchte  d^ 
AHonaer  Gymnasium;  hielt  sich  von  1804  bis  1807  in  Borpat  auf, 
studitte  darauf  Astronomie  in^  Gditingen  untere  Gauss'  Leitung  und 
war  darauf  eine  Zeitlang  bis  zu  seiner  Anstellung  als  Professor  in 
Kopenhagen  im  Jahre  1810  in  Hambutg*.  —  Den  21.  Januar  1820 
Mitglied  der 'Landvermessungs--Cömtnis6f<^h  d^  k.  Dänischen  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften;  übernahm  in  demselben  «Jahre  auch  bis 
weiter  die  Leitung  des  Altonaer  Observatoriums;  dr.  juris  und  am 
1.  November  1828  wirklicher  Etatsrath,  1829  Mitglied  der  k.  Aka- 
demiä  ib  Brüssel.  Dem  Dänischen  Maasssystem  znr  Grundlage  dien- 
ten die  Beöbachtui)gen,'  weldie  Seh.  mit  dem  Bes/^ePschen  Apparat 
auf  Schloss  GÜldensteiii  über  die -^  Länge-  des  einfachen  Secunden- 
pendels  machte»  Seit  dem  28.  November  1 83 1  corfesp.  Mitglied  der 
Akademie  der  Wii^enschaften,  des  Institut  de  France  an  Bohnenber- 
gers  Stelle;  1834  R.  des  Schwedischen  Nordstern-Ordens;  i«i  Jan. 
1835  Ritter  des  Russischen  St:  Annen-  und  Stanislaus-Ordens  3. 
Classe  und  des  Prcussischen  rothen  Adler-Ordens  3.  Classe;  den 
28,October  1836  Comm.  v.  D.  und  1837  R.  der  ihrenlegion.  Nach 
Christian'«  VHL  Regierungs-Antritt  in  Kopenhagen  ward  Scb.  Con- 
fereozrath;  1840  reiste  er  nach  Petersburg,  um  die  Ontralstemwarte 
in  Pulkowa  kennen  zu  lel-nen,  1842  nach  Wien,  lim  die  Sonnen- 
finsterniss  des  8.  Juli  zu  beobachten;  1846  Grosskn  v.  D.  Nach 
dem  Tode  Christian's  VIIL  entzog  das  Dänische  Casino-Ministerium 
Schumacher  das  Jahresgefaalt  als  Direx^tor  der  Altanaer  Sternwarte 
und  auch  die  provisorische  Regierung  *der  Herzogthümer  sah  sich 
aussier  Stande,  ihm  jenes  Gehalt  zu  gewähren;  auf  Herschels  An- 
regung verwandte  sich  ^der  Director  der  Sternwarte  zu  Pulkowa, 
W.  V.  Slruve,  für  die  Sache  beiin  Russischen  Kaiser .  und  dieser  ge- 
währte  das  Gehalt.    Schumacher  starb  den  28.  December  1850.  — 
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Yerh.  mit  Chrisline  Magdalene  geb.  V.  Schoon  Ct  2.  Mai  1856  in 
Altona).  —  Seine  Bibliothek  kaufte  1854  der  Antiquar  Asherjn 
Berlin.  -  Yerg}.  über  Schumacher  Ersl  III,  S.  121 -r  134  u.  Suppl. 
in,  S.  115—117,  wo  viele  Quellen;  ausserdem  N.  Nekrol.  d.  D. 
28,  S.  838—46,  Poggendorffs  biogr.  lilter.  Hdwb.  If,'  Sp.  866-67, 
astronomische  Nachrichten  1850,  Bd.  3e,  No.  864  Beilage. 

De  hititadine  specalae  Manhemiensis.  Prolusio  (za  dem  jährl.'  Reformationsfesi 
der  Kopenhagener  Universität)  erschien  Hafn.  1816  (nicht  1817).  4.  S.  Gott 
Od  Anz.  1817,  St.  716,  S.  753. 

Von  ihm '  noch : 

Gab  in  Kopenhagen  heraus  Almanakkerne  for  Aarenc  1817—1822. 

Ebenso:  Skriv-Calender  ellcr  daglJg  Lommebog  for  Aarene  1819—182^.  Kbh! 

Von  den  astronomischen  Hülfstafeln  von  1820—1829  erschienen  die  f.  1827 
tt.  1829  auch  französisch  u.  die  von  'i820  englisch.  (Vergl.  über  dieselben  Jen. 
L.  Z.  1821,  in,  No.  129,  S.  65—70.  Allg.  H.  L.  Z.  1821,  IIi;  S.  97— löl;  1824, 
Ergzbi.  Äug.  No.  85,  S.  673-77.  Berliner  Jahrbb.  f.  w.  Kritik  18^8,  11,  686  bis 
694  V.  F.  W.  Bessel).  , 

Die  Sammlung  vonHülüstafeln  wurde,  neu  heransgeg.  n^  yflrmebrt  t.G.  H.  L. 
WamstorE    Altona  1845.  ,  . ,      . 

Journal  of  öbservations  at  Helgoland.     1825.     4. 

Täbellcr  orer  Distancei*ne  mellem  l^aancn  og  de  fire  Planeter  Yenus,  Mars, 
Jipiter  og  Saturn  for  Aarct  1822,  tilligemed  Tabeller  til  al  beregtie  den  paa- 
T«reBd4  Brede  ved  Observadouer  af  Polar-Stiemen  for  1821  ogl829,  :  Kbh>  4.  / 

Die  ,0£)phemerie8  of  the  distances  pf  Venus,  Mars,  Jtpiter  and  Saturn  from 
the  Moons  ceutre*!  erschienen  noch  für  die  Jahre  v.  181)2  —  1938,  Kopenh.  1832 
bis  1S39      4.     f.  1834  u.  1838  auch  dänisch. 

Astronomische  Nachrichten  Bd.  9,  1830—31,  No.  742,  19.  Dcc.1850.  Altona  1830 
Vis  i85t).  4.   (S.   Gel,  Anz.  der  Bayerischen  Akademie  der  Wiss.  II,  S.   782—84.) 

Lettre  &  Mn.ljouis  Breguet  sur  une  {»ondule  nstronornique  de  Mras.  Bre^etf 
per«  et  £]a  avec  le  tablea«  de  la  marehe  de  cette  pendi^le  peudant  5'ann^e8  con,*> 
»ecutives.    Altona  1829.     4. 

Anxiliary  tables  for  Mr.  Bessels  methode  of  Clearing  the  distances  for  1835 
ind4836.     Copenh.  1884—35.  \ 

Beobachtete  Variationen  der  Magoetaadel  in  Kopenhagen  n.  Mailand  1885, 
5.  tt.  6.  November.    Stuttgart  1836. 

Gab  heraus:  Jahrb  i.  1836.  Mit  9eitrr.  v.  Berseli^s,  ^esßel,  Gaups,  Mos^ 
Q.  Pauder.  Mit  1  Kupfert  u.  1  lithogr.  T.  Stuttgart,  CoUa,  1836;  i  1837.  Mit 
Beiträgen  von  Bessel,  Hansen,  A.  v.  Humboldt,  Moser,  Albers  n;  Pander.  Das. 
1S37;  für  1838.  Mit  Beitrr.  v.  Bessel,  Leopold  yv  Buch,  Kunitz,  Moser,  Qergtedt, 
Albers  n.  Schouw.  Das.  1838;  f.  1839.  Mit  Beitrr.  v.  Bessel,  Mädler^  Steinheil 
n.  Quetelet.  Das.  1839;  f.  1840.  Mit  Beitrr.  v.  Bessel,  Erman.  Mädlcr  u.  Albers. 
Das.  1840;  für  1841.  Mit  Beitrr.  y.  Dove,  Kuniu,  Lehmann,  Mäkler,  Albers  u. 
Qoetelet.     Das.  1841;  f.  1843  u.  1844.    Das.  12. 

Heber  die  Berechnung  der  bei  Wägungen  vorkommenden  Beductionen.  Ham- 
borg  1838.     gr.  4. 

Observationef  cometae  anni  1585  Uranibui^i  babitae  a  T^hone  Bräho.  Altona^ 
1845.    4. 
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Gab  heraus:  Populäre  Vorlesangen  Über  Trissenschaftllehe  GegensUlnde  tob 
F.  W.  Beseel.  Hamburg,  Perthes,  Besser  u.  Mauke,  1848.  8.  VI,  SS.  636.  Bec 
Gott.  Gel.  An«.  1848,  Juli,  S.  1057—1060. 

Briefvrechsel  swischen  C.  F.  Gauss  u.  H.  Schuihacher.  Bd.  1—5.  Herans- 
gegeben  von  C.  A.  F.  Peters,  Altona  1860— €3.     8. 

/  In  den  „Philosophical  transaetions  of  the  royal  society  of  London* 
1836,  p.  II  p.  457—495  (A  comparison  of  the  late  imperial  Standard  TroyPoand 
lyeight  with  a  Piatina  copy  of  the  same  and  with  other  Standards  of  authority. 
Communicated  in  a  Ictter  to  F.  Bailly,  Esq.,  Y.  P.  and  Treas,  B.  S.)  Wnrda 
auch  separat  gedruckt  London  1836.  —  In  Molbechs  „Det  Egl.  Danske  Yidensk. 
Selsk.  Historie*  S.  444  (Erklärung  die  geogr.  Landvermessung  betr.).  —  In  den 
„Dorpater  astronomischen  Beitrr.'^  No.  2  u»  8,  sowie  im  JahresbeHcht  1 
1837—1839  und  f.  1849—1850  der  Hamburgischen  Gesellschaft  zur  Yerbreitang 
mathematischer  Kenntnisse  einzelne  Beitrr.  —  Schrieb  Vorwort  zu  H.  B.  Lübseni 
„Ausfahrl.  Lehrb.  der  Arithmetik  und  Algebra'^.    (Oldenb.  1835). 

Kach  seinem  Tode  erschien,  herausgeg.  v.  J.  Schumacher  in  Hamburg:  6^ 
schichte  der  Thronentsetzung  und  des  Todes  Peter  des  Dritten.  Hamburg,  Sa- 
lomon  &  Co.,  1858.    8.    XIX  u.  73  (wie  es  hiess,  von  ihm). 

1976)  Hehnmacher»  Karl  Theodor,  geboren  den  II. 
November  1799  in  Husum,  Sohn  des  vorhergenannten  G.  Fr.  Seh., 
studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Ostern  1819  und  zu  Berlin,  wurde 
1823  Michaelis  auf  Gottorf  mit  dem  1.  Char.  examinirt,  war  schon 
vorher  und  noch  einige  Jahre  nachher  Lehrer  der  älteren  Kinder 
des  Herzogs  von  Holstein-Glücksburg  auf  Gottorf  und  Louisenlund; 
den  12.  Mai  1828  Subrector  in  Glückstadt,  den  11.  Januar  1831 
Subrector  an  der  Domschule  in  Schleswig,  den  15.  September  1848 
(resp.  den  25.  November  1854)  Conrector  an  der  Gelehrten-Schule 
in  Flensburg,  im  October  1861  Ritter  des  Hausordens  2.  Classe 
Albrecht  des  Bären,  wurde  gegen  Ende  des  Jahres  1865  mit  ?en^ 
sion  entlassen;  zog  Ostern  1866  nach  Berlin, 

1)  Ueber  das  Bücherlesen:  im  Frogr.  der  Schlesw.  Domschnle  1831.    4. 

2)  Ton  ihm  die  Jahresberichte  der  Schleswig-Holsteinischen  LandesbibelgeseU- 
schaft  f.  1834  u.  1835. 

3)  Die  Bibel  A  der  Gelehrtenschnle,  oder  welche  Stellung  soU  die  Lesung  dei 
Wortes  Gottes,  snn&chst  des  neuen  Testaments,  in  der  Gelehrten-Schule  ein- 
nehmen? Im  Oster-Frogr.  der  Schlesw.  Domschule  1843.  4.  SS.  18. 
S.  Kirchen-  n.  SohuU>l.  1844,  No.  18. 

4)  Der  Lehrberuf  in  seinen  Antinomien:  im  Frogr.  der  Fiensb.  Gelehrten- 
Schule.     1856.    4. 

5)  Das  Beich  des   Herrn   oder   wie   führt  Gott   die   Menschen   xur  Seligkeit« 
'   Hamb.,  Nolte,  1862.    8.    Angez.  im  Alt.  Merk.  r.  26.  Juli  1863. 

Im  Flensburger  BeligionsbL  N.  F.  1  No.  6  (Bibelsegen}.  —  In 
Vietheers  Monatsschrift  für  Bibel  verbrauch  und  Missionen  18S8, 
H.  1,  &  49—62.  —  In  Biernataki's  Volksbuch  f.   1845,  S.    7-16   (iw« 
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Bflder  ans  dem  christlichen  Oemeindelelx^n).  —  Im  Kirchen*  und  Schnlbl, 
1846,  m,  Sp.  161—169  (Betrachtungen  über  die  religiösen  Bewegungen  in  der 
gegenwftrtigen  Zeit).  —  In  Caspers  Pastoral-Stndien  2,  1861,  8.  289—806. 
(AndeatoDgen  über  Wesen  nnd  Werth  des  kleinen  Intherischen  Catechismns).  — 

1976a)  Schamaeher,  Richard,  Sohn  von  Heinrich  Chri- 
stian Schumacher,  CNo.  1975),  studirte  Mathematik  und  wurde  den 
30.  December  1854  Observator  an  der  Altonaer  Sternwarte,  gingf 
im  Hai  1859  nach  Chili,  wo  er  an  der  Sternwarte  zu  St.  Jago  eine 
Anstellung  als  Asisistent  gefunden  hatte. 

Von  ihm  viele  Beobachtungen  in  den  von  seinem  Vater  begründeten  astrono- 
mischen Kachrichten  der  50ger  Jahre,  die  in  dem  allgemeinen  Begister  derselben 
aa%eflahrt  stehen,  nnd  einige  Jahrgänge  des  Alton.  Almanachs,  nach  ihrem  astro- 
nomischen Theile,  bearbeitet. 

1976b)  lichigrarefc,  J.  C,  seit  Mitte  der  40er  Jahre  Pre- 
diger zu  Malente  im  Fiirstcnthum  Lübeck. 

Zwei  Fredigten,  Weihnachten  1848  und  Neujahr  1849  mit  Bücksichtnahme 
ittf  die  Zeitbewegungen  gehalten.    Eutin  1849.    8.    SS.  19. 

1977)  (ichlPrariz,  Ernst  Ferdinand  (L.  &  S.  No.  1089) 
Slirb  als  Arzt  in  Kellinghusen  den  22.  Februar  1832.  —  Vgl.  Itzeh. 
Vodienbl.  1832  No.  9,  «p.  177  und  178.  Kieler  Corr.  Bl.  1832, 
No.  25,  S.  112.    Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  10.    S.  Hl  u.  112. 

li978)  Schisrartz»   Georg  Heinrich  Wilhelm,   geboren 
den  17.  November  1819  zu  Neuenkirchen  in  derProbstei  Mänster- 
dorf,   Sohn  des  Pastors  Jacob  Hermann  Schwartz  (in  Giekau   gest. 
3.  Febr.  1867)  und  der  Justine  Henriette,  geb.  Jess;   besuchte  das 
Lübecker  Catharineum  von  October  1837  bis  Mich.   1839,   studirte 
Theologie  seit  Michaelis  1839  in  Kiel,   seit  Ostern  1841   in  Berlin, 
seit  Ostern  1842  in  Halle  und  seit  Mich.  1844  wieder  in  Kiel,  wurde 
Ostern  1845  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt,  von  1845  bis 
1849  Privatlehrer  in  Kiel,  im  August  1847  Licentiat  der  Theologie 
in  Jena,  den  25.  November  1849  Diaconus  in  Wüster,  den  1.  No- 
vember 1857  zweiter  Compastor  in  Plön,  den  10.  Juli  1864  Pastor 
in  Garding  und  26.  October  1866  const.  Probst   für  Eiderstedt; 
1867  Mitglied  des  theol.  ExaminationscoIIegiums  in  Kiel. 
0  Gab  zuerst  mit  DaT.  Fr.  L.  Greve  heraitt:  Kovddeutsche  Monatsschrift  cur  Förde- 
rung des  freien  Protestantismus  1845,  ^October  bis  1847,  Julij  von  da  an  allein 
bis  1849.   Schleswig,  M.^mhn,  1845—1847,  dann  Kiel,  K.  Schröder  &  Co., 
1848—1849.  8.  Von  i<im  darin:  1845,  OcLbisDec,  S.  15—48  (Yom  Ansehen 
der  H.  Schrift);  S.  126—143  (Das  Recht  der  Beform);  1846,  S.  145—164  (Die 
kirehenrechtliche  Frage);  S.  195—206  (Bec.  über  Gustav  Ebert'S  Schutzschrift 
1  Gk  A.  Wislicenns);   S.  260—280   (Die  Orthodoxie  n.  der  freie  Frotestan- 
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Sprache  an  der  Kieler  Universität,  ward  am  28.  September  1856 
dieses  Amtes  auf  Ansuchen  in  Gnaden  entlassen,  und  ist  31.  Januar 
1866  als  Professor  der  Französischen  Sprache  in  St.  Gallen, 
Schweiz,  gestorben. 

Gab  in  Kiel  heraus:  Chrestomathie  fran^aise  en  prose  et  en  vers  avec  des 
notes  grammaticales,  biographiqnes  anx  ^oles  allemandes  en  Toe  d'on  enseigne- 
ment  m^thodiqne  et  raisonn^  de  la  langae  fran^aise.  P.  1.  2.  Deuzi^e  edü 
Kiel,  librairie  de  Charles  Schröder  &  Co.,  1860.  ^  8.  (Die  erste  Ansehe  war  om 
1850  ebendaselbst  erschienen), 

1986)  Hchytz,  Karl  Christian.  —  Vergl.  über  diesen  in 
Kopenhagen  geborenen,  und  eine  Zeit  lang  in  Rendsburg  als  Ar- 
tillerie-Ofßcier  domicilirten  Schriftsteller  Ersl.  HI,  S.  131  u.  Suppl. 
III,  S.  126—127. 

1987)  fleeg^er,  Julius  Karl  Marius,  geb.  in  Schleswig, 
besuchte  die  Schule  daselbst  und  studirte  Medicin  und  Chirurgie  in 
Kiel,  wurde  1856  in  Kiel  promovirt,  und  hat  seit  circa  5  Jahrei 
seinen  Wohnsitz  in  Bremen.  —  Mitgetheilt.  — 

De  hydrope  saccato  orarii  et  tnmore  hnjos  generis  Kiliae  observato.  Kiel 
1856.     4. 

1988)  See§per,  Karl  Heinrich,  geboren  am  11.  Januar 
1833  in  Schleswig,  Bruder  des  Vorhergenannten,  besuchte  die  Schu- 
len in  Schleswig  und  Kiel  bis  Ostern  1 853,  studirte  Medicin,  wurde 
1858  dr.  med  dt  chir.  in  Kiel  und  ist  daselbst  zur  Zeit  Arzt  und 
seit  1859  Privatdocent  in  der  medicinischen  Facultfit. 

De  nsa  opü  in  diabete  mellito.    Kiliae  ]85S.    4.    8S.     12.    Reridirt 

1989)  Seellgr^  Wilhelm,  geboren  den  2.  Juni  1821  in 
Cassel,  Sohn  des  Fabrikanten  gleichen  Namens,  besuchte  das  Ly- 
ceum  und  Gymnasium  in  Cassel,  studirte  in  Marburg,  Heidelberg 
und  Berlin,  wurde  1844  dr.  philos.  in  Göttingen,  Privatdocent  der 
Nationalökonomie  daselbst  seit  Herbst  1845,  1849  Assessor  der  phi- 
losophischen Facultät  daselbst,  1852  ausserord.  Prof.  in  Göttingen, 
Mich.  1853  ausserord.  Prof.  in  dems.  Fach  in  Freiburg,  Michaelis 
1854  ordentlicher  Professor  der  Nationalökonomie,  Finanz  Wissen- 
schaften und  Statistik  an  der  Universität  in  Kiel,  am  27.  März  1866 
Vorstand  des  statistischen  Bureaus  für  das  Herzogthum  Holstein  in 
Kiel.  — 

1)  De  Colberti  administratione  aerarii.    Göttingen  1844.    8.   . 

2)  Die  Fartheien.      Ein   Wort   zur   Yerständigong   und   Ermahnung.      Cassel 
1848.    8.    SS.  13. 
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3)  Bericht  llber  die  in  GOttiogen  vom  5.  bis  36.  Dec«mb«r  1849  abgehaltene 
Gewerbe- Ansstellong,  erstattet  im  Auftrage  des  Gewerbe- Yereins  sä  OiSUinj^en. 
Göttingen,  Dieterichsche  Buchb.,  1850.    8.    SS.  S4. 

4)  Die  Ablösung  der  Weideberecbtignngen  auf  fremden  Grundstfkcken  mit  be- 
sonderer Bftcksicht  auf  das  Königreich  Hannover.  Göttingen,  Dieterich,  1851, 
8.    IV  u.  163  SS. 

5)  Der  Frenssisch-Hannoversche  Vertrag  Tom  7.  September  1851  in  seiner  Be- 
deutung für  Hannover  beleuchtet.  Göttingen,  Dieterich,  1852.  8.  IV  und 
68  SS. 

6)  Die  Zusammenlegung  der  Grundstücke  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
Gesetzgebung  und  das  Verfahren  im  Königreich  Hannover.  Mit  1  Karte  der 
zusammengelegten  Feldmark  Echte.  GOttingen  1853.  8.  V  und  18  SS. 
Die  Karte  in  Fol. 

7)  Das  Verhältniss  zwischen  Gutsherrschaft  u.  P&chter  bei  der  Drainirung  von 
Pachtgrandstücken.  Vom  Wagrischen  landwirthschaftlichen  Vereine  gekrönte 
Preisschrift.  2.  Aufl.  Kiel  1858.  8.  SS.  44.  Besprochen  in  den  Itzch.  Kachrr* 
1858,  Sp.  55. 

8)  Schleswig.Holstein  u.  der  Zollverein.  Kiel,  Homann,  1865.  8.  Rec.  von 
Hclferich  in  Gött.  GeL  Auzz.  1866,  No.  6.  Zarnckcs  liter.  Ce&tr.-Bl,  1806, 
No.  12. 

Rec.  in  den  Gott  Gel.  Anzz.  1854,  S.  961—982  (über  C.  E  v.  Malortie  : 
^  Verwaltung  herrschafcl.  Bauten  n.  Gärten).  —  Einzelnes,  staatswirthschaftlichcu 
Iciutlts,  in  der  Kieler  Zeitung,  z.  B.  im  März  1867.  —  Revidirt 

1989a)  SeelingTf  Heinrich,  geboren  in  Rendsburg;  besuchte 
die  Gelehrtenschule  daselbst  und  ging  von  derselben  Michael.  1854 
zur  Universität  Kiel,  wo  er  Mathematik  und  Philologie  studirte;  dr. 
philos.;  in  Altona  als  Lehrer  an  Privalinstituten  thätig  und  mehrfach 
bereits  mit  Arbeiten  für  die  Sternwarte  betraut,  1861  Observator 
der  Sternwarte  in  Glasgow,  1862  der  Altonaer  Sternwarte,  an  Stelle 
des  verstorbenen  dr^  Pape;  ging  1863  nach  Paris.  Vcrheir.  am  5. 
Oclbr.  18G7  mit  Jeanne,  geb.  Arcencam,  aus  Pau. 

In  den  »Astronomischen  Nachrr."  v.  Peters,  Bd.  52,  S.  286  (Berechnung 
^er  Tafelfehler  des  Mondes  aus  der  Plcjndenhedeckung ;  üher  die  Formeln  von 
KUnkerfues  zur  Berechnung  derselben ;  Ableitung  der  Fehler  der  Hansenschen  Mond- 
t&feln);  Bd.  54  [(Untersuchungen  über  Cometenbahnen);  Bd.  56  (Elemente  des 
CometenH,  1861  u.  A.);  Bd.  57  (Neue  Elemente  dess.  Cometen);  Bd.  58  (Elemente 
IL  Ephemeriden  des  Cometen  I,  1862)  u.  verschiedene  andere  Berechnungen. 

1990)  Seestern-Panly,  Friedrich  (L.&S.  No.  1098), 
den  27.  Juni  1840  R.  v.  D.,  Kammerherr;  Amtmann  und  erster 
Beamter  im  Amte  Schwarzenbeck  in  Lauenburg  (noch  1865). 

Von  ihm  noch:  Actenmässiger  Bericht  über  die  in  dem  Hcrzogthum  Holstein 
vorhandenen  milden  Stiftungen  Th.  1,  2.  Schleswig,  Thst-Inst.,  1831.  8.  SS.  393. 
Hec  N.  Prov.  Ber.  1831,  S,  654—656. 

*  Beitrag  xur  Kenntniis  der  Justizverfassung  des  Herzogthums  Lauenburg:  in 
*en  Prov.-Berr.  1832,  H.  1,  S.  84—98. 

25 


Digitized 


byGoogk 


386  Seestem-Fauly. 

1991)  Seestem-Panly«  Hans  Hermann  Walter,  gc- 
boren  in  Schwarzenbeck,  Sohn  des  vorhergenannlen  Friedr.  Seeslern- 
Pauly,  sludirte  Jura  in  Kiel,  examinirt  beim  0.-A.-G.  in  Kiel 
mit  dem  2.  Char.  mit  r.  A.  Ostern  1857,  wurde  1859  den  8.  Juli  dr. 
jur.  daselbst,  habilitirte  sich  daselbst  als  Privatdocent  und  ward  dazu 
am  16.  Juni  1860  zum  üntergerichtsadvokaten  für  das  Herzogltam 
Holstein  und  zum  Advocaten  für  das  Herzogthum  Lau^nburg  er- 
nannt, später  auch  zum  Notar. 

De  qanstione,  qaanto  modo  heres,  qoi  heriditatem  inyontario  neglecto  adiit, 
legata  debeat,  dies,  inangnr.    Kiliae  1859.     4.     SS.  46.    •4~ 

1992)  Seestörn-Pauly.,  Ludwig  August,  geboren 
auf  dem  Gute  Bossee  in  Holstein,  studirte  Medicin  und  wurde  1832 
dr.  med.  &  chir. 'in  Kiel,  wo  er  seither  practischer  Arzt  ist. 

De  parta  nimis  accelerato  et  retardato.    Kiliae  1832.    4. 

1993)  Seidel,  Johann  Friedrich  (L.&S.  No.  1099);  er 
starb  als  Arzt  in  Schleswig,  wohin  er  sich  im  Hai  1832  begeta 
hatte,  den  20.  Juli  1857  im  67.  Lebensjahre.  —  Verh.  mit  Friederike 
geb.  Volqu'arts. 

Von  ihm  noch  im  Schlesw.-Holst.  Schnlblatt  1842^  H.  1,  S.  50-55 
(Einige  Bemerkangen  über  unsere  Schnlhäuser  in  ärztlicher  Hinsicht) ;  H.  4,  S. 
68—75  (Etwas  über  ärztliche  Schulinspection);  1845,  H.  4,  S.  54 — 63  (Fürsorge 
für  den  Gesundheitszustand  der  Schulen).  —  Im  N.  ßt^  M.  I,  S.  342—350 
(Die  Etatsräthin  Dose  in  Wilster  und  ihr  Testament).  — 

1994)  Seidel,  Karl  Friedrich,  geboren  in  Wüster, 
studirte  Jura,  war  später  Kanzelei-Secretär  und  Secretär  beim 
OAG.  in  Kiel,  war  1864  einige  Zeit  Bürgermeister  in  der  Stadt 
Schleswig,  trat  1865  in  seine  frühere  Function  als  Secretär  beim 
OAG.  wieder  ein;  im  August  1867  zum  Amtsrichter  in  Schenefeld 
ernannt.    (Laut  Millheilung  ein  Sohn  von  Nr.  1993). 

Von  ihm  mitgetheilt  in  den  Jahrhüchern  für  die  Landosknnde  ^ 
1862,  S.  1^74—176  (Freikaufs-  und  üeherlassungsbrief  vom  Jahre  1746). 

1995)  üelle,  Gustav  Adolf,  geboren  den  23.  März  IBOB 
in  Wesselburen,  wo  sein  Vater,  Jasper  Ludwig  S.  C+  13.  Augast 
1854),  1810  nachGelling  in  Angeln  versetzt,  damals  Organist  war; 
er  wurde  im  letzten  Jahre  vor  der  Confirmation  vom  Probsten 
Dierksen  in  Taling  unterrichtet,  war  nach  der  Confirmation  Hans- 
lehrer, dann  Seminarist  in  Weslerborg  auf  Laaland,  im  April  1830 
Organist  und  erster  Mädchenlehrer  in  Heide,  im  Mai  1853  Organist 
an  der  Marienkirche  und  ObermadchenleHrer  an  der  Altstädtcr  Bür- 
gerschule in  Rendsburg,   auch  Zeichenlehrer  an  der  Realschule  an 
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Stelle  des  Lehrers  Mertens;  er  starb  im  57.  Lebensjahre  den  19. 
Jani  1864.  Nekrol.  in  der  Schulzeitung  1864  No.  43,  Rendsburg. 
Schulprogr.  1865  S.  26  &  27. 

1)  Gab  eine  Schulkarte  von  Palästina  im  Selbstverlage  heraus,  von  der  1848 
eine  2.  Auflage  erschien.  , 

2)  Gab  einen  Flanigloben,  eine  Karte  von  Europa  u.  von  Dänemark  heraus. 

3)  Sechs  physicalische  Tabellen  nebst  Begleitblättem  dazu:  Abriss  der  Physik« 
Heide,  Selbstverlag,  1851.  8.  Angez.  Itzeh.  W.  1851,  Ko.  63,  Schlesw..Holst. 
Schulbl.  13,  S.  610  ff. 

1996)  ISelle«  Johann  Leonhard,  geboren  in-Gelting,  jün- 
gerer Bruder  des  vörhergenannten  Gust.  Ad.  S.,  besuchte  bis  Mich. 
1837  die  Prima  der  Fiensburger  Gelehrtenschule,  wurde  den  15. 
Februar  1843  Organist,  Lehrer  und  Kirchspielschreiber  in  Land- 
kirchen auf  Fehmarh,  introducirt  19,  März  1843,  gab  im  Januar 
1855  diese  Stelle  auf,  um  sich  ganz  der  Musik  zu  widmen  (s. 
Schulz.  1854/55,  No.  17),  wurde  Musiklehrer  in  Rendsburg,  darauf 
Elementarlehrer  an  der  Armen-  und  Frei  schule  daselbst,  1864  zum 
Nachfolger  seines  Bruders  als  Organist  an  der  Marienkirche  und 
Obermädchenlehrer  in  der  Altstadt  Rendsburg  gewählt. 

Componirte  einige  Gedichte  aus  Kl.  Groths  Quickborn. 

Im  Schlesw. -Holst.  Schulbl.  10,  1848,  S.  87~-94  (Die  kirchlichen 
Zwischenspiele);  in  den  Ja hrhb.  f.  d.  Landeskunde  4,  S.  1—17  (Die  Haus- 
marken  auf  der  Insel  Fehmam.  Steht  auch  im  20.  Ben  der  Gesellsch.  f.  d. 
Samml.  o.  Erhalt  vaterl.  Alterthftmer  S.  31—47). 

1997)  Semler,  C.H.  A.,  geboren  d.  29„ApriI  1767  in  Plön, 
besuchte  von  1789 — 1791.  das  Kieler  Seminar,  wurde  1791  im  Oc- 
tober  Gehälfe  und  im  Juli  1794  Adjunct  bei  seinem  Vater,  Orga- 
nisten in  Grube,  folgte  demselben  1795  im  Amte,  feierte  29.  Octbr. 
1841  sein  öOjähriges  Jubiläum  und  ward  D.  M.,  erhielt  1843  einen 
Substituten;  starb  1846.  Vergl.  die  Selbstbiographie  Schulbl.  III, 
H.  4,  S.  84  u.  folgde.u.  das,  VIII,  1846,  H.  3,  S.  129-133, 

Von  ihm.  Beiträge  zum  Schlesw. -Holst.  Schujblatt  n.  A.  III,  1841, 
H.  4,  8.  80—- 102  (Beden,  mitgeüi.  v.  H.  J.  Jons  in  Cismar);  lY,  1842,  H.  4, 
S.  159 — 161  (Auf  des  Herrn  Pastors  Burchardi  Sendschreiben  an  die  gesammten 
SchuUehrer  der  Prohstei  Oldenburg  v.  28.  Januar  1842).  — 

1998)  Semper,  Gottfried,  geboren  29.  November  1803 
in  Hamburg,  Bruder  des  Kaufmanns  und  Fabrikanten  J.  C.  Semper 
in  Altena;  nachdem  er  bei  dem  fastor  Mielck  in  Barmstedt  für  die 
Unifversität  vorbereitet  worden,  besuchte  er  das  Hamburger  Gym- 
nasium 1  Jahr  lang  und  stüdirte  darauf  Mathematik  in  Göttingon* 
^  fS^^Si  ^^  ^^^^  in  der  Architectur  auszubilden,   nach  Paris  und 
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arbeitete  als  Schüler  des  Architecten  Gau  daselbst;  nachdem  er  sich 
als  Architect  weiter  ausgebildet  hatte,  besuchte  er  längere  Zeit 
Italien  und  Griechenland  und  bekam,  nachdem  er  1830  zurückge- 
kehrt war,  bald  darauf  einen  Ruf  nach  Dresden  als  Professor  und 
Director  der  Bauschule  daselbst,  woselbst  er  das  Schauspielhaus 
erbaute,  mehrere  grössere  Privatbauten  ausführte  und  den  Plan  zu 
dem  neuen  Galleriegebäude  entwarf,  auch  den  Bau  leitete,  bis  er 
in  Folge  der  Ereignisse  von  1849  Dresden  verlassen  musste.  Er 
fand  ein  Asyl  in  London  und  erhielt  dort  einen  Ruf  als  Professor 
der  Archilectur  an  der  eidgenössisch-polytechnischen  Schule  in  Zü- 
rich, dem  er  folgte;  hält  sich  bis  jetzt  in  Zürich  auf.  —  Er  ist' dort 
Erbauer  des  Polytechnicum  und  mehrerer  anderer  Gebäude  und  von 
ihm  rührt  auch  der  Plan  zu  dem  neuen  Münchener  Schauspielhause 
her.  —  Mittheilung  des  Bruders. 

1)  Vorläufige  Bemerkungen  über  bemalte  Arcbitectnr  und  Plastik  bei  den  Alten» 
Altona  1834.     8: 

2)  Von  dem  Bau  evangelischer  Kirchen.  Mit  besonderer  Beziehung  auf  dia 
gegenwärtige  Frag^  über  die  Art  des  Neubaus  der  Nicolaikirche  in  Hamburg 
und  auf  ein  dafür  entworfenes  Project    Leipzig,  B.  G.    Teubner,    1845.    6. 

3)  Das  köaiglicbe  Hoftheater  in  Dresden.  Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn,  1849. 
20  Sa  und  12  Kpfr.  in  Fol. 

4)  Die  vier  Elemente  der  Baukunst  Ein  Beitrag  zur  vergleichenden  Baukunst 
Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn,  1851.     8.     VIT.  u.  104  SS. 

5)  Wissenschaft,  Industrie  und  Kunst.  Vorschläge  zur  Anregung  nationalen 
Eunstgefühls.  Bei  dem  Schlosse  der  Londoner  Industrie-Ausstellung.  Brann- 
schweig, Vieweg  &  Sohn,  1852.    8.     76  SS. 

6)  Ueber  die  formelle  Gesetzmässigkeit  des  Schmuckes  und  dessen  Bedeutung 
als  Eunstsymbol:  im  1.  Heft  der  academischen  Vorträge.  Zürich,  Meyer  & 
Zeller,  1856.    SS.  30.       ■  ,  ~ 

7)  Ueber  die  bleiernen  Schleudergcschosse  der  Alten  und  über  zweckmässige 
Gestaltung  der  Wurfkörper  im  Allgemeinen.  Ein  Versuch,  die  dynamische 
Entstehung  gewisser  Formen  in  der  Natur  und  in  der  Kunst  nachzuweisen. 
Miti  einem  Anhang  über  Bewegung  im  widerstrebenden  Mittel.  Frankf.  a/M., 
(München,  Bruckmann),  1859.  107  SS.  mit  Holzschnitten  und  7  St£  in 
4  u,  fol. 

8)  Der  Stil  in  den  technischen  u.  tektonischen  Künsten  oder  praktische  Aesthetik. 
Ein  Handbuch  für  Techniker,  Künstler  und  Kunstfreunde.  Bd.  1:  Die 
textile  Kunst  für  sich  betrachtet  und  in  Beziehung  zur  Baukunst  Bd.  2' 
Keramik.  —  Tektonik.  —  Stereotomie  —  Metalloteöhnilc  Frankf.  a/M.f 
Stuttgart  (München,  Bruckmann),  1860—1863  resp.  XLIV  und  527  S&  mit 
126  in  den  Text  gedruckten  Holzschn.  und  VI  und  591  SS.  mit  eingedr* 
Holzschn.  und  7  färb.  Steindrucktff. 

Seine  mehreren  Arbeiten  für  Journale,  Kunstgeschichtl.  Inhaltt  sind  von  niu 
im  Näheren  nicht  anzugeben. 
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1999)  ISempery  Johann  Otto,  geboren  in  Altona,  Sohn 
des  Kaufmannes  und  Fabrikanten  J.  C.  Semper  in  Altona,  ist  As- 
socie  seines  Vaters.  • 

In  den  Mittheilungen  des  Vereins  jenseits  der  Elbe  für  Yer. 
breitung  natarwissenschaftlicher  Kenntnisse  oder  Sönksens  Schul- 
leitung 1856-— 1857  No.  3:  (Ueber  die  miocennen  Concbylien  t.  Lieth);  Beil. 
za  No.  10  der  Schulzeitung  1856—1857  (Zur  Kenntniss  der  bei  Tenfelsbrücke  ii. 
am  Eibstrande  sich  findenden  Miocen-Conchylien  und:  Paläontologische  Nptizen 
ftbcr  den  Silter  Limonitbsandstein) ;  1857  (Kiel  4)  S.  6—16  (Zur  Kenntniss  der 
Gasteropoden  des  nordal bingischen  Glimmerthons.  Auch  als  Beilage  zu  No.  13, 
1856—1857  der  Schulzeitung);  1858  (8)  S.  *55— 56  (Aufforderung  wegen  Aus- 
tausches von  SClss Wassermollusken).  — 

2000)  Hemper,  Karl  Gottfried,  geboren  6.  Jurti  1832 
in  Altona,  Brüder  des  vorhergenannten  Johann  Otto  Semper  iind 
Sohn  des  dortigen  Fabrikanten  und  Kaufmanns  Joh.  C.  Semper;  be- 
suchte das  Gymriasium  in  Altona,^  war  von  1848  bis  18^50  Cadet 
in  der  Schleswig-Holsteinischen  Cadettenschule  in  Kiel,  studirte 
darauf  in  Würzburg,  \yoselbst  er  im  Jahre  1852  als  dr.  phil.  und 
1856  als  dr.  med.  C?)  promovirt  wurde;  im  Jahre  1857  bereiste  «r 
fast  alle  Länder  Europas  und  bereitete  sich  namentlich  auch  in 
Madrid  auf  eine  Reise  nach  den  Philippinen  vor,  die  er,  sowie  die 
Palars-  oder  Pelewi-Inseln  zum  Zweck  naturhistorischer  Forschun- 
gen von  1858  bis  1865  besuchte  und  sich  während  dieser  Zeit  im- 
mer auf  verschiedenen  Inseln  dieser  Gruppen  aufhielt;  Hess  sich  im 
März  1866  nach  seiner  Rückkehr  als  Privatdocent  der  Naturwissen- 
schaften an  der  Universität  Würzburg  nieder. 

1)  Beiträge  zur  Anatomie  und  Physiologie  der  Pulmonaten.  Mit  2  Kpfrtff. 
Leipzig,  1856.     8. 

2)  Entwicklungsgeschichte  der  Ampullaria  polita  Deshayes  nehst  Mitth.  über  die 
Entwicklungsgeschichte  einiger  anderen  Gastropoden  aus  den  Tropen.  Ge- 
kri^nte  Preisschrift.  Mit  4  lith.  T£E.  Utrecht,  yan  der  Post  jun.,  1862 
20  SS.     8. 

3)  Beisen  im  Archipel  der  Philippinen.  Th.  2.  H.  1.  Wissenschaftliche  Eesul- 
tate.  Bd.  1,  Holothurien  H.  1.  2.  Leipzig,  Engelmann,  1867.  Ein  Prospect 
sagt  Über  dieses  Hoisewerk,  das  im  Erscheinen  begriffen,  das  Nähere.^ 

In  „Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie**  v.  Siebold  und 
EöUiker  ausser  verschiedenen  kleineren  Aufsätzen,  8,  1856,  H.  3.  (Uebei*  die 
Bildnng  der  Plflgel,  Schuppen  und  Haare  bei  den  Lepidopteren.  Mit  Kupfern), 
17,  1867,  H.  3,  S.  437  ff.  (Ueber  einige  tropische  Larvenformen.)  —  Li  Kohners 
»Zeitschrift  für  allgemeine  Erdkunde*  N.  E.  Bd.  10,  S.  249—265  (Reise 
durch  die  nordostlichen  Provinzen  der  Insel  Luzon)  und  mehrere  andere  Keise- 
berichte. 
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2001)  SetzkoihD,  Heinrich  Gustav,  geboren  3.  Deck. 
1784  in  Nentershausen  in  Westfalen,  zuerst  Secondelieutenant,  dann 
Premierlieutenant  beim  Holsteinischen  Scharfschützencorps  bis  28. 
April  1820,  wo  er  mit  dem  Charakter  eines  Capitains  entlassen  u. 
bald  darauf  1821  Zollcontrolleur  in  Katingsiel  und  1824  in  Frie- 
drichsladt  wurde.  Er  starb  1857  den  3,  Mai.  Vergl  Ersl.  HI,  S. 
160,  SuppL  HI,  S.  161. 

Im  „Magazin  for  militair  Yidenskabclighed"  J.  1,  S.  425— 65  (Over- 
gang  og  Tilba^egang  orer  Floder.  [Auszug  aus,  v.  Schels  «Leichte  Truppen; 
kleiner  Krieg*);  J.  2,  S.  272—303,  -329—80  u.  J.  3,  S.  213—42  (Over  den  tyrkiske 
Militärforfatning).  * 

2002)  Seydeiwitz,  Karl  Christian,  geboren  den  3: No- 
vember 1777  in  Nortorf,  Sohn  des  Johann  Christoph  Heinrich  v.  S. 
und  derMagdalene  geb.  Ralfs;  trat  in  Militärdienst,  aus  /dem  er  den 
21.  September  1836  als  Infanterie-Major  mit  Pension  abging;  starb 
den  10.  October  1857  in  Kopenhagen.  —  Vgl.  Erslw.  Supplem.  III. 
S.  161. 

Von  ihm  in  „Bcrlingske  Tidende*  1848,  No.  811,  12  (Bell)  316  n. 
317  (Grundtreek  tU  almindclig  Ysmepligt  og  Folkeyabning  for  Kongeriget  Danmark)i 

2003)  üfdon,  Karl  Ludwig  Christian  (L.drS.  No.ll02). 
Er  starb  als  Arzt  u.  Physikus  in  Plön  schon  den  20.  Februar  1807. 
— •  Verh.  mit  Marie  Sophie,  geb.  Eckhardt. 

2004)  Siefert,  Otto  Albrechl  Bernhard,  geborenden 
21.  Juli  1820  zu  Neuslrelitz,  Sohn  d.  Mecklenburgisch-Strelitzschen 
Schulräths  und  Gymnasialdirectors  Georg  Gottfried  Philipp  Siefert; 
studirte  nach  dem  Besuch  des  Gymnasiums  zu  Stralsund  unter  Dir. 
"iiizze  seit  1839  in  Leipzig  unter  G.  Hermann,  Becker,  Wachsmuth 
u.  Haupt  und  in  Berlin  1842—1843,  wurde  den  7.  December  1843 
Hulfslehrer  an  der  Domschule  zu  Ratzeburg,  Michaelis  1845  erster 
Collaborator  an  der  Lauenburgischen  Gelehrtenschule  zu  Ratzeburg, 
Michaelis  1848  Subrector  in  Schleswig,  wurde  1850  entlassen, 
Ostern  1851  interimistischer,  1853  den  28.  September  3.  Lehreram 
Altonaer  Gymnasium,  wurde  in  demselben  Jahre  in  Jena  zum  dL 
philos.  promovirt. 

1)  Observationes  in  Sophoclis  Electram.  Brandenburg!  Novi  1842.  8.  16  SS. 
Gratulationsschrift  zum  50j&hr.  Jubiläum  des  Yaters. 

2)  Akragas  u.  sein  Gebiet  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Siciliens.  Hamb.,  U«8tler 
u.  MeUe,  1845.  4.  104  SS.  Der  Anfang  auch  als  Programm  der  Bat«e- 
burger  Schule,  1845. 

3).Zankle  Messana.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Siciliens.  Altonaer  Ofttr- 
Programm.    Aliona  1854.    4.    S.  1—46. 
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4)  Uebor  Schiltors  L«ben  n.  geistige  Eatwicklaog  io :  die  Sftoulorfeier  der  Gebort 
Friedrichg  t.  Schiller  am  10.  Ko^ember  1859  in  dem  kOnigl.  Cbristianenm. 
Altona  1859.    8.    S.  5—20. 

5)  Die  Sklavenkriege.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Sicilien»  nnter  der  K&mer- 
herrschaft    Oster-Prograzütn  1859  zfa  Altona.    4.    SS.  40. 

6)  Die  Stuatserbfolge  im  Herzogthnm  Lanenburg.    Hamb.  1864.    8.    SS.  33. 

7)  Änsgewfthlte  Biographien  des  Flutarch.  Für  den  Schnlgebrauch  erklärt 
l.Bdch.  KilopOmen  u.  T.  Quintas  Flamininus.  Leipz.,  Teubner,  1859.  8. 
VI  n.  89.    2.  Bdch.  Timolcon  u.  Pyrrhos.    Das.   1861.    8.    VI  u.  I40i  SS. 

8)  In  dem  Beallexikon  des  classischen  Alterthnms  v.  Lfibker  sind  von  ihm  die 
geographischen  Artikel  fast  ohne  Ausnahme  n.  ein  Theil  der  historischen. 

9)  Ueber  Qelon,  Tyrann  v.  Gela  n.  Syrakns:  im  Oster-Progr.  des Gymnasinms  zu. 
Altona  1867.    4. 

10)  Eine  gpriechische  Ode  zum  25jährigen  Jabjläum  des  Professors  Zander  in 
Batzeburg  1844,  Schwerin,  Ist  ohne  AnfQhrung  seines  Namens  gedruckt 
In  Mützels  Zeitschr.  f.  das  Gymnajialwesen  1851,  S.  77  (Die  Gelehrten- 
ichale  zu  Ratzeburg),  S.  228  (Bemerkk.  über  einzelne  Punkte  des  Entwürfe  einer 
Gjmnasial-Ordnung);  1852,  H.  9,  S.  712—14  (Zur  Erklärung  des  Horaz);  1854, 
H.  9,  S.  732 — 734  (Die  Gelebrtenschule  Holsteins  u.  Laneoburgs,  Ostern  1854); 
1858,  S.  518—519  (Anz.  von  Lübkers:  Excerpta  ex  ant  scriptt.  Lat  in  Graecum 
lennonem  convertenda).  —  Ein  Beitrag  über  Zweck  u.  Einrichtung  der  Gymnasien 
in  der  Schlesw.. Holsteinischen   Schnlzoitung   v.   Thaulow.   —  Revidirt 

2004a)  Siemens- Andressen»  Jacob,  ein  Friese  von 
Ceburt,  soll  1844  in  Allona  gelebt  haben,  wo  er  eine  Broschüre 
herausgeben  wollte,  in  Betreff  eines  an  der  Unterelbe  anzulegenden 
Hafens.  CNäheres  über  seinAItonaer  Domicil  war  uns  von  com^ 
petenter  Seite  jedoch  nicht  möglich  mitzutheilen.) 

Er  gab  mehrere  Schriften  heraus: 

1)  Die  Insel  Helgoland  vor  ihrem  bevorstehenden  Untergang.  Eine'  National- 
schrift  zum  Nutzen  ihrer  Bewohner  u.  der  Kordsee-Schifffahrt  Helgoland 
(Hamb.,  Hoffmann  &  Co.)  1835.     8. 

2)  Fragmente  Über  den  Eid,  auf  Thatsachen  im  Seewesen  begründet.  Erstes 
Heft    Hamburg  u.  Altona,  1839.    8.    Anges.  im  Alt  Merk.  1839,  No.  204. 

9)  Der  Kordsee-Besen.  Das  Helgolander  Lootsenwesen  unterdrückt,  die  Kordsee- 
schifffahrt  gefährdet  I    Die  Beform.    Hamb.,  Eittler,  1843.    8. 

4)  Andentungen,  betr.  Deutschlands  Handelsschifffahrt  in  besonderer  Beziehung 
'auf  die  Elbe.    Hamb«,  Kittler,  1844      12. 

0  Bas  Reich  des  Herrn  od.  des  Gesetzes,  wie  es  entsteht  Fragmente  über  den 
Eid,  verschiedentlich  begründet    Hamb.,  Eittler,  1844.     12. 

6)  Deutseblands  See-Geltung.  In  der  Handelsmarine  eine  Kriegsmarine  tu  er- 
ziehen. Korddeutsch -baltisch -nordische  Kriegsmarine.  Hamburg,  1843.  2. 
(Titel-)  Ausgabe,  Hamb.  1848.    VÜI,  63  SS. 

7)  Helgolander  Mysterien.    Bremen  1848.    8.    14  SS. 

8)  Yorschläge  zur  Begründang  einer  Deutschen  Kriegsmarine.  FrankfL  a.  M.  1848.  8. 

9)  Mit  C.  A.  Jfmsen,  L.  Starklof :  die  Deutsche  Kriegsmarine.  Eine  Ansprache 
an  die  Dentschen  Volksvertreter  in  Frankf.  a.  M.  Oldenburg  1848.  28  SS.  8. 
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2005)  ISiemensen,  CSiemsen,  nach  Jensens  K. St.  SJII) 
Jens,  geboren  den  28.  Februar  1773  zu  Faurlück  im  Kirchspiel 
Rabenkirchen,  Probstei  Gottorf,  studirte  Theologie  in  Kielseit 
Ostern  1795,  wurde  1801  mit  dem  3.  Char.  m.  A.  auf  Gottorf  exa- 
minirt,  war  dann  Nachmitlagsprediger  am  St.  Johanniskloster  bei 
Schleswig,  1802  Pastor  auf  Nordmarsch,  1807  Pastor  in  Rüllschau, 
den  28.  October  1823  Pastor  in  Hände with,  den  29.  Juli  1854  eme- 
ritirt;  starb  am  30.  März  1859. 

Von  ihm  in  den  N.  Prov.-Berr.  1832,  S.  132—138  (Baubercitung  u.  Be- 
nutzung der  Kartoffeln  zur  bedeutende;!  Verbesserung  der  Landwirthschaft  in 
Haidegegenden). 

2006)  ISiemonfSeily  Lorenz,  geboren  den  20.  Au^st 
1800  in  Flensburg,  Sohn  des  Müllers  Marcus  Detlef  Sieraonsen  a, 
der  Ingeborg  Christine,  geb.  Jensen;  besuchte  die  Flensburger Ge- 
lehrlenschule,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1818  in  Kiel  \ 
Berlin,  wurde  1823  auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  e: 
minirt,  wurde  den  21.  Februar  1827  Catechet  und  Capellan  p 
persona  an  der  Deutschen  Friedrichskirche  auf  Christianshafen,  tra 
an  den  6.  Mai,  war  1829  bis  August  1831  zugleich  const.  Pasli^  ' 
an  derselben  Kirche;  wurde  den  13.  Juni  1836  Pastor  in  Husbye^ 
wo  er  den  14,  August  antrat,  entlassen  als  solcher  den  10.  Seplb^ 
1850,  privatisirte  alsdann  in  Altona,  den  17.  März  1864  const.  ali 
und  den  28.  Mai  1864  wieder  ernannt  zum  Pastor  in  Husbye,  186( 
emerilirt.  —  Vergl.  ausser  den  bek.  Candidaten-Verzz,  Erslw.  Hl 
S.  169  u.  Suppl.  S.  170. 

1)  Geistliche  Gesänge  und  Lieder,  zunächst  zum  Auswendiglernen.  Für  di« 
Jugend  gesammelt.     Kopenh.  1832. 

2)  Ueber  die  Clausensche  Injuriensache  t.  N.  F.  S.  Qrundtvig.  Uebersetzt  Dad 
1832.     8. 

3)  Praediken  holden  i  Frederiks  tydske  Kirke  paa  Christianshavn,  4.  Scendaii 
i  Advent  1833,  ovcrsat  og  udgivet  af  P.  C.  Petersen.  Kbh.  1834.  Ist  woW 
ursprünglich  in  Deutscher  Sprache  gedruckt. 

4)  In    „Begräbnissfeier   des   thcuren  Gottesmannes  Dr.  Claus  Harms**    (1855)  S. 
41—42  (Nachruf). 
Reden    von    ihm    im    10.,    12.    u.    13.    Jahresbericht   der   Dftnischet 

Missionsgesellschaft  1831,  1833  u.  1834.  —  Beitrr.  zu  „Nordisk  Eirle 
Tidende.**  1834,  Sp.  292—300,  Sp.  849—859,  1835,  No.  46,  1836,  Sp.  525-627. 
—  Zum  (Flensb.)  Religionsbl.  N.  F.  J.  3,  1835,  No.  24;  J.  6»  1838,  No.  9i 
8.  35—37,  $ro  19,  S.  79—82,  No.  27,  S.  116—118,  No.  37.  S.  167— 170;  J.  ^ 
No.  13;  J.  8,  No.  12,  No.  46;  J.  9,  No.  26,  No.  34,  No.  38;  J.  10,  No.  20,  25, 
28,  36;  J.  13,  No.  45,  (theils  Gedichte,  theils  prosaische  Artikel  religiteci 
Inhalts).  —  ' 
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in  Husbye,  Sohn  des  V«rt«g«««iem  b«-*»*  kS™^-  nn" 
Mona  Ii;  Michaeüs  1859.  sl-ürle  PMologK.  «  ^  ^  ™J 
Berlin  und  wurde  1861  dr.  philos.  ü.  &el;  ^''^.^  """ 
,eit  1867  5.  Lehrer  .a  der  Gekhrtensctade  m  ««»«slebea^ 

2008)  Siem«eD,  Her«.«..   Apotheker  «  AUo» J   wo  er 

Boch  lebt,  nachdem  er  seine  Apotheke  Tor  J»'«^-;^"^*'*^^;,;^ 

«cl,,  einer  Mit.heilnng  xafolge,   mit  grossem  Interesse  «.  vielen 

i    Wohllhätigkeitsanslalten  der  Stadt  betheihgt  .„^„..v^ 

!         I.  Pfaffs  MU.beiUn..«  ,,  Kiel  m*.  Heft  »  ..  4.  ^  n9-.87  (Winke  be. 

Einführung  der  neuen  Phannacopoe).  — 

i       2008a)  memsen,  Jens,  s.  Siemensen,  J.  No.  2005. 

2009)  SiercU,  Johann  Heinrich     gebor«.  27.  November 
,m  in  Preetz,   Sohn  des  "achfolgen  en  Marc^^x.  S     bes„^^^ 

.«e  Lübecker   Schule   bis    Ostern    1838,    \^^'^"  •,'„._  Kjei 
Äcob),  studirte  Theologie,  Ostern  1838  b.s  ^-h-  'S  1839  m  ^^^^ 
aebr;  die  Proff.  Thomsen,  Pell,  Chalybaus    Dorner)    v^  Mich 
IS39  bis  Michaeüs  1840  in  Jena  CLehrer     ^  ^-^^^^»^^^..^„.en 
>rlen-Crusius);  von  »''^''»^»^^''t^i^^  Threr  Prof. Lüdemann) ; 

^ähll.  ,  ^    ,Q^fi   "Febr..   S.  85 

I„  Greve's  u.Schw.m's  Sorddeut.cber  Monatsschr   m  .  F  b^  ^_^^^ 
«,,6   (Ecc.   über  W.  Hanne:   idealer   ProusunJ^.us  et.^^^^^^ 
..  8.  280-288  (Eecc);   1847,  Januar    S.  9-=»«  CJ^^",;,   (/„„,   „.  Reec);    Juni 
Huldr.  Zwingiis  praktiscben  Schrr.);    MM^  .g.»    S  24-48  (Der  Gegensatt 

8.  233-280  (Die  Aasschliessung  des  dr.  K°PP^''ueber  Michel  Lepellctier. 
der  Orthodoxie  u.  des  freien  I'"«»«^;«"'^^; I\"  (ps«  Vrincipionfrege  der  prote-    , 
Plan  einer  Nationalerwehung);  1849,  h.  14»  p-ediet   der   Gegenwart 

.tantischen  Kirche.    Erster  Artikel).   -   In  «"   «^f       ^  H   ,,  S.  57-63 

herausgeg.  v.  einem  Verein  Weimarsoher  f'«'^^f*l'fjo' (predigt:  der  Weg  «um 
(Correspondenz  aus  8chlesw.-Hol.t.);   «•/,  °-        .-^^en  namhafter  Kantel- 
ewigen Lben;  steht  auch  in  den  , Predigten  n.  Amtsrea 
redner«,  Bd.  3,  S.  166-173).  -  Revidirt.  «      *   S     No     1104), 

2010)  Siercfe.   Marcus  Alexander    L.  &  S-  f«.  1 
geboren  den  22.  Februar  1787  f «  AUen-Benebek  m  Amte  Go^^^. 
lohn  eines  Rademachers,  1805  Unterlehrer  in  Erfde, 
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auf  dem  Kieler  Seminar,  1807  Lehrer  an  einer  der  sog.  Quartiers- 
schulen  in  Preetz,  erhielt  1820  die  gesamrate  Mädchensichule,  182G 
die  höhere  Knabenclasse,  feierte  am  1.  Oclaber  1857  sein  50jähri- 
ges  Dienstjubiläum  und  wurde  D.  M.,  trat  zugleich  van  seinem 
Amte  ab.  —  Vergf.  Schulbl.  f.  d,  Herzogthh.  Schlesw.  u*  Holst.  19, 
S.  609-610. 

Yon  dem  Lehr-  n.  Erbauangsbach  f.  die  grossere  Jugend  orscliien  2.  Anfl. 
Schlesw.,  Tbst.-Inst,  18S7.  3.  Anfl.  Kiel,  Schwers'sche  Bacbb.,  1842.  8.  Till 
u.  352  SS.    Bec.  der  3.  Anfl.  ttzeh.  W.  1842,  Ko.  5. 

Von  dem  Lesebuch  f.  die  mittlere  Schuljugend  erschien  3.  Aufl.  1838.    8. 

Von  der  Fibel  erschien  die  3.  Aufl.    Kiel,  Scl^wers'sche  Buchh.,  184&.    8^ 

Die  Jahreszeiten  od.  die  Natur  n.  das  Menschenleben.  Ein  Leitfaden  fftr 
Stadt-  u.  Landschulen  zur  Erkcnntniss  Gottes  aus -seinen  Werken.  In  prosaischeD 
n.  poetischen  Schilderungen  nach  den  Dichtei-n  des  Deutschen  Volkes.  Kiel,  Uni- 
versitäts-Buchh.,  s.  a.  (1841).  8.  XIV  n.  389  SS.  Bec  Schlesw.-Holst  ScbulbU 
1841,  J.  3,  H.  2,  S.  150—151. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  2,  1840,  H.  3,  S.  86—95  (üeber  den  Unter- 
rieht  im  Schönschreiben);  4,  1842,  H.  2,  S.  47—54  (Ucber  die  Beschaffenheit  n. 
Einrichtung  eines  Lesebuchs  f.  Volksschulen);  8,  1848,  H.  1,  S.  59—68  (Ueber 
den  Elementar-Letieunterricht);  18,  1856,  S.  362—365  (Ueber  den  Schulzwang); 
S.J306— 369  (Wie  hat  der  Lehrer  es  zu  machen,  dass  der  Schulzwang  90  wenig  als 
möglich  in  Anwendung  gebracht  werde).  —  InSönksensSchulzeitung  1860/61 
No.  37  (Ueber  den  Unterricht  in  der  Weltgeschichte  in  der  Volksschule).  - 
Beitrr.  zum  Itzeh.  W.  u.  A.  1835,  No.  8,  Sp.  173—176  (Ueber  Wittwenkassenl 

2011)  üievers,  August  Heinrich  Theodor,  geboren 
d^n  31.  December  1824  in  Heiligenhafen, 'Sohn  des  Predigers  Job. 
Hinrich  Sievers  daselbst  Cf  12.  November  1829)  u.  der  Anna  Do- 
rothea Henriette  geb.  Henningsen  Cf  1836);  kam  in  seinem  5.  Jahr^ 
zu  seinem  Grossvater,  dem  Organisten  Chr.  H.  Henningsen  in 
Eckernforde;  Einfluss  auf  seine  Bildung  hatten  sein  Onkel  der  Li- 
terat und  Buchhändler  Joh.  Jürgen  Heinrich  Hansen  und  der  Rector 
Nissen  das.;  studirte  eine  Zeit  lang  in  Kiel,  ohne  jedoch  zum  Exa- 
men zu  kommen;  kam  nach  Hamburg  als  Literat  und  wui;de  Mit- 
arbeiter an  der  Hamburger  Reform, ,  musste  aber  Hamburg  verlassen 
und  kam  nach  Magdeburg,  einige  Monate  als  Schauspjeler,  später 
als  Mitarbeiter  der  dortigen  Eibzeitung  thätig;  kehrte  naCh  Ham- 
burg zurück  und  arbeitete  wieder  fleissig  für  iie  genannte  Reform, 
sowie  auch  für  den  „Freischütz"  u.  a.  Blätter;  nach  einiger  Zeit 
gründete  er  in  Altona  eine  kleine  Buchhandlung  mit  Leihbibliothek, 
wobei  er  gleichzeitig  ein  sog.  Correspondenz-Buräau  hatte,  luld 
verschaffte  sich  eine  eigene  Buchdruckerei;  nach  einiger  BlQthezeit 
ging  es  mit  dem  Geschäfte  zurück;  Kränklichkeit  nöthigte  ihn  zur 
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Ruhe  ond  Zurfickgezogenheil;  er  zog  darauf  bei  verkleinertem  Ge- 
schäft einige  Zeit  nach  Hamburg,  kehrte  aber  wieder  nach  Allona 
zurück,  wo  er  am  19.  October  1860  starb.  —  Verheirathet  mitRo- 
salie  Joachime  geb.  Kietz  seil  demS.  Novbr.  1849.  —  Mitgetheilt. — 
Vgl.  auch  Album  der  Reform  CHamb.  1864)  S.  304. 

])  Humoristisch.poetische  Wanderbilder  in  und  um  Magdeburg.  Magdeb.  1 847.  8. 
S)  Die  Deutsche  Flotte.    Magdeburg  1848.    8. 

3)  Kein  Diebstahl  mehr!  Sicherheit  dos  Eigenthums  durch  ein  gesetzliches 
Vorbeugjungs- Verfahren.  Darstellung,  wie  ohne  Strafen  u.  Vereine  der  Ver- 
armung zu  steuern  u.  die  Sicherheit  des  Besitzes  zu  erzielen  sei.  Magdeburg 
1847.    X  u.  67  SS. 

4)  Ernst  u.  Laune.  Scherze  u.  Gedichte  zum  Vortragen  am  rolterabend. 
Altona  1852.    8.    64  SS. 

5)  Der  poetische  Hausfreund.  Spenden  der  Muse  für  die  Stunden  der  Freude 
n.  des  Leides   im  Kreise    der  Familie.     Altona,  Selbstverlag,  1852.     8.    IV 

-  272  SS.     Davon  erschien  eine  2.  Aufl. 

6)  Gab  heraus:  den  fliegenden  Holländer.  Neuestes  Liederbuch  für  Seeleute. 
Altona  1852.    8.     62  SS. 

7)  Neuester  Declamations-Snlon.  Original  u.  gesammelte  Gedichte  zu  declamato« 
rischen  Vorträgen  in  Schule  u.  Haus,  in  Concerten  u.  auf  der  Bfthne.  Altona, 
Selbstverlag,  1853.     8. 

8)  Gab  heraus  „Den  Postillon*^.  Ein  Volks-  u:  Localblatt,  das  anfänglich  in 
kleinerem  Format,  später  in  gr.  fol.  erschien  u.  einige  Jahre  v.  1854  an  bestand. 

9)  Gedichte.    Altona,  Selbstverl.,  1857.    2.  Aufl. 

10)  Gab  heraus  eine  belletristische  Zeitschrift:  „Das  Füllhorn*^« 

11)  Humoristische  Vorlesungen.    Altona,  Verlag  v.  seiner  Witt^e,  1860.    8. 
Ausserdem  sind  von  ihm  viele  Artikel  in  den  schon  oben  genannten  Blättern. 

Auch  verfasste  er  während  seines  Aufenthalts  in  Magdeburg  einige  Couplets  f&r 
das  Theater.  In  seinem  Geschäft  wurde  auch  die  Fritzsche  Theater-Zeitung  verlegt. 
Von  ihm  werden  auch  noch  angeführt  „Gedichte  in  Krieg  u.  Frieden.*',  —  Im 
Eckernförder  Wochenblatt  1846  stehen  einzelne  Gedichte  von  ihm. 

2012)  üiefTeri^,  J.,  geboren  zu  Stafstedt  im  KirchspielJeven- 
stedt;  soll»  laut  einer  Mittheilung,  Autodidact,  laut  einer  anderen, 
Tondernscher  Seminarist  und  zwar  verqiuthlich  um  1824  oder  1825 
gewesen  sein;  später  tehrer  in  Sude  bei  Itzehoe;  legte  sich  mit 
Vorliebe  auf  Mathematik,  wurde,  laut  Mittheilung,  von  dem  verstor- 
benen Professor  Schumacher  bei  der  Altonaer  Sternwarte  beschäf- 
tigt, war  einige  Zeit,  um  das  Jahr  1851  Observator  an  der  Stern- 
warte in  Kopenhagen,  von  wo  einige  Mittheilungen  von  ihm  in  den 
»astron.  Nachrr.'^datiren;  soll,  laut  Mittheilung,  später  an  einer  astro- 
nomischen Expeciition  in  Russtand  Theil  genommen,  dann  in  Al- 
tona privatisirt  haben  und  darauf  wieder  1859  als  Astronom  in 
Königsberg  angestellt  sein.  —  Vergl.  über  ihn  Jtzeh.  Nachrr.  1859 
No.  42,  Y.  25.  Mai  in  dem  Coi^esp.-^Artikel  ms  Altona. 
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Gab  heraus  des  Aritbmetikers  Paul  Halck«  in  Buxtehude  t  Delieiae  mathems' 
tfcae  oder  mathematisches  Sinnenconfect  s.  t  Faul  Halckes  Aufgaben,  neabear- 
beitet  und  herausgeg;ebcn  für  Freunde  der  Mathematik.  Th.  1.  Die  Aufgaben. 
Itzehoe  1836.  8.  Vergl.  Itzeh.  Nachrichten  1807  No,  65  (vom  8.  Juni)  in  der 
Rubrik  „Literarisches". 

ZaMreiche  Beobachtungen  in  Schumaehers  astroBomis^chen  Nachrichten 
Y.  1844,  Bd.  21  bis  1851,  Bd.  31.  —  Ein  Beitrag  von  ihm  steht  auch  in  €».  H. 
L.  Warnstorffs  neu  herausgegebener  Sammlung  yoa  H&lfs tafeln  y.  H.  G: 
Schumacher,  Altona  1845. 

2012a)  Sieverts,  Detlev  Heinrich  Christian,  geboren 
zu  Lütjenbürg  am  25.  Mai  1833;  widmete  sich  nach  der  Confirma- 
tion  der  Handlung,  ging  aber  von  derselben  aus  Liebhaberei  zum 
Buchdruck  über,  den  er  bei-  A.  Beig  in  Pinneberg  erlernte,  und 
kaufte  1860  die  Officin  van  L.  Ralhje  in  Burg  a.  F.,  wo  er  seit 
Neujahr  1861  das  Fehmarnsche  Wochenblatt  herausgiebt  und  re- 
digirt. 

Veröffentlichte,  z.  Th.  anonym,  seit  1850  eine  grössere  Anzahl  Gedichte  i» 
Terschiedenen  Tagesblättern  der  Herzogthtlmer ,  z.  B.  dem  Fostillon ,  Preeör 
Lütjenb.,  Pinneberg.,  Neumünstersch.  und  Fehmarnschen  Wochenblatt 

2013)  ISievertfiSy  Gustav  Adolph  Johann,  geboren  den 
23.  September  1810  zu  Giekau,  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Joa. 
S.,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Michaelis  1831,  examinirt  1837 
mit  dem  2.  Char.  m.  A.,  1849  den  16.  October  Hospitalsprediger 
und  Katechet  in  Elmshorn,  22.  Juni  1858  Comp,  daselbst,  welche 
Stelle  er  den  1.  August  antrat. 

Wer  Christum  lieb  hat,  dem  ist  die  Mission  eine  heilige  Herzenssache. 
Fredigt  über  Joh.  21,  v.  17  an  dem  Elmshorner  Missionsfest  am  2S.  November 
1851  gehalten.    Elmshorn  1851.     8.     15  SS. 

In  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  Y,  1862,  S.  57  (Die  Hos- 
pitalskapelle zu  Elmshorn). 

2014)  Sieverte,  Johann  Joachim  CL.  *  S.  No.  1107). 
—  Verheir.  war  er  mit  Antoinette  geb.  Janeke  Cgest.  20,  October 
1815). 

Ton  ihm  noch:  Bede,  gehalten  bei  der  feierlichen  Beerdigung  der  am  13. 
Juni  1810  zu  Banker  gestorbenen  Demoiselle  Marie  Sophie  Stolbom  im  Pastorat« 
hause  zu  Giekau  den  17.  Juni.  Auf  Verlangen  dem  Druck  übergeben.  Kiel  8. 
SS.  16. 

2015)  üie^rers^en,  Friedrich  Leopold,  geboren  xu 
Eutin,  Sohn  des  Diaconus  Franz  Matthias  Siewerssen  das.  (s.  Kor- 
des p.  314),  seit  7.  Märe  1819  adjungirter  Fastor,  seit  1821  Pastor 
in  Bosau  im  Fürstenthum  Lübeck.    Er  starb  1861. 
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1)  Mit  Fastor  Karl  Fr.  Chr.  Hasselmann:  der  Angsburgischen  Confession  21 
Artikel  christlicher  Lehre  nebst  den  wichtigsten  Beweisstellen  der  hl.  Sehr.  Eutin 
1830.    8. 

2)  Die  Pflanzung  des  Christenthnms  unter  den  Slaven.  bes.,  in  Wagrien,  und  die 
Stiftung  des  Bisthnms  Oldenburg  oder  Lübeck  mit  näherer  Beziehung  auf  die 
Kirche  zu  Bosau.  Zur  Jubelfeier  des  700jährigen  Bestehens  dieser  Kirche. 
Eutin  1852.     8.     SS.  66. 

In  ^di«  Jubelfeier  des  700jährigen  Bestehens  der  Kirche  zu  Bosau*^  (1852) 
S.  7—16  (Predigt  über  1.  Petri  2,  5—10).  —  ^ 

2016)  ISikora,  Ch.,  Suppleant-Organist  an  der  Schlosskirche 
in  Kopenhagen  den  6.  Juni  1854,  dann  Dom-.Organisl  in  Schleswig 
bis  gegen  1860. 

Gab  1856  eine  Sammlung  leichter  und  gefälliger  Choral  vorspiele  heraus. 

2017)  Pimeiseil»  Rasmus  Johannes.  Hinsichtlich  dieses 
in  Friedericia  den  20.  Juni  1810  geborenen  Dänischen  Schriftstel- 
lers ist  auf  Ersl.  III,  S.  173  —  174  und  Supplem.  III,  S.  178-180 
M  verweisen.  Er  hielt  sich  von  1839  bis  1843  Juli  in  Altona  auf 
und  gab  dort  1841  heraus  „die  Geometrie,  genetisch  dargestellt"  u, 
»Grundriss  der  elementaren  Algebra,"  s.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  5. 
i843,  H,  3,  S.  149.  —  Später  vom  2.  Juni  1851  bis  29.  Februar 
J864  war  er  Rector  der  Flensburger  Gelehrten-  u.  Realschule. 

2018)  tSimoilseil,  Simon  Gerstenkorn,  geboren  den 
3.  Mai  1811  zu  Hadersleben,  studirte  seit  Michaelis  1830  Theologie 

"in  Kiel,  wurde  Michaelis  1835  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  exa- 
minirt;  den  16.  November  1837  Pastor  in  JoldeJund,  den  12.  No- 
vember 1851  pensionirl,  den  2.  September  1855  Pastor  in  Lunden, 
den  1.  November  1860—1864  geistliches  Mitglied  der  Holsteinisch. 
SländeversammluBg,  den  4.  Mai  1861  Probst  für  Norderditmarschen, 
den  23.  Juni  1864  Pastor  in  Handewith. 

Seine  im  Septemher  1855  zu  Lunden  gehaltene  Wahlpredigt  über  Matth. 
16  T.  24  wurde  gedruckt. 

Friedenspredigt,  am  4.  Decbr.  1864  gehalten,  gr.  8.  14  SS.  Flensburg  18G4. 
In  Commissi on  Ton  Th.  Herzbruch. 

2019)  üinshofen,  Johannes  Clemens  Christian,  ge- 
boren in  Husum,  besuchte  das  Realgymnasium  in  Rendsburg,  stu- 
dirte Medicin,  iVurde  1867  im  Februar  dr.  med.  &  chir.  jn  Kiel,  ist 
jetzt  practisirender  Arzt  in  Grossen- Wiche. 

Konnolla  ad  scrofolosin  spectantia.    Diss.  inangur.  Kiliae  1867.    4. 

2020)  üinjen,  Klaus  a.  &  S.  No.  1109),  geboren  den  12. 
April  1787  im  Dorfe  Krokau  in  der  Probstei,  studirte  die  Rechte  in 
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Kiel,  wurde  Michaelis  1814  exaroinirt  (3-  Char.),  ging  U\h  als 
Advocat  nach  Husum,  1817  nach  Flensburg,  wo  er  den  25.  Febraar 
1838  auch  Notar  war,  in  demselben  Jahre  Advocat  und  Notar  in 
Kiel;  wohnte  seit  1842  in  Düsternbrook  bei  K|iel;  starb  daselbst 
den  8.  December  1865.  Er  ward  beerdigt  in  Propsteier-Hagen, 
wo  seinö  Landsleute  ihm  aus  Dankbarkeit  und  Erkenntlichkeit 
einige  Jahre  vor  seinem  Tode  eine  Grabstätte  geschenkt  hatten, 
—  Theilweise  nach  einem  Mscpt.  v.  dr.  Blohm. 

Von  ihm  noch:  ^ 

Einige  Worte  a)  z^r  Ahwohr  fernerer  Belastung  der  b&uerlichen  Hnfenlln- 
dereien  1)  durch  den  Staat,  2)  durch  die  Arbeiter,  b)  zur  Heransstellung  des 
Einkommens  eines  Hufners  behufs  der  Einkommensteuer,  c)  zur  Beherugnng 
1)  für  die  Hnfenbesitzer ,  2)  fQr  die  ländlichen  Arbeiter  in  den  Aemtem  und 
Landschaften  der  Herzogthümer  Sohleswig.Holstein.  Kiel,  Schröder  &  Co.,  1849. 8. 
In  den  „N.  Prov.-Berr.*  1831,  S.  449--472  (Uober  die  Trennung  der 
Justiz  Ton  der  Administration  und  die  Collegial-Besorgung  beider  Zweige  der 
Verwaltung  überhaupt,  nebst  Yorschlägen,  wie  diese  Beform  im  Amte  und  in  der 
Stadt  Flensburg  zu  bewerkstelligen  sei);  das.  1833,  S.  158—173  (Die  Kupfer-  vi 
Messing.Fabrik  zu  Crusau  bei  Flensburg).  — 

2020«)  üiireriil,  Peter  Hin  rieh,  geboren  zu  Rendsburg 
den  2.  Mai  1780,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1798 
und  bestand  das  theol.  Amtsexamen  in  Glückstadt  1803  (2.  Char.), 
und  ward  am  25.  November  1805  zumpiac,  am  23.  Juli  1815  zum 
Hauptpastor  an  St.  Marien  in  Rendsburg  gewählt.  Am  28.  Septbr. 
1848~mit  Pension  von  seinem  Amte  entlassen,  lebte  er  darauf  bis 
zu  seinem  am  10^  November  1857  erfolgten  Tode  in  Rendsburg. 

(Beden  des  Haqptpastors  Sivers)  in  der  ^Nachricht  von  der  Stiftung  der 
Bendsburger  Bibelgesellschaft."  Bendsb.  1816.  Vgl.  Prov.-Ber.  1817,  a  578  o. 
579.    (Steht  nicht  im  L.  &  S.}. 

2021)  Sivertsen  (Sievertsen)  Johannes  Volkert,  gebo- 
ren 1766  auf  der  Hallig  Hooge,  vieljähriger  Seemann,  gestorben  in 
Wyck  auf  Föhr  den  16.  September  1840. 

Der  Schüler  Jesu.  Eines  üngelchrten,  Ticljährigen  Seemanns,  Uebnngtfi  in 
gottseligen  Gedanken  für  die  Kinder  Gottes.     1831.    8. 

2022)  ükan.  Lau  ritz  Peter  (Pedersen),  geboren  den  22. 
Mai  1817  in  Sommerstedt,  Amt  Hadersleben,  Sohn  eines  Hof- 
besitzers daselbst;  besuchte  die  Dorfschule  (t  ehr  er  Kloster);  war 
1844  Secretär  des  Schleswigschen  Vereins;  später  war  er  Mitglied 
der  Schleswigschen  Ständeversammlung,   sowie  des  Reichsratbs  in 

,  Kopenhagen;  Hofbesitzer  in  Houdst;  13«  August  1 852  Amtsverwal- 
ter im  Wester- Amt  Hadersleben;   den  11.  April ^  1848  D.  M.,  den 
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28.  Juli  1856  R.  v.  D,;  starb  im  Mai  1864.  —  Vergl.  über  ihn 
Laurids  Skau  og  hans  Taler  (Kbh.  1844.  8.)  Koföed-Hansen:  L.  Sk.s 
Jordefaerd  den  18.  Mai  1864  CKbh.  Eibe.     8.) 

1)  Gab  heraus  C.  Hinrichsens  (Cl.  Manicns):  Kort  Udsigt  ,over  de  separatistiske, 
saakaldte  slesvig -holstenske  Partibevsegelser  i  den  daneke  Stat.    Kbh.  1847. 
2.  Aufl.     DcQtscfa  8.  t     Historische  Uebersicht  der  Schlesw.  -  Holsteinischen 
Bewegungen  y.  E.  C.  (Christiani  ?)    Mit  literarischen  Beill.    Das.  in  dems.  J. 
S.  Falcks  Archiv  Y,  S.  377—380.    Dannev.  IX,  No.  86. 

2)  HTonridt  ere  vi  kommen?  Kbh.  1848.     16. 

3)  Hans  Nissen  i  Hammelef.  (Bes.  Abdr.  aus  der  Pannevirke)  Hadersleben 
1857.    8.    SS.  121. 

4)  Nach    seinem    Tode:     Peter    Hjort    Lorcnzen.      Et   Bidrag   til    den   dansk- 
slesvigske  Sags  Historie.    Udgivet  af  den  danske  Folkeforening.    Kbh.  1865. 
8.     Vm  u.  302  SS.     S.  Jahrb.  f.  d.  Landesk.  IX,  H.  1,  S.  142—150. 
Diverse  Beitrr.  zur  „Dannevirke"  u.  A.  VI,  1843  —  1844,  No.  47  (Gjenmsßle); 

No.  76;  YIII,  1845,  No.  43,  No.  50,  IX,  1846,  No.  11,  No.  41,  No.  50;  XII, 
1849,  No.  110;  XIU  1850,  No.  150,  153,  155,  156  (Communalvseisenet  i  Slesvi^); 
No.  158;  XrV,  No.  14,  148,  XV,  1852.  No.  10.  —  In  den  Slesvigske 
Provindsialefterretninger**  Bd.  1,  1860,  No.  .5.  S.  f7— 121  (Das  Brand- 
versicherungswesen). — >-  Wohl  noch  anderweitige  Artikel  in  Dänischen  Tages- 
blättern. 

2023)  tSkjoldagrer,  Niels  Hansen,  geboren  dein  19. No- 
vember 1803  in  Gram  im  Amte  Hadersleben;  Schullehrer  in  Taar- 
baek;  examinirt  1830  auf  dem  Jonstruper  Seminar,  28.  Januar  1832 
erster  Lehrer,  Kirchensänger  und  Organist  in  Kongens  Lyngbye, 
6,  October  1852  D.  M.  —  Vergl.  Ersl.  Suppl.  HI,  191  und  192. 

1)  Fractisk  Begnebog  for  Almueskolernes  yngste  Classe  (Med  Facitliste) 
Kbh,  1Ö50.     2.  Aufl.  1850.     3.  Aufl.  1862. 

2)  Practisk  Begnebog  for  Almueskolomes  seldste  Classe.  (Med  Facitliste.) 
Kbh.  1851.     2.  Aufl.  1856. 

3)  Den  christelige  Religions  Hovedlserdomme.  £n  Lssrebog  til  Brug  ved  Reli- 
gionsunderviisningen.    Kbh..  1852. 

4)  BibeUprog  og  Psalmer  til  Brug  ved  Religionsunderviisningen  med  yngste 
Classe  i  Skolerne.    Kbh.  1853. 

2024)  tSniidt,  Andreas  Soerensen,  geboren  den  10. März 
1808  in  Oster-Gasse  im  Kirchspiel  Skjerbeck  und  den  3.  Juli  184^ 
in  Ulderup  gestorben.  —  Vergl.  Ersl.  Suppl.  HI,  S.  195. 

1)  Opfordring  til  en  indenlansk  Mission,  hvis  Bestrsebelse  skal  vssre  at  virke  for 
Brsendevinens  Afskaffelse.    Bibe  1848.    8.    SS.  8.       ^ 

2)  En  Halv-Snees  Sänge,  de  forste  ni  med  en  Portale  af  A.  S.  Smidt,  men  den 
tiende  forfattet  af  N.  Tho^um.  Udg.  af  N.  Thornum.  Odense  1849.  8. 
16  SS. 
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2025)  jimiilt,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  1111.)  Er  war  1798 
in  Allona  geboren  und  lebte  seit  1825  bleibend  in  Berlin;  war  dort 
in  den  letzten  circa  10 — 12  Jahren  in  der  Stellung  eines  Bibliothe- 
kars und  Archivars  im  Kriegsministerium;  er  starb  in  Berlin  am  3. 
September  1867.  —  Seine  Frau,  eine  Altonaerin,  war  2  Jahre  vor 
ihm  gestorben.  —  Vergl.  über  ihn  u.  A.  die  Alton.  Nachrr.  1867, 
No.  210  V.  6.  September.  — 

Ausser  den  5  im  L.  &  S.  angeführten  Schriften,  worunter  die  drei  Bände  der 
Erzählungen  auch  separate  Titel  (Bd.  2:  Meine  Reise  in  die  neue  Welt,  der 
Todtenkranz ;  Bd.  3 :  Die  Bache  des  beleidigten  Stolzes  nebst  anderen  Erzählungen) 
führten,  von  ihm  noch:' 

6)  Die  Bewohner  des  Ramroelbergs.  Eine  Erzählung  in  IS  Kapiteln,  benannt 
nach  den  15  Quecrstrassen  der  Friedrichstrasse  zu  Berlin.  Berlin  u.  Ham- 
burg 1826.     8.  \ 

7)  Das  Schlachtcngemälde  v.  Fehrbellin:    in'  der  Bibliothek  historischer  Bomane 
V   (Leipzig,  Erike,   1829)  Bd.  8.    Hamburgs  Catonen:    Das.  Bd.  7. 

8)  In  den  „Original-Bomanen".  Leipzig,  Erike,  1829.  Th.  4:  Mutter  Cary'i 
Küchlein  u.  Geheim  u.  öffentlich.  Th.  5:  Hr.  August  Grund,  ein  Bild  aitt 
der  wirklichen  Welt.    Th.  7:  Glück  aus  Unglück.     Die  Verlobung. 

9)  Der  Kirschkern.     Novelle.    Berlin  1829.     8.     ll*/,  Bgg. 

10)  Mittheilungen  ans  dem  Tagebuche  eines  nordischen  Seesmannes.  Berlin, 
Bcchthold  u.  Hartje,  1830.    Bd.  1.     SS.   212. 

11)  Burggraf  Friedrich  von  Hohcnzollem  zu  Kostnitz.  Historische  Novelle.  Berlin 
1831.     8. 

12)  Der  Dominikaner.  Historisch-romantische  Erzählung  aus  dem  17.  Jahrhundert 
Berlin,  Wagenseil,  1831.     8.     17  Bgg. 

13)  Novellen:  1,  Der  Siegelring.  2,  Verbrechen  aus  Eifersucht.  3,  Untergang  ans 
Stolz.  4,  Nummer  13.     Berlin,  Bechthold  u.  Hartje,  1832.     8.       • 

14)  Ludwig  Devrient.  Eine  Denkschrift.  Mit  D.'s.  Bildniss.  Berlin,  Bechthold 
u.  Hartje,  1833. 

15)  Flieder-Blüthen.  Eine  Samml.  v.  Erzählungen.  Bdch.  1—3.  Glogan  (Berlin), 
He3rmann,  1835.     8. 

16)  Secmanns-Sagen  n.  Schiffermärchen.  I.  u.  2.  Bdchen.  Berlin  1835.  8.  2.  Ausg. 
Berlin  1849.     8.     VI  u.  222  SS. 

17)  Hamburger  Bilder.  Wirklichkeit  im  romantischen  Gewände  dargestellt.  Bd.  1, 
2,  3.  Hamb.,  Hoffmann  &  Campe,  1836,  1837.  8.  257,  210  u.  238  S& 
Bec,  Hamb.  Corresp.  1836,  No.  24  u.  No.  305. 

18)  Mein  Seeleben.  Wahrheit  u.-  keine  Dichtung.  Berlin  1837.  8.  Bec  Hamb. 
Corr.  1837,  No.  201. 

18a)  Berliner  u.  Spanier.    Novelle.    Berlin  1837.     8.     13Vj  Bgg. 

19)  See-Novellen.  Erzählungen  Burkhardts  des  Steuermanns.  Bd.  l,  2.  Frankf. 
a.  M.  1838.     8. 

20)  Eine  Fahrt  nach  Helgoland  u.  die  Sagen  der  Niederelbe.  Berlin,  Voss'sche 
Bnchh.,  1839.  2.  Aufl.  auch  n.  d.  T.:  Taschenbuch  f.  Beisende  nach  Helgo- 
land.   Das.  1840. 


Digitized 


byGoogk 


fifmldt.  401 

21)  Muscbttlo  om  Strande.    Eine  Sammlang  Ton  Erz&blongen.  Bd.  1—4.  Leipzig, 

Kollmann,  1840.    8. 
23)  Steuermann  Johannes  Smidt    Memoiren  eines  Seemanns.    Bd.  1—3.   Frank! 

a.  M.  1840. 

23)  Rebenblüthen.  Erzählungen,  BeisebläUer  u.  Genrebilder.  Tb.  1-^3.  Leipzig 
Kollmann,  1841.    8. 

24)  Der  Zaubergarten.  Märchen  L  grosse  n.  kleine  Kinder.  Berlin,  Winckelmann 
tt.  Söhne,  1841.     8. 

25)  Die  weisse  Dame  auf  Schloss  Avenel,  Schauspiel  in  3  Aufz.  Zur  Aufführung 
T.  Kindern  o.  auf  Puppen-Theatern,  Ferdinand  Cortez  u.  Oberon,  Schauspiel 
in  3  Aufzogen:  in  dem  ^Kindei^Theater*,  Berlin,  Winckelmann  n.  Söhne, 
1849,  No.  1,  2  u.  4.  In  dems.  Kinder-Theater  No.  5.  (Berlin  1843):  Csaar 
u.  Zimmermann,  Lustspiel  in  3  Aufzügen. 

26)  Heinrich  Flaggentrost    Eine  Seenoyelle.    Frankf.  a  M.  1842.'  8. 

27)  Neptnnas  Grotte.  Erzählungen  and  Märchen  für  grosse  o.  kleine  Kinder. 
Berlin,  Winckelmann  u.  Söhne,  1842.    8. 

28)  Altonaer  Bilder.    Genre-Bilder  n.  Skizzen.    Berlin,  Vereins-B.,  1843.    8. 

29)  Das  liOggbuch.  Scherz  u.  Ernst  zur  See.  Th.  1—3.  Frankf.  a.  M.  1844.   12. 

30)  Michael  de  Buiter.    Bilder  aus  Hollands  Marine.    Bd.  1—4.    Berlin,  Simion,^ 
1848.     8.    Taschen- Ausgabe.     Berlin    1848.     8.    (Dieser   Boman   trug   dem 
Verf.  Y.  Seiten  des  Königs  v.  Holland  einen  Orden  ein.) 

M)  Berlin  u.  West- Afrika.  Ein  Brandenburgischer  See-Boman.  Bd.  1—6.  Berlin, 
Simion,  1846  (1847).     8. 

32)  Schleswig-Holstein.  Romant,  Skizzen  u.  Sagen.  Bd.  1—3.  Frankf.  a.  M.  1847.  8. 

33)  Der  Glücksschiffer.  Eine  Seemanns-Erzählung.  Berlin  1848.  (Leipzig,  Voigt 
a.  Günther.)    8.    SS.  126.    Auch  in  G.  Nieritz's  Jugend-Biblioth.    Bd.  47. 

34)  Die  Anker-Schenke.  Eine  Seemanns-Erzählung  f.  d.  Jugend.  Berlin  1 849.  8. 
94  SS.    Auch  in  ders.  Jugend-Bibliothek.    Bd.  51. 

35)  Der  Korn-Zehnten.  Erzählung  aus  der  Ditmarsischen  Geschichte.  Th.  1—3, 
Berlin  1849.  SS.  482.  Auch  in  der  allgem.  Deutschen  Volksbibliothek  v.  J. 
1849  n.  im  Hans-  u.  Familienschatz    Bd.  4—6. 

36)  Die''  Ditmarscher  u.  ihr  Vogt  Eine  Jugend-Erzählung.  Berlin  1849.  8. 
120  SS.    Auch  in  Nieritz  Jugend-Biblioth.  Bd.  50. 

37)  Der  Bergenfahrer.  Romantische  Erzählung  aus  den  Zeiten  der  Hansa.  Bd.  1 
bis  3.    Berlin  (Leipzig,  Voigt  u.  Günther,)  1850.     8. 

38)  Schleswig-Holsteins  Freiheitskampf  im  13.  Jahrb.  oder:  Der  Tag  von  Bomhövcd 
Historischer  Boman.  Bd.  1—8.  Berlin,  (Leipzig,  Voigt  n.  Günther,)   1851.  B, 

39)  Der  Fünfnnmmem-TenfeL  Eine  Erzählung  ans  dem  Leben.  Berlin  1850.  8. 
^  162.    Auch  im  Haus-  u.  Familienschatz.    Bd.  9. 

40)  Ln  Jahrbuch  deutscher  Bühnenspicle  1848:  Wo  ist  mein  Lustspiel?  Posse  in 
4  Aii£rilgen. 

41)  In  dems.  Jarb.  1850:  Die  Fran  Schwiegermutter.  Schauspiel;  1851,  Der  Ver- 
stosscne.  Schauspiel:  1852,  Bruder  Kain.  Schauspiel  u.  im  Jahrg.  43,  Alles  Mnske. 

42)  Im  Deutschen  Volksbuch.  Halle  1852.  Bdch.  1 :  Berlin  u.  Potsdam.  Eine 
Brandenburg.  Seenovelle.  92  SS.  Bd.  3:  Die  innere  Stimme.  Ein  Bauerngut 
auf  See.    Der  Schiffsbauherr  u.  sein  Geselle.    Drei  Erzählungen.     104  SS. 

.43)  Derrient-KoTeHen.  Berlin,  A,  Dnncker.  8.  IX  u.  322  SS.  2.  Aufl.  1851. 
m  o.  336  SS. 
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44)  Grünes  Land  a.  blane  Wellen.  Noyellen.  Bd.  I,  2.   Berlin  1858.  Y  o.  565. 

45)  SkandinaTiBche  Krenz-  n.  QaerzQge.    Berlin,  Bergemann»  1853.  v8.    210  SS. 

46)  Liederbuch  far  Fr^ssena  Marine  zu  Orlog  u.  Kanffahrtei.  Berlin  1858.  103  SS. 

47)  Historisch-romantische  Erzählungen  ans  Schwedens  Vorzeit  L  Der  Untergang 
des  iFolknnger  Eönigsgeschlechts.  O.  Deutsche  Herren  in  Schwedischen  Landen. 
Berlin  1855  u.  56,  resp.  m  u.  187  u.  III,  186  SS. 

48)  Seegeschichten  u.  Marinebilder.     Th.  1,  2.    Berlin  1855.    8.    YII  u.  864  SS. 

49)  Zu  Wasser  u.  zu  Land.  Geschichten  aus  See  u.  Ton  der  fasten  Wall.  Th.  l, 
Der  Krämer  v.  Glatz.  Die  SchifFsgrethe;  2,  Pflanzer  n.  Ereineger.  Aas  dem 
Waisenhau^e;  8,  Capitän  u.  Matrose.    Altonas  8.  Januar.    Berlin  1856. 

I  50)  Seeschlachten   u.  Abenteuer   berühmter  Seehelden.    Ein  Buch  der  Admirale. 
Der  Deutschen  Jugend  erzählt    Berlin  1867.    8.    II  u.  360  SS.  mit  Stahlst. 

51)  Nordsee  u.  Ocean.  Neue  Seegeschichten.  Der  Dentschen  Jugend  en&hlt 
Berlin,  Janke,  1857,     SS.  358.     Mit  Abb.     8. 

52)  Skandinaviens  Fürsten  u.  Völker.*  HistoriEcher  Roman  aus  dem  14.  Jahrb. 
Bd.  1-3.     Berlin  1858.     557  Sa 

53)  Zu  Land  u.  zu  Wasser.  Erzählungen  aus  dem  Seemannsleben  f  die  reifere 
Jugend.  Bd.  1,  2.  Glogau,  Flemming,  1858  u.  1860.  Mit  Abb.  m  u.  378S& 
u.  n  u.  358  SS. 

&A)  Marinebilder.    Neue  Seegeschichten.    Berlin,  Janke,   1859.    8.   III  n.  330  SS. 

55)  Herr  Bentier  Bosentipfel  u.  seine  beiden  Neffen.  Komischer  Roman  ans  dea 
goldenen  Tagen  des  harmlosen  Berlin.    Berlin  1859.     8.    lY  u.  332  SS. 

56)  Fee  Morgana  od.  die  Neptunsgrup^e  im  Zaubergarten.  Märchbn  u.  Erzählung  für 
grosse  u.  kleine  Kinder.  Berlin,  Winkelmann  u.  Sohn,  1863.   8.  VII  u.  317  S& 

57)  In  der  „Norellen-Sammlung^  (Berlin)  Bd.  545—556:  Hamburg  u.  die  An* 
tillen.  See-Romnn.  Bd.  603—622:  Falke  u.  Taube  od.  Schweden  in  Süd- 
Amerika.  Romantische  Erzählung.  Ferner  darin:  Diesseits  u*  Jenseits.  Der 
Bergenfäbrer.  («.  o.)  Dänemark  u.  Michael  de  Ruyter.  Ein  Seelenrerkaot 
Bd.  905:    Bacchus  od.  Schwiegervater? 

58)  Meeresstille  u.  hohe  See.  Neue  Seegeschichten.  Berlin,  Förster,  1861.  HI  319  SS. 

59)  Onkel  Heinrich.  Auf  dem  Leuchthurm.  Zwei  Erzählungen  aus  dem  Seemanns- 
leben.   Glogau,  Flemmmgs  Verl.,  1861.     168  SS.  mit  4  lith.  niust 

60)  Der  Page  des  Prinzen.  Wie  gesäet,  so  geerndtet.  Zwei  Erzählungen  i  die 
reifere  Jugend.    Glogau,  Flemming,  1861.     16.     163  SS.  mit  4  Illnst 

61)  In  der  „XJnterhaltungs-Bibliothek'^  (Berlin,  Janke).  Serie  1,  Bd.  2,  GlOckchen 
n.  Schellen.    Heitere  Erzählungen. 

62)  In  Eduard  Blochs  „Dilettanten-Bahne*  (Berlin  I857'>61)  No.  23  (Untern 
Regenbogen  od.  Einer  überrascht  den  Andern.  Lustspiel  io  1  Act). 

63)  Saat  u.  Frucht  oder  Bauersleute  u.  SchiffersleuU.  Eine  Ers&hl.  v.  der  Nieder' 
elbe.    Wien  1862.     8. 

64)  Jan  Blaufink  oder  See  und  Theater.  Eine  Hamburger  Enähloag.  ^ 
einer  Torgeschichte:  Die  Comödie  des  Pfarrers.  Bd.  1.  2.  Berlin,  Jank^ 
1864.     8.     523  SS. 

65)  Deutsche  Schiffe  und  Dänische  Kaper.  Eine  Erzählung  aus  dem  16.  Jahii 
Leipzig  1864.     8.     2.  Aufl.     1866. 

66)  Kipper  und  Wipper.  Erzählung  aus  Hamburg-Altona.  Wien  1865.  8.  191  SS. 

67)  Heinrich  y.  Zütphen,  der  Huss  des  Nordens.  Erzählung  für  die  Jng^ 
Neu-Ruppin  1860.     8.    SS.  146. 
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68}  Theod.  Körner.     Ein   Dichter-    und   Heldenleben.     Der  Deutschen  Jagend 

erzählt    Neu-Rnppin  1866.    SS.  135.    8. 
69)  Ein  Berliner  Matrose.    Secroman.    Bd.  1.  2.    Berlin  1866.    522  SS. 

In  der  „Biene**  1825,  Bd.  4,  No.  23  (Der  Weihnachtsabend.  Erzählung); 
~  Viele  Beitrr.  zu  Spindlers  Damenzeitung  1829  S.  und  mehreren  anderen 
belletristischen  Blättern  und  Sammlungen  ausser  den  '  oben  angeführten.  In 
»Unterwegs  und  Daheim**  1.  Serie.  Bd.  3.  1865.  (Windstille  und 
ScarmbOen);  —  1866  (Des  Seemanns  Landgang.  —  Aus  früheren  Tagen).  — 

2026)  Slllidt,  Jesper  Christensen,  ein  geborner Schles- 
wiger, Lyngbyer  Seminarist,  1820  examinirt,  und  seil  dem  17.  Nov. 
1825  Schullehrer,  zuletzt  in  Vithen  bei  Frysenburg,  wo  er  den  14. 
August  1858  starb.  Vergl.  über  ihn  und  seine  Beiträge  zu  verschiede- 

'  nen  Dänischen  Zeitschriften.    ErslewIII,  S.  183  u.  Suppl.  III,  S.  196. 

2027)  Tan  der  iSmissseil,  Jacob  Gysbert  CL.  de  S. 
No.  1113),  starb  als  Kaufmann  in  Altena  im  Jahre  1^32. 

2028)  Smith,  Theodor,  früher  Lehrer  der  Dänischen  und 
Deutschen  Sprache  an  der  Forstlehranstalt,  dann  Privallehrer  der 
Engh'schen,  Französischen  und  Schwedischen  Sprache  in  Kiel. 

Das  Fuüdament  der  Ignglischen  Grammatik,  ihr  Ursprung  aus  der  Skandina- 
nschen  Sprache  und  nicht  aus  dem  Anglo-Sächsichen,  sowie  Einiges  über  Sprach- 
^inheit  im  Allgemeinen,  philologisch-kritisch  und  historisch  beleuchtet  und  ent- 
wickelt.    Kiel  1815.     8.     SS.  30.  '       ' 

2029)  ISönkiseii,  Andreas  Peter,  geboren  den  6.  Januar 
1819  in  Joldelund,  besuchte  das  Segeberger  Seminar  von  1840  bis 
1843,  wurde  1849  Waisenhauslehrer  in  der  Muhlius'schen  Stiftung 
in  Kiel,  1852  zweiter  Lehrer  an  der  Hauptknabenschule  und  ist  seit 
1861  zweiter  Lehrer  an  der  höheren  Mädchenbürgerschule  in  Kiel. 

1)  Bedigirte  seit  Michaelis  1852  die  Schleswig-Holsteinische  Schulzeitung,  welche 
noch  erscheint.    4. 

S)  Gab  in  Yerbindung  mit  den  Lehrern  Fick  und  Hass  in  Kiel  heraus:  Schnl- 
statistik  für  das  Herzogthum  Holstein.  Tb.  1 :  Das  speciiicirte  Einkommen 
B&xnmtlicher  Schulstellen.    Kiel,  Carl  Schröder  &  Co.,  1854.     8.    SS.  216. 

3)  Kleine  Geographie  von  Schleswig-Holstein.  Kiel  1865.  8.  S.  Kieler  Zeitung 
1865  Tom  18.  Januar,  l^o.  177. 

4)  Geographie  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  mjt  besonderer  Berücksich- 
tigung der  innem  Verhältnisse.  Schleswig,  Heiberg,  1865.  8.  Erschien  auch 
in  einer  Dänischen  Ausgabe. 

Ist  Verfasser   von   vielen   Artikeln   in   der  genannten   Schulzeitung   und   in 
anderen  Blättern.  —  Revidirt  — 

2030)  üönnichsieil,  Simon  Adrian,  geboren  1822  den 
15.  April  zu  Wrixum  auf  Fohr,  Sohn  des  Landmanns  Anders  Ben- 
dix  Sonnichsen,  von  1840—1843  Tondernscher  Seminarist,  exami- 
nirt mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  1844,  Schullehrer  in  Bargen  in  der 
Landschaft  Stapelholm,  1854  Küster  und  Knabenlehrer  in  Meldorf. 
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Im  SchleBwig-HolsteiniBchen  SchnlMatt  11»  1849,  S.  895~M0 
(Land  bei  Landschalen);  S.  424—431  (Das  aUgemeioe  Unterrichtsgesets  und  die 
Kirche);  12»  1850»  S.  68—73  (Beaction  und  Reform);  S.  353—355  (Nekrolog  des 
Cantors  M.  H.  Junge  in  Erfde);  S.  696—97  (Ein  kurzes  Wort  an  Freund  0hl); 
13,  1851  S.  28--^4  (Die  h&usliche  Erziehung);  S.  806—212  (Uebor  den  ÜIlte^ 
rieht  in  der  Crttographie);  14»  1852,  S.  18—25  (No6h  ein  Wort  41ber  den  Unter- 
richt in  der  Physik);  S.  151—158  (Das  Zeichnen  hi  der  Yolkfischule);  S.  438-449 
(Physicalisehe  Apparate  oder  Abbildungen?)  S.  373-^77  (Becensionen);  15, 
1853,  8.  495—500  und  572—586  (Conoentration  des  Cnterrichts);  20  S.  262— 170 
(Sprachunterricht  und  Grammatik).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schnlzeitung 
1853—1854  No.  13  (Ueber  Schtller- Bibliotheken);  1357-1858  No.  d5  (Der 
Schreibunterricht  in  der  Volksschule);  1859— 1B60  No.  37  (Zur  Hauptsache); 
No.  44—47  (Die  Fr&hreife  in  der  Erziehung);  186d— 1863  No.  15  mit  BeiL 
S.  69—71  (üeber  unseren  'Sprachuntericht).  —  Bevidirt  — 

2031)  liörensen,  Christian  CL.dcS.  No.  1114),  er  wurde 
den  11.  Mai  1830  Pastor  in  Quickborn,  wo  er  den  19.  December 
1853  starb.  —  Yerh.  mit  Wilhelmine  Johanna  geb.  Bolten  Cf  des 
2.  April  1846).  — •  Vergl.  über  ihn  «die  Deutsche  Kirchen-  u.  Schul- 
sprache. Ein  Kleinod  der  Nordfriesen"  (Weimar  1862)  S.  22— 2S; 
Alt.  Merc.  1854  No.  14;  Carstens  «die  Stadt  Tondem.**  &  143. 

Vollständig  lautet  der  Titel  der  zuletzt  in  L.  &  S.  angeffthrten  Schrift:  Einige 
Bemerkungen  flbor  Seminare  undT  Seminaristenbildung;  besonders  ancfa  ftber  das 
Tondemsche  Seminar,  veranlasst  durch  die  in  dem  Quartalheft  der  Schleswig- 
Holstein.-Laucnb.  Provinnalberichte  1827  befindlichen  Aufsätze  über  diese  wichtige 
Angelegenheit.    Schlesw.,  Tbst.-Inst.,  IB28.    8. 

Noch  Ton  ihm:  Worte  der  Ermahnung  an  die  «abgehenden  Seminaristen  tod 
ihrem  Lehrer.    Tondem  1829.    8. 

2032)  Sörensen,  Ernst  Henning  Christian,  geboren 
den  10.  December  1810  in  Marne,  Sohn  des  vorhergenannten  Chri- 
stian S.,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium  bis  1834,  studirte  Ton 
Michaelis  1834  bis  dahin  1835  in  Berlin,  dann  in  Kiel  und  Bonn 
Philologie  und  hörte  nebenbei  theologische  CoIIegia,  wurde  den 
15.  April  1843  in  Kiel  zum  dr.  philos.  promovirt  und  1849  im 
theologischen  Amts-Examen  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  exami- 
nirt;  den  7.  April  1853  const.  6.,  den  28.  September  1853  6.  Leh- 
rer am  Altonaer  Gymnasium;  im  Decbr.  1866  ernannt  zum  Pastor 
in  Ouickbom. 

Versuch  einer  kritischen  Beleuchtung  des  von  Schleiermacher  gelegtes 
Fundaments  der  philos.  Ethik:  im  Alt  Oster.-Progr.  1855.  4.  SS.  S4.  — 
Revidirt.  — 

2033)  üörensen,  Georg  August  Theodor,  geboren  den 
14.  Mai  1814  zu  Marne;  Bruder  von  No.  2032;  erhielt  den  ersten 
Unterricht  von  dem  Vater  und  als  dieser  von  Marne  nach  Tondem 
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versetzt  wurde,  von  Privallehrern ;  besuchte  darauf  mit  seinem 
Brüder  die  Gelehrtenschule  in  Flensburg  und  seit  Ostern  1831  das 
Gymnasium  in  Altena  und  zwar  in  Prima  u.  Selecta;  ging  Ostern 
1835  mit  dem  ersten  Zeugniss  der  Reife,  des  Gähler'schen  Stipen- 
diums theilhaft,  auf  die  Universität  zu  Berlin,  wo  er  ins  philologische 
Seminar  eintrat  und  hauptsächlich  philologische,  philosophische  und 
historische  Vorlesungen  hörte;  nach  einem  halben  Jahre  ging  er 
nach  Kiel,  wo  er  ebenfalls  an  dem  philologischen  Seminar  Theil 
nnhm  und  drei  Mal  die  i$ogen.  Schass'sche  Prämie  erhielt;  bestand 
das  philologische  (Schulamts-)  Examen  und  widmete  sich  darauf 
namentlich  unter  Olshausens  Leitung  dem  Studium  der  orientalischen 
Sprachen;  erhielt  ein  Reisestipendium  von  der  Dänischen  Regierung, 
das  ihn  befähigte,  Berlin  u.  Leipzig  zu  besuchen  und  seine  Studien 
im  Verkehr  dort  mit  Rückert,  hier  mit  Fleischer  fortzusetzen;  ha- 
bilitirte  sich  um  Michaelis  1847  als  Privatdocent  in  Siel  bis  Ostern 
1853;  die  in  dieser  Stellung  herausgegebene  unten  verzeichnete 
Sdirift  über  die  Genesis  wurde  für  sein  Geschick  verderblich;  er 
erkrankte  und  blieb  kränkliche  bis  an  seinen  im  August  1857  erfol- 
genden Tod.  — 

1)  Gab  heraus:  Statio  quinta  et  acxta  et  appendix  libri  Mevakif  aactore  Adhad- 
Ed-Dön-El-Igt  cnm  comment  Gorgänii  ex  cod.  msc.  bibl.  reg.  Drcsdensis. 
Lipaiae  1846. 

S)  Untenuchnngen  über  Inhalt  u.  Alter  des  alttestamentlichen  Pentateach.  Th.  1 : 
Commentar  zur  Qenesis.    Kiel  1851.    8.    XX  n.  343  SS. 

Bänseloe  Becensioneii,   die   er  für  Zeitschriften  verfasste,   können  nicht  näher 
beseichnet  wenden.  —  Na6h  Mittheill.  des  Bruders. 

2034)  Sörenscn,  Heinrich  Johann  Friedrich,  geb. 
zu  Rendsburg  den  21.  September  1823,  Sohn  des  nachfolgenden 
Peter  S.,  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Plön,  und  ging  Michaelis 
1842  auf  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  bestand 
das  Convictexamen  in  Kiel  Michaelis  1842  mit  dem  1.  Char.,  und 
das  theol.  Amtsexamen  Michaelis  1848  mit  dem  2.  Char.  mit  sehr 
rühml.  Ausz.,  war  alsdann  8  Jahre  lang  Hauslehrer  in  Berlin,  und 
kurze  Zeit  im  elterlichen  Hause  zu  Plön,  ward  am  19.  Juli  1857 
ordinirt  zum  Adjuncten  des  Hauptpastdrs  Dr.  theol.  Mau  in  Schön- 
berg,, am  23.  November  1858  gewählt  zum  Diaconus  daselbst  (trat 
an  den  12.  December),  am  30.  September  1863  gewählt  zum  Pastor 
in  Klein-Wesenberg.  Verh.  seit  1859  mit  Emilie,  Tochter  des  weil. 
Haupt))astors  Dr.  theol.  Mau  in  S^hönberg. 
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In  Past  RendtorfiTs  »Kirchen-  u.  Schulblatt*  1867,  No.  4,  5,  6,  10,  18, 
13,  14.  (Die  Verfassung  der  Preussischen  eTangelischen  Landeskirche  u.  ihre 
Kückwirkung  auf  die  Umgestaltung  unserer  kirchlichen  Verhältnisse);  No.  18 
(Bandglossen  zu  den  Bemerkungen  in  No.  16). 

2035)  Sörensen,  Peter,  geboreh  den  20.  Juni  1788  zu 
Schinkel,  besuchte  die  Schles[wiger  Domschule,  (Xehrer:  Rector 
Esmarch),  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1812,  examinirt 
auf  Gollorf  1819  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  1820  den  24.  October 
Collaborator  in  Rendsburg,  den  17.  April  1827  Subrector  in  Plön, 
den  26.  December  1858  emeritirt,  von  Ostern  1859  an;  privatisirt 
in  Plön.  —  Vergl.  Rendsb.  Schulprogramm  1857.  S.  25;  Plöner 
Schulprogr.  1852.    S.  16  u.  61. 

lieber  die  üngewissheit  der  Geschichte  des  heidnischen  Dänemarks.  Plöner 
Ostcr-Programm  1846.    4. 

2036)  iSothmann,  Matthias  Nicolaus  (L.&S.No.  1118), 

den  24.  Februar  1829  Pastor  zu  Mildstedt  im  Amte  Husum;  den 
20.  September  1851  emeritirt;  lebte  dann,  Unterricht  erlheilend,  in 
Leck;  starb  in  Bredstedt  den  4.  Oclober  1864.  —  Verh.  mit  Chri- 
sliane Dorothea  geb.  Thiesen  Ct  den  14.  April  1850). 

2037)  SpalkhaTer,  Julius,  geboren  1799  zu  Itzehoe, 
Sohn  des  im  L.  &  S.  No.  1119  genannten  Joh.  Heinr.  Spalkhaver 
Cgest.  1819);  übernahm  im  20.  Jahre  die  väterliche  Apotheke  und 
wurde  später  Mitglied  der  Commission  für  das  Medicinalwesen  in 
Schleswig-Holstein;  er  starb  den  7.  April  1845.  —  Verh.  1.  mit 
einer  Tochter  des  Senators  Westphal  in  Itzehoe;  2.  mit  Augusle 
geb.  Mohrhagen.  —  Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  23,  S.  1034 
bis  1035. 

£r  lieferte  Beiträge  zu  Trommsdorffs  Journal  der  Chemie. 

2037a)  Specft,  Johann  Heinrich  August,  Sohn  des  nach- 
folgenden M.  D.  J.  Sp.,  hat  Bestallung  als  Landmesser  seit  dem 
Jahre  1849,  hatte  in  den  50er  Jahren  in  Dorfgarten  eine  Lehr- 
anstalt für  angehende  Landmesser,  ist  zur  Zeit  Gasinspector  und 
zugleich  seit  Michaelis  1865  Sladl-Civilingenieur  der  Sladt  Kiel. 

Verschiedene  Beiträge  zum  Bäeler  WochenhL  der  60ger  Jahr^,  Leuchtgas  n. 
A.  hetreffend. 

Nach  seinen  Vermessungen  gah  W.  H.  Meyer  einen  Plan  der  Stadt'  Kiel  u> 
Umgegend  heraas. 

2037b)  Speck,  Marx  Detlef  Jens,  geboren  S.April  1796 
im  Amte  Bordesholm,  studirle  1813—1816  auf  der  Forstlehranslall 
in  Kiel  die  Forstwissenschaft,    1820  Holzvogt  in  Stenderup,  Amis 
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Flensburg,  1829  in  Poppenbrügge  bis  1848;  war  inzwischen  Jahre- 
laof  in  der  Commission  für  Itegulirung  der  Holsteinischen  Forsten 
thätig;  ward  1848  Forstrevisor  für  das  Scbleswigsche  Forstwesen; 
1850  voh  den  Dänen  entlassen;  starb  27.  März  1867  auf  einer 
Besuchsrefse  in  Berlin.  Seil  den  50er  Jahren  war  er  3.  Mitglieds 
der  Commission  znr  Prüfung  angehender  Landmesser  in  den  Herzog- 
thümern  Holstein  und  Lauenburg  Cin  Kiel>. 

Forstplan  für  das  Fflrstenthmn  Lübeck.  Im  A\iftrage  der  Grossherz.  Begierang 
entworfen.  (Ob  gedruckt?).  —  Beschäftigte  sich  mit  Arbeiten  über  Entschädigungen 
bei  Eisenbahn-  n.  ChansBee-Banten. 

2038)  Spetzler,  J.  Anton,  geboren  den  9.  October  1799 
in  Kiel,  studirte  in  Kiel  die  zum  Baufach  erforderlichen  Wissen- 
schaften, ward  Stadt-Baumeister  in  Lüneburg,  1833  in  Lübeck,  legte 
1849  sein  Amt  nieder,  wohnte  seitdem  in  Wandsbeck  und  starb 
daselbst  am  7.  Januar  1852. 

Ueber  Artesische  Brunnen.    Hamburg  1830.    4. 

Anleitung  zur  Anlage  Artesischer  Brunnen.  Mit  Vorwort  v.  H.  ,N.  B6rm. 
Lübeck  1838.    8.    6  Vi  Bgg.  nait  6  Steintafehi. 

2039)  Spierlnsr»  Hinrich  Gotllieb  a.  &  S,  No.  1120). 
Er  starb  zu  Horst  den  15,  Decbr.  1833  im  71.  Lebensjahre.  Verh. 
mit  ^Sophie  Christiane  geb.  Valentiner.  —  Vergl.  den  neuen  Nekrol. 
i  D.  11,  S.  802  und  803. 

Kach  der  Anzeige  in  No.  265  des  „Hamburger  Correspondenten*'  von  1831 
erwartete  sein  nen  umgearbeitetes  „Handbuch  der  inneren  o.  Äusseren  Heilkunde* 
(s.  L.  &  Sehr.)  in  14  Theilen,  einep  Verleger. 

2040)  SpleSy  Hermann  Christian  Wilhelm,  geboren  in 
Ahrensböck,  Sohn  d^s  nachfolgenden  Theodor^  Spies,  studirte  Me- 
dicin  und  wurde  1864  in  Kiel  dr.  med.  de  chir.,  ist  zur  Zeit  Arzt 
in  Pronstorf.  -    * 

De  cephalaemi^tomate  diss.  inang.    Eiliae  1864.    4. 

2041)  Sples,  Johann  Christian  a.  &  S.  No.  1121); 
1845  Jubilar  und  den  7.  Juli  dess.  Jahrs  Consistorialrath;  er  starb 
zu  Curau  den  21.  Februar  1848.  —  Verh.  mit  Wilhehnine,  geb.  v- 
der  Wickede  Ct  6.  April  1831.)  --  Vergleiche  über  ihn  hoch  N. 
Nekr.  d.  D,  XXVI,  S.  823-824. 

Von  ihm  noch:  Einweihongsfeierlichkeit  in  Curan.  Plön,  gedr.  bei  A.  Müller, 
1829.     8. 

2042)  Spleg,  Theodor  (JL.  &  S.  No.  1122),  ist  zur  Zeit 
noch  in  Ahrensboeck  alz  Arzt  und  Amts-Chirurg.  — 
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2043)  Spliedt,  Adolf  Franz  Friedrich,  gebor,  m  Siever- 
stedt  in  der  Probstei  Flensburg,  studirte  Medicin,  wurde  1858  dr. 
med.  de  chir.  in  Kiel  und  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Mölln. 

De  sclerosi  cerebri  et  mednllae  spinalis  diss.  inanfi^r.    Kiliae  1858.    4. 

2044)  iSpliedt,  Otto  Johann  Friedrich,  geb.  inSiever- 
stedi,  ein  Bruder  des  Yorhergenannten,  studirte  ebenfalls  Medicin 
und  wurde  1859  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  und  practisirt  zur  Zeit  als 
Arzt  in  Cappeln. 

Monstri  acardiaci  descriptio  anatomica.  Diss.  inang.  Kiliae  1859.  4.  SS.  20 
mit  2  Tafeln. 

2045)  Sponagel,  Georg  Christian  CL.  de  S.  No.  1133). 
—  Vergl.  über  ihn  noch  N.  Nekrol.  d.  D.  8,  S.  188—191. 

2046)  V.  Sprennltz»  Johann  Walter  Ernst  (X.  &  S. 
No.  1124);  starb  zu  Mölln  den  29.  Sept.  1833.  —  Vei*.  mit  Jo- 
hanne geb.  Babst  C+  29.  Sept.  1834). 

2047)  iSprlngboril,  C.  A.  H.  geb.  in  Rendsburg,  studirte 
die  Rechte  in  den  40ger  Jahren  (1841)  in  Kiel,  lebte  später  als 
Schriftsteller  in  Altena  u.  gerieth  als  solcher  wegen  verschiedener 
Artikel  in  Untersuchung,  siedelte  später  nach  St.  Thomas  über,  wo 
er  gestorben  ist. 

Gedichte  von  ihm  in  der  „Harn barger  Beform''  n.  daraas  in  dem  toh 
Peist  herausgegebenen  ^Albam  deir  Beform*.  (Hamb.,  Bichter,  1864).  —  Schrieb 
wohl  politische  Artikel  fftr  mehrere  andere  Tagesbl&tter  der  letzten  40ger  a.  ersten 
50ger  Jahre. 

2048)  Springer^  Johann,  geboren  den  24.  April  1799  in 
Kaltenkirchen;  studirte  Theologie  seit  Ostern  1818  in  Kiel,  exami- 
nirt  zu  Glückstadt  1821  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  den  3.  Sept. 
1826,  Pastor  in  Koldenbüttel,  introducirt  den  7.  Januar  1827,  den 
10.  September  1846  Pastor  u.  Probst  in  Segeberg,  trat  an  den  8. 
November;  Mitglied  des  Examinations-Collegiums  für  das  Se^e- 
berger  Seminar  30.  Aug.  1854  und  11.  Sept.  1859;^  ö.Octbr.  1860 
R.  V.  D.  —  Vergl.  ausser  den  bekannten  Candidaten-Verzz:  M.  D. 
Voss*  Pröbste  und  Predd.  in  Eiderstedt,  herausgeg.  von  Fedders^, 
S.  54. 

In  (,Jes8  a.  Yersmanns)  Kirchen-  o.  Sckalbl.  I,  1844,  No.  12  (Die  Annes- 
Ordnung,  insbesondere  §§  30—34);  HI,  1846,  Sp.  97—105  (Ist  es  in  den  Hcnog- 
thümem  Schleswig  o.  Holstein  gesetzlich  erlaubt,  den  Eid  anders  als  bucbst&blieh 
zn  verstehen  a.  zu  halten?).  —  Im  Itzehoer  Wochenbl.  1846,  No.  87  (Pw 
Entwarf  der  Yerordnong  betreffend  die  rechtlichen  Wirkungen  der  E^eyerldbniise^ 
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2049)  ütaack,  Johann,  '^geboren  17.  Juni  1789  in  Sarz- 
bättel  in  der  Landschaft  Süderditmarschen,  besuchte  die  Meldorfer 
Bärger-Schule,  dann  auch  die  dortige  Gelehrtenschule,  1808  das 
Kieler  Schullehrerseminar,  1810  Hauslehrer  beim  Apotheker  Rüge 
in  Heide,  dann  Schullehrer  in  Westerbüttel  im  Kirchspiel  Edellack 
in  Süderditmarschen  und  1820  den  13.  November  in  Hohenwestedt. 
Starb  das.  17.  Juli  1838.  —  Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.XVI. 
S.  679—680.  ' 

])  Fürchte  Gott  u.  ehre  den  KOnig!  Ein  wohlgemeintes  Wort  znr  Förderung 
der  Vaterlandsliebe  durch  die  Yolksschnlen,  an  meine  Kollegen  im  Yaterlande 
u.  die  es  sonst  lesen  mögen.    Itzehoe  1830.    8.    SS.  13. 

3)  Mit  dem  Schallehrer  Hans  Kfthl:  (unter  dem  wir  diese  Schrift  fibersehen  haben): 
Versuch  einer  Volksbel.  fiber  den  Nutzen  der  wechseis.  Schuleinr.  Altona  1831.  8. 

3)  Briefe  fiber  den  segensreichen  Einfluss  der  Schullehrerkonferenz<^  auf  das 
Schul-  n.  kirchliche  Leben  u.  auf  das  staatsbfirgerl.  Wohl.  Allen  Schul-  n. 
Schnllehrerfreunden  n.  d.  Schulbibliotheken  des  Vaterlandes  zugeeignet  Altona 
1832.     8.    SS.  82. 

4)  Der  Bauer  ist  ein  Ehrenmann!  Den  Schle8w.-Hol8t.-Lnuenburgischen  Land- 
leuten zugeeignet  von  einem  geborenen  Ditmarscher.  Itzehoe  u.  Hamburg 
1834.  8.  Ein  Anhang  dazu:  Kurzgefasste  Geschichte  der  Hohenwestedter 
Kirche  vl  Schule  von  den  ersten  Nachrichtoci  darfiber  an  bis  1833.  Von 
einem  Hohenwestedter. 

(Kfindigto  1836  auf  Subscription  an:  „Erfahrungen  aus  meinem  28j&hrigen 
ScliDlmeister-Leben.*  Jedes  Quartal  sollte  ein  Heft  von  12  Bogen  erscheinen  n.  das 
Ganze  aus  4—5  Heften  bestehen.  Das  Unternehmen  ist  aber  nicht  zu  Stande  ge- 
kommen). 

2050)  Staacfte»  Christian  Nicolaas  Hugo,  geboren  zu 
Neustadt,  Sohn  des  nachfolgenden  Nicolaus  Friedrich  St.,  war,  be- 
vor er  Medicin  studirte,  Pharmaceut,  studirte  dann  Modicin  in  Kiel 
nnd  erlangte  den  29.  November  1857  dieJRechte  des  Licentiaten  in 
derselben,  Hess  sich  zuerst  als  Arzt  in  Neustadt  nieder  und  ist  zur 
Zeit  practisirender  Arzt  in  Blankenese. 

Gab  mit  Ernst  GOders  (dessen  wir  im  1.  Bande  hätten  erwähnen  sollen)  heraus: 
Schleswig-Holsteinischer  Mnsen-Almanach  f.  1851.  Mit  Beiträgen  von  H.  Zeise, 
Theod.  Storm,  Ejirl  Heinrich  u.A.  Kiel,  Karl  Schröder  &  Co.,  1851.  iyu.SS.  100. 
Fftr  1852,  herausgegeben  y.  Ernst  G6ders.     Das.  bei  dens.  1852.    8.     SS.  172. 

Gedichte  von  ihm  in  4en  ^^literarischen  n.  kritischen  Blättern  der 
BOrsenhalle*  der  '40ger  u.  50ger  Jahre;  in  der  Hamburger  ,, Beform **  a. 
daraus  in  dem  von  H.  Peist  herausgegebenen  Album  der  Beform  (Hamb. 
1864),  sowie  in  verschiedenen  anderen  Tages-  u.  Wochenblättern  der  50ger  Jahre. 

2050a)  Staacke,  Ida,  geboren  in  Neustadt,  Schwester  des 
Vorfaergenanntcn;  für's  Lehrfach  bei  Frau  Renail  in  Hamburg  aus- 
gebildet; Erzieherin  und  Lehrerin  in  Newyork,  St.  Louis  u.  Loui- 
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siana  in  den  Jahren  1854  bis  1858^  darauf  3  Jahre  Lehrerin  in 
Neustadt,  P/iJahr  bei  dem  Grafen  Bernstorf  zuKattrup  auf  Seeland, 
von  1863  bis  1866  in  Buenos-Ayres  und  gegenwärtig  an  der 
Adolphsen'schen  höheren  Töchterschule  in  Rendsburg. 

XJebersetzangen  aus  dem  Englischen  von  ihr  in  einer  in  Minnesota  erscheinen- 
den  Deutschen  belletristischen  Zeitung. 

Für  den  Druck  bestimmt  n.  vollendet:  „Bilder  aus  meiner  Beisemappe,*' 
Von  Antonia  Vondel.  —  Nach  dem  Autogramm. 

2051)  Staacke«  Nicolaus  Friedrich  (L.  &  S.No.  1125); 
er  starb  zu  Neustadt  den  24.  März  1840.  —  Vergl.  N.N.  d,  D.18, 
S.  339. 

2052)  V.  iStaffeldt,  Adolf  Wilhelm  Schack  (LAS. 
No.  1 1 26).  Vergl.  über  ihn,  sowie  über  seinen  Vetter  Otto  Die- 
derich  v.  Staffeidt  a&S.  No.  1127)  noch  Ersl.  III,  S.  211-214 
u.  Suppl.  III,  S.  229-230. 

2053)  Stamp,  Dorothea,  geboren  den  1.  Januar  1798  in 
Friedrichsladt;  seit  mehreren  Jahren  u.  noch  gegenwärtig  Inhaberin 
einer  Leihbibliothek  in  Rendsburg. 

Von  ihr  diverse  Gelegenheitsgedichte  im  Ditmarscher  u.  Eideratedter 
Boten,  im  Itzehoer  u.  Flenshurger  Wochenblatt;  einselne  Beiträge  — 
unterz.  D.  St  —  in  Biernatzkis  Yolksbflchorn  v.  1844—1851  n.  zu  Müllen- 
hof f  8  Märchen  u.  Sagen  der  Herzogthümer.  ^ 

2054)  iStamp,  Peter,  geboren  in  Eiderstedt,  studirte  Jura, 
und  ist  seit  dem  28.  April  1835  Cresp.  dem  17.  Juli  1853)  Advocal 
in  der  Stadt  Friedrichstadl. 

Diyerse  Beiträge  zu  dem  Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Boten  seit 
den  30ger  Jahren;  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1837,  No.  12  (Ein  Artikel,  die 
Provinzialstände  betr.).  -—  Als  Mspt.  liess  erdrucken:  Margaretha  Christine  Stamp, 
geb.  Nissen.    Eine  biographische  Skizze.    Friedrichstadt.    8.    SS.  16. 

2054a)  Stange,  Christian  Friedrich  August  Peter, 
geboren  den  30.  Januar  1823,  studirte  Jura  und  erhielt  nach  be- 
standenem juristischen  Amtsexamen  eine  Bestallung  als  UntergericUs- 
advocat  und  practisirte  als  Advocat  in  Meldorf.  Nach  Beendigung 
des  Schleswig-Holstein.  Krieges  1851  ward  seine  Bestallung  nicht 
erneuert;  er  zog  darauf  nachAltona,  wo  er  am20.  Dedbr.  1864  a« 
Typhus  starb. 

Während  seines  Aufenthalts  in  Altona  war  er  bis  an  sein  Ende  als  JouroiiS^ 
thfttig,  ohne  dass  die  bezttglieheD  Arbeiten  u.  Aofsfttze  speciell  aufgeftüirt  irerdtf 
klonen. 
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2055)  Standing^er,  Lucas  Andreas  CL.dcS.  Na  1129). 
Er  starb  als  Pachter  in  Gross-Flöttbeck  30.  November  1842,  bei- 
nahe 73  Jahr  alt.  Sein  lithographirtes  Bildniss  erschien  1842.  — 
Vergl.  Itzeh.  Wochenbl.  1842.  No.  49,  Sp.  1406,  No.  51,  Sp.  1456, 
1457.  N.  Nekrol  d.  D.  20,  S.  427-431. 

Von  ihm  noch:  Gesammelte  praktische  Erfahrungen  und  Beohachtungen  in 
dem  Gebiete  der  Lni^dwirthschaft.  Erstes  Heft:  der  Duvock  (Equisetum  palastre). 
Hamburg  1840.     8. 

Anti-Lehmann  oder  Commentar  zu  des  Herrn  Prof.  Lehmanns  Erklärung  in 
No.  6  des  Hamburgei*  unpartheiiscben  Correspondcnten  die  Freisaufgabe  über  den 
Davock  (Equisetum)  betreffend.    Hamb.  1840.     8. 

Der  Herr  Prof.  Lehmann  und  der  Duvock  (Equisetum  palustre)  oder  2.  Thl. 
des  Commentars.  In  Folge  des  Lehmannschen  Sendschreibens  an  die  Hamburg 
Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Künste  und  nützlichen  Gewerbe.    Hamb.   1841. 

üeber  die  Verlegung  des  Waisenhauses.    Hamb.  1842.'    8. 

In  Okens  „Isis**  1830  (Vortrag  über  die  Entstehung  des  Mutterkorns 
[secale  corsentum,  von  den  Botanikern  clava  Herculis  getauft]  in  der  Versammlung 
der  Naturforscher  inr  J.  1830  in  Hamburg  gehalten).  —  In  den  „Hamburger 
Miscellen**  1831  No.  42  (Das  Mutterkorn),  No.  59,  61  (Trauriges  Schicksal 
tines  früher  sehr  berühmten  Wetterpropheten).  In  der  landwirthschaftlichen 
Zeitung  fftr  die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  und  Lauenburg  (Kiel,  1842) 
No.  2  (Notixen  über  die  Anwenduqg  des  Gypses  nebst  Erklärung  scheinbarer 
l^dersprüche  hinsichtlich  dessen  Nichtwivkung) ;  No.  4—7  (Mittheilungen  über 
die  Erndte  des  Jahres  1841);  No.  9  (Anzeige  an  das  landwivthschaftliche  Publicum); 
No.  11  (Ueber  Anwendung  4es  Guano);  No.  28  u.  34  (Ueber  Gyps);  No.  46 
(Nachtheile  der  Brache  und  gänzliche  Abschaffung  derselben  betr.)  —  Im 
Alt  Morc.  1839  No.  188  S.  797—798  (Bemerkk.  über  des  Herrn  W.  Beckers 
in  Oldenburg  Ai^ündigung  eines  Üniversalmittels  gegen  den  Duvock,  Haarmoos, 
equisetum  palustre).  — 

2056)  Steen»  Hans,  geboren  den  10.  October  1760  in 
Flensburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1781,  wurde 
1787  auf  Gottorf  examinirt  mit  dem  3.  Char.;  den  23.  Mai  1788 
Diaconus,  den  17.  Februar  1802  Archidiakonus  an  St.  Marien  in 
Rendsburg.    Starb  den  12.  Mai  1818.     (Fehlt  im  L.  &  S.) 

Elyrendenkmal  der  Frau  Klara  Katharlne  Horst  geb.  Wolhat  8.  1.  1817.  8. 
SS.  14. 

2057)  iSteffen,  J.,  geboren  in  Fassensdorf,  Kirchspiel  Süsel, 
Segeberger  Seminarist,  examinirt  1844  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A., 
1845  Lehrer  zu  Kückels,  1847  in  Hayekost. 

Im  „Schulbl.  f.  d.  Herzogthh.**  12,  1850,  S.  535—547  (Was  ist  von  dem 
Gnindsats:  So  viel  der  Lehrer  werth  ist,  so  viel  auch  die  Schule**,  zu  halten,  u. 
zwar  iü  Beiiehung  ai^f  den  Schulbesuch,  die  Schulzucbt  u.  die  Leistungen  der 
Sdrale). 
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2058)  Steffens,  Arzt  in  Reinfeld  in  den  30  u.  40£rer  Jah- 
ren. (Ein  lic.  med.  &  cbir.  Conrad  Steffen«  practisirt  z^  Z.  in  Trit- 
tau,  um  1849  in  Eicfaede.    Ob  derselbe?) 

In  Pfuffs  »Mitthh.*  V,  N.  F.  III,  H.  H  u.  12,  S.  91-97  (Heilung  emc» 
10  Monate  bestAndenen  Braches  des  Schenkelhalses),  S.  98—101  (Einige  Fälle,  in 
denen  das  secale  cornotam  gegen  Lencorrhoc  mit  N«tzeD  angewendet  wurde). 

2059)  Steffens,  Henrik  a.  &  S.  No.  1131).  Sein  Vater 
gl.  Ns.  Cgeb.  den  11.  Februar  1744  zu  Berbice  in  Surinam,  gest. 
als  Regimentschirurg  beim  2.  Jütscben  Infanterie-Regiment  in  Rends- 
burg 27.  März  1J98);  sein  Grossvater  ebenfalls  gl.  Ns.  besass  eine 
Plantage  „Sleffenslust"  auf  Berbice;  seine  Mutter  Susanne  Christine 
geb.  Bang  Cgeb.  24.  Januar  1751,  gestorben  den  10.' Mai  1788  in 
Kopenhagen).  —  Unser  Steffens  studirte  während  des  mit  k.  Dä- 
nischer Unterstützung  im  Frühjahr  1798  ermöglichten  wissenschaft- 
lichen Aufenthalts  in  Deutschland  vom  Herbst  1798  bis  Frühjahr 
1799  in  Jena  CSchelling),  und  ging  dann  über  Berlin  nach  Freiberg, 
wo  er  bis  zum  Frühjahr  1801  Mineralogie  studirte  CWerner).  — 
Als  er  Halle,  wo  ^x  1804  ausserordentl.  Professor  geworden  war, 
1806  verliess,  hielt  er  sich  bis  zum  Frühjahr  1809  theils  in  Kopen- 
hagen, theils  in  Holstein,  Hamburg  und  Lübeck  auf,  kehrte  dann, 
nach  Halle  zurück,  von  wo  er  1811  als  ord.  Professor  der  Physik 
nach  Breslau  kam.  —  dr.  med.  war  er  h.  c.  1815  von  Kiel  aus.— 
Im  Frühjahr  1832  wurde  er  Prof.  der  Naturwissenschaft  in  Berlin, 
wo  er  1834/35  Rector  der  Universität  war;  1837  Geh.-Reg.-R.  In 
demselben  Jahre -machte  er  eine  Reise  nach  Tyrol  und  Wien,  1840 
nach  Kopenhagen  zur  Theilnahme  an  der  Naturforscher- Versammlung 
und  nach  Norwegen;  den  22.  Mai  dess.  Jrs.  R.  v.  D.;  1843  Ritter 
des  rothen  Adler-Ordens  3.  Classe;  war  auch  Ritter  des  eisernen 
Kreuzes ;  Djrector  der  Schlesischen  Gesellschaft  füF-  vaterländische 
Cultur  und  Mitglied  noch  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  ausser 
den  im  L.  de  S.  genannten.  Er  starb  den  13.  Februar  1845  in 
Berlin.  —  Verheir.  mit  Hanna,  einer  Tochter  des  Capellmeisters 
Reichardt  seit  dem  4.  September  1803  Ct  23.Decbr.  1855).  Abbil- 
dungen von  ihm  giebt  es  mehrere,  von  Ersl.  angeführte.  —  VergL 
Steffens  eigene  unten  angef.  autobiographische  Schriften  „Was  ich 
erlebte,"  und  die  Autobiographie  in  dem  Novellen-Cyclus  „Die  vier 
Norweger"  Breslau  1828,  sowie  seine  Schrift  „Wie  ich  wieder 
Lutheraner  wurde"  C1831).  Ferner  ErsL  HI,  S.  228—233,  wo  S. 
229  und  Suppl  III,   S.  257—259,  yio  S*  258  zahlreiche  Qaellen 
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«ngefuhrt  sind.  Ausser  diesen  noch:  „Zeitung  der  Reisen,^  Beil. 
zum  „Kometen"  1831  No.  49,  Sp.  392,  „Freihafen*'  1838,  H.  1, 
No.  7.  - 

Zar  YervollstäDcligiiDg    des    im   L.    &  S.   bereits    angef&hrten   Schriftenver- 
zeichnisses, was  Recensian  und  Anszüge   daraas   betrifft,   ist   auf  Ersl.  a.  oben 
a.  0.  zu  verweisen. 
Aasserdcm  noch: 

Eine  2.  Anfl.  der  ^^Familien  Welseth  und  Leith*  erschien  in  5  Bänden, 
Breslau  1830.  (a  Revue  encyclop.  52,  S.  199-200).  8.  Aufl.  1837.  (S.  BerL 
Jahrbb.  L  wiasensch.  Oritik  1827,  S.  1139—42  von  Immermann,  Dresdener 
Morgenz.  1827  v.  L.  Tieck,  Leipz.  Lit  Z.  1828,  11,  No.  258,  AUg.  H.  L.  Z. 
1830,  l,  No.  77).  —  Noch  eine  2.  Dänische  Uebers.  davon  v.  J.  R.  Reiersen, 
heraasgeg.  v.  CL  F.  Güntclberg  Th.  1-8.  Kopenh.  1834.  üebers.  Bl-uchstücke 
daraus  in  „Kbhvns.  Morgeabl.  1826,  S.  500  ff.  508  iL  u.  in  Liunges  ^ Hertha^. - 
J.  2,  I,  S.  296-231,  II,  S.  356-80  — 

Eine  2.  Aufl.  der  „Vier  Norweger*^  Breslau  1837.  Ins  Dänische  übersetzt 
von  J.  R.  Reiersen,  herausgeg.  v.  C.  F.  Güntelberg  Th.  1—3.  Kopenh.  1835; 
ins  Schwedische  Stockholm  1836  (Nach  Erslews  Bemerkung  im  „Pot-Fouri*'). 

Monita  quaedam  de  speciebus  nigris  Jchneumonum.  Frogr.    Vratisl.  1829.    4. 

Malkolm.  Eine  Norwegische  Novelle.  Bd.  1.  2.  Breslau  1831.  2.  verb. 
Aofl.  4.  Bdchn.  Das.  1838.  S.  Foreign  quaterl.  Review  22,  S.  83—44.  Ins 
Dänische  übersetzt  von  J.  Jacobsen  (L.  J.  Flamand)  Th.'  1.  2.  Kopenh.  1832—1833. 
(od.  Bd.  4  n.  5  der  „Biblioth.  for  udvalgte  FortSBllinger**);  von  J.  R.  Reiersen,  her- 
ausgeg. von  C.  F.  Güntelberg  Th.  1.  2.    Das.  1835—36. 

Polemische  Blätter  zur  Beförderung  der  speculativen  Physik.  H.  1.  Zur 
Geschichte  der  heutigen  Physik  (SS.  166),  H.  2.  Zur  Geologie.  Breslau  1829. 
1835.  H.  1.  N.  Ausg.  1835.  S.  H.  C.  Oersteds  Mag.  f.  Lit  III,  1—42,  Leipz. 
L.  Z.  1830,  II,  No.  203,  Berl.  Jahrbt).  f.  w.  Grit  1831,  1,  772—783. 

Von  der  falschen  Theologie  und  dem  wahren  Glauben  erschien  2.  Anfl. 
Breslau  1831.    8. 

Wie  ich  wieder  Lutheraner  wurde  und  was  mir  das  Lutherthum  ist  Eine 
Cbnfession.  Breslau  1831.  8.  llVa  Bgg.  S.  Berl.  Jahrbb.  f.  w.  Grit  1831, 
II,  249—61  (von  Marheineke),  Allg.  H.  L.  Z.  1834,  Ei^zbl.,  ,Apr.  No.  40, 
S.  313-319.  —  Eine  Abth.  daraus  „Fragment  aus  meinen  Knabenjahren*'  ins 
Dänische  übers,  in  O.  Thomsens  „Valkyrien"  1831,  III,  S.  193—247.  — 

Rede  bei  Schleiermachers  Beerdigung.  Berlin  1834.  8.  Auch  in  3  Reden 
am  Tage  der  Bestattung  Schleiermachers.   15.  Febr.  1834.    Das.  in  dems.  J.    8. 

Ueber  geheime  Verbindungen  auf  Universitäten.  Ein  Fragment  aus  den  Vor- 
trägen über  die  Hodcgetik.    Berlin  1835.    8. 

Die  Revolution.  Eine  Novelle.  Bd.  1 — 3.  Breslau  1837.  8.  Erschien  auch 
in  Dänischer  XJebersetznng  von  J.  R.  Reiersen,  herausgegeben  v.  C.  F.  Güntelberg. 
Th.  1.  2.    Kopenh.  1838. 

Gebirgssagen.  Als  Anhang:  Die  Trauung,  eine  Sage  des  Nordens.  Breslau 
1887.  Auch  Däm'sch  v.  0.  F.  Güntelberg.  Kopenh.  1839  u.  auch  m.  d.  T. 
E  Steffens  samlede  Fortsellinger  11.  Bd. 

Novellen.    Gesammt-Ausgabe.    1—16  Bdchn.    Breslau  1837  —  1838.    8. 
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Christliche  Reliffionsphilosophie.  Th.  1,  Theologie,  Th.  2,  Ethik.  Breslau 
1839.  S.  Berl.  Jahrhh.  f.  w.  Grit  1840,  II,  No.  81—84,  S.  685—95  (▼.  Karl 
Bosenkranz).  Ein  Abschnitt  daraus  in  Dänischer  Uehers.  in  Clausens  und  Höh- 
lenbergs  „Tidsskrift  for  udenlansk  theologisk  Literatur"  J.  8,   1844,  S.  307—860. 

^  Was  ich  erlebte.  Aus  der  Erinnerung  niedergeschrieben.  Bd.  1  —  10.^  Breslau 
1840—1844.  8.  Bd.  1,  2.  2.  Aufl.  Das.  1844.  8.  Dänisch  v.  F.  Schaldemose. 
Kbh.  1840—1845.  Auch  m.  d.  T.  H.  Steffens  Samlede  Fortsellinger  12—21  Bl 
Bruchstücke  daraus  auch  Englisch  in  Mnrrays  Home  and  Colonial  library  I^o.  59 
n.  Dänisch  in  Berl.  Tid.  1845,  No.  6,  6,  8— U. 

In  „Bericht  über  die  Verhh.  der  k.  Fr.  Akad.  der  Wissensch.  za 
Berlin*  1836,  S.  39—41  (lieber  die  Darstellung  der  Geschichte  geistiger  Ent- 
wicklung bestimmter  Epochen  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  Epoche  des 
yi.  Jahrb.),  1837,  8.  63—67  (üeber  Blaise  Fascal),  1839,  S.  243—44  (Ueber  dcB 
Fomponati^s  Schrift  de  immortalitate  auimae).  —  In  Büschings  „WöchentL 
Nachrr."  Bd.  4,  1819,  S.  183  ff.  (Ueber  Sagen  u.  Märchen  aus  Dänemark, 
8.  Rahbeks  „Hesperus"  I,  607).  — •  Beitrag  zu  K.  Schalls  u.  K.  v.  Holte?« 
„Deutschen  Blättern*  1823.  —  In  den  „Forhandll.  red  de  skandina- 
viske  Naturforskeres  andet  Mcede  1840  (Kbh.  1841)  S.  25—42  (Over 
Naturphilosophicns  Forhold  til  den  empiriske  Naturvidenskab).  —  Kritische  Ana 
in  den  „Berliner  Blatt,  für  wissensch.  Kritik."  1832,  II,  S.  84—91  1834, 
1,  S.  147—51,  53—60.  —  Schrieb  Vorrede  zu  M.  E.  v.  Bulmerincq:  „Beitrige 
zur  ärztlichen  Behandlung  mittelst  des  mineral.  Magnetismus*  (Berlin  1835).  — 
In  Schweiggers  „Neuem  Journal  der  Chemie  u.  Physik*  Bd.  11,  1814, 
H.  2,  S.  129—136  (Notizen  über  das  Jod). 

Nach  seinem  Tode: 

Nachgelassene  Schriften.  Mit  einem  Vorwort  r.  Schelling.  Berlin  1846. 
S.  Allgem.  Hall.  Lit  Z.  1846,  II,  No.  228,  229,  S.  665— 71,  678— 80  v.  R.  Hagen; 
Gel.  Anzz.  der  Bayer.  Ak.  der  Wissensch.  25,  1847,  No.  162—63. 

Briefe  in  „Breve  til  Biskop  J.  P.  Mynster.*     Kbh.  1862. 

2060)  JiteffeniS,  Momme  Heseler  (L.  &  S.  No.  1132), 
Privatdocent  der  Rechte  in  Kiel  war  er  von  1819—1829,  in  dem 
letzteren  Jahre  kam  er  als  Hardesvogt  der  Norder-  u.  Ecker-Har- 
den  nach  Alsen,  1840—1846  Abgeordneter  für  die  Schleswigsche 
Ständeversammlung,  1848  gefangen  aufFühnen  bis  Juni  dess.  Jrs., 
lebte  darauf  in  Hamburg,  im  Januar  1849  seines  Amtes  entledigt, 
er  starb  den  14.  März  1849.  —  Verh.  mit  D.  H.  geb.  Petersen. 
—  Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  27,  S.  1071—72.  All.  Mert 
1849,  No.  133. 

Von  ihm  noch :  Offene  Erwiderung  zur  Yertheidigung  gegen  die  AnsfäUe  der 
anti-deutschen  Parthei  auf  die  Deutsche  Gerichts-  u;  Protocoll-Sprache  u.  die  auf 
Deutschen  TJniversitäten  gebildeten  Beamten  im  nördl.  Schleswig,  (beschrieben 
Norburg,  den  26.  December  1839.  —  Ne  sutor  ultra  crepidam.  Sonderb.  (183f) 
8.  SS.  48.  Stand  zuvor  schon  im  Sonderb.  WochonbL  1840,  No.  2—4.  S.  N. 
St.  M.  10,  S.  558. 
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2061)  jiteffensen,  Asmus,  (L.  &  S.  No.  iias),  1834 

Oberlehrer  an  der  neueingerichteten  Hauptschule  für  Mädchen  in 
St.  Marien  in  Flensburg;  nahm  im  Decbr.  1849  seine  Entlassung 
vom  1.  Januar  1850  an;  zog  nach  Sarau  zu  seinem  Sohne;  starb 
daselbst  den  26.  Juli  1850.  —  Ve^rheir.  mit  Katharine  Margarethe 
Dorothea  geb.  Härder  C+  25.  Januar  1845).  —  Vergl.  über  ihn  N. 
N.  d.  D.  28,  S.  447—448.  Alt.  Merk,  1850,  No.  178,  SchUHolst. 
Schulbl.  13,  1851,  S.  542—555. 

Von  ihm  noch: 

Pädagogische  Lehrerzählangen  od.  moralisc)i-religiÖse  Charakterschilderungen 
zur  Belehrung  der  Jugend.    Für  Schule  u.  Haus.    Ahth.  2.    Hamh.  1831.    8. 

Yon  dem  in  Yerbindung  mit  L.  Nissen,  N.  Hermannsen  n.  J.  Bendixen  heraus- 
gegebeueft  Lesebuch  für  Elementarschulen  erschien  3.  Aufl.  1829.     5.  Aufl.  1643. 

Im  »Schlesw.. Holst.  Schulbl.''  1846,  H.  2,  S.  91  (Pestalozzis  Buch  der 
Hmter.  Gedicht);  1851,  S  353—355  (Einige  seinem  Nekrolog  angehängte  Ge- 
dichte). —  Er  hinterliess  mehrere  druckfertige  Manuscripte. 

2062)  iSteffenseii,  Jürgen  Heinrich,  geboren  16.  Juli 
3814  in  Flensburg,  ein  Sohn  des  vorhergenannten  Asmus  St.;  be- 
suchte die  Flensb.  Schule,  in  Kiel  inscribirt  als  Theologe  Michaelis 
1832,  examinirt  Ostern  1838  (1.  Char.),  1^.  Novbr.  1840  Pastor  in 
Sarau,  starb  den  22.  Decbr.  1854. 

Das  erste  Missionsfest  in  der  Kirche  zu  Sarau,  den  14.  Juli  1851.  Vorträge 
bei  dessen  Feier  gehalten  von  ihm  u.  Nielsen  u.  Hasseltnaun.  Eutin,  Völckers,  8. 

In  den  „Theol.  Mitarbeiten"  v.  Pelt,  Jahrg.  I,  1838,  H.  4,  S.  64—144 
(Versuch  einer  Würdigung  der  Yomehmsten  gegen  die  Christologie  Schleiermachers 
vorgebrachten  Einwürfe),  II,  1839,  H.  1,  S.  138—146  (Ueber  den  tiefen  Sinn  des 
Wortes  ixeofou  dei  aö^dveof  i/ik  dk  iXaTTouqT&at  nebst  einigen  allgemeinen  Bemer- 
kungen  über  Schriiterklärung);  H.  3,  S.  104—148  (Beiträge  zum  Verständniss  der 
Schleiermadjerschen  Glaubenslehre  I,  II);  IV,  1841,  H.  1,  S.  8—32  (Üeber  die 
^issenschaftl.  Construction  der  Polemik  mit  Rücksicht  auf  Sacks  Polemik);  IV, 
H.  2,  S.  3—28  (Die  Lehre  von  den  göttlichen  Eigenschaften,  nach  ihrem  Zu- 
sammenhange mit  der  Lehre  v.  Wesen  Gottes  beleuchtet  u.  in  ihren  Grundzügen 
entwickelt.  Nebst  kritischer  Würdigung  der  neuesten  Leistungen  auf  diesem  Ge- 
biete. —  In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  I,  1844,  No.  SO,  Sp.  157 
bis  159  (Ueber  den  Gustav- Adolfs-Verein);  No.  28,  Sp.  220—222  (Erwiderung), 
in,  1846  Sp.  643—646.  (Das  Majori tätsvotum  d.  Berl.  Hauptvers,  in  der  Rupp'schen 
Sache);  Sp.  49—63  (Bericht  über  die  vierte.  Hauptversammlung  des  evangelischen 
Vereins  der  Gustav-Adolfs-Stiftung  in  Stuttgart);  1847,  IV,  Sp.  136—139  (Rec; 
ftber  (J.  Bendixens)  das  Votum  des  Altonaer  Zweigvereins  über  die  Ausweisung 
des  dr.  Jnl.  Rupp.  Altona  1847.  8.);  Sp.  246—247  (Rec.  der  Schrift:  „Der 
Deutsche  Protestantismus.  Frankf.  a.  M.  1847.  8.);  1848,  V,  Sp.  767—768  (Ueber 
die  Clompetenz  der  Landesversammlung  in  kirchlichen  Fragen).  —  In  UUmann's 
tt.  Umbreit's  „Studien  u.  Kritiken"  1847;  HI,  S.  718  (Ueber  Matth.  XIH,  45  u. 
46),  1848,  HI,  S.  686  E  (Die  Parabel  von  den  Arbeitern  im  Weinberg.  Bcmcrkk. 
eranlasst  durch  den  betr.  Aufsatz  des  Pfarrers  Rupprechtj. 


Digitized 


byGoogk 


416  Steffensen« 

2063)  üteffensen,  Karl,  geboren  den  25.  April  1B16 
in  Flensburg,  ein  Bruder  des  vorhergenannten  J.  H.  St,  besuchte 
bis  Mich.  1834  die  Flensburger  Gelehrtenschule,  studirte  dann  Jura 
und  Philosophie,  nachher  letztere  vorwiegend  in  Kiel, 'erkrankte 
1837  und  ging  im  September  1838  nach  Pau  in  Frankreich,  um 
Genesung  zu  suchen;  wurde  1841  in  Kiel  dr.  philos.,  war  dann 
mehrere  Jahre  Hauslehrer,  habilitirte  sich  1852  in  Kiel  als  Privat- 
docent,  wurde  Mich.  1854  ausserordentlicher  Professor  der  Philo- 
sophie in  Basel  und  später  ordentlicher  Professor  daselbst. 

In  Geizers  «protestantischen  Monatsbl&ttern^  I,  (Dec  185S  bis  Jani 
1853)  S.  103—123  (Religion,  Philosophie  n.  Politik  in  nächster  Zukunft);  IV, 
S.  285—311  (Das  menschliche  Herz  u.  die  Philosophie.  Antrittsrede  bei  Ueber- 
nähme  der  Prof.  der  Philos.  an  der  Universit&t  zu  Basel);  V,  S.  80—81  (Frans 
y.  Baader.  Ein  Ycrmftcbtniss  an  beide  Confessionen);  YII,  S.  1  —  12  (der  pro- 
videntielle  Ernst  der  Beformation  n.  ihrer  Folgen.  Betrachtungen  zu  einer  Stdb 
in  Bossnet's  Histoire  des  variations);  XI,  S.  179—188  (Prof.  Baumgartens  Ab- 
setzung von  seinem  theologischen  Lehramt),  S.  267—290  u.  S.  359—386  (Meister 
Ekkhart  u.  die  Mystik);  XVII,  S.  75—100  (Ueber  Sokrates.  Mit  Beziehung  sof 
einige  Zeitfragen). 

2064)  Uteffensen»  Peter,  besuchte  das  Tondernsche 
Schullehrerseminar,  von  dem  er  Anfang  der  30er  Jahre  mit  dem  2. 
Char.  mit  sehr  rühml  Ausz.  abging,  ward  dann  Lehrer  in  Preetz, 
entfernte  sich  1859  im  Nov.  heimlicher  Weise  unter  Mitnahme  d.  Casse, 
die  er  als  Agent  verschiedener  Gesellschaften  führte,  über  Liverpool 
nach  Amerika;  kürzere  Zeit  unterrichtete  er  an  dem  von  F. 
Gudenrath  (No.  642)  dort  errichteten  Erziehungsinstitut,,  und  zog 
dann  zu  seinem  Schwiegersohne,  einem  in  Amerika  'domicilirten 
Kaufmann.  — 

Anwendung  der  Algebra   auf  die  Geometrie.    Eine  Sammlung  v.  Formeln  ■• 

.analytischen  Gleichungen   ans   der  Planimetrie   mit  Andeutungen   ftber  die  Art  ■• 

Weise  der  Entwicklung   u.  Benutzung  derselben.     Schleswig,  ▼.  d.  Smissen,  1856 

8.    Angez.  als  erscheinend  in  F.  Sönksens  Schulzeit.  1855/56,  Ko.  8.    Yergl  dat. 

1861,  Ko.  22,  p.  87. 

2065)  Stcgelmannt  H.,  im  Postfach  u.  zwar  in  Eckern- 
forde  angestellt. 

Uebers.  aus  dem  Dänischen:  W.  A.  Wexels  Bekehrangsgeschichte  des  Foit- 
räubers  u.  MOrders  M.  Petersen.    Bael,  Bünsow,  1840.    8. 

2066)  Steger,  Karl  Nicolaus ,  geboren  den  4.  October 
1812  in  Hadersleben,  Sohn  von  Georg  Th.  St.  (L.  &  S.  No.  1134), 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Mich.  1833,  examinirt  1839  mit  des 
2.  Char.  m.  r.  A.,  den  30.  December  1852  (antretend  24.  April 
1853)  Pastor  in  Sehestedt. 
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Nekrolog  Aber  Georg  Heinrich  Oswald  Greif,    weil.  Faßt  in  St  Feter:  im 
KirkcKalender  for  Slesvig  Stift,   udgiven  af  Imm.  Barfod  og  Holger  Rcerdam,  . 
anden  Aarg.  (1864)  p.  22—25. 

2067)  Stein,  Friedrich  Th.  L.,  wurde  1846  dr.  med.  & 
chir.  in  Kiel,  war  dann  practischer  Arzt  in  Lehsen  im  Grossherzgth. 
Mecklenburg-Schwerin.  Unterm  6.  Decbr.  1860  ward  er  von  den 
Bestimmungen  der  Resolution  vom  27.  August  1839,  betr.  die  Zu- 
lassung von  Ausländern  zur  medicinischen  Praxis,  di^pensirt  und 
ihm  die  Erlaubniss  zur  Ausübung  der  medicinischen  Praxis  im 
Herzogthum  Holstein  ertheilt.    Ist  jetzt  practischer  Arzt  in  Altona. 

De  fcbre  intermittente  larvata.    Eiliae  1846.    8.  I 

2068)  Stein,  J.  G.  (L.  <Sc  S.  No.  1135),  war  auf  Bossee, 
einem  adeligen  Gute  im  Kieler  District.  — 

Von  ihm  noch  in  den  ^landwirthschaftlichen  Heften'^  1829,  H.  3, 
S.  165—201  (lieber  Holsteinische  Kuhwirthschaft) ;  1831,  H.  2,  S.  71— 90 
(Statuten  ftkr  den  Verein  zur  Versicherung  gegen  Viehseuche);  S.  91 — 96 
(Vorschl&ge  ro  Grundsätzen  für  Taxatoren  eines  Viehinventars  bei  Ablieferung^ 
wd  Annahmen  von  Fachtungen);  S.  121—131  (Erndtebericht  für  1831). 

2069)ISteIn,  Lorenz  Jacob,  geboren  in  Eckernförde, 
Sohn  des  Gustav  Daniel  St.  (f  28.  Jan.  1848),  besuchte  die  Flens- 
burger  Gelehrtenschule  bis  Ostern  1835,  studirle  Jura  und  Slaats- 
wissenschaflen,  ward  im  juristischen  Amtsexamen  zu  Kiel  Ostern 
1839  mit  dem  1.  Char.  examinirt,  dr.  juris,  1843  Privat-Docent  in' 
der  juristischen  Facultät  in  Kiel,  den  20.  April  1846  ausserordentl. 
Professor  der  Staatswissenschaften  in  der  philosophischen  Facultät 
das.,  1848  bis  1850  Mitglied  der  Landesversammlung,  nach  seiner 
1852  erfolgten  Entlassung  als  Prof.  in  Kiel  Prof.  der  Staats  Wissen- 
schaften in  Wien. 

1)  Die  Geschichte  des  Dänischen  Civil-Frocesses  und  das  heutige  Verfahren,  als 
Beitrag  zu  einer  vorgleichenden  Bechtswissenschaft  Kiel  1841.  8.  8.  Gott. 
GeL  Anzg.  1841,  S.  1921—1927. 

2)  Der  Socialismus  und  Communismus  des  heutigen  Frankreichs.    Ein  Boitraj^ 
zur  Zeitgeschichte.     Leipzig,  Otto  Wigand,    1842.    8.    2.  Aufl.    Das.  1847. 
8.     Xn  u.  592  SS. 

3)  Die  Municipalveifassnng  Frankreichs.    Leipzig  1843.     8.     SS.  86. 

4)  Hatte  neben  M.  Tönsen,  E.  Herrmann,  J.  Christiansen,  C.  O.  Madai,  G. 
Droysen,  G.  Waitz,  J.  C.  Bavit  Theil  an:  Staats-  nnd  Erbrecht  des  Herzog- 
thums  Schleswig.     Hamburg,  1846.     8.     SS.  115. 

5)  Gab  mit  L.  A.  WarnkOnig  heraus:  Französische  Staats-  und  Rechtsj^escbiclite. 
Von  ihm  Bd.  3.:  Strafrecht  nnd  Frocess.  Basel  1846.  8.  XII  und  095 
n«b6t  Bcgister.    Bcc.  GOtt.  Gel.  Anz.  1846,  S.  1361  ff. 
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6)  Einleitong  in  das  st&ndische  Recht  der  Heraogthflmer  Schleswig  and  Holstein. 
KS«1,  K.  SobrOder,  1Ö47.     8.  -  . 

7)  Gab  herans  das  „Kieler  Correspondenz-Blatt^  vom  12.  April  bis  17.  Juni 
.1848.     Kiel  1848.     4. 

8)  *La  question  du  Sleswig-Holstein.  Paris,  Fr.  Klincksieck,  1848.  8.  VI  n. 
46  SS. 

9}  Denkschrift  über  die  Zpllverh&ltnisse  der  Herzogthfimer  Schleswig  und 
Holstein  mit  besonderer  Berücksichtigung  eines  Anschlusses  derselben  an  den 
Zollverein.  Kiel,  K.  Schröder,  1848.  4.  ÖS.  49.  Steht  auch  in  der  Zeit- 
Schrift  des  Vereins  für  Deutsche  Statistik  1 848,  H.  2—4  (Berlin). 

10)  Greschichte  der  S(Tcialen  Bewegung  in  Frankreich  von  1789  bis  auf  unsere 
Zeit  Bd.  1.  Der  Begriff  der  Gesellschaft  und  die  sociale  Geschichte  der 
Französischen  Revolution  bis  zum  Jahre  1830.  Leipzig  18.50.  8.  CXLIX 
u.  144  SS.  2.  Aufl.  1855.  8.  Bd.  2.  Die  industrielle  GescITscbaft  Der 
Socialismus  und  Communismus  in  Frankreich  von  1830 — 1848.  Leipzig 
1850.  8.  SS.  550.  2.  (Titel-)  Aufl.  1855.  8.  Bd.  3.  Das  Königthum, 
die  Republik  und  die  Souveränität  der  Französischen  Gesellschaft  seit  der 
Februar-Revoluüon  v.  1848.    Leipzig  1850.    SS.  428.    %  Aufl.  18^5.    SS  428. 

11)  System  der  Staatswissenschaft.  Bd.  1:  System  der  Statistik,  der  Fopnlatio- 
nistik  und  der  Volkswirthschnftslehre.    Stuttgart  und  Tübingen,  Cotta,  1852. 

^Ui      XX  und  564  SS.     Bd.  2:  Gesellsohafuilehre.     Abth.   1:   Der  Begriff  der  Ge- 

Seilschaft  und  die  Lehre.   ,|der   Gesellschaftekhis^ei^*".     Das.    1856.     X    und 

431.     Die    Yerwaltungslehre.      Th.    1.    u.   d.    T.:    Die  Lehre  von  der  voB« 

ziehenden   Gewalt,    ihr  Recht   und    Ihr  Organismus.     Mit  Yergleichung  der 

Rechtszustäpde  von  England,  Frankreich  und  Deutschland.   Th.  2:  Die  Lebt' 

.   von    der    innem   Verwaltung,     Th.  3 :    Das   öffentliche   Gesundhei^dwesen  ii 

Deutschland,  Frankreich,  England  u.  anderen  Ländern.  Pas.  1865  —  1867.  & 

•  1$)  Rechtliches  Gutachten  über    die    fortdauernde  Gültigkeit  der  Schloswig-Hol- 

steinischen  Staatspapiere  und  das  Patent  vom   7.  Juni,  die  Aufhebung  dieser 

'    Gültigkeit  betreffend,  nebst  Einleitung    und   spccies    facti  v.    L.    H.  Simon. 

Grimma  1852.     8.     SS.  50. 

13)  Die  Grundlagen  und  Aufgaben  des  künftigen  Friedens.  Mit  4  offlciellea 
Beilagen.    Wien  1856.     8.    SS.  67. 

14)  Gestenreich  und  der  Friede.  Wien  1856.  8.  SS.  132  mit  2  Tabellen  iH 
4  u.  fol. 

15)  Lehrbuch  der  Yolkswirthschaft.  Zum  Gebrauch  für  Vorlesungen  u.  zum  Selbst^ 
Studium.     Wien,  Braumüller,  1858.     Xyi  u.  358  SS. 

16)  Lehrbuch  der  Finanzwissenschaft  Als  Grundlage  für  Vorlesungen  und  soo 
Selbststudium.    Leipzig,  F.  A.  ßrockhans,..1860.     8.    XYII  u.  565  SS. 

17)  Volkswirthschaftliohe  Studien  über  .^ehencje  Heere.    Wien,  Gerold,    1861.   1 
16  SS.    Auch  in  der   „Oesterr.  militär.  Ztschr.** 
Von  seinen  Beiträgen  zu  Zeitschriften,  gönnen  wir  folgende  angeben  : 
In  den  „Neuen  Kieler  Blättern"  1344,  S.  291— 311  (Die  Nothwendigke 

einer  staatswissenschaftlichen  Vorbildung  auf  der  Landeshochschule).  —  In  BaTÄ 
^Jahrbüchern"  1845,  H.  9,  S.  507—513  (Einleitende  Kritik  über  die  wifis» 
schaftliche  Bedeutung  und  den  rechtlichen  Begiiff  des  geistigen  Eigenthoxn«.  2i 
dem  Beschluss  der  Bundesversammlung  über  den  Nachdruck).  —  In  „Zeit 
Schrift  f.   d.  gesammte  Staatswissenschaft  von  Volz  u.  A.*     Bd.  ^ 
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1846,  S.  238—290  (Der  BegriiT  der  Arbeit  ttnd  die  Principien.  des  Arbeitslohns 
in  ihrem  Yerh&Uniss  zum  Socialismus  und  Oommunismus);  Y,  1848,  S.  275 —-360 
(Der  Begriff  des  Freihandels  nnd  die  practische  Bedeutung  desselben);  IX,  1853, 
S.  115—182  (Die  Staats  wissenschaftlich^  Theorie  der  Griechen  ror  Aristoteles  o. 
Piaton  nnd  ihr  Yerh&ltniss  zu  dem  Leben- der  Gesellschaft).  —  Beitrr;  znr  ^All*. 
gemeinen  Literatur-Z.eitnng*^  1844  (angef.  in  Faicks  Archiv  III,  1844, 
S  493—495). 

2070)  ISteindorffy  Ernst  Ludwig  Hans,  geboren  den 
1^.  Juqi  1839  in  Flensburg,  Sohn  des  dr.  med.  Magnus  Friedrich 
SteindoriT  und  der  Christiane  geb.  Jensen,  besuchte  die  Schleswiger 
Domschule,  darauf  nach  der  Uebersiedelung  seines  Vaters  nach  Kiel 
die  Kieler  Gelehrtenschule  (Lehrei*  vorwiegend  Jansen)  bis  1858, 
stadirte  dann  Philosophie  und  Geschichte  in  Kiel,  Göttingen,  Berlin, 
und  wiederiim  in  Kiel  und  seit  Juli  1862  wieder  in  Berlin,  wo  er 
im  Januar  1863  zum  dr.  philos.  promovirt  wurde,  lebte  darauf 
in  Kiel. 

De  ducatuSf   qui  Billingorum  dicitur,    in  Saxonia   origine   et   progrQssu    diss. 
inaugur.     Berpüni  isr.s.     8.     SS.  100. 

In  den  „Jahrbb^  f.  d.  Landeskunde**  11,    S.  276—291    CAus  dem  Kieler 
■  Stadt- Archiv  mitgetheilt;  Briefe  des  Lübecker  Raths  an  die  Kieler  aus  den  Jahren 
:  U69  bis  1472);  VIII,  H.  1,  S.  24—34  (Eine  Eidesverweigerung  in  den  GottorpU 
schen  Districten  des  Hcr^ogthums  Schleswig  1721  u.  1722). 

2071)  Steinheiin,  Salomon  Levi  QL,  &  S.  No.  1136), 
war  seit  1837  zeitweilig  von  Altona  entfernt,  1839  correspondiren- 
des  Mitglied  der  k.  k.  Societät  der  Aerzte  in  Wien,  hielt  sich  län- 
gere Zeit  in  Italien,  1862  inSorrehl,  auf,  von  woher  er  1864  zum 
Besuche  nach  Altona  zurückkehrte;  er  starb  in  Zürich  den  18.  Mai 

:1866.  —  Sein  Bildniss  mit  Facsimile  erschien,  gezeichnet  v.  Kroy- 
mann,  gedruckt  v.  Speckter,  im  Jahre  1837. 

Von  ihm  noch: 

Baa-*iL  Bmchstücke  einer  künftigen  Lehre  von  den  Epidemien  u.  ihrer  Yer- 
'  hreitmig.    Mit  besonderer  Rftcksicht  auf  die  Asiatische  Brechruhr.    6.  1.    Erstes 

l'ragment.  I^oten  zum  Texte  der  Schrift:  „Geschichtliche  Darstellung  des  Ausbruchs 
^l^der  Astatischen  Cholera  Toh  J.  C.  G.  Fricke."  Zweites  Fragment:  Betrachtungen 
^^  tber  eii^e  amtliche  Bekanntmachung,  emanirt  aus  der  Hamburger  Rathsvcrsamm- 
^  long  d.  ,)4.  October  1831.    Altona,  Hapimerich,  1831.    8.   H.  2.   Erstes  Baustück. 

?rftliminarien  s«  den  Begriffen  Miasma  u.  Contagium.  Z'weites  Baustück.'  Beitrag 
''  tfu  Erörterung  der  Streitfrage   „ob  u.  wie  die  Indische  Cholera  ans  Asien  zu  uns 

^lokommen.**  Das.  1831.  H.  3.  1)  Geschichte  der  Fehde  zwischen  den  Contagio- 
""^ten  u,  Miasmatikern.  2)  Gift  —  Miasma  —  Contagium,  eine  Parallele.  Das. 
:   1832.    8. 

;*  .  Die  Hnmoralpathologie  ans  praktischepi  Interesse  u.  auf  zoochemispher  Basis* 
-"Ilftch  des  dr.  Stevens  Schrift:  „obsorvations  on  the  healthy  and  diseased  State  o^ 
^'  27* 
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tbe  blood."    Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1833.    8.   Steht  auch  im  «Magasm  der 
ansl&ndischen  Literatur  der  Heilkunde."  , 

ErlHateningeii  zum  oftheren  Yerst&ndniss  der  Homoralpathologie.  Mit  Besag- 
nähme  auf  des  Hrn.  dr.  StiegUts's  pathologische  Untersuchnngen.  Altona,  in  Comm. 
bei  Aue,  1833.     8.    SS.  38. 

Doctrina  Tetemm  de  Uene  ex  locis  medicomm  prindpnm  digestm.  Hamborgi, 
apad  Perthes  &  Besser,  1833.    4. 

Die  Offenbarung  nach  dem  Lehrbegriff  der  Synagoge.  Ein  Schiboleth.  Th.  1. 
Frankf.  a.  M.  1835.  8.  XXIY  u.  364  SS.  S.  Hamb.  tlorresp.  1835,  Ko.  201, 
Theol.  Lit.  Bl.  1837,  No.  107  ff.  Th.  2.  A.  unter  dem  Titel:  Die  Glanbensldire 
der  Synagoge  als  exacte  Wissenschaft  In  ^  Vortragen  vor  einem  gebildeten 
Publicum:  Uebcr  d%s  Wesen  u.  die  Charaktermerkmale  der  Offenbarung.  Leipzig, 
Gerhard,  1856.  8.  XVI  u.  468  SS.  Th.  3.  A.  u.  d.  T.:  Die  Glaubenslehre 
der  Synagoge  als  exacte  Wissenschaft.  Die  Polemik.  Der  Kampf  der  Offenbamng 
mit  dem  Heidenthum^^  ihre  Synthese  u.  Analyse.    Leipzig  18C3.    XVI  u.  420  SS. 

Gresänge  aus  der  Verbannung,  welche  sang  Obadiah  ben  Amos  im  Lande  Ham. 
Aufs  Neue  herausgegeben.  Frank!  a.  M.  1837.  8.  XV  u.  92  SS.  S.  AUg. 
Repert  f.  L.  1838,  No.  24. 

Meditationen  Über  die  Verhandlungen  in  der  Holsteinischen  St&ndekammer  in 
Betreff  der  Petition  mosaischer  Glaubensgenossen  wegen  Ertbeilung  des  Bürger- 
rechts in  der  4t.  Sitzung  am  22.  November  1838.  Altona  1839.  8.  Nene  Folge. 
Altona  1841.     8.     4»/,  Bgg. 

Offenes  Sendschreiben  an  den  Obergerichtsadvocaten  Lock,  betreffend  die 
Emancipation  der  Mosaiten  in  den  Herzogthümern.  Altona,  Atie,  1840.  8.  SS.  16. 

Moses  Mendelssohn  u.  seine  Schule  in  ihrer  Beziehung  zur  Aufgabe  de8> 
neuen  Jahrhunderts  der  alten  Zeitrechnung.    Hamburg  1840.    8.    SS.  144. 

Moses  Mardochai  Budinger,  dr.  phiL,  Lebensbeschreibung  eines  israelitischen 
Schulmannes,  aus  dessen  hinterlassenem  Tagebuche  u.  nach  ergänzenden  Mitthei- 
lungen seiner  Gattin  abgefasst.    Altona  (Leipzig)  1844.     12  Bgg. 

Die  Politik  nach  dem  Begriffe  der  Offenbarung  als  Thcokratie.  Mit  Being- 
nahme  auf  die  Hepublik  Piatons  u.  die  Politik  des  Aristoteles.  Leipzig,  Teubner, 
1845.     8.     8»/,  Bgg. 

Aristoteles  über  die  Sklavenfrage.  Antagonismen  gegen  alte  n.  neue  Ausleger. 
Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1853.     8.    XI  u.  108  SS. 

Apologie  oder  Schutzschrift  für  die  vernünftigen  Verehrer  der  Offenbaning. 
Festprogramm  zur  Säcularfeier  der  Vollendung  der  Schrift  des  Ungenannten: 
Apologie  oder  Schutzschrift  für  die  vernünftigen  Verehrer  Gottes  (Hamb.  1763). 
Altona  1863.     8.     SS.  29. 

Beiträge  zum  „Telegraphen  für  Deutschland*^  (Hamb.)  1839,  No.  151 
bis  154  (Vom  Werth  der  Musik);  No.  1901  1840,  No.  128  (Weiterer  Nachweis 
über  die  Judenverfolgung  in  Damaskus,  ihren"  Ursprung  n.  Endzweck).  —  Zu 
Pelts  „theologischen  Mitarbeiten*  Bd.  3,  H.  1,  S.  33—114  u.  H.  2,  S.  3 
bis  101  (Die  Offenbarung  vom  Standpunkte  der  höheren  Kritik.  Eine  Beleuchtung 
der  Schrift  des  Herrn  Licent.  W.  Vatke:  „Die  Religion  des  alten  Testaments  naA 
den  kanonischen  Büchern  entworfen."  Berlin  1835.  Erschien  auch  separat  Ki^ 
Univ.-Buchh.,  1835.  8.)  —  Beiträge  zu  verschiedenen  medicinischen  Zeitschriftön, 
dem  „medicinischen  Conversationsblatt*  1830XAuch  eine  Methode  gegen 
'ie  häutige  Bräune);  —  Pfaffs  „Mittheilungen**  4,  1886,  N.  F.  2,  H.  1  «  ^ 
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S»  1—16  (Von  der  Ramnyer&ndening  des  Blats  d.  toh  der  Stmctnr  des  Hereens, 
dieser  entsprechend  a.  sie  beweisend,  gegen  Hm.  Prof.  J.  Müller);  6,  N.  F.  4, 
H.  1  n.  2,  S.  102—107  (Bee.  tkber  dr.  C.  Bosch:  Untersnchangen  ans  dem  Gebiete 
der  Heilwissenschaft). 

2072)  Steinmetz,  Johann  Daniel,  geboren  den  4.  Juni 
1812  in  der  Hamb.  Vorstadt  St.  Pauli,  besuchte  das  Johanneum^ 
musste  aber  vom  Universitäts-Studium  absehn  und  ward  Lehrer. 
Uebernahm  in  den  dOger  Jahren  die  Mennoniten-Schule  in  Altona, 
mit  der  er  eine  Privat-Erziehungsanstalt  verband,  der  er  seit  1843, 
nachdem  er  die  Mennoniten-Schule  aufgegeben  hatte,  allein  vor- 
stand. Er  starb  schon  27.  August  1850.  —  Verh.  seit  1845  mit 
Johanna  geb.>  Köhler. 

Practischer  Unterricht   in    der  FranzTJsischen  Sprache   na6h  Raimund  Jacob 
Wnrsts  Ideen  o.  mit  beständiger  BQcksicht  auf  dessen  praktische  Sprachdenklehre.  , 
Erstes  B&ndchen:  Der  reine  einfache  Satz.    Bentlingen  1842.    8. 

Hatte  Theil  an  mehreren  pädagogischen  Zeitschriften,  z.  B.  Schlesw. -Holst« 
SchulbL  X,  1848,  S.  "721— 739  (Bericht  über  dfÄ  erste  Deutsche  Lehrerversamm- 
long  in  Eisenach  28.-^0.  Sept  1848). 

2073)  V.  ütemaiin,  Christian,  geboren  den  15.  Novbr. 
1816  in  Schleswig,  Sohn  des  Kammerherrn  und  Landkriegscommis- 
sars  Leopold  v.  Stemann  und  der  Louise  geb.  v.  Hedemann;  be-^ 
suchte  die  Schulen  zu  Schleswig  und  Lüneburg,  die  Universitäten 
Berlin,  Heidelberg  und  Kiel;  studirte  die  Rechte,  wurde  um  Mich. 
1840  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt,  von  1840 
bis  1843  Auscultant  bei  den  Holsteinischen  Ober-Dicasterien,  dann 
Legations-Secretär  bei  der  Holsteinischen  Bundestagsgesandtschaft 
in  Frankfurt  und  zur  Zeit  der  Interimsregierungen  dort  bis  1851 
in  diplomatischen  Geschäften  verwendet,  trat  1852  in  den  Preussi- 
schen  Staatsdienst  und  zwar  in  die  Staatsanwaltschaft,  war  Staats- 
Anwalt  in  verschiedenen  Orten,  Stargard,  Perleberg,  Stettin;  nach 
Errichtung  der  Schlesw.-Holsteinischen  Regierung  im  Januar  1865 
Chef  der  3.  Section  vom  Februar  bis  September  1865,  dann  nach 
Errichtung  der  Holsteinischen  Regierung  im  September  1865  Chef 
der  2.  Section  bis  zum  Juni  1866,  wohnt  zur  Zeit  in  Kiel. 

1)  Die  Jnry  in  Strafsachen.    Hamb.,  Nestler  &  Molle,  1847.    8. 

9)  DarsteUnng  des  Prenssischen  Strafverfahrens.  Berlin,  Georg  Beimer,  1858.  8. 

Vm  o.  289  SS. 
S)  Uebcr  die  Einreibung   der  Schleswig- Holsteinischen  Bechtsordnnng    in   die 

Prenssische.    Kiel,  Schwerssche  Bchh.,  1866.    8. 

In  Falcks  Archiv  II  (Kiel  1843)  H.  2,  S.  161—256  (üeber  das  Audiena- 
^^tt&hien  im  Herzogthum  Holstein).  —  In  der  allgem.  Monatsschrift  f.  Ww. 
^  Liter.  (Bniunschw.)  1852,  S.  49—60  (Uebec  das  Frincip  des  internationalen 
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FriTStrechti).  —  la  juriftitelie  Zeiticlir.  dei  Selil- Holst -LtieoK 
AdvoeateoTereiBt  Jahr;,  1,  1843,  H.  1,  &  98  ff.  (Di«  Lekre  tob  der  Hflü»- 
Tolbtreckiiii^  riekttrüeftcr  EriUainww  ki  MTgcifi^ea  BcdH— iliqi);  Jthrg. 
1845,  H.  l,  S.  1—130  (Ueber  die  Beform  der  Gericbtirerfun^  m  Sdikswig' 
Holftein).  —  Im  »Geriektissal*  t.  Jagernsna  Jahrg.  1863,  &  70—89  (Zur 
Lehre  Tom  Zeugenbewelse  in  Scrafnehen).  —  Im  ^ArchiT  f8r  Freassiichei 
Strafrecht*  t.  Goldammer  Bd.  II,  &  167  (Die  Fragettdhmg  im  ichmiTgericht- 
Beben  Verfahren);  HI,  S.  335  (Heber  £s  FordMid.  dea  Sdiwvgeridits);  Y,  S.  48 
(Giebc  es  eine  ThcÜBahaM  an  YcrgebeB  aar  FahrlissigkaH?);  Ym,  S.  41 
(Ueber  die  FortbOdong  der  Staatsaswahidiaft) ;  IX.  &  533  (Die  ansMhBeB»- 
liche  AnklagebefagnisB  der  Slaatianwaltsehaft).  —  Beridirt. 

2074)  V.  Stemaim,  Christian  L^dwi;  (L,  dr  S.  No. 
1138),  als  Oberprisident  tob  Altena  1808  entlassen;  stari)  inSoröe 
den  11.  November  1813.  —  Vgl  N.  St.  M.  X,  487,  488. 

2075)  V.  ütemasn,  Christian  Lndwig  Ernst  (X.  d;S. 
No.  1139).  Sein  Vater  der  Jnstizrath  n.  Branddirector  in  Husom 
Christian  Karl  T.  St.  (f  18.  Jannar  1818),  seine  Mutter  Elisabeth  Marii 
geb.  Koch  (f  den  7.  October  1851).  Er  wurde  den  2.  Mai  1831 
Hardesvogt  der  Hvidding-  und  Norder-Rangstrupharde  u.  Kirchen- 
schreiber daselbst,  sowie  bei  einigen  Kirchen  der  Gramharde  im 
Amte  Hadersleben;  1844  Landvogt  auf  der  Insel  Aerröe  u.  Präses 
im  Aerröeschen  Stadt-  und  Landgericht;  wurde  den  22.  Februar 
1848  in  den  Dänischen  Adelsstand  aufgenommen;  Departementschef 
im  Ministerium  für  Schleswig;  1852  deri  6.  Febr.  Direclor  der  Schlesw. 
Oberjustiz-Commission  oder  den  7.  Mai  dess.  Jahres  Präsident  des 
Schleswigschen  Appellationsgerichts  bis  1864;  auch  Kammerherr, 
und  den  29.  October  1 854  Grosskr.  y.  D. ;  lebt  zur  Zeit  in  Kopen- 
hagen. —  Vergl.  über  ihn  N.  St.  M.  X,  S.  488. 

Von  ihm  noch: 

Schleswigs  Recht  und  GerichtsTerfassung  im  17.  Jahrh.  Nach  den  Gericht 
protocollen.  Schleswig  und  Flensb.  1855.  8.  Rec.  (v.  Dr.  £.  Friedlfeb)  in  den 
Jahil)b.  fftr  die  Landeskunde  I,  H.  2,  S.  227—287, 

Das  Güterrecht  der  Ehegatten  im  Gebiete  des  Jflt'echen  {«ovs.  Kopenhagco, 
Gjldendal,  1857.  8.  IX  n.  212  SS.  Bec  (v.  Dr.  £.  Friedlieb)  in  den  Jahrbb. 
für  die  Landeskunde  II,  H.  2,  S.  Sil— 313. 

Geschichte  des  Öfifentlichen  und  Privatrechts  des  Herzogthnms  Schleswig. 
Tb.  1.  2.    Kopenh.  1866.    8.     VI.     246  u.  395  SS. 

In  (Elrers*)  „Themis"'  Bd.  1  (Göttingen  1838)  S.  278— 8W8  (Ueber  «He 
Leistung  der  bei  einem  Universalfideicommiss  angeordneten  Singular. Vermftdmiase 
und  den  Abzug  der  Faicidischen  Quart  in  solchen  Fallen).  —  In  Falcks  Archir 
II,  1843,  S.  512—629  (Ueber  die  Grenzen  der  geistlichen  u.  weltlichen  Gcsett- 
gebung  und  Administration  im  Töminglehn),  S.  529—545  (Bemerkangen  w 
Bomarchs  Handbuch  des  Erbrechts  im  Herzogthum  Schleswig).  —  In  do 
»Slesvigske  Frovindsial-Efterretninger".      Bd.    3,    &    145-186  (Znr 
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Öeschichtö  Ton  Rudekloster);  -  S.  249—326  n.  345—379  (Diö  Familie  Andersen 
in  der  Karrharde.  Nacli  ürkun<'en);  Bd.  IV,  1863,  S.  505—624  (Zur  Geschichte 
der  geie^ichen  Gerichtsbarkeit  nnd  der  Consistorien  im  Herzogthum  Schleswig). 
—  In  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  der  Herzogj;hümer 
Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  IX,  H.  2,  S.  226—261  (ÄMtrilge  zur 
Adelsgcscbichte.    I.    Die  Familie  Lembek).  v  . . 

2076)  ütemann,  Hinrich  Hirnklow  (X.dcS.  No.  1140). 
Er  starb  den  14.  Januar  1800  in  Husum. 

2077)  IStender»  Organist  in  Giekau;  gestorben  nach  1848. 
VergK  N.  St.  Mag.  II,  1834,  S.-693,  S.  433. 

Yon  ihm  in  den  „Schleswig-Holstein  -  Lauenburg.  Froviuzial- 
Berichten"  1822,  H.3,  S.  95— 103  (* Johann  Joachim  Sieverts,  Fastor  zu  Giekau. 
Eine  biograjihische  Skizze);  lS3Öi  H.  2,  S.  W7-^208  (Johann  Philipp  Voigt, 
TTeiland  Gutsiilspector  zu  Neuhaus.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Schulver- 
beiserungen  in  den  adeligen  Gütern  in  Wagrien). 

2078)  jätender»  Doris.    Ist  eine  Holsteinerin. 

Schleswig-Holsteinisches  Kochbuch  oder  Anweisung,  wie  die  in  den  Her- 
zogthümern  Schleswig  und  Holstein  gebrauchlichen  Suppen,  Fische,  Gemüse, 
Mel)l*  und  Fleischspeisen  etc.  schmackhaft,  mindest  kostspielig  und  einfach  zube- 
reitet, Salate,  Saucen,  Farcen,  Geldes,  Puddings  etc.  zusammengesetzt  werden, 
nebst  gründlicher  Anweisung  im  Brod-  u^d  Enchenbackcn,  Einscljüachten,  Ein- 
salzen, Bereitung  feiner,  Getränke,  sowie  noch  vielen  andern  den  angehenden 
Hansfrauen  und  Wirthschafterinnen  zu  wissen  nOthigen  Gegenständen.  2.  Aufl. 
Oldenb.,  Fränckel,  1847.     8. 

2()79)  Stender,  Wilhelm,  geboren  in  Schönberg,  Sohn 
des  dr.  med.  Dan.  Stender  daselbst,  studirte  Medicin,  wurde 
1855  in  Kiel  zuni  dr.  med.  &  chir.  promovirt. 

D,e  cordis  morborum  vi  ad  atiimum  diss.  inaug.    Eiliae  1855.    4.    SS.  11. 

2080)  üternhag^en,  Johann  Peter  (L.  &,S.  No.  1142). 
Er  hatte  nach  1830  eine  Pensionsanstalt  in  Altona,  1833  in  Otten- 
sen,  wurde  im  Januar  dess.  Jahres  dr.  philos.  von  Leipzig  aus; 
er  starb  Mitte  November  1839  in  Otlensen.  —  Verh.  mit  Bothilde 
Louise  Charlotte  geb.  Meisterlin.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  17, 
S.  930-931.    ErsL  III,  S.  246  u.  Suppl  III,  S.  281. 

Von  ihm  noch:  Morgen-,  Mittags-  u.  Abendopfer.    Hamb.,  Herdd,  1833.    8. 

Praktische  Anweisung  zur  Deutschen  Sprache,  ein  Leitfaden  für  Lehrer  u. 
Lernende.  Hamb.,  Leipzig  u.  Itzehoe,  Schuberth  u.  Niemeyer,  1835.  8.  V  i^. 
192  SS.    Rec.  in  Heibergs  Schlesw.-Holst  Blättern  2,  S.  246—247. 

Der  kleine  Däne.  Ein  Lehr-  u.  Lesebuch  f.  d.  Elementar-Ünterricht  iff  der 
Bäöischcn  Sprache.  Das.  bei  dens.  1885.  8.  SS.  30.  Eec  in  Heibergs  Schlesw.- 
flobt  Blättern  VI,  S.  129-^134. 

In  den  Hamb.  Lesefrüchten  1827,  Bd.  3,  St.  14  ff.  (Die  Kunstreiter- 
Pamiüe.  Eine  NoveUe);  1828,  St  1  (Der  alte  Israelit.  Eine  Novelle  v.  B.  S. 
logemaon). 
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2081)  Stücke,  Julius  Alexander,  geboren  den  2.  Mai 
1807  in  Sulfeld,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1832,  wurde 
1841  mit  dem  2.  Char.'m.  r.  A.  examinirt,  19.  Novbr.  1852  zum 
1.  Januar  1853  interimistisch  const.  7.  Lehrer,  26.  September  1854  zum 
1.  October  4.  CoIIaborator  am  Real-Gymnasium  in  Rendsburg,  den 
22.  Juli  1859  zum  Diaconus  in  Borsfleth  ernannt,  trat  an  den  16. 
October. 

In  Clanstns  Kirchen-  n.  Schnlseit  1864,  No.  2  («Nehmet  hin  den  beUi* 
gen  Geist*  darf  als  Confirmationsförmel  nicht  gebraucht  werden). 

2082)  ütillet  Karoline  (L.  de  S.  No.  1144),  s.  Charlotte 
Thiesen. 

2083)  Htlller,  Friedrich  Gottlieb  Ferdinand  (L.  dt  S. 
No.  1145).  Er  starb  den  1.  Juni  1834  zuAItona.  —  Verheir.  mit 
Karoline  Margaretha  geb.  Michelmann.  ~  S.  über  ihn  N.  St.  H.  IV, 
S.  325.    N.  N.  d.  D.  12,  S.  491—492. 

Von  ihm  noch: 

Neuer  merkantilischer  Brieistener  oder  praktische  Anweisung  f&r  junge  Kauf- 
lente,  sich  zu  geschickten  u.  Tollkommenen  Correspondcntcn  auszubilden.  Nebst 
Bemerkungen  über  die  geographische  n  historische  Bildnng  junger  Kanfleute. 
Meissen,  F.  W.  Gödsche,  1830.    8.    VI  o.  378  SS. 

Neues  Wunderbnch  od.  Auswahl  des  Ausserordentlichen  o.  Merkwflrdigen 
aus  Natur-,  Welt-  n.  Menschenleben,  zur  Belehrung  n.  Unterhaltung  f&r  Qebildeie. 
Th.  1,  2.    Meissen,  F.  W.  Gödsche,  1830.    8.    480  SS. 

2084)  ütlntzins,  Johannes  Aug.  Roderich,  geboren 
den  8.  Februar  1825  in  Altena,  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  W. 
Slintzing,  besuchte  das  Gymnasium  in  Altena,  studirte  die  Rechte, 
examinirt  im  juristischen  Amtsexamen  zu  Kiel  Mich.  1848^(2.  Char. 
m.  r.  Ausz.),  ivar  eine  Zeitlang  bis  1850  Advocat  in  Plön,  wurde 
zum  dr.  jur.  promovirt  und  habllitirte  sich  1852  als  Privatdocent  in 
Heidelberg,  im  Sommer  1854  ordentl.  Professor  in  Basel,  seit  dem 
Winter  1857/1858  ordentl.  Professor  des  Römischen  Civil-Rechls  in 
Erlangen.  — 

1)  Das  Wesen  von  bona  fides  und  titulus  in  der  B/Jmischen  Usucapionslehre. 
Historisch -dögmatibcher  Versuch.  Heidelberg  1852.  8.  YIII  n.  135  SS. 
Bcc  Gott  Gel.  Anw.  1852,  S.  1460—1472  (v.  Esmarch). 

2)  lieber  das  Verhaltniss  der  legis  actio  sacramento  zur  sponsio  praejadidaÜs. 
Bechtsgeschichtliche  ^Abhandlung.  Heidelberg  1853.  8.  X,  74  SS.  Bee. 
Kritische  Ueberschau  der  Deutschen  Gesetzg.  u.  Bechtswissensch.  Bd.  2,  S.  352  £ 

3)  Ulrich  Zasins.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Bcchtswissenschaft  im  Zeil- 
alter der  Keformation.  Mit  urkundlichen  Beill.  Basel  1857.  8.  XX  387  8S. 
Recc.  Liter.  Centralbl.  1857,  27,  Petzholdts  Anzeiger  1857,  8,  Ana.  t  die 
Kunde  Deutscher  Vorzeit  1857,  7,  S.  236—237,  Gott.  GcL  Anzx.  1857, 
S.  2055  tL 


Digitized 


byGoogk 


Stlntzlng.  425 

4)  Friedrich   Carl   von   Sayigny.    Ein   Beitrag   zU   seiner   Würdigung.    Berlin, 
G.  Reimer,  1862.    II  n.  59  SS.     Auch  in  den  Freussischen  Jabrbb. 

5)  Die  Deutsche  Hochschule  in  ihrem  Verhältnisse  zu  der  allgemeinen  BilduUg 
unserer  Zeit.  Rede  am  4.  Nov.  18C4  gehalten.    Erlangen,  Deiche.   8.#32  SS- 

6)  Schrieb  ein  Vorwort  zu  J.  de  Wal:  Beiträge  zur  Literaturgeschichte  des 
Civil-Processes.    (Erlangen  1866.     8.) 

In  Fözrs  kritischer  Vierteljahrsschrift  f.  Gesetzg.  ü.  Rechts- 
wijsensch.  1,  1859,  S.  509  ff.  (Bec.  über  Fitting  „Die  Natur  der  Correalobligatio- 
neu*),  V,  1863,  S.  127  ff.  (Recc.  über  Ruttimann's,  Steller's  etc.  Rechtsgutachten), 
S.  135  ff.  (über  A.  Schmidts  „Das  formelle  Recht  des  Notherben''),  S.  44l  (über 
Bifckings  „Römisches  Frivatr."  2.  Aufl.),  VI,  1864,  S.  557  ff.  (über  Stobbe's 
Geschichte  der  Deutschen  Rechtsquellen).  —  In  Bekker  u.  Muthers  Jahrb.  des 
gemeinen  Rechts  Bd.  1,  1857,  S.  41—47  (lieber  die  erste  Auffindung  u.  Be- 
nutzung des  Cajus  epit.  n.  des  Faulus  sent.  Rec.  in  Deutschland). 

2085)  IStintzing^,  Johannes  Wilhelm,  geboren  in  Rends- 
burg, studirte  Medicin,  promovirle  im  April  1812  in  Tübingen  (Prä- 
ses J.  H.  F.  Autenrieth) ;  ausübender  Arzt  in  Altona,  wo  er  in  den 
50ger  Jahren  starb-    —    Vergl.:   Worte  der  Erinnerung  an  J.  W. 

\  Stintzing,  Dr.  med.  in  Altona.'   8.    Erlangen,    s.  a. 

1)  Dissertatio  inaugnralis  medica  continens  partem  anatomes  feminae,  pede 
manus  instar  utentis.    Tubingae.    8.    SS.  34. 

2)  Beiträge  zur  Nosologie,  Fathologio  n.  Fhysiologie  an  Asiatischer  Cholera 
Leidender.  Altona  1833.  8  VI  n.  150.  Rec.  (v.Samson)  inFfafb  Mitthh. 
m,  n!  f.  1,  H.  2,  S.  95—97. 

In   Ffaffs   Mitthh.   HI,   N.  F.    1,   ti.  7  u.  8,   S.  58—63    (Behandlung   des 
delmnm  tremens);   IV,  N.  F.  II,  H.  9  n.  10,  S.  70— «3  (Ueber  die  Ansicht,  dass 
Krankheiten   Farasiten    seien   u.   Gründe  für  das  Gegentheil);    IX,  K.  F.  VII, 
^  E  5  u.  6,  S.  42—49  (Anwendung  der  China  bei  Bronchitis  durch  Maserngift). 

2086)  litoekfleth,   Theodor   Georg   Detlev   (L.  <&  S. 
^Ko.  1146).     In  der  Folgezeit  erhielt  er  die  Befugniss   als  Sach- 

^  Walter  in  Hamburg.    Starb,  49  Jahr  alt,  zu  Hamburg  den  23.  Au-      ^ 
l^gust  1848.  — 

c:        2087)  ütöhr,  Johann  Sebastian  (L.  &  S.  No.  1147).    Er 

feierte  d.  17.  Juli  1832  sein  50jähriges  Amtsjubiläum  als  Prediger 

in  Preetz  und  wurde  R.  v.  D.,   den   10.  October  1839  Senior  der 

gesammten  Schleswig-Holsteinischen   Geistlichkeit;   beging   den    1. 

April  1842  die  Jubelfeier  seiner  60jährigen  Amtsführung  u.  wurde 

J  Consistorialrath;   über  90  Jahre  alt,  den  13.  Januar  1845  auf  An- 

\-  suchen  entlassen;   starb  den   15.  August  1847  in  Preetz.  —  Verh. 

•;  mit  Sophie  Ernestine  Christiane  Henriette,   Tochtei:  des   Oberst- 

j  Lieutenants  A.  F.  v.  Herbst  (f  28.  Juni  1833).  —  S.  über  ihn  N- 

i^  Nekrol.  d.  D.  25,  S.  569—570.   Pastor  G.  W.  C.  E.  Möllers  „Pre- 

i^  digtcn  über  die  Bestimmung  dfes  Menschen."    S.  V— IX. 
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Von  ihm  noch:  „An  meine  ^ten  Mitbürger  in  Prectz  u.  die  zur  Pi;eetzer 
Gemeinde  gehören.     Eine  Ansprache."     1816.     V4  Bg. 

2088)  iStÖTen,  Lehrer  in  Kuden,  später  in  Borsfleth. 

Einzelne  Beitrr.  zu  Sönksens  Schulz eitung  1852/53,  No.  13,  1857/58, 
No.  19,  34,  41/ 

2089)  zu  Utolberff,  Graf,  Christian  (L.dcS.  N0.IU8). 

Vermählt  mit  Louise   Grafin   v.   Reventlow.     ^.  über  sie  Perthes* 
Leben  I,  84.  — 

In  der  Miniatur-Bibliothek  der  Deutschen  Classikör  füllt  er  das  82.  Bdchen, 
welches  auch  sein  Bild  enthält 

2090)  ZU  ütolberff,  Graf,  Friedrich  Leopold  (L  & 
S.  No.  1149).  Starb  den  5.  Decbr.  1819.  Vergl.  Bippen,  Euliner 
Skizzen  pag.  310. 

Von  ihm  noch:    Gedichte.    Cöln  1814.     12.  :. 

Nach  seinem  Tode:  Der  Geist  Friedrich  Leopolds  jG^ralen  zu  Stolberg  od.  die 
gediegensten  religiösen  Stellen  ans  seilten  sämmtUchen  Schriften.  Mit  emer  Vor- 
rede von  Pfarrer  Greg.  Kloth.     Aachen,  Cremer,  18?3.     12  Bgg. 

Mitgetheilt  v.  Prof.  L  Ross  in  der  „allgem.  Monatsschr.  f.  Literatur* 
1850,  Januar,  S.  37 — 45  (3.  Gesang  des  ungedrnckten  Gedichts  „die  Zukunft"). 

In  der  Miniaturbibliothek  der  Deutschen  Classiker  ist  das  81.  Bdchen  ilim 
gewidmet  n.  mit  seinem  Bildniss  rersehen. 

2091)  ZU  l8tOlbergp9  Gräfin,  Henriette  Katharina 
CL.  &  S.  No.  1150.)  Sie  starb  den  22.  Februar,  1832  in  Kiel  - 
VcrgL  J.  Rist  „Schönborn  und  seine  Zeitgenossen.*    S.  32 — 33.  - 

'  2092)  Stolbom,  Friedrich  Wilhelm,  geboren  1806  auf 
Panker  im  Holsteinischen,  wo  sein  Vater  Verwalter  war;  sludirle 
seit  1^26  Medidn,  ward  in  Kiel  1831  dr.  und  licss  sich  1832  ak 
aHSjttbender  Arzt  in  Tönning  nieder,  u.  verheirathete  sich  mit  Marie 
E.  geb.  Höack;  1836  constituirler  Physions  in  Pinneberg;  erkrankte 
und  machte  1842  ohne  Nutzen  eine  Gesundheitsreise  nach  Bad  Ems; 
starb  9.  Juli  1842. 

NonnuUa.de  methödo  deriVante.     Kiliae  1833.     4. 

In  Pfafifs  „Mitthh."  V,  N.  F.  3,  H.  1  u.  2,  S.  97-103  (Bericht  über  die 
Influenzepidemie  in  der  Herrsch.  Pinneberg). 

2092a)  jStolbom,  Karl,  studirte  Medicin  und  wurde  1839 
dr.  med.  &  chir.  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Wodfel. 

De  ischiade  nervosa  Colunm.     Dlss.  inaugur.    KiL  1839.     4.    SS.  1|7. 

2093)  ütoUe,  Ernst  Friedrich  Heinrich,  aus  Löheck, 
studirte  Medicin  und  Wurde  dr.  med.  &  chir.  1846  in  Kiel,  Ist  zw 
Zeit  practisirender  Arzt  in  Segeberg. 

De  catherlsmi  tisn  et  vi  tum  mechanica  quum  djnamica.    Kiliae  1846.  ^ 
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2094)  Stolley#  August,  geboren  den  4.  September  1833 
in  Warder,  Sohn  des  Organisten  und  Lefcrers  in  Warder  Friedrich 
Slolley  und  der  Abel  geb.  Stuhr ;  Segeberger  Seminarist  unter  Prof. 
Jensen  und  den  Lehrern  Martens  und  Kardel  von  1853  bis  1856; 
examinirt  Michaelis  1856;  von  da  an  bis  Ostern  1860  Hauslehrer 
auf  Kl.  Nordsee  (his  Michael.  1858)  und  auf  Carlshof;  Von  Ostern 
1860  bis  Oclober  1861  const.  Knabenlchrer,  seitdem  2.  Lehrer  an 
der  Madchen-BürgerschüIe  in  Kiel,  • 

Der  Gesangfreund.  Eine  Sammlung  der  schönsten  ein-,  zwei-  u.  dreistimmigen 
Lieder  für  Schale  u.  Haus.  H.  1,  Methodischer  Führer  für  den  Qesangunterrricht 
'n  der  Volksschule.  H.  2,  20  einstimmige  u.  6  zweistimmige  Lieder  nebst  vor- 
bereitender Tonübung  u.  1  Canon.  H.  3,  34  zweistimmige  n.  21  dreist.  Lieder. 
Kiel,  Schwers'sche  Bchh.,  1865.  8.  SS.  80,  64  u.  64.  Lieder^exte  zum  .1.  Heft 
separat  gedruckt. 

Einzelne  Beiträge  in  Sönksens  Schulzeitung  1856/57,  No.  26  Beil.  (Der 
rhythmische  Choral);  1859/60,  No.  32  (Vorbericht  etc.);  1862/63,  No.  1  (Rede 
bei  Enthüllung  des  Grabdenkmals  für  Prof.  Jensen);  das.  No.  14—15  (Der  Ger 
sangnnterricht  in  der  Volksschule) j  1863/64,  No.  21  u.  25,  (Offener  Brief.  Entgeg- 
nung); 1864/65,  No.  46  (Die  Gesundheieslehre  in  der  Volksschule);  1865/66,  No. 
136  (Die  Jubiläumsfeier  des  Hm.  Seminarlehrers  Kardel).  —  Kevidirt 

2095)  jStoUey,  Hön's,  geboren  den  U.  März  1813  zu 
Christiansholm  im  Amte  Göttdrf;  seiii  Vater  starb  1847  als  Lehrer 
in  Homfetd;  gebildet  in  seines  Vati^rs  Schule,  danrt  in.  der  des 
Organisten  Staack  zu  Höhenwestfedf  -und  darauf  von  Pastor  Witt 
das.;  nach  der  Confirmation  Lehrer  an  der  Nebenschnle  am  Eider-^ 
deich  in  Thielenhemme,  dann  in  Kleinbarkau,  wo  er  1838  Gleich- 
berechtigung mit  Seminaristen  erhielt;  darauf  Lehrer  in  Barmissen 
tod  1847  in  Rönne;  starb  das»  Ende  November  1866. 

Mit  C.  H.  Rottgard :  Lesebuch  f.  die  oberen  Elasden  Deutscher  Volksschulen. 
Kiel,  K.  Schröder,  1861.     8.     2.  Aufl.    Das.  1863.     8.    XII  tt.  498  SS. 

Einige  Beitrr.  zu  Sönksens  Schulaeitnikg  n.  A.  1856/57,  Beil.  zu  iJTo.  29; 
1858/59,  No.  49;  1859/60,  No.  7,  No.  82;  1861/62,  Na  51;  1862/63,  No.  6, 
1863/64,  No.  2.  Ebenfalls  einzelne  Beiträge  im  Schlesw.-Holst.  Schulblatt. 
—  Revidirt.  ^ 

2095a)  fitoltenber§^,  Detlef,  g^eboren  in  Schönkirchen 
1823,  gebildet  auf  dem  Segeberger  Seminar,  von  welchem  er  Mich. 
1846  mit  dem  2.  Char.  mit  Ausz.  abging;  war  dann  Hauslehrer  auf 
Schönhorst,  Schullehrer  in  Wentorf,  Kirchspiel  Probsteierhagen,  in 
Meimersdorf,  Kirchspiel  Kiel,  am  30,  August  1860  gewählt  zum 
Organisten  und  Lehrer  in  Schönkirchen. 

Fibel.  Selbstverlag  des  Yf.'s  1867.  8.  S.  Sönksens  Schulzeitung  1867, 
Wo.  11. 
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2096)  Htm  ^PP^ 

'^^If,   studirte  mZi;  •  ^^*  «udolf  Hein.-  l 

2098)  jStoi«r\  '""•   * 

"«suchte  detJ:'''''''/oJgenden  HaL.S'/H 
wurde  J8<i7  .   ^?"**'*''»  "«  Husum  ..»w  o   "*^'"'»' M 

Geschäfte  J'  '^'*  "'  '«n Mre  TSi    ^  *"'•'  "»m«! 
*"*"*  *e«or^te.  ""^  '*«*  eine  Zeit  lanJ 

»•  Äbri  .,e  di,^  8 

"Od  auf  den  ir--  "''*"'"  »•  Lübeck  r    ,      '   &*** 

i^^^*»"«**«  n.  Lieder.  BerbV   1  ^r****^  «^  ^-A 

^^     Beröj    ,553,    4  ,j 
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-   y        lUt  ^^*  ^^^  18C7«    Auch  ins  Englische  übersetzt  s.  t  Immcnsfo  or  tho 
*    "  *  Qg  reverie.    Translated  with  the  f>ermi8sion  of  thc  amhor  from  the  8. 

JatrcftfUli  the  Geman  by  H.  Clark.    Münster  1S63.    8.    68  SS. 
I  «■  3ii(«lliiB:    Kiel,  Schwers'sche  Bachh.,    1852.     12.    SS.  164.    2.  Anfl.  Berlin, 
er,  1856.     12.    YII  n.   190  SS.    3.  Anfi.    Das.   1858.     12.    SS.  190. 
T   V-  ri;.?«-     Berlin  1864.     8.    224  SS.    liec   d.  1.  Aufl.   Lit   u.   krit.  BH.  der 
-   .  h.  1853,  No.  6,  S.  87. 
.    ,  ,,.  menschein.  Drei  Sommergeschichten.  Berlin,  Duncker,  1854.  8.  UI  o. 
■.I.MIU    4.A„fLl867. 

fl"^  •■*^^*licier.  Eine  nachdenki:  Gesch.  2.  Aufl.  Berlin,  Duncker,  1857.  16.  SS.  62. 
j  ImitAm.  ßngg  ßiatt.  Zwei  Novellen.  Berlin  1855.  12.  2.  Aufl.  Das.  1857. 
1^  ISft  i  12.     3.  Aufl.  1861.    Zuerst  in  der  „Argo*  1854. 

ErMSt  WM^^    Liebcslieder    seit  J.    Chr.   Günther.      Eine   Codiflcation.      Berlin, 


■   ._^iL«^ler,  1859.     12.    XXIV  u.  212  SS. 


^  Sommer- Mondnacht.   Berlin,  Schindler,  1860.    12.   SS.  95.  Bec.  Prutz' 
l  ■«■■''**i8.   1860,  Bd.  2,  S.   106^108. 
i  ir  ■eit('''7oTellen.    Berlin,  Schindler,  1861.    8.    YII  Q.  99  SS. 
*ajbe  IW^^^  UniTcrsit&t:   Münster,  E.  A.  Brunn,  1863.    8.   Sß.  128.   Roc  Illustr. 
863  V.  7.  M&rz.    Später  unter  dem  Titel  Leonor^    Das.  1865.    8. 
bloss.    Münster,  £.  A.  Brunn,  1863.     8.    97  SS. 
A  ami'  ^'^VVeihnachts-Idjllen.  Blustrirt  v.  Otto  Speckter  u.  Lndw.  Pietsch.  Berlin, 
•.      j^ff(|0er,  1865.     16.    99  SS,  mit  Holzschn. 

--    1^^  jiärchen.    Hamburg,  W.  Mauke  Söhne,  1866. 

"**^         ^^^^^^^  ^®'  Meeres.    Schleswig,  Heiberg,  1867.    8.    SS.  72. 

I*  **        V^  '°  Lewaids  »Europa"  1840—1842.  —  In  K.  L.  Biematzkis  Volks- 

^  fäJ^,  Herzogthh.  Schl.-Holst  n.  Lanenb.  f.  1844,  S.  57,  80,  97,  120, 

B.  Likdi  (^Ton  ihm  u.  J.  Th.  Mommsen  mitgetheilt:  „Sprüchwörter  in  plattdeutscher 

r*«l  mJ  Jff^  uSchleswig-Holsteinische  Sagen"  u.  plattdeutsche  Beime);  f.  1846,  S.  85 

s  j^i);  S.  65—70  (Schneewittchen.  Mftrchen-Scene);  S.  8^—89  (Geschichten 

0  JBcl  ^\  ,.onne.   Mit  Abb.);  S.  111—113  (Der  Bau  der  Marienkirche  in  Lübeck); 

,  goSflin,  ^' ji  Frühling);    a  178  (Aus  Grosskrahwinkel) ;   f.  1848,   S.  35  (Abseits); 

jpjjj^nslrf, '"escguete  Mahlzeit);   f.  1849,  S.  1—3  (An  der  Westküste);   S.  79  (Von 

1867  ^^-  ^^^   ^^^^   ^^°  Möbeln);   f.    1850,   X  (Morgengruss);    S.  1    (Nach 

^       .     QA|f"ftchen);   S.  25   (Der  kleine   H&welmann.     Ein  Kindermarchen);   S.  52 

TheoiOT  ^^^j^y^  S.  125  (Octoberlied);  S.  56—86  (Immonsee);  f.  1851,  S.  102  bis 

2001  Kl^'^tweg);  S.  113— 138  (Stein  u.  Böse,  ein  Märchen.  Sp&ter  u.  d.  Namen  Hinzel- 

i^.jfuseiini  ^^  gearbeitet   in   der  bei  Kern  erschienenen,  jetzt  eingegangenen  Breslauer 

tf    i?il|f#VcrgL   ob.  s.  Nö.  7).    —   In  Fontane's   u.   Franz  Kugler*s„Argo" 

^  ^^  der  sp&ter  als  „Album  für  Kunst  u.  Dichtung"  erschienenen  ^Argo"  f. 

[oinD9^    ^9  Q.   1860,  theils  prosaische,  theils  poetische  Beitrüge.  Einzelne  Kritiken 

t  Bii  ^     literaturblatt   zu  dem   von  Fr.  Eggers   redigirten  Kunstblatt  der 

^$3—1856.  —  In  der  (Leipziger)  111  ustr ir ton  Zeitung  1862  (Unterm 

liiolf  Jfl'^^um);    1863  (Abseits);    1864  (Bulemanns  Haus);  das.  (Die  Regentrude). 

lor  H<**^^kl&nd«rs    „Ueber   Land   u.  Meer"   (Drüben  am  Markt).  —  In  der 

Qf  Ht'^'^.ijlaube*  (Im  Sehloss.     Ohne  Vorwissen  des  Verfassers  verstümmelt  ab- 

^pafloft  ft   —  j^   „Bazar"    1865  (Spiegel  des  Cyprianus.     Ohne  Vorwissen  des 

$51  f  ^^^  ,.^  ebenfalls  verstümmelt  abgedruckt).  —  In  Westermanns  Monatsheften 

S    '^^^ 
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430  thor  Straten. 

(Von  Jenseit»  4p8  Meeres)  u.  4&8.  1867,'?7ov.  (Byrnes  Malers  Arbeit).  —  »Immcn- 
see",  „Stein  u.  Rose**,  späier^  **Uinzel[|ieier'*  u.  „Ina  Schloss^  haben  nach  dem  ersten 
Abdruck  zum  Tbeil  wesentliche  Umarbeitungen  erlübren.  —  BeTidlrt 

.2100)  thor  ütraten,  Josias  (L.  4c  &  No.  1155),  gab 
4.  April  1832  seine  Kupfer-  und  Messing -Fabrik,  sowie  seine 
Landstellen  Cnisöu  und  Kittschelund  in  Administration,  verkaufte 
sie  im  Juni  1839  an  den  Adv'ocaten  Blaunfeld  in  Flensburg  u.  den 
Acluariatsgevollmächtigten  Iversen  in  Apenrade,  unterm  24.  Aug. 
1840  ward  über  seine  Habe  Concurs  der  Gläubiger  erkannt;  er  starb 
1842  oder  1843, 

Von  ihm  noch?  An  meine  Mitbürger,    Ein  pwr  Wcfft0.     1814.     8. 
Das  k.  Panische  Admiralit^ts^   u.  Commissariat-Collegium   u.    der   Jastiznth 
thor  Straten.  Eine  Frocessgeschichte.  181^.  S.  AU.  Merk.  1832,  No.  62,  Sp.  1360. 
Vorstellung  des  Jnstizraths^  thor  Straten  gegen  den  Baron  von  Adeler.    1827. 

2101)  thor  Ütratent  Wilhelm,  geboren  den  11.  April 
1825  zu  Tolk-Schubye;  Sohn  des  Hofbesitzers  Nicolaus  thor  Stra- 
ten und  der  Anla  Catharine  Elisabeth  geb.  Thomsen;  besuchte  die 
Gelehrten-Schulen  zu  Flensburg  und  Husum,  studirte  Philologie  in 
Kiel  und  Gottingen,  wurde  den  3.  Februar  1858  in  Kiel  zum  dr. 
philos.  promovirt,  den  1.  Juni  1859  achter  Lehrer  in  Glückstadt, 
1861  fünfter  Lehrer  daselbst,  den  1.  Juni  1865  Säbrector  in 
Meldorf. 

Ad  Horatii  odarum  chronologiam  capitis  primi  pars  prior.     Glückstadii  1859. 
4.    Im  Oste'rprogramm  der  GlÜckstadter  Gelehrtenschule  S.  1—20.   —  Revidirt 

2101a)  StCOdtmann,  Adolf  Heinrich,  geboren  am  24. 
März  1829  in  Flensburg,  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Sigismond 
Str.  und  der  Louise  Amalie  geb.  Wolff;  besuchte  die  Flensburger, 
Haderslebener,  Plöner  und  Euliner  Schule  bis  1848,  nahm  in  dem- 
selben Jahre  am  ersten  Schlesw.-Holst.  Kriege  Theil,  besuchte  von 
Michaelis  1848  bis  November  1849  die  Universität  Bonn,  um  Phi- 
lologie zu  Studiren,  wo  er  mit  Gottfried  Kinkel  befreundet  wurde 
und  von  wo  er  wegen  seines  Gedichts  „Lied  vom  Spulen,*  das  er 
auf  seinen  Freund  verfasste,  religirt  würde;  verlebte  darnach  einen 
Winter  in  Paris,  ein  halbes  Jahr  in  London  u.  wanderte  im  Berbst 
1852  nach  Philadelphia  aus,  wo  er  eine  Deutsche  Buchhandlung  er- 
richtete, nach  deren  mit  Verlusten  verbundenem  Aufgeben  er  nocb 
eine  Zeit  lang  als  Journalist  in  Amerika  verblieb,  aber  im  Herbst 
1856  nach  Hamburg  zurückkehrte,  wo  er  Bürger  wurde  und  sich 
erst  als  Lehrer,  später  als  Literat  seine  Existenz  gründete. 
1)  Lieder  eines  Kriegsgefangenen  auf  der  Dronning  Marie.  Hamb.,  HoffinAsn 
&  Campe.,  1848.    3.    VJIn.  64  S^    Eco.  Hamb,  Jalireszeiten,  Septbc  1848. 
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2)  Gottfried  Ki|ikol.  Wahthcit  ohne  Dichtung.  Biographisches  Skizzenhuch. 
Bd.  1.  2.  Hamburg,  Hofifmann  &  Campe.,  1850.  1851.  8.  X^  u.  318  u. 
III  und  350  SS.  Rec.  (Hamburg.)  Fi^eischütz  1850  v.  16,  Novbr.,  National- 
aeitung  1850,  21.  u.  22;  Jtini,  Bonner  Leitung  Mai  1850,  "Westdeutsche 
Zeitung  21.  April  1850,  Bll.  ffir  liter.  Unterh.  8^  Mni  1850,  Hagener  Ereis- 
blatt  8.  Mai  1850,  Norddeutsche  Fr.  Fresse  25.  April  1850,  Elberfelder 
Kreisblatt  Mai  1850. 

3)  Lieder  der  Nacht.  Bonn,  Habicht,  1860.  8.  XII  u.  186  SS.  Rec  |Jord- 
deutsche  Fr.  Presse  vom  13.  M&rz  1850. 

4)  liOthar.  Zeitarabesken.  Philadelphia  u.  Hamb.,  W.  Nicipeyer,  1853.  12. 
SS.  108.    Rec  „Europa**  1853  No..75,  S.  599. 

5)  Gab  heraus:  „Die  Locomotire,  ue«e  fliegende  Bl&tter  aua  Amerika*.  Mit 
Originalzeichnungen  Deutscher  Künstler.  Philadelphia,  A.  Strodtmanu  &  Qo<, 
1853.  1854.    (Es  erschienen  3  Bände). 

6)  Gedichte.  Leipzig  (Magazin  f.  Literatur)  185^7.  8.  SS.  274.  Rec  Alt. 
Merk.  1857,  No.  265,  Hamb.  Corresp.  1*857,  No.  23,  Deutsches  Museum  1 858, 
No.  1,  S.  32—34,  Hamburger  Jahreszeiten  1857,  No^  49,  Itzehoer  Nachrr. 
1858  V,  26,  Juni,  Hamburger  Nachrr.  1857  v.  4.  November. 

7)  Heinrich  feines  Wirken  und  Streben,  dargestellt  an  seii^  Werken.  Hamb., 
G.  C.  Würger,  1857.  8.  VII  u.  SS.  143.  Rec»  (Hamb.)  Freischütz  1857 
November,  Deutsche  Reichszeitung  1857  v.  26.  October,  Wiener  Modespiegel 
12.  Novbr.  1857,  Düsseldorfer  Journal  1857  vom  26.  Novbr.,  Blatter  f.  liter. 
Unterh.  1857,  No.  46,  SS  846—849,  (Präger)  Bohemia  v.  27,  Novbr.  1857, 
Hamb.  Nachrr.  1857  v.  28,  Novbr.,  (Hamb.)  Reform  1857  v.  9.  December, 
Berliner  Sonntagsblatt  1858  v.  21.  Febr.,  Novellenzeitung  1858  vom  21. 
April,  (Bergedorfcr)  Eisenbahnzeitung   1857,  2lO.,  ,21.,   25.  u.   28.  November. 

8)  üebersetzte:  G.  Lizzard's  ausgewählte  Werke.  14  Bande:  in  der  „trans- 
atlantischen Bibliothek**.    Hamburg,  Verlags-Comtoir,  1858  u.  1859. 

9)  Rohana.  Ein  Lipbesleben  in  der  Wildniss.  Hamburg,  R  C.  Würger,  1857, 
8.  SS.  120.  Angez.  Alt.  Merk  1857.  No.  119,  Liter,  n.  krit  BläUer  1857, 
No.  41,  S.  322-324,  Itzehoer  Nachrr.  1857,  Sp.  902—903,  Schles.  Zeitung 
1858  V.  27.  März,  Alton.  Nachrr.  1857  v.  9.  Mai,  (Hamb.)  Reform  v.  15. 
Mai  1857,  (Hamb.)  „Amicitia  &  Fidelitas**  1857  v.  24  Mai,  Hamb.  Allgem. 
Theaterzeitung  1857  v.  27.  Mai,  (Hanjb.)  „Ernst  Heiter**  1857  v.  24.  Mai, 
(Hamb.)  „Kompass**  1857  v.  17.  Mai,  Hamb.  Nachrr.  1857  v.  29.  Mai, 
Hamb.  Corresp.  v.  5.  Juni  1857,  Mecklenb.  Zeitung  185;7  v.  18.  Juni, 
Rendsb.  W.  1857  v.  ^7.  Mai,  Novellenzeitung  v.  5.  Aug.  1857,  Bobemia 
16.  Aug.  1857,  Deutsche  Rcichszeitung  1857  v.  17.  August,  Berlinische 
Nachrr.  v.  20.  August  1857,  Unterhaltungen  a^i  hauslichen  Hcerd  1858  N. 
F.  m  No,  13,  Deutsches  Museum  1858,  No.  1,  S.  32—34,  Bll.  t  liter. 
Unterh.  1858,  S.  291—293  und  in  anderen  Blattern  mehr. 

10)  Besorgte  die  Ausgabe  der  Werke  Heinrich  Heines  in  91  Bänden.  Hamburg, 
Hofimanii  &  Campe.,  1861—1866.  j8. 

11)  Ein  Hoheslied  der  Liebe.;  ßamhurg,  Verlags-Comtoir ,  1858.  12.  SS.  126. 
Rec  Liter,  u.  krit  Blatt.  1857,  No.  99,  Bll.  f.  liter.  Unterh.  1858,  S.  293— 294, 
Alt  Merk.  1857,  No.  285,  Zeitung  für  Norddeutschland  1858  v.  7.  Decbr., 
Gren^boten  18^8,  Nq.  52,  Münchener  neueste  Nachrr.  1868  y.  7.  März, 
Hamh.  Nachrr.  1857   v,  2.  December,  Leipz.  Illustr.  Zeitung  1858,  No.  772, 
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Unterhaltungen   am    hänslichen   Heerd    1858,   K.   F.   m  No.  SO,  Dentsches 
Museum  1858,  No.  1,  S.  32—34  und  in  mehreren  anderen  Blättern. 

12)  Lieder-  und  Balladenbuch  Amerikanischer  und  Englischer  Dichter  der  Ge- 
gch[iwart,  im  Versmaass  der  Originale  übersetzt  und  von  Lcbcnsskizzen  der 
Verfasser  begleitet,  mit  einem  Zueignungsschreiben  an  Ferd.  Freiligrath. 
Hamburg,  Hoffmann  &  Campe,  1862.  8.  XY  u.  266  SS.,  Angez.  Hamburger 
Nachrr.  1862,  3.  Juni,  Deutsches  Museum  1862,  12,  S.  39,  Grenzboten  1863, 
Ko.  13,  S.  526,  Angsb.  AUgcm.  Zeitung  1862,  l.  Juni,  NatioAalzeitun^  186S, 
2.  Juli,  Hamb.  Fresse  1862  v.  5.  Juni,  Bremer  SonntagsbL  1862,  7.  Septbr., 
Dresdner  Ck>n8tit«-Zeitung  ]86d,  vom  4.  Januar,  Bl.  fElr  liter.  Unterh.  1863, 
No.  9,  New.Torker  Staats-Zeitung  1862  vom  21.  September,  (Philadelphier) 
Neue  Welt  1862  v.  9.  u.  16.  November. 

13)  Die  Arbeiter -Dichtung  in  Frankreich.  Ausgewählte  Lieder  Französischer 
Proletarier.  In  den  Versmaassen  der  Originale  flbersotzt  und  mit  biographisch- 
historischen Einleitungen  versehen,  nebst  einem  Anhang  Victor  Hugo'scher 
Zeitgedichte.  Hamburg-,  Richter,  1863.  8.  Reo.  Augsb.  Allgem.  Zeitang 
1864,  26.  u.  27.  April,'  Liter.  Mitthh.  der  St.  Gallener  Blätter  1864,  No.  3, 
(Leipz.)  Illustrirte  Zeitung  1864  No.  1112,  Magazin  f.  4*  Literatur  des  Aus- 
landes 1864  1%  14,  Altonaer  Merk.  1864,  4.  Septbr.,  Blätter  f.  liter.  Unterk 
1864  No.  84,  S.  629-630. 

14)  Wunderbuch  ftLr  Knaben  und  Mädchen.  Heroensagen  des  Griechischen  Alter- 
thums  in  modernem  Gewände.  Nach  dem  Englischen  des  Nathanael  Haw- 
thome  für  die  Deutsche  Jugend  bearbeitet.  Mit  colorirten  Bildern  von 
Hosemann.  Berlin,  Winkelmann  &  Söhne,  1862.  8.  2  Bll.  u.  344  SS. 
Bec.  Hamb.  Nachrr.  1862  No.  295,  Deutsches  Museum  1862,  Bd.  2,  S.  920, 
(Hamb.)  FreischtLtz  1862  vom  October. 

15)  Gab  heraus:  „Orion*^,  Monatsschrift  fär  Literatur  und  Kunst  Jahig.  1863 
bis  1864.    Hamb.,  Hoffmann  &  Campe,  1 863-- 1864.    gr   8.' 

16)  Brutus!  schläfst  du?  Zeitgedichte.  Mit  14  Illustrationen.  Hamb.,  Richter, 
1863.  8.  Vin  u.  331  SS.  Besprechungen  im  (Hamb.)  Freischütz  1863, 
23.  Septbr.,  Reform  1863  v.  19.  Septbr.  u.  26.  Octbr.,  Stuttgarter  Erbeitt. 
1863  H.  22,  Allgem.  LHer.  Zeitung  1864,  No.  86»  Bll.  f  liter.  Unterh.  1864. 
No.  45,  Köln.  Zeitung  1863  v.  6.  Nbvbr.,  Stuttgarter  liter.  WochenbL  1863, 
7.  Novbr.,  (Grüneberger)  Kritische  Blätter  1864,  No.  6. 

17)  Uebersetzte  in  freien  Versmaassen  A.  Rogeords  „Armes  Frankreich  I*  Zeit- 
gedichte. Hamb.  1S65.  XVI  u.  32  SS..  Rec.  Dresdener  const.  Zeitung «1865 
vom  22.  Decbr.,  Hamb.  Correßp.  1865  v.  15.  Decbr.,  Stuttgarter  „Freys* 
Januar  1866. 

18)  Uebersetzte  für  die  „Bibliothek  ausländischer  CHassiker*  Bd.  29  u.  30 
(Hildburghausen  1866):  Shelleys  ausgewählte  Dichtungen  und  f&r  dieselbe 
Bibliothek:  Tennyson's  ausgewählte  Dichtungen  (letztere  waren  October  1867 
noch  unter  der  Presse). 

19)  Uebersetzte:  Montesquieu's  Fersische  Briefe.    Berlin,  A.  Eichhoff,  1866.    8. 
iO)  (Im   October  1867    noch  unter  der  Presse:)   H.  Heinrichs  Leben  u.  Werka 

Bd.  1,  2:  Berlin,  Franz  Duncker. 

Er  lieferte  Gedichte,  Novellen,  Recensionen  u.  Theaterberichte  in  der  Haders« 
lebener  „Lyna''  1845  u.  1846,  für  die  „Europa**  1846,  das  Flöner  Donnera- 
tagsblatt  1847,  die  Jahreszeiten  1850,  die  Bonner  Zeitung  1848—1850, 
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die  WestdcQtsche  Zeitung  u.  Rheinisches  Echo  1850  n.  1851,  die  Nord- 
deutsche freie  Presse  1850,  die  Fhiladelphier  freie  Fresse  1852  bis 
1856,  ftlr  Milwa^kie  Atlas  1855,  f.  den  New-Yorker  Pionier  1855,  das 
Deutsche  Musenm  1856,  Karl  Weller's  Jahrbuch  Deutscher  Dichtung 
1858,  den  (Hamburger)  Freischütz  1858—1862,  die  Hamburger  BGrsenhalle 
1864—1867,  für  Schads  Musenalmanach  1858,  für  das  Düsseldorfer 
Eflnstleralbum  1858,  für  das  Freiligrath-Album  1867.  —  Revidirt 

2102)  ütrodtmann,  Adolf  Hinrich  (L.dcS.  No.  1156). 
Er  wurde  den  3.  Juni  1835  zum  Consistorialrath  ernannt;  feierte  im 
August  desselb.  Jahrs  sein  50jähriges  Amts-Jubiläum  als  Prediger. 
Er  starb  den  10.  Oclober  1839  zu  Hadersleben.  —  Verb.  i.  mit 
Elisabeth  Magdalene,  der  Tochter  seines  Vorgängers  zu  Hadersleben 
Crelschmer  Cgeb.  2.  Sept.  1766  zuMaugstrup,  f  17.  Januar  1803), 
2.  mit  Sophie  Amalie  geb.  Mygind,  Tochter  des  Pastors  J.  Mygind 
zu  Flamlöse  bei  Assens.  —  Vergl.  über  ihn  Flensb.  Religionsblatt 
8.  Beil.  No.  2.  Neuen  Nekrol.  der  D.  17,  S.  843-815,  u.  seines 
Sohnes  Job.  Sigesmund  Schrift:  der  Consistorialram  A.  H.  Strodt- 
mann  etc.  Hamb.  Hoffmann  &  C.  1851. 

Voo  ihm  noch: 

Stndia  liberalia  animum  quidem  ad  rirtutem  r^cipiendam  posse  praeparare 
nee  tarnen  eam  dare  demonstrat  et  ad  actum  sollemnem  Oratorium  die  II.  Sept. 
Bora  X.  instituendam,  quo  quatuor  classis  primae  alumnis  discessum  parantibus 
oratione  germanice  scripta  faustum  praecatur  iter  ea,  qua  erga  quemvis  par  est, 
anbiDTssione  et  observatione  invitat  A.  H.  Strodtmann.  Hadersl.  1783.  4.  16  SS. 
(Fehlt  im  Kordes). 

Wie  können  und  soUen  Acltern  dem  Schullehrer  zur  Bildung  ihrer  Kinder 
bchöWich  sein?  Haderst  1783.  (Ist  der  im  Kordes  angeführten  Ucbcrsetzung 
▼.  Bauers:  „Die  wahre  Natur  und  Beschaffenheit  der  Ernestinischen  Lehrait* 
beigefügt) 

In  dem  Einladungsprogr.  der  Hadersl  Schule  y.  Mich  1785  findet  sich. von 
ihm  u.  A.  eine  Abschied&rcde :  Hat  denn  doch  der  Schulmann  gerechte  Ursachen, 
gerade  in  den  jetzigen  Zeiten  die  Welt  mit  seinen  ewigen  Klagen  über  die  Lasten 
seines  Amtes  zu  beschweren? 

Hochzeitscarmen  für  zwei  seiner  Schw&gerinnen  am  28.  Sept  1787. 

Eine  am  16.  Sonnt,  n.  Trin.  1798  in  Veranlassung  einer  Feuersbrunst,  von 
der  Hadersleben  betroffen  war,  gehaltene  Predigt 

Mehrere  Gelegenheitsgedichte,  zum  Theil  wieder  abgedruckt  in  der  oben  angef. 
Biographie  ron  seinem  Sohne  S.  111  ff. 

Dankbar  frohe  Aeusserungen  für  das  Öffentliche  Einweihungsfest  der  beiden 
nenerbauten  Bürger-ScTiulen  in  der  Stadt  Hadersleben,  Frederiks-Schole  u.  Wil- 
helminen. Schule  genannt,  ausgesprochen  am  27.  September  1831.  Hnderslcben, 
gedruckt  bei  Senneberg,  1832.     8     Rec.  N.  Provinzialberr.  1833,  S.  147—1.50. 

In  d.  »Lyna"  noch  Jahrg.  1827,  St  1 1  u.20  (Zwei  Aufs&tze  zur  besseren  Würdignng 
der  Volksschr.  ▼.  Schlez:  der  Rheinische  Bote);  1828,  St  8  (Ein  Gleichniss,  denn 
tttchEr  predigte  häufig  in  Gleichnissen);  1829,  St  4  (Bede  am  Grabe  Fr.  Falzo'fcj 
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Dank  im  Kamen  des  BibeWereins);  iL  1831,  St  6  (Ehre,  Lob,  Lieb  a.  Folgsam- 
keit  jeder  gewissenhaften  Obrigkeit),  St.  8  (Anffordernng  an  die  ArmencoUcgien), 
St.  26  (Anrede  an  den  König  d.  9.  Juli  1831X  1832,  St.  39  j(Auffordernng  inr 
Abhülfe  der  Koth  in  Fackenbnrg),  St  44  (Denkmal  für  Sdftongen).  —  In  D.  n. 
J.  Boysens  Beitrr.  zur  Verbessernng  des  Kirchen-  u.  Schulwesens  11, 
H.  4,  S.  612—625  (Auszug  ans  einigen  Briefen  von  ihm,  die  Schicksale  der  neuen 
Kirchen- Agende  in  der  Stadt  n.  dem  Amte  Hadersleben  betr.).  ~  In  denProT.- 
Berr.  1829,  H.  4,  S.  1^88—594  (Vorlesung  im  Haderslebener  Predigercoavent  am 
19.  Juni  1829). 

2103)  IStrodtmaillly  Johann  Sigisrannd  Cauch  Sieg- 
mund) CL.  &  S.  No.  1157),  geboren  den  20.  Juli  1797  in  Haders- 
leben, Sohn  des  vorhergenannten  Adolf  Hinrich  Strodtmann  u.  der 
Elisabeth  Magdalene  geb.  Cretschmer;  gebildet  auf  der  Gelehrten- 
Schule  in  Hadersleben  v.  den  Lehrern  Paulsen,  Sternhagen,  Braun- 
eiser,  auf  der  Universität  in,  Kiel  von  Mich.  1815  bis  Ostern  1817, 
in  Halle  bis  Ostern  1820  und  wieder  in  Kiel  bis  Michaelis  1820, 
examinirt  mit  dem  2.  Char.  mit  r.  A.,  Ostern  1821  Lehrer  an  der 
Petrischule  in  Kopenhagen,  Ostern  1823  Collaborator  an  der  GcL- 
Schule  in  Husum,  deh  10.  Decbr.  1825  Subrector  in  Flensburg,  an- 
tretend d.  5.  April;  seit  1832  Mitglied  der  nordischen  Alterthums- 
Gesellschaft  in  Kopenhagen;  den  20.  Mai  1840,  antretend  den  H* 
October,  Hauptpastor  in  tladersleben,  seinem  Vater  folgend,  den  21. 
Mai  1850  seines  Amtes  von  der  Dänischen  Civilverwaltung  entsetzt, 
privatisirte  darauf  in  der  Umgegend  von  Hadersleben  und  Hamburg 
und  ist  seit  April  1851  wohnhaft  in  Wandsbeck;  wurde  den  17. 
Juni  1857  dr.  philos.  hon.  c.  in  Jena.  —  Verh.  mit  Luise  Amalie 
geb.  Wolff,  Tochter  des  Rectors  Wolff  in  Flensburg.  —  Vgl.  Ersl. 
HI,  S.  257-58  nnd  Supplem.  HI,  S.  297.    .       ^ 

1)  SchiUeri  carminis  renimciatio  inscripti  venio  latina,  q«am  profecfaonis  testenun 
ofifert^  patronis  atque  amicis.    Havniae  1823.    8  SS.    (Wider  Wisseo  u.  Willen ' 
des  Yerf.'s  wieder   abgedruckt  in  Seebodes  Archiv  für  Fhilol.  und  Pftdag. 
1825,  H.  4,  S.   750—52). 

2)  Grammatik  der  Dänischen  Sprache  für  Deutsche,  zunächst  f&r  den  Grcbrancb 
in  den  Schleswig-Holsteinischen  Gelehrtensehulen.  Altona  IHdO.  8.  S8.SS8. 
Rec.  Prov.-Berr.  1831,  S.  630—636. 

3)  Probe  einer  etymologisch -historisch.  Untersuchung  über  die  Bedeutung  der 
Ortsnamen  im  Herzogthnm  Schleswig:  im  Frogr.  der  Flensb.  Gelehrtenscbsle« 
Plensb.  1883,  S.  3—32.  4.  Bec.  N.  Pror.-Berr.  1833,  S.  580—584  u.  Dawk 
Literat.  Tidende  1833,  No.  22  u.  23.      . 

4)  Anatomische  Vorhalle  sur  Stimm-  'und  Laut-Lehre:  im  Progr.  der  Hautk 
Gelehrtenschule  1837.  Plensb.  1837.  &  3—48.  4.  Mit  2  Tff.  Be6 
Heibergs  Schlesw.-Holst.  Blätter  1837,  S.  275.  Hamburger  Corresp.  1837 
V.  20.  Juli ;  Behrend  Bepertorium  der  medlc-chir.  Liter,  nebst  medic  Bibfiosr. 
1837,  Bd.  3,  p.  417—420,    Gersdorfs  Repert.  1837,  XÜI  2,  p.   153,  154 
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Bep.  der  med.-clihr.  Joarnnlistik  1837,  Septbr.  p.  172,  G6tt  Grel  Ansg.  1837 
Octbr.  No.  170—171. 

5)  Probe  einer  UebersetKaog  des  Horaz  nebst  einer  biographiscben  Skizze  des 
Dichters:  im  Oster.Programm  der  Flcnsburger  Gelehrten-Scbole  1839.  Flens. 
barg  1839.  XXX  a.  SS.  22.  4.  Ree.  in  Jahns  N.  Jahrbb.  t  Fhilol.  u. 
Fädag.    Jahrg.  IX,  Bd.  26,  H.  8,  S.  824—827. 

6)  Der  Consistorialrath  Adolph  Hinrich  Strodtmann,  Kirchenprobst  nnd  Haupt- 
prediger in  Hadersleben  nach  seinem  Leben .  und  Wirken  und  genealogisch- 
verwandtschaftlichen Verhältnissen  dargestellt.  Hamburg,  Hoffmann  &  Campe. 
1851.    8.    Yin  u.  SS.  175.    Angez.  Alt.  Merk.  1851,  No.  114. 

7)  Q.  Horatius  Flaccus  Werke.  Lateinisch  mit  metrischer  Uebersetzung.  Th.  1 : 
Lyrische  Gedichte.  Lateinisch  mit  metrischer  Uebersetzung,  mit  berichtigtem 
Grundtoxt  nebst  den  wichtigsten  Varianten,  einer  Biographie  des  Dichters, 
sowie  Einreitungen,  Inhaltsangaben  und  Anmerkungen  zu  den  einzelnen  Ge- 
dichten. Th.  2:  Satiren  und  Episteln.  A.  m.  d.  T.:  Sermonendichtungen. 
Leipzig,  W.  Engelmann,  1852-1855.  8.  XXXII  u.  454  u.  VIII  u.  370  SS. 
Rec  d.  1.  Th.'8:  Jahns  Jahrb^.  Bd.  66,  S.  247—257  (v.  Obbarius),  in 
Mützells  Ztschr.  t  die  Gymnasialw.  VII,  11,  1853,  p.  854—57,  in  Gersdorfs 
Repert.  1853,  I,  p.  36—38,  Hamb.  Corr.  1852,  No.  219  v.  14.  Sept.  —  Des 
2.  Theils  Mützells  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialw.  X,  1,  1855, 'p.  62— 64.  Hamb. 
Nachrr.  1855  v.  9.  Aug.,  Hamb.  Corresp.  1855  v.  20.  Sept.,  Alt.  Merc.  1855 
T.  12.  Oct.,  Itzeh.  WochenbL  1855  ▼.  27.  Oct 

8)  Q-  Horatius  Flaccus  Gedichte  in  versgetreuer  Uebersetzung  nebst  einem  Excurs 
über  das  V^rsmaass  der  Ode  III,  12.  2.  yerbesserte  Ausgabe  ohne  lateinischen 
Text  u.  Anmerkungen.  Leipzig,  W.  Engelmann,  1860.  8.  Reo.  „Hamb. 
Nachrr."  1861,  No.  85,  vom  10.  April,  „Hamb.  Corresp.*  1860,  No.  240  vom 
9.0ct,Itzeh.Nachrr.  1861,  No.l7v,27.Febr.,  Alt.Merc  1861,  No.  113  v.  15. Mai. 

9)  Satura.  Erstes  Heft:  1)  Actenmässige  Darstellung  meiner  Amtsentsetzung  als 
Hauptpastor  in  Hadersleben;  2)  Geistliche  Etymologien;  3)  Probe  einer 
etymologisch-geschichtlichen  Untersuchung  üf)er  die  Ortsnamen  im  Herzogthum 
Schleswig.  Hamb.,  Hoffmann  &  Campe,  1864.  8.  IV  iL  240  SS.  Rec.  im 
Hamb.  Corresp.  1864,  No.  107,  Blätter  f.  liter.  Unterh.  1865,  No.  46  (t. 
Sandvoss)»  Beil.  zum  Alt  Merc.  1864,  No.  131,  v.  5.  Juni,  Theol.  Liter.-Bl. 
1864,  No.  75,  t.  19.  Sept. 

10)   Lieferte  anonym  für  die  Bibliothek  der  besten  Romane  des  In-  n.  Auslandes 

(Berlin,  Sacco  Nachfolger)  Bdchen.  897— .901  eine  Uebersetzung  v.  A.  Munch's 

„Die  Jungfrau  v.  Norwegen*^,  historisch-romantische  Erzählung. 

Einige   Beiträge   zu   ^Kjoebenhavus   Skilderie*    1821,   No.  85    (Ueber 

TTeatschheit  xl  Dänenthum);    No.  90   (Arzenei   f.   den   Studenten  C.  H.  Visby); 

l^o.   93   (Schuldige   Erklärung    hinsichtlich    der   Visby'schen   Person);    No.    102 

(Unkunde  n.  Missverstand).  —  In  den  «Neuen  Frov.-Berr.**  1832,  S.  98— 13i 

(Noch  ein  Wort   über  das  Sanskrit):   S.  434—450    (Zur  Beantwortung  der  Vor- 

fft^!^  in  den  Prov.-Berr.  1832,   H.  2,  S.  323:    (A.  Beitrag  zur  Entscheidung  des 

Streites   über   mehrere   u.   mehre).   —    In   der  „Lyna"  1820,   No.  50   (Gedicht 

„Magen^  u.  Hand^);    1844,   No.  16  u.  17    (Ueber   den   evangelischen  Verein    der 

Gustav- AdolfrStiftung;  Deutsch  u.  Dänisch);  No.  65   (Der  Gustav- Adolf. Verein); 

1845,  No.  28    (An   die  Mitglieder   u.  Freunde   des   Haderslebener  Gustav- Adolf- 

Vereins);  No.  42—44  (Ueber  den  Gustav-Adolf- Verein).  —  Im  Alt.  Merc  1850, 

28* 
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Ho,  128  (Zwei  Scbreiben  an  die  VenraloiogB-ComBiiMaon  t  Schleswig  u.  an  das 
KootervAtorium  der  Freucnkirche  za  Hadenlebeii;  Tgi  Daanerirke  XIII,  Ko.  65, 
r«  5.  Jnni  1850  iL  »Nordil  Tid.''  1850  t.  8.  JoniX  —  Im  f  lensb.  Wochenbi 
1840,  No.  41  (Abicbiedigedicbt).  —  lo  der  «Halle'fcheii  Allgem.  L.  Z.*  1847, 
No,  114—116,  p.  905—928  (Bec  t.  Deckers  Kircheoagende ;  nnten.  S.  IL).  — 
Rxcerpirte  fflr  Griromf  «Deotsches  WOrterbncb*  Stolbei^  Gedicbte  n.  ist  tod 
J«  GrimiD  Bd.  1,  p.  LXVI  anter  den  Mitarbeitern  aqfgeiAhlt.  —  BcTidirt 

2104)  jStromeyer«  Angnst  Adolf  Ludwige,  geboren  in 
Lauenstein  im  Hannoverschen;  studirte  Medlcin,  wurde  1829  in 
Göttingen  promrovirt,  spater  Professor  in  Freiburg,  von  1849  bis 
Ostern  1854  ord.  Prof.  der  Chirurgie  u.  Direclor  des  Friedrichs- 
hospitals in  Kiel,  dann  Generalstabsarzt  in  Hannover,  Im  Juni  1867 
Prof.  in  Heidelberg,  nachdem  er  die  ihm  in  Preussischen*  Diensten 
angebotene  Stellung  als  Generalstabsarzt  quittirt  hatte. 

1)  De  rodire  colnmbo  diss.  inaugar.    Gottingae  1829.     4. 

2)  SkiK7.cn  und  Bemerkungen  von  einer  Reise  nach  Danzig  und  dessen  Um- 
gegend im  Aug.  u.  Scptbr.  1831  im  Auftrage  der  Königlich  Hannoverschen 
Immcdiat-Commifsion  gegen  die  Cholera.     Hannover,  Hase,  1832.    8.    7  Bgg. 

3)  lieber  Paralyse  der  luspirations-Muskela.  Hannover,  Helwingsche  Hofbuchh. 
1836.     10  Bgg. 

4)  Beiträge  lur  operativen  Orthopaedik^  oder  Erfahrungen  Aber  die  subcatane 
Durohschneidung  verkürzter  Muskeln  und  deren  Sehnen.  Hannover,  Hel- 
wingsche Bachh.,  1838.     8.     SS.  160  u.  8  Stntff. 

5)  De  combinatione  actionis  nervornm  et  motorior.  et  sensorior.  sive  de  sensuom 
Impressionibus  musculorura  actione  effectis  comment.    Erlangen  1839.    SS.  IS. 

6)  Mit  J.  M.  Leupoldt:  Beridft  Aber  die  18.  Ycrsammlnng  der  Gesellschaft 
Deatsoher  Naturforscher  su  Erlangen  im  Septbr.  1840.  Erlangen  1841.   gr.  4. 

7)  Das  Korektom,  ein  neues  Instrument  für  die  künstliche  Pupillcnbildang  und 
Itkr  die  Extmction  des  angewachsenen  Staares.  Augsburg,  v.  Jenisch  und 
Stagesche  Buchh.,  1842.    8.    SS.  16  o.  3  Stntff. 

8)  Handbuch  der  Chirurgie.  Bd.  1.  Freiburg  1844—1850.  SS.  832.  Bd.  2, 
IL  1  (A.  u.  d.  T  :  Yerletiungen  und  chirurgische  Krankheiten  des  Kopfoü) 
Das,  1864,  VII  u.  307  SS.  H.  2,  (A.  u.  d.  T.:  Verletzungen  und  cbinirgische 
Kiiuikhciten  der  Hal^gend  und  Verkrümmungen  des  Rumpfes).  Das.  1865. 
8.    S.  308—476. 

9)  lieber  die  bei  Sebusswunden  vorkommenden  Knochenverletzungen.  Freiburg 
18&0.  8,  50  SS.  Ist  auch  5.  Lief,  des  1.  Bandes  des  Haadbachä  der 
Chirurgie. 

10)  Maximen  der  Krieg^eilkunst.  Abth.  1.  3.  Hanoowr«  HahnKhe  Hofbuchh.» 
18^5,  XI  u.  773  SS.  2.  veimehrte  und  iUnstrirte  Aufl.  Das.  1861.  gr.  S. 
VUI  tt.  594  SS.  mit  HoUscbnitteD.  Bec  Gdit.  GeL  Aug.  1861,  S.  730-5a 
Di«  grosseren  ZoOtie  und  Illustratiouea  dieser  2.  Aufl.  wdeu  Ar  die  Be«ici« 
der  K  Aufl.  beft.  gudiuckt.    Du&  1860»  m  u.  150  SSw 
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11)  Ueber  den  Verlauf  des  Typhos  unter  dem  Einflass  einer  methodischen  Ven- 
tilation.   Hannorer,  Hahnsche  Bochh.,  1855.     48  SS.     8. 

12)  Erfahrungen  über  Schnsswunden  im  Jahre  1866  als  Nachtrag  zu  den  Maximen 
der  Kriogshcilkunst.    Hannover,  Hahnsche  Hofbnchh.,  1867.     8. 

2105)  iStrnbe»  Johann  Wilhelm  Nicolaus,  geboren  in 
Altona,  studirte  Medicin,  wurde  1832  in  Kiel  zum  dr.  med.  de  chir. 
promovirt,  ist  zur  Zeit  noch  practisirender  Arzt  in  Altona. 

De  lotio  tarn  sano  quam  morboso.    Eiliae  1882.    4. 

2106)  ütraek,  Nicolaus  CL.dcS.  No.  llbSl,  war  seit  16. 
September  1787  Pastor  in  Westensee,  wo  er  den  16.  December 
antrat,  den  5.  April  1831  R.  v.  D.,  den  4.  Mai  1831  Jubilar,  den 
12.  December  1837  Consistorialrath ,  Johannis  1839  Senior  der 
Schleswig-Holsteinischen  Geistlichkeit;  er  starb  den  10.  Oct.  1839, 
84  Jahr  und  7  Monate  alt. 

2107)  iStraVe,  Ernst  August,  geboren  den  11.  August 
1817  in  Flensburg,  Sohn  des  Physikus  Ernst  Heinrich  Struve  das., 
Cs.  L.  dcS.  No.  1160,  t  25.  Jan.  1822)  u.  der  Dorothea  Friederike 
Franziska  geb.  Sturm  C+  in  Kiel  den  22.  April  1844);  besuchte 
die  Flensburger  Schule  bis  Mich.  1836,  studirte  Philologie  in  Kiel 
Mich.  1836  bis  Ostern  1838  und  Michaelis  1839  bis  Ostern  1841, 
von  Ostern  1838  bis  Michaelis  1839  in  Königsberg,  wurde  1841  in 
Kiel  zum  dr.  philos.  promovirt,  1846  const.,  1848  5.  Lehrer,  den 
28.  September  1853  Collaborator  an  der  Gelehrten-Schule  in  Kiel. 

1)  De  Kupolidis  Maricante  sive  de  Aristophane  acensatore  et  Eupolide  plagü 
reo  diss.  icaugur.    Kiliae  1841.     8.    SS.  75. 

8)  Studien  su  Shakespeares  Heinrich  IV:  im  Oster. -Progr.  der  Kieler  Gelehrten- 
Schule  1851,  S.  3—29.    4.  ^ 

3)  Bemerkungen  zu  Byrons  Childe  Harold,  canto  I.  Erste  HfiJfte:  im  Oster- 
Progr.  der  Kieler  Gelehrtenschule  1859,  S.  3—31.  Zweite  Hälfte:  im  Oster. 
Progr.  ders.  Schule  1860,  S.  3—29.     4. 

Im  Kieler  Wochenbl.  1863,  No.  67   (Literatur- Anzeige  von   „Schutzlos,  aber 
nicht  hülflos,*    Novelle  v.  A.  Brook.     Dresd.  1863.     8.)  —  Revidirt. 

2108)  V.  ÜtraTC,  Friedrich  Georg  Wilhelm  {L,  &  S. 
No.  1161).  Seit  1829  Collegienrath,  1831  k.  Russ.  Staatsrath; 
richtete  1834  die  neue  Sternwarte  in  Petersburg  ein;  seit  Decbr. 
1834  wirkt  k.  Russ.  Staatsrath;  im  October  1839  mit  dem  Stanis- 
laus-Orden  1.  Classe  decorirt;  übernahm  in  demselben  Jahre  die 
Direction  des  astronomischen  Instituts  zu  Pulkowa,  das  von  1834 
an  unter  seiner  Leitung  erbaut  worden  war,  und  leitete  in  dieser 
Stellung  die^  von  A.  Sawitsch,  Sadler,  Federoff  u.  Anderen  ausge- 
führten Messungen,  sowie  die  astronomischen  Untersuchungen  von: 
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Peters  und  die  Arbeiten  seines  Sohnes  Otto  Struve;  er  erkrankte 
im  Jahre  1858  und  trat  von  der  Direction  der  Pulkowaer  Stern- 
warte zurück;  starb  zu  St.  Petersburg  den  23.  November  1864.— 
Vergl.  über  ihn  N.  St  M.  II,  S.  731,  X,  S.  489—490,  Poggen- 
dorffs  biogr.-liter.  Hdwb.  II,  8,1036—1037;  v.  Recke  u.  Napiersky 
,,AlIgem.  Schriftst.  -  Lexik,  der  Prow.  Liv-,  Esth-  und  Curland* 
Bd.  II  (1860  S.  216—225.  Ueber  seine  Thätigkeit'  als  Gelehrter 
gab  der  Sohn  Otto  1865  einen  guten  Ueberblick.  — 

YoD  den  ron  ihm  herausgegebenen:  observationes  astronomicae  institatae  io 
tpecnla  Dorpatensi  erschienen  vo].  III— T  der  neaen  Serie  od.  der  gansen  vol. 
VI— VIII  Dorpat  bis  1839.  4.  (Vol.  IX  wurde  ron  J.  H.  Mädler  herausgegeben). 

Beschreibung  der  1821  bis  1831  ausgeführten  Breitengradmessung  in  den 
Ostseeprovinsen  Busslands.    Bd.  1,  8.    Dorpat  1881.    4. 

Anwendung  des  Durchgangs-Instmments  fftr  die  geographische  OrtsbestflniBiing. 
Petersburg  1833.  8.  Ins  Französische  übcrsetst  s.  t.  Snr  Temploi  de  rinstrument 
des  passages  ponr  la  determination  des  positions  geographiqnes  )k  Vusagc  des 
officiers  de  T^tat  major-g^n^ral  en  Bussie.  Traduit  de  rnllemand  par  A.  Schyano£ 
Arec  3  planches.    Petersburg  1888.    4. 

Stellarum  duplicium  et  multiplicium  mensurae  micrometricae.  Petropoli  1837.  fol 

Grab  mit  heraus:  Dorpater  Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik  und  Kaust 
besonders  Busslands  Bd.  1—5.    Biga  u.  Dorpat  1833—1836. 

Beobachtungen  des  Halley'schen  Cometen  bei  seinem  Erscheinen  im  Jahre 
1835.     Petersb.  1839.     fol. 

Sur  le  coefficjent  constant  dans  Taberration  des  ^toiles  fixes  etc.  Petersb.  1843.  8. 

Catalogue  de  514  ^toiles  donbles  et  multiples  d^couvertes  )k  Pulkowa  etc. 
Petersbourg  1843.     fol. 

Expedition  chronom^trique  entre  Pulkowa  et  Altona.    Petersburg  1844.    fol 

Description  de  l'observatoire  centrale  de  Pulkowa.  (Mit  Atlas.)  Petersboarg 
1845.     4. 

Librorum  in  biblioibeca  specnlae  Pulcovensis  contentorum  catalogus.  Peten- 
burg  1845.     8. 

Mit  seinem  Sohn  O.  Struve:  Expedition  chronom^trique  entre  Altona  et 
Greenwich.    Petersb.  1846.    foL 

Etudes  d'astronomie  Stellaire.    Petorb.  1847.    8. 

Beschreibung  der  zur  Ermittlung  des  Höhenunterschiedes  zwischen  dem 
schwarzen  u.  Caspischen  Meere  1836  u.  1837  ▼.  Q.  Fnst,  A.  Sawitsch  o.  Q.  Sadlet 
ausgeführten  Messungen.    Petersburg  1849.    4. 

Stellarum  fixarum  imprimis  compositarum  positiones  mediae  deductae  ex  ob- 
servadonibus  meridianis  ab  nnn.  1822  ad  1843  in  specula  Dorpatensi  institotis. 
Petropoli  1852.    fol. 

Expose  historique  des  travaux  ex^nt^s  jusqn'it  la  fin  de  l'ann^e  1851  pourla 
mesure  de  Tart  du  m^idian  entre  Fnglenaes  70®  40'  et  Ismael  40®  SO'  etc. 
Petersbourg  1852.  4. 

Becueil  de  memoire  des  astronomes  de  l'obseryatoire  central.  Petersbourg'  1853.  8. 

In  den  Memoires  de  Tacadcmie  imperiale  de  St  Petersbourg. ,  Sixi^e  serie. 
Sciences  mathematiques,  physiques  et  naturelles  II,   1888,  S.  401—425  (Veniiii- 
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goog  der  beiden  in  den  Ostsee-ProTinsen  and  in  Littbanen  bearbeiteten  Bogen  der 
Bossiscben  Breitengradmessnng).  Das.  Sciences  matbematiqaes,  et  physiques  11, 
1841,  S.  S37 — 358  (Additamentum  in  mensaras  micrometricas  stellarani  dapliciam 
1837  et  1838  in  specnla  Dorpat  institatas);  lY,  1845,  S.  129—205  (Astrono- 
mische Ortsbestimmangen  in  der  Earopäiscben  Türkei,  in  Kankasien  and  Klein- 
Asien  nach  den  von  den  Officieren  des  Kais.  Qenerahrtabe  iit  den  Jahren  1828 
bis  1882  angestellten  astronomischen  Beobachtnngen);  VI,  1850  (Resaltate  der  in 
den  Jahren  1816—1819  ansgefllhrten  astron.-trigonometri8chen  Vermessangen  Lir- 
lands);  YII,  1853  (Ppsitions  da  soleil,  de  la  lane  et  des  planstes  obsery€es  ä 
Dorpat  depnis  1822  jasqo^en  1838  calcuMes  par  Str.  et  Liaponnow).  —  Viele 
AoÜB&tze  and  Berichte  in  Bodes  Jahrbach,  in  landenaa  and  Bohnenbergers  Zeit- 
schrift fdr  Astronomie,  in  ▼.  Zachs  Corr.  astron ,  in  Schomachers  astronomischen 
Nachrichten,  die  zom  Theil  nach  dem  Antogramm  schon  im  L.  &  S.  erwähnt  sind. 
Straves  Hauptarbeit  ist  die  grosse  Qradmessnng  Tom  Eismeer  bis  zor  Donan- 
mflndnng,  welche  25®  21  ^  nmfassend  nach  37jähr.  Anstrengnng  anter  Mitwirkung 
des  Generals  Tenner  nnd  der  Astronomen  Seiander  and  Hansteen  im  Jahre  1853 
sam  Abschluvs  kam. 

2109)  ütrave,  Jacob  CL.  &  S.  No.  1163).  Er  feierte  den 
10.  Januar  1833  seine  goldene  Hochzeit;  starb  zu  Altona  den  2. 
April  1841  im  86.  Lebensjahre.  S.  über  ihn  noch  Journal  Hamb. 
nod  Altona  1804,  Bd.  2,  S.  22.  Itzeh.  Wochenbl.  1833,  No.  3, 
Sp.  66.  N.  St  Magr.  2,  S.  731.  N.  Nekr.  d.  D.  19,  S.  374—376. 
Poggendorffs  biogr.-liter.  Handwörterbuch  der  exacten  Ww.  U,  Sp. 
1034—1035. 

2110)  ütmTe,  Jacob  Theodor  Cbedient  sich  als  Schrift- 
steller des  letzteren  Vornamens),  geboren  24.  Mai  1816  in  Flensburg, 
Bruder  des  vorhergenannten  Ernst  August  Struve,  ging  bald  nach 
seines  Vaters  Tode  im  Jahre  1822  mit  seinem  Onkel  Ludwig  Aug. 
Struve  Cs.  L.  4r  S.  No.  1165),  der  ihn  adoptirt  hatte,  nach  Dorpat, 
wohin  dieser  als  Professor  berufen  wurde;  dort  wurde  er  u.  zwar 
von  1824—1827  in  der  Privatschule  des  Lehrers  Hachfeldt  erzogen, 
nach  seines  Onkel  Tode  im  Jahre  1828  sorgte  der  Astronom  Frdr. 
Georg  Wilhelm  Struve  für  ihn;  jdiesem  verdankte  er  vorwiegend 
seine  Erziehung,  Bildung  und  späteres  Fortkommen;  von  1827  bis 
Ende  1832  besuchte  er  dasDorpater  Gymnasium  und  stndirte  dann 
bis  1837  Philologie  in  Dorpat  unter  Neue  und  Morgenstern,  wurde 
1837  Candidat  der  Philologie,  ging  dann  vom  Herbst  1837—1839, 
Frühjahr,  nach  Königsberg  zu  seinem  Vaterbruder,  dem  nachfolgen- 
den Karl  Ludwig  Struve  und  hörte  die  Vorlesungen  bei  Lobeck, 
Lehrs  und  Drumann.  Im  Jahre  1839  war  er,  wie  auch  schon  1830 
und  1837  zum  Besuch  im  Vaterlande;  das  zweite  Mal  hielt  er  sich 
in  Kiel  bei  den  Seinigen  auf  und  lernte  die  Professoren  Nitzsch 
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und  ForchHammer  kennen.  Nachdem  er  1839  noch  eine  Reise  durch 
Dentschland  gemacht,  kehrte  er  im  Sommer  jenes  Jahres  über 
Lübeck  und  St.  Petersburg  nach  Dorpat  zurück;  Juli  1840 — 1841 
begann  er  seine  Amtsihätigkeit  als  wissenschaftlicher  Lehrer  in  den 
unteren  Classen  des  Dorpater  Gymnasiums,  privatisirte  dann  2  Jahre 
in  St.  Petersburg,  wo  er  1843  zum  Magister  der  Philosophie  pro- 
movirt  wurde;  ward  März  1844  Oberlehrer  der  lateinischen  Sprache 
am  1.  Gymnasium  in  Kasan  und  im  Herbst  desselb.  Jahres  Docent 
an  der  dortigen  Universität;  wurde  1846  in  St.  Petersburg  zum  dr. 
philos.  promovirt;  ging  1851  als  Adjunct  ganz  an  die  Universität 
in  Kasan  über;  wurzle  1852  ausserordenlL  Professor  der  Römischen 
Literatur  daselbst  und  1857  Ordinarius,  bekleidete  1857  und  1858 
dabei  das  Dekanat  der  historisch-p'hilol.  Facultät;  trat  1858  für  sich 
und  seine  Kinder  in  den  Russischen  Unterthanenverband;  1861  vor- 
liess  er  Kasan,  war  im  Herbst  1862  in  Aufträgen  in  St.  Petersburg, 
begab  sich  dann.  Krankheitshalber  mit  ganzer  Pension  pensionirl, 
nach  Dorpat,  wo  seit  1861  seine  Familie  lebte;  im  Herbst  1864 
kam  er  wieder  nach  St.  Petersburg,  verbrachte  den  Winter  daselbst, 
ward  März  1865  zum  ordenlL  Professor  der  Griechischen  Literatur 
an  die  neuzueröffnende  Neurussische  Universität  in  Odessa  ernannt 
und  befindet  sich  als  solcher  seitdem  in  Odessa;  er  ist  seit  1856' 
Staatsrath  und  Inhaber  des  St.  Stanislaus-Ordens  2.  Classe  s«it 
1860,  sowie  er  ein  Jahr  früher  das  Zeichen  für  15jährigen  untadel- 
huflon  Dienst  erhielt;  seit  1854  Correspondent  der  Gelehrten  Esth- 
nischen  Gesellschaft  in  Dorpat,  seit  1865  Correspondent  des  archäo- 
logischen Instituts  in  Rom  und  seit  demselben  Jahr  Mitglied  der 
Odessaer  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde.  — 
Verheir.  seit  dem  9./21.  März  1846  mit  Viktoria  Hedwig,  Tochter 
des  Professors  der  Chemie  in  Casan,  hernach  in  Dorpat,  Carl 
Claus.  — 

1)  Emendationes  et  obserrationes  in  Qninti  Smyrnaei  Fosthomerica  scripsit  et  m 
literarum  uniTersitate  Petropolitana  gradus  mngistri  philosophiae  obtiDendi 
causa  defendet.  Petropoli  1843.  8.  X  u.  42  SS. 
2)  n.  8)  De  argumcnto  canninum  epicornm,  qaae  res  ab  Homero  in  Siade  oar- 
ratas  longius  prosecuta  sunt.  Particula  I.  (in  literarum  uiiiTersitate  Petropo- 
litana gradus  doctoris  philosophiae  obtinendi  causa  defensa).  Petropoli  184S. 
8.  SS.  56.  Particula  II.  Casani  1850.  8.  SS.  91  (Letztere  particula  auch 
in  den  act.  Eruditt  Univ.  Casan.  1850,  11). 
4)  Memoria  Nicolai  Mohri.  Casani  1854.  8.  SS.  31  (Gratnlationsschrift  siud 
50jäbrigen  Jubilium  des  Dorpater  Gymnasiums  den  15.  Septbr.  1854.  Auch 
in  den  actt.  Eruditt.  Univ.  Casan.  1854.    mj. 
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5)  Edidit:  Car.  Ladov.  Struini  opnscala  selecta.  T.  I.  IL  Lipsiae,  B.  G. 
Tenbner,  1854.     8.     LI,  260  u.  462  SS. 

6)  Cleotildi  Tschorzewskü ,  Frofessoris  qnondam  adjuncti  Casanensis,  opascola 
postuma.  Casani  1856.  8.  200  SS.  (Aach  in.  den  actt.  Emditt.  Univ. 
Casan.  1855,  HI). 

7)  Novae  curae  in  Quinti  Smyrnaei  Fosthomcrica:  in  YII  Serie  Tom.  YII,  3  der 
M^moires  de  Taeademie  imperiale  des  eciences  de  St.  Fetcrsbonrg  1864. 
Fraemissa  esi  epifitola  ad  A.  Kanckinm.  Vm  u.  52  SS.  4.  Diese  Arbeit 
ist  eine'Erweiternng  von  der 

8)  unter  demselben  Titel  erschienenen  Schrift.  Casan  1860.  47  SS.  8.  (welche 
auch  steht  in  den  Actt.  emditt.  Univ.    Casan.  1860,  ni). 

9)  Kene  Olbiuscbe  Inschriften.  Odessa  1866.  29  SS.  4.  Mit  1  Tafel.  (Son- 
derabdruck aus  der  Denkschrift  der  Odess.  Gesellsch.  fflr  Geschichte  und 
Alterthümcr.    T.  YI).    In  Russischer  Sprache  vertasst. 

}0)  Archäologische  Nachforschungen  in  StLdrussland,  nach  den  Comptes-rendns  der 
kais.  archäologischen   Commission.      Odessa  1867.     4.     39  SS.     (Sondorab- 
druck  aus  demselben  Werke.    T.  YI). 
11)  Archäologische  Bemerkk.  bei  Gelegenheit  eines  Besuches  in  Akkesman  n.  Um- 
gegend im  Sommer  1866.  Odessa  1867.   9  SS.  4.  (Sonderabdruck  ebendaher). 
Beiträge  fQr  folgende  Zeitschriften:  a)  „Zeitschrift  für  die  Alterthomswissen- 
schafi*  1847,  No.  136   u.    137   (Emendntiones  in  scholia  Euripidis  Troadum  Ya- 
licana);   1857  (Zur  Critik  und  Erklärung  des  Froperz).  —  b)  „Fhilologus*  XIII, 
1858,   (Varianten    der   Helmstädter   Handschrift   des   Froperi);    XIY,    1859   (Zu 
Hetychius);    XYII,     1861    (Bemerkungen    zu    den    späteren    Epikern   —  Apoll. 
Rhodius,   Quintus).  —  c)  «Journal  des  Ministeriums  der  Yolksaufklärung   1862 
(Bemerkungen  über  einen  Bericht  des  H.  Nowoselow.  Russisch.).  —  d)  „Inland*' 
1855  (Nekrolog  des  Casan'schen  Medicinal-Inspectors  Dr.  Basil.  Thiele);    1857 
(Ueber  Falimpseste  alter  Classiker  in   Helsingfors);   1862  (Das   lOOjährige  Jubi- 
limn  der  Deutschen  Hauptschule  St   Fetri  in  St.  Fetersburg);   1863  (Der  Orgel- 
bauer Ernst  Karl  Kessler).     Ausserdem   mehrere   kleinere   Beiträge   und   Uebcr- 
seuongen   aus   dem   Russischen   seit    1863).   —    e)    „Dorpater   Tagesblatt''    1863 
(Ludwig  Mercklin).    Davon  ein  Auszug  im  „Deutschen  St.  Fctersburger  Kalender*' 
1865.  —  f)  „Rigaische  Zeitung*    1859   (Eine  vereitelte  Bärenjagd  im  Casan^schen). 

—  Revidirt.  — 

2111)  (ÜtriiTey  Johann  Reimer,  geboren  den  28.  Mai 
1832  in  Schenefeld,  Amts  Rendsburg,  von  1848—1856  Kirchspiel- 
vogteischreiber  in  Kellinghusen  und  von  185^  an  Kirchspielvogtei- 
Gevollmächtigler  in  Kallenkirchen,  Amts  Segeberg. 

Veröffentlichte  durch  die  Itzehoer  Nachrichten,  durch  das  Altonaer  Wochen- 
blatt n.  durch  einige  auswärtige  Blätter  in  den  Jahren  1858—1861  diverse  Gedichte. 

—  Mitgetheilt 

2112)  Stmve,  Karl  Ludwig  (L.  &S.  No.  1164);  er  starb 
als  General-Director  und  Professor  zu  Königsberg  am  2.  Juni  1838. 
Vergl.  über  ihn  die  vita  von  Jac.  Th.  Struve,  S.  XIII— XLIX  im  1. 
Bande  der  opuscula  selecta  (wo  auch  das  Schriflenverzeichniss),  N. 
Nekrol.  d.  D.  16,  S.  577-579. 
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412  fSftrmwe^ 

Von  tbm  nocb: 

Worte  gesprochen  am  7.  Mai  1824  in  Namen  vu  Ar  den  Zweck  des  Kftnigs- 
bergcr  Vereins  £.  das  Ordensbaas  Marienbnrg.    Königsberg  1824. 

Von  den  grammatischen  n.  kritischen  Bemerknngen  über  einige  Stellen  Griechi- 
scher Schriftsteller  erschienen  nocb  die  Programme  ,23—28,  firagmenta  graeca 
apnd  Lactaptinm  examinantia,  p.  1 — 6.    Königsberg  1825 — 1829.     4. 

Von  der  Geschichte  des  Stadtgymnasinms  zn  Königsberg  erschien  St.  3,  1827 
bis  St  8,  1830;  St.  9,  Mich.  1832  bis  33  (enthaltend  Bede  am  Jubelfeste,  26.Jvfi 
1830)  Königsb.  1833.     gr.  4. 

Gymnasii  Dorpatensis  instanratioiiem  solemninm,  ^b«a  ante  haec  qnhiqae 
lustra  sab  anspiciis  Alexandri  primi  inaaguratom  est,  gratolatar  C.  L.  Strave. 
Adjectom  est  qaaestionnm  de  dialecto  Herodoti  spechnen  secundam.  Begiomonti 
1829.  Xn  a.  16  SS.  4.  Speeimen  tertinm.  Begiomonti  1830.  4.  S&  13. 
(Specimen  primnm  cur.  im  L.  &  S.) 

Der  Blick  aof  die  Begebenheiten  des  vergangenen  Jahres  moss  unser  Ver. 
tränen  anf  den  höchsten  Baumeister  der  Welt  nicht  nur  nicht  wankend  machen,  sondern 
noch  bekräftigen.    Bede  in  der  Loge  gebalten.    Königsberg  1831.    8.     16  SS. 

Diana  n.  Endymion.  Ein  Festspiel  snr  Feier  der  goldenen  Hochzeit  dei 
Hrn.  Justizraths  dr.  Struye  in  Altona  u.  der  Frau  M.  C.  Struye  am  10.  Januar 
1833  geweiht.    Königsberg  1833.     8.     47  Sa 

De  exitu  versnum  in  Nonni  Fanopolitani  carminibns.  Königsb.  1834.  4.  Jl  SS. 

Glückwunschschreiben  zur  50jährigen  Amtsjubelfeier  des  Plrof.  Gottlieb  Ernst 
Klausen  in  Altona  (enthaltend  Bemerkungen  über  einige  untergeschobene  Strophea 
des  Horaz).    Königsberg  1836.    8.    SS.  15. 

In  den  Abhandlungen  der  Deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg  Samml.  1 
(1830)  No.  6  (Ueber  Veranlassung  u.  Absicht  von  Horaz*  Ode  HI,  3);  in  den 
^histor.  u.  liter.  Abhh.  derselben  Ges.  3.  Samml.,  Königsberg  1834  (üeber  die 
Bomanen-  u.  Novellen-Literatur  der  Mittelgriechen.  2  Vorlesungen).  —  In  Zimmer- 
manns Zeitschr.  f.  Alterthumswissenschaft  1834,  Jnni  No.  68—72  (Bec  über 
Conriers  Ansgabe  des  Longns).  —  In  den  Jahrbb.  f.  Fhilol.  u.  Pädag.  1828, 
Bd.  7,  H.  4,  S.  303—362  (Ueber  die  zweite  t.  Angelo  Majus  besorgte  Aasgabe 
der  Fragmente  des  Dionjsios  y.  Halikamass).  —  In  dem  Ostpreussischen  Pro- 
▼inzialbL  (Königsb.  1832)  Bd.  7,  Januar,  S.  127—151  (Ueber  eine  lateinisclie 
Comödie  aus  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts,  Cbarakterzüge  des  damaligen 
Studentenlebcns  schildernd);  Bd.  9,  1833,  Juni,  S.  730—736  (Worte,  gesprochen 
am  Sarge  Neumanns,  dos  Directors  des  Taubstummen-Instituts);  Bd.  14,  1835, 
Juli,  S.  56  ff.  (Zcugniss  über  Selbstentzündung  bei  den  Alten);  das.,  Aug.  S.  191  £ 
(Ueber  den  einheimischen  Namen  des  Bernsteins  [gautarnm-jentarero]);  Bd.  15, 1836, 
Mai,  S.  318—525  (Bec.  der  Schrift:  der  Frcnss.  Staat  in  all  seinen  Beziehangeo). 

Nach  seinem  Tode: 

Opnscula  selecta  edidit  Jacob  Thcod.  Struve  T.  l,  2.  Lipsiae,  B.  G.  Tcubner, 
1854.     8.     LI  u.  261  u.  462  SS. 

2113)  ütrave,  Ludwig  August  CL.&S.  No.  1165).  Vgl. 
N.  St.  M.  X,  S.  490. 

Von  ihm  erschien  noch: 

Synopsis  jmorborum   cutaneorum.     Üebersicht   der  Hautkrankheiten.     Beriia 
^lit  4  iUuminirten  Kupfern,    fol.    (Lateinisch  u.  deutsch.) 
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Stabbe.  443 

2114)  iStabbe»  Hans  Jürgen  CJohann  Georg)  (L. &S. 
No.  11 60).  Er  wurde  als  Pastor  zu  Brügge  den  26.  Mai  1841  mit 
Pension  emeritirt,  wohnte  seitdem  in  Kiel  und  starb  daselbst  am  1. 

Juni  1844. 

I 

Ton  ihm  noch:  Kleine  Beiträge  snm  Eaeler  Corresp.-Bl.  z.  B.  t.  Jahre  1883, 
Ko.  68. 

Sein  Programm  y.  1816:  Einige  Worte  über  die  Schule  n.  ans  der  Schule, 
Yon  der  Königin  v.  Dänemark  mit  Anerkennung  gelesen  u.  belohnt,  wollte  Bahbek 
Ar  leine  Dänische  Minerva  ins  Dänische  übersetzen. 

2115)  IStadt,  Hans  Hinrich,  geboren  den  5.  Mai  1824  zu 
Mielsdorf,  Sohn  des  Vollhufners  Jochim  Hinrich  Studt  und  der  Anna 
Calharine  geb.  Doose,  widmete  sich  zuerst  dem  Beruf  des  Volks- 
schullehrers und  besuchte  das  Segeberger  Seminar  von  1842  bis 
1845,  in  welchem  Jahre  er  mit  dem  2.  Chat.^  mit  A.  examinlrt 
wurde,  von  Michaelis  1845—1846  Lehrer  am  Privat-Knaben-Insti- 
tut  in  Segeberg;  an  seiner  Ausbildung  hatte  der  verstorbene  Pastor 
F.  Claudius  in  Segeberg  in  den  Jahren  von  1839--1846  wesent- 
lichen Anlheil;  von  Mich.  1846—1847  Hauslehrer  auf  Hagen;  1847 
Ws  März  1848  Gehulfe  beim  Rector  Decker  in  Rendsburg,  der  eben- 
Ms  zu  seiner  Bildung  beitrug;  von  1848—1850  Substitut  des 
Lehrers  und  Organisten  in  Seester  und  von  1850—1853  Lehrer  in 
Bargfeldt;  er  entschloss  sich  dann  Theologie  zu  studiren  und  war 
zur  Vorbereitung  dafür  1853  beim  Pastor  Decker  in  Klein- Wesen- 
berg; von  Michaelis  1853  bis  dahin  1854  auf  der  Universität  Kiel; 
wurde  im  October  1854  im  theolog.  Amts-Examen  in  Glückstadt 
mit  dem  2.  Char.  examinirt;  1855  Prädicant  in  Reinfeld,  den  6. 
April  1856  ordinirt,  1858  ungefähr  V*  Jahr  const.  Pastor  daselbst, 
im  December  1858,  antretend  den  1.  Februar  1859,  ordinirter  Prä- 
dicant für  den  Frederik  VH.  Koog,  den  18,  Septbr.  1859,  antretend 
den  25.  März  1860,  Pastor  in  Haseldorf. 

1)  Predigten  (28)  gehalten  in  der  festlichen  H&lfte  des  Eirchenjahrs.  Elmshorn, 
gadruckt  bei  C.  H.  Dfeck  (Selbstverlag  des  Yerl's)  1859.  8.  (Nicht  im 
Bachhandel). 

2)  Offenes  Zengniss,  dass  Bekenntniss  Gottes  des  Sohnes  nicht  sei  Yerlängnnng 
Ck>ttes  des  Vaters  gegen  Lüdemann.    Altona  1862.    8. 

3)  Der  trene  evangelische  Zenge  Prof.  Dr.  Banmgarten.  Vorträge,  gehalten  vor 
der  christlichen  Gemeinde  seiner  Heimath.  Altona,  A.  Mentzel,  1866.  8. 
Wnrde  im  Octbr.  1865  auf  Snbscription  angezeigt. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schnlbl.  11,  1849,  S. 209—216 (Beitrag 
«w  Verständigung  über  das  Beten  in  der  Schule);  14,  1852,  S.  513—521  (Be- 
l^dlnng  des  6.  Gebotes);  21,  1859,  S.  441—446  (Thesen  über  Katechismas- 
Unterricht  und  Landeiskatechismeo;  vgl.  das.  S.  690— 696);  22»  1860,  S.  145i-150 
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(Nene  Thesen  und  Begegnung  der  Kritik  des  Herrn  Wolf  tber  die  alten).  —  In 
den  Itzehoer  Nachrichten  1857,  Ko.  27,  30,  32,  35  u.  39,  1858  'So.  7,13,14 
(Die  Volksschule  1)  Ihre  Aufgabe;  2)  Ihre  Stellune;  8)  Ihr  Amt;  4)  Ihre  Ver- 
waltung); 1866,  Februar  (Anfiforderung  zur  Bermng  einer  Schleswig-Holsteini- 
schen  Kirchenconferenz);  November  (Was  haben  wir  angesichts  dessen,  das  unserer 
Landeskirche  bevorsteht,  für  dieselbe  zu  hoffen,  zu  fttrchten  und  su  thunf);  1867 
Januar  (Noch  ein  Wort  darüber).  —  Schleswig-Holsteinischc  Zeitung 
1866,  Januar  (Ein  Wort  zur  Steuer  der  Wahrheit  über  den  Protestantenverein). 
—  In  Clausens  Kirchen-  und  Scbulzeitung  1863  No.  20  u.  21  (Warum 
die  Inspection  der  Oelstlichen  im  Interesse  der  Volksschule  zu  wünschen  ist?) 
1864  No.  2  (Bemerkk.  zu  den  12  Thesen  über  K.  V.).  —  In  Versmanns  Kir- 
chen- und  Schulblatt  1849  (Der  nicht  confessionelle  Religionsunterricht  in 
der  Volksschule.  Auch  ein  Zeugniss  gegen  das  Zeugniss  des  Herrn  Probetcn 
Nievert  in  Altona).  — -  Reridirt 

2116)  iStndtS,  Hinrich  Christian,  geboren  den  28.  Jan. 
1812  in  Schaafstedt,  Sohn  des  dortigen  Privatforstaufsehers  Johann 
Christian  Studts,  besuchte  die  Schule  daselbst  unter  Lehrer  Bönz 
bis  1827;  war  dann  auf  dem  Comtoir  der  Albersdorfer  Kirchspiel- 
vogtei,  im  Verlaufe  der  Zeil  als  Gevollmächtigter,  über  20  Jahre 
unter  verschiedenen  Beamten  thätig;  später  einige  Jahre  in  Edde- 
lack  und  darauf  über  fünf  Jahre  Gevollmächtigter  in  Meldorf 
auf  dem  Comtoir  der  Südervogtei;  am  16.  März  1867  zum  Flek- 
kensschreiber  und  Cassirer  von  dem  Meldorfer  Fleckenscollegiu« 
erwählt;  1867  im  August  als  Amtssecretair  bei  dem  Amtsgericht 
inEddelack  constituirt.  —  Vergl.  über  ihn  Ditmarsische  Zeitg.  1842^ 
No.  24, 

Beiträge  zur  Ditmarsischen  Landeskunde,  Geschichte  und  Verfassung.  1  Heft 
Die  Holzungen.  Heide  1860.  8.  SS.  106.  Es  sollten  diesem  Hefte  andere 
verschiedenen  Inhalts  folgen,  welche  indess  theils  wegen  anderweitiger  Geschifte, 
theils  wegen  der  Ereignisse  der  letzten  Jahre  bis  jetzt  zurückgehalten  sind. 

Lieferte  zur  Ditmart^ischen  Geschichte,  sowie  den  Steuer-  und  Communalver« 
hältnissen  des  Landes  schon  seit  1 833  und  später  zu  verschicdssnen  anderen  Zeiten 
diverse  Artikel  für  die  «Ditmarsische  Zeitung^,  namentlich  183a,  No.  5^ 
(Geschichtliche  Darstellung  der  Steuerverfassung  der  Süderditmarsischen  Geest; 
cfr.  darüber  Otto  Kier  in  den  Jahrbb.  f.  d.  Lundeskunde  IX,  1861,  p.  336).  ' 
Revidirt  — 

2117)  Stnillmann,  Johann  Hinrich  CL.&S.  No.  1167). 
Nach  dem  von  L.  &  S.  angeführten  Journal  ^Hamburg  -  Altona* 
1802,  4,  S.  227  lebte  er  noch  zu  Anfang  dieses  Jahrh.  in  Altona; 
nach  dem  Staatskalender  scheint  er  dort  Advocat  und  Notar  nicht 
gewesen  ju  sein.  —  Als  solcher  kommt  nach  1810  Christian  Aog. 
^*nhlmann  vor. 
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2118)  ütahr,  Peter  Feddersen  (L.  &  S.  No.  1169),  1825 
ausserordentlicher  Professor  der  Geschichte  zu  Berlin  und  später 
ordentlicher  Professor  daselbst;  er  starb  den  12.  März  1851.  — 
Die  Gedächtnissrede  auf  ihn  hielt  Professor  K.  J.  Nitzsch.  —  Vergl. 
über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  29,  S.  224,  225,  Alt.  Merc.  1850,  No. 
70;  eine  vom  Ministerpräsidenten  v.  Manteuffel  in  der  Preussischen 
Staats-Zeilung  vom  13v  März  1851  veröffentlichte  Todes- Anzeige. 

Von  ihm  noch:  '  ^ 

Untenachaogen  über  die  Ursprüoglichkeit  u.  Alterthflmlichkeit  der  Sternkunde 
miter  den  Chinesen  nnd  Indiern  u.  über  den  Einfluss  der  Griechen  auf  den  Gang 
ihrer  Ausbildung.  Berlin  1831.  8.  VIII  u.  181  SS.  Rcc.  Gott.  Gel.  Anzz. 
1832,  St.  28,  S.  265  ff. 

Die  drei  letzten  Feldzüge  gegen  Napoleon  kritisch-historisch  dargestellt  Bd.  1,  2. 
Lemgo  1833  n.  1834.     8. 

Der  siebenjährige  Krieg  in  seinen  geschichtlichen,  politischen  u.  allgemeinen 
militärischen  Beziehungen  dargestellt.    Lemgo  1834.     8. 

Die  Chinesische  Reichs-Religion  u.  die.  Systeme  der  Indischen  Philosophie  in 
ihrem  Verhältniss  zu  Gfifenbarungs-Lehren  mit  Rücksicht  auf  die  AnsTchten  von 
Windischmann,  Schmidt  nnd  Richter  betrachtet.  Berlin,  Veit  &  Comp.,  1835.  8. 
Hn.  109  SS.    Rec  Halle'sche  L.  Z.  1836,  191,  November. 

Die  Geschichte  der  See-  u.  Kolonialmacht  des  grossen  Kurfürsten  Friedrich 
Wilhelm  von  Brandenburg  in  der  Ostsee,  auf  der  Küste  von  Guinea  u.  auf  den 
iDSfJn  Argain  o.  St.  Thomas,  ans  archivalischen  Quellen  dargestellt.  Berlin, 
J836.     8.     yi  u.  SS.  174. 

Allgemeine  Geschichte  der  Religionsformen  der  heidnischen  Volker.  Th.  1: 
Die  Religions-Systeme  der  heidnischen  Völker  des  Orients  (XII,  LXIII  n.  SS.  478). 
Th.  2:  Die  Religions-Systcme  der  Hellenen  in  ihrer  geschichtlichen  Entwicklung 
bis  auf  die  Macedcnische  Zeit  (XXX  n.  SS.  498).  Berlin,  Veit  u'Comp.,  1836 
ti.  1838.     8. 

lieber  Urgeschichte  n.  Mythologie:  Znsammen  mit  Schellings  .religions- 
geschichtlicher Ansicht  nach  Briefen  aus  München,  als  vergleichende  Zugabe. 
Berlin  1841.     8.     S.  47-62. 

Forschungen  u.  Erläuterungen  über  Hauptpunkte  der  Geschichte  des  sieben- 
>hrigen  Kriegs.  Nach  archivalischen  Quellen.  Th.  1  (SS.  392),  Th.  2  (SS.  404). 
Hamburg,  Perthes,  1842.     8. 

Die  Phantasien  des  Herrn  Gervinus  u.  seiner  Freunde  über  die  Geschichte  u. 
Verfassung  Preussens  beleuchtet.     Berlin  1847.     8. 

Vom  Sraatsleben  nach  Platonischen,  Aristoteh'schen  u.  christlichen  Grund- 
sitzen. Eine  staatswissenschaftliche  Abhandlung.  Th.  1.  Berlin,  Dümmler,  1850. 
8.    XII  u.  327  SS. 

In  Brano  Bauers  Zeits ehr.  1.  speculative  Theologie  Bd.  1,  1836,  No.  1 
(Allgemeiner  Üeberblick  über  die  Geschichte,  die  Behandlung  n.  Deutung  der 
Mythen  im  Alterthum);  Bd.  3,  1838,  H.  1,  S.  88—124,  H.  2,  S.  404—434  (ebenso 
im  Mittelalter). 
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446  Saadleaiil. 

2118a)  Saadlcanl«  Emil,  geboren  in  Schleswig,  studirte 
Medicin,  wurde  1865  in  Kiel  zum  dr.  med.  &  chir.  promovirl. 
Periplenritidis  specimen.    Kilise  1865.    4. 

2119)  üaadleanit  Johannes  Karl  Theodor  Moritz, 
geboren  in  Schleswig,  studirte  Medicin,  wurde  1843  dr.  med.  k 
chir.  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Ahrensburg. 

De  ligatarae  in  chirnrgia  usu.      Kiliae  1843.    8.   ^      , 

2120)  ünadlcaili,  Karl  Ferdinand,  geboren  in  Schles- 
wig, ein  Sohn  des  im  L.  &  S.  genannten  Leibarztes  des  Land(i:raren 
Karl  zu  Hessen  gl.  N.s,  studirte  Medicin,  wurde  1830  in  Kiel  dr. 
med.  dfc  chir.,  ist  z.  Zeit  Physicus  in  Schleswig;  Inhaber  des  Oesler- 
reichischen  goldenen  Verdienstkreuzes  mit  der  Krone. 

De  chirnrgia  anaplastica.    Kiliae  1880.    4. 

2121)  SnckOH^,  Karl  Friedrich,  geboren  in  Meldorf, 
studirte  Medicin,  wurde  1837  in  ihr  in  Kiel  promovirt;  ist  zur  Zeit 
practisirender  Arzt  in  Elmshorn. 

Konnnlla  de  fistnla  Yesico-vagn.nali  et  de  fistnla  ▼esico-nterina,  rarissimo  moiU 
casn.    Kiliae  1837.    8.    SS.  SO. 

2122)  üfler^en,  Johann  Friedrich  Hermann  (X.  d;  S. 

No.  1171).  Verkaufte  1832  seine  Apotheke,  wurde  am  28.  Jini 
1840  zu  Kopenhagen  dr.  philos.;  starb  als  Privatdocent  in  Ki^ 
Ende  Juni  1845,  im  74.  Lebensjahre.  —  Nach  Schröders  Mspl.; 
Vergl.  Poggendorffs  biogr.-liter.  Hdwb.  der  exacten  Wissensch.  ü, 
-Sp.  1048;  Callisens  medicin.  Schriflst.-Lexik.  s.  v.  — 

Kicht  Ton  ihm  ist  die  im  L.  &  S.  anfref.  Abb.  im  St  M.  7,  H.  3  u.  4,  S.776 
bis  783  über  die  Pflicht  der  Apotheker  snm  Greditiren. 

2123)  V.  Sahr,  geh.  Nielsen,  Agathe  CL.  &S.  No.  1172). 
Tochter  des  weil.  O.-G.-R.  Justizr.  Nielsen.  Sie  starb  als  Wiltwe 
des  Capitains  Johannes  Nicfolaus  v.  Suhr,  der  in  Rendsburg  stand, 
am  10.  Mai  1850.  (Sie  bediente  sich  des  Namens  Agathe  nur  i& 
ihren  Schriften  und  hiess  Lucio  Henriette).  —  Vergl.  Rönnenkamps 
Reminiscenzen  S.  22;  N,  St.  M.  X,  S.  490,  —  Ihre  längst  gestor- 
bene Schwester  verh.  Jaspersen  (vgl  No.  1455)  hiess  nich  Helene, 
sondern  Sophie. 

Von  ihr  noch:  Die  Nebenbuhlerinnen.    Ein  Roman.    Lüneburg  18S3.    8* 

*  Ulla,  die  Shetianderin  n.  andere  Erz&hlungen  y.  Agathe  S«««.   Quedlioboif 
n.  Leipzig,  Basse,  1832.    8.    182  SS. 

*  König  Christian  11.    Bd.  1—3.     Leipzig  1834.    8. 

(♦  Judith  ▼.  Frankreich.  Historische  Erzählung  aus  dem  9.  Jahrb.  t.  Ag»di« 
S^nw)  in  der  Zeitung  f.  die  elegaute  Welt  1832,  No.  153—166.  InTh.HeBi 
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Penelope  1831,  S.  198—300  (Elisabeth,  Gräfin  zi^  Holstein-Schaombarg).  ~  In 
Fonqo^g  ,,Bl&tter,  dorn  Genins  iler  Weiblichkeit  gewidmet^  (Die  Köni- 
gin Margaretba).  —  Wahrscheinlich  von  ihr  in  der  Harn b.  Biene  1825,  Bd.  4, 
No.  12—13  (Alexander  v.  Soltwedel.    Historische  Erz&hlang). 

2124)  T.  ISuhr,  Johannes  Nicolaus,  Gatte  der  vorher- 
genannten Agathe  von  Suhr,  Hauptmann  in  Schleswig  und  später 
Capilain  in  Rendsburg.  --  S.  N.  St.  M.  X,  S.  530. 

Lieferte  in   Dav.  Heinr.  Hoppc's  u.  A.  Eman.  Femrohrs  «Flora  od.  Allgem. 
botanische  Zeitang'^,  Regenborg  1831—- 1840,  Abhandlungen  lar  Algenknnde. 

2125)  ISandt,  Christian  Ulrich.  —  Wir  vervi^eisen  hin- 
sichtlich dieses  in  Rendsburg  zwar  geborenen,  aber  wesentlich 
Dänischen  Schriftstellers  auf  Ersl.  III,  S.  268-269  und  Suppl  III, 

S.  311. 

2125a)  üasemihl,  J.  CL.  <fc  S.  No.  1174).  Weiteres  uns 
unbekann|.  — 

2126)  Sasemthl,  Joachim  Rernhard  (l..d:S.No.  1175). 
War  Amtmann  des  Amtes  Ratzeburg  bis  1860. 

2127)  ÜTensen  Cim  Erslw.  III,  S.  264,  heisst  der  Sohn 
Suenssen)  Peter  Nicolai,  (TL.  &  S.  No.  1176),  starb  als  Inspec- 
tor  u.  Revisionschef  bei  der  Zahlenlotterie  in  Kopenhagen  im  Jahre 
1804. 

2128)  STenisen,  Sueni  Laurentio  CL.  &  S.  No.  1177). 
Er  starb  als  Pastor  zu  Nottmark  auf  Alsen  im  Januar  1830. 


T. 

2129)  Tadey,  Karl  Christian  CL.  &  S.  No.  1178).  Ge- 
boren den  4.  October  1802  in  Schleswig,  sein  Vater,  von  Geburt 
ein  Italiener,  lebte  dort  als  Stuckatur-Arbeiter;  er  besuchte  die 
Schleswiger  Domschule,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1821, 
in  Jena  1822  bis  1823  und  Michaelis  1823—1824  wieder  in  Kiel; 
wurde  Michaelis  1824  auf  Gottorf  examinirt  mit  dem  2.  Char.  mit 
A.,  war  dann  seit  Neujahr  1825  Lehrer  am  Köhnkeschen  Erzieh- 
iings-Institut  in  Nienstädten,  im  October  1826  Pradicant  in  Horst, 
den  26.  Juni  1827  Rector  in  Friedrichstadt,  wo  er  den  3.  October 
antrat,  den  4.  Januar  1838  dr.  philos.  in  Kiel,  den  18.  März  1841 
Pastor  der  lutherischen  Gemeine  in  Friedrichstadt,  antretend  den 
18.  Mai;   er  starb  den  7.  Cnicht,  wie  nach  dem  N.  d.  D.  den  9.) 
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December  1841.  —  Verheir.  mit  Looise  geb.  Wildbagen.  —  Yergl. 
über  ihn  den  Ditmarseher  n.  Eiderstedter  Bolen  1841 ,  Dccember, 
Schleswig-Holst.  Schalbl.  IV,  1842,  H.  1,  S.  70—84,  Allg.  Schul- 
zeit,  1842,  No.  39,  N.  Nekrol  d.  D.  XIX,  K  1184—1189,  und  die 
bek,  Candid.-Vcrzz. 

Von  ihm  noch: 

*  Uebungen  der  lateinischen  Declinationen  in  deutschen  Beispielen,  als  Vor- 
schule za  Bröders  Uebongen  dc^r  lateinischen  Conjngationen.  Ein  HOlfsbocb  f&r 
den  ersten  Unterricht  im  Lateinisclien.  Schleswig,  Koch,  1831.  VI  o.  148.  Bec 
N.  Prov.-Bcrr.  1832,  8.  240— 4f>. 

Epigruromatnm  Intinorum  centurift  e  recentioris  aevi  poetamm  scriptis  selecto- 
rum.  81esvici  1830.  IV  n.  40  SS.  <4.  Rec.  (zasammen  mit  der  von  L.  &  S.  tn- 
gefObrten  Schiift  de  recentioris  aevi  nonnullis  epig:rammatnm  latinomm  anctoribns) 
in  den  N.  Prov.-Bcrr.  1832,  S.  263—265. 

Uober  die  Anlegung  höherer  Bürgerschulen  in  Schleswig-Holstein.  Schleswig, 
R.  Koch,  1832.  8.  IV  u.  36  SS.  Rec.  N.  Prov.-Berr.  1833,  S.  143—146,  Kieler 
Corre»p.-Bl.  1833,  No.  78-79. 

Ueber  die  allgemeine  Stadtschule  in  Friedriehstadt.  Eine  ausseramtliche 
Darstellung.    Friedrichstadt  1834.    8. 

Die  höhere  BQrgerschule,  mit  besonderer  Bertlcksicbtigung  der  Herrogthümer 
Schleswig  u.  Holstein  Schlesinng,  Koch,  1836.  XII  u.  216  SS.  gr.  8.  Becc 
Sohnlbl.  f.  fi.  Grossh.  MeckIenb..Schwerin  u.  Strelit«  v.  Zehlicke  I,  H.  3,  Kieler 
Corrosp.-Bl.  1836,  No.  71  u.  72,  Itzeh.  Wocbenbl.  1886,  No.  28,  Sp.  665—667, 
Hamb.  Corresp.  1836,  No.  164. 

Rodigirto  als  Pi^>vinzial-Rednctenr  1836  das  Schnlblatt  f.  die  Grosslierzogthb. 
Mocklenburg-Schwerin  u.  Strelitz  u.  f.  die  Herzogthh.  Schleswig  u.  Holstein, 
herausgegeben  von  Dircctor  Zehlicke  in  Parchim. 

Verhandlungen  der  Provinzialstftnde  -  Versamminngen  zu  Roeskilde,  Vibocg, 
Schleswig,  die  Errichtung  höherer  Bürgerschulen  betreffend,  dargestellt  und  mit 
einigen  Anmerkk.  begleitet.  Schleswig  1837.  8.  SS.  64.  Rec.  Kieler  Corresp.- 
Blatt  1837,  No.  61. 

Auferstehung  Christi,  der  Qrund  unseres  Wandels  in  einem  neuen  Leben. 
Predigt  über  Römer  6,  t.  3—6,  am  1.  Ostcrtage  1838  gehalten.  Friedriebstadt 
1838.     8. 

Qab  neben  C  N.  Kfthler  heraus:  Schleswig-Holsteinisches  Schnlblatt  Jahrg.  II, 

1840.  Oldenburg,  Fr&nckel,  1840.    8. 

Qab  neben  H.  F.  Langfeldt  u.  N.  Nissen  u.  A.  heraus  n.  redigirte  dasselb« 
Schlcswig.Holsteinische  Schulblntt  Jahrg.  3,   1841.    Oldcnb.    8.    Angcx.  Alt  M. 

1841,  S.  405. 

Von  ihm  sind  in  diesem  SchulbL  Jahrg.  I,  1839  H.  2,  S.  33—50  u.  J  n,  1840, 
H.  4,  S.  101  ^ISl  (MHtheilangen  ana  dem  Notiablatt  eines  Schnlmanna);  1M9, 
H.  a,  S.  170—182  (Beitrr.  in  einer  Statistik  der  Schleaw.-Holst.  Bürgersch.),  H.s; 
&  56—81  (üeber  die  Behandlung  der  biblischen  Geographie  in  der  Yolkssehnle); 
das.  &  149-150  n.  1840,  H.  1,  &  3—21  (Ueber  die  Foiebildung  des  Tolki- 
schttUebrers);  1839,  H.  4,  S.  141  —  159  (Recensionen);  1840  (Vorwcn):  H.  ^ 
&S-28  (Die  Yolktsehnle  «.  die  materidlen  Interessen)  «  avserdem  RrceosioBea 
u.  Sch«UChn»ik;  1841,  H.  1,  &  3-9  (Vorwort  des  HermBsgelitnX  S.  104— lOf 
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(Fehler  u  MSngel  des  8chlesw..Holstdni8cbeii  Schulwesens),  S.  159—162  u.  H.  2, 
8.  88— 98,' H.  4,  S.  109—117  (Uebersichtliche  Zusammenstellting  der  Schleswig- 
Holsteinisehen  Schalen);  H.  3,  S.  22—27  (Abschiedsbrief  eines  abgehenden  Lehren 
an  seine  Schüler). 

In  den  Schleswig-Holsteinischen  Provinsialberichten  1831,  H.3, 
8.  85—94  (Von  der  Nothwendigkeit  höherer  Bürgerschnlen).  —  Im  Kieler 
Corresp.-Bl.  1835,  No.  15,  24  (Höhere  Bürgerschnlen);  1837,  No.  95  n.  96 
(lieber  das  Yerh&ltniss  «wischen  dem  Gymnasinm  n.  der  höheren  Bürgerschal c) ; 
1839,  No.  2  (Höhere  Bürgerschnlen?  Daraus  ein  Auszug  in  Kählers  Schlesw.- 
Holst  Schnlhl.  1839,  H  2,  S.  1,55—157);  No.  44  u.  45  (Kieler  Schalorganisation 
betr.).  —  Im  Alt  Merk.  1839,  No.  78  (Rec.  über  A.  Deckers  Schrift:  die  Frage 
über  den  Ort  des  Seminars).  —  In  dem  v.  H.  L.  A.  Vent  hernusgcgebencn 
, Religionsblatt*  1829,  Sp.  14  n.  15  (Des  Christen  Zuversicht  Gedicht).  — 
Biyerse  Beitrr.  zum  Ditm arscher  n.  Kiderstedter  Boten,  Lottospiel  der 
Armen,  Landeskunde,  Geschichte  Friedrichstadts  betreffend.  Auch  ein  Aufsatz, 
wegen  dessen  er  sich  eine  Rüge  der  Schlesw.-Holst  Regierung  zuzog.  Über  die 
Ton  Lomseh  angeregte  Landesfrage. 

2130)  ICagg.  Heinrich  Ludivig,  geboren  in  Plön,  sludirte 
Medicin,  wurde  1829  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  u.  ist  z.  Zeit  Physi- 
ch in  Wilster. 

Disquisitio  medico-historica  pestis,  quae  initio  saeculi  decimi  octavi  in  maris 

baltici  accolas  saeviebat    Kiliae  1820.  4.     SS.  20., 

In  Pfaffs  Mittheilungen  I,  H.  1  n.  2,  S.  239—249  (Dio  Cholera- 
epidcmie  in  Wilster).  —  ^ 

2131)  T^agg^  Johann  Heinrich  Ludwig,  geboren  in 
Wilster,  Sohn  des  Vorhergenannten,  studirte  Medicin,  wurde  1859 
in  Kiel  promovirt  und  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Kellinghusen. 

Brevis  enarratio  quo  modo  auscnltatio  et  porcnssio  inde  ab  initio  cultae  sint. 
Diss.  inangur.     KiUae  1859.    4.    SS.  9. 

2132)  Tamm,  Heinrich  Christoph,  geb.  den  8.  Qctober 
1B19  in  Glückstadt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1840  in  Kiel, 
examinirt  1845  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  den  22.  August  1852, 
antretend  den  9.  Januar  1853,  Diaconus  in  Eddelack,  den  12.  Juni 
1364,  antretend  den  24.  Juli,  Pastor  in  Gross-  und  Klein-Solt.  — 

In  „Predigten  und  Amtsreden  namhafter  Kanzelredner  der  Gegenwart'^  Bd.  2. 
Leipsig  1866,  S.  96—106:  (Was  wiU  der  Ghistav- Adolf- Verein?  Predigt  über 
i  Cor.  8,  8—14  bei  der  Jahresfeier  des  G.-A.- Vereins  zu  Marne  in  Ditmnrschcn 
gehalten). 

2133)  TamN,  Georg,  geboren  in  Eckernförde,  studirte 
Medicin,  wurde  1839  in  Kiel  dr.  med.  &  chir.  und  starb  in  Altona 
am  3.  Juni  1863.  Er  hatte  sich  längere  Zeit  in  Africa  u.  Südamerika 
aufgehalten. 

19 
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ConspectüB  Inzationam  et  fractararam  qaae  a  mense  Octobr.  o.  1897.  td 
eondem  nsqae  ann.  1838.  in  nosocomio  Fredericiano  IBlieia  tractatae  rant. 
Dis8.  inaog.    Kiliae  1839.    4.    SS.  20. 

2134)  Tanck,  Christian  Heinrich  Nicolaus,  geboren 
den  17.  September  1812  in  Rendsburg,  studirte  Medicin,  1839  in 
Kiel  dr.  med.  de  chir.,  praktischer  Arzt  in  Tendern  seit  1840.  - 
Vergl.  Carstens  „die  Stadt  Tendern*'  S.  216. 

De  felicitate  medici  dJss.  inang.    Kiliae  18i9.    8. 
.Beiträge  zum  Itzehoer  Wochenblatt  a.  A.     1842  Ko.  24. 

2135)  Tancky  Lars  Wilhelm  Friedrich,  geboren  den 
26.  April  1831,  Sohn  des  Gefangenwarters  auf  Cismar  Jacob  Frie- 
drich August  Tanck  und  der  Catharina  Friederike  geb.  Bück;  vor- 
bereitet zum  Lehrer  in  Heiligenhafen  u.  Altena;  besuchte  das  Sege- 
berger Seminar  von  Michaelis  1849— 1852,  wurde  mit  dem  2.Char. 
m.  s.  r.  A.  1852  examinirt,  von  1852—1857  DistrictsschuIIehrer  in 
Bentfeld,  Kirchspiel  Altenkrempe,  1857  Lehrer  zu  Crenshöm  im 
adligen  Gute  BoHikamp. 

1)  Fibel  oder  der  erste  Lehrstoff  in  methodischer  Ordnung.  Kiel,  Ak.  B.,  186S. 
8.  S.  Kieler  Wochenblatt  1863  No.  42.  Holst.  Lehrerzeitung  1863  No.  15, 
S.  119.     2.  Aufl.  1864.     8.     3.  Aufl.  1866. 

2)  17  Lesetabellen.    Kiel,  Ak.  B.,  1864. 

Einzelnes  in  Sötiksens  Schulzeitung  1862—1863  No.  27  (Seine  FiM 
betr.),  1863—1864  No.  38.  —  Bevidirt.  — 

2136)  Telemann,  Georg  Michael  CL.  &  S.  No.  1179, 
wo  er  ohne  Datum  des  Todesjahrs  als  gestorben  angeführt  steht)' 
Er  starb  nach  Poggendorffs  biegr.-liter.  Handwörterb.  f.  d.  exaclen 
Wissenschaften,  als  Musikdirector  und  Organist  der  Pomkirche  xd 
Riga  den  4.  März  1831.  Organist  der  Domkirche  war  er  1812 
geworden. 

2137)  Tetensi,  Stephan  a.  &  S.  Ne.  1181);  wurde  dei 
28.  October  1836  Comm.  v.  D.,  feierte  1844  den  3.  Septbr.  sein 
25j ähriges  Jubiläum  als  Bischof  des  Amtes  Norburg  und  des  fräb. 
Augustenburgischen  Districts  auf  Alsen  und  Aerroe  und  den  10. 
November  1847  sein  50jähriges  Amts-Jubiläum,  bei  welcher  Gele- 
genheit er  Conferenzraths-Rang  erhielt,  war  schon  den  8.  Octbr. 
1847  zum  1.  Deccmber  dess.  Jahrs  als  Bischof  über  Alsen  und 
Aerroe  auf  Ansuchen  entlassen;  ging  nach  seiner  Entlassung  nack 
Kopenhagen,  wo  er  den  5.  Januar  =  1855  starb.  Seine  Leiche  i«* 
den  5.  Juni  dess.  Jahres  auf  dem  Kettinger  Kirchhof  bcigesetit 
—  Vergl.  über  ihn  Erslew  III,  S.  307—309,  Suppl.  IH,  S.  362. 
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Von  ihm  noch: 

De  kirkelige  Epistier  tilligemed  en  forkkrende  Omskrivning  af  sftmme. 
Odcnace,  S.  Hempel,  1831.  9.  7'/^  Bgg.  Eecv  N.  Prov..Berr.  1882,  S.  483—487. 
AUgem.  L-Z.  1834,  Erg«bl.  S.  492.  TheoL  Stadien  und  Kritik.  1834,  IV, 
S.  999. 

Bemosthenes  mod  Leptines.  En  Tale,  oversat  fra  det  Grseske  med  Indled- 
oing  og  Anmsrkninger  oplyst    Kbh.  1837.    8. 

'  Udvnlgte  Vc«  af  vor  evangelisk-christlige  Psalmebog  til  Brng  ved  Beligions- 
nnderviisningen,  isser  i  Skoler,  hYor  den  indbyrdes  ünderriisning  ceves.  Samlede 
og  ordnede  ved  en  Skoleven.    Odensee  1838.     15  SS. 

Ordinationstaler.    Odensee  1839.   , 

Kogle  Ord   talte  3.  Sept  1844  i  Kettinge  Bispegaard.    Odensee  s.  a.  8  SS.  8. 

Tale  besternt  til  at  sknlle  bare  vseret  holdt  d.  10.  Nov.  1847  i  Kettinge 
Kirke  i  Anledninig  af  det  SOaarigt  Embeds- Jabil&om.  Odensee.  47  SS. 
(Vgl  Danske  Kirketid.  m,  S.  341—344).  — 

In  ^Maanedlige  Efterrettnfngor  for  Bibelselskabet  for  Danmark.*  1822  No.  6 
(Bibelforeningen  paa  CEen  Als.)  — 

2138)  Teaffer,  Ferdinand  a.&S.  No.  1182),  l<fbte  nach 
seiner  Entlassung  aus  der  Haft  in  Friedrichisort  im  Mai  1830,  zu 
Arnis  und  Cappeln;  bestand  Mich.  1831  das  juristische  Amts-Exa- 
inen  auf  Gottorf,  C^.  Cbar.  mit  r.  Ausz.),  den  2.  April  1833  als 
Untergerichts-Advocat  bestallt  u.  wohnte  nun  in  Glückstadt,  dann, 
als  es  dort  nicht  fortging,  in  Pinneberg,  Er  führte  fortwährend 
einen  unordentlichen  Lebenswandel,  auch  nachdem  er  sich  an  dem 
zuletzt  genannten  Ort  den  30.  Juni  1838  verlobt  hatte  mit  Harga* 
retha  Hass.  Starb  im  Gefangniss  zu  Pinneberg  Ende  Febr.  1840. 
Nanie  auf  seinen  Tod  yon  G.  Gardthausen  im  Corresp.-BIatt  1840, 
S.  102  —  104.  Vergl.  über  ihn  den  neuen  Nekrol.  d.  Deutsch.  18, 
S.  267—268. 

Von  ihm  noch: 

Hear  himi  oder  Mülleriana  d.  h.  jnristiscbe  Ksäserscbnitte  ans  Haarbenteln 
und  Correspondens-Blftttem.  Eine  Vorrede  Eum  Kieler  Corre8p.-B]atte  ad  vocem 
Ko.  97  VL  98,  Decbr.  1882.    Schleswig  1833.    8. 

Von  ihm  mehrere  Beiträge  zu  den  „Hamburger  Ute  rar.  n.  kritischen 
BUttern  des  Jahres  1839. 

2139)  IT.  Thaden,  Adolf  Georg  Jacob  aus  Stormarn, 
Bruder  des -Nachfolgenden,  No.  2140,  studirte  Medicin  und  wurde 
1853  in  Kiel  dr.  med.  tfc  chir.,  auch  Privatdocent  daselbst,  seit 
Oatem  1860  Oberarzt  in  Altena  für  die  chirurgische  Station  des 
Stadtkrankenhauses;  erhielt  im  October  1867  den  Prcuss.  Kronen- 
orden 4.  Classe. 

De  genn  kixationibiis  spontaneis.    Kiliae  18S3.    8. 

29* 
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2140)  T.  Thaden,  Friedrich  Gottlieb  Eduard,  geb. 
auf  Sünderupbof  bei  Plensburg,  Sohn  des  Hausvogts  im  Amte 
Flensburg;  sludirte  Jura  und  wurde  Mich.  1832  examinirt  (2.  Char. 
m.  Ausz.),  war  später  Amtssecrelair  in  Flensburg,  1849  Ober- 
gericHtsrath  in  G(ückstadt,  sodann  Departementsehef  in  Kopenhagen, 
und  darauf  gelehrter  u.  dirigirender  Bürgermeister  in  Altena;  seit 
1864  constituirter  Oberpräsident  daselbst,  R.  y.  D.  u.  D.H.,  Com- 
mandeur  des  H.  Guelphen-Ordens  2.  Classe. 

Allgemeine  Untersacbangen  aber  den  Begriff  des  Römisch.  Interdictenbesitzcs 
und  dessen  Klassification  im  Rechtssystem.  Hamborg,  Parthes  &  Besser,  1833.  8. 
SS..  108.    -r- 

2141)  T.  Thaden«  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  1183).  Den 
1.  August  1829  R.  V.  D.,  später  in  den  30ger  Jahren  Justizratk; 
er  starb,  fast  78  Jahr  alt,  den  4.  Januar  1848.  Verh.  T.  mit  einer 
Tochter  d.  Gutsbesitzers  Hagemann  auf  Osterade;  2.  mit  der  verw, 
Feddersen  geb.  Nickels  in  Rödemis  bei  Husum.  —  S.  über  ihn  N. 
Nekrol.  d.  D.  Rd.  26,  S.  813-814. 

2142)  Thaden,  Ude,  geboren  den  20.  März  1812  im  Kron- 
prinzenkoog im  Süderditmarschen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1833,  examinirt  Ostern  1839  mit  dem  2.  Char.  m.  A.,  den 
4.  Februar  1844  ordinirter  Prädicanl  in  Zarpen,  deh  4.  August 
1847  Pastor  in  üelvesbüll  in  Eiderstedt,  5.  Juli  1854  u.  18.  Dccbr. 
1860  Stellvertreter  zur  Schleswigschen  Ständeversammlung,  den 
28.  October  1863  Paslör  in  Tönning  bis  26.  Februar  1864,  den  1. 
September  1864  'con^t.  Pastor,  den  17.  November  1864  Pastor 
auf  Amis.  '    ^ 

Der  Baa  der  Friedrichskirchc  zu  Üelvesbüll,  ein  Denkstein  am  Wege  einer 
kleinen  Gemeinde  im  Herzogthnm  Schleswig.    Tönning  1355.    8. 

Einzelnes  in  Caspers  Fastoralstadien   Jahrg.  I,  1860.  SS.  287  n.  288.  - 

2143)  Thaaloir,  Georg  Philipp,  geboren  den  4.  Nvbr. 
1821  in  Apeurade,  Sohn  des  Amtsverwalters  Johann  Friedrich  Th. 
C+  in  Apenrade  den  30.  Januar  1833)  und  der  Caroline  Henrielle 
Tugendreich  Loofft  (f  11.  November  1852  in  .Norwegen),  Bruder 
der  nachfolgend  Genannten,  bestand  im  Jahre^  1839  in  Tönning  das 
Obersleuermanns -Examen  mit  dem  l.Char.;  nachdem  er  von  1837 
bis  1848  die  verschiedenen  Grade  in  der  Handels-^Marine  durch- 
gemacht hatte,  1848  Officier  in  der  Deutschen  Kriegs-Märine,  1851 
und  1852  erster  Officier  der  damaligen  Fregatte  „Eckernfordc* 
(Geßon),  1854  Capitain  der  Fregatte  ,,DeutschIand^  in  China,  I86i 
bis  1857  Capitain  der  »Greta*,   zur  Zeit  Director  der  Deutschen 
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SeemannssclHile  in  Hamburg.  Erhielt  im  Sommer  1866  das  Diplom 
als  Meister  des  „freien  Deutschen  Hochstifts"  für  Wissenschaften, 
Künste  u.  allgemeine  Bildung  in  Göthes  Vaterhause  in  Frankfurt 
a.  M.  - 

1}  Mit  G.  Schninnann:  üeber  die  Errichtung  eines  Instituts  zur  Vor-  u.  Heran- 
bildong  junger  I^eute  far  das  Seefacl^    Stuttgart,  Cotta,  1862.    8.    45  SS. 

2)  Ein  Best  der  Deutschen  Flotte  auf  einer  Reise  um  die  Evde.  Hamburg,  Per. 
thes,  Besser  &  Mauke,  1862.    8.    VI  u.  114  SS. 

3)  Mit  Schuirmann:  Hansa,  Zeitschrift  f.  Deutsches  Seewesen,  Organ  der  Deut- 
>  sehen  Gesellschaft   zur  Bettung  Schiffbrüchiger.     1—3.    Jahrg.    1864—1866. 

Hamb.  (wird  fortgesetzt  und  erscheint  in  Htägigen  Nummern).  —  Bevidirt. 

2144)  Thauloir«  Gustav  Ferdinand,  geb.  in  Schleswig 
den  6.  Juli  1817,  Bruder  von  No.  2143  u.  No.  2145,  2146,  2147 
und  2148;  studirte  Theologie  und  Philosophie  in  Kiel  und  Berlin; 
wurde  dr.  philos.  und  Privatdocent;  den  30.  März  1846  ausserord. 
Professor  der  Philosophie  und  der  philosophischen  Nebenwissen- 
schaften in  Kiel,  u.  seit  dem  30,  December  1854  ordentlicher  Prof. 
der  Philosophie  und  Pädagogik  daselbst,  sowie  Director  des  pädago- 
gischen Seminars. 

1)  Erhebung  der  Pädagogik .  zur  philosophischen  Wissenschaft  oder  Einleitung  in 
die  Philosophie  der  P&dagogik  zum  Behuf  seiner  Vorlesungen.  Berlin,  1845. 
8.    XIV  u.  ai  SS. 

2)  Nothwendigkeit  u.  Bedeutung  eines  pädagogischen  Seminars  auf  UniTersit&ten 
und  Geschichte  meines  Seminars.    Berlin,  1845.    8.    IX  n.  181  SS. 

ä)  Rede  bei  der  SäculargeburtstagsfeierPestalozzils  am  12.  Januar  1846,  gehalten 
in  der  Aula  au  Kiel,  zur  Bechtfcrtigung  u.  Versöhnung.  Kiel,  Schwers'sche 
B.  1846.    8.    S.  Schlesw-HolsL  SchulbL  Vm,  R  1,  S.  18«— 189. 

4)  Die  Schule  der  Zukunft  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Herzogthümer 
Schleswig  und  Holstein.    Kiel,  Schwers'sche  B.,  '1846.    8. 

■  5)  Aufruf  an  den  gesammten  Lehrerstand  in  Schleswig-Holstein.    Kiel,  Schröder, 
1848.     8. 

6)  ACch.  Lepelletiers  Plan  einer  Kational-Erziehung,  Vorgelesen  und  berathen  im 
Convent  den  13.  Juli  1798.  Ins  Deutsche  ftbersetzt,  mit  einem  Vorwort  und 
mit  Anmerkungen.    Kiel,  Schröder,  1848.    8. 

7)  PUn  einer  National-Erziehung,  entworfen  u.  zur  Begutachtung  allen  Lehrern 
Deutschlands,  besonders  aber  dem  Lehrerstande  in  Schleswig-Holstein  Torge- 
legt.     Kiel,  Schröder  &  Co.,"  1848.     8. 

8)  Verhandlungen  der  ersten  allgemeinen  Schlesw.-Holsteinischen  Lehrerversamm- 
Inng  in  Kiel  an  2.  u.  3.  Ootober  1848.    Kiel,  Schröder,  1848.    8. 

9)  Gab  unter  Mitwirkung  yon  Freianden  der  Sehule  heraus:  Schleswig-Holstein. 
Schulzeitung,  Centralblatt  fftr  die  Gesammt-Interessen  aller  Schnlen^der  Her- 
zo^rthtlmer  1849.  Kiel,  Schröder,  4.  52  Nrr.  u.  darauf  Universitäts-  u.  Schnl- 
zeitung  1850,  1851  bis  März  das.  4.  (wöchentl.  Vt  Bg.). 

10)  Hatte  Theil  an:^  Entwurf  eines  allgemeinen  Unterrichts-Gesetzes  für  die  Her* 
togthümer  Schleswig-Holstein,   vorgelegt  der  am  3.  October  1848  in  Kiel  zn 
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der  EntwcrfuDg  desselben  gewählten  CommiaBion.    Oldenburg»  Fränckel,  1848. 
8.    SS.  34.    Auch  in  der  Schlesw.-Holst.  Schulzeitnog  1849. 

11)  Wie  man  in  Frankreich  mit  der  Deutschen  Philosophie  umgeht.    Ein  Send- 
schreiben an  J.  Barthelemy  Saint-Hilaire.    Kiel,  Ak.-6chlL  1852.   8.  71  SS. 

12)  Hegels  Ansichten  über  Erziehung  und  Unterricht  In  3  Theilen.  Als  Fer- 
mente für  wissenschaftliche  F&dagogik,  iowie  zur  Belehrung  nnd  Anregaof; 
für  gebildete  Eltern  und  Lehrer  aller  Art,  ans  Hegels  sftmmtlichen  Schriften  ^ 
gesammelt  nnd  systematisch  geordnet.  Th.  1:  ZumB^riff  der  Erziehung,  nr 
anthropologisch-psychologischen  und  ethisch-politischen  Basis,  sowie  zur  Me- 
thodik der  Erzi^nngslehre  Gehöriges.  Th.  2  Abth.  1 :  Zur  Geschichte  der 
Erziehung  in  der  orientalischen  nnd  griechischen  Welt  Abth.  2:  Zur  Ge- 
schichte der  Erziehung  in  der  römischen  und  christlich-germanischen  Welt' 
Th.  3.  Zur  Gymnasialp&dagogik  und  zur  Universität  Gehöriges.  Kiel,  Ak.-B^ 
1853,  1854.  8  resp.  LH  u.  120,  LII  o.  319  und  XYI  u.  415,  XXXYI  und 
321  SS.  Bec.:  Sönksens  Schulzeitung  1854—1855  Ko.  27  (Dagegen  der 
Yerf;  No.  29  n.  wiederum  der  Bec  No.  32). 

13)  Das  Kieler  Kunstmuseum.  Ein  Wegweiser  durch  dasselbe,  zugleich  dne 
kurze  Einleitung  in  das  Studium  der  Kunst  Kiel  1857.  8.  2.  verb.  Aofl. 
Kiel  1860.    8.    36  SS.    Bec  Jahrbb.  f.  d.  L.  HI,  1860,  S.  285—286. 

14)  Die  Gymnasial-Pädagogik  im  Grundriss.  Kiel,  Ak.  B.,  1857.  8.  XXII 
u.  245  SS.    Bec  Gott  Gel.  Anzg.  1860,  S.  41—79. 

15)  *  Fünfundfünfzig  Themata  aus  der  Bechtsphilosophie.  Zum  Behuf  von  Vor- 
lesungen ui;id  Bepetitorien.    Kiel,  Ak.  B.,  1858.    8.    4  SS.    8. 

16)  *Das  bevorstehende  zweihundertjfthrige  Jubiläum  der  Kieler  Universitit 
Eine  Ansprache  an  die  Bewohner  der  HerzogthÜmer.  Kiel,  Ak.  B.,  1861. 
8.    SS.  16. 

17)  Die  Feierlichkeiten  bei  der  Einweihung  der  Kieler  Universität  in  den  Octo- 
bertagen  des  Jahres  1665.  Nach  Alex.  Jul.  Torquatus  v.  Frangfpani  hrsg; 
Kiel  1862.    8.    (Stand  ursprünglich  im  Kieler  Wochenblatt  1862). 

18)  Einleitnng  in  die  Fhilosophiis  und  Encyclopädie  der  Philosophie  im  Grund- 
riss oder  Methode  des  philosophischen  Studiums.  B^el  1862.  S.  LX  o. 
44  SS. 

19)  Die  Stellung  der  Deutschen  Kation  zum  Freiherm  v.  Stein.  Oder  jetzt  ist 
es  wohl  doch  an  der  Zeit,  auch  dem  Freiherm  von  Stein  ein  Monument  lu 
errichten.    Ein  Aufruf  an  die  Deutsche  Kation.    Kiel.    28  SS. 

20)  Dante  Alighieri.  Bede  zur  Fder  des  600.  Geburtstages  desselben,  gehalten 
den  27.  Mai  1865.  Kiel  1865.  8.  Auch  in  den  UniversitätsschrifteD  von 
dem  Jahr. 

21)  An  die  Zweigvereine  des  Schleswig-Holsteinischen  Hauptvereins  der  GnstsT- 
Adolf  Stiftung  am  Schluss  des  Jahres  1865.    Kiel  1865.    4. 

22)  Die  Keugestaltung  Deutschlands  mit  dem  Prager  Frieden  vom  28.  Ang^ 
1866.  Versuch  einer  Beurtheilung  derselben.  Kiel,  Ernst  Homann,  1867. 
8.    SS.  40.    Bec.  Kendsb.  W.  1867  Ko.  19  (v.  6.  Mävz).    ft.  Aufl. 

23)  Das  Europäische  Gleichgewicht  durch  den  Prager  FnedeA  vom  23.  Augitft 
1866.    Kiel,  Homann,  1866.    8.     SS.  43. 

Im  Kieleir-Correspondenz-Blatt  1846  Ko.  10,  1848  Ko.  150  (Di« 
Lebensfrage  für  die  Kieler  Universität);  Ko.  188  (Lorinser  in  Schle8w.-Ho]steiB)t 
Ko.  205  (Ueber  die  Herausgabe  einer  Zeitnog  für  das  ges.  UnterriohtfWCfen  Ja 
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den  Herzogthh.);  1853  No.  115  (Das  am  5.  Septbr.  auf  dem  Kieler  Schlosse 
eröffnete  Maseam).  —  Im  Schlesw. -Holsteins eben  Schulblatte  X,  1848, 
S.  674—677  (Schreiben  an  die  Lehrer  Altona's  und  Ottensens;  vgl.  S.  754—761). 
~  In  den  Schleswig-Holsteinischen  Blät^tern  1864  No.  60—64  (Zum 
neoea  UmTersit&tsbau). f-^ 

2145)  ThaalODT»  Harald  Conrad,  geboren  den  30.  Juni 
1815  in  Schleswig,  Bruder  der  Vorhergenannten,  studirte  in  Kiel 
1836,  ging  in  demselben  Jahre  nach  Norwegen  als  Amanuensis 
beim  chemischen  Laboratorium  an  der  Universität  in  Ghristiania, 
nahm  1841  das  pharmazeutische  Examen  und  legte  1843  dieLöwen-i 
Apotheke  in  Ghristiania  an,  erhielt  1853  die  s,Qg.  „Kronprinzen- 
Goldmedaille*'  für  eine  academ.  Abh.  über  den  Einfluss,  den  die 
Eenritniss  von  der  Isomerie  und  Isomorphie  auf  die  Entwicklung 
der  Naturwiss.  ausübe,  1854  Mitglied  der  Commission  für  die 
Apotheker-Taxe,  gründete  1858  den  Apotheker- Verein  in  Christia- 
nia,  ist  Ehrenmitglied  des  Apotheker- Vereins  in  Hamburg  und  dr. 
phil.  von  Kiel  aus.  —  Vergl.  über  ihn  Kraft  (u.  Lange)  Norsk  For- 
falter-Lexik. 1814-1856,  S.  626—628. 

1)  Veiledning  ved  qaalitnt,i?-chemiske  Analyser.  For  Lager  og  Pharmaceuter. 
Christ  1840.     8.    SS.  116. 

2)  Om  Naturvidenskabernes  Stndiam  af  J.  Liebig.  Oversat.  Christian.  1841. 
Vin  n.  45  SS.    8. 

3)  Donna  Clara.  Bine  Nachtscene.  Y.  A.  Munch.  Uebers.  Christ.  1841. 
31  SS.    8.    Abgedruckt  im  Telegraphen  f.  Deutschi.  1842. 

4)  Jolanthe,  die  K6nigstocliter.  Ein  lyrisches  Drama  y.  Henr.  «Hertz.  Ans  dem 
Dänischen.    Altena  1847.     103  SS.     8. 

5)  Ninon  de  Lenclos.  Schauspiel  In  fünf  Acten  v.  H.  Hertz.  Als  Mspt  gedruckt. 
Christian.  1850.    8.    SS.  158.    N.  Aufl.  Leipz.  1852. 

6)  üdkast  til  en  Pharmakopoe  for  Norge.  Proevehefte.  Christ.  1855.  46  SS.  8. 
Angei.  im  Arch.  f.  Pharm.  YIII,  284—288,  410—425,  in  der  „Christiania 
Poet*  1855,  JSio.  2431;  vgl  die  Antw.  Thaulows  in  No.  2436  u.  Gegenantw. 
No.  2440. 

7)  Actstykker  og  Bemserkninger  angaaenc^e  Pharmacopoea  Norvegica.  Christ 
1855.  Vin  u.  119  SS.  8.  Vergl.  u.  A.,  was  Kraft  anffthrt,  Forh.  ved 
Skand.  Katurf.  Mcede  i  Christ  1856,  S.  513—530. 

8)  De  sidste  20  Aar  af  Pharmaciens  Historie  i  Norge  L  Christ  1656.  115  SS.  8. 

9)  Om  Babat  paa  Medikamenter  til  offentlige  PleiestifteLer.  £n  Porestilling  til 
Indre^epartementet    Christ  1858.    23  SS.    8. 

10)  Sendebrev  til  Budgetcommitteen   ang.   kgl.  Proposition  til  Lov  om  Examina 
ibr  Pharmaceuter  (Trykt  som  Mspt)    Christ  1859.    30  SS.    8. 

11)  Storthingets  Eorhandlinger  og  Beslutninger  betreffende  Apothekerva»enet  l 
Lov  om  Examina  for  Pharmaceuter.    Christian.  1860.    48  SS.    8. 

12)  Om  en  ny  Plan  for  en  Lnrebog  i  Pharmacien.  Med  en  Anh.  Christ.  1860. 
16  SS.    8. 
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Im  «Mag.  for  Lasgevidenskaben*  2.  Bskke,  I,  93,  94,  145,11,141 
bis  150,  281—296;  307  ff.  436  ff.  VIII,  843,  IX,  751  ff  (chemische  n.  pbarma- 
ceutische  Gegcnst  betr.).  —  In  For  band  1.  v.  Skandioav.  Naturforskeres  tredie 
Moede  (Stockholm  1841)  S.  357—372  (Om  Cjansoslvets  Decomposiüoneroe),  S.  449 
bis  450  (Kviksoely-Oxychlocyr),  S.  451—475  (Om  Srovlsjreiis  Indvirkning  p«i 
Ferrocyankalium  etc.).  —  In  Wulfbergs  Beretning  om  Landbrugsmosder  (Christ 
1853)  S.  26  ff.  (Öm  Drainingens  cbemiske  og  phjsiske  Yirkning).  —  In  »Uge- 
skrift  for  Medicin  og  Pharmacie^  I,  1842,  S.'6  ff.,  S.  81—84,  93,  II, 
224,  105—108,  125—127,  129—131,  145  —  149,  153—156,  161—165,  169-114, 
261—267,  271  ff^,  287-292,  301—307,  385—388,  413—420;  II,  1843,  S.'lSl  blj 
136,  326—328,  338—344,  368,  377—383,  385—90,  340  ff.,  HI,  1844,  S.  52-53 
(chemische  u.  pharmaceadsche  Gegenstände  betr.).  —  Desgl.  im  „Morgenbladet' 
1844,  1845,  1846,  1854,  1855,  1856,  1858,  1860  n.  in  „Christiania  Intelligeoti' 
Sedler*  1845,  in  »Aftonbladet*  1852,  in  „Polyteknisk  Tidskrift*  1,1854, 
Ko.  1  n.  2,  in  „Ghristiania  Posten"  1857,  1859,  in  „Fsedrelandet*  1859. 

2146)  Thaaloir,  Heinrich  Arnold,  geboren  den  10. 
Juni  1808  in  Schleswig,  Bruder  der  Vorigen,  studirte  1829  in 
Kiel,  kam  im  October  1830  nach  Christiania  als  Amanuensis  in 
Chemie  und  Physik  bei  der  Universität,  nahm  1832  Examen,  war 
1832  Arzt  in  SandeQord,  wo  er  ein  Schwefelbad  anlegte,  1839 
Arzt  beim  Blaufarbenwerk  zu  Modum  und  10.  März  1849  zugleick 
Districtsarzt  in  Ringerige  und  Modum,  wo  er  1859  ein  Stahlbad 
anlegte. 

Die  eisenhaltig-salinischen  Schwefelquellen  nnd  die  Seebäder  bei  Sande/jori 
im  südlichen  Norwegen  in  ihren  Heilkr&ftcn  u.  eigenthümlichen  Bade-MethodeO' 
Mit  12  Prospecten,  natnrhist  Zeichn.  n.  Karten.  Hamb.  1855.  XII  u,  156  S& 
Angez.  y.  H.  Zeise  in  den  Hamb.  liter.  n.  kr.  BlI.  1855,  No.  43,  Magas.  t  Lspr 
,X,  268—275,  AUg.  med.  Central-Zeit  1865,  No.  101,  Medic.  Jahrbb.  1856,  No.7. 

Beiträge  medicinischen  Inhalts  in  „Ugeskrift  for  Medecin  og  Phar- 
macie*'  1842,  No.  26  n.  27,  „Magaz.  for  Lsegcvidenskab^  2  B.  X,  XIIIi 
„Morgcnbladet"  1839,  1855,  1860. 

2147)  Thaalour,  Johann  Friedrich  Andreas,  geboren 
den  19.  December  1804  in  Schleswig,  Bruder  der  Vorhergenannten, 
studirte  Jura  in  Kiel  1824  und  1831  in  Christiania;  wurde  1833  in 
Norwegen  naturalisirl,  1837  Candidat  des  Rechts,  Copiist  und  1843 
Gevollmächtigter  im  Finanz-Departement,  18.  October  1849  Zoll- 
kassirer  in  Sandefjord. 

1)  Vorschlag  zu  einem  Strafgesetzbuch  für  das  Königreich^  Norwegen.  Alf 
Veranstaltung  der  Gesetzgebungs-Commission  ans  dem  Norwegischen  ftbeisetst. 
Christiana  1834.     160  SS.     8.    Bevidirte  Ausgabe  1835.     168  SS.    8. 

2)  Motive  zu  dem  im  Jahre  1832  herausgegebenen  Vorschlage  *za  einem  Stnf- 
gesetzbuche  für  das  Königreich  Norwegen.  Auf  Veranstaltung  u.  s.  w.  flb«r- 
setzt.    Christiana  1835.    439  LXXIX  SS.     4. 

3)  Das  Strafgesetzbuch  fQr  das  Königreich  Norwegen,  üebersetzt.  ChristitBi 
1843.     110  SS.     8. 
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2148)  Thaulow,  Moritz  Christian  Julius,  geboren 
den  19.  November  1812  in  Schleswig",  Bruder  der  Vorhergenannlen, 
besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Flensburg  bis  1829,  dann  2  Jahre 
Apotheker  in  Oldenburg,  studjrte  1831  eine  kurze  Zeit  in  Kiel, 
kam  1832  nach  Christiania  als  Amanuensis  beim  chemischen  Labo- 
ratorium und  physischen  Cabinet  an  der  Universität,  nahm  1833 
das  2.  Examen,  erhielt  1837  ein  Stipendium  aus  der  Norwegischen 
Staatskasse,  um  Chemie  und  Physik  im  Auslande  zu  studiren,  war 
in  Berlin,  dessen  und  Paris  und  nahm  in  Paris  1838  ein  Examen 
bei  der  k.  Münze  als  Essayeur.  Nach  der  Rückkehr  nach  Christia- 
nia 1839  Lector  der  Chemie  bei  der  Universität,  10.  Juli  1844 
Professor,  zugleich  Mitglied  der  pharmaceutischen  Examinations- 
Commission  u.  Lehrer  der  Physik  u.  Chemie  bei  der  Militär-Hoch- 
schule; nahm  1839  an  der  Skandiu.  Naturforscher- Vers,  in  Göte- 
borg Theil  und  machte  in  dems.  Jahre  und  1846  wissensch.  Reisen 
nach  Schweden,  Frankreich,  England  und  Holland;  Ehrenmitglied 
des  Apotheker-Vereins  im  nörxilichen  Deutschland  und  Mitglied  der 
wissenschaftlich.  Gesellschaft  inTrontheim.  Er  starb  in  ChrisUanik 
20.  Juli  1850.  —  Verheir.  seit  1839  mit  Elisabeth  geb.  Juell 
(+21.  October  1850  in  Christiania).  -- 

1)  Chemiens  Anvendelse  i  Agcrdyrkningen.    Christiania  1841.    8.    88  SS. 

2)  Den   qualitative  chemiske  Analyse.    Et  Compendium  til  et  practisk  Cursus  i 
Ünivers.  Laboratorium.     Christiania  1847.     36  SS.     4. 

Beitrr.  chemischen  Inhalts  in  l^yt  Mag.  for  Naturv.  IV,  11—48;  in  ünivers. 
og  Skole- Annaler  2  R.  IV,  S.  500—516^  in  Ugeskrift  for  Mcdicin  og  Pharmacie 
IV,  No.  20 ;  in  Poggendorffs  Annalen  d.  Physik  n*  Chemie  Bd.  41 ,  1 837,  216  ff.,  635  ff., 
Bd.  42.  S.571  ff.;  in  den  Annalen  d.  Chemie  u.  Pharmacie  XXVII,  1  ff;  113ff(Ueber 
die  Zuckersäure;  anch  franz.:  Sor  Tacide  saccharique  Paris  1838:  8)  S.  197  ff.;  im 
»Morgenblad*'  1842,1843,  1844  u.  1849;  in  ,,denCoustitutionelle'*  1841  n.  1842.— 

2U9)  Tliede,  Lehrer  in  Krumstedt.,  Kirchspiels  Meldorf. 

Von  ihm  sind  mehrere,  der  Originalanfsätze  in  dem  von  dem  Heide-Meldorfer 
Lehrerverein  herausgegebenen  Lesebach  für  Elementarschulen  (.Heide  1867.    8). 

2149a)  Thede,  Hans,  geboren  den  25.  September  1836  in 
Lütjenwestedt  im  Amt  Rendsburg,  Sohn  des  Schlachtermeisters  gl. 
Namens  und  der  Katharina  geb.  Sievers;  nach  der  Confirmation  1 
Jahr  bis  Mich.  1854  Schulgehülfe  in  Langwedel,  Kirchspiel  Nortorf, 
von  1854  bis  Mich.  1856  in  gleicher  Eigenschaft  in  Kuden,  Kirch- 
spiel Burg  in  S.-Dilm.,  von  Mich.  1856  bis  Ostern  1857  desgl.  in 
Schülp  bei  Wesselburen  in  Norder-Dilmarschen,  von  da  bis  Mich. 
1858  Lehrer  an  der  Nebenschule  im  jetzigen  Friedrich  VII.  Koog; 
dann  bis  Mich.   1861    Segeberger  Seminarist   Cexam.   mit   dem  2. 
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Char.  mit  r.  A.)»  von  Michaelis  1861  bis  dahin  186^  Haoslehrer 
bei  Herrn  HoQägermeister  von  Ahlefeldl  auf  Hammer  bei  Kiel,  von 
da  an  bis  Ostern  1866  Gehülfslehrer  an  der  Mädchen-Freischole  in 
Kiel,  u.  von  Ostern  1866  fest  aogestellt  als  2.  Lehrer  an  derselben 
Schule. 

Lieferte  einzelne  Beiträge  zu  Sönksens  Schnlzeitung  1868—1864,  No.44n.45 
(Der  erste  Leseunterricht  und  die  Fibel  als  Ucbnngsbuch  fttr  denselben);  znm 
Kieler  Wochenblatt  1865  No.  32,  34,  35,  37  u.  38  (Ein  Wort  in  Betreff  der 
M&dchenfreischule),  in  dems.  Bl.  (Worte  zur  Begrttssnng  der  am  24.  April  1864 
T.  Düppel  zurückkehrenden  Truppen  des  k.  Frenss.  Leib.  Grenadier -Regiment» 
Ko.  8)  u.  im  Juli  dess.  Jahres  (Zur  Geburtstagsfeier  am  6.  Juli  1864),  im  Octbr. 
1866  (Lied  gesungen  bei  der  Einweihung  des  neuen  Schulgebäudes  für  die  Mftd- 
chenfreischule).  Ausserdem  in  den  Itzehoer  Nachrr.  1864  No.  10  (Kleine 
Gedichte:  An  die  Schleswig-Holsteiner,.  unterz.  H.  Th.)-  —  Eine  Fibel,  die  1864 
erscheinen  sollte,  ist  bis  dato  noch  nicht  erschienen.  —  Bevidirt.  — 

2150)  Thibaat,  Anton  Friedrich  Justus  CL.  &  S.  lio. 
1184),  1830  Commandeur  des  Zähringer  Löwen-Ordens,  1834  Mit- 
glied^ des  Bundesschiedsgerichts ;  er  starb  zu  Heidelberg  den  28. 
März  1840,  68  Jahre  alt.  —  Vergl.  über  ihn:  A.  F.  J.  Thibaul. 
Blätter  der  Erinnerung  für  seine  Verehrer  von  Baumstark  Cl^^l); 
A.  F.  J.  Thibaut  und  sein  Verhältniss  zur  Musik  von  J.  G.  Frei- 
eisen im  „Freihafen*  J.  3,  1840,  H.  4,  S.  2—71;  Biographie  in 
dem  „juristischen  Nachlass"  Bd.  1,  S.  XVI  u.  XXVIH  und  daraus 
im  N.  Nekrol.  d.  D.  1840,  S.  356—363.  Eine  bei  seiner  Beerdi- 
gung von  Roth  gehaltene  Rede  s.  im  Anhang  zu  Bd.  23  des  Archivs 
f.  civilistische  Praxis,  sowie  das.  auch  Worte  am  Grabe. 

Yon  ihm  noch  in  dem  von  ihm  bis  an  seinen  Tod  mitherausgegebenen  Archir  fttr 
ciyilistische  Praxis:  Bd.  7,  S.  224  S,  (Ueber  das  Yerhäliniss  des  Beklagten  bei 
der  Erbschaftsklage),  S.  383  (Ueber  auflösende  Bedingungen  bei  Erbeinsetzungen), 
S.  406  (Ueber  die  bei  dem  Anwachsungsrechte  der  Miterben  Statt  findenden 
Vorzugsrechte);  Bd.  8,  ß.  7C>  (Ueber  die  senectus);  S.  189  (Ueber  die  Selbst- 
yertheidigang  gegen  fremde  Sachen) ;  S.  301  (Ueber  Vergleiche  gegen  rechtskräftige 
Urtheile);  Bd.  9,  S.  88  ff.  (Ueber  die  Ver^&insung  illiquider  Schulden  bes.  mit 
Bücksicht  auf  die  quarta  Falcidia);  S.  404  (Ueber  Unverjährbarkeit  der  Pupillen- 
gclder);  Bd.  10,  S.  217  &  (Ueber  die  Quasipupillar-Substitutio),  S.  456  ff.  (Ueber 
das  interdictum  quorum  bonorum);  Bd.  11,  S.  123  (Ueber  das  Salvianiscbe 
Interdict);  S.  174  fL  (Ueber  die  actio  quod  jussu);  Bd.  13,  S.  193—205,  S.  45Ä 
(Ueber  Dominici  Albanensis  promtnarium  nniversomm  operum  Jacobi  Cajacü); 
Bd.  14,  S.  235  (Ueber  Pfand-Separatisten);  Bd.  16,  S.  182  (Ueber  die  Bcchts- 
regel:  dies  interpellat  pro  homine),  'S.  383  (Ueber  die  Wirkungen  auflösender  Be- 
dingungen); Bd.  17,  S.  1  ff.  (Ueber  die  unbestimmte  Verbindung  eines  General- 
Pfands  mit  einem  Special-Pfande  a.  umgekehrt);  Bd.  18,  S.  317  ff.  o.  23,  S.  U7 
(Ueber  possessio  civilis) ;  Bd.  20,  S.  l  ff.  (Ueber  den  Eigenthumscrwerb  der  Kinkeo, 
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milden  StiftiiDgen  n.  Städte);  Bd.  21,  H.  3  (Ueber  die  sogenannte  historische  u. 
nicht  historische .  Bechtsschole.  Erschien  auch  separat.  Heidelberg,  J.  C.  B.  Mohr, 
1838.    8.) 

Von  dem  System  des  Pandecten-Bechts  erschien  8.  Ausgabe.  Jena,  Manke, 
1884.    8.    XVI  u.  360  SS.  u.  XVI  u.  558  SS. 

Uober  die  Nothwendigkeit  eines  allgemeinen  bflrgerlichen  Hechts  für  Deutsch- 
land.  Neue  Ausgabe.  Abgedruckt  nach  der  in  den  ciyilistischen  Abhh.  als  XIX. 
Abb.  Tiel  yermehrten  3.  Bearbeitung  dieser  Schrift.  Nebst  Zugabe  der  darauf 
Bezog  habenden  Becensionen  des  Verfassers  aus  den  Heidelberger  Jahrbb.  der 
Literatur  der  Jahre  1814—1816.    Heidelberg,  J.  C.  B.  Mohr,   1840.    8.    8  Bgg. 

Juristischer  Nachlass,  herausgegeben  von  ELarl  Jul.  Guyet.  Bd.  1:  Code 
Napoleon  oder  Lehrbuch  des  Französischen  Givilrechts  in  Vergleichung  mit  dem 
Komischen.  Bd.  2:  BOmisches  Civilrecht  oder  Lehrbuch  der  Geschichte  und  In- 
stitotionen,  Hermeneutik  u.  Kritik  des  Komischen  Bechts.  Berlin  1841,  1842.  8. 
XXXVI  u.  350  SS.  u.  XVI  u.  504  SS. 

2151)  Thiedemann,  Johann  Jacob,  geboren  1794, 
wahrscheinlich  auf  dem  Tondernschen  Seminar  gebildet,  1819  Ele- 
mentar-Lehrer  in  Eckemforde,  D.  M.;  starb  den  24.  September 
1844,  —  S.  über  ihn  N.N.  d.D.  XXII,  S.  951,  Eckernf.  Wochenbl. 

1844,  No.  78. 

Mittheikingen  aus  dem  praktischen  Schulleben , '  betreffend  einige  der  wichtig- 
sten Geg^nst&nde  der  wechselseitigen  Schnleinrichtung.  £)iensburg,  Hansen  und 
Kastrup,  1839.  8.  Mit  Tabellen  X  und  118  SS.  Angez.  Alt  Merc.  1839 
No.  62,  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1839,  H.  4,  S.  133—140. 

2152)  Thiele,  Johann  Ernst  Friedrich  (L.  ft  S.  No. 
1185).  Er  wurde  im  Januar  1834  Geh.  Hofrath,  1837  Staatsralh; 
er  starb  den  19.  April  1839  im  66.  Lebensjahre.  —  Verh.  1.  mit 
M.  F.  geb.  Volkmar,  2.  mit  A.  D.  geb.  Eschen  C+  16.  Febr.  1845). 
-  S.  N.  NekroL  d.  D.  17,  S.  395—397  u.  S.  1065. 

2153)  Thtesen,  Anna  Charlotte  (L.  de  S.  No.  1187). 
Sie  starb  zu  Eutin  den  30.  Mai  (nach  Andern  30.  Juni)  1834. 
(Psendonym  Karoline  Stille). 

Von  ihr  noch: 

Geschichte  der  Expedition  des  Generals  Xaver  Mina  nach  Mexico  1816. 
Nach  dem  Engl,  des  Robinson  1824.     8. 

Erzählungen  f&r  die  weibliche  Jugend.  Mit  einem  Vorwort  y.  Th.  Huber. 
Bd.  1.  8.    Mit  2  Kpff.    Leipzig  1825. 

Moralische  Erzählungen  f&r  die  gebildete  Jugend.  Kach  Miss  Edgeworth. 
Heidelberg  1828.    8.    SS.  296.    Bec  Jen.  L.  Z.  1830  No.  45. 

John  Wesleys  Leben.  Nach  dem  Engl,  des  Robert  Sonthey.  Herausgeg.  v. 
Dr.  Fr.  A.  Krummacher.    Th.  1.  2.     1828. 

Maria  Lescinska,  Gemahlin  Ludwig  XV  und  ihre  Umgebung.  Nebst  einigen 
ErBähluDgen  aus  früherer  Zeit.    Hamburg,  Herold,  1829.    8. 

Nene  Erzählungen  fOr  die  weibliche  Jugend.    licipzig,  Bein,  1830.    8. 
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Alfred  Campbelli  Beisen.    Frei  nach  dem  Engl.  1830.    8. 

Johanna  die  Erste,  Königin  v.  Neapel,  Gräfin  t.  Provence,  ihre  Schieksale 
und  ihre  Umgebungen.  Nebst  einem  Blick  auf  Italische  und  Provencalisch« 
Literatnr  nnd  Sitten  im  13.  n.  14.  Jahrh.  Nach  dem  Englischen  im  Aussage  frei 
bearbeitet.    Th    1.  2.    Berlin,  Schönemaun,  1830.     8.    SS.  285  n.  214. 

Kr&nze  des  Auslands.  Y.  Engl.  Dichtem.  Ein  Hülüsbuch  zur  Bildung  des 
Geschmacks  herousgegeben  mit  Noten  v.  C.  St.   Bremen  1832.    8. 

Tagebuch  einer  jungen  Brasilianerin  oder  Bertha's  Besuch  in  Eugland.  Hr 
die  Jugend.     Hamburg  1832.     8. 

Abendunterhaltungen  v.  C.  Stille     1832.     8., 

Tagebuch  einer  jungen  Brasilianerin  oder  Bertha's  Besuch  bei  ihrem  Oheim 
in  England.  F&r  die  Jugend.  Hamburg,  Nestler  &  Melle,  I83B.  8.  25  Bgg. 
MH  7  ilInminirteD  Bildern. 

Weihnachtskr&nze.     Erz&hUingen  für  die  Jugend.    Leipzig  1838.     8. 

In  Pappes  „Lesefrüchten"  1819,  Bd.  3  (Stiefmütterchen).  —  In  A.  Schreiben 
Damenbibliothek  (Heidelberg  1827)  (Glanz  ohne  Frieden.  Nach  dem  Englifchen 
umgearbeitet).    -  In  der  „Cornelia*  1827,  S.  223—256  (Kraft  durch  Liebe). 

2154)  Tliiesen,  Eduard  Peter  Wolfhagen,  geborea 
den  23.  März  1797  zu  Lunden,  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Peter 
Th.;  studirte  Theologie  seit  Ostern  1817  in  Kiel,  examinirt  inGIück- 
stadl  1822  C2.  Char.  m.  A.)  den  15.  October  182G  Pastor  an  der 
neuen  Kirche  auf  Pellworm,  den  23.  August  1842  in  Boel,  1850 
entlassen,  1853  Pastor  in  Neuhofen  in  der  Pfalz. 

Im  Flensbnrger  Religionshl.  Jahrg.  8  (1839)  No.  9  (Auch  eine  Stimme  fSi 
unaer  Gesangbuch).  —  Im  Kirchen-:  und  Schulbl.  (v.  Jess  u.  Versmann)  J.  4, 
1847,  Sp.  417—420  (Ueber  Mission);  J.  8,  1851,  Sp.  238—240  (Rec.  über 
Wangenmüllers  „Meine  Erlebnisse  bei  den  Deutschkatholiken  und  Eintritt  in  die 
evangelische  Kirche").  — 

2155)  Tliiesen,  Cnicht  Thiesspn),  Johann  Peter  (LA S. 
No.  1190),  starb  als  Haxiptprediger  zu  Lunden  den  14.  September 
1834.  -  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  XII,  S.  683.  N.  St.  Mag.  IV, 
S.  325. 

.  2156)  Thiesen,  Ludwig  Benedictus,  geboren  den  29. 
September  1779  in  Kiel,  erlernte  in  Leipzig  den  Buchhandel  und 
kam  von  dort  nach  Breslau  und  Hannover  und  1803  nach  Kopen- 
hagen zu  dem  Universiläts-Buchhändler  C.  G.  Proft,  nach  dessen 
Tod  im  April  1809  er  daselbst  die  Buchhandlung  übernahm.  Er 
starb  den  20.  Febr.  1830,  Seine  Frau  Dorothea  Margar.  Kdhierl, 
welche  den  von  Thiesen  herausgegebenen  „Veiviser*  von  1837  bis 
1864  fortführte,  f  den  11.  Mai  1864.  S.  Erslew  III,  S.  331  und 
Suppl.  111,  S.  373. 

Rcdigirte  und  verlegte:  Veiviser  eller  Anviisning  til  Kjoebenhavns,  CbristiM«* 
harns,  Forstsedernes  og  Frederiksbergs  Bebocro  for   1815  — 1836.    Kbh.  8.    Me<i 
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TillfiBg  1833—1855.  Wurde  vdn  seiner  Wittwe  fortgeföhrt.  —  Er  besorgte  auch 
dio  Ausgabe  dieses  ^Vciviser^  für  1810—1815  unter  dem  Namen  der  Madame 
Proft.  — 

2157)  Tlliess,  Hermann  Wilhelm  Marcus  (L.  &  S.  No. 
1188).  Den  20.  Mai  1821  Pastor  in  Arnis,  wo  er  am  20.  Septbr. 
desselben  Jahres  antrat;  den  9.  April  1844,  antretend  den  16.  Juni, 
Pastor  in  Tolk  und  Nübel,  den  13.  Mai  1848  entlassen,  den  16. 
März  1849  Pastor  in  Hambörge,  den  lO.^December  1850  entlassen, 
den  2.  December  1850  wieder  Pastor  in  Tolk  und  Nübel,  den  19. 
Juni  1854  Stellvertreter  zur  SchleswigschenStändeversommlung,  den 
11.  Octbr,  1856  Probst  für  die  Deutschen  Gemeinden  in  der  Probstei 
Gotiorf  bis  15.  November  1860,  den  25.  März  1858,  antretend  den 
6.  Juni,  Pastor  in  Kappeln;  starb  7.  Mai  1867. 

Von  ihm  noch: 

Christus  oder  der  Stab  Sanft.  Eine  Sammlung  christlicher  Predigten.  Altona, 
in  Comm.  bei  K.  Aue,  1829.     8.     2.  Aufl.  1834.     8.     3.  Aufl.     Schlesw.  1855. 

Rede,  gesprochen  am  Sarge  Tilemann  Müller's :  steht  hinter  Tilemann  'Müller's 
»poetischen  Blumen  n.  Blüthen"  (Schleswig  1829)  S.  164 — 169.  (üeber  diese 
Blumen  u.  Blathen  vgl.  schon  S.  in  den  Nachtr.  S.  836). 

Arznei  wider  das  Reyolutionsflber.  Oder:  das  Elend  des  Landes,  das  in 
Empörung  steht  gegen  seinen  König.  'Der  gesegnete  Zustand  unseres  Vaterlandes. 
Die  Pflicht,  dio  uns  obliegt  gegen  unsern  König.  Eine  Predigt.  Schlc;swig,  Tbst- 
Inst,  1830.     SS.  16.     gr.  8.    Reo.  N.  Proy.  Berr.  1831,  S.  156-158. 

Die  Cholera.  Wie  komc&t  sie?  Woher  kommt  sie?  Wozu  kommt  sie? 
Predigt,  gehalten  am  18.  September  1831  über  2.  Moses  12,  v.  19  u.  30.  Schlesw., 
Tbst-Inst,  1831.    SS.  16.    gr.  8.  * 

Die  Sonne.  Ein  Leitfaden  zur  christlichen  Unterweisung  im  Christenthum, 
iosonderl&eit  zur  Einweihung  der  Confirmanden.  Altona.  in  Comm.  bei  Aue,  1832. 
8.  IV  n.  56  SS.  Bec.  N.  FroT.  Berr.  1833,  S.  623—629  (ans  der  Leipz.  Lit. 
Ztg.  1833,  No.  282). 

Das  Fusswaschen  Jesu  u.  das  heilige  Osterfest.  Fflnf  Fastenbetrachtungen  u. 
«wei  Ostergemalde.    Altona,  Aue,  1837.     8. 

Der  Dom  zu  Rothschild.  Trauerpredigt  über  Spr.  Salom.  20  ▼.  28.  Am 
16.  Januar  1840,  am  Tage  der  Boisetsung  der  irdischen  Ueberreste  Frederik  VL 
Schleswig,  Bruhn,  1840.     8. 

Die  SUmlosskirche  zu  Friedrichsburg.  Salbungspredigt  über  Timoth.  2,  1—13. 
Am  28.  Jftni  1840  am  Tage  der  Krönung  n.  Salbung  unseres  Königs  n.  unserer 
Königin.    Schlesw.  1840.    8.    S,  Falcks  Archiv  I,  S.  185. 

Dio  Reise  von  Jerusalem  nach  Damaskus.  Gallerie  Faulinischer  Predigten. 
Schlesw.,  Bruhn,  1841.    8.     lOV«  Bgg. 

Christus  ist  zum  Himmel  gefahren.  Pred.  am  Himmelfahrtstage  über  Marcus  16, 
U— 20:  in  Brodersens  Sammlung  von  30  Predigten  (Itzehoe  1842)  S.  171—188. 

Der  heutige  Tag  im  Lichte  des  Spruches  1.  Timoth.  1,  15.  Keine  Zeitpredigt 
u.  doch  eine  Zeitpredigt,  geh.  am  2.  Adv.  1850  bei  Wiederergreifung  seiner  Aemter 
in  Ton^  n.  Nübel.    Schleswig  1851.    8. 
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Von  «Moses  od.  der  8tab  Wehe*  erschien  eiDe  neue  Ai^  Schleswig, 
V.  d.  Sniissen,  1850.    Eine  Bcc  der  1.  Aufl.  in  Vents  Religionsbl.  1829,  Ko.  87. 

Von  der  «erangelischen  Hanspostille**  erschien  eine  2.  Aufl.  Schleswig  1854 
n.  wiederum  eine  (Titel-)  Ausgabe  das.  1856.    8. 

2158)  Tliode,  P.  E.,  Rechnungsführer  der  Haus-  u.  Land- 
Steuer  in  Flensburg. 

1)  Geschichtliche  Beschreibung   dos  Flensbnrger   Stadtfeldes   1860..    Flensboig. 
8.    SS.  34. 

2)  Yerzeichniss  der  Landereien  und  anderen  Grundstücke  auf  dem  Flensburger 
Stadtfelde.    Zur  Karte  t.  Creutz  herausgegeben  1860.    Flensb.     8.    SS.  32. 

2159)  Thöminar»  J.  W.,  lebte  in  Eckemförde,  wo  er  aoch 
gestorbfen  sein  soll.  —  S.  N.  St.  ]»•  X,  S.  433.' 

Gab  1814  ein  Intelligensblatt  in  EckemfOrde  heraus. 

2160)  Thönssen,  Christoph  Heinrieb,  Lehrer  inFed- 
dringen,  Kirchspiel  Henstedt  in  Norderditmarschen. 

Die  Kirchenherrschafit  auf  Hammaburg  in  Ditmarschen  vom  8. — 16.  Jahr- 
hundert    1861.    8. 

2161)  Thomas,  Friedrich  C,  so  nannte  sichThomsen, 
Friedrich  C,  welchen  vergl.  ^ 

2162)  TllOIliSeil»  Adolf  Theodor,  geboren  den  U.Mart 
1814  inTönning,  Sohn  des  Bürgermeisters  Peter  Thomsen  daselbst, 
(voriier  Advocat  in  Schleswig,  später  Obergerichtsrath  daselbst  unl 
endlich  Deputirter  der  Schlesw.-Holstein.-Lauenb.-Canzlei,  und  der 
Christines,  geb.  Benzon);  er  besuchte  die Friedrichsberger Bürger- 
schule in  Schleswig  unter  Cantor  Thomsen  u.  Rector  Müller,  ver- 
dankt aber  1  seine  Bildung  hauptsachlich  Selbststudium;  lernte  bis 
zum  18.  Jahr  die  Landwirthschaft  in  Oldenswortb,  war  5  Jahre  ab 
Schreiber  u.  Verwalter  auf  Windebye  und  besuchte  inzwischen  ein 
halbes  Jahr  die  Veterinärschule  in  Kopenhagen,  1837  Hofbesitx^ 
in  Oldensworth,  1838  Vorsteher  daselbst,  1841  Rathmann  imEideN 
stedter  Landgericht,  1855  Lehnsmann  in  Oldensworth,  1854  u.  1360 
erwähltes  Mitglied  der  Schleswigschen  Ständeversammlung,  erwähl- 
tes Mitglied  des  7.  Wahlkreises  zum  Reichsrath  den  11.  Febnur 
1856,  als  welcher  er  1858  abtrat,  wurde  den  6.  April  1858  wieder 
erwählt,  den  10.  Februar  1864  bis  1.  November  1865  Amtmann  in 
Husum;  zog  nach  seiner  Entlassung  nach  Kiel;  1867  im  November 
Abgeordneter  zum  Preussischen  Abgeordnetenhause  f.  d.  Husumer 
Wahlkreis. 

1)  Beitrag  zur  Lösung  der  Finanz-  und  Steuerfragen  der  Hcrzogthttoer  Schien 
wig  und  Holstein,  sowohl  der  mit  Dänemark  gemeinsamen,  als  auch  der  be- 
sonderen, lutehoe,  Pfingsten,  1859.  8.  S.  Kieler  Corresp..BL  1859  Ko.  71 
und  No.  94  tmd  Entgegnung  von  dem  Verl  No.  99. 
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2)  Sendschreiben    an    den   Herrn   Prof.  Fenger    in    kopenhag^cn,   Mitglied   des 

Beichsraths.    Itzehoe,  Pfingsten,  1858.     8. 
S)  Die  Steuern  der  Hersogthümer  Schleswig  und  Holstein  nnd  des  Preossischen 
Staats.     Wie   können    die   Steaerverh&ltnisse   der   Herzogthümer    Schleswig- 
Holstein  geordnet  werden?  Und  wie  verhalten  sich  die  Steuern  derselben  zu 
denen  des  bisherigen  Königreichs  Prenssen?   Ein  Versuch  die  Schleswig-Hol- 
.steiner  bezüglich  dieser  Fragen  vorl&nfig  zu  orientiren  nnd  ihre  Betheiligung 
an  der  Erledigung  derselben   herbeizuffthren.       Kiel,    Schwers'sche  Buohh. 
1867.     8.    Vorgl.  Kieler  Zeitung  1867  No.  787  n.  No.  788. 
4)  Ueber  Schleswig-Holsteins  nnd  Preussens  Steuersystem.    Ein  Wort  zur  Ab- 
wehr.   Kiel,  Schwers'sche  Buchh.,   1867.     8.     Vergl.  „Kieler  Zeitung"  No. 
897,  y.  8.  Septbr.  1865.  (Offenes  Sendschreiben  an  Herrn  Thomsen-Oldensworth 
T.  Prof.  Dr.  Ravit  Eine  Entgegnung  in  einer  sp&tem  No.  der  K.  Z.  vom  Verf.). 
Im  Alt.  Merk.  1860  No.  86  (ein  Brief  von  ihm).  —  Verschiedene  ab  u.  an 
für  Zeitschriften  abgegebene  Aufsätze,  die  nicht  niher  angegeben  werden  können. 
—  Revidirt. 

2163)  Thoinsieil,  Asmus  Friedrich  Hübner-,  s.  unter 
Hübner,  obwohl  er  passender  hierher  gehört  hätte;  z.  Zeit  schreibt 
er  sich  nur  Thomsen. 

Von  ihm  ist  noch  ausser  dem  1.  c.  angef&hrten,  eine  Uebersetzung  aus  dem 
B&nischen  von  Balslev  s.  t  BibL  Geschichte  sammt  kurzem  Abriss  der  Kirchen- 
geschichte der  nachapostolischen  Zeit  Flensb.  1854.  (Laut  Mittheilnng  soll  er 
aosserdem  noch  einiges  Andere  haben  drucken  lassen.)  — 

2164)  Thomsen»  Asmus  Julius  Thomas,  geboren  den 
19.  Juni  1815  auf  Brunsholm  im  Kirchspiel  Esgrus  in  Angeln,  Sohn 
des  Besitzers  dieses  Gutes  Jensenius  Thomsen  C+  1818)  und  der 
Nicoline  Friederike  Henriette  geb.  von  Barner,  später  verheirathete 
von  John-Marteville;  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig  unter 
Rector  W.  Olshausen,  studirte  Medicin  in  Kiel,  wo  er  sich  beson- 
ders an  Prof.  Meyn  hielt,  in  Kopenhagen,  wo  er  besonders  Esch- 
richt  hörte,  und  in  Berlin,  vorwiegend  unter  Leitung  v,  Romberg, 
Ideler,  Burmeister  u.  Johann  Müller,  wurde  im  Jahre  1839  in  Kiel 
dr.  med.  de  chir.,  war  in  demselben  Jahre  practischer  Arzt  in  Gel- 
ting,  1840  in  Sieseby  und  ist  seit  dem  29.  Decbr.  1853  Physicus 
in  Cappeln.  — 

1)  Harfe  der  Skalden.  Dichtungen  von  H.  C.  Andersen,  Christian  Winther  u. 
Bjerregaard.    Berlin,  G.  Heymann,  1S38.    8. 

2)  De  dipsomania  dissert.  inaugur.    Kiliae  1839.    8.    SS.  30. 

3)  Gab  heraus:  Dichtungen  von  H.  C.  Andersen.  Auswahl  in  Deutscher  üeber- 
tragung.  Altona,  A.  Lange,  1849.  8.  Eec.  Liter,  u.  krit  EIL  der  Börsen- 
KaUe  1849,  ^o.  28. 

4)  Lyraklange  nordischer  Dichter.    Auswahl    des   Schönsten    und   Gediegensten 
aus  den  Dichtungen  v.  Andersen,  Winther,  Bjerregaard.   Berlin,  C.  Heymann,  ' 
1851.     8.    VI  u.  234  SS.    (Ist  wohl  neue  Ausgabe  von  No.  1.) 

5)  Ueber  Krankheit  u.  Krankheitsverhftltnisse  auf  Island  u   den  FftrGor- Inseln. 
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Ein  Beitrag  zur  medicinischen  Geographie.  Nach  Dänischen  Originalarbeiten  r. 

Schleisncr,   Eschricht,   Panum   u.    Manicus.      Schleswig    1855.      8.    SS  166. 

Reo.  Gott  Gel.  Anzz.  1855,  S.  2049—2061.    Gr&veU  Notizen  VII,  p.  162  u. 

in  verschiedenen  anderen  medicinischen  Zeitschrr.  des  In-  n.  Auslandes. 

Gedichte  in  der  „Abendzeitung**  v.  Theod.  Hell  1837  und  1838,  in 
B.  Dnllera  Phönix -1840,  in  den  Ostseeischen  Bl&ttern  (Kiel)  1841,  in  den 
literarischen  u.  kritischen  Bl&ttern  (der  Börsenhalle)  1843,  No.  155  n. 
156,  1844,  No.  1,  2,  112,  122,  153;  1845,  No.  53,  54,  55,  133,  134,  135,  136} 
1816,  No.  121,  123;  1847,  No.  35,  36,  87,  88;  1848,  No.  95,  116; 
1849,  No.  133,  139;  1850,  No.  116,  118;  1851,  No.  80;  1852,  No.  Sol 
Ausserdem  in  denselben  Blättern  1847,  No.  39,  40  (Ueber  Beranschungsmittel). 
Gedichte  im  Morgenbllitt  f.  gebildete  Leser  1847,  Juli,  No.  174,  176,  179; 
in  dem  von  C  Wagner  heransgegobenen  Jahrbuch  Scbleswig^Holsteinischer  Dichter 
Jahrg.  1  (Schleswig  1848)  S.  146—185,  in  dem  y.  Ernst  Göders  damals  allein, 
früher  mit  Hngo  Staacke  herausgegeb.  Schleswig-Holsteinichen  Musen-Almanach 
f.  1852  (Kiel)  (Plattdeutsche  Gedichte)  u.  S.  67  S.  (Sahinus,  eine  Geschichte  in 
19  Liedern). 

In  der  „Zeitschrift  für  die  gesammte  Mcdicin"  y.  Fricke,  Oppen- 
heim etc.  Bd.  43,  S.  135—173  (Einiges  über  Typhus)  u.  das.  (Eine  Tergiftony 
mit  den  Blumen  der  gemeinen  Bauemrose,  Päonia  orientalis);  Bd.  44,  S.  145  bii 
174  (Ueber  die  Berauschungsmittel  der  Menschen  in  culturhistorischer  u.  physioL 
Beziehung).  Ausserdem  noch  ein  Aufsatz  in  Bd.  47  über  Chinchoninnm 
sulphuricum).  —  In  „Ugeskriit  for  Laßger"  1863  No.  30  (Om  Chinchoninom 
sulphuricum).  —  In  Caspeis  „Vierteljahrsschrift  N.  F.  1865,  I.  S.  315 — 328  (Ein 
Fall  von  Abtreibung  der  Leibesfrucht  nebst  Bemerkungen  über  verschiedene  volks« 
thümliche  Emmenagoga  u.  Abortivmittel)  n.  das.  1866  (Eine  Vergiftung  mit 
Oamphin).  —  In  der  von  Mömer  herausgegebenen  „Berliner  Revue**  v.  1865  eine 
Beihe  publicistischer  Aufsätze  „von  einem  Schleswiger.**  —  Bevidirt  — 

2165)  Thomsen,  C,  Schullehrer  in  Appen,  Kirchspiel  Rei- 
lingen. 

In  den  Darstellungen  ans  dem  Christenlcben  h.  v.  Elh.Pinnauer  Lehrerverein 
(1856)  No.  3  S.  22—32.     Die  reiche  Liebe. 

2165a)  Thomaen,  C.  A.,  cand.  polyt.,  im  Jahre  1860 
zum  Justirmeister  für  das  Herzogthum  Schleswig  ernannt,  als 
welcher  er  im  Jahre  1864  seine  Entlassung  erhielt. 

Anleitung  für  das  Publicum  in  Betreff  der  Durchführung  der  Verordnung  v. 
13.  Juni  1860  betr.  die  Einführung  eines  neuen  Gewichts  für  das  Herzogthsm 
Schleswig.    Flensburg,  Druck  v.  N.  P.  Borrcgaard.     1860.    kl.  8.     12  SS. 

Ob  vielleicht  er  auch  Verfasser  der  Schrift: 

Beskrivelse  over  Soenderborg  Slot  og  Angustenborg  J/lot  samt  Fortegnelie 
over  de  i  Soenderborgs  Slots  Gravecapel  hensadte  Lüg.    Flensb.  1865.     8. 

2166)  Thomsen»  Christian  (L.drS.  No.  1191),  seit  1801 
Privatlehrer  in  Lütjenburg,  später  öffentlich  angestellter  Lehrer  in 
Saljewitz  in  der  Landschaft  Oldenburg,  Kirchspiels  Neukirchen,  wo 
er  gestorben  ist.  —  Mitgetheilt.  — 
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2167)  Thomseil,  Christian  Nicolaas  TheorlorHcin- 
rich,  geboren  den  21.  December  1803  in  Schleswig;  Sohn  des 
nachfolgenden  Oberlehrers  an  der  Knabenbürgerschnle  und  Cantors 
an  der  Friedrichsberger  Kirche  zu  Schleswig  Nicolaus  Thomsen  u. 
der  Hanna  Margarelha  geb.  Petersen;  besuchte  das  Gymnasium  in 
Schleswig  unter  dem  Rector  Schumacher,  dem  Conrector  W.  01s- 
hausen  und  anderen  Lehrern,  darauf  die  Universität  Kiel  v.  Ostern 
1822  bis  Michaelis  1824,  Berlin  von  Michael.  1824  bis  dahin  1826, 
wieder  Kiel  von  Michaelis  1826  bis  dahin  1828  unter  den  Profess. 
V.  Berger,  Dablmann,  Eckermann,  Francke,  Köster,  J.  Olshausen, 
Twesten,  Wachsmuth  und  anderen,  in  Berlin  Bleek,  Böckh,  Hegel, 
Marheinecke,  Neander,  C.  Riller,  Schleiermacher,  G.  f.  A.  Slrauss 
und  anderen,  den  25.  Juni  1832  dr.  philos.  in  Kiel,  wurde  Ostern 
1835  auf 'Gotlorf  mit  dem  1.  Charact.  im  Iheol.  Examen  examinirt, 
war  schon  seit  Ostern  1833  Privaldocent  in  Kiel,  den  28.  Februar 
1841  a.  Professor  der  Theologie  in  Kiel,  den  8.  September  1841 
dr,  theol.  h.  c,  den  13.  Januar  1844  ord.  Professor  in  Kiel,  1855 
den  19.  Mai  Mitglied  der  Bibliotheks-Commission,  den  3.  Jan.  1860 
Kirchen  ralh. 

1)  Systematiä  Leibnitiani  in  philosophia  maxime  expositio.  Slesvici  1832.  4. 
SS.  189  (p.  156—189  Appendix  fheologica). 

2)  Die  SchleienBRcli ersehe  philosophische  Ghnn^ansicht.  Kiel,  Ak.  Bnchh.,  1840.  8. 
Steht  auch  in  Felts  »theoL  Mitarbeiten"  III,  1840,  H.  3,  S.  39—122. 

3)  Vorrede  zu  H.  A.  Mau:  die  Schleswig-Holsteinische  Sache.  Nach  dem  Tode 
des  Verf.'8  besonders  abgedruckt.    Kiel,  Ak.  B.,  1850.    8. 

4)  Imago  Christiani  III.  restitutionis  sacrorum  nostronim  egregii  tütoris  et  ad« 
jntoris.  Oratio  natalitiis  Friederici  YII.  celebrandis  die  VI.  mens.  Oct.  1854 
habita.     KiHae  1854.     4.    SS.  9. 

In  Pelts  „ theo L  Mitarbeiten**  ausser  der  oben  genannten  Arbeit  noch  I, 
1838,  H.  4,  S.  145—162  (Einige  Bemerkk.  über  das  Buch  des  Hrn.  Prof.'8  Rothe 
a Anfinge  der  christl.  Kirche  u.  ihrer  Verfassung"  in  Ansehung  des  'Begriffes  der 
Kirche,  des  Entstehens  dieser  u.  hamentlich  des  Episcopats).  —  In  dem  „theol. 
Literaturblatt  zur  allgem.  Kirchen-Zeitung*  1851,  No.  I  ff.  (Nekrolog 
tber  Prot  Htii^rich  August  Mau  (f  21.  Aug.  1850  in  Kiel).  —  In  üllmanns  u. 
mbrcits  , theol.  Studien  n.  Kritiken"  Jahrg.  1845,  H.  3,  p.  721—760  und 
4,  p.  895—933  (Beitrag  zur  Theorie  u.  Geschichte  ^er  Mystik).  —  In  Pipers 
jangelrschem  Kalender  oder  Jahrbuch  f.  1850  (2.  Aufl.  1853)  S.  92—104 
Lebensbild  des  Anschar).  —  Revidirt. 

^168)  Thomsen,  Claus,  geboren  den  1.5.  März  1830  zu 
fegms,  studirte  Theologie  seil  Ostern  1851  in  Kiel,  wurde  1855  in 
Flensburg  examinirt  (haud  illaud.  2.  gr.),  den  21.  Februar  1856,  anire- 
^nd  13.  Mai  1857,  Reclor  in  Bredsiedt,  den  3.  Februar  1860,  antretend 
len  21.  Mai,  Diaconus  in  Langenhorn,  den  15.  Februar  1864  vocir- 
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ter  Pastor,   den  21.  März  1864  const.  Pastor,   den  28.  Hai  1864 
Pastor  in  Slcrup. 

1)  Griechisches  Elementarbach  ftbr  Anftnger.    Flensb.  1857.    8.  m  n.  lOS  8SL 

2)  Luthers  C&techisnms  im  Znsammenhange  erklärt  Ein  Leitfaden  fflr  4ea 
Schnl-  n.  Confirmanden-Unterricht.    Altona,  Schlüter,  1864.    8.    SS.  60. 

In  Caspers  Fastoral-Stadien:  Beiträge  homiletischen  Inhalts  1860,  S.  81—92, 
S.  356—361,  S.  361— 366,  18C1,  S.  470—475  (Mittheilung  der  bek.  „Todtenkopfe- 
Predigt*  des  Pastors^  Ordroflf  in  Gmndhof  vom  J.  1744),  1862,  S.  299—308, 
S.  385—396,  S.  564—568. 

2169)  Thomseily  Friedrich  C,  war  in  den  30  u.  40ger 
Jahren  Kaufmann  in  Friedrichstadt,  später  nach  Aufgabe  des  Ge- 
schäfts, Chausseewärter  bei  Hamburg,  reiste  1857  mit  seiner  Familie 
nach  Brasilien,  wo  er  nicht  lange  nachher  beim  Baden  ertrank. 

1)  Strand-  n.  Haidehildor  in  harmlosen  Stunden.  Mit  einem  Anhange  n.  einer 
Ansicht  der  Kirche  zu  Lügumkioster.  (In  Commission  hei  Ad.  Lehmkuhl  in 
Altona)  1846.  (Gedruckt  hei  Bade  u.  Fischer  in  Friedrichstadt.)  8.  XI  n. 
116  SS.  (unter  der  Vorrede  nennt  sich  der  Teifasser  F.  C.  Thomas,  weil 
er  die  Entdeckung  gemacht  hatte,  dass  dieser  Name  sein  eigentlicher  Familien- 
name sei.     Er  ward  aher  nach,  wie  vor,  immer  Thomscn  genannt) 

2)  Gah  nach  dem  Bombardement  der  Stadt  Friedrichstadt  einen  Plan  dietei 
Ortes  liesaas. 

2170)  Thomseilt  Georg  Johann  (L.  &  S.  No.  1193).  & 
war  den  27.  August  1753  zu  Keitum  auf  der  InselSylt  gebor«, 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1775  und  wurde  1780  auf 
Gottorf  mit  dem  3.  Char.  examinirt.  Weiteres  über  ihn  geben  die 
bek.  Candd.-Verzz.  nicht  an.  — 

2171)  Thomsen,  Gottlieb  (Theophilus)  Nikolaus  Ben- 
hold,  geboren  in  Glucksburg,  studirte  Medicin,  wurde  1848  dr. 
med.  &  chir^  in  Kijel,  und  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  % 
Eddelack. 

De  ckussis  primae  respirationis  diss.  inaugur.    Kiliae'  1848.    8. 

2172)  Thomseilt  H.,  geboren  im  October  1804  zu  Nord- 
husen  im  Kirchspiel  Brunsbüttel,  Sohn  eines  Arbeiters;  unferricWel 
in  alten  und  neuen  Sprachen,  erwählte  er,  trotz  grosser  Keigun; 
zur  Theologie,  den  Lehrerberuf,  ohne  jedoch  das  Seminar  zu  be- 
suchen; wurde  im  Jahre  1828  ScKulIehrer  zu  Wesseln  in  Ditmar- 
sehen;  trieb  aus  Liebhaberei  nebenbei  die  Gärtnerei  u.  starb  1845. 
—  Mitgetheilt  von  dem  Sohnre  in  Schalkholz. 

Küchengarten -Büchlein  oder  Bathschlige  für  Unkundige  heim  Oemüiite^ 
Itsehoe  18i3.    8.    SS.  49. 


Digitized 


byGoogk 


Tli^iMieB.  467 


2173)  Thomseilt  Heinrich  Christian,  geboren  fnTön- 
ning^  sttidirte  Medicin,  wurde  1835  dr.  med.  4k  cbir.  und  ist  seit 
6.  Jani  1837  Physicus  ffir  die  Landschaft  Eiderstedt  und  in  den 
Städten  Tönning  und  Garding. 

De  magna  inter  scirrhi   et  tnberdüorom   symtomata  et  indolem  siinüitadme 
DonnoIIa.    Diss.  inaagor.    Kiliae  1835.     4.    SS.  23. 

2174)  Thomsen,  Heinrich  Friedrich  Julius  (bedient 
sich  nur  des  Vornamens  Julius),  geboren  den  30.  Mai  1803  in 
Grambow  bei  Schwerin,  Sohn  des  Gutsbesitzers  H.  A.  Thomson  u. 
der  ...  .  geb.  Callisen,  studirte  Medicin  in  Kiel,  Kopenhagen  und 
Berlin,  wurde  in  Kiel  im  Mai  1831  dr.  med.  de  chir.,  1831  Stabs- 
arzt in  der  Polnischen  Armee,  Ritter  des  goldenen  Kreuzes  virtuti 

;  militari,  seit  1832  practischer  Arzt  in  Oldesloe,  1834  const.  Physi- 

I  CDS,  Badearzt,   1848  Ordonnanz-OfGcier  bei  dem  Herzog  Carl  voi^ 

Glucksburg,    1853  abgesetzt  als  Physikus,    1860  zum  Mitglied  der 

Holstein.  .Standeversammlung  für  die  Städte  Oldesloe  und  Segeberg 

erwählt. 

0  Dissert.  inang.  de  frigons   vi  et  frigidis  in  febre  scarlatina  exliibendfs  snper- 
fbsionibus.,    Kiliae  1831.     8. 

2)  Bemerkangen  ftber  die  salz-  u.  schwefelhaltigen  Salzbäder  in  Oldesloe.   Sege- 
berg 1833.     8.    Bec.  in  Pfuffs  Mittheilungen  II,  1833,  H.  2,  S.  350->351. 

3)  Üeber  den  Gebrauch  der  Hepar  des  Störs.     1845.    8. 

4)  Bad  Oldesloe.  (Itzehoe?)  1855.   8.*) 

Lieferte  Beicrftge  fftr  yerschiedene  medieinische  Zeitschriften,  namentlich  za 
Ffafib  jyMittheilnngen  etc.",  zu  Schmidts  „ Jahrbüchern^  zur  „medio. 
Ceotralseitun^%  in  den  »wöchentlichen  Nachrichten  von  u,fürHam- 
barg  1833,  Ko.  1S6  (Ueber  die  Heilwirksamkeit  d.  salz-  n.  schwefelhaltigen B&der 
in  Oldesloe),  sowie  ftbr  politische  nord-  u.  süddeutsche  Zeitungen,  deren  Färbung 
ütm  zusagte,  wie  die  Kieler  Blätter  n.  die  Schleswig-Holsteinische  Zeitung.  — 
Bevidirt.  —  Vergl.  auch  Callisens  medic.  SchriftsU-Lexik.  19,  S.  199. 

2175)  ^homsen»  Jacob  (L.  &  S.  No.  1195).  Er  wurde 
den  31.  Juli  1815  ^ammerrath  und  den  10.  Juni  1818  wirklicher 
Jostizrath,  den  1.  August  1829  wirklicher  Etatsrath,  ging  1836 
Ton  der  Mit-Direction  der  National-Bank  in  Kopenhagen  ab  und 
starb  daselbst  den  14.  October  1836,  65  Jahr  alt.  Er  war  auch 
Hitglied  der  Skandinavischen  Literaturgesellschaft.  —  Vergl.  über 
ihn  Ersl.  III,  S.  33»- 839  n.  Suppl.  III,  S.  387-388. 

Von  ihm  noch  in  ^det  Skandinaviske  Literatnr-Selskabs  Skrifter*  1816  u. 
18)7^9: 180-'' 307  (Hvad  er  det,  som  bestemmer  Vserdien  af  Fenge-Bepräsentativer 
i  A&ilad^thed  og  af  de  danske  Bigsbankssßdier  i   Sssrddeshed?);    1823,  S.  875 

*}  Den  Yerlagsort  von  No.  3  u.  4  vermochten  wir  nicht  zu  finden;  in  der 
Bevision  ist  er  nicht  genannt. 

SO* 
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biA;3p2  j(9pi>'40t  4eel6  UgrutMlede,  ^eels  Ov«rUrevfie  i  de  Kla^^,  sem  oreralt  i 
Panmark  fosres  Qver  Pengemangel).  —  Boceosionen  in  ^Lserde  Eftenretnipger*'  o. 
i^tiÄnsk  Literatur-Tidende"  z.  B.  1806,  No.  8,  .1812,  No.  7,  13  (über  H.P.  Bjceraj 
^atliematiske  Lsereboeger),  1833,  No.  3—7  (über  H.  L.  Natbanson:  .Danmarlu 
Handel,  Skibsfahrt  etc."). 

-^  >  8175a)  Thomfieil«  Johann  Moritz,  geboren  In  Lunden, 
Sohn  von  No.  2178,  sludirtc  Medicin,  wurde  1864  dr,  med.  &  chir. 
In  ftie!  und  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Henstedt. 

Do  necrbtomia.     Kiliae  1864.     4. 

2176)  f  liomsen,  Karl,  geboren  um  die  Mitte  der  SOger 
Jahre,  Sohn  des  vormaljgen  Hardesvogts  in  der  Thyrstrupharde, 
rousste  wegen  Kränklichkeit  das  Studium  aufgeben  u.  lebte  in  den 
letzten  Jahren, als. Literat,  meistens  in.  Flensburg. 

T)ic  Nationalitilfc  des  nOrdüchen  Scblcswigs  und  die  Idee  seiner  Abtrennang. 
kiel,  Schröder  &  Co.,  1864,     gr.  8. 

Von  ihm  zahlreiche  Aufsätze  in  der  Flensburg  er  Zeitnng  über  nord- 
tchleswigsche  Verhältnisse.  Anch  wohl  Einzelnes  im  „Alt.  Merc.^  u.  A.  1862, 
No.  189,  Beil.  (Ein  Wort  über  Schalbild ung),  1862  No.  219,  Beil.  (Eine  Mahnung, 
das  Luther-Denkmal  betr.).  — 

2177)  Tliomsen,  Karl  August,  geboren  den  9.  Septbr. 
1824  zu  Bergenhusen,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1845  in 
Kiel,  wurde  1853  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt,  den  22.  Apd 
1855  Pastor  zu  Neuenkirchen  in  Norderditmarschen,  im  Jifli  1864 
eonst:  Probst  Tär  Norderditmarschen,  u.  im  Mai  1865  definitiv  er- 
nannt als  solcher. 

Yon  ihm  in  den  Jahrbb.  für  die  Landeskunde  Ja^rg.  IV,  1861 
S.  224—228  (Die  Kirche  St,  JacObi  des  Aelteren  zu  Neuenkirchen).  — 

2178)  Tliomsien,  Moritz  Heint-ich,  gebore^  um  1813 
in  Friedrichstadt,  besuchte  die  Schleswiger  Domschule,  studirte 
Medicin  und  wurde  1838  in  Kiel  dr.  med.  ^'cfiir.^. seitdem  Arzt  ia 
Lunden.  •  ,       /     . 

De  fräctura  colli  scapuläe  et  Processus  coracoidei.  Kiliae  1938.  4  SS.  23. 
iec.  in  Pfafis  Mitthh.  VI,'N.  F.  IV,  H.  9  u    10,  S.'  107—114.         '^'      ' 

;  ,  2179)  Tliomseil,  Nicolaus. CL.  &  S.  No.  Us97),  seil 
1801  Hauptlehrer  an  der  ersten  KnabenJ^Iasi^e,  sowie  Küster  a.  Can* 
tor  an  (Jler  Friedrichsberger  Kirche  Jn  Schleswig;  er  starb  den  28. 
November  1839.  Vert^ir.  mit  Hanna  Margaretha  geb.  Petersen. — 
Yergl  N.  Nekrol.  d.  D.  XVU,  S.  925-926,  Alt.  Merc.  1839,  No. 
289.  Ein  Gedicht  auf  seinen  Tod  im  Itzeh.  Woch.  1839,  No.  50, 
Sp.  1449-50.         •  '^   • 
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Von  Ihm  noch:  '     :  .  .  .    ^ 

VoUständigef  Melodiefnbnch  zu  ^eo   Q^&ngea   dea   Scbleat7.-Ho)atieiniscbenI 

Gesangbuchs.    Schleswig  1829.    S.  St.  M.  Bd.  10,  H.  1,  S.  68^—690  u.  H.  8  u.  4^ 

S.  1013—1016.  "  .    •.  .  ., 

2180)  Thomsen,  Peter  CL.  &  S.  No.j,1198).;  SterbjZiHj: 
Raepstedl  d.  4.  December  1832.  Verh,  mit  Gertrud  geb.  v.' HoÜen. 
-  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  10,  S.  801. 

2181)  Tliomseii,  Thomas  CL.  ä  S.  Na,,  1199)..  Er  war 
auch  Wa^Idirector  für  den  5»  District,  als  welcher  er  den  7.  Juli 
1840  enHassen  wurde;  er  starb  in  6ravenstein.<len  1.  Juni  1843, 
74  Jahr  alt.  —  Vergl.  über'  ihr»  N.Nekr..  d.  D.  XXi  «.  1Q24-1025; 
AU.  Merc.  1842  No.  130.  ..- 

Von  ihm  noch:  ii 

Ueber  den  Ursprung  nnd  den  bisherigen  Fortgang  de8.¥lcekeps.G]:ay.enaleiit' 
Flensburg,  gedruckt  bei  6.  Chr.  Jä^^n    4.    SS.  24.  ;       ; 

Im  6t.  M.  IX,  1829,  H.  3  u.  4,  S.  724—760  (Erwiderung  auf  einige  Be^ 
merkungen  über  seine,  schon  im  L.  &  S.  angeführte  Schrift,  über  die  Schuld-  und 
Ffknd.Protocolle  und  über  das  Protocollationswescn  des  Herzogthums  Schleswig. 
^  Im  Itzehoer  Wochenblatt  1841  No.  42  (lieber  die  Bestimmung  der  Hei- 
Biathsrcchte  verarmter  Personen  in  Hinsieht  ihrer  Unterstützung).  ^ 

2182)  TliOmseilt  Thomas,  geb.  in  Klein-Sdh;  Trolle- 
borger Seminarist;  angestellt  als  Lehrer  im  Schlossgange  im  St. 
Marien-Kirchspiel  in  Flensburg  im  Mai  1809,  auch  Priv^tlehrer  der 
.Mathematik  daselbst;  wurde  vom  1.  Januar  1859  an  pensionirt; 
lebte  als  emeritus  eine  kurze  Zeit  bei  seinem  Sohne  dr.  Thomsen, 
der  damals  const.  Reclor  in  Heide  war,  kehrte  .von  Heide,  wo  er  sich 
der  Verwaltung  seines  Vermög^ens  begab,  nach  Glücksbui^g  zurück 
und  starb  daselbst  im  Februar  1860.  —  Mitgetheilt.  — 

1)  Lehrbuch  der  Planimetrie  oder  der  ebenen  Geometrie  und  "der  ebenen  Trigo-  % 
nometrie  mit  erläuternden  Anwendungen  oder  fassliche  und  volIstäi;idige  Dar^ 
Stellung  der  planimetrischen  und  trigonometrischen  Wahrheiten  zum  Selbst- 
unterricht nnd  für  Lehrer  an  Bürgerschulen,  welche  ihren  grosseren  Schülern 
einen  gründlichen  Unterricht  in  der  Geometrie  zu  geben  wünsehen.  Mit  809 
St^dmckAbdrücken.  Flensburg,  A.  S.  Kastrup,  1839.  8.  IV  n»  SS.  226. 
(Ist  dem  Bürgermeister  Etatsr.  Feddersen  in  Ffensb.  gewidmet). 

2)  Lehrbuch  der  Stereometrie  und  eine  Sammlung  von  geometrischen  AufgaJI>eii 
nebst  einem  Anhange  über  die  Kegelschnitte.    Flensb.  1841.    8^    SS.  172.  . 

3)  Lehrbuch  der  niederen  Analysis  oder  der  Buchstabenrechnung  und  Algebra. 
Flensburg,  Selbstverlag,  1847.    8.     Angez.  Itachoer  Wochenblatt  1847,  Ko.  23, 

•  Sp.  82^7—838  •  . 

2I8i2a)  Thomsen»  Thomas,  geboren  in  Frörup^  Kii^chsp. 
OeversQö,  den  27.Decbr.  1827,  Sohn  des  Hufners  Jürgen  Tbomstn,  - 
war  llodmesser  in  den  Herjsogthumern  Schleswig  .und  Holstein, . 
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worde  später  Assistent  in  der  Nationalbank,  zu^Ieiefi  1837C<mtroI- 
leur  beim  Actieiiwesen  unter  dem  Secretariat  für  die  Bankhafl  in 
den  Herzogthümem,  dann  1840  Revisor,  1856  wirkl.  Kammerrath; 
er  starb  auf  Noerrebro  bei  Kopenhagen  5.  October  1 862-  —  Yergl 
Ersl.  m,  S.  343  u.  Suppl  III,  S.  391. 

Tabellarisk  Orersigt  over  Gevinsterne  i  Klasselotterieme  1825  med  Udtog  af 
Betingelserae,  Forklaring  og  Beregning.    Kbb.  1825. 

2183)  Thomseilt  Thomas  Jacob  (L.&S.  No.  1200).  Er 
war  im  Jahre  1829  Besitzer  des  2,  halben  Stammhofs  Schwensby 
in  Angeln;  er  starb  den  25.  März  1844.  —  Seine  Bibliothek  worde 
den  9.  Juni  1^45  verkauft.  —  Yergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  XXÜ, 
S.  288. 

Von  ihm  noch  in  der  ^landwirthsch.  Zeitnng  fftr  die  HerzOgthümer  Schlesw^ 
Holst  tt.  Laaenb.**  1842  Ko.  28  (Landwiithsch.  Mitthh.  ans  den  J.  t.  1811— 1 841 
mit  Beziehung  anf  eine  Tschl&gige  Feldeintheilung) ;  Ko.  43  (Unsere  Dienstleute); 
1848  No.  6  u.  7  (Ueber  den  Kümmel  nnd  dessen  Anbau  im  Felde).  — 

2184)  V.  Tliomstorff,  August  Ludwig  CL.  de  S.  No. 
1201),  er  war  1835  zu  Borbye  bei  Eckernförde. 

Von  ihm  sind  noch  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1835  BeiL  zn  No^  S6  mehren 
gerichtliehe  Actenstücke  mitgetheilt,  Calnmnien  betreffend,  die  er  sich  in  eineoi 
Briefe  an  den  O.-G.-R.  Schmidt  in  Schleswig  sollte  haben  zu  Schulden  komo« 
lassen.  — 

2185)  Thorbeeke,  Dr.,  kein  ^ebomer  Schleswig-Holst., 
war  1847  auf  Johannisberg,  scheint  daselbst  Hauslehrer  gewesen 
zu  sein.  Im  K.  u.  Sch.-Bl.  1847,  Sp.  72  erwähnt  er,  dass  er  ei- 
nige Jahre  den  Organistendienst  bei  einer  Kirche  seiner  YatersUdt 
versehen  habe.  ^ 

Von  ihm  im  ^.Kirchen-  und  Schulblatt  (v.  Versmawi)  1847,  Sp.ea-K 
(Qemeindegesang  u.  Orgelspiel);  Sp.  243—246  (lieber  Methodik  im  AllgemeineD 
und  in  Beziehung  auf  den  Gesangunterricht  in  unsern  Volksschulen). 

2185a)  Tliorm&len,  Peter,  geboren  am  8,  März  1803 
zu  Elskop  im  Amte  Steinburg,  sein  Vater  gleichen  Namens,  seine 
Mutter  Magdalena  geb.  Mohr,  besuchte  von  Mai  1817  bis  Michaelis 
1822  die  Gifickstädter  Gelehrten-Schule,  1822 -bis  Mich.  1823  die 
Universität  Kiel,  1823  bis  1825  Halle,  1825  bis  Mich.  1826  wieder 
Kiel  und  wurde  1826  in  Glückst^dt  mit  dem  3.  Char.  mit  s.  r.  A. 
examinirr,  von  1826—1827  Hauslehrer,  von  Mich.  1827  bis  dahin  ^ 
1830  Mitdirector  einer  Knaben-Lehranstalt  in  Wandsbeck,  von  Weh. 
1830  bis  Ostern  1831  Director  einer  Mädchen-Lehrdnstatt  daselbst, 
5,  Februar  1831  dr.  philos.  in  Jena,  vom  28.  April  l-S«!  bis  Mi*. 
1866  Vorsteher  einer  Lehr-   und  ErziebongsinstaU  ffir  limbin  i« 
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Altona,  vom  12.  August  1847  bis  14.  Juli  1850  auch  Prädicant  an 
der  neuerricbteten  Arbeitsanstalt  in  Altona,  seit  Mich.  1866  priva- 
tisirt  er  in  Altona,  gern  und  vielfach  mit  Communalsachen  beschäf- 
t^t,  gründete  auch  einen  Verein  zur  Wahrung  der  Interessen  des 
Grundbesitzes. 

Er  ▼erOfifentlichto  in  Ko.  279,  1 866  der  ^^Altonaer  Nachrichten*'  einen  Aufsatz 
»Zar  Sielbau-Frage*,  welcher  anch  separat  (4  SS.  8)  gedruckt  ist,  und  dem  im 
Jddi  1867  ein  anderer  ,,Nochmal8  Sielhan*^  (4  SS.  8),  sowie  im  October  1867  ein 
dritter  (»Zum  letzten  Male  die  Sielbau- Frage  mit  neuen  schlagenden  Belegen* 
.  4  SS.  8)  folgten.  —  Auch  sind  von  ihm  wohl  die  „Statuten  des  Vereins  zur 
Wahrung  der  Interessen  des  Grundbesitzes **  (März  1867,  3  SS  8).  —  Ausserdem 
direrse  Communalangelegenheiten  der  Stadt  Altona  betreffende  Artikel  in  den 
«Altonaer  Nachrichten*'  und  anderen  Tagesblärttern.  —  Bevidirt.  — 

2186)  Thnrn,  Theodor,  Institutsvorsteher  in  Altona. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulblatt  XYI,  S.  93—118  (Das 
Tarnen  und  sein  Einfluss).  — lieber  seine  Lehr-  und  Erziehungsanstalt  höherer 
Art  fftr  Knaben  erschien  1865  dn  mit  Prospect  begleiteter  Bericht  in  8.  / 

2187)  Thyg^eseilt  Jess,  geboren  12.  Februar  1813  zu 
Stenderup,  Sohn  des  Besitzers  von  Stenderuphof  J.  Christopher 
Thygesen  u.  der  Karen  Thygesen  geb.  Petersen,  Bruder  des  nach- 
folgenden Thyge  Thygesen;  besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Ha- 
dersleben 1830 — 1836,  studirle  Medicin,  promovirte  zu  Kiel  1842, 
besuchte  dann  noch  3  Jahre  fremde  Universitäten,  war  1846  bis 
1849  Privatdocent  der  praclischen  Medicin  in  I^iel,  1848—1851 
Oberarzt  der  Schlesw.-Holstein.  Armee,  1851  —  1860  Privatarzt  in 
Rendsburg,  am  23.  April  1860  zum  Physikus  daselbst  ernannt. 
Verh.  mit  Frederike  geb.  Steenstrup  seit  1849, 

1)  De  cyanoseos  speeimine  exunio  diss.  inaugnr.  Kiliae  1842.  8.  (Kam  auch 
in  den  Buchhandel). 

2)  Vortrag,  gehalten  in  Kiel  snr  Zeit  der  Yersat^mlung  der  Katnrforscher  n. 
Aerzte  1845:  über  die  Nothwendigkcit  einer  frühzeitigen  Aufnahme  von  Ge^ 
müthskranken  in  eine  Heilanstalt.  Steht  abgedruckt  in  einem  (nicht  namhaft 
gemachten)  Hamburger  Journal. 

3)  Vortrag  über  diphteritis,  gehalten  in   der  Versammlung  baltischer  Aerzte  zu 
Kiel  im  Sommer  1865,  abgedruckt  in   dem  Bericht  über  die  Versammlung, 
herausgegeben  von  dem  allgemeinen  ärztlichen  Verein  zu  Eiel  1866. 
Kleinere  Abhandlungen  in  yerschiedenen  Zeitschriften.  —  Bevidirt. 

2188)  Thyg^esen»  Thyge,  geboren  den  18.  März  1810 
im  Dorfe  Wannark  auf  dem  seit  Jahrhunderte^  im  Besitze  seiner 
Familie  befindlichen  Hofe  Stenderuphof  in  dem,  im  Wiener  Frieden 
an  Dänemark  abgetret^en  Kirchspiel  Stenderup  im  Amte  Haders- 
lebea;  Bnider  des  vorhergenannten  Jess  Thygesen;  unterrichtet  v. 
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Hanslehrern,  namentlich  dem  späteren  Pastoren  ia  Schottborg,  Björn- 
sen,  später  auf  der  Schule  in  Hadersleben  von  Rector  Brauneiser, 
Conrector  Petersen  Cspäter  Prediger  in  Hoptrup,  nnd  seil  1852  in 
Amerika),  Snbrector  Volquardsen  und  Collaborator  Hörn;  studirte 
Theologie  in  Kopenhagen  und  wurde  im  Januar  1836  in  Kopen- 
hagen mit  dem  2.  Char.  im  höheren  Grade  (laudabilis)  examinirt. 
In  Kopenhagen  war  er  Mitglied  einer  zu  wissenschaftlichen  Zweckes 
von  Mitgliedern  der  verschiedenen  Facultätcn  sich  bildenden  6e- 
Si^Ilschaft  „Lyceum.*' —  Ostern  1836  wurde  er  auf  Gottorf  tenlirl. 
Seinen  Wunsch,  einen  Wirkungskreis  als  Geistlicher  im  nördlichen 
Schleswig  zu  finden,  erreichte  er  nicht.  Er  nahm  die  kurz  vor 
dem  Ableben  des  Königs  Christian  VHI.  durch  den  Grafen  v.  Re- 
ventlow  an  ihn  gelangte  Vocation  zum  Prediger  an  der  Heiligen- 
Geist-Kirche  in  Altena  am  2.  Februar  1848  an,  wurde  von  der 
provisorischen  Regierung  mit  Bestallung  versehn  und  am  5.  Sonnt. 
Trinit.  desselben  Jahres  introducirt;  unter  den  Bundescommissären 
war  er  von  Januar  1864  bis  Februar  1865  constituirt  'als  Probst 
der  Probstei  Altena.  — 

1)  Yerfassto  in  Dänischer  SprAche:  *  Das  Recht  Schleswig-Holsteins  dem  König- 
reich Dänemark  gegenüber.  Altona,  Hammerich,  1849.  8.  (Kam  nicht  in 
den  Buchhandel). 

2)  Das  Sendschreiben  des  dr.  H.  Martensen  in  Kopenhagen  an  den  0.-C.-B. 
Nielsen  in  Schleswig  (Ein  Wort  über  den  Amts-Eid  n.  die  Schleswig-Holstei- 
nischen  Geistlichen)  widerlegt.    Altona,  A.  Lchmkuhl,  18ö0.    8.    SS.  16. 

3)  Predigt  über  Jer.  22,  29,  am  Jahresfest  der  Hamburg- Altonaischen 'Bibel- 
gesellschaft   Hamburg  1859.     8. 

4)  Die  Nothwerfdigkeit  der  Theilung  zu  grosser  Parochialkreise  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Stadt  Altona.  Altona,  Schlüter,  1861.  *  8.  31  SS. 
Becc.  im  Humb.  Corresp.,  im  Alt.  Merc.,  in  Sönksens  •  Schulzeitung  186)| 
No.  30,  p.  119. 

5)  Predigt  über  Ps.  146  bei  dem  von  den  Bundescommissären  am  2.  M&m  1864 
veranst  Gebet-Gottesdienst.    Altona,  Hammerich  u.  Lesser,  1864. 

6)  Ordnung  des  Gottesdienstes  in  der  Heiligen-Geist-Kirohe.    Altona  1865. 

7)  Grabrede,  geh.  in  Altona  1866.  —  Bcvidirt. 

2189)  Tiedemanil,  Heinrich,  geboren  am  23.  October 
1800  im  Schles witschen ;  machte  seine  Studien  für  den  Beruf  als 
Landmesser,  den  7.  Juni  1833  Landinspector  für  die  Schleswigscbeo 
Landcommissariatsgeschäfte,  den  16.  Augujst  1834  Mitglied  des  fort- 
währenden Examinations-CoUegiums  für  Landmesser  in  d.  Henog- 
thümem;  Besitzendes  Megger-(Johannis-)  Kooges  auf  Johannisbergt 
welchen  Koog  er  bedeutend  verbesserte;  gründete  seit  April  1844 
ein  SchIeswig*Holsteinisches,   spater  eingegangenem  Banqnier-Ge« 
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schart  und  war  bis  an  seinen  Tod  Vertreter  <ler  Interessenten  des- 
selben; bat  1845  nm  seine  Entlassung  aus  dem  Staatsdienst  und 
war  Mitglied  der  Sohleswiger  Ständeversammlung;  er  starb  in 
Rendsburg  den  4.  Mai  1851.  —  Yerh.  mit  Caroline  geb.  Jessen  seit 
1.  October  1835.  —  Vcrgl.  u.  A.  Die  Wirksamk.  des  Koogs- 
besitzers Tiedemann  in  der  Schlesw.  Ständevers.'d.  Jahrs  1844  etc. 
(Hamb.  1846.    8.    27  SS.)  t 

-Gab  heraas:  Petition'  der  Schleswigschen  Ständeversammlung  an  8e.  Eönigl. 
Majestät  betreffend  die  Trennung  der  Schleswig.Holsteinischen  Finanzen  von  den 
Dänischen,  sowie  Feststellnng  eines  neuen  BeitragsverhäUnisses  beider  Länder  zu 
den  Staatalasten  n.  Vorlegung  eines  desfUlligen  Anselnandersetzungsplanes  zur 
Begutachtung  der  Stände.  Mit  einer  Einleitung.  Schleswig  1844.  8.  Kec.  £cl;ernf. 
W.  1845,  No.  14. 

Von  ihm  sind  viele  staatswirthschaftliche  n.  politische  Aufsätze  in  verschiede- 
nen Offemli<^en  Blättern  der  Herzogtbb.>  Wir  können  angeben:  im  Kieler  Corrosp^ 
Bl.  1836,  No.  51,  52,  54,  56,  62—64,  67,  71,  72,  75,  76,  86,  87  (Gedanken  über 
die  gänzliche  Abschaffung  des  Zolls.  Aus  dem  Gesichtspunkte  des  Staatszwecks, 
des  Finanz-  u.  Steuerwesena  u.  der  Nationalökonomie);  No.  97,  117  u.  118  (Wie 
eine  als  Ersatzsteuer  anzuordnende  Klnss^nsteuer  in  Ausführung  zu  bringen  sein 
mochte?),  1837,  No.  74  (Dampfkraft-Yerpachtung);  1839,  No.  95  (Das  Studium 
der  Kameralwissenschaften  u.  der  Mathematik).  —  In  der  Haderslebener  „Lyna*' 
1841  u.  1842,  No.  11,  14—16,  24—25,  28—29,  41—42,  45— 46  ;  (Der  Deutsche 
Zollverein  u.  das  Herzogthum  Schleswig).  —  Im  ,,Itzehoer  Wochenblatt^  1841, 
No.  2  (Aufforderung  zur  Subscription  auf  Sievers,  Schullehrers  in  Sude,  neu- 
bearbcitctes  Halke'sches  Rechenbuch);  1843,  No.  23  (Beleuchtung  der  Gefahren 
der  Zettelbanken  u.  deren  Beseitigung,  vgl.  No.  18  dess.  Bl.'s);  No.  30  (Schlesw.-* 
Holst.  Landcsbauk);  No.  34  (Das  Steuerbewilligungsrecht  des  Amtes  Husum); 
No.  37,  41,  44,  47,  49,  50,  51,  1844,  No.  1,  5,  8,  10,  12,  14,  18,  19,  22,  26,  47,  51, 
1845,  No.  5,  15,  1,7,  1846,  No.  3  (Die  Landesbank  betr.  Artikel),  No.  19,  Beil. 
(Bericht  über  die  (1842)  errichtete  höhere  Volksschule  in  Rendsburg)  u.  s.  w.  — 
Im  Alt  Merk.  1843,  Beil.  zu  No.  75  (Schl.-Holst  Landesbank).  —  to  der  ^landw. 
Zeit  l  d.  Herzogthh.  Schlesw.-Holst.  u.  L."  1847,  No.  49  u.  51  (Beschreibung  des 
octroirten  Mcggerkoogs). 

2190)  TicUe»  Karl  Heinrich,,  dr.  phil.  und  Lic.^  med.  de 
chir.,  1 840  Privatdocent  der  Medicin  in  Kiel,  darnach  practislrender 
Arzt,  um  1849  in  Neumünsler,  jetzt  in  Barmstedt. 

In  Pfaffs  Mittheilungen  8,  N.  F.  6,  H.  6  u.  6,  S.  70—84  (Anulyso  zweier 
Mineralquelleu  in  der  Nähe  von  Barmstedt).  -J- 

2191)  Tiessen,  Johann,  geboren  den  31.  Mai  1822  in 
Arkebeck,  Kirchsp.  Albersdorf,  Süder-Ditmarschen,  Sohn  des  Land-* 
mann's  Hans  Tiessen;  besuchte  bis  zur  Conflrmation  die  Neberi- 
schule  in  Arkebeck ,  darauf  zur  Vorbereitung  auf  das  Seminar 
den  Unterricht  des  Lehrers  Gudenrath  in  Schafstedl,  empfing  als 
Unterlehrer  in  Brickel  einige  Unterrichtsstunden  b.  Lehrer  Haden- 
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feldt  in  Buchhah,  1842 — 1845  Tondernscher  Seminarist  (Lehrer: 
Bahnsen,  Diekmann  und  zwei  Clausen),  examiiiirt  mit  dem  2.  Char. 
m.  Ausz. ;  dann  1  %  Jahr  Hauslehrer,  dann  Gehülfslehrer  in  Holm, 
Kirchspiel  Wedel  bis  Herbst  1846,  bis  1847  Herbst  Gehülfslehrer 
in  Blaoken^se  und  zum  Herbst  1848  wieder  in  Holm,  darauf  bis 
Januar  1850  Soldat,  und  dann  Districtsschullehrer  in  Eesch, 
Kirchspiel  Meldorf,  den  24.  April  1867  zum  Madchenlehrer  der  neo 
eingerichteten  Mittelschulklasse  in  Meldorf  erwählt. 

In  den  Darstellungen  .am ^ dem  Christenleben,  herausgegeben  ron  dem  £1I>- 
Finnaner  Lehrerverein  1859,  No.  29,  S.  236—248  (Eleinmath  in  Anfechtong). 

In  dem  von  dem  Heider-Meldorfer  Lehrerverein  herausgegebenen  Lesebuch 
für  Elementarschfiler  im  Verein  mit  Cantor  Fauly  in  Heide  die  Aufgaben  cq 
schriftlichen  Sprachübungcn.  Ausserdem  darin  mehrere  Artikel  z.  B.  8.  6  (D«i 
Wohnhaus),  S.  7  (Die  Wohnstube),  S.  18  (Die  Küche),  S.  15  (Der  Eimer),  S.28 
(Der  Hund),  6.  28  (Die  Henne),  S.  31  (Die  Taube),  S.  84  (Das  Pferd),  S.  36 
(Das  Schwein),  S.  38  (Die  Fliege),  S.  40  (Der  Garten),  S.  42  (Der  Gärtner), 
S.  43  (Der  Blumengarten),  S  45  (Die  Tulpe),  S.  52  (Die  Nachtigall),  S.  166  (Das 
Schneeglöckchen),  S.  167  (Das  Veilchen),  S.  191  (Der  Landmann),  Sw  227  (Wald- 
meistcrlein),  S.  228  (Die  Anemone),  S.  232  (Der  Specht),  S.  243  (Der  Heeht), 
S.  252  (Das  Meer  n.  der  MeeresstrandX  8.  254  (Die  Seemöve),  S.  258  (Die  Ober- 
fläche unseres  Landes),  S.  260  (Die  Heide),  S.  263  (Die  Alterthümer),  S.  165 
(Das  Moor),  S.  267  (Torf  n.  seine  Bearbeitung). 

In  A.  F.  SOnksens  Schulseitung  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  41  (Gemfithsbildnog); 
J.  2,  1853/54,  No.  38  (Harmonie  u.  Concentration  im  Unterricht);  No.  52  (Ad* 
schanungsunterricht);  J.  3,  1854/55,  No.  37  (Die  Richtung  der  Schnle);  J.  4| 
1855/56,  No.  22  (Sind  Proletariat  u.  Unsittlichkeit  im  Zunehmen?),  No.  37  (üeber 
naturgemässe  Fortentwicklung  der  Schule);  No.  41  (Erziehung  zur,  Humanität  o. 
Bildung  fürs  Loben  Zweck  der  Volksschule);  J.  5,  1856— 1Ö57,  No.  24  (üeber 
Keligion  und  Beligionsunterricht) ;  No.  38  (Antwort  an  Herrn  v.  Osten);  Ko. 
45 — 47  (mit  Lehrer  Schmidt :  FrotocÄll  der  Ditmarsischen  Lehrerversammlung  in 
Heide  15.  Juli  1857);  J.  6,  1857—1858,  No.  17  u.  18  (Beleuchtung  der  Con- 
Venzarbeit  des  Herrn  Lüsing);  No.  31  (Ueberwundene  Standpunkte;  Freussiiche 
Begulative;  Bildung  für  Realitäten);  No.  45  (Die  Stellung  der  Schule  zur  Ws- 
lenschalt)^  J.  7,  1858—1859,  No.  19  u.  20  (lieber  Sprache  u.  Sprachunterrlcbt); 
^o.  33  (Uebcr  Charakterbilder  im  Unterricht);  No.  46  u.  47  (lieber  Fibel  und 
Fibelunterricht);  J.  8,  1859—1860,  No.  17  u.  18  (üeber  Abbildungen  als  ünter- 
•ichtsmitttel) ;  No.  29  u.  30  (Üeber  die  Aufgabe  der  Schule  in  Betreff  der 
Bildung  fürs  Leben);  No.  41—43  (Beleuchtung  der  Jacototschen  Methode);  J.  % 
1860-^61,  No.  84  u.  35  (üeber  v.  Ostens:  Gebet  des  Herrn);  No.  45  u.  46  (ücb« 
Dückers  Aufgaboi);  J.  10,  1861—1862,  No.  3  (Thätigkeit  des  HoUteioisebeo 
uebrervereins  im  verfl.  J.);  No.  15—17  (Nekrolog  über  F.  Hennings  in  Meldorf); 
No.  26  u.  27  (Die  echte  Katechisirkunst) ;  J.  11,  1862—1863,  No.  9  (Der  Unter- 
richt in  der  Orthographie  und  die  Wortbilder  von  Dücker);  No.  32  u.  83  (üeber 
Lesen  und  Leseunterricht);  No.  43"  (Die  Aufnahmeprüfung  in  Segeberg);  J.  \t, 
64,   No.  14   (Bibliwhe  Glaubens-   und   Sittenlehre  von   Dücker);  No.  ^ 
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(Die  Beneo  Fibeln  nnd  der  erste  Unterricht);  Später  noch:  (Pestalozzi  als  Vor- 
bild Ittr  Lebi^r,  der  Unterricht  in  der  Geschichte  nnd  Dückers  Geschichtsbilder).  — 
Mehrere  Artikel  für  den  „Schulfreund*  der  Itzehoer  Nachrichten  und  für 
das  von  Jessen  herausgegebene  Schnlblatt  (Die  Emancipation  der  Volksschule); 
für  die  Itzehoer  Nachrichten:  (Pestalozzi  und  sein  Frincip;  im  Verein  mit  dem 
Heider-Meldorfer  Lehrern  gegen  Edert  für  die  Emancipation  der  Volksschule  u. 
gegen  die  Preussischen  Begulatiye).  :—  Anonym  einige  Artikel  in  der  Uniter- 
ntftts-  n.  Schulzeitung  v.  Thaulow  z.  B.  über  das  Auswendiglernen  in  der 
Tolksschnle.  —  Bevidirt 

2192)  Tllemann,  Johann  Nicolai,  geboren  im  Februar 
oder  März  1771  in  Norburg  auf  Alsen,  Sohn  des  Hardesvogts  Joh. 
Georg  Tilemann  und  der  Regitze  Sophie  geb.  Brandt,  besuchte  die 
Odenseer  Gelehrtenschule  bis  1791,  die  Universität  Kopenhagen 
bis  1795,  um  Theologie  zu  studiren;  Mrar  Lehrer  der  Deutschen 
Sprache  an  der  Latein.  Schule  „Unserer Frau^  zu  Kopenhagen;  den 
IS.  Noveniber  1796  Katechet  an  der  Holms-Kirche  daselbst ;  den  3. 
Ociober  1800  resid.  Capellan  bei  der  Dom-Kirche  und  Zuchthaus- 
Prediger  in  Viborg;  18.  August  1809  Prediger  zu  Ringkjöbing  u. 
fiindom,  1810  Mitglied  der  Zehnten-Commission  im  Amte  Ring- 
kjöbing bis  23.  NoY.  1814,  11.  März  1814  Prediger  zu  Lemvig  u. 
Noerre-Lem  und  zugleich  Amtsprobst  in  der  Norderprobstei  Ring- 
kjöbing; 4.  Juli  1821  Prediger  in  Assens  u.  Kjferum  auf  Fahnen; 
er  t  den  8.  September  1828.  —  Verh.  seit  1801  mit  Edle  Marga- 
rethe  geb.  Host  C+  8.  Mai  1834  in  Odensee).  —  S.  ErsLIII,  S.386 
bis  387  u.  Suppl  HI,  S.  443. 

1)  Kortfattet  tydsk  Sproglsere.     Ebb.  1798.     2.  Aufl.  1803.     6.  verb.  Aufl.  ^816. 
7.  Aufl.  1819.     8.— 11.  Aufl.  rerb.  y.  J.  C.  BHse  1823    1836.  1840.- 

2)  D&nisches    Lesebuch    für   Deutsche,    nebst    einer    vorangesehicktett  'kurzen 
D&nUehcn  Sprachlehre.    Kopenh.   8. 

3)  Th.  Bugges  Beise  nach  Paris.    Ans  dem  Dänischen  übers.    Kopenh.  1801. 

4)  Tale  ved  Agent  S.  W.  Brunns  Jordefsrd.    Odensee  1826. 

In  ,,Iris  n.  Hebe*"  1800,  11,  S.  27—36  (Er  Figeskoler  i  deres  nsorvserende 
Forfatning  nyttige  ellsr  skadelige?).  —  Becc.  in  «Kjoebenh.  Efterretninger  cm 
Iserde  Sager  1799  No.  52,  1800  I^o.  11.  — 

2193)  Tiltun,  August,  geb.  in  Altena,  studirte  Medicin, 
wurde  1862  in  Kiel  dr.  med.  de  chir. 

D«  lienls  avium  structura.    Eilia6  1862.    4.    Mit  Tafel.    SS.  15. 

2194)  IT.  Timm,  Peter  Christian  Jacob,  Premier- 
Lieutenant  a.D.,  stand  als Controleur  inPloen  bis  Anfang  der  50er 
Jahre,  ward  dann  pensionirt  u.  ist  in  Eckernförde  am  7.  Mai  1863, 
81  Jahr  alt,  gestorben.    IL  v.  D.  seit  dem  31.  Oct.  1859. 


Digitized 


byGoogk 


476.  Tiiiiineiriii#u/i« 

Von  ihm  ans  dem  Archiv  der  Gesellsch.  f.  Alterthh  v.  Jahre  1839,  2.  Aos^., 
mitg«theilt  in  den  „Mitthh.  zur  Alterthumskunde*^.  1863  oder  Boricbt  der 
Gesellschaft  für  Altcrthamskunde  23,  S.  U— 18  (Grabhügel  bei  Garbeck.  Mit  l 
Tafel).  —  Wohl  auch  kleinere  Beiträge  im  Schleswig- Holsteinischen  Schulblatl 
z.  B.  VIII,  1846,  H.  3,  S.  170  fif.  — 

2195)  Tlminerinanii,  Konrad  Hildemar  (L.  de  S.  No. 
1205).  Er  starb  als  0.  und  L.-G.-A.  zu  Flensburg  den  15.  Juli 
1806.  —  Ein  Gedicht  auf  seinen  Tod  v.  A.  P.Andresen  im  Ditm. 
und  Eiderst.  Boten  1806,  No.  31,  S.  143-144.  —  g.  N.  Sl.M.  II, 
1834,  S.  732,  X,  S.  492.  -  '.      ' 

2196)  TtechbciOt  Johann  Heinrich  Wilhelm  a^&S. 
No.  1207).  Geboren  den  15.  Februar  }751  zu  Heina,  Sohn  des 
Johann  Conrad  Tischbein,  wekher  .Schreiner  war  und  Bruder  des 
Johann  Heinrich  Tischbein ;  der  bekannte  Maler  und  Gdthes  Freund 
und  Gefährte  in  Italien,  in  den  Jahren  1787.  und;  1788;  Director 
der  Akademie  der  Künste  zu  Neapel  u.  seiH799  wieder  in  Deutsch- 
land, starb  den  26.  Juni  1829  in  Eutin.  —  Hinsichtl.  seiner  vergL 
u.  A.  Göthes  ital.  Reise  (Bd.  24  u.  25  der  s.  Ww.  in  40  Bänden), 
Bd.,  31,  S.  152  ff.,  N.  Teutschen  Merk.  1800,  Bd.  3,  S.  61  ff.,  N. 
Nekrol.  d.  D.  VH,  S.  516— 523,  Convers.-Lexik.  s.  u.;  Notizenbl. 
zur  Abendzeitung  1829  No.  18  u.  des  Domherrn  drl  Meyer's  Dar- 
stellung aus  Norddeutschland  1816,  S.  352  u>  ,353,  Bippen,  Eutiner 
Skizzen  pag.  20ß.  lieber  die  Künstlerfämjli^  Tischbein  handelt 
ausser  Strieder  in  „Grundlage  zu  einer  Hesaii^chen  Gelehrten-  und 
Schriflsteller-Geifchichte,''  Bd.  J6,  S.  218—228,  Engelschall:  l  H. 
Tischbein  als  Mensel^  u.  Künstler.  Nürnberg  1797.  Ueber  Tisch- 
beins Sebüler  ist  eine  Notiz  Itzeh.  Wochenbl./  1842  No.  6. 

Briefe  von  ihm  an  Götlie  in  Göthes  s.  Ww.  Bd.  24,  S.  46—48.  —  Er  selber 
schrieb  auch  noch  Texte  zu  seinen  Thierstücken."  ^—  Eine  Antobiögraphie  erschien 
1863,  welche  K.  Groth  In  der  Weser-Zeitung  recensirte. 

2197)  Ttechbein,  P.  F.  L.,  auf  Letisahn  bei  Kulin. 

In  Ealcks  ^rchiv  11,  H.  3,  S.  399—452  (Einige  Worte  über  das  rechte 
Grössenverhältniss  der  Forst-  u.  Ackerfläche  auf  Privatgütern  des  östlichen 
Holsteins).  — 

2198)  Toblesen,  Ludölf  HermajiA*(L'.  Sc  S.  No.  1208). 
Seit  1831  kaiserl.  Russischer  Hofrath,  1839  Collegienrath;  starb  zn 
Kronstadt  d.en  3.  Mai  1809.  —  Verh.  seit  7.  December  1801  nait 
....  Kunke  aus  Kiel,  -r  Vergl.  N..  Nekr.  d.  D.  J.  17.  S.  1147  bis 
1148,  Poggendorffs  biogr.rliter.  Handw.  der  CKacten  Wissensch.  U.r 
^n.  1173—1174.     ..  .  ;.;  .  . 
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31^)  Tödisen,  Jöhannftes  Christian,  g^bol-eh  den  1. 
Scpf^mber  17^7  in  Tondern,  Sohn  dnes  Kaufmanns  und  selbst 
Ka«fma»n;'  erst  Stellvertreter  zur  Schleswigschen  Ständeiersamm- 
Jong*,  trat  er  nach  BeselersAbgang^  in  die  Versammlung  ein  und 
ward  31.  Juli  1848  als  Abgeordneter  zur  Schlesw.-Holst.  Landes- 
versammlung  erwählt;  1850  siedelte  er- nach  Hamburg  über,  wo  er 
Bürger  ward  und  als  Rentier  noch  lebt;  ' 

Beitrag  zur  Beurtheilung  der  jetzigei^  Zustände  der  Herzogtbümer  Schleswig 
nnd  Holstein.     Kiel,  Bünsow,  1844.     S.  ,  , 

Lieferte  diverse  Artikel ,  meist  anonym,  in  Ta^est^lättem  und  Journalen,  di^ 
nicht  näher  angegeben  werden  können.    (Mitgctheüt). 

2200)  Tönsrenv  August  Konrad  Ehlers  CL.  &  S.  No. 
1^09),  Arzt  in  Kiel  bis  1831,  ging  nach  Balavla.    f. 

Von  ihm  noch:  Russisches  Dampfbad  undj  alJgemwoö  Vorschriften,  sich  des- 
selben zweckmässig  zu  bedienen,  verbunden  mit  einer  jkurzen  Erwälumng  der 
Ücbel,  gegen  welche  sich  dasselbe  hellend  bewiesen  hat,  sowie  der  Beschreibung 
des  vom  Verfasser  eingerichteten  Russischen  Dampfbades.    Kiel  1829.     8.    SS.  24.  - 

2201)  TOnsen,  Marcus  (L.  4c  S-  No.  1210),  Er  wtirde 
1841  Etatsrath,  10.  Juli  1850  Cresp.  14.  Januar  1853>  alsördentl, 
Professor  der  Rechtß  emerilirt,  starb  den  11.  Juli  1861.  Verh.  1. 
rail  einer  Tochter  des  Professors  Ehlers;  2.  mit  .  ,  .  geb.  Tillisch. 
S.  Wulffs  u.  Michlers  Candid.-V«rzz.  Kieler  Wodienbl  1861,  No. 
12,  V0m  27.  Juli.' 

Von  ihm  noch:  ^eiti;&gc  zur  Kritik  und  zur  Basis  cii^ea  allgemeinen  positiven 
Privatrechts.     Bd.  1,  H.  1.     Kiel.  1842.     8. 

Hatte  mit  sechs  seiner  CoUegen  Thcil  an:  Das  Staats,  und  Erbrecht  des 
Herzogthums  Schleswig;  Kritik  des  Commissionsbedenkens  über  die  Snccessions- 
Verhältnisse  des  Herzogthums  Schleswig.     Hamburg  1846.     8^ 

Eine  Kec.  der  Grundzüge  eines  allgenjeinen  positiven  Privatrechtß  (Kiel  1 828. 
8.)  von  Prof.  Vollgraff  steht  in  der  Hallischen  Literatur-Zeitung  von  \830  Bd.  4. 
8.  3^  flgde. 

2202)  Töxen,  Jörgfen  Karstens  Block,  geboren  den  9. 
Februar  1776  in  Röddihg'  im  Törninglehn,  Söhn  des  Pastors  Niels 
Töxen  das.  C+  !•  Juli  1803  als  Pastor  in"Nustrup);  diente  andert- 
halb Jahr  i;n  Schleswigsc^en  Jägercorp^?  hesuchte  im  Herbst  1795 
die  Urtiversilät  Kiel,  seit  Frühjahr  1798  Kopenhagen,  war  dann 
Hauslehrer  iii  Jütland;  trat  1801  als  Alumue  in  die  historische 
Glasse  des  pädagogischen  Seminars,  ein  halbes  Jahr  nachher  Ad- 
juilct  und  Lehrer  der  Deutschen  Sprache  an  der  Kathedralsohule  in, 
Kppei^hag^n;  errichtete  1803  ein  Ünterrichts-Insti tut  in  Kopenhagen, 
wurde  1809  Landmann,  1811  wieder  Oberlehrer  an  der  Bürger-  u. 
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2208)  Treblen,  C.  (Nach  dem  Baggeschen  Staatskalender 
.war.  1865  in* Brämstedt  ein  Postexpediteur  Carl  Trebien). 

Gab  hei'aus:  Wegweiser  !ii  F-ostsachen  fAr  Dänemfirk  u.  die  Herzogtbflmer. 
Jßtne  üebersichfe  der  Trichügston  postalischeD  Besti'inmangea  u.  Taxen.  Kiel,  Ak. 
B,  1860.     SS.  33.    Vgl.  Kieler  Corresp.-Bl.  1860,  No.  22. 

2209)  Trede,  Eier  Johann  Jürgen  Heinrich,  geboren 
den  7.  Januar  1837  in  Hohenwestedl ,  Sohn  des  Landmessers 
J.  Trede  in  Meldorf,  besuchte  die  Meldorfer  Gelehrtenschule  seit 
Michaelis  1846,  die  Kieler  Universität  seit  Ostern  1856,  studirte 
Philologie,  wurde  im  Frühjahr  1861  Schulamts-Candidat  und  am 
16.  März  1861  dn  philös.,  war  dann  Lehrer  an  dem  Blöchmannschen 
Institut  in  Dresden,  Ostern  1862  Hulfslehrer  in  Kiel;  er  starb,  das. 
den  22.  Januar'  1863. 

,       Qua  arte -Hecuba  Kuripidea.  coinposifca    sit:    im    Oster-ScIralprograiDm  der 
Kieler  Gelehrtenschule  1863,  S.  3—35.     4. 

2210)  'iTrede,  Jürgen,  geboren  1789'  am  13.  November  in 
Breiholz,  Kirchspiels  Jevenstedt,  Sohn  des  Zimmermanns  Carsten 
Trede  daselbst;  besuchte  die  dortige  Dorfschule  und  benutzte  nach 
der  Confirmalion  den  Unterricht  des  Pastors  Petersen  in  Nordha- 
i^tedt;  war  darauf  Gehülfslchrer  in  Friedrichstadt  und  wurde  im 
Jahre  1811^  als  Lehrer  an  einer  zahlreichen  gemischten  Schule  nacli 
Heide  versetzt;  nach  Einführung  des  neuen  Schulregulativs  in  Heide 
bekam  er  die  Elementarschule  in  Klcinheide,  wo  er  längere  Jahre 
wirkte;  krankheitshalber  pensionirt,  starb  er  wenige  Wochen  nach 
seiner  Pensionirung  den  17.  December  1852,  63  Jahr  alt. 

Topographie  beider  Ditmarschen.     Heide  1838.     8.    (Mitgetheilt) 

2211)  Trede,  Karl  Christian  Theodor,  geboren  den 
^4.  Octoi^er  1833  in  Schmalstede  bei  Bordesholm,  Sohn  des  nach- 
folgenden Organisten  Peter  K.  Wilh.  Trede;  unterrichtet  vom  Vater 
in  Krrch-Bsirliau  bis  zum  12«  Jahre,  dann  auch  vom  Pastor  Hanseo 
daselbst  und  Pastor  .Grolh  in  Brügge,  vom  15.  Jajire  an  im  Kieler 
Gympasium  3.  V2.  Jahre,  besuchte  dann  die  Universität  Kiel  seit  Mich. 
1852  (Prot.  Fricke),  Mich.  1853-1855  Erlangen' (Proff.  Hofmaiw, 
Delitzsch  -und  Thoma^ius),  inzwischen,  ehe  er  seine  akademischen 
Studien  beendete,  iVa  Jahr  Lehrer  in  der  Familie  des  Hofraths 
Stöckhardt  in  Tharand  bei  Dresden,  und  dann  wieder  1  Vi  Jahr  auf 
der  Universität  Kiel;  1858  im  Herbst  examinirt  in  Glückstadt  (2. 
Char.  m.  r.  A.);  mehre  Jahre  als  Lehrer  thätig;  7,  Juli  1861  (29. 
Sept.  antretend)  Diaconus  in  Heide;    Q.  Mär»  1864  vocirter)  27. 
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April  1864  const.  P.,  31.  Mai  1864  (21.  Augfust  anIretendD  Pastor 
in  Brodersbye  und  Tbarstedt. 

1)  MissioDspredigt  über  Ezechiel  37,  y.  1—10.  Angehängt  eine  Uebersicht  über  die 
Bestrebungen  n.  Erfolge  der  Heiden-Mission.  Hamburg  (Nolte),  Herold'sehe 
Bcbh.,  1863.     8. 

2)  Unser  Volk  steht  vor  dem  Herrn  seinem  Gott  Predigt  am  au&serordentl. 
Basstage  f.  Schleswig-'Holstein  am  2.  März  1864.    Heide  1864.    8. 

3)  Festpredigt  gehalten  am  Friedensfest  den  2.  Advent  1864  in  Brodersbye  o. 
Tbarstedt.    Schleswig,  Heiberg,  1865.    8. 

Lieferte  kleinere  Beiträge  su  den  Itzehoer  Nachrichten  n.  dem  Sonntagsboten, 
einzelne  Bcitrr.  für  Ohl/s  „Mancherlei  Qaben  u.  Ein  Qeist*  u  fQr  das  Pastoralblatt 
f&r  die  evangelische  Kirche;  in  Past*  Clausens  Kirchen- u.  Schnhseitnng  1868,  No. 
19  (Wesen  u.  Bedeutung  der  Confirmation.  Sechs  Thesen  u.  deren  kurze  Begrün- 
dung), 1864,'  No.  1  (Zur  Verständigung  u.  Abwehr)  n.  in  Past  BendtorfiPs 
Kirchen-  u.  Schulblatt  1866  n.  1867.  —  Bevidirt 

2212)  Trede,  Ludwig  Bendix  (X.  &  S.  No.  12143.  Das 
Geburtsjahr  erganzen  schon  L.  &  S.  zum  Kordes;  sein  Vater  war 
Hufenbesitzer  zu  Dahme,  Amts  Cismar,  Kirchspiel  Grube.  Nach 
der  Mittheilung  seines  Neffen,  des  nachfolgenden  Ludwig  Johann 
Trede,  war  er,  als  er  am  30.  Decbr.  1819  zu  Eutin  als  emedtirter 
Cabinetssecretär  und  Geh.  Justizrath  starb,  zwischen  80  u.  85  Jahre 
all.  Er  war  Mitgenosse  der  vielgefeierten  Eutiner  Zeit,  der  Stol- 
berg, Voss,  Nicolovius,  Boie,  Gallizin,  Schönborn,  Tischbein,  Hell- 
wag, von  Halem  u.  Anderer.  —  S.  über  ihn  noch  P(.  St.  Mag.  X, 
S.  492. 

(Sein  Briefwechsel  mit ,  dem  Prinzen  Peter  Friedlich  Georg  tn.  Oldenburg) 
in  den  Prov-Berr.  1830,  H.  4,  S.  433—451. 

Von  ihm  auch  noch  —  ohne  dass  angegeben  werden  -könnte,  wo?  —  „üeber 
das  Zweckmässige  der  Leidenschaften". 

Nach  Mitthh.  des  oben  genannten  Neffen  liess  er,  wohlhabend  und  unvcrhc!« 
rathet,  wie  er  war,  seine  mehreren  Schriften  auf  eigene  Kosten  drucken,  gewöhnlich . 
ohne  Dmckort  n.  fast  consequcnt  anonym.  Die  (schon  im  Kordes  angeführte; 
Schrift  yGespr&ch  tlber  Sittlichkeit  u.  Pflicht**  wurde  in  4  Sprachen,  n.  A.  anch, 
dem  Verf.  nicht  eben  zu  Dank,  ins  Holländische  ttbersetzt.  Ueber  ^io  Yon  L.  &  S. 
angeführte  Schrift  •Vorschläge  zu  einer  nothwendigen  Sprachlehre  s.  1.  1811,  X 
n.  177  S.,  urtheilte  Schleiermacher  sehr  gtUistig  tu  sie  wnrde  1863  von  dem  sprach- 
▼ergleichenden  Gelehrten  Pott  in  dem  Aufsatz  „Zur  Geschichte  u.  Kritik  der  sog. 
allgemeinen  Grammatik**  angezogen,  ihrer  auch  in  den  Denkschriften  der  Berliner 
Akademie  bei  den  Verhandlungen  gelegentlich  der  Charakteristik  Leibnitzens  (v. 
Trendelenburg)  in  prägnanter  Weise  gedacht  —  Nach  derselben  Quelle  sind  von 
ihm  noch  zwei  kleinere  mathematische  Schriften  gedruckt,  deren  Titel  jedoch  nicht 
anangeben. 

2213)  Trede,  Ludwig  Johann  CL.  dt  S.  No.  1215),  geb. 
aai  19.  September  1791  in  Neustadt  an  derOstsee,  Sohn  desKauf- 
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manns  Anton  Gottlob  Trede  und  der  Dorothea  geb.  Ranniger;  ge- 
bildet in  der  Plöner  Gelehrlenschule  unter  Bremer;  auf  der^ Univer- 
sität Kiel  besonders  durch  Reinhold,  Heinrich,  Eckermann,  Twesten, 
in  Berlin  unter  Fr.  A.  Wolf,  Böckh,  Buttmann,  Schleiermacher  b. 
Neander;  in  Kiel  wie  in  Berlin  nahm  er,  hier  unter  Böckh  und 
Buttmann,  dort  unter  Heinrich  am  philologischen  Seminar  Tbeil; 
kehrte  Ostern  1819  von  Berlin  heim  und  ward  Hauslehrer  bei  den 
ältesten  Söhnen  Sr.  Excellenz  des  Grafen  von  Scheel-Plessen  auf 
Sierhagen  bis  Michaelis  1820,  promovirte  dann  und  wurde  Ostern 
1821  Conreclor  an  der  Plöner  Gelehrtenschule  u.  zugleich  College 
seines  früheren  Lehrers,  des  mit  Recht  gefeierten  Bremer;  anJ  1. 
Mai  1832  Rector  an  derselben  Gelehrtenschule;  am  18.  Dccember 
1838  R.  V.  D.;  am  28.  Juni  1840  Professor;  als  Rector  auf  An- 
suchen emeritirt  den  3.  August  1848;  12«  September  1852  als 
Oberschulinspector  für  Holstein  committirt;  Etatsrath  am  28.  Mai 
1853,  Danebrogsmann  im  October  1854,  Commandeur  vom  Dane- 
brog  am  28.  Februar  1861;  quiescirt  seil  October  1863.  — ^ 

Ausser  der  im  L.  &  S.  angefahrten  Schalschrift  noch  von  ihm: 
s2)  Kalanthepherusa  ans'  den  Plönischen  Declaraationskreisen  in  die  grösser« 
.  Welt  eingefühlt  und  mit  einigen  Worten  zur  Declamatorik  hegleitet.  Plön 
1829.  8.  ^LXXYIII  u.  462  SS.  (Die  78  Seiten  „Einleitqng  zur  Declama- 
torik** sind  in  Zimmermanns  Literatnrzeitung  günstig  heurtheilt.  Claus  Harmi 
empfiehlt  sie  in  seiner  ^Pastoral-Theologie^.) 

3)  Die  Schule,  wie  sie  strebt  in  der  Welt,  gegen  die  Welt,  für  «die  Welt  Rede 
zur  Eröffnung  des  Michaelis-Examens  1830  in  der  Plöner  GeL-Schule  gehalten. 
Hamburg,  Herold,  1831.     8.     16  SS. 

4)  Worte  der  Schule  an  ihre  Jünger.  In  4  Reden.  Kiel,  ünivers.  Buchh.,  1832. 
8.     XVI  u.  92  SS. 

5)  Der  Schule  Mirgabe  für  das  akademische  Leben  in  einem  Vorwort  u.  6  Beden 
dargeboten.  Altona,  K.  Aue,  1835.  8.  LXXVIII  u.  SS.  192.  (Fr.  Lübker 
hat  in  seinen  Mustern  paräuetischer  Schul-Beden  aus  No.  3—5  mehrere  Proben 
gegeben). 

6)  Mittheilungen  aus  der  Geschichte  der  Plöner  Gelehrtenschule.  I.  Hälfte.  Plön 
1844.  4.  Bildet  das  Oster-Programm  der  Plöner  Gelehrten-Schule  v.  1844. 
Die  2.  Hälfte  wurde  von  dem  Verf.,  doch  ohne  seinen  Namen,  im  Progr.  6€t 
Plöner  Gelehrten-Schule  Ostern  1852  auf  61  Druckseiten  gegeben.  (Beide 
Hälften  sind  wiederum  zusammen  abgedruckt  im  Plöner  Oster-Programm  1860). 
Mitgetheilt  von   ihm    in   den  Prov.-Berr.  1830,  H.  4,  S.  433—451  (Brie^ 

Wechsel  v.  L.  B.  Trede  mit  dem  Prinzen  Peter  Friedrich  Georg  zu  Oldenbni^ 
Hevidirt. 

2214)  Trede,  Paul,  geboren  am  19.  Aug.  1829  in  Brock- 
dorf in  der Wilslermarsch,  besuchte  bis  zum  IGIJahredieDistricts- 
schuIe  zu  Arensee  im  Kirchspiel  Brockdorf,   erlernte  darauf  ä$ 


Digitized 


byGoogk 


Trede.  483 

Buchdruckerkunst;  seit  November  1849  diente  er  bis  zum  Ausgang 
des  ersten  Schleswig-Holsteinischen  Krieges  1851  im  10.  Bataillon; 
reiste  alsdann  zur  Ausbildung  in  seiner  Kunst  in  Deutschland;  war 
1855  Corrector  in  der  Pfingsten'schen  Officin  in  Itzehoe  und  ist  in 
derselben  zur  ?eit  als  Cassirer  in  Function.  —  Verh.  seit  15.  Mai 
1858  mit  Grace  Morton  aus  Barnard-Castle ,  Grafschaft  Durham  in 
England. 

Klaas  vun  Brochdorp.  Zwei  plattdeutsche  Gedichte  in  der  Wilstermarsch- 
Mundart  nehst  einem  Anhang  hochdeutscher  Gedichte.  Hamhurg,  Schuberth,  1856. 
8.  Becc.  Hamb.  Corresp.  1855  No.  293,^1856  No.  86,  Hamb.  Nachrr.  1855  No. 
299,  1856  No.  148^  Itzehoer  Wochenblatt  1855  No.  100,  Freischütz  1855  No. 
150,  Braunschwetger  Deutsche  Reiehszeitung  1855  No.  844»  Eisenbahn-Zeitung 
1855  No.  160,  Hus.  WochenbL  1855  No.  16,  Reform  1855  No.  112.  Ausserdem 
in  der  Hannor.  Theater-Chronik  und  in  den  in  Berlin  erscheinenden  ^Mitthh.  f. 
Buchdr.  nnd  Scliriftgiesser*^. 

Eine  Original-Erzählung  „der  Weidenhof*  steht  im  Straubinger  Unter- 
haltnngsblatt.  •—  Gedichte  inä  „Ditmarschcr  o.  Eiderstcdtcr  Boten*' 
1848,  in  E.  Göders  Musenalmanach  1851  und  in  den  „Braunschweiger 
Blattern'^;  Beiträge  in  Prosa  und  Poesie  in  den  „Mitthh.  f.  Buchdrucker 
u.  Schriftgiesser*^  (Berlin);  Gedichte  in  den  „Itzehoer  Nachrichten**, 
in  diesen  1867,  Mai,  auch  ein  Mährchen  „die  Entdeckung  der  Schatzinseln*^,  in 
No.  76  das  Gedicht  „das  Itzehoer  Wochenblatt  an  seine  Leser**;  in  der  „Pom- 
merschen  Zeitung*',  der  „Oder-Zeitung",  in  letzerer  noch  1867  März, 
April,  ans  Ringlake  „über  den  Krin^rieg'^  übersetzt:.  Louis  Napoleon  und  sein 
Staatsstreich.  Ausserdem  Ucbersctzungen  aus  dem  Englischen  in  den  „Itze- 
hoer Nachrichten",  der  „Eisenbahnzeitung**  der  „Stettiner  Odcr- 
Zeitung**  und  dem  Straubinger  „ünterhaltungsblatt**,  der  „Lübecker 
Zeitung**  und  dem  „Wilster  Wochenblatt**.  —  Rcvidirt. 

2215)  Trede,  Peter  Karl  Wilhelm,  geboren  amSl.Au^. 
1812  in  Ollensen,  Sohn  ^des  langjährigen  Lehrers  in  Blumenthal, 
Kirchspiel  Nortorf,  Claus  Trede  Czur  Zeit  der  Geburt  des  Sohnes  Husar 
ia  Dänischen  Diensten),  und  der  Eleonore  Friederike  geb.  Fermor; 
ging*  von  seinem  12.  bis  16.  Lebensjahre  von  Blunienlhal  wöchent- 
lich •einmal  zum  Lehrer  Bahr  in  Wrohe  und  empfing  Unterricht  im 
Fortepianospiel,  Generalbass  und  im  Zeichnen,  wohnte  auch  dem 
Schulunterricht  desselben  bei;  im  Uebrigen  Autodidact;  doch  be- 
stand er  zu  dreien  Malen  pröbstliche  Prüfungen  bei  den  Pröbsten 
Fock  in  Kiel,  Callisen  in  Rendsburg  und  Nievert  in  Alloha  und 
erhielt  in  der  Prüfung  im  wechselseitigen  Schulunterricht  in  Eckern- 
förde  das  Zeugniss  1;  1832  selbstständiger  Lehrer  in  Booksee, 
Kirchsp.  Barkau;  1833  Districtsschullehrer  in  Schmalstede,  Kirchsp. 
Bordesholm;  1837  Organist  und  Lehrer  in  Kirchbarkau;  1845  zum 
Orgfanisten  und  Oberlehrer  in  Schenefeld  erwählt,  trat  er  die  Stelle 
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wegen  Kranlcbeit  in  der  Familie  nicht  an;  1854  Organist,  Küster 
und  Oberknabenlehrer  in  Ahrensbock,  1859  den  5.  Mai  Organist 
u.  Lehrer  der  Obermädchenclasse  in  seinem  Geburtsorte  Ottensen. 

1)  Entwurf  einer  Schnl-Ordnung  fttr  die  Landschulen  Schleswig-Holsteins.  Kiel, 
Schwers'sche  Bnclih.,  1849.    8.    VIU  u.  38  SS. 

2)  War  Hauptredactenr  der  Schul-  u.  Hausseitung  von  1850  bis  December  185S. 
Selbstverlag  (Gedruckt  bei  Jensen  in  Kiel). 

8)  War  Hanptredacteur  der  von  A.  C.  Jessen  1862  begründeten  Schleswig- 
Holsteinischen  Lehrerzeitnng  von  1863^1865  (AUona,  H&ndke  u.  Lehmkabl) 
4.  Darin  von  ihm  viele  Beiträge,  namentlich  in  1863  in  No.  20,  23,  24, 
27—52,  1864  No.  1,  3—24,  26,  28,  29-35,  37,  40,  42,  43,  46—48. 
4)  Bedigirt  seit  1865  die  ^Norddeutsche  Schttlorzeitung^.  Altona,  Commissioiis- 
Verlag  von  Oscar  Sorge  in  Altona.    4. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulblatt  1845,  H.  2,  S.  73-76 
(Nekrolog  ttber  den  Lehrer  J.  Arp  in  Cronshöm),  1848,  S.  648—651  (Die  1.  all- 
gem.  Lehrervers.  Schlcsw.-Holsteins),  S.  707—720  (Die  Stellung  der  Volksschule 
und  deren  Lehrer),  1849,  S.  607—619  (Bericht  fkber  die  am  10.  Octbr.  1849  m 
Neumflnster  abgehaltene  Schleswig -Holsteinische  Lehrer- Versammlung),  1851, 
S.  11—28  (Ueber  den  zuktXnf^igen  Bildungsgang  der  Volksschnllehrer).  —  In  A. 
P.  SönksensBchulzeitung  I,  1852—1853,  No.  33,  48,  II,  1853—1854,  No.  2, 
No.  8.  —  Im  Proetzer  Wochenblatt  ein  Aufsatz:  Schulreform,  vielfältige 
Artikel,  auch  Gedichte  im  Itzehoer  Wochenblatt  und  den  Itzehoer  Nach- 
richten (worunter  namentlich  ein  Aufsatz:  Sind  Schulstuben  auch  Tanzböden?). 
—  Beitrag  zu  A.  C.Jessens  in  Wien  faerausgegcbeneif  freien  pädagogischen 
Blattern  1867  No.  6.  —  Revidirt. 

2216)T.Treltochke9  Heinrich,  geboren  in  Dresden  an 
15.  September  1834,  Sohn  des  K.  Sächsischen  General-Lieutenants 
E.  H.  V.  Treitschke  Ct  1865),  gebildet  auf  den  höheren  Lehranstalten 
in  Dresden,  studirte  die  Staats  wissenschaftlichen  Fächer  und  Ge- 
schichte in  Bonn,  Leipzig,  Tübingen  und  Heidelberg,  wurde  dr. 
philos.  zu  Leipzig  im  Jahre  1854,  habilitirte  sich  im  Decbr.  1859 
als  Privatdocent  in  Leipzig,  im  Herbst  des  Jahres  1863  ausserord. 
Professor  in  Freiburg,  von  wo  er  unter  dem  4.  October  1866  als 
ordentl.  Prof.  der  Geschichte  und  Politik  nach  Kiel  berufen  wurde, 
welchen  Ort  er  Michaelis  1867  verliess,  um  einem  Ruf  nach  Heidel- 
berg zu  folgen. 

n)  Vaterländische  Gedichte.    Göttingen,  G.  H.  Wiegand,  1856.    2.  (Titel-)  Aofl. 
Das.  1859.     8.     lY  u.  220  SS. 

2)  Studien.    Leipzig,  Hirzel,  1867.    8;    IV  u.  181  SS. 

3)  Die  Gesellschaftswissenschaften.  Ein  kritischer  Versuch.  (Habilitationsschrift.) 
Leipzig,  Hirzel,  1859.     8.    SS.  107. 

4)  Rede  zur  Feier  der  Leipziger  Schlacht    Leipzig,  Keil,  1863.    8. 

5)  Historische  u.  politische  Aufsätze,  vomämlich  zur  neuesten  Deutschen  Ge- 
schichte. Leipzig,  Hirzel.  2.  Aufl.  Das«  bei  dems.  1865.  8.  Vn  u.  648  SS. 
3.  Aufl.     Das.  1867. 
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6}  Dia  Usnng  der  Schleswig-Holsteinischen  Frage.  Eine  Erwiderung.  (Aus 
den  Prenssischen  Jahrbb.)    Berlin,  6.  Reimer,  1865.    8.    21  SS. 

7)  Die  Parteien  u.  die  Herzogthflmer.  (Aus  den  Preuss.  JahrtA>.).  Berlin,  bei 
dems.  1865.    8.   Yergl.  darüber  Biedermann  in  der  „Deutschen  allgem.  Zeit" 

1865,  No.  42  u.  43  u.  dagegen  den  Verf.  in  den  „Grensboton*'  1865,  Bd.  1, 
S.  394—398. 

8)  Der  Krieg  u.  die  Bnndesreform.  (Aus  den  Preuss.  Jahrbb.).  Berlin,  bei  dems., 

1866.  8.     22  SS. 

9)  Die  Zukunft  der  norddeutschen  Mittelstaaten.    Berlin.  1.  n.  2.  Aufl.    1866.  8. 
10}  Beciigirte   die  „Preussifechen  Jahrbb."   v.   18.  Bande  an.    Berlin,   Q.  Reimer, 

1866—1867.     8. 

Beiträge:  a)  in  Bluntschli's  ,, Deutschem  Staatswörterbuch*  die  Artikel: 
Civilliste,  Domftnen,  Gemeinheitstheilung,  Milton,  Stein.  —  b)  In  den  „Prens- 
aischen  Jahrbb.*  1858:  Die  Grundlagen  der  Englischen  [Freiheit  Heinrich  Ton 
Kleist;  1859:  Zeitgenössische  Dichter r  1,  Otto  Ludwig;  2,  Ein  Schweiaser  Poet 
n.  1860:  3,  Friedrich  Hebbel.  Ausserdem  1861:  Das  Sel^oTemment;  1862:  Das 
Königreich  Sachsen  unter  t.  Beust;  1865:  Der  Bonapartismus  I.  Das  erste  ELOnig- 
reich.  —  Hr.  Y.  Beust  n.  die  I^reussischen  Jahrbb. ;  1866:  Aus  der  Blfltheseit  mittel- 
staatlicher Politik.  —  Reinhold  Pauli  n.  Minister  Gohher;  1867:  Zum  Jahresanfang. 
Die  Verfassung  des  norddeutschen  Bundes  u.  A.  — c)In  den  „Grenzboten*  1868: 
Zur  Erinnerung  an  Lessing  .u.  A.  —  Reridirt. 

2217)  Trendelenbni^,  Friedrich  Adolf  CL.  &  S. 
P[o.  1217).  Seit  Anfang  der  30ger  Jahre  ausserordentlicher  Pro- 
fessor der  Philosophie  in  Berlin,  seit  1837  ordentlicher  Professor 
daselbst  in  Folge  eines  nach  Eiel  erhaltenen  Rufes;  1846  im  März 
Mitglied  und  im  folgenden  Jahre  Secretär  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  das. 

Von  ihm  noch  ausser  der  im  L.  &  8.  genannten  Schrift: 
S)  De  Aristotelia   categoriif.    Prolusio  academica.    Berolini,   Logier,   1SS3.    8. 

8S.  28. 
S)  Aristotelis  de  anima  librL    Ad  fidem  codicnm  edidit  et  adnotationem  adjeeit. 

Jenae  1834.    8.    41  Bgg. 
4}  Elementa  logices  Aristotelicae.    In  usum  scholamm  ezcerpsit,  conrertit,  iUo' 

strayit    Etiam  s.  t  Excerpta  ex  organo  Arittotelif.    BeroUni,  Gust  Bethge, 

1836.    Editio  IL  1842.    Ed.  IV.   retraetatior  1852.    8.    (XYI  u.  159  SS.) 

Ed.  V.  1862.    XVI  n.  167  SS.    8. 

5)  De  Piatonis  Philebi  consilio.  Prolusio  academica.  Berolini,  G..Bethge,  1837. 
8.    32  SS. 

6)  Logifcho  UntersnehongciL  Bd.  1,  2.  Berlin,  Gnft  Betbge,  1840.  8.  44  Bgg. 
2.  Aufl.    Leipdg,  Hirzel,  1862.    8.    XIV  n.  975  SS. 

7)  ErUotenmgen  n.  den  Elementen  der  Aristotdiscben  Logik.  Zunlcbst  Ar  den 
Unterricht  in  Gymnasien.  Berlin,  G.  Beibge,  1842.  8.  9  Bgg,  2.  Termebite 
Aufl.  1861.    XXI  v.  128  Sa 

f)  Die  logiadie  Frage  in  Hegels  SjitaB.  Zwo  ScrntichrilitM.  Leipsig,  Broek* 
haus,  1848.    8.    Sa  64. 
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9)  Baphaels  Schule  Ton  Athen.  Ein  Vortrag,  gehalten  im  wissenschaftlichen 
Verdn  zu  Berlin.  Mit  den  Umrissen  nach  Giorgio  Mantuano  (l  lithogr.  Bl. 
in  fol.)    Berlin,  G.  Bethge,  1843.    8.    2*/,  Bgg. 

10)  Kiohe.  Einige  Betrachtangen  üher  das  SchOne  u.  l^rliahenc,  vorgetragen  im 
wissenschaftlichen  Vereine  zu  Berlin.  Berlin,  Q,  Bethge,  1846.  8.  2  Bgg. 
mit  Steinzz.  i 

11)  Historische  Beiträge  zur  Philosophie.  Bd.  1  auch  mit  d.  T.:  Geschichte  der 
Katcgoricnlchre.  Drei  Ahhandlnngen.  Berlin,  Gast  Bethgc,  1846.  8.  25  Bgg. 
Bd.  2  Vermischte  Ahhandlungcn.    Das.  hei  dems.  1855.    8.    VIII  u.  892  SS. 

12)  Eine  Kammer  od.  zwei?  und  von  welcher  Art?  Nachträgliches  Wort  eines 
Wahlmanns.    Berlin  1848.     8.     29  SS. 

13)  Die  sittliche  Idee  des  Rechts.  Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  Akad.  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin  zur  Kachfeier  des  15,  Octohers  1849.  Berlin,  G.  Bethge. 
8.  24  SS.  Auch  in  den  Monatsherichten  der  Akad.  der  Wissensehaflen 
1849,  S.  253  ff. 

14)  Ueher  Spinoza's  Grundgedanken  und  dessen  Erfolg.  Vorgetragen  in  der  1l 
Akademie  der  Wissensch.  zu  Berlin.  Berlin  1850.  4.  58  SS.  Steht  auch  im 
2.  Bande  der  historischen  Beiträge  zur  Philos.  S.  31—111. 

15)  lieber  die  Methode  bei  Abstimmungen.  Ein  Vortrag.  Berlin  1850.  8.  SS  40. 

16)  üeber  einige  Stellen  im  5.  B.  der  Kicomachischen  Ethik.  Berlin  1850.  8. 
12  SS.  Auch  in  den  Monatsberichten  der  k.  Akad.  d.  Wissensch.  1850,  S.  81  ff. 

17)  Zum  Oedächtniss  Friedrichs  des  Grossen  Ein  Vortrag,  gehalten  am  10.  Jan. 
1851  in  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Berlin  1851.  8. 
27  SS.    Auch  in  den  Monatsberr.  der  Akad.  1851,  S.  59  ff.  ^ 

18)  Leibnitz  und  die  philosophische  Thätigkeit  der  Akademie  im  vorigen  Jahr- 
hundert. Ein  Vortrag  am  Gedächtnisstage  Leibnitzens,  1.  Juli  1852,  in  der 
k.  Akad^  d.  Wssensch.  Berlin  1852.  8.  24  SS.  Auch  in  den  Monatsberr. 
1852,  S.  393  ff. 

19)  Der  Kölner  Dom.  Eine  Kunstbetrachtung.  Vortrag,  gehalten  zur  Feier  des 
Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Königs  in  der  k  Akad.  der  Wissensch.  Köln, 
F.  C.  Eisen,  1853.     8.     24  SS.     Auch  in  den  Monatsberr.  1853,  S.  335  ff. 

20)  lieber  Herbarts  Metaphysik  und  eine  neue  Auffassung  derselben.  Berlin  1854. 
8.  Auch  in  den  Monatsberichten  der  k.  Akad.  der  Wissensch.  1 853,  Kot. 
2.  Artikel.  Das.  1856.^8.  30  SS.  Ebenfalls  in  den  Monatsberr.  1856,  Feb^ 
S.  367  ff.  ' 

21)  Machiavell  und  Antimachiavell.  Vortrag  zum  Gedächtniss  Friedrichs  des 
Grossen,  25.  Januar  1855,  in  der  k.  Akad.  der  Wissensch.  Berlin  1855.  8. 
24  SS. 

22)  lieber  Leibnitzens  Entwurf  einer  allgemeinen  Charakteristik.  Berlin,  Dtmmler, 
1856.  4.  35  SS.  Auch  in  den  philos.  Abhandlungen  der  Akad.  der  Wifsfosch. 

1856,  S.  37—69.  * 

23)  Herbarts  praktische  Philosophie  und  die  Ethik  der  Alten.  Berlin  1856.  $r.  4. 
36  SS.  Auch  in  den  philos.  Abhandll.  der  k.  Akad.  der  Wissensch.  1656, 
&  1—36. 

24)  Die  überkommene  Aufgabe  unserer  Universität   Rede,  gehalten  am  8.  Ang»^ 

1857.  Berlin,  Hertz,  1857.    4.     31  SS. 
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25)  Friedrich  der  Grosse  und  sein  Staatsminister  Freiherr  v.  Zedlitz.  Eine  Skizze 
ans  dem  Prenssischen  Unterrichtswesen.  Vortrag,  gehalten  am  27.  Januar 
1859  in  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.    Berlin  1859.    8.     32  SS. 

26)  Naturrecht  auf  dem  Grunde  der  Ethik.  Leipzig,  Hirzel,  1860.  8.  XII  u» 
546  SS. 

27)  Die  kön.  Preussische  Akademie  der  Wissenschaften  unter  dem  König  Friedrich 
Wilhelm  IV.  Vortrag,  gehalten  zur  Vorfeier-  des  Geburtstages  Sr.  Maj.  des 
Königs  Wilhelm  am  21.  M&rz  1861  in  öffentlicher  Sitzung  der  Akademie  der 
Wissentch.    Berlin  1861.    4.    34  SS. 

28)  Zur  Erinnerung  an  Johann  Gottlieb  Fichte.  Vortrag,  gehalten  in  der  k. 
Friedrich-Wilhelms-Universitat  zu  Berlin  am  19.  Mai  1862.  Berlin  1862.  4. 
89  SS. 

29)  Friedncfa  der  Grosse  und  sein  Grosskanzler  Samuel  v.  Cocceji.  Beitrag  zur 
Geschiche   der   ersten  Justizreform    und    des  Nnturrechts.     Berlin    1863.     4. 

'SS.  74.    Auch  in  den  Abhandlungen  der  k.  Akademie-der  Wissenschaften. 

30)  Prenssens  Wesen  in  seiner  Entwicklung  unter  dem  grossen  Kurf&rsten, 
Friedrich  dem  Grossen  und  König .  Friedrich^ Wilhelm  III.  Rede  am  3.  Aug. 
1864.     Berlin  1864.     4.  ' 

31)  Das  Ebenmaass  ein  Band  der  Verwandtschaft  zwischen  der  Griechischen 
Archäologie  und  Griechischen  Philosophie.  Berlin  1865.  8.  Zur  50jähr. 
Jubiläumsfeier  des  Professors  E.  Gerhard. 

Von  seinen  Beiträgen  m  wissenschaftlichen"  Sammelwerken  vermögen  wir 
anzufahren : 

Ausser  den  oben  angeführten  Arbeiten  mehrere  andere  in  den  Mo- 
natsberichten der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  z.  B.  1847 
S  372  ff.  (Ist  Leibnitz  in  seiner  Entwicklung  einmal  Spinozist  oder  Cartesianer 
gewesen?  und  was  beweist  dafQr  seine  Schrift  de  vita  beata?),  1848,  S.  291  ff., 
(Einleitungsrede  gebalten  am  Gedächtnisstage  Leibnitzens,  6.  ^It  1848),  1850 
S.  811—315  (Begrüssungsworte  bei  Eintritt  der  neuen  Mitglieder  der  Akademie 
Lepsins,  Homeyer  und  Petermann);  1851  S.  425  ff.  (Ansprache  an  die  neuen 
Mitglieder  der  Akademie  Pinder^  Buschmann  und  Biedel);  1857  S.  431  ff.  (Die 
königl.  Betrachtung  der  Dinge  und  das  Wesen  der  Wissenschaft.  Vortrag  am 
Geburtst.  Sr.  M^.  des  Königs);  1858  S.  185  (lieber  die  Darstellung  der  peri- 
patetischen  Ethik  bei  Stobäus);  1861  S.  170  ff.  (Leibnitzens  Tafel  der  Definitionen; 
ist  ein  Znsatz  zu  der  in  den  Monatsberr.  1860,)S.  374—416  stehenden  Rede  zur 
Leibnitzfeier);  —  1864,  &  452—459  (Bede  zur  Deibnitzfeier),  S.  469—474 
(Erwiderungsrede  bei  derselben  Gelegenheit).  —  In  den  Denkschriften  der 
Akademie  der  Wissenschaften  philos..hist.  Classe  1847  S.  249  ff.  (üeber  den 
letzten  Unterschied  der  philosophischen  Systeme). 

2218)  Trentepohl,  Jobann  Jacob  (L.  &  S.  No.  1218); 
Seine  Reise  nach  China  dauerte  vom  20.  April  1826  bis  20.  Sept. 
3827;  den  7.  October  1828  Arzt  auf  den  Dänischen  Etablissements 
auf  den  Guinea-Küsten;  er  starb  den  15.  Jan.  1830  zu  Chrislians- 
burg  in  Guinea.  —  Vergl.  Ilzeh.  Wochenbl.  1831  No.  17,  Chronik 
der  Univers.  Kid  1830,   S.  38.    Erslew,  Suppl.  IH,    S.  460-61, 
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Poggendorffs-  biogr.-Iilerar.  Hdwb.  der  exacten  Wissenscb.  II,  S. 
1132.    Dort  steht  von  ihm  noch  angeflihrt: 

(Barometer-  nnd  Tbermometer-Beobacbtangen  in  ChristiaDsborg)  in  Poggeiu 
dorffo  Annalen  XXVI,  1832,  S.  403  n.  405. 

Beitrage  in:  Obsenrationefr  meteorologicae  per  annos  1829—1834  o.  1838-184S 
in  Gninca  fiactae,  a.  mit  d.  T. :  Collectanea  mcteorologiea  sab  auspiciis  societaüs 
scientiarnm  Danicae  edita  fasc.  III«  Havniae  1845.    4. 

2219)  Tresselt,  Georg  Christian,  aus  Kiel,  studirle 
Medicin,  wurde  1842  dr.  med.  &  chin  in  Kiel,  practisirle  als  Arzt 
in  Lockstedt,  +  19.  Jan.  18G7. 

Catarrhns  bronchiomm  acutus  sive  broncbo-pncumonia  infantilis.  Kiliae  1848. 8. 

2220)  Trlbant«  Scheint  im  Anfang  dieses  Jahrhunderts 
ein  Lehrer  der  Französ.  Sprache  in  Schleswig  gewesen  zu  sein.  — 
Vergl.  N.  St.  M.  10,  S.  433  u.  434. 

Aufgehobene  Scbwierigkeiten  der  Französischen  Sprache.    Schleswig  1803.  8. 

2221)  Trier,  Adolf,  geboren  1809  in  Kopenhagen,  Sohn 
des  Kaufmannes  Moses  Seligmann  Tr.  Cgeb.  den  11.  October  \1% 
gest.  auf  Wiihelminenlust  den  29.  Februar  1860}  und  der  Fromme 
Abrahamson  Cg^^b.  1783,  gest.  2.  Jan.  1850),  besuchte  die  Kopen- 
hagener „Borgerdyd-Schule^  bis  1828,  studirte  Medicin  in  Kopen- 
hagen bis  Frühjahr  1835,  wo  er  an  der  chirurgischen  Akademie 
mit  dem  2,  Char.  m.  A.  examinirt  wurde;  war  zuerst  practisiren- 
der  Arzt  auf  Amager,  wurde  den  21.  April  1841  dr.  med.  de  chir. 
in  Jena,  und  ist  practisirender  Arzt  in  Altona.  S.  Ersl.  III,  S.  398 
bis  399  u.  Suppl.  III,  S.  463. 

1)  Lcarebog  i  Fcedselsvidanskaben.  En  Lcdetraad  vcd  akademiske  ForelM- 
ninger  og  ved  Selvstudinm  af  D.  W.  H.  Busch.  Eftor  Originalens  3.  Oplag 
ovcrsat    Med  en  Fortale  af  J.  J.  Saxtorph.    Kbh.  1838.    8. 

2)  baandbog  i  BoBrnesjgdomme  af  V/.  Bau.    Oversat.    Kbh.  1838. 

.  3)  Haandbog  i  den  specielle  Sygdoms-  og  Helbredelsesliere.  Af  K.  H.  Baiim- 
gartner.  Oversat  efter  Originalens  2det  Oplag.  1  —  2  Bd.  Kjoebenh»^ 
1838—1889.     8. 

,  4)  Haandbog  i  den  almindelige  Sygdoms-  og  Helbredelseslsre.  Af  K.  H.  Banoh 
gärtner.    Oversat.    Kbi.  1839.    8. 

5)  De  foersto  Moderpligter  og  den  foerste  Bameglain.  En  Haandbog  for  oog« 
Koner  og  Moedre  af  F.  A.  v.  Ammon.  Oversat  efter  Sd|e  forbedrede  Oplug» 
Kbh.  1840. 

6)  Haand-Ordbog  pver  Fmentimmer -^jgdomrae  med  Indbegreb  af  de  sygelig« 
Tilstand  nnder  Foedslcn.  Efter  Tydsklands,  Frankrigs  og  Englands  bercsoteiM 
Gynäkologen  ISfter  L.  Fränkel.  Paa  Dansk  ved  A.  Trier  og  li.  Beameit 
Med  en  Fortale  af  F.  H.  Mansa.  Kbh.  1842.  Auch  mit  dem  Titel:  Htand- 
bibliothek  for  Lager  12  Bd.    Kbh.  j840— 42  (in  4  Heften). 

7)  De  cura  prophyl.  <^  therap.  febris  puerpcralis  malignae  diss.  inangnr.  ad  d. 
21.  April.    Jenae  1841.     8.     16  SS. 
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2222)  Trier,  vis aac,  geboren  den  1.  November  1802  in 
Kopenhagen,  Bruder  des  vorhergenannten  Ad.  Tr.,  kam,  nachdem 
er  Iheils  in  der  „Borgerdyd^-Schule,  theils  privatim  gebildet  war, 
1822  auf  die  Kopenhagener  Universität  und  studirte  Medicin,  war 
3  Jahre  Volontär  am  allgem.  Hospital  und  nahm  im  Frühjahr  1828 
Examen  bei  der  Chirurg.  Akademie  mit  dem  2.  Char.  m.  A.,  wurde 
gleich  nachher  Assistent  am  allgem.  Krankenhaus  in  Hamburg,  den 
25.  November  1829  dr.  med.  de  chir.  in  Berlin,  1832  Hospitalsarzt 
in  Altona,  wo  er  noch  ist.  —  Vgl.  Ersl.  HI,  S.  399  u.  Suppl.  HI, 
S.  463,  Callisens  medicinisch.  Schriftst.  -  Lexicon  XIX,  390  und 
XXXIII,  71.  ^  . 

De  diagnosi  et  cara  alceram,  quae  dicantur,  Tcnereornm  diss.  inangur.  pathol.- 

therap.  quam  def.  d.  25.  Nov.    Berolini  1829.    4. 

(BemeerkniDger  om  ArterierneB  Dreining  (torsio  arterianim)  in  Biblioth.  for 
Lager  XIV,  S.  70—76  (Auszug  in  Lond.  med.  Gaz.  yoI.  XIV,  P.  6,  Sept  1834, 
Ko.  354,  p.  864.  Augez.  Kote,  lue  k  TAc.  B.  de  M^d.  par  Amnssat  le  19.  Aoüt  1834, 
Q.  auszugsweise  in  Arch.  g^n.  de  Med.  T.  35,  1834,  Aoüt,  p.  639).  —  Beiträge 
so  Oppenheimers  ^tschr.  f.  d.  ges.  Medicin  u.  A«  Bd.  24,  S.  116  ff.  —  In  Pfaffs 
«Mittlih."  1837,  H.  9  u.  10,  S.  107—109  (Einklemmung  eines  Theils  des  Dünn- 
darms im  ünterleibe.  üebersetzt  in  Biblioth.  f.  Lseger  XXYII,  S.  551  —  56). 
—  In  Samlinger  til  Kundskab  om  Cholera,  No.  14,  S.  219—21  (Efterretning  om 
Choleraens  Optrssden  i  Hamborg;  aus  einem  Briefe  aus  dem  „allgem.  Kranken- 
haus* in  Hamb.  v,  10.  Octbr.  1831).  —  In  „Hospitals-Meddelelser*  V,  615—617 
(Mserkelig  Blseresteensdannelse;  im  Ausz.  in  Schmidts  JahrbUchern  fttr  M. 
LXXXIU,  342).  - 

2223)  Triert  Napoleon,  geboren  in  Altona,  Sohn  d.  vor- 
hergenannten Isaac  Trier,  studirte  Medicin,  wurde  1863  dr.  med. 
&  chir.  in  Kiel  und  war  dann  Assistenzarzt  an  der  Gebäranstalt 
daselbst,  practisirt  zur  Zeit  als  Arzt  in  Altona. 

Spedmen  rupturae  uteri  ex  infausto  capitis  situ  ortae.  Kiliae  1868.  4. 
SS.  12. 

2224)  Trabe»  J.  J.  Zeichnenlehrer  am  Gymnasium  in 
Altona. 

Gab  heraus  24  landschaftliche  Vorzeichnungen.    Altona  1846. 

2224a)  Trnelsen,  Christian. 

Anviisning  for  Landmanden  til  selv  at  kunne  tilberede  sig  BeengJQsdning, 
■amt  Rt  bruge  Ammoniaken  i  Kreaturgjoedning.    Hadersler.  1859.    8. , 

2224b)  Truelseilt  Thede,  geboren  den  27.  Juli  4812  in 
Osterhusum,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1835,  wurde 
Ostern  1846  mit  dem  2»  Char.  examinirt,  den  26.  October  1848 
Diaconus  in  Schwabstedt,  den  12.  December  18^0  entlassen,  aber 
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den  11.  Januar  1851  wieder  consUluirt,  den  "^Decbr.  1853  Pastor 
in  Schwabstcdt. 

In  Ciisper»  Pastoralstodien  J.  2,  1861,  S.  66—69  (Grabrede).  — 

2225)  Trninmer,  Ferdinand,  Pächter  des  adligen  Guts 
Schmool,  Kirchspiels  Gikau,  und  seit  1846  Besitzer  des  adlig.  Guts 
Projensdorf  bei  Kiel,  wie  auch  Besitzer  des  adl.  Guts  Sehestedt. 

Beiträge  znr  landwirthschaftlichen  Zeitung  für  die  HcrzogtMmer 
Schleswig- Holstein  und  Lauenbnrg  1842  No.  "l5  u.  16,  1843  No.  1,  2,  4,  5,  37; 
1844  No.  17,  19,  20,  51.  —  Einzelnes,  noch  in  den  letzten  Jahren,  z.  B.  im 
Kieler  Wochenblatt  nnd  in  den  Itzchoer  Nachrichten.  — 

2226)  TriUmanii,  Joseph  Johann,  geboren  'den  26. 
Juli  1836  in  Cleve,  Sohn  von  Franc.  Tüümann  und- Louise  geb. 
Kramb,  besuchte  von  1845—1854  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt 
CDirector  Helmcke),  studirte  darauf  4  Jahre  Philologie  in  Greifs- 
wald und  wurde  Ostern  1859  von  der  dortigen  philos.  FacuUät  auf 
Grund  der  unten  angeführten  Dissertation  de  Piatonis  et«,  dr. 
philos.;  nachdem  er  im  August  das  examen  pro  facultate  docendi 
bestanden,  legte  er  von  Michaelis  1859—1860  sein  Probejahr  am 
Friedrichsgymnasium  in  Berlin  ab  und  erhielt  dann  an  derselben 
Anstalt  die  10.  ordentl  Lehrerstelle,  aus  welcher  er  in  den  folgen- 
den Jahren  bis  zur  4.  Stelle  aufgerückt  war,  als  er  Michaelis  1865 
als  Collaborator  an  die  Plöner  Gelehrtenschule  berufen  wurde.  — 
S.  Plöner  Oster-Progr.  1866.    Die  vita  hinter  der  Inaug.-Diss. 

1)  De    Piatonis    qni   ynlgo    iertnr   Menexcni   consilio   et   origine    diM.    inaag. 
Gryphiae  1869.     8.     SS.  84. 

2)  Beitrag  zur  Wdrdigung  Kleons,  des  AtheniQnsers :  in  Oster- Programm  der 
Plöner  Gelehrtenschule  1867.    S.  1—32. 

2227)  Tnrretin«  J.  C  W.,  CSohn  des  am  6.  April  1858 
verstorbenen  Lehrers  J.  Turretin  am  Taubstummen-Institut  ?),  Land- 
messer in  Schleswig.  n 

Der  Wiesenbau  nach  der  nenen  Methode  des  Hofbesitzers  A.  Petersen  in 
Wittkiel  in  Angeln, 'theoretisch  nnd  practisch  dargestellt.  Mit  3  lithogr.  Tafeln. 
9  Bogen.  8.  Schleswig  1863.  iSeiberg.  Rec.  Itzeh.  Nachrichten  1863.  No.  79 
Sp.  2547.  -f- 

2228)  Twesten,  August  Detlev  Christian  CL.  &  S. 
No.  1221).  Den  22.  Januar  1833  Aedil  und  Qüästor  der  Kider 
Universität,  erhielt  im  März  1834  einen  Ruf  als  ordentl.  Professor 
der  Theologie  nach  Berlin,  an  SchleiermÄchers  Stelle,  den  er  aus- 
schlug. Einen  erneuten  finf  gegen  Ende  des  Jahres  nahm  er  an 
u.  ging  Ostern  1835  nach  Berlin;  1841  O.-C.-R.;  1843  im  Januar 


Digitized 


byGoogk 


Twesten*  491 

an  Pischons  Stelle  Mitglied  des  Consistoriums  der  Provinz  Branden- 
burg; Mitglied  des  evangel.  Oberkirchenraths;  die  Kieler  philos. 
Facultät  erneoerte  ihm  am  10.  Juni  1863  das  unter  dem  10.  März 
1813  h.  c,  ertheilte  Doctor  -  Diplom.  Auch  ist  er  Inhaber  des 
R.-A.-0.  2.  CK  mit  dem  Stern,  sowie  Mitglied  der  Prüfungs-Com- 
niission  für  die  Candidaten  des  evangel.  Pfarramts. 

Von  Beinen  Yorlesnngen  über  die  Dogmatik  der  evangelisch -lutherischen 
Kirche  nach  dem  Coibpcndinm  v.  Dr.  Wette  erschien  I.  Th.  3.  verb.  Aufl.  Hamb* 
1834.    4.  Aufl.  1838.     Th.  2,  1.  Abth.  1837  (25 Vi  Bgg). 

Gmndriss  der  analytischen  Logik  für  seine  Vorlesungen  entworfen.  Kiel, 
Schwers'sche  Buchh.,  1834.     VI  u.  106  SS.     8. 

Matth.  Flacins  Illyricus.  Mit  autobiographischen  Beilagen  und  einer  Ab. 
Jiandlong  über  Melanchthons  Verhalten  zum  Interim  v.  Hermann  BosseL  Berlin 
1844.    8.     9V4  Bgg. 

Die  symbolische  Grundlage  der  evangelischen  Kirchenlehre  oder  die  21 
Lehrartikel  der  Augsburgischen  Confession.  Deutsch  und  Lateinisch.  (1.  Aufl. 
B.  im  L.  &  S.  Kiel  1819)  2.  durch  einen  Anhang  vermehrte  Aufl.  Berlin  1850. 
gr.  8.    3f2  SS.    Neue  Aufl.  1860.     8.     38  SS. 

Er  gab  1841  Schleiermachers  Grundriss  der  philosophischen  Ethik  mit  Vor- 
rede  heraus. 

2229)  Turesten«  Karl,  geboren  22.  April  1820  in  Kiel, 
Sohn  des  vorhergenannten  OberrConsistorial-Raths  August  Detlev 
Christian  Tw.  und  der  Katharina  geb.  Behrens;  besuchte,  nachdem 
er  bis  dahin  in  Kiel  privatim  unterrichtet  worden,  v.  1855—1838 
das  Werdersche  Gymnasium  in  Berlin,  studirte  die  Rechte  in  Berlin 
und  Heidelberg  von  Michaelis  1838—1841,  wurde  1841  in  Berlin 
als  Auscultator,  1843  als  Referendar  und  1845  als  Assessor  exa- 
minirt;  war  1841  als  Auscultator  in  Schwedt,  1843  als  Referendar 
in  Naumburg,  1845  Assessor  beim  Kammergericht  in  Berlin;  1849 
bis  1855  Kreisrichter  in  Wittstock,  seitdem  Sladtgerichlsratli  in 
Berlin;  seit  1862  Mitglied  des  Preussischen  Abgeordnetenhauses  u. 
1867  Mitglied  des  Norddeutschen  Reichstags. 

1)  Ein  Patricier.    Trauerspiel.    Leipzig  1^48.  -8. 

2)  ♦Woran  uns  gelegen  ist.     Ein  Wort  ohne  Umschweif.    Kiel  1859.    8. 

3)  *Was   uns   noch   retten   kann.      Ein   Wort    ohne    Umschweif.     7.    Auflage. 
Berlin  1861.     8. 

4)  Schiller  in.  seinem  Vtrh&ltnis«  znr  Wissenschaft    Berlin  1-863.    8. 

Kr  war  Mitarbeiter  an  4ett  ,  Deutschen  Jahrbüchern '^  unter  der  Bedaetion 
!e0  Dr.  Oppenheim,  an  den  „Preussischen  Jahrbflchem*'  unter  der  Bedaetion  des 
Professors  Hajm  und  spater  v.  Treitschkes.  —  Bevidirt  — 

2230)  Tychsen,  Johann  Stephan  (L.  &  S,  No.  1222). 
5r  wurde  den  19.  December  1837  als  Pastor  in  Seelent  emeritirt 
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und  starb  den  9.  Febniar  1838»  —  Verh,  mit  Katharina  Margarelha 
geb.  Posselt  Cslarb  10.  December  1800). 

2231)  TyelMeil,  Olaus  Gerhard  (L.  &  S.  No.  1224). 
Vergl.  über  ihn  noch:  Lebensbeschreibungen  berühmter  und  merk- 
würdiger Personen  unserer  Zeit.  Herausgeg^.  v.  K.  Nicolai,  C.  Nie- 
meyer, 0.  F.  Krüger  No.  36.  — 

2232)  Tychsren,  Peter  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1225). 
l>en  21.  Juli  1829  Pastor  in  Bohl,  Probslei  Gotterf,  antretend  den 
U.  Februar  1830;  den  14.  März  1842  emerilus;  starb  zuSl.Lao- 
rentii  auf  Föhr  bei  seiner  Tochter  Charlotte,  verh.  Münster,  im  90. 
Lebensjahre  den  18.  Febr.  1856.  —  Verh.  mit  Katharine  Dorolhea 
geb.  Heise  Cf  15.  Juni  1815).  —  Vgl.  über  ihn  Carstens  „die  Stadt 
Tondem^  S.  134—135.  Alt.  Merc.  1856  No.48.  Die  bek.  Candidd.- 
Verzz. 

Von  ihm  noch: 

Rede  am  Grabe  meiner  Frau.    Kiel  1815.    8. 

Drei  Predigten.    Tondern  1824.^  8. 

Predigt  am  2.  Sonnt  Trinitatis  1824  vor  Sr.  Majest  dem  Könige  gehaltea 
Tondern  1824. 

Rede  bei  der  Einfübmng  des  Candidaten  Sörensen  als  Cantors  an  dem  Tod- 
dernschen  Schnllehrerseminar.    Tondern  1824.    8. 

Prolog  am  Geburtstage  der  Königin.    Tondern  182&. 

Predigt  am  Sonntag  Maria  Yerkttndig^ng  mit  Beziehung  auf  das  gefahrroÜ« 
Gewitter  am  Sonnabend  vorher.    Tondern  1827. 

Predigt  bei  de;  goldenen  Hochzeit  des  Hm.  Sönnich  Detlefsen.    Tondern  1889- 

(Bei  derselben  Gelegenheit  erschien  auch  ein  Lied  von  ihm  im  Druck). 

Zum  Abschiede  von  der  Stadt  Tondern  und  beim  Eintritt  in  die  Pfarre  n 
Bohl.    Predigten.    Tondern  1880.    8. 

Diverse  Gedichte  noch  im  Tondernschen  Intelligenzblatt)  im  Husnmer  Wochen- 
blatt, und  noch  manche  Beiträge  zu  v.  Eggers  Deutschem  Magazin  1796,  Octbr^ 
S.  422-^434,  S.  435—437,  Novbr.,  S.  532—535,  Decbn,  S.  698—699,  1797, 
Juli,  S.  87—92.  — 

2233)  Tyehsen,  Thoraas  Christian  (L.&S.  No.  1226). 
Er  starb  zu  Götlingen  den  23,  October  1834.  (Er  war  seit  1797 
0.  Mitglied  der  Wissenscb.  zu  Göttingen,  seit  1806  auswärt.  Mitgl 
der  Ges.  der  Ww.  zu  Kopenhagen,  seit  1803  der  Kurfürst!.  Ges, 
der  Alterthümer  zuCassel).  —  Vergl.  über  ihn  noch:  Neuen  Ne^T. 
d.  D.  XII,  S.  894—900,  womach  sein  Todestag  der  24.  October. 
Almanach  der  Univers.  Göttingen  1823,  S.  127.  Neues  St.  X.  IV, 
S.  326  u.  S.  493.    Herzogs  ReaI->£ncycIopädie  s.  v. 

Von  ihm  noch: 

De  inscriptionibuB  ia  Hispania  repertis.    GOttingae  1831.    4. 
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Im  Kordes  fehlt:  (üeber  die  BdigioiiMchrr,  der  Sabier  od.  Johannisoliristen) 
in  St&ndlins  Bdtrr.  sur  Pkilosophie  Q.  Geschichte  der  Beligion  Bd.  S~S  (1799); 
(Nachtrag  u.  Berichtigungea  daxa)  in  Bd.  5»  S.  S03  sqq. 

Im  L.  &  S.  bitte  die  in  den  commentt.  societatis  Göttingensii  stehende  Ab- 
handl.  de  nammis  Arabico-Hispanicis  cum  epimetro  ad  snpcriores  commentaliones 
angeführt  werden  müssen. 


ü. 


2234)  Ukert,  Friedrich  August  (L.  dt  S.  No.  1228).  Er 
war  auch  correspondirendes  Mitglied  der  Gesellschaft  Air  ältere 
Deutsche  Geschichtskunde,  des  Berliner  und  Frankfurter  Vereins  für 
Deutsche  Sprache,  der  Schleswig-Holstein ischen  Gesellschaft  fQr 
vaterländische  Geschichte  und  mehrerer  anderer  gelehrten  Gesell- 
schaften. Er  starb  als  Gymnasial -Professor  und  Bibliothekar  an 
der  Herzoglichen  Bibliothek  zu  Gotha  den  18.  Mai  1851.  —  Vergl. 
über  ihn  u.  A.  noch  N.  St.  M.  X,  S.  493.  N.  Nekrol.  d.  D.  29, 
S.  392-394. 

Von  ihm  noch  (vgl.  L.  &  S.):  Geographie  der  Griechen  n.  Römer  Ton  den 
ürühesten  Zeiten  bis  auf  Ptolem&ns  Th.  2,  2.  Abth".  Ueber  den  Norden  von  Europa 
nach  den  Ansichten  der  Alten.  Keltika  od.  Gallien.  Weimar  1832.  41  Bgg.  u. 
3  Karten.  Bd.  3,  Abth.  1.  Germania  nach  den  Ansichten  der  GriecheiT  und  Bömer 
dargestellt.  Weimar  1843.  29V8  Bgg.  n.  2  Karten.  Abth.  2,  Skythien  u.  das 
Land  der  Gcten  oder  Daker  nach  den  Ansichten  der  Griechen  a.  Bi^mer.  Weimar 
1846.     8.     42  Bgg.  u.  2  Karten. 

Gab  gemeinschaftlich  mit  Fr.  Jacobs  heraus:  Beiträge  znr  Alteron  Literatur 
od.  Merkwürdigkeiten  der  herzoglichen  Bibliothek  zu  Gotha.  H.  1^8.  Leipzig, 
Dj'kscbe  Buchh.,  1835—1840.  8.  Aus  dem  4.  Heft  besonders  gedruckt:  Be- 
schreibung der  Deutschen  Gedichte  des  Mittelalters,  welche  handschriftlich  in  der 
herz.  Bibliothek  zu  Gotha  aufbewahrt  werden.    Leipzig  1837.     8. 

Von  der  von  ihm  u.  A.  H.  L.  Heeren  herausgegebenen  EnropAtschen  Staaten-. 
gescbichte  erschienen   bis   zu  seinem  Tode  von   1829—50  noch  26  Lieferungen, 
jede  X^ieferung  einen  od.  mehrere  Bfinde  enthaltend. 

Gemälde  v.  Griechenland.  Mit  6  Kupfern.  Königsberg  1811.  8.  (Fehlt  im 
L.  &  S.)  2.  Aufl.    Darmstadt  1833.     12.     ISVt  Bgg. 

I>as  vollständige  Handbueh  der  neuesten  Erdbeschreibung  ward  1882  vollendet 
Uebcr  Dämonen,  Heroen  und  Gknien.    Leipng,  Weidmannsehe  B.,  1850.    4. 
13  SS.     Anch  in  den  Abhandlungen  der  philoL-histor.  Classe  der  k.  tächfiichen 
>eseU«cliaft  der  Wissenschaften  Bd.  I. 

2235)  inidh,  Johann  a.  dt  S.  No.  1232).  Er  war  2  Jahre 
ror  seinem  Tode  im  Jahre  1802  als  Compastor  zu  Grube  emerU 
irt.  — 

2236)  ITnaEer,  Friedrich  Heinrich  Julius,  dfeboren  in 
[endshmgf  studirie  Medicin,  wurde  1842  dr.  med.  ft  chir.  in  Kiel. 
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1)  De  neeoftsitate  apgrofationis     Kiliae  1849.    8. 

9)  Jens  Uwe  Lornsens  Grab.    Gedicht    Kiel,  Niek,  s.  a.    {,\B4\.)    8. 

3)  Norddeutsche  Klänge.    Das.,  bei  dems.,  1841.    8. 

2237)  IJnzer,  Justus,  geboren  den  29.  März  nS9  in  Ot- 
tensen,  Sohn  von  Joh.  Christ.  Unzer  (im  L.  &  S.  No.  1235)  und 
der  Caroline  Dorothea  Elisabeth  geb.  Ackermann;  wurde  den  22. 
December  1808  Seconde-Lieutenant  beim  Fühnenschen  Dragoner- 
Regiment,  den  30.  Juni  1814  Premier-Lieutenant,  1821  ih  gleicher 
Eigenschaft  bei  dem  Leibregim.-Cuirassire ;  erhielt  den  26.  October 
1822  Rittmeister-  und  den  17.  December  1837  Majors-Anciennilat^ 
den  1.  Januar  1839  Commandeur  der  Gensd'armerie  in  Holstein;  d. 
25.  Februar  1840  Major  a  la  suite  in  d.  Cavallerie,  den  9.  Augost 
1841  pensionirt. 

In  „Mflancdskrift  for  Hesteavl  og  Hestchold*  Bd.  2,  S.  138—149  (Bem«rk. 
ninger  om  Cavalleriehestcn). 


V. 

2238)  Talentlner,  Adolf,  geboren  den  4.  Juli  1803  auf 
Futterkany),  Sohn  des  nachfolgenden  Heinrich  Christian  Yalentiner, 
besuchte  dasLüb.  Gymnasium  bis  1822  und  zog  nach  Seeland,  wo  er 
nach  seines  Vaters  Tode  1 83 1  Besitzer  des  Hofs^jeddesdal  wurde 
an  dessen  Bewirthschaflung  er  bereits  vordem  seit  1822  Theil  ge- 
nommen hatte.  -  Vgl  Ersl.  HI,  S.  453-454. 

In  Halds  „Tidsskrift  for  Landökonomie''  lY,  S.  194—197  (Beretning 
om  hans  Agerbrug);  VI,  288—294  (Om  Stndefedningen  paa  Gjedfle«dal  i  Aarene 
1822-1830).  Das.  „Ny  Reekke«  IL  166-58  (Varigt  Staldgulv).  VI,  193  (Middcl 
til  at  udrydde  Snegle),  S.  198  (Om  Bugens  Mcining),  S.  199—206  (Om  at  ud- 
og  indsffitte  Koeer;  foredraget  i  Kjoebenhavns  Amts  Landboforcnings  Mosde  d. 
8.  Sept.  1842),  X,  S.  531-86  (Om  Bunkclroens  Djrkning),  XII,  S.  76—78  (Om 
det  skotflke  Vandaflednings-  (Drain-)  Systems  Anvendelse  i  Danmark).  —  lo 
„Berlingske  Tidende*^  1840,  No.  231  (Nogle  Bemserknioger  til  Hausnuuidi' 
sagen). 

2239)  Talentiner,  Christian  August  CL'.  &  S.  Mo. 
1239).  txeboren  den  26.  Juni  1798  in  Flensburg,  Sohn  des  nach- 
folgenden Georg  Wilhelm  Valentiner  und  der  Louise  Friederike  geb. 
Petermann;  besuchte  die  Schule  in  Flensburg,  studirte  Theologie 
seit  Michaelis  1817  in  Kiel  2  Jahre  und  in  Jena  2^^  J&br,  wurde 
1822^  auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  ging  dar- 
auf nach  Dresden  als  Hauslehrer  beim  Conrector  Baumgarten-Cm- 
sius,   1824  Catechet  an  St.  Fetri  in  Kopenhagen,  den  6.  Mai  1823 
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Pastor  in  Heiligenhafen,  antretend  den  20.  Juli,  den  U.Juni  1837 
zum  Pastor -an  St.  Marien  in  Flensburg  envahll  und  den  24.  Juni  be- 
stätigt, imSeptbr.  1850  entlassen,  darauf  Privallehrer  in  Hambg.,  wo 
er  auf  Wunsch  auch  manche  geistliche  Amtshandlungen  vollzog;  er 
starb  im  66.  Jahre  daselbst  den  27.  März  1864.  —  Verheir.  mit  Emmi 
geb.  Kochen  et  3.  Mai  1845).  —  Vergl.  auch  noch  Ersl.  III,  S.  454. 

Ausser  den  beiden  im  L.  &  S.  nngvfßhrten  Schriften  sind  von  ihm  noch: 
9)  Von  der  Liebe  guter  Menschen  zu  den'  Bäumen.    Fredigt  am  8.  Mars  V829. 
OJdenb.  182^.     8. 

4)  Wahrheit  u.  Frömmigkeit  am  Sarge  unseres  Königs.  Tranerpredigt  über 
Friedrich  VI.     Flensburg  1840.    8.    (Zum  Besten  der  dortigen  Kinder- Asyle.) 

5)  Nachahmungssucht  n.  Mode  im  Gebiete  des  religiösen  Glaubens«  Eine  Rede 
gehalten  im  Flcnsburger  Fredigerverein  den  7.  Juli  1840.  Flensb.,  Kastrup, 
1840.     8.     SS.  25. 

€)  Der  Evangelist  Jobannis  in  der  Auferstehung  seines  Herrn.  Eine  bildliche 
Rede«     Schleswig,  M.  Bruhn,  1841.     8. 

7)  In  der  Sammlang  der  Fredigten  u.  Gelegenheitsreden  zum  Besten/ der  Kinder 
des  weil.  Fastors  dr.  Gerber,  S.  243—250  (Ged&chtnissrede  auf  den  Bürger- 
meister Fetersen  in  Heiligenhafen). 

8)  *  Die  freie  Gemeinde  u.  ihre  Fredigt  in  Hamb.  n.  Altona.  Dargestellt  von 
einem  abgesetzten  Schlesw.  Geistlichen.  Altona»  C.  Th.  Schlüter,  1851.  8. 
SS.  70.     Bec.  Schl.-Holst  Schulbl.  XIU,  1851,  S.  257-258. 

0)  *  Erinnerungen  aus  Kriegs-  u.  Friedenszeiten,  geschrieben  anf  einer  Reise  v. 
Hamburg  nach  Helgoland  im  Aug.  1851  von  einem  abges  Schlesw.  Geistlichen. 
Altona,  Schlüter,  1851.     12. 

10)  Letztes  Wort  an  die  Flensburger  von  ihrem  früheren  Frediger  Yalcntiner, 
jetzt  Frivattehrer.     Hamb,  LanghofiTsche  Buchdr.,  1852.     8.    SS.  32. 

11)  Kleine  Monologe  über  die  Religion  unserer  Zeit.  Aus  der  Mystik  u.  aus  dem 
Ijeben  nebst  Beiträgen  aus  bekannten  u.  unbekannten  Mystikern.  Hamb., 
Ncstlcr  Ä^Melle,  1854.  8.  S.  208.  (Dagegfen  v.  DCoris)  L(ätkenB):  Recht- 
gläubige, Mittelwege  Mystiker  od.  Wo  ist  Licht  n.  Wahrheit?    Hamb.  1855). 

12)  Wahl  und  Führung  auf  dem  Wege  nach  der  Kirche  der  Zukunft  Ein 
Reisebild.  Hamb.  1856.  8.  SS.  76.  Rec.  Liter,  n.  krit.  BIl.  1857  No.  24, 
S.   189—191. 

13)  *  Thesen  für  den  Hamburger  Kirchentag  im  September  1858.  Altona, 
Th.  Schlüter.     8.    SS.  12.      ' 

14)  Uebersetzte :  F.  D.  Guerrazz?:  Beatrice  Cenci.  Eine  E^-zählnng  aus  dem  16. 
Jahrb.  Ans  dem  Italien.  Th.  1.  2.  Mit  dem  lithogr.  Bildnisse  der  Bcatrice. 
Hamburg,  O.  Meissner,  1858.    Th.  1.    XXIII  n.  400  SS. 

15)  ß»  nom.  Fetersen:  Zufallende  Gedanken  anf  dem  Wege  zur  Jenaer  Jubelfeier 
und  zmn  Hamburger  Kirchentage.  Altona  1859.  8.  Rec.  (y.  Fast  Redling) 
Itzeh.  Nachrr.  1859.    No.  98.    Sp.  2712.      ^ 

1 6)  Tagebuch  eines  christlichen  Flatonikers.  Mit  dem  Bildniss  des  Verfassers. 
Hamburg,  Kestler  &  Melle,  1861.    8. 

17)  *  An  die  Juden  und  für  die  Juden.  Ein  Wort  ans  der  Sprache  des  Herzens. 
Hamburg,  Nestler  &  Melle,  1862.     12.    SS.  20. 
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Bcitrr.  su  Lotz  ^Original! en^  1830  No.  12  £  (t'ier/Tage  in  Schwede»), 
1832  No.  29  (Frithjof  tu  Ingeborg  nach  Tegner's  Schwedischer  Frithjofs-ßage).  — 
Zum  Kieler-Corresp.  Bl.  1840  No.  55  (Die  Dänische  Sprache  in  FlcDsbarg); 
1846  No.  10  (Tischreden  beim  Pestalozzi-Fest  am  12.  Jan.  1846  in  Flensburg); 
No.  22  (An  die  Widersacher  meiner  Tischreden),  1847  No.  11  (Der  Flensburger 
Standpunkt  zum  Gustav-Adolf-Yerein),  No.  87  (Die  neuesten  politischen  Unruhen 
in  Flensburg;  cfr.  No.  98  Entgegnung),  No.  102  (Nachträgliches  dazu);  1847 
No.  144  (Zwei  Tischreden).  —  Zu  den  ,,theoL  Studien  und  Kritiken'  1864 
H.  1  (Flotin  und  seine  Enneaden).  —  Zum  Flensb.  Religionsbl.  IX,  N.  F. 
No.  29,  30  (Der  evangelische  Prediger  in  Neapel),  X  No.  16  (Nachtrag  dazu).  — 
Zum  Flensb.  Wochenbl.  n.  A.  1848,  Aug.  (Politische  Bekenntnisse  eines 
Predigers  in  Flensburg).  —  Zum  Alt  Merk.  1849  No.  445  (Anhang  zn  einem 
Aufsätze  des  Folizeimeister  C.  Krohn  über  die  Ereignisse  in  Flensburg  vom 
27.'  Angust);  1850  No.  266  (Meine  Absetzung  vom  Amte  als  Hauptpastor  zu 
St.  Marien  in  Flensburg).  —  Im  „theoL  Literatnrbl.^  y.  Zimmermann  1862 
S.  1088—1099  (Rec.  über  Herrn.  Schultz  „Die  Voraussetzungen  der  christlichen 
Lehre  von  der  Unsterblichkeit'^).  —  Mehrere  kleinere  Aufsätze  in  Hamburger  und 
Altonaer  Zeitungen.  —  (Revidirt  von  Past  Redling).  — 

2240)  Talentiner,  Christian  August,  geboren  den  28. 
Juli  1815  in  Flensb.,  studirte  Theol.  seit  Mich.  1835  in  Kiel,  wurde 
Ostern  1840  auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt; 
wurde  den  14.  Februar  1846  Pastor  inRinkenis,  antretend  den  17. 
Mai,  den  7.  April  1849  Ceingeführt  den  19.  Juni)  Pastor  in  Thyr- 
Sirup  und  Hjerndrup,  den  30. /April  1850  entlassen,  den  25.  Octbr. 
1852Seminar-Director  in  Bernburg  und  zugleich  seit  dem  1^.  Juni 
1856  Pastor  an  der  St.  Nicolai-Kirche  daselbst,  den  5.  April  1860 
Pastor  u.  Probst  in  Coswig;  im  März  1864  nach  Tondern  gerufen, 
um  das  Seminarwesen  zu  reorganisiren  und  den  17.  Nov.  dess.  Jrs. 
Seminar-  und  Schul-Revisor  in  Schleswig;  den  1.  Dec.  dess.  Jrs. 
Pastor  in  Thyrstrup  und  Hjerndrup,  indess  er  interimistisch  das 
Hauptpastorat  an  der  St.  Nikolaikirche  in  Flensburg  verwaltete. 

1)  Evangelischer  Katechismus  auf  Grund  des  kleinen  Katechismus  Lntheri.  Ki«l, 
C.  Schröder,  1852.    8.    SS.  168. 

2)  Der  kleine  Katechismus  dr.  M.  Luthers  mit  Spruchhuch.    Bemburg  1855. 
*  Neue  Ausgabe.    Schlesw.,  Tbst-Inst.,  1864. 

3)  *  Anhaltisches  Gesangbuch.    Elberfeld,  W.  Hassel,  1859.     8. 

4)  Das  Bekenntniss  der  Anhaltischen  Landeskirche.  Bepctitio  AnhalUna  oder 
kurze  u.  einfältige  Wiederholung  der  rechtgläubigen  Kirchenlehre  u.  Bekenntnis!, 
BU  dem  sich  die  Kirchen  im  Ftlrstenthum  Ajihalt  in  etlichen  Artikeln  be- 
kennen, welche  von  Anderen  in  Streit  gezogen  sind.  Nach  der  Deocschcn 
Ausg.  vom  Jahre  1852  aufs  Neue  herausgeg.  u.  mit  einer  Einleitosg  f^^ 
sehen.    Bemburg  1859.    8.    XYI  n.  48  SS. 

5)  ♦  Lehrplan  nebst  Yerzeichniss  von  Lehrmitteln  für  die  Yolksbehnle.  Schlc«ing 
1866.     8.     47  SS. 
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Im  Eckernf.  W.  1846,  No.  16  n.  in  Jess  ü.  Yersmanns  Kirchen-  und 
Schulbl.  1846,  III«  Sp.  92— 9&  (Offene  Krwidernng  an  diejenigen  Eckernförde]\ 
welche  meinem  Bücktritt  von  der  in  Eckernförde  bevorstehenden  Predigerwam 
eine  irrthftmliche  Deatung  gegeben). 

2241)  Talentlner,  Dorothea  Sophie  Friederike 
Georgine,  geb.  Volquardts,  geboren  1826,  Tochter  des  Bürger- 
meisters 6.  C.  J.  Volquardts  in  Crempe  und  Wittwe  des  nachfol- 
genden, 1844  2.  Nov.,  verstorbenen  Karl  Heinrich  Christian  Valen- 
tiner, mit  dem  sie  am  19.  Mai  1842  verheirathet  ward,  seit  meh- 
reren Jahren  Inhaberin  eines  Instituts  in  Hamburg,  vorher  Vor- 
steherin eines  solchen  Instituts  in  Glückstadt. 

1)  lieber  Erziehung  u.  Unterricht  des  oareiblichen  Geschlechts.  Mainz,  Kunze, 
1857.     8.   .VI  u.  122  SS.     S.  Alt.  Merk.  1857,  No.  244. 

2)  Charakterbilder  u.  Gruppen  ans  der  Cultur-  u.  Literaturgeschichte  des  ,18.  u. 
19.  Jahrhundert«.    Mainz,  Kunze,  1861.    VIII  u.  453  SS. 

2242)  Talentiner,  Ernst  Theodor,  geboren  den  21. 
Februar  1809  auf  Futterkamp,  studirte  Theologie  seit  Michaelis 
1829  in  Kiel,  wurde  1833  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  in  Glückstadt 
examinirt,  den  9.  Juli  1838,  antretend  den  17,  September,  adjunct. 
minist,  in  Kiel,  den  25.  Novbr.  1854,  antretend  den  3.  Mai  1855, 
Pastor  in  Brockdorf,  wo  er  den  31.  Mai  1867  starb. 

1)  Anmerkungen  zur  genoalogi.schen  Tabelle  über  die  gesammte  Valentinerschc 
Faniilic  nebst  vollständiger  Nachricht  über  das  Peträische  Legat  für  Studircnde. 
Kiel   1847.     8.  '  . 

2)  Evangelisches  Zeugniss  aus  Holstein  in  nicht  politischen  Predigten.  Kiel, 
Ak.  B.,  1850.     8.    VIII  u.  76  SS.    (Claus  Harms  gewidmet.) 

2243)  ITalentiner,  Friedrich  Peter,  geb.  zuPronstorff 
den  2.  November  1817;  sein  Vater  der  nachfolg.  Val.  Adrian  V.; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1838,  examinirt  Ostern  1843 
(2.  Char.  mit  s.  r.  Ausz.),  22.  October  1848  Diaconus  in  Tönning, 
introducirt  den  7.  Januar  1849,  1850  den  8.  November  entlassen, 
worauf  er  sich  in  Holstein  aufhielt,  bis  er  1851  in  Jerusalem  zum 
Missionär,  von  Berlih  aus  unterstützt,  ernannt  wurde,  er  reiste  den 
1.  December  dahin  ab  und  kam  11.  Januar  1852  in  Jerusalem  an; 
1866  Juni,  Pastor  in  Pronstorff.  —  S.  W^ulfTs  Verz.  S.  63.  M.  D. 
Voss  Pröbste  u.  Predd.  in  Eiderst.,  herausgegeben  v.  F.  Feddersen. 
S.  48. 

Introductionsrede,  gehalten  zu  Pronstorff,  VIII.  p.  trin.  1866  u.  Einweihungs- 
rede des  BegräbnJssplatzcs  am  XVIII.  p.  trin.     Kiel  1866.     8. 

In  (Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  1849,  VI,  Sp.  94— 96  u.  Sp.  324 
bis  328  (Antwort  der  Kirche  auf  die  an  sie  gerichtete  Frage :  Kirche  Chnsti,  wo 
ist  dein  Leben  ?    Du   gleichst  ja   einem  Acker  voll  Todtengebeinen.    Braut  des 
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Heilandes,  wo  ist  dein  köstlichster  Schmnck,  die  Liebestrcae?  Du  bist  -deinem 
Bräutigam  ja  so  fem  getreten);  Sp.  785—791,  793—799  (Mittheilungen  angWilh. 
Löhe*s:  Aphorismen  über  die  ncutestamentlichen  Aemter  u.  ihr  Yerh&ltniss  xnr 
Gemeinde);  Sp.  222—224  (8  Thesen);  1850,  VII,  Sp.  257—263  (Ein  Beitrag  snr 
Beantwortung  der  Frage:  Was  sollen  wir  thun,  dass  unsere  Gemeinden  nicht  die 
Beute  einer  Secte  werden?);  1851,  Till,  Sp.  57—59  (Kritische  Fragen  in  Bezug 
auf  Pastor  Käbler's  geistreiche  Schrift:  »Die  katechetische  Baukunst  od  Beitr&ge 
zur  Beform  des  Katechismus  u.  Katechumenen-Unterrichts^);  Sp.  169—174  (Himmel- 
reich u.  Kirche).  —  In  der  „kirchlichen  Monatsschrift*  (Itzehoe.  8.) 
Jahrg.  1852  (I)  S.  51—55  (Correspondenz  ans  Jaffa  u.  Jerusalem^  Si  137—144 
(Aus  Jerusalem).  —  In  „Ztschr.  der  deutschen  morgenl&ndischen  Gesell- 
schaft" Bd.  12,  Leipzig  M58,  S.  161-170  (Beitrag  zur  Topographie  des 
Stammes  Benjamin). 

2244)  Talentiner,  Friedrich  Wilhelm.  Geboren  den 
25.  August  1807  in  Kiel,  studirte  Theologie  seil  Ostern  1826  in 
Kid,  examinirt  zu  Glückstadt  183  t  C^.  Char.3,  deu  11.  Juli  1841 
Diakonus  in  Eckernforde,  trat  an  24.  Octobcr,  1845  den  15.  Octbr. 
Pastor  in  Gelting,  trat  an  30.  Novbr.,  dr.  philos.  in  Leipzig,  1851 
den  11.  Octbr.  entlassen,  1853  zum  Mai  des  folgenden  Jahrs  Dia- 
conus  In  Leipzig  an  der  St.  Thomas-Kirche. 

1)  Das  Danische  Kirchenregiment  im  Herzogthum  Schleswig.  Erfahrungen  der 
evangelisch-lutherischen  Kirche  gewidmet.  Leipzig,  Gustav  Meyer,  1857.  8. 
SS.  239. 

2)  Prcdij;ten.  Erster  Theil:  Gruss  aus  dem  Gotteshause,  den  liehen  Freunden 
in  alter  u.  neuer  Heimath.  17  Predigten.  Kiel,  C.  Schröder  &  Comp.,  1860. 
8     Vni  u.  SS.  194. 

3)  Hr.  Prot  Hjort  in  Kopenhagen  (Heransgeher  der  Schrift:  Wohlwollender 
Anstoss  zur  Beantwortung  der  dringlichen  Frage:  durch  welches  Mittel  u.  auf 
welchem  Wege  liesse  sich  eine  hochverehrliche  Deutsche  Leserwelt  dahin  be- 
wegen, ihre  Dänischen,    resp.  Schleswigschen  Studien  von  vorne  wieder  anzB- 

~  fangen)  vor  den  Richterstuhl  der  Wahrheit  u.  Redlichkeit  gestellt.  Kiel, 
Schröder  &  Comp.,  1859.     8.     71  SS. 

Im  Nortld.  Grenzboten  1862,    Ko.  80  od.  81  (zur  Abwehr  gegen  Prof.  Ujori 
in  Kopenh.  u.  Etatsrath  Hagemann).  —  Dagegen  v.  Hagemann  das.  No.  82. 

2245)  Talentinert  Georg  Theodor,  geboren  den  31, 
Mai  1820  zu  Pronslorff,  Sohn  von  V.  Adrian  u.  Bruder  v,  Friedr. 
Peler  V.,  sladirte  Medicin,  dr,  med.  &  chir.  1843  zu  Kiel,  seil 
Frühjahr  1849  provis.  u.  8.  März  1850  defin.  Oberarzt  der  Schlesw.- 
Holstein,  Marine,  eine  Zeit  lang;  Privatdocent  in  Kiel,  später  Arzt 
in  Pyrmont,  auch  Hofralh. 

1)  Quaestiones  duae  de  typho.    Diss.  inaugur.    Eiline  1843.  8.    SS.  16. 

2)  Beiträge  zur  Lehre  von  der  Chlorose.     Kiel,  C.  Schröder,  1848.    8.   51  SS. 

3)  Die  Bleichsucht  u.  ihre  Heilung.   Kiel,  C.  Schröder,  1850.  8.   SS.  128.   Bec. 
Gott  Gel.  Anzz.  1851,  S.  1102  ff. 
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4)  Die  Lehre  v.  den   sogen,   galanten  Krankheiton.    Fltr  jeden  Gebildeten  ver- 
standlich  dargestellt    Kiel,  C.  Schröder,  1850.     8.    SS.  39. 

5)  Die  Hysterie  u.  ihre  Heilang.    Erlangen  1852.     8.    SS.  1S4. 

6)  Ein  Beitrag  znr  Lehre  von  der  sog.  Paralysis  musctdaire  progressive,  s.  1.  &  a.  8. 

7)  Bad  Pyrmont.    Studien  n.  Betrachtungen  über  die  Wirkung  seiner  Brunnen 
u.  B&der.    Kiel,  Schröder  &  Co.,  1858.     8.     172  SS. 

8)  Pyrmont  far  Kurgäste   u.  Freunde   geschildert.    Kiel,  Schröder  &  Co.,  1859. 
8.    189  SS.    2.  vielf.  veränderte  Ausgabe.    Das.  1866.     186  SS.    gr.  8. 

9)  Apper^u    m^dical    et    renseigncments   g^neraux   sur   les   eaux   de  Pyrmont 
Leipzig,  Brockhaus,  1864.     8.    VIII  u.  192  SS. 

10)  Pyrmont  its  chalyheate  and  saline  Springs  and  the  complaints  alleviated  by  their 
use.    Leipzig,  Brockhaus,  1864.     8.    VI  u.  88  SS. 

2246)  Talentlner,  Georg  Wilhelm  (X&S.  No,  12413. 
Starb  den  17,  November  1836  zu  Flensburg,  nachdem  er  48  Jahre 
im  Amt  und  39  Jahre  in  Flensburg  gewesen  war,  beinahe  71  Jahre 
all.  Die  Willwe  Louise  Friederike  geh,  Pelermann  starb  in  Barm- 
8lpdt  den  6.  August  1845.  S.  N.  Nekrol  d.  D.  XIV.  S.  780-781. 
AU.  Merc.  Beibl.  No.  148  vom  Jahre  1836. 

2247)  Talentiner,  Heinrich  Christian  (L.  «c  S.  No. 
1244,  wo  die  Vornamen  fehlen,  vergl.  S.  859,  wo  jedoch  irrig). 
Er  war  den  20.  November  1767  auf  Svensby  in  Angeln  geboren, 
Sohn  des  Oberförsters  gl.  Ns,  C+  18.  August  1782)  und  der  Anna 
Katharina  Henningsen  Ct  18.  Mai  1769),  studirte  1786—1790  in 
Kiel,  war  1791  —  1819  Pächter  auf  Futterkamp,  brachte  darauf  3 
Jahre  in  Lübeck  zu  und  starb  auf  der  Insel  Seeland  den  19.  Sept. 
1831,  wo  er  sich  im  Frühjahr  1822  den  Hof  Gjeddesdal  gekauft 
hatte.  —  Verh.  O  mit  Margar.  Catharine  Lafrenz  (f  1797)  2)  mit 
Adelheid  Margar.  Ernestine  Gähler  Ct  2«  Mai  1844  in  Lübeck).  — 
Vgl.  Ersl.  III,  S.  454.  Eine  Notiz  über  ihn  in  einem  Mspt.  v.  Dr.  Blohm 
auf  der  K.  ü.  B. 

Von  ihm  noch  in:  „Njc  landoeconomieke  Tidender*'  YII,  S.  175—184  (Min 
Erfaring  og  Anskuelse  angaaende  Mergclcn),  das.  185—195  (Om  Jjlland»  Stade- 
handcl).  — ■  In  »Nyeste  Skilderie  af  Kjoehenhavn**  1830,  No.  9,  S.  134—187  (Be- 
msBrkninger  foranledigede  ved  Yeirligot  i  Aarene  1828  og  1829,  handlende  om 
Yigtigheden  af  Vandafledninger). 

2248)  Talentlner,  Johann  Heinrich  Friedrich  CL.& 
S.  No.  1242).  Er  trat  im  Januar  1832  auf  Kosten  der  Regierung 
eine  Reise  an,  un»  sich  mit  der  Natur  und  den  Heilarten  der  Cho- 
lera naher  bekannt  zu  machen.  Kurze  Zeit,  nachdem  er  von  dieser 
Reise  zurückgekehrt  war,  starb  er  zu  Husum  den  21«  März  1834 
am  Nervenfieber.  —  Vj^l.  N.St.M.  10,  S.494.  N.  Nekrol.  d.  D.  12, 
S.  237. 
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2249)  Talentiner,  Karl  Heinrich  Christian,  geboren 
den  23.  Februar  1812  in  Schleswig,  Sohn  des  Advokaten  Matthias 
Valentiner  u.  d.  Dorothea  geb.  Wolf  daselbst,  besuchte  die  Dom- 
schule  in  Schleswig,  1831  Ost.  die  Universität  Kiel,  um  Theologie 
zu  studiren,  dann  Berlin  und  stellte  sich  1835  dem  theolog.  Amis- 
Examen  C^*  Char.  m.  r.  A.);  war  darauf  einige  Jahre  als  Lehrer 
und  Prädicant  an  verschiedenen  Orten  thätig;  wurde  19.  Juli  1839 
zum  Diaconus  in  Crempe  erwählt  u.  den  10.  November  eingeführt; 
reiste,  um  sich  von  der  Schwindsucht  heilen  zu  lassen,  1844  ins 
Bad  Canstadt,  starb  in  Stuttgart  den  21.  November  1844.  Verheir. 
1)  mit  Johanna,  Tochter  des  Justizraths  dr.  J.  S.Henning  in  Sege- 
berg (t  8.  November  1839),  2)  mit  der  Cvorhergehend  genannten) 
Tochter  des  Bürgermeisters  Volquardts  in  Crempe,  Dorothea  S.  F.  G. 
Sein  Schwiegervater  liess  nach  einem  Daguerrotypbilde  von  ihm 
einige  Steindrücke  v,  0.  Speckter  in  Hamburg  anfertigen.  —  Vgl. 
N.  Nekrol.  d.  Deutschen  XXU,  S.  753  —  755.  S.  Schröder  Vers, 
einer  Gesch.  des  MünsterdorPschen  Consistoriums  in  Michelsens 
Archiv  IV^S.  97. 

1)  Das  Leben  Christi  in  unseim  GemÜthe.  Briefe.  Kiel,  Üniversitäta-Boebh., 
1838.     8.     SS.  139.     Bec.  Halle'sche  Liter -Zeit.,  Extrabl.  1838,  No.  72. 

2)  Ueber  die  Anfn.ihin3  der  Jaden  in  den  'christlichen  Staat  Itzehoe  tu  Altena 
1840  8.  (Dazu  v.  dem  Babbiner  in  Glückstadt  A.  Heilbat:  Fragen  und 
Bemerkk.     [Altena  1841]). 

3)  Kritik  der  liturgischen  Studien  Schleswig.Holstcinischor  Geistlichen.     Schleswig 

1843.  8.     2  Bgg.     Rec.  Eckernf.   W.    1843  No.  25,    Kirchen-  u.  Schulbl.  I, 

1844,  Sp.  75—76  (v.  Fast.  A.  Decker). 

Einige  Gedichte  in  K.  L.  Biernatzki's  Yolksb.  f.  1844.  —  In  (Jess  nnd 
Versmanns)  Kij;chen-  u.  Schulbl.  f.  d.  H.  Schl-H.  u.  L.  I,  1844,  No.  4  (Rec 
des  „evangelisch-christl.  Gemcinde-Gottesdienstcs*^  v.  J.  F.  C.  BrAcker.  Hambarg  o. 
Gotha  1843).  — 

2250)  Talentiner,    Valentin  Adrian    CL.  &  S.  S.  646 

No.  1243).  Er  war  ein  Schwager  des  den  15.  December  1833  zu 
Horst  verstorbenen  dr.  med.  H.  Goltlieb  Spiering  und  Oheim  des 
vorhergenannten  dr.  med.  J.  H,  Fr.  V.  zu  Husum.  1831  feierteer 
sein  50jähriges  "Anits-Jubiläum  und  wurde  Consistorialrath;  starb 
den  27.  September  1835.  S.  N.  Nekrol.  d.  D.  XIH,  S,  802-803. 
N.  St.  M.  X,  S.  494. 

2251)  Talentiner,  VTilhelm,  geboren  den  9.  Februar 
1830  in  Neustadt,  Enkel  defs  vorhergenannten  Valentin  Adrian  und 
Sohn  des  Adv.  Wilhelm  V.  in  Neustadt  (f  1867)  u.  der  Charlotte  geb. 
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Schütze;  besuchte  die  Schulen  in  Neustadt  u.  war  von  1846—1848 
in  AUona,  nahm  am  ersten  Schlesw.-Holstein.  Kriege  Theil,  wurde 
i  1850  den  8.  August  in  einem  Treffen  verwundet,  war  bis  1851  im  Laza- 
reth  in  Rendsburg  u.  Kiel,  studirte  Medicin  in  Göttingen  v.  Herbst 
1851  bis  dahin  1853  und  bis.  1855  in  Breslau,  wurde  1855  in 
Breslau  dr.  med.  &  chir.,  habilitirte  sich  in  der  Folge  als  Privat- 
docent  der  Babieologie  und  Balneotherapie  in  Berlin  um  1860,  war 
Brunnenarzt  zu  Qbersalzbrunn  in  Schlesien.  —  Vgl  die  vita  hinter 
seiner  Inaugur.-Dissert. 

1)  Dt  cholestearini  orgnnismi  aniroalis  praesentia  atqae  dignitate.  Yratislaviae 
1855.     8. 

2)  Die  chemische  Diagnose  in  Krankheiten.  Für  Aerzte.  Berlin  1860.  8. 
YIII  u.  192  SS.  2.  vielfach  veränderte  Aufl.  Mit  33  eingedruckten  Hols- 
schnitten.    Das.  18G3.     8.    X  a.  241  SS. 

3)  Der  Kurort  Ober-Salzbrnnn  in  Schlesien,  geschildert  fftr  Kurgäste.  Berlin, 
A.  Hirschwald,  1865.     12. 

2252)  Talentiner,  Wilhelm  Heinr.,  geboren  im  Decbr. 
1806  zu  Kiel,  studirte  Medicin  und  promovirte  1831  in  Kiel,  habi- 
litirte sich  als  Docent  der  Medicin  daselbst,  Prosector  1838,  1842 
Physicus  der  Stadt  und  des  Amts  Kiel,  zugleich  seine  akadem.  Thätigk. 
fortsetzend,  Besitzer  des  Dusternbrooker  Seebades;  starb  den  22. 
December  1856.  Vergl.  über  ihn  die  Chronik  der  Universität  Kiel 
1857. 

Seine  Inaugnral-Dissertation:   Nonnulla  de  exanthcmatibus  scheint  nicht  ge- 
druckt worden  su  sein.    Vergl.  Chronik  der  Univers.  Kiel  1831. 

2253)  Talett,  Johann  Jacob  Meno  CL.  &  S.  No.  1245). 
Rector  des  Gymnasiums  in  Stade  in  Hannover  blieb  er  bis  1840, 
wo  er  mit  Pension  Aiterswegen  entlassen  wurde*  Seitdem  lebte 
er  abwechselnd  in  Hamburg  und  Bergedorf,  erblindete  fast  gänz- 
lich, Hess  sich  in  einem  Alter  von  fast  90  Jahren  durch  dr.  Ruhen 
mit  Glück  operiren  und  starb  im  93.  Lebensjahr  den  6.  Juni  1850 
zu  Bergedorf.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  28,  S.  941-943. 

Noch  steht  von  ihm  eine  üehersetzung  von  Merciers  Romanze  Bolisaire  im 
Journal  «Hambnrg  und  Altona*^  1805^  H.  2,  S.  224—226. 

2254)  Talett,  Karl  Julius  Meno  CL.  &  S.  No.  1246).  Er 
starb  (in  Göttingen?)  den  31.  Mai  1845. 

Bec  seines  im  L  &  S.  angefahrten  Lehrbuchs  des  practischcn  Pandecten. 
rechts  (Th.  1  XIV  u.  310  S§.,  Th.  2  VIII  u.  296  SS.,  Th.  3  XIX  n.  511  SS.) 
im  Intelligenzbl.  zur  HaUe'schen  Literatur-Zeitung  1836  No.  71  —  73,  S.  561 --583 

(T.    Am.    V.  B.). 
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2255)   de  Talols»  Alfred,   Französbcher  Consul  in  Kiel. 

Papier  perdn.  ^Contes  intertropicanx.  Martha.  Jeddah.  Songeries.  Exqnisses 
marines.  Foesies  diverses.  Fahles.  Chansops.  Scanderheg.  Faris,  imprimerie 
de  J.  Claye,  1863.    8.    SS.  342. 

Er  schrieh  und  yeröffentlichte  wohl  auch,  laut  Mittheilung,  noch  mehr. 

225r6)  Targ^as-Bedemar,  Edvard  Romeo,  Graf  von, 
geboren  von  Spanischen  Eitern  am  15.  Juni  1770  in  Kiel;  wurde 
17&5  Maltheser-Ritler,  später  Oberst  bei  der  Neapolitanischen  Ar- 
tillerie und  Lehrer  bei  der  Artillerie-Schule;  war  gegen  Ende  Sep- 
tember 1808  in  Kopenhagen;  wurde  2.  März  1810  Mitglied  der 
Commission  für  Aufbewahrung  der  Allerthümer,  machte  1810,  1811, 
1812  und  1814  in  Schweden,  Norwegen  und  Lappland  mineralog. 
Reisen;  den  26.  Januar  1813  Kammerherr;  wurde  Inspector  der 
Mineralien  -  Sammlung  des  Prinzen  Christian  Frederik,  späteren 
Königs  Christian  VIIL;  machte  1819 — 1820  eine  geognostische 
Reise  nach  den  FaeroBern;  erhielt  1820  die  Sachsen- Weiraarsche 
Ehren-  u.  Verdienst-Medaille  in  Gold;  1825  Comthur  d.  Sachsen- 
Weimarschen  weissen  Falken-Ordens;  24.  April  1829  Mitdirector 
und  26.  Februar  1842  Chef  des  königl.  Museums  für  Naturwissen- 
schaften in  Kopenhagen;  1839  Ritfer  des  Spanischen  Carl  III.  Or- 
dens und  Commandeur  des  Portugiesischen  Christus-Ordens;  22. 
Mai  1840  Ritter  und  10.  Juni  1841  Commandeur  des  Danebrog; 
1842  Commandeur  des  Niederländischen  Eichenkronenordens;  war 
zugleich  Präsident  der  Akademie  in  Pisa,  Vicepräsident  d.  minera- 
logischen Gesellschaft  in  Jena  (1020);  Mitglied  der  k.  Dänischen 
Gesellschaß  der  Wissenschaften  seit  21.  Nov.  1806  und  mehrerer 
anderer  wissenschaftlichen  Gesellschaften ;  er  machte  auch  verschie- 
dene wissenschaftliche  Reisen  in  Süd-Europa,  u.  1835  — 1836  nach 
Madeira,  Porto  Santo  und  den  Azoren;  er  starb  15.  März  1847  in 
Kopenhagen.  -  Vgl.  Ersl.  HI,  S.  460-461. 

Ij  Om  vulkaniske  Froducter  fra  Island.  Kbh.  1817.  Vgl.  Gott.  Gel  Am. 
1818  S.  1279,  AUgem.  Hall.  L.-Z.  1818  Ko.  164. 

2)  Die  Insel  Bornholm  in  geognostischer  Hinsicht.  FrankC  a.  M.  1819  (Bes. 
Abdruck  aus  Leonhard's  ^Mineralog.  Taschenb.**  Jahrg.  11,  1820,  S.  3— 89)Bec 
Gott.  Gel.  Anz.  1823,  S.  1061—63. 

3)  Reise  nach  dem  hohen  Norden,  durch  Schweden,  Norwegen  und  LappUn^ 
In  den  Jahren  1810—1812  u.  1814.  I.  IL  Band.  Frankf.  s.  M.  1819. 
Wurde  auch  ins  Englische  übers.  London  1820.  Ange«.  Bevue  encyclopÄl 
YII,  1820,  p.  330—331. 

4)  Kesumo  de  observa9oc8  geologicas  feitas  em  uma  viagem  a's  ilhas  da  HadsirSf 
Forto  Santo  e  A9ores  nos  annos  de  1835  e  1836.  .Lishoa  1837.    14pjk   ^ 
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Beiträge  in  „AntiqTariske  Annaler**  III,  93--104  (Bomnrkninger  over 
nogle  Oldtids  MonnmeDter  i  Norge);  S.  306—311  (Oplysning  om  nogle  fsroeeske 
Oldsager);  in  «Tldsskrift  for  Naturvidenskaberne^  II,  134— 185  (Analyser 
af  fferoeeske  MiDeralier)^  in  der  k.  Dänischen  Wi88en8ch.-6c8.  naturw.  und 
mathem.  Abhandll  VI,  S.  CXXi— CXXII  (Om  Bjergformationeme  paa  Porto 
Santo  og  Madeira);  —  in  Leonbards  „Mineralogischem  Taschenbuch*  1829, 
S.  40—64  (üeber  die  Kalk-  und  Kreide-f^rmation  von  ¥axöe,  Stevens-  und 
Mftens-Klint) ;  S.  601—604  (lieber  das  Allgemeine  der  geognostischen  Constitution 
der  Fttfceer);  1822,  1.  Abth.  S.  U— 30  (Der  Opal  auf  den  FÄrceern);  1825,  I, 
15.  158  (Uel^er  den  Apophyllit  v.  HcstOe);  —  in  Leonbards  und  Bronns  ^Jabrb.** 
1830,  8.  71  (üeber  Bcrzelit  u.'Prunnerit).  — 

2257)  Teehtmann,  Gerhard  Cbristop^h  Hermann, 
geboren  zu  Wiltmund  in  Hannover,  studirte  in  Göttingen,  wo  er 
1843  promovirte,  1845  Lehrer  an  d.  Eüliner  Gelehrtenschule,  1848 
Subrector  an  der  Meldorfer  Gelehrtenschule,  Mich.  1854  Rector  an 
dem  Rendsburger  Realgymnasium,  erhielt  im  April  1856  das  Indi- 
genat,  im  Mai  dess.  Jahres  definitiv  Rector  des  Realgymnasiums; 
starb  2.  August  1857. 

1)  De  curvis  Lemni8cati8.    Gottingae  1843.     4.     SS.  37.    Mit  Tafel. 

2)  Der  Unterricht  in   der  Mathematik,   Naturlehre   n.  Geographie   in   der  Ge- 
lehrtenschule in  Meldorf:  im  Meldorfer  Oster-Programm  1850.    4.    SS.  26. 

3)  Die   Divisionsaufgabe   m   (a  4^  b)    in    mathematischer   Beziehung.      Oster- 
Programm  des  Kendsburger  Kealgymnasinms  1856.    4.    (Nicht  im  Buchh). 

2258)  Teltheim,  Heinrich  (L.  d:  S.  No.  1248).  Bestand 
Ostern  1836  das  juristische  Amts-Examen  (2.  Char.  m.  rühml.  A.) 
und  war  alsdann  Kanzlist  in  der  Schleswig  -  Holstein.  -  Lauenburg. 
Kanzelei;  im  Jahre  1847  wurde  er  zum  Gerichts-Schreiber  in  der 
Schluxharde  des  Amtes  Tondem  ernannt,  starb  aber,  bevor  er  an- 
trat, in  Kopenhagen  im  Januar  1847.  ~  Vgl.  N.  St.  M.  X,  S.  494. 
N.  Nekrol.  d.  D.  XXV,  S.  780-781. 

Seine  poetischen  Beiträge  zum  „Eomus  u.  Merkur*  sind  enthalten  in  1827, 
3.  Qu.,  86,  87,  93,  94,  132,  133,  164,  165,  172,  173,  201,  205;  4.  Qu.  S.  4,  5, 
11,  1^  30,  36,  37,  45,  140,  141,  148,  149,  154,  155,  173,  174,  182,  188,  206,  207. 

2259)  Teltheiin,  Karl  Ferdinand  (Friedrich?  L.  4  S: 
No.  1247).  Er  wurde  den  2.  September  wirklicher  Etatsrath,  den 
10.  Juni  1841  R.  v.  D.,  den  1.  September  1842  auf  Ansuchen  als 
Obergerichtsrath  entlassen;   wohnte  seitdem  wieder  in  Kiel,  wo  er 

den  16.  September  1853  starb.  —  Verh.  mit geb.  Schweffei 

C+  1852).  - 

2260)  Tendt,  Friedrich  Wilhelm,  geboren  den  13.Dec. 
1807  in  Gläcksladt;  slud.  jur.  in  Kiel  Ostern  J826;  erhielt  im  ju- 
ristischen Amtsexamen  zu  Glückstadt  Mich.  1830  den  2.  Char.  m. 
r.  A.;  seit  1831  U.-6.-A.  und  Notar  in  Rendsburg. 
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1}  Die  Untersnchungasacbe  wider  J.  B.  Carateni  in  Oribbohm  wegen  resp 
veraacbtcr,  rc«p.  Tollitlbrter  Verleitung  von  Zeugen  zum  Meineid  und  ftbchem 
ZcugnisB.  Herausgegeben  von  dem  Vertbeidiger  des  Angeschuldigten.  Rendi- 
bürg  ^859.  (Commission  von  K.  Schröder  &  Co.  in  Kiel),  gr.  8.  4  a.  489 
SS.    Angez.  Itzeh.  Kachrr.  1859,  No.  82,  Sp.  2288. 

2)  *  Christian  IX.  Treueid  ftlr  Schlesw.-Holstein  ein  Meineid.  Studie  ftlr  den 
Minister  Hnll  v.  F.  W.  V.    Bondsbnrg  1864.    8.  -J- 

2261)  Tent,  Hans  Lorenz  Andreas  (L.  &  S.  No,  1250), 
Er  wurde  den  10.  October  1854  —  1860  zum  Stellvertreter  für  die 
Holstein.  Ständeversammlung  erwählt,  am  4.  September  1861  Con- 
sistorlalrathy  8.  September  1861  Jubilar,  kam  1862  als  Pastorin 
Hademarschen  ein  um  Entlassung,  1863  den  27.  Januar  emeritirt; 
lebt  in  Itzehoe. 

Von  ihm  noch: 

*  Bede  am  Feste  des  Gewissens  in  der  Versammlung  der  Philalethen.  Schlesw., 
Tbst-Inst,  1830.    8. 

*  Dringender  Aufruf  zum  allgemeinen  Beitritt  des  Entwurfs  einer  Bittschrift 
an  Deutsche  FQrstcn  etc.    Schlesw.,  Tbst-Inst,  1830.    8.     15  SS. 

Anleitung  zum  richtigen  Urtheil  Über  zwei  Bücher,  welche  man  von  Dinter 
verlangt  hat  und  wovon  derselbe  Proben  verbreitet  hat  Schleswig,  Tbst-Inst 
1830.    8. 

Ein  Wort  an  solche,  die  um  verstorbene  Lieben  trauern.    Das.    8  SS. 

♦Worte  der  Beruhigung  und  Ermunterung  an  das  Volk.  Veranlasst  durch 
die  gegenwärtigen  Gerüchte  und  Umtriebe.  Schleswig  1830.  8.  SS.  28.  Bee. 
Provinz.-Berr.  1831,  S.  154. 

Die  Stimme  der  Religion  an  die  Menschen  bei  der  gegenwärtigen  Besorgnis« 
vor  ansteckender  Krankheit  Eine  Predigt,  geh.  am  31.  Juli  1831.  Schleswig, 
ThsL-Inst,  183L     8.     Sa  16. 

Herzliche  Ansprache  'an  einen  Christen,  der  in  Begriff  stchf,  einen  Eid  n 
schwören.    Das.  1832.     8  SS. 

Christliche  Besuche  eines  theilnchm enden  Freundes  am  Krankenbette.  Schleswig, 
Tbst-Inst,  1833.     8.     24  SS. 

Wohlgemeinte  Warnung  gegen  das  Lottospiel.    Das.  1833.    2S  SS. 

Denkverse  u.  Bibelsprüche  ^  zum  Unterricht  in  der  Beligion  nach  dem  Landes- 
Catechismus.    Itzehoe,  SchOnfeld,  1834.     8.     24  SS. 

Christliches  Taschenbuch  für  Dienende  weiblichen  Geschlechts.  Schleswig, 
Tbst-Inst.,  1834.     8.     96  SS. 

*  Einweihung  des  neuen  Theils  des  Hademarscher  Kirchhofes  am  23.  Sonnt 
Trin.  183^.   Itzehoe  1839.     8. 

Betrachtungen  über  das  Gebet:  „Gott  sei  mir  Sünder  gnädigl*  Predigt  sffl 
-11.  Sonntage  n.  Trinitatis  über  Lucas  18,  9—14:  in  Brodersens  SammL  v.  30  Predd. 
von  30  Predigern  (Itzehoe  1842.  8.)   S.  257-268. 

Ansprache  ap  evangelische  Christen.  In  Veranlassung  des  Vereins  zur  Unter- 
stützung kirchlich  bedrängter  Protestanten  in  nicht  protestantischen  Lindem. 
Zum  Besten  des  für  diesen  Zweck  auch  in  Schleswig-Holstein  zu  begründeodeo 
Vereins.     1843.     SS.  35.     8.     S.  Itzeh.  W.  1843,  No.  36,  Sp.  1142  u.  43. 
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Sechsiehn  Confirmationsreclen.  Schleswig,  Tbst.-Inst,  1845.  8.  XIX  u. 
SS.  194.     Rec.  Itzeh.  Wochenbl.  1845,  No.  12,  Sp.  886. 

Der  kleine  Katechismus  Liitheri.  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Maucke,  1857. 
192  SS. 

Einzelnes  in  den  v.  Nielsen  herausgegebenen  ,^ liturgischen  Studien"  1842 
(lieber  die  Agenden-Angelegenheit). 

Von  dem  „homiletischen  Magazin  über  die  erangclischen  Texte  des  ganzen 
Jahrs*  erschien  d^r  2.  Theil  1829.  (Es  ward  v.  J.  A.  Reh  ho  ff  fortgesetzt. 
Vcrgl.  den  Artikel).  Die  2.  Aufl.  des  Ventschen  „homiletischen  Magazins** 
erschien  1837. 

Pas  Religionsblatt  von  182G  an  erschien  in  3  Jahrgängen.  Dann  tiber- 
liess  der  Heraui^geber  dasselbe  den  Flensburger  Predigern. 

Seine  Ausgabe  von  JiUthers  Werken  (10  Bände)  erlebte  3  Aufl.,  die  2.  u. 
3.  in  8. 

Die  übrigen  schriftstellerischen  Arbeiten  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften 
eothalren.  Die  Mässigkeits-Anstalten  haben  ihn  oft  literarisch  beschäftigt.  • —  Nach 
dem  Autogramm. 

2262)  Tentnrini,  Karl  Heinrich  Georg  (Kordes*  Lexik. 
S.  510.  L.  &  S.  No.  1252).  Geboren  war  er  den  30.  Januar  1768 
(nicht  wie  im  L.  de  S.  1771)  u.  ältester  Sohn  des  herzogl.  Braun- 
schweigischen Hoffouriers  K.  V.;  Prediger  in  Hordorf  bei  Braun- 
schweig V.  1807  —  1844,  wo  er  emeritirt  wur^e  u.  nach  Scheppen- 
sledt  zog;  hier  starb  er  am  25.  Mai  1849  im  82.  Lebensjahre.  Er 
war  auch  dr.  theoL  Vergl.  N.  St.  M.  H,  S.  733  u.  X,  S.  495  und 
besonders  N.  N.  d.  D.  27,  1849,  S.  1108-1116.  -  Sein  Portrait 
vor  dem  1.  Bde.  seiner  neuen  historischen  Schriften.  Braunschweig 
1838. 

Zu  dem  Schiiftenverzeichniss  im  L.  &  S.  können  noch  folgende  Schriften  hin- 
zoge/figt  werden:  ^ 

Dissertatio  de  veritatis  propagandae  natura.     Heimst.  1 794. 

Ideen  zur  Philosophie  über  die  Religion  und  den  Geist  des  reinen  Christen- 
thums.     Altona  1794.     8. 

Dos  in  den  Schrift-Ideen  ihrem  Verfasser  zustehende  rechtmässige  Gedankcn- 
Eigenthum  auf  Veranlassung  eines  ungerechten  Angriffs  entwickelt  und  dargestellt. 
Altona  1795. 

Frankreich  vor  der  Bevolation  in  Beziehung  auf  Begiemng,  Sitten  und 
Stände.     Braunschweig  1796.     8. 

Greift  der  kritischen  Philosophie  in  Beziehung  auf  Moral  und  Beligion. 
Th.  1.   2.     Altona  1796.  1797.     8. 

I/ehrbuch  der  Geschichtsknnde  älterer  Zeiten  bis  auf  die  grosse  Völkerwan- 
derung.    Kopenhagen  und  Leipzig  1799. 

Disscrtatio  de  mythis  Hebraeorum  in  y.  et  n.  T.  occurrentibus.  1799. 

Von  der  natürlichen  Geschichte  des  grossen  Propheten  v.  Nazareth,  yon  der 
Bd.  ? — 4  V.  ihm,  erschien  2.  Ausgabe  Jen»^  1805. 

*  G^präche  und  Briefe  über  die  Ehre  und  das  Duell  von  Dr.  V~i.  2.  Ausg. 
Berlin,  Cosmitr  &  Krause^  1829.    8. 
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Jean  Caralier  oder  Ludwig  XIV  im  Kampfe  mit  seinen  protestantischen 
Untcrthanen  in  Langnedoc.  Eine  Geschichte  aus  den  ersten  Jahren  des  18.  Jahr- 
handerts.  Th.  1.  2.  Leipzig,  Lauffer,  18S1.  8.  2.  Ausgabe  das.  1834.  8 
IV.     SS    268  u.  SS.  269. 

Von  der  von  ihm  herausgegebenen  Chronik  des  19.  Jahrh.  erschien  Keue 
Folge  2.  Bd.  1829,  srBd.  1830  a.  n.  d.  T.:  „Die  neuen  Wcltbegebenheiten  im 
pragmatischen  Zusammenhange  dargestellt.  4.  Bd.  1831,  5  Bd.  1832,  6.  Bd. 
1833  bis  10.  Bd.  1837.  Leipzig,  Hinrichs,  8.  Sodann  erschien  eine  neue  Fort- 
isotzang  s.  t  Dr.  C.  Ventarinis  neue  historische  Schriften  Bd.  I — 4.  Brauoschw., 
Meier,  1838—1841.     8.  ' 

Von  der  Schrift:  ^Das  Herzogthum  Braunschweig  in  seiner  gegenwärtigen 
Beschaffenheit^  erschien  2.  Anfl.     Helmst&dt  1829.    3.  Aufl.  1847.    VIII  n.  344  SS. 

Von   „Erik  Stcenbock.     2.  Ausg.     Leipzig  1834.     8.    SS.  238  u.  190.     * 

Gab  heraus: 

Umriss  einer  pragmatischen  Geschichte  des  Kriegswesens  im  Herzogthum 
Bmunschweig,  von  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  bis  zur  gegenwärtigen  Zeit 
ausgearbeitet  von  einem  Braunschweigischen  Officicr  (Herrn.  K6hler).  Magde- 
burg 1837.     8. 

Viele  Beitcr.  zu  Hencke's  Archiv  ('er  Kirchengeschichte,  zum  Braunscbw. 
Magazin,  zu  den  „Zeitgenossen^,  zum  „Harzboten'',  zu  den  „amtsbrüderlichen 
Mittheilungen  für  die  Geistlichen  im  Herzogthum  Braunschweig^,  viele  Recensionen 
in  der  Halle'schen  Literatur-Zeitung  u.  diverse  mit  Z.  Z.  unterzeichnete  Artikel 
in  den  ersten  Auflagen  dos  Brockbaus'schen  Conversationslexicons. 

»  2263)  Terfifmann,  Ernst  Friedrich,  geboren  den  14. 
Juli  1814  in  Tönning,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Mich.  1833, 
wurde  Mich.  1838  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt;  den  2. 
August  1840  Diaconus  in  Itzehoe,  antretend  den  4.  October,  den 
26.  April  1848,  antretend  d.  25.  Februar  1849,  Archidiaconus  das., 
von  August  bis  December  1850  Feldprediger  d.  Schlesw.-Holstein. 
Armee,  den  12.  Juli  1850  u.  1851  Mitglied  der  Schlesw.-Holstein. 
Landesversammlung,  den  8.  September  1854  und  im  Herbst  1860 
Mitglied  der  Holstein.  Ständeversammlung,  den  13.  Juni  1858,  an- 
tretend den  3.  October,  Fastor  in  Itzehoe,  im  Sept.  1857  interimi- 
stischer Verweser  der  Probstei  Münsterdorf,  den  22.  März  1864 
Probst  derselben  Probstei,  den  4.  October  1865  25jähriger  Jubilar. 
(Im  Septbr.  1867  regierungsseitig  als  Vertrauensmann  nach  Berlin 
berufen.) 

1)  Wie  kann  Einer  in  das  Reich  Gottes  kommen?  In  einer  Auslegung  von 
Evangelium  Johannis  III,  1—21  beantwortet.    Hamburg  1839.     8. 

2)  Der  Tag  der  Wiederkunft  Christi  wird  Alles  offenbar  machen,  was  jetst  ooch 
verborgen  ist.  Predigt  am  2.  Advent  über  Lucas  21,  25 — S6:  in  0.  W. 
Brodersens  Sammlung  von  30  Predigten,  S.  16—38. 

S)  Gab  heraus  zuerst  im  Verein  mit  Th.  Jess :  Kirchen-  and  Schalbktt  fftr  die 
HerzogthfUner  Schleswig-Holstein  und  Lauenbnrg,  JAhrgaag  1 — 4,  1844-*47» 
\ 


Digitized 


byGoogk 


Versmann.  *    507 

V 

dann  allein  Jahrg.  6—8,  1848—1851.  Itzehoe.  4.  Genannt  hat  er  sich 
darin  bei  folgenden  Aufeätsen  1848,  Sp.  1—8,  17—29,  33—44  (Vorwort);. 
8p.  161—164  (Schreiben  an  den  Hm.  Bector  Möller  in  Segeberg);  Sp.  233 
bis  240  (Predigt  nach  Eröffnung  des  ersten  Deutschen  Parlaments  um  Sonnt. 
Cantate);  Sp.  485—488  (Kirche  u.  Schule);  Sp.  717—727  (Das  Staatsgraud- 
gesets  der  Herzogthh.  Schi.  a.  H.  u.  die  Kirche);  Sp.  818  (An  Pastor  Yalen- 
tiner  in  Kiel);  1849,  Sp.  1—7,  9— IC,  17-19,  25—32,  33—40,  41—47,  49—56 
(Vorwort);  1850,  Sp.  1—7,  9—16,  17—24,  25—32,  33—40,  41—48,  49—56, 
57—64,  65—72,  73—80  (Vorwort);  Sp.  248  (Der  Stuttgarter  Kirchentag).     * 

4)  Predigt  bei  Wiedereröffnung  der  St  Jürgenskirche  in  Itzehoe  am  12.  Aug. 
1847.  Beigegeben:  Altargebete  a.  Hede  bei  Einweihung  einer  neuen  Orgel. 
Itzehoe  1847.    8. 

5)  Schleswig-Holstein  a.  seine  Verklftger.  (Aus  dem  Kirchen-  ta.  Schulblatt  ab- 
gedruckt) Kiel  1850.  8.  2.  Aufl.  Das.  Schwers'sche  B.,  1850.  8.  SS.  101. 
Ins  Schwedische  übers.  Stockholm,  Joh.  Eckmann,  1851.  8.  SS.  137.  Angez. 
Kiel.  Corresp.-Bl.  1850,  No.  35 

6)  Zur  Erinnerung  an  den  Tag  der  Confirmation.  Mitgabe  an  Confirmanden. 
Itzehoe  s.  a.  (185S.)    8. 

7)  Gab  mit  heraus:  Kirchliche  Monatsschrift,  herausgegeben  von  Predigern  ^der 
Hcrzogthh.  Schi.  o.  H.  Jahrg.  1852,  H.  1  —  6,  v.  H.  7  an  n.  Jahrg.  1853  von 
Predigern  des  Herzogth.  Holstein.     Itzehoe.    8. 

Von  ihm  darin  1853,  S.  1—20  (Die  Noth wendigkeit  agendarischer  Arbeiten) 
S.  29-39  (Liturgische  Gottesdienste). 

8)  Gab  heraus:  Sonntagsbote  Jahrg.  1—16,  185?- 18G7.  Itzehoe.  4.  (Jahrg.  1 
in  einer  Auswahl  aufs  Neue  ausgesandt  Kiel,  Schwcrs'sche  B.,  1853.)  Wird 
fortgesetzt 

9)  Was  habt  Ihr?    Predigt  über  Psalm  84.    Altona  1856.     8. 

10)  Der  Gottestisch.  Sieben  Betrachtungen  Über  die  im  Kirchenbuche  f.  Schl.- 
Hglst  enthaltene  Ansprache  an.  Communieanten.  Itzehoe,  Kusser,  1857.  8. 
SS.  100.     Ans  dem  Sonntagsboten  bes.  abgedruckt.     2.  Aufl.     Das.  1866. 

11)  Reden  bei  der  Bestattung  Ihrer  Hoheit  der  Prinzessin  JuUe  zu  Hessen,  Aeb- 
tissin  des  adligen  Klosters  in  Itzehoe,  am  20.  März  1860  gehalten.  Itzehoe, 
Knssor,  1860.    gr.  8.    SS.  20. 

18)  Bede  am  Sarge  dos  Verbitters  W.  H.  y.  Bumohr,  Erbherrn  auf  Rundhof,  den 
23.  November  1862.     Itzehoe  1862.     8.     SS.  8. 

13)  Von  ihm  eine  Predigt  in:  »Drei  Predigten,  gehalten  bei  der  19.  Haupt- 
versammlung des  evangel.  Vereins  der  Gustav\.-Ad.-Stiftnng  in  Nürnberg  am 
26.-28.  Ang.  1862.*    Nürnberg,  Sebold.     2.  AiA     1862.     8. 

14)  Der  Herr  unser  Helfer.  Predigt  über  Psalm  146,  im  Gebetsgottesdienst  d. 
2.  März  1864.     Kiel,  Schwers'äche  B.,  1864.     8. 

15)  Das  Leben  Jesu.  Zwölf  Vortr&ge.  Itzehoe,  A.  Nusser,  1865.  8.  Rec.  AUg. 
kirchL  Zeitschr.  1865.    H.  9. 

Beitrr.  zu  Biematzkis  Volksbuch  fftr  1844,  S.  185—197  (Unsere  Armcn- 
▼ersoi^ng.)  —  In  Clausens  Kirchen-  n.  Scliulzeitnng  1863,  No.  12  (Auch  ein  Wort 
zur  Würdigung  kirchlicher  Freiheit).  —  Zum  Itzehoer  Wochenbl.  z.  B.  1846,  No.  8». 

2264)  IFersmaiin»    Georg  Hermann,   geboren  in  Tön- 
ning,  Bruder  des  vorhergenannten  Ernst  Friedrich  Versmann,   stu- 
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dirte  Medicin,  wurde  30.  Mai  1829  in  Kiel  zum  dr.  med.  de  chir. 
promovirl,  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt,  1»38  von  Mai  bis 
October  const.  Physikus  der  Städte  Husum  und  Friedriciistadt,  zog 
später  als  Arzt  nach  Nienstedten  bei  Hamburg. 

Seine  Inauguraldissertation  de  origine  cataractae  ejusque  medc^a  scheint  nicht 
gedruckt  worden  zu  sein  (s.  Chronik  der  Univ.  Kiel  v.  1829,  S.  13). 

Im  Alt.  Merk.  1844,  No.  104  (Oifencs  Schreiben  an  die  Herren  Doctoren 
Heiberg  u.  Gülich;  vgl.  Lyna  1844,  No,  37,  Itzeh.  Wochenbl.  1844,  No.  19). 

2265)  ITesty  Joachim  Heinrich,  geboren  den  25.  October 
1800  zu  Ahrensboeck;  studirte  seil  Ostern  1823  in  Kiel  Theologie 
und  bestand  Mich.  1827  das  theologische  Amts-Examen  in  Gluck- 
stadt  mit  dem  2.  Char.  m.  A. ;  Pastor  zu  Bannesdorf  auf  Fehmam 
den  7.  August  1829;  den  13.  November  1842  zu  Gleschendorf. 
Starb  den  26.  Juni  1849.  Verh.  mit  Fhilippine  geb.Börm.  —  Vgl. 
Wulffs  Verz.  S.  43  u.  Michlers  Verz.  S.  12.  N.Nekrol.  d.  D  XXVII, 
S.  1127. 

Christus  das  Haupt  der  Gemeinde.  Predigt  über  Job.  6,  G8  u.  69:  in  der  v. 
C.  W.  Brodersen  1842  herausgegebenen  Predigten-Sammlung  ,,ChrJstns  der  Weg, 
die  Wahrheit  und  das  Leben.*     (Itzehoe  8).    S.  489—508. 

2266)  Tester,  Peter  Johann  Gustav,  geb.  in  Wöhrden, 
studirte  Medicin  u.  wurde  1 863  in  Kiel  dr.  med.  &  chir.,  ist  z.  Zell 
Arzt  in  Heide. 

De  enterotomia  diss.  inaug.    Kiliae  1863.    4.    SS.  10. 

2267)  Tiborg^,  Erik  Nissen  (L.  &  S.  No.  1253).  —  Vgl. 
über  ihn  noch  Ersl.  III,  S.  532—542.  Daher  entnehmen  wir  noch 
folgende  im  L.  de  S.  fehlende  Schriften: 

Von  der  Unschädlichkeit  der  unreifen  und  der  rothen  Kartoffeln:  erschien 
mit  0.  EL  Pfaffs  Abb.  über  unreife,  frühreife  und  spatreife  Kartoffeln.    Kiel  1807. 

Tredie  Beretning    om  Veterinär  -  Selskabets  Forhandlinger   Kbh.  1818.    8. 
PransÖsich    1820    und    deutsch    mit    einer   Uebersicht    der    Yeterin&r-Litermtiir. 
Kopenh.     1819.     8. 

Om  Hestekioeds  Spiisning.  Skrevet  efter  det  K.  Danske  Cancellies  Befaling 
isssr  for  Nprge.  Kbh.  1809.  22  SS.  8.  Auch  im  Almanach  für  1811,  sowie 
in  Veter,  Selsk.  Skrifter  II,  153—172. 

OtK  Miltebrand  og  Ousegsygen.    Kbh.  .1821. 

Om  Botter  og  Mnus  med  AuTilsning  til  deres  Pordrivoing  og  (EdeUeggclse. 
Kbh.  1821.    Mit  1  Kb.  ^ 

Om  Pilevaands  Afbarkning  og  Plantning,  tilligemed  en  Fortegnelse  otot  de 
hertil  fortrinligste  Pilearter.    Med  6  Kobbere.    Kbh.  1821.     4. 

Bestens  Ydrelsere,  en  Lserebog  til  Porklaring  af  Hestens  ndvendige  Form, 
Puldkommenheder  og  Peil.  Kbh.  1821.  2.  forocgede  Opl.,  udgivet  af  C.  Viborg. 
T)a8.  1836  m.  K. 
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Ansser  den  über  viele  tler  Schriften  des  Verfassers  veröffentlichten  Beccnsionen 
giebt  Ersl.  anch  die  vollständigere  Angabe  seiner  Artikel  in  den  ^Veterinär- 
Selskabets  Skriftcr",  in  den  „Videnskabernes  Selskabs  Skrifter",  in  der  „physiknlisk, . 
cBconomisk  og  mcdico-chirorgisk  Bibliothek*,  sowie  „Nyt  Bibliothek  for  Physik, 
Medicin  og  Occönomic*,  im  „Skandinavisk  Museum**  und  „Det  Skandinaviske 
Literatur-Selskabs  Skrifter**,  den  „Landhuusholdnings-Selskabcts  Skrifter**,  dem 
„Nordischen  Archiv  für  Natur-  und  Arzneiwissenschaft*,  in  „Handelstidenden*,  in 
^Almanakker  for  Aarene  1806—1810",  „Dagen",  S.  J.  Teuffels  „Magazin  für 
Thierheilkunde  und  thierärztliche  Polizei**,  in  „Kyt  Bibliothek  for  Lseger",  u. 
„Bibliothek  for  Lsßger**  1 822,  in  den  Schwedischen  „Yetcnskaps-Academiens  Hnnd- 
JJnger**  för  är  1817,  in  „den  öconom.  Correspondcnt**  1817  und  in  Olufsens 
'  »Nye  oeconomiske  Annaler**.  Darnach  finden  sich  auch  einzelne  Druckfehler  in 
den  im  L.  &  S.  angAführton  Artikeln;  so  steht  die  Abhandlung  „Om  de  almin- 
deh'gste  hidtil  bckjendte  Gifters  Yirkning  hos  adskillige  Dyrarter**  nicht  in  Bd.  5, 
sondern  Bd.  4  S.  485  —  512  der  Schriften  der  Dan.  wissensch.  Gesellschaft  und  die 
Abhandlung  „Botanisk  Bestemmelse  af  Sandvsegter  og  Efterretning  om  Sand- 
flugtens  Daeropning**  nicht  in  Bd.  7,  sondem  Bd.  3  der  physic.-Öconom.-medic-chir. 
Bibliothek,  wie  auch  die  zweite  Abhandlung  „Om  Kronbenets  Brud  hos  Hesten** 
in  demselben  Bd.,  jiicht  in  Bd.  7,  S.  319—326  steht 

Er  schrieb  ebenfalls  noch  eine  Vorrede  und  Anmerkungen  zu  M.  G.  Schäffcrs 
üebers.  v.  Burgsdorfs  „Anviisning'^til  at  opelske  indenlandske  og  udenlandske 
Traearlcr  i  del  Fric*  (Kbh.  1799);  auch  gab  er  mit  Vorrede  heraus  P.  C.  Abild- 
gaardts  „Dansk  Hoste-  og  Ovseglaege  til  Bcendernes  Brug*^  4.-7.  Oplag.  Kbh. 
1802,  1806,  1812  n.  18..  und  nahm  als  Mitglied  der  Commission  für  das  Wör- 
terbuch der  Danischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  Theil  an  der  Herausgabe 
des  n    u.,III.  Th,  des  „Dansk  Ordbog**     Kopenhagen  1802—1820.     4. 

2268)  Vieth,  August.  Bis  Mich.  1845  Rector  der  Ratze- 
burger  städtischen  Schule,  dann  2.  Collaborator  an  dem  Ratzeburg. 
Gymnasium,  Juli  1853  Diaconus  an  der  St.  Peterskirche  in  Ratzebg., 
später  Pastor  in  Cuddewörde,  Amts  Schwarzcnbeck. 

Ucbcr  den  Zusammenhang  dos  Turnplatzes  mit  der  Schule.  Batzeburg  1852. 
4.     Oster-Progr.  S.  1—42. 

2269)  VIetheer,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  1256).  War 
auch  Schulinspector  in  Itzehoe;  starb  daselbst  den  10.  Juli  1839. 
Verh.  seit  1801  mit  C.  geb.  Töpfer,  Tochter  des  Bürgermeisters 
Töpfer  in  Itzehoe.  Von  seinen  Söhnen  starb  der  ältere  schon 
J824,  der  jüngere,  Heinrich,  Licentiat  der  Medicin,  starb  1840  in 
Itzehoe.  —  Vgl.  N.  Nekrol.  d.  D,  17,  S.  626,  Itzeh.  W.  1839;  No. 
29,  Sp.  818-81Ö. 

Von  Ihm  noch  im  Itzeh.  W.  1834,  No.  37,  Sp.  923—925  (Der  General- 
soperintcndent  Adler). 

2270)  Tögre,  Adam,  geboren  den  10.  März  1828  in  Lutler- 
beck,  Probstei,  studirte  Jura  seit  1850  in  Kiel,  wo  er  zu  dreien 
Malen  glücklith  um  das  Schassianum  concurrirte,  u.  Berlin,  wurde 
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26.  Juli  1855  dr.  ju^,  habililirte  sich  im  Sommer  1856  als  Privat- 
docenl  der  Rechte  in  Kiel,  erhielt  im  Herbst  1862  eine  Bestallung 
als  Advocat,  arbeitet  seil  einigen  Jahren  als  Gehülfe  auf  der  Uni- 
versitäts-Bibliolhek. 

Do  origine  et  natura  eormn,  qnae  opnd  veteres  Romanos  per  aes  et  libram 
iiebant,  dies,  inangar.  jaridic.    Kiliae  1856.    4.    SS.  56. 

2271)  VAlekera,   Friedrich   Karl   CL.  &  Sr  No.  1257^ 
1839  grossherz.  Oldenburgischer  Hofrath;    starb  am  22,  Juli  1866 
zu  Eulin  im  Alter  von  97  Jahren.  —  Milgetheilt.  — 

2271a)  VÖlcker^t  Friedrich  Ludwig  Philipp,  Sohn 
des  Vorhergenannlen,  sludirte  Medicin,  wurde  promovirt  in  Göltin- 
gen und  ist  practischer  Arzt  in  Lensahn,  auch  seit  1860  grossh. 
Oldenb.  Medicinalralh. 

Seine  wahrscheinlich  gedruckte  medicinische  Inangnral-Dissertation  ist  uhb 
unbekannt 

2272)  VÖlcker»9  Karl,  geboren  den  28.  März  1836  in 
Lensahn,  Sohn  des  dr.  med.  de  chir.  und  grossh.  Oldenburgischen 
Medicinalraths  Friedrich  Ludwig  Philipp  V.  daselbst,  gebildet  auf 
der  Schule  zu  Eulin,  sludirte  Medicin  in  Göttingen,  Kiel,  Berlin, 
wurde  1861  in  Kiel  zum  dr.  med.  de  chir.  promoviit,  Assistenzarzt 
der  chirurgischen  Klinik  und  Privatdocenl,  3.  September  1866  a. 
Professor  in  der  medicinischen  Facullät  und  Director  der  Klinik 
für  Augen-  und  Ohrenkrankheilen. 

Additamenta  qnaednm  ad  opera  statistk^a  de  ampntationihus,  exartieolationi- 
hus  et  resectionihus.    Diss.  inaug.    Kiliae  1861.     4.    SS.  28. 

Mit  Yict.  Hensen  im  medic.  Centralbl.  1866  (Studien  über  die  Accomodation). 
—  In  Langenbeeks  ^Archiv*  1863  (Mittheilungen  aus  der  chirurgischen  Klinik 
JBU  Kiol.)  —  Revidirt.  ^    • 

2272a)  Tölckersi,  Karl  Philipp  Jodocus,  Sohn  von 
No.  2271,  sludirte  Medicin,  wurde  dr.  medic.  de  chir.  und  ist  zur 
Zeit  Arzt  und  Landphysicus  in  Ratzeburg. 

Seine  medicinische  InauguraUDissertation  können  wir  nicht  angeben. 

2273)  V.  Togrht,  Kaspar  Heinrich  (L.  &  'S.  No.  1259). 

Er  wurde  1835  Ehrenmitglied  der  k.  Russischen  landwirthschafllichea 
Gesellschaft  in  Moskau;  starb  zu  Hamburg  den  20.  März  1839  im 
87.  Lebensjahre.  —  Vergl.  Hamb.  Corresp.  1839  No.  72  bis  74. 
All.  Merc.  1839  No.  74  S.  317.  N.  Nekrol.  d.  D.  17  S,  308-310. 
Journal  „Hamburg  u.  Altona''  1802  Bd.  2  (H.  5)  S.  144,  230,232, 
33;  Bd.  3  (H.  7)  S.  64  u.  65;  Bd.  4  (H.  12)  K  265;  1804,  Bd.  3 
(H.  9)  S.  360.    N.  St.  M.  X,  S.  495-96. 
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Von  ihm  nocli: 

Flottbecks  hoho  Cultqr,  den  zhhireichen  landwirthschaftlkhen  Besuchern  im 
Jahre  1S29  vor  Augen  gelegt,  nebst  der  Darlegung  der  Grundsätze,  durch  deren 
Befolgung  ein  nn  sich  schlechter  Boden  zur  höchsten  firtragsfähigkeit  gebracht 
worden  ist     Hamburg,  Ne^tler,  1829.     8. 

Ucber  die  Yorthcile  des  flaggen  Eineggens  der  Saat.  Aus  einem  Briefe  an 
den  verstorbenen  Prof.  Karsten  in  Rostock.  Mit  3  Steintafeln  auf  3  Med.-Folio- 
Bogen.  Hamb.  1831.  8.  (Steht  auch  in  den  Annalen  der  Mecklenb.  landwirth- 
schaftlichen  Gesellsch.  Jahrg.  1,  H.  1). 

Auszug  aus  dem  der  patriotischen  Gesellschaft  abgelegten  n.  dem  Hamburger 
Armencollegium  mitgetheilten  Bericht  über  Flachsgarn,  Spinnerei  u.  Weberei.  Den 
Armenfrcnnden  in  Hamburg  gewidmet  Zum  Besten  des  weiblichen  Vereins  für 
Armen-  u.  Krankenpflege.     Hamburg  1834.    8. 

Ueber  manche  noch  nicht  genug  gekannte  Yortheile  der  grünen  Bedüngung. 
Mit  den  Besultaten  der  letzten  Jahre  u.  Zusätzen  über  die  Dungwirknng  der 
Bappsaat,  des  Koggens,^  des  Klees,  des  grünen  Karto£felkraut8  n.  mancher  Feld- 
fruchte  u.  Gewächse,  sowie  einer  Darstellung  <ler  vorzüglichsten  landwirthschaft^ 
liehen  Verbesserungen  des  Verfassers.  Hamb.,  Herold,  1834.  gri  8.  Mit  1  Kupfert. 
Xn  u.  1.55  SS. 

Gesammeltes  aus  der  Geschichte  der  Hamburger  Armen- Anstalt  während  ihrer 
SOjfihrigen  Dauer.  Hamburg,  Meissner,  1838.  8.  Rec.  Alt  Merk.  1838,  No.  224, 
Sp.  401O  bis  4012. 

(Lettre  2t  Mr.  Prctet,  avec  observations  des  redacteurs  du  Bull.  universO  in 
diesem  Bulletin  v.  1823,  Fevrier.  —  (Armenanstalt  in  Hamburg)  im  hanseatischen 
Magazin  Bd.  2,  H.  1  (v.  1 799).  —  Berfcht  über  einige  comparative  im  Jahre  1 830 
angestellte  Versuche,  die  Erfolge  der  verschiedenen  Bedüngungs-  u.  Behandlungs- 
arten mancher  Feldfrüchte  u.  Gewächse  betr.)  in  den  neuen  Annalen  der  Mecklenb. 
landwirthsch.  Gesellsch.  1831,  Hälfte  2.  —  (Vierzehnjährige  agronomische  Erfah- 
rungen) da's.  Jahrg.  XV,  Hälfte  2. 

2274)  Togler ^  Otto  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1260).  Starb 
10.  April  1847.  Verheiralhet  mit  Louise,  Tochter  des  Justizralhs 
und  Obersachwalters  M.  F.  C.  Hager  in  Glückstadt.  —  Vergl.  N. 
Nekrol.  d.  D.  XXV,  S.  811-812. 

2274a)  l^oigU  Joachim  Otto,  geboren  den  22.  März  1798 
in  Norburg  auf  Alsen,  Sohn  von  Hans  Henrik  V.,  Districts-Chirurg 
das.,  und  der  Maren  Hartmann;  besuchte  die  Koldinger  Gelehrten- 
schule bis  1816,  studirte  in  Kopenhagen  Chirurgie,  nahm  im  Früh- 
jahr 1822  Examen  bei  der  chirurgischen  Abtheilung  mit  -dem  1, 
Char.;  1823  Candidat  bei  der  chirutgischen  Abiheilung  des  JFrede- 
rik-Hospitals;  1826  Arzt  in  Frederiksnagor  in  Bengalen;  14.  Juli 
selben  Jahrs  Regimentschirurg;  im  April  1834  Director  des  bota- 
nischen Gartens  in  Serampore;  +  22.  Juni  1843  in  London- auf  der 
Heimreise,  —  Verh.  mit  Rachel  ShephardMarshmann.  —  Vergleiche 
Ersl  HI,  S.  598,  wo  andere  Quellen. 
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1)  Hortus  subnrbnnns  Cnlcutteusis.    A  catalogu«  of  the  plante  which  bave  bcen 

cnltivated   in  the  East  Indias  Compan/s  botanical  garden,    Calcatta,  and  in 

tho  Serampore  botanical  garden   (1786  and   1800—1811),    Printcd  under  the 

Fuperintcndence  of  W.  Griffith.     Calcutta  1845.     gr.  8. 

In    „Bibliotb.  for  Lieger"    XVIII,    1—66,  XIX,    1—39,   XX,  281-859 

(Medicinisk  topographisk  Beskrivelso  af  det  danske   Etablissement  Fredcriksnagor 

(Serampore)  og  Bemaerkninger  om  de  der  hcrskendc  Sygdomme).  —  Auszug  in  Engl. 

Spr.  in  British  and  forcign   medical  review  by  Forbes  and  Conolly  No.  II,  1836). 

—  In  Kroeycr's  „Naturhistörisk  Tidsskrift**  I,  S.  233— 243  (Levnctsbeskrl- 

velse  af  dr.  Carey),  IL  S.  269—73  (Botaniske  Nyhedci*  fra  Ostindien). 

2-275)  Tolbetir,  Friedrich  Ludwig  Christian,  geb. 
3.  Juli  1819  in  Kiel,  Sohn  des  Böttchermeislers  Johann  Detlev  Vol- 
behr;  besuchte  die  Kieler  Gelehrlenschule  von  1832  bis  1839,  slu- 
dirte  daselbst  Theologie,  war  von  1845  bis  1853  Hauslehrer  auf 
dem  Gute  Seedorf,  ward  als  Doctor  der  Philosophie  1846  zu  Jena 
promovirt,  leitete  von  Johannis  J853  bis  Weihnacht  1856  ein  Pri- 
vat-Institut  nebst  Pensionsanstalt  in  Elmshorn,  siedelte  dann  als 
Privatlehrer  nach  Kiel  üb^r,  redi^irte  von  Ostern  1859  bis  Ende 
Januar  1861  das  Kieler  Correspondenz-  und  Wochenblatt,  redigirte 
seit  1.  Juli  1861  das  „Kieler  Wochenblatt^^;  ist  Mitbegründer  und 
Vorstandsmitglied  der  Blindenanstalt  in  Kiel,  sowie  seit  1860 
Schriftführer  des  Schiesw.-Holst.  Kunslvereins, 

1)  Der  theologische  Vorein  zu  Kiel.  Geschichte  dos  Vereins  —  Theses  —  The 
mata  der  Reden  —  Statuten -Verzeichniss  der  Mitglieder.    Kiel  1845.    8. 

2)  Worte  am  Sarge  Bernhard  Vaters,  gesprochen  im  Sterbchausp,  in:  Bernhnrd 
Vater,  Lieutenant  im  ersten  Schlesw.-Holst.  Jägercorps,  gestorb.  1851.  Sege- 
berg 1851.     S. 

3)  ♦Zur  Düror-Feier.  Maifest  des  Kieler  Künstlervereins  1859.  (Gedicht).  Kiel 
1859.     8. 

4)  Die  Schillcrtagc  in  Kiel.     Kiel  1859.     8. 

5)  Festprolog  zur  hohen  Geburtstagsfeier  Ihrer  Kgl.  Hoheit  der  Frau  Herzogin 
Wilhelmine  Marie  von  Schleswig-Hoktein-Glücksburg  am  18.  Januar  1860. 
(Dramatische  Scene,  dargestellt  auf  dem  Stadttheater  zu  Kiel).    Kiel  1860.  8. 

6^  Festprolog  etc.  am  18.  Januar  1661  (Gedicht,  gesprocbes  unf  dem  St-adttheater 
zu  Kiel).     Kiel  1861.     8. 

7)  Festprolog  etc.,  am  18.  Januar  1862  (Gedicht,  gesprochen  auf  dem  Stadttbeater 
zu  Kiel).     Kiel  1862.     8. 

8)  *Gallene  der  Kieler  Kunsthalle.  (Mit  biographischen  Kotizen).  Kiel  1860. 
8.  Der  zweite  vermehrte  Abdruck:  Gallerie  der  Kunsthalle  zu  Kiel.  Kiel 
1861.  8^  Die  dritte  bis  auf  die  Gegenwart  fortgeführte  Ausgabe  war  für  den 
Sommer  1867  in  Aussicht  gestellt. 

9)  *  Sängergruss  des  Kieler  Cäcilienvereins  dem  Deutschen  Sängerfeste  in  Uör»- 
berg  1861.     Kiel  1861.     8. 

10)  Wie  Kiel  vor  30  Jahren  aussah.    Kiel  lß61.     8.    (Auch  im  Kieler  Wochen- 
blatt Jahrg.  1861.) 
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U)  £iii  Holsteinisches  Krntebier.  Cnltargeschichtliche  Skizze  ▼.  F.  Y.  Kiel  1860. 
6.  (Aach  gednickt  in  d.  Altonaer  „Hansblattern*  1857,  den  ^»Itzehoer  Nach- 
richten,* psend.  Friedrich  Rhebloy,  1857  und  ^Kieler  Ck>rresp..Bl/  1860). 

IS)  Die  Prediger  der  8chleswig*8chen  Öeneral-Snperintendentar  von  1848—1865. 
Kiel  1866.  8.  Angez.  u.  A.  in  der  Flensb.  ,,Nordd.  Zeitung*  1866,  und  in 
dem  Wiesbadener  theol.  Jahresbericht  I,  1867.  Diese  Schrift  steht  auch  im 
8.  Bande  d.  Ja^rbb.  f.  d.  Landeskunde. 

13)  *  Erster  Bericht  des  Holsteini^en  Blinden- Vereins  zu  Kiel.    Kiel  1863.    8. 

14)  *  Zweiter  Bericht  des  Holsteinischen  Blinden- Vereins  zu  Kiel.  Kiel  1865.  8. 
(Einzelne  Theile  dieser  Berichte  sind  Ton  Prof.  dr.  Fricke  rcrfasst).  ^ 

15)  ♦  Dritter  Bericht  etc.    Kiel  1867.    8. 

16)  Berichte  über  die  Wirksamkeit  des  Kunstvereins  in  den  Jahren  1 858-*  i  863. 
Kiel,   1860—64,     4. 

17)  Rcdigirte  „Kieler  CorrespondenzblaU*  Jahrg.'  1859,  2.-4.  Qnart,  1860,  1861 
Monat  Januar. 

18)  Redigiite  ,,Kieler  Wochcnblau"  1861,  3.  and  4.  Quartal,  1868  und  folgende 
Jahrgänge. 

'  Darin  ausser  den  redacUonellen  Artikeln  riele  commanale  Aofs&tze,  Mitthei- 
langen  zur  Geschichte  Kiels  (a.  A.  Wie  Kiel  vor  30  Jahren  aassah,  s.  No.  10; 
*das  Muhlius'bche  Waisenhaus,  im  Jahrg.  1881;  *  kleine  Chronik  Kiels  aus  dem 
Jahre  1862,  Jahrg.  1863,  No.  1—4  etc.);  Festborichte  (u.  A.  *  Festzeitung  flber 
die  neunte  Versammlung  Deutscher  Kunstgenossen  im  Jahrg.  1865  No.  83—85); 
Kckrologe  (*Prof  Ferdinand  Weber  im  Jahrg.  1860,  Dec;  *Joh.  Schweffei  im 
Jahrg.  1865,  Apr.  etc.)  *  Nordelbischc  Literatarbilder:  Gustar  Gardthansen,  Karl 
Heinrich,  Sophie  Dethlcffs,  Heinrich  Zeise,  im  Jahrg.  1863. 

Er  arbeitete  für  1)  die  Jahrbb.  der  Landeskunde  etc.  1,3  (Mittheilun- 
gen aber  die  Frequenz  der  Uniyersitat  Kiel  von  ihrer  Stiftung  im  Jahre  1665  bis 
Sode  1858;  III,  2:  Fernere  Mittheilungen  etc.  von  1665—1860);  L  2  (Erbtheilung 
Hber  den  Nachlasse  des  Didrich  Blome  1572);  II,  1  (Amtsartikel  d.  Kieler  Böttcher- 
Amts);  VJII,  3  (Die  Prediger  etc.  s.  So.  12).  —  2)  Die  ,»Itzehoer  Nach- 
richten* seit  1857  Correspondonzartikel  aus  Kiel;  ausserdem:  *  „Vaterlandische 
Dichter*^  in  den  J.ihrgangen  1857  und  1858:  Theodor  Storm,  Sophie  Dethleffs, 
(xustav  Gardthansen,  Friedrich  Hebbel,  Karl  Heinrich,  Heinrich  Zeise,  Adolf 
Strodtmann,  Klaus  Groth,  Johann  Meyer,  Adolf  Wilhelm  Wolff;  1867  No.  84 
Maria  Juliana  Francke,  kaiserl.  gekrönte  Poetin;  —  3.  u.  4)  für  die  „Hambnr. 
ger  Nachrichten**  und  den  «Altonaer  Mercur*  seit  1857  Correspondens- 
Artikel;  5)  für  die  Leipziger  illnstrirte  Zeitung  1864  (Biograpliie  v.  Prof.  Friedrich 
Esmarch).  —  Selbstbericht  — 

22763  Volbehr,  Heinrich  Marcus  Friedrich,  geboren 
den  8.  September  1816  in  Kiel,  Sohn  eihes  Schneidermeisters  das., 
verliess  die  Kieler  Gelehrtenschule  1835  und  wurde  Ostern  dessel« 
ben  Jahres  als  stud.  theol.  an  der  Kieler  Universität  inscribirt,  exa- 
minirt  1840  (2.  Char.  m.  r.  A.),  im  October  1846  Diaconus  in  Mölln. 
Er  starb  19.  November  1861.  Seine  Wiltwe,  gebome  Matthiesscn, 
starb  zu  Broacker  den  14.  October  1867. 

38 
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1)  Hatte  neben  anderen  Predd.  Theil  an  der  Sammlung  y.  Epistelpredigtcn  anf 
alle  Sonn-,  Fest-  n.  Feiertage  des  Kirchenjahrs.  Lüneburg^  1853.  Vergl. 
unter  Karl  Ernst  Bemhiird  Genzken.  Ebenfalls  an  der  Sammlung  von 
Evangelienpredigten.    Lüneburg  1861.     8.    Vergl.  unter  dems. 

2)  Nach  seinem  Tode:  Evangelische  Zeugnisse  aus  den  nachgelassenen  Fredigten 
von  H.  M.  Fr.  Yolbebr;  gesammelt  u.  zum  Druck  befördert  Ton  A.  Moraht, 
past.  prim.  in  Mölln  u.  E.  Genzken,  Fast  in  Schwarzenbeck.  Rendsburg, 
Matthiesscn,  1862.  8.  SS.  380.  Bec  Holst.  Lehrerzeitung  (v.  A.  C.  Jessen) 
1863,  No.  20,  S.  158  u.  159.  -  • 

In  den  Jahrbüchern  f.  d.  Landeskunde  I,  S    79—85  (Nachrichten  über 
Kunstwerke  in  Mölln).  —  Beiträge  zum  Kirchen-  u.  Schulblatt. 

2277)  T^olbellFf  Johann  Christian  Heinrich,  geboren 
25.  December  1824  in  Kiel,  Sohn  des  Lederhändlers  Claus  H.  Yol- 
behr;  gebildet  auf  der  Kieler  Gelehrtenschule,  vorher  in  der  Bür- 
gerschule, und  an  den  Universitäten  in  Kiel,  Bonn;  bestand  1849 
Oslern  das  Schulamts-Examen,  war  bis  Frühjahr  1851  Militär,  von 
da  bis  Oslern  1853  Hauslehrer  in  Reinhausen  in  Hannover,  bis 
Michaelis  1854  Hülfslehrer  an  der  Privat -Realschule  des  Reclors 
Petersen  in  Kiel,  von  da  bis  j3stern  1855  Hülfslehrer  am  Allonaer 
Gyrntiasium,  von  da  bis  Michaelis  1864  zuerst  2.  Adjunct,  dann  4. 
März  1860  3.  Collaborator  am  Rendsburger  Realgymnasium  und. 
seit  dem  18.  October  1864  Collaborator  an  der  Haderslebener  Ge- 
lehrtenschule. 

De  Trinummo    fabula   Plautina.     Osterprogr.    des  Rendsb.   Beal-Gymnasinoci 
1861.     4.     Revidirt. 

2278)  VoUbelir^  Eduard  Gottfried  Christian,  geb. 
den  29.  Mai  1817  in  Kiel,  besuchte  ^ie  Kieler  und  Lübecker  Ge- 
lehrten-Schule bis  Mich.  1837,  (Lehrer:  Rector  Lucht,  Conr.  Wilt- 
rock,  Direclor  Jacob,  Prof.  Classen),  studirte  Philologie  in  Kiel,  wo 
er  den  6.  März  1843  promovirle  und  von  Ostern  1843  bis  Johannis 
1847  Privatdocent  war,  1847,  29.  Juni  const.  Lehrer  an  der  Plöner 
Gelehrlenschule,  184^,  1.  September  Collaborator  das.,  1853,  28. 
September  Subrector  der  Gelehrlenschule  in  Glückstadl,  im  Herbst 
1864  Rector  daselbst. 

1)  Hesiodi  opera  et  dies.  Recognovit,  prolegomena  scripsit,  editionum  principom 
scripturae  diversitatcm  enojavit,  Prodi  et  anonymoram  scholia  addidit  KiliaOi 
snmptibus  libr.  academ.,  1844.    8.   SS.  237.   Rec.  Ztscbr.   f.  d.  Althcrth.-WW' 

1845,  Suppl.  17—21  (v.  Schömann). 

2)  Terentii  comoediae  sex.  Recensuit  notasque  suas  et  Gabr.  Eaerni  addidit 
Rieh.  Bentlcins;  cditionem  collatis  priqribus  omnibusj'epetendam  curavit,  Bei«" 
et  Hermann!  disscrtationes  praemisit,  commentariorum  indices  addfdit  Ed.  Voll- 
behr.*  Kiliae,   sumt.  libr.  academ.,    1846.     8.     Reco.    Berl.   liter.   Zeit»  Jo^» 

1846,  No.  58,  Leipz.  Repert.  der  Lit.  1846,  Juli,  H.  31,  1846. 
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3)  ücbersetzte  frei  nach  dem  Dänischen  des  PanI  Hag^rnp  Tregder:  Handbnch 
der  Griechischen  n.  Lata'nischen  Litteraturgeschichte.  Fftr  Dentsche  Schnl- 
zwecke.  Braunschweig,  Fr.  Yieweg  &  Sohn,  1847.  8.  Wurde  ins  Neu- 
griechische übersetzt  von  Nikolaos  D.  Trikkevs  u.  Basilios  J.  Schinas  s.  t.  *^Jarop(a 
truifOTTcac^  r^(;  ^EXXtjvüc^^  ^dokoyiaq.  ^Ad^vr^trt  1852.  8.  RecZtschr.f.A]terth.-Ww. 
X,  1852,  No.  58  u.  59. 

4)  De  Sophoclis  Ajacc:  im  Progr.  der  Plöner  Gel-Schule  1848. 

5)  Uebersetzung  d'es  Shakespear^schen  Julius  Cftsar:  im  Programm  der  Plöner 
Gelehrten-Schule  1858«  8.  Erschien  auch  in  Commission  der  Akad;  Buchh. 
in  Kiel. 

6)  De  Oedipi  regis  Sophoclei  oeconomia  sccnica:  im  Oster  -  Programm  der 
Glünkstädter  Schule  1856.     4. 

7)  De  Oedipi  Euripidei  fragmentis:  im  Oster-Progr.  der  GlÜckst&dter  Schule 
1860.     4.     SS    20. 

8)  Ad.  M.  Tullii  Ciceronis  oratorem  sjmbolae  criticae:  im  Oster-Programm  der 
Gl&ckstädter  Schule  1864.    4.    SS.  18. 

In  Ztschr.  t  d.  AItherth..Ww.  1847,  No.  65—67  (Rec  v.  Öhlers:  M. 
Terentii  Varronis  Satnrarum  Menippearum  reliqiiiae).  —  In  Pädagog.  Kevue 
1857,  1.  Abtli.,  Bd.  46  (Eec.  v.  Kecks:  Ovids  Metamoi-phosen).  —  In  Jahns  Jahrbb. 
fflr  class.  Phil.  1861,  S.  725—728  (Bec.  v.  Frölichs:  Tibulls  Elegien  und 
Lieder  etc.).  —  Revidirt. 

2279)  Tan  ToUeDhOTOn,  Jan  Jacob,  war  Ton  Sep-. 
tcraber  1845—1849  Pastor  an  der  remonslrantisch-reformirten  Ge- 
meinde in  Friedrichsladt.  Nach  seiner  Ruckkehr  nach  Holland  Pa- 
stor in  Utrecht.  Legte  Krankheits  halber  sein  Amt  nieder  u.  wohnt 
jetzt  abwechselnd  bald  in  Mentone  bei  Nizza,  bald  in  Montrenx  am 
Genrersee,  bald  auch  in  Holland.  (Milgetheilt  von  Fast.  Mensinga). 
Wir  können  anfuhren:  .   - 

1)  Specimcn  theologicum  de  Cyrilli  Hierosolymitani  catechesibus.  Amsterd.  1837. 

8.     (Er  ist  aber  nicht  promovfrt). 
8)  Beiträge  zur  Oeschichte  d.  remonstrantisch-reformirtcn  Gemeinde  in  Friedrich- 
stadt.    Friedriebstadt  —  F.  W.  L.  Bade  —  1849.    8.    SS.  48.    AngcB.  Kiel. 
Corresp.  BL  1849  No.  128,  S.  541. 

Tbeilte  mit  in  (^ess  u.  Versmanns)  Kirchen-  und  Schul bl.  1847,  IV.  Sp. 
489—496.  (Schreiben  des  Fast  r.  Bhyn's:  Mein  Besnch  bei  den  Christen-Java, 
nesen  unweit  Surabaja);  1848,  Y,  Sp.  263  —  264  (Kachrichten  tou  demselben 
▼.  Rbyn).  t- 

2280)  TollertsK^n«  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1268). 
Er  fiel  in  dem  Treffen  vor  Friedrichstadt  den  29.  September  185a. 
(Sein  Vater  war  der  1841,  27.  October  verstorbene  Pastor  zu  Hütten 
Christoph  Ludw.  VoUertsen). 

Von  ihm  noch: 

In  den  landwirthschaftlichcn  Heften  1840.  H.  2.  S.  6—9  (LandwirthsehnftL 
Berieht  aus  Slord-Angeln). 

S3* 
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2281)  TolquardSien,  Carsten  Re die f,  geboren  den  10. 
November  1824  zu  Aventoft  im  Amte  Tendern;  sein  Vater  Land- 
mann; besuchte  1840  die  Flensburger  Schule;  studirte  Philologie 
in  Kiel,  Göttingen  seit  1846,  war  1853  ein  halbes  Jahr  InstUuts- 
Lehrer  in  Doberan,  dr.  philos.  zu  Kiel  1855,  darauf  2  Jahre  Haus- 
lehrer in  Schönfeld,  hielt  sich  darauf  studirend  in  Berlin,  Leipzig 
auf,  und  habilitirte  sich  1861  Michaelis  als  Privat -Docent  in  Kiel, 
von  wo  er  im  Februar  1864  als  Lehrer  an  die  Schleswiger  Don- 
schule  ging,  an  der  er  später  als  Coltaborator  blieb. 

1)  Piatons  Idee  des  persönlichen  Geistes  und  seine  Lehre  über  Erziehung,  Schul- 
unterricht u.  wissenschaftliche  Bildung.  Berlin  —  Bessersche  BuchhandL  — 
1860.  Vm  u.  192.     8.    Rec.  Jahns  Jahrbb.  1861. 

2)  Das  Dämonium  des  Sokrates  und  seine  Interpreten.  Kiel  —  Karl  Schröder 
&  Comp.  —  1862.  SS.  71.  8.  Reo,  in  Jahns  Jahrbb.  1863,  S.  219  bis 
223  (v.  Ed.  Albcrti);  Jahrbb.  für  Deutsche  Theologie  VIII,  a  872  (r,  Fr. 
Lübker). 

3)  Flatons  Phädros.  Erste  Schrift  Flatons.  Kiel  —  K.  Schröder  &  Oomp.  — 
186*^.     8.     S.  322. 

4)  Telemachs  Frocess.    Kiel  —  K.  Schröder  &  Comp.  —  1865.     8.    SS.  64. 
Im  Rhein.  Mus   f.  Fhilol.   XIX,  S.  505—520  (Die  Genesis  des  Sokrates). 

Rccension  in  den  Jahrbb.  f.  classisehe  Philologie  t.  Prof.  Flcckeisen,  1861,  H.  9. 
S.  653—656  (betreffend  dr.  Franz  Hoffmann:  Ueber  die  Gh>ttesidee  des  Anaxago- 
ras,  des  Sokrates  und  des  Flaton);  1862  H.  8,  S  424—541;  (betreffend:  Unter- 
suchungen über  die  Echtheit  und  Zeitfolge  Platonischer  Schriften  etc.  v.  Friedrich 
Ueberweg  (Wien  1861.  8.,  cfr.  das.  1863  eine  Antikritik  von  dr.  Fr.  Snsemihl);  das. 
1863,  H.  12,  S.  886—888  (Ueber  Flatons  Phädros  277e  sqq.).  — 

2282)  Tolqaarilscil,  Peter,  geb^.  den  27.  April  1797  zu 
Hattstedt,  besucht^  die  Gelehrten -Schule  in  Husum  und  studirte 
dann  in  Kiel  Philologie;  am  3.  October  1821  Collaborator  in  Hel- 
dorf; den  12.  October  1827  Subrector  in  Hadersleben,  27.  Decem- 
ber  1837  Conrector,  15.  September  1848  Rcctor  daselbst,  im  Jahre 
1850  pcnsionirt;  lebte  nun  mit  Familie  in  Christiansfeld,  wo  er  den 
22.  December  1852  starb.  Verheir.  mit  Marie,  Tochter  des  Rectors 
in  Hadersleben  Christian  Aug.  Brauneiser.  S.  N.  Nekrol.  der 
Deutschen  XXX,  S.  83Q-837. 

1)  Ehrenrettung  des  L.  Annans  Seneca  gegen  die  Angriffe  Carl  Hofimeisten  L 
IL  Hadersleben  1838.  1839..  4.  Programme.  Rec.  in  Jahns  N.  Jahrbb.  i 
Fhilol.  n.  Pädag.    Jahrg.  IX,  Bd.  26,  H..3,  S.  315. 

2)  Ueber  den  angeblichen  Unterschied  der  Partikeln  xev  n.  ^.  Haderleben  1841. 
4.     Progr. 

(^Deutsch  u.  Dänisch  im  Herzogthnm  Schleswig.*  Recension  einer  Schrift  d. 
Prof.  Chr.  Paulsen)  im  Kieler  Corresp.  Bl.  1838,  No.  5,  13,  14;  (Koch  ein  Wort 
Aber  Deutsch  und  Dänisch  im  H.  Schlcsw.)  das.  1838  No^  34  n.  35.  (Die  Nord- 
tchleswigschen  Petitionen  die  Dänische  Sprache  betreffend)  das.  1838  Ho.  43»  44.— 
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In  der  ^Lyna'^  1843  No.  21.  (Meine  Ansieht  über  die  Hafen-Committee- 
Sache).  (Er  redigirte  einige  Jahre  hindurch  bis  suEnde  1844  diese  in  Hadersleben 
erscheinende  Zeitung,  s.  dos.  1844  Ko.  53,  55,  59  n.  103,  in  welcher  letzteren  Ko. 
ein  Abschied  an  die  Leser  Ton  ihm  ist).  —  Beitr.  som  Itzeh.  W.  1841  No.  22. — 

2288)  Tol^aArdK^en,  R.  CL.  &  S.  No.  1516).  Er  war  der 
Sohn  eines  Flensburger  Kaufmanns,  studirte  Jura,  ohne  zum  Exa- 
men zu  gelangen;  lebte  ispäter,  ganz  heruntergekommen,'  als  Kost- 
gänger in  KIus  bei  Flensburg.  Er  muss  Ende  des  3.  Decenniums 
dieses  Jahrhunderts  gestorben  sein.  —  Mitgetheilt. 

Er  gab  in  den  30ger  Jahren  noch  ein  ers&hlendes  Gedicht  „Hans  Ohm**^ 
heraas. 

2284)  Tolgnardta,  Hans  Andreas  Friedrich  Chri- 
stian, (L,  de  S.  No.  1265).  Sein  Vater,  Zollcontrolleur  J.  Ang. 
V.,  t  8.  April  1835  in  Schleswig;  seine  Mutter  Sophia  Lucie  geb. 
Hoffmeister  f  24.  Juni  1836.  —  Er  selbst  wurde  den  25.  Juli  1821 
(nicht  1823)  Pastor  an  St.  Johannis  in  Flensburg,  antretend  den 
2.  December;  den  21.  April  1840  Probst  über  die  Flensburger 
Probstei;  den  29.  Juni  1840  R.v.D.;  feierte  am  2.0stertage  1845 
sein  25jähriges  Amts- Jubiläum;  24.  März  1850  von  der  Dänischen 
Regierung  entlassen,  fungirte  er  als  Probst  noch  bis  21.  Juli  1850; 
5.  August  1850  Feldprobst  der  Schleswig- Holsteinischen  Armee 
bis  25.  Februar  1851;  den  10.  Mai  1851  von  der  Amnestie  ausge- 
schlossen; den  9.  November  1853,  ü^tretend  den  26.  März  des  fol- 
genden Jahres,  zweiter  Pastor  und  den  8.  December  1861  Pastor 
prim.  an  der  lutherischen  Gemeinde  in  Emden;  den  26.  April  1862 
Oberkirchenralh ;  den  3.  November  1864,  antretend  den  11.  Decem- 
ber, Pastor  an  St.  Johannis  in  Flensburg;  dazu  am  20.  Februar 
1865  wieder  ernannt  zum  Frohsten  der  Probstei  Flensburg;  erhielt 
am  18.  Januar  1866  den  königl.  Kronenorden  3ter  Classe;  starb  in 
Flensburg  den  23.  November  1866. 

1)  Gab  mit  C.  K.  JuL  Asschenfeldt,  L.  F.  C.  Callisen  and  L.  Lorenzen  heraus: 
Beligionsblatt  Nene  Folge.  Jahrg.  L  Flensburg  1833.  Jahrg.  2—4. 
Husum,  bei  Mcyler,  1834—1836;  dann  mit  C.  K.  J.  Asschenfeldt  und  L. 
liorenzcn.    Jahrg.  5—18  das.  1837—1849.    4. 

3)  Gab  mit  C.  E.  Jul.  Asschenfeldt  heraus:  Lutherisches  Eirchen-Bdchlein. 
Mit  steter  Hinweisung  auf  das  Wort  Gottes  ausgearbeitet  2.  Aufl.  Schlesw., 
Tbst-Inst,  1841.    3.  Aufl.    Das.    Heiberg  1861.    12. 

8)  Hit  demselben  n.  L.  Lorenzen:  Bibelspr&che  nach  der  Ordnung  des  kleinen 
Catechismi  Lutheri.  2.  o.  3.  Aufl.  Flensb.  1845.  12.  4.  Aufl.  Itzehoe. 
1847.     8.     SS.  73. 

4)  Wahlsprüche  f&r  das  Jahr  1845,  herausgegeben  von  der  Rcdaction  des  Ficns- 
barger  Religionsblattes,    tfusum  1845.    8. 
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2285)  Volqaart»,  Friedrich  Wilhelm  E.  J.,  geb.  in 
Trittau,  studirte  Medicin,  wurde  1839  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  und 
ist  zur  Zeit  Arzt  in  Gettorf. 

1)  Me^branae  tympani  explicatio  anatomico-physiologica.    Kil.  1839.    8. 

2)  Einige  Worte  über  die  ausschwitzende  Brftane  and  meine  Heiluug  derselben. 
.     Altona  1862.     8. 

2286)*  TolqnartS,  Georg  Friedrich  Christian,  geb. 
den  10.  Febniar  1804  zu  Poslhof,  einer  Landstelle  im  Kirchspiel 
Raumort  im'  Amte  Rendsburi;;  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1 823 
in  Kiel,  wurde  1828  in  Glückstadt  mit  dem  3.  Char.  m.  s.  r.  A. 
examinirt,  den  10.  Mai  1829  Diaconus  in  Lunden,  den  6.  August 
1856  Pastor  in  Wedel,  1864  suspendirt  und  laut  O.-A.-G.-Erkennt- 
nisses  v.  7.  Juli  1866  entlassen. 

1)  Wie  haben  wir  die  Holsteinischen  Stande  zu  betrachten?  Eine  Predigt  ge- 
halten am  16.  Sonntage  nach  Trinitatis  1838  in  der  Kirche  zu  Landen. 
(Friedrichstadt)  1839.     8. 

2)  Die  gebrannten  Wasser.  Eine  Predigt  am  Pfingst-Montage  1841  gehalten  in 
der  Kirche  za  Landen.    Heide,  F.  Paaly,  1841.   2.  Aufl. 

3)  Alcohol,  der  Landesfeind.     1843.    8. 

4)  Der  zehnjährige  Kampf  in  den  Herzogthflmeru  Schleswig  n.  Holstein  gegen 
den  Landesfeind,  den  Branntwein.  Friedriebbtadt  1847.  8.  Bec.  Kirchen- 
und  Schulbl.  1847,  Sp.  461—464. 

5)  Gab  heraus:  Ditmarsischer  Yolksfrennd  oder  Zengnisse  gegen  die  gebrannten 
Wasser.    Jahrg.  1—3.     1845—1847.     (Monatlich  1  Bogen). 

6)  Der  Baucm-Kampf  in  Wedel  gegen  das  Pastorat  das.  von  1732—1864. 
Hamburg  1864.     8. 

Beiträge  in  verschiedenen  inländischen  Blättern:  Itzehoer  Wochenblatt  1845, 
No.  14,  1846,  No.  37  (vgl.  AU.  Merc.  1846,  No.  221),  1847,  No.  1,  60  und 
später  in  den  ^Itzehoer  Nachrichten*^.  —  In  der  Söuksen'schen  Scbulzeitung 
1852—1853,  No.  19,  S.  83;  No.  30.  —  Im  Ditmarscher  und  Eiderstedter  Boten 
der  SO  u.  40ger  Jahre. 

2287)  Tolqnartz,  Matthäus  CL.  de  S.  No.  1266),  lebt 
noch  als  Arzt  in  Garding. 

2288)  Tolqnartz,  Wilhelm,  geboren  in  Eutin,. wurde  1858 
dr.  med.  u..  chir.  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  der  Stadt  Schleswig. 

De  perichondritide  laryngea.    Kiliae  1855.    4. 

2289)  de  Voss,  Cornelius  CL.  &  S.  No.  1268.)  Er  starb 
im  Anfang  des  April  1834  auf  „de  Bost^  zu  Dockenhuden.  S.  N. 
Nekrol.  d.  D,  12,  S.  295, 

2290)  TOSS,  Detlef,  geb.  den  10.  Mai  1805  zu  Bischof  in 
der  Wilstermarsch,  machte  sein  juristisches  Examen  zu  Glückstadt 
1831  mit  dein  2.  Char.  m.  A.,  erhielt  am  5.  Juni  1832  Bestallung 
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als  Untergerichts-Advocat  für  die  Herzogthümer  Schlesw.,  Holstein 
und  Lauenbarg,  später  aIsO.-6.-A.  und  Procurator  bei  den  geist- 
lichen und  weltlichen  Obergerichten  in  Altona;  dazu  auch  Notar. 
Ist  hier  nach  1849  gestorben.    - 

1)  Beitrag  zur  Kritik  der  für  die  Stadt  Flensburg  erlassenen  Wechselordnung. 
Kiel  1845.  8.  Steht  auch  in  der  vom  O.  u.  L.-G.-A.  Claussen  herausgegeb. 
juristischen  Zeitschrift    (Kiel  1845.) 

2)  Uebersctzte  aus  dem  Urtext  und  gab  heraus :  Die  in  der  Stadt  Altona  geltende 
Dänisch-Norwegische  Wechselordnung  v.  Jahre  1681  nebst  der  später  hinzu- 
gekommenen Verfügung,  mit  Anmerkungen  begleitet  Altona  —  Hammerich 
--   1836.     8.     X  u    SS.  187. 

2291)  TOSIS,  Ernesiine,  geb.  Boie  (L.  &  S.  No.  1270). 
Sie  war  den  31.  Januar  1756  in  Flensburg  geboren;  starb  den  10. 
März  1834,  78  Jahr  alt,  in  Heidelberg.  —  VergU  N.  St.  M.  X,  S. 
497,  N.  Nekrol,  d.  D.  12,  S.  225-226. 

Briefe  von  ihr  sind  auch  unter  den,  von  ihrem  Sohn  Abraham  herausge- 
gebenen Briefen  ihres  Gatten,  namentlich  im  2.  Bande  |( Halberstadt  1830)  ent- 
halten. Hierfür  lieferte  sie  auch  manchen  interessanten  Aufsatz  zur  Erläuterung 
der  Biographie  v.  Job.  Heinr.'Toss. 

Erinnerungen  an  Emilie  Heins.     Bonn  4831.    8. 

Kach  ihrem  Tode  erschienen:  Aufsätze,  zur  Silberhochzeit  ihrer  Kinder 
Abraham  und  Marie,  gesetzt  von  ihrem  Enkel  Hermann  zum  15.  Mai  1837.  8. 
uud  zum  Theil  dieselben  in  der  anderen  Ausgabe.    Dflsseldorf  1847.    8. 

2292)  ToiSSi»,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  1271).  Ist  vielleicht 
derselbe  mit  dem  H.  Voss,  der  auf  Deutsch-Nienhof  noch  um  1805 
lebte,  als  er  das  unten  stehende  Liederbuch  in  2.  Aufl.  herausgab. 

Sammelte:  Schleswig-Holsteinisches  Liederbuch.  Ein  Taschenbuch  f&r  Freunde 
und  Freundinnen  in  fröhlichen  Gesellschaften,  gesammelt  v.  H.  Voss.  2.  verb.  u. 
veno.  Aufl.    Schleswig  und  Kiel,  Gebr.  Schmidt,  1805.    8. 

2293)  TOSS,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  1272). 
Von  ihm  noch: 

Briefe.    Herausgegeben  v.  Abraham  Voss.     1—3  Bdchn.     1)  Briefe  v.  Heinr. 
Vo68  (erschienen  ursprünglich  s.  t.  Briefwechsel  mit  Jean  Faul),  2)  Mittheilungen 
fiber  Schiller  u.  Göthe,    3)  Aus  dem  Leben  von  Heinrich  Voss,  Briefe  an  Ver- 
schiedene.  Ernstes  und  Heiteres  ans  dem  Nachlass.  Heidelberg  •—  C.  F.  Winther, 
'  1833—1838.     8.  '  * 

2294)  TOfilS,  Johann  Heinrich  (TL.  &  S.  No.  1273).  — 
Vergl.  über  ihn  noch:  Heinrich  Döring:  Job.  Heinr.  Voss,  nach 
seinem  Leben  und  Wirken  dargestellt.  Weimar,  1834,  IV  u.  285 
SS,  wo  am  Schlüsse  ein  Schriftenverzeichniss  und  ein  Verzeichniss 
derjenigen  Schriften,  welche  Nachrichten  von  Vossens  Lcbensura- 
stäudeti  enlhalten;  — Perthes' Leben  Bd.  2,  S.  135-136,  243,  248; 
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—  Merkels  Skizzen  H.  2,  S.  210—212;  —  die  Lebensbeßchreibung 
vor  Voss'  sämmtlichen  poetischen  Werken.  Leipzigs  1835.  —  J.  N, 
Tetens  Reise  in  die  Harschländer  (Leipzig,  1788)  S.  397.  N.  St. 
M.  II.  S.  733. 

Von  ihm  noch:  Briefe  t.  J.  H.  Voss  nebst  erläuternden  Beilagen.  Bd.  1.  S. 
Halberstadt  1829.  Bd.  3.  Abth.  1.  2.  Leipsig  1838.  2.  AufL  1840.  8.  (cir. 
L.  &  S.  S.  861). 

Von  Yiigils  ländlichen  Gedichten  erschien  die  2^  vermehrte  Aufl.  Bd.  l.  2 
mit  Charte.    Altona  —  Hammerich  —  1830.    8. 

Von  der  Zeitmessung  der  Deutschen  Sprache  gab  Abrah.  Yoss  die  2.  rer- 
mehrte  Ausgabe,  Königsberg  1831,  heraus. 

Von  den  Uebersetsungen  der  Ilias  u.  Odyssee  erschienen  im<!ottaisehen  Ver- 
lage fortlaofende  Auflagen,  zuletst  in  der  j^Deutschen  Volksbibliothek**  1859  nnd 
1860. 

Eine  Uebersetsufg  seines  Commentars  sur  9.  Belöge  d.  Virgih  ins  Lateinische 
von  P.  Petersen  (welchen  vergl.)  u.  J.  Freudenberg  bildet  ein  Progr.  des  Gymna- 
siums in  Kreuznach  1831.    4.    3  Bgg. 

Sein  Commentar  sum  Virgil  lateinisch  s.  t  Commentarii  Yirgiliani.  In  latinnm 
sermonem  convertit  Theod.  Fr.  Gdfr.  Reinhard.  P.  I,  II  sive  Eclogae  1— X  cum 
cummentt.    Budolphopoli  et  Lipsiae  1832—1837.    8.    32*/|  Bgg.  u.  1  Sttfl. 

Sein  Idyll  ^yLonise**  erschien  in  späteren  Ausgaben  wiederholt,  t.  B.   Leipzig 

—  Müller  —  18641    8.  u.  Berlia  1867.    8.    Mit  Illustr. 

Mythologische  Forschungen  ans  dem  Nachlasse  des  Job.  H.  Voss,  zusammen- 
gestellt und  herausgegeben  v.  H.  G.  Brzoska.  Th.  1.  2.  Leipzig  ~  Lebnhold  — 
1834.  8.  XII  und  192  i^nd  234SS.  A.  m.  d.  T.:  Mytholog.  Briefe  v.J.H.Vo6S. 
Th.  4.    5. 

Anmerkungen  und  Bandglossen  zn  Griechen  n.  Römern.  Herausgegeben  von 
Abraham  Voss.    Leipzig  —  MtUler  —  1838.    gr.  8. 

Sämmtliche  poetische  Werke  in  1  Bande,  herausgegeben  von  A.  Voss  nebst 
Lebensbeschreibung  von  F.  F.  H.  Schmid.  Mit  Voss'  Portrait  und  Facsimile 
Leipzig,  183^.    4. 

Dieselben  in  5  Bänden.  Leipzig  —  Müller  —  1846,  dann  1850  und  wieder 
1853. 

Im  «Genius  der  Zeit*'  stehen  von  ihm  noch  mehrere  Beiträge,  1796,  April, 
S.  409—19  (Erklärung  einer  Stelle  Virgils  Ecl.  III,  84—91);  1797,  April,  &  451 
bis  461  (Midas.  Nach  Ovids  Metamorphosen  XI,  96);  Juni,  S.  145—156  (Acif 
und  Galathea);  Juli,  S.  289— 98  (Dafne);  S.  298— 303  (Ueber  seine  mythologischeo 
Briefe);  1798,  Februar,  S.  234—47  (Orpheus  und  Eurydikc);  1799,  Febr.,  S.  196 
bis  199  (An  Mäceniis.  Nach  Horaz);  Mai,  S.  60  (An  Bandusia);  Juni,  S.  145  bis 
46  (An  die  Bepublik);  S.  297—300  (An  die  Römer);  August,  8.453  (Horos  Od. 
II,  17);  October,  S.  145—146  (An  Delius);  S.  147—149  (Auf  einen  Baum  der 
den  Dichter  (Horaz)  beinah  erschlag);  August,  8.  456—58  (Üeber  die  Leinwand 
der  Alten);  S.  439—462  (Kleist's  Gedicht  «das  Landleben*  in  der  Urform);  1800, 
Januar,  S.  73—77  (Nachricht  von  Hölty's  Gedichten);  März,  &  224—80  (Der 
Band);  S.  246-55  (An  John  Andre);  September,  S.  561  fL  (De  Geldhagen.  Es« 
Sassische  Idylle).  —  Im  Genius  des  19.  Jahrhdrts.  1801,  Januar,  8.  8—10  (An 
Klopstock);  März,  S.  233—238  (Lob  des  Gesangs);  1802,  Mai,  8.486  (anGtoiBV 
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Leier).  —  Im  »Pentschen  Museum'^  1789  No.  3  (Ucbcr  Anonjmitat.  Ans  dem 
Verhör  über  zwei  Ausrufer  in  der  allgero.  Deutschen  Bibliothek).  —  In  J.  Bagge- 
sens  Briefvrechsel  mit  K.  L.  Beinhold  und  F.  H.  Jacobi  (Leipzig  1831)  stehen  2 
Briefe  von  ihm« 

2295)  TOI9S,  Marcus  Detlef  (L.  &  S.  No.  1274).  Nach 
seinem  Tode  gab  der  Probst  Friedrich  Feddersen  (welchen  vergl.) 
überarbeitet^ und  fortgesetzt  heraus  seine: 

Nachrichten  Ton  den  PrObstcn  und  Predigern  in  Eiderstedt  seit  der  Befor- 
mation.    1S53.    Altena.    8.    11  u.  212  SS. 

2296)  TosSt  Sophus  Abraham  (L.  dl  S.  No.  1267),  1819 
Oberlehrer  und  Professor  am  Gymnasium  in  Creuznach;  begab  sich 
nach  längerer  Kränklichkeit  im  September  1847  zu  seinem  ältesten 
Sohn,  Hermann,  nach  Dusseldorf,  Dort  starb  er  kurz  nach  Vollen- 
dang  seines  letzten  Werks,  Deutschlands  Dichterinnen,  am  13.  No- 
vember 1847  Abends  5  Uhr.  —  Vergl.  Hannoversche  Morgenzei- 
tung  1847  No.  143. 

Von  ihm  noch: 

Gab  heraus:  Briefe  v.  J.  H.  Voss  nebst  criftutemden  Beilagen.  Bd.  1.  2. 
Ralberstadt,  Brüggemann,  1829.  Bd.  3,  Abth.  1,  Abth.  2.  Leipzig  1833.  8. 
2.  Aufl.  das.  1840.    8. 

Gab  anonym  auch  seines  Vaters  Uebersetzung  des  Properz  heraus. 

Gab  femer  heraus:  Mittheilnngen  über  Göthe  und  Schiller  in  Briefen  tou 
Heinrich  Voss.    Heidelberg,  Winter,  1832. 

Kotae  in  Theocritum.    Heidelberg  1833.    8. 

Preie  Nachbildung  einiger  Metamorphosen  des  Ovid.  Mainz,  Pabersche  Buchh., 
1844.     8.     4  Bgg. 

Deutschlands  Dichterinnen  in  chronologischer  Polge.  Düsseldorf  1847.  gr.  8. 
XVI  u.  522  SS.  —  Bec.  Hannoversche  Morgenzeitung  1848,  Ko.  15. 

2297)  VOSIS,  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  1276).  War  der  3. 
Sohn  von  Johann  Heinrich  Voss  und  zu  Otterndorf  den  29.  April 
1781  geboren;  seit  Januar  1839  gros^herzoglich  Oldenburgischer 
Hofrath  u.  starb  zu  Eutin  den  24.  October  1840.  VergL  N.  Nekrol. 
d.  D.  18  S.  1027. 

Diss.  inangur.  de  prophylaxi.-  Gottingae  1805.    8. 

2298)_Tothinailll,  Nicolans  (L.  de  S.  No.  1277)  Er  war 
geboren  den  27.  Juli  1758  u.  ein  Bruder  (nicht  Sohn)  von  Johann 
Georg  V.  im  Kordes  S.  511;  staA  den  21/22.  März  1831,  73  Jahr 
alt.  —  S.  N.  Nekrol.  d.  D.  9,  S.  289.  Prov.  Berr.  1834,  H.  1,  S. 
45-55  (v.  dr.  Schmidt  in  Sonderburg);  und  H.  4,  S.  661—63;  N. 
Sl.  M.  10,  S.  497. 
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2299)  de  Trie»,  Johann  Joachim,  geb.  18.  Juni  1810 
in  Flensburg;  Sohn  eines  aus  Holland  dahin  überge^siedellen  Schifis- 
capitäns  (f  1821);  von  1823  im  Mai  bei  dem  Pastor  J.  Chr.  Bier- 
natzki  zuerst  auf  Nordstrand,  dann  in  Friedrichstadl ,  1826  Lehr- 
ling in  einem  kaufmännischen  Geschäft  in  Flensburg,  später  Coinmis 
in  Kiel,  Heide,  Hamburg,  gab  1834  den  kaufmännischen  Beruf  aaf 
und  wurde  im  September  1834  Gevollmächtigter  auf  der  Hardes- 
vogtei  in  Hohn,  1838  im  Januar  Copiist  auf  dem  Amthause  in  Flens- 
burg, Juli  s.  J.  Hebungsgevollmächtigter  auf  der  Amtstube  in  Rein- 
feld,  1845  Juli  Buchhalter  u.  Secretär  bei  der  Direction  der  Gluck- 
stadt-Heider Eisenbahngesellschafl  in  Heide,  März  und  April  184^ 
Freischärler,  trat  Juli  s.  J.  als  Revisor  in  die  provisorische  Regie- 
run(^,  war  1849  im  März  Kriegsfuhr-Commissär  in  Kiel,  bald  nach- 
her in  Apenrade  und  später  wieder  in  Kiel,  1.  Juni  1850  Unter- 
buchhalter der  Schleswig-Holsteinischen  Staats-Buchhalterei ,  1852 
im  April  Extra -Arbeiter  im  Dänischen  Staatsschuldencompto^ir  in 
Kopenhagen;  1864  im  Juni  kehrte  er  von  dort  zurück  und  wurde 
im  August  dess.  J,  als  Oberrevisor  in  der  Schleswigschen  Steuer- 
revision constitnirt  und  1865  den  25.  Januar  als  solcher  ernannt. 
Die  ähnliche  Stellung  nimmt  er  seit  October  1865  in  der  Schles- 
wigschen Landes -Regierung  ^in.  Verh.  1)  mit  Sophie  Friederike 
Emilie  Rickers  aus  Reinfeld  Ct  8.  Aug.  1853);  2)  mit  ihrer  Schwester 
Catharina  Dorothea  Henriette.    (Nach  dem  Autograph). 

1)  Das  Zollwesen  der  Herzogthümer  und  Dänemarks.  Schleswigs  Tbst-Insr.f 
1835.     8.    SS.  83. 

2)  Die  Verbindung  der  Glftckstadt-Heider  und  der  Flensbnrg-Tönninger  Eisen- 
bahn betrachtet  in  zweien  ans  d^Ditmarsischen  Zeitg.  besonders  ahgedrncktea 
Artikeln.    Heide,  Pauly,  1846.     8.     SS.  46  mit  Tabelle. 

3)  Einige  Bemerkungen  über  die  Richtung  einer  Längeneisenbahn  durch  Schles- 
wig und  Jütland.     Heide,  Pauly,  1853.     8.     SS.  31. 

Beitrr.  zum  Itzehoer  Wochenbl.  1833,  No.  33  (Ueber  Zollwesen);  1834,  No. 
8.  (Octavian  an  Sebastian  und  Fabian);  No.  51;  1835  No.  7,  11,* 20,  25,  26,  29, 
41  (Patriotische  Phantasien);  1836,  No.  88;  1837  No.  19,  20  (Büderbogen  mit 
Motto  [anonym]);  1837,  No.  .  .  (über  den  Verein  zur  Hebung  der  inländischen 
Industrie  in  Rendsburg.  Vgl.  Kieler  Corr.-Bl.  1837,  No.  94  u.  95:  Offenes  Send- 
schreiben, den  Verein  zur  Belebung  der  inländischen  Industrie  betreffend,  nnten. 
J.  d.  V.),  1842,  No.  15  u.  17  (Unsere  Mdnzzustände  und  »ein  Loch  im  Schilde*); 
1846  No.  53  (M&nzsache);  1847  Septbr.  (Ueber  die  Glftckstadt-Heider  Eisenbahn). 
—  Beitrr.  zur  Ditmarsischen  Zeitung  1833  No.  41—43  (Skizzen.  Ueber  Möglich- 
keit und  Unmöglichkeit  in  Ditmarschen  1—8);  1833  No.  48  (Die  Armenpflege  in 
Heide  betr.);  1834  No.  22  (Ein  paar  Worte  ans  der  Fremde  hinüber,  [untere, 
„ein  Fremdling"];  27.  Beilage  (Hr.  Bedacteur);  1835  No  46.  Beil.  (An  N.  S.  0. 
und  seine  Gegner);  No.  49  (Fragen  in  Veranlassung  eines  Aufsutee^  in  99*  ^^ 
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der  Zeitung);  1836  No.  18—20  (Entgegnung  betr. 'den  vorhergeh.  Aufsatz);  1837 
No.  27,  29  u.  30  (Gemeinnütziges);  1845  No.  88—41  (Ein  neuer  Cataster);  No. 
40  (Wo  aoH  in  Heide  der  Bahnhof  liegen?);  1846  No.  4—6,  10-12  (Glückstadt- 
Heider-Eisenbahn);  No.  52  (Der  Winter.  Eine  Suppenanstalt) ;  1847  No.  l  . 
(Neujahrsgruss) :  No.  2  (Standewahl);  No.  10  (Der  theoretische  Adam),  No.  19 
(Arbeit  fflr  die  Armen);  No.  27  (Eisenbahn  oder  keine  Eisenbahn);  No.  34  (Be- 
richt über  die  Wirksamkeit  des  Vereins  zur  Unterstützung  freiwilliger  Ai*me).  — 
In  dem  Altonacr  Witzblatt  „Kanonier**  1834  No.  12  (Stockr^keten).  — 

Im  Kieler  Corresp-Bl.  1835  No.  62—63  u.  65  (Eine  Zollangelegenheit).  — 
Im  EckernfArder  Wochenblatt  1836  No.  83  (Sonnenaufgang)  No.  85  (Bild 
der  Jnstitia),  No.  89  (Die  künstliche,  die  natürliche  Blume.  Parabel),  No  91 
(Brocken),  1837,  No.  51  (Capitclvignetten  zur  Chronik  der  Zeit),  1837,  No.  80 
(Gut  Ding  will  Weile  haben).  —  Mehrere  Bcitrr.  zum  Oldesloer  Wochenblatt 
1839  bis  Mitte  1845  und  Einzelnes  im  Apenrader  Wochenblatt. 


W. 

2300)  T./lVaclienhniseil,  Johann  Geor^  CL.  &  S. 
No.  1517),  geboren  den  1.  Juli  1781  zu  Schwerin;  sein  Vater  war 
es,  der  das  Seebad  zu  Doberan  einrichtete;  der  Sohn  trat  zuerst 
in  Hannoversche,  1797  in  Schwedische  Dienste,  nahm  später  als 
Major  seinen  Abschied  u.  bezog  sein  Gut  Nienhagen,  in  der  Folge 
wählte  er  Altona  zu  seinem  Wohnort  u.  gab  seit  dem  Herbst  1825 
dort  eine  Zeitung  für  Pferdeliebhaber  heraus.  Als  1833  G^af  Hol- 
mer in  Kiel  die  „hippologischen  Blätter"  herauszugeben  begann, 
fanden  bald  Reibungen  zwischen  beiden  Blättern  Statt.  Im  Alto- 
naer  Merc.  1833  No.  181  erschien  ein  mit  67  Unterschriften  aus 
Mecklenburg  versehener  Aufsatz  gegen  Wachenhusen's  Zeitschrift, 
Eine  Entgegnung  darauf  folgte  das.  No.  184  Sp.  3608  u.  in  jener 
Zeitschrift  Jahrg.  9  No.  5.  Die  Folge  war  ein  Duell  zwischen  dem 
Baron  Biel  und  v.  Wachenhusen  auf  der  Hannoverschen  Küste  beim 
Vorwerk  Schluisgrove  im  Amte  Wilhelms|)urg ,  in  dem  v.  W.  am 
21.  December  1833  seinen  Tod  fand. 

Die  Zeitung-  für  Pferdeliebhaber  setzte  nach  dem  Tode  des  Vaters  der  Soha 
D.  ▼.  Wachenhusen  fort.  Sie  hörte  aber  Ende  September  1834  mit  No.  52  d^s 
9.  Jahrganges  auf.    Vergl.  N.  St.  M.  10,  S.  507—508. 

23013  lil^achsnilltli,  Ernst  Wilhelm  Gottlieb  CL.  & 
S.  No«  1279);  war  1831  einige  Zeit  Redacteur  der  Zeitschrift 
^Vaterland";  1844  auch  dr.  jur.;  Correspondent  der  Akademie  der 
Inschriften  und  schönen  Literatur  des  Instituts  von  Frankreich;  er- 
hielt 1849,  Ende  April  einen  Ruf  an  die  Universität  nach  Wien, 
den  er  nicht  annahm,  starb  im  Januar  1866  in  Leipzig. 
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Von  ihm  noch: 

Von  der  Hellenischen  Alterthnmsknnde  erschien  Th.  2,  Ahth.  2:  OeffentUehe 
Zucht.  G6tterdienst  Kunst.  .Wissenschaft.  Nebst  Zeittafel  n.  Register  zum  2.  Theit 
1830.  8.  ,  YIII  n.  599  SS.  Eine  sweite  Ausgabe  des  ganzen  Werks  Halle  1844 
bis  1845. 

Historische  Darstcllmigen  aas  der  Greschi(ffate 'der  neueren  Zeit  Th.  1:  Ihis 
Bcformationszeitalter  bis  Ende  des  16.  Jahrhunderts;  Th.  2:  Meistens  au«  dem 
17.  Jahrb.;  Th.  3:  Aus  dem  18.  Jahrhundert.    Leipzig,  Kammer,  1831  —  1832.   — 

Leitfaden  su  Yorlesungen^  fiber  die  aUgeiueine  Weltgeschichte.    Leipzig,    Hin- 
'  richs,  183S.     8.     20  Bgg. 

Enropaische  Sittengeschichte  vom  Ursprünge  TolksthAmlicher  Gestaltungen  bis 
auf  unsere  Zeit.  Th.  1 :  bis  zum  Verfall  des  karolingischen  Reichs;  Th.  2:  bis 
zum  Auftreten  Gregor  Yll;  Th.  3,  Abth.  1,  2:  Kirbbenschw&rmerei  u.  Herrschaft 
des  Papstthums;  Th.  4:  Verfall  mittelaltriger  Zustände ;  Th  5,  Abth.  It  Zeitalter 
des  Kirchenstreits,  Abth.  2:  der  unumschränkten  Fflrstenmacht  n.  Rcvulation. 
Leipzig,  W.  Vogel,  1831-1839.     8. 

Darstellungen  aus  der  Geschichte  des  Rcformations-Zeitalters  mit  Zagaben 
aus  der  Quellenforschung.  Th.  1,  B.  1,  a.  n.  d.  T.:  Der  Deutsche  Bauernkrieg  zur 
Zeit  der  Reformation.  Mit  Tb.  MAnzers  Bildniss.  Leipzig,  Brockhaus,  1834. 
8.     10  Bgg. 

In  F.  V.  Raumers  histor.  Taschenbuch  1834:  Aufstände  n.  Kriege  der  Baaem 
Im  Mittelalter. 

De  poenae  capitis  apnd  gentes  Europaess  adolescentes  sancitae  cansis  dispnt. 
histor.    Lipsiae  1839.    37t  Bgg.    4.    Programm  der  Universität 

Vom  Grundriss  der  allgemeinen  Geschichte  der  Völker  u.  Staaten  erschieo 
2.  Aufl.  Leipzig,  W.  Engelmann,  1839.  8.  3.  umgearbeitete  u  bis  auf  die  neueste 
Zeit  fortgeführte  Ausgabe.  Leipzig,  C.  Engelmann  jun.,  1848.   8.  XIV  u.  310  SS. 

Geschichte  Frankreichs  im  Revofutionszeitalter.  Th.  1—4.  Hamburg  1840 
bis  1848.  8.  Bildet  Lief.  16—18,  20  u.  einen  Theil  v.  21  der  Geschichte  der 
Europäischen  Staaten  v.  A.  L.  Heeren  n.  F.  A.  Ukert. 

Weimars  Musenhof  in  den  Jahren  von  1772—1807.  Historische  Skizze.  Berlin, 
Dunker  &  Humblot,  1844.  gr.  8.  Reco.  N.  Jenaer  Lit.  Zeit  1844,  Ko.  292  bis 
294.    Jen.  L.  Z.  1845,  No.  14—15  (v.  E.  Weber  in  Bremen). 

Dissertationis  de  Luceria  Apuliae  urbe  pars  I  et  IL  Lipsiae  1844—1845.  4. 
Universitätsschriften. 

Das  Zeitalter  der  Reformation.  Geschichte  der  Fiirfften  o.  Volker  Europas 
seit  dem  Ausgange  der  Zeit  Friedrichs  des  Grossen.  Bd.  1:  Die  Aufklärung  der 
Zeit  Friedrichs  d.  Grossen,  die  Revolution  u.  ihre  Widersacher  bis  zur  Entthronung 
Ludwigs  XVI.  (33  Bgg.),  Bd.  2:  Die  Zeit  der  ersten  Coalition  vom  Feldzage  des 
Jahres  1792  bis  zum  Frieden  von  Campo-Formio  (32  V^  Bgg.),  Bd.  3:  vom  Rastadter 
Friedenscongress  bis  zum  Fressburger  Frieden  (34  Bgg.),  Bd.  4:  vom  Frieden  so 
Pressburg  bis  zum  2.  Pariser  Frieden  (39  Bgg.).  Leipzig,  Rcnger,  1846—1848.  8. 

Gab  heraus :  Briefe  von  Leibnitz  an  Christian  Philipp :  in  den  Abhandlnngen 
der  Jabblonowskischen  Gesellschaft    Leipzig,  18^6.    S.  1—44. 

Allgemeine  Cultnrgeschichte.  Th.  1:  der  heidnische  Orient,  das  klassische 
Alterthum,  das  Christenthum  o.  das  christliche  RGmerreich,  der  Islam  (XXIV  o. 
598  SS.);  .Th.  2:  das  Mittelalter  (VI  u.  448  SS.),  Th.  3:  die  neuere  Zeit  (X  o. 
558  SS.).    Leipüg.    Vogel,  1850—1952.     8. 
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Gresobichte  der  politischen  Parteiungcn  alter  u.  neuer  Zeit.  Bd.  1 :  im  Alter, 
tbnm,  Bd.  2:  im  Mittelalter,  Bd.  8:  in  der  neueren  Zeit,  Abth.  1:  bis  snr  Mitte 
det  17.  JabrbUndcrtB,  Abth.  2:  bi«  auf  onsere  Zeit  Braunschweig  1S53— 1856, 
8.     Xn  u.  424,  XII  u.  52«,  VH  u.  324  n.  VIII  u.  341  SS. 

Geschichte  ron  Hochstifi  n.  Stadt  Hildeaheim.^  Hildesheim,  Oerstenberg.  8. 
Vn  n.  266  SS. 

Geschichte  Deutscher  Nationalität  Tb.  1 :  die  Gesammtheit  d.  Dentschon  Nation 
(YIII  a.  427  SS.\  Tb.  2:  Geschichte  der  Deutschen  Volksstamme  aus  dem  Ge- 
sichtspunkte der  Nationalit&t)  H.  1:  die  St&mme  niederdeutscher  Zunge  und  die 
Hessen  (YIII  u.  384  SS.)t  H.  2 :  Mitteldeutsche  Siftmme.  Alemannen  u.  Burgunder. 
S&dostdentsche  Stimme  n.  Pflanzungen  (YIII  u.  420  SS.)-  Braunschweig,  Schwetschke 
u.  Sohn,  1860—1862.     8. 

^iedersftcbsische  Geschichten.  Berlin  1863.  8.  XXXII  n.  254  SS.  Kcbst 
Porträt  n.  Stahlstich.  Steht  auch  in  der  Deutschen  National-Bibliothek  v.  Ferdinand 
Schmidt.     Hlbd.  21—23. 

Gab  mit  Knrl  v.  Weber  heraus:  Archiv  ffir  Sächsische  Geschichte.  Bd.  1—2. 
Leipzig  1863—1864.     8. 

2302)  V.  IVaekerbartht  August  Joseph  Ludwig 
(L.  4t  S.  No.  1281).  Er  entdeckte  im  März  1836  in  der  Nähe  von 
Dresden,  kaum  eine  halbe  Stunde  vom  Eibufer,  eine  starke  Salz- 
sohle und  ein  grosses  Steinkohlenlager.  Er  starb  zu  Zittschwitz 
bei  Dresden  den  19.  Mai  1850,  (Ueber  seine  auf  die  3  Lauenb. 
Güter  Hollenbeck,  Lehmrade  u.  Brunsmark  erhobene  Reclamation 
vergl.  Alt.  Merc.  1853  No.  219  Beil.) 

Von  ihm  noch: 

Bruchstftck  aus  dem  noch  ungedmckten  Werk  „Leben  d.  berfthmtesten  Maler* 
in  der  Ztschr.  „Unser  Planet*  1831  Ko.  209  ff.  auch  245. 

Kaiser  Karl's  des  Grossen  Bflchersammlnng.    H.  1.    Dresden  1837.    4. 
Der  BriUen  erste  Heerfahrt  gegen  China.    H.  1.    Leipzig  1840. 

2303)  liVagpler,  Inspector  auf  Sievershagen,  Kirchsp.  Len- 
sahn,  wo  er  um  1855  gestorben  ist. 

Von  ihm  in  den  ^landwirthschaftlichen  Heften  f&r  die  Hcrzogthümer 
Schleswig  nnd  Holstein*  1837,  H.  3,  S.  3—24  (Beantwortungen  der  auf  der  Ver- 
sammlung des  Wagrischen  landw.  Vereins  v.  9.  Nov.  1837  angeworfenen  Fragen). 

2304)  liVa§naer,  geb.  in  Schleswig,  Tondemscher  Semi- 
narist bis  1840,  in  welchem  Jahre  er  mit  dem  1.  Charakter  exa- 
minirt  wurde,  später  Canlor  und  Lehrer  in  Schwabstedt. 

In  den  ^Darstellungen  aus  dem  Christenleben,*  herausgegeben  von 
dem  £lb-Pinnauer  Lehrerverein,  1856,  No,  50,  S.  415—423:  Die  ewige  Ruhe  der 
Heiligen. 

2305)  liVag^ner,  Carsten,  geb.  1815,  laut  Mittheilung, 
in  Albersdorf  unweit  Meldorf,  Tondemscher  Seminarist  (exam.  1838), 
Hauslehrer  im  Friedrichsgabekoog,  später  Lehrer  zu  Darenwurth, 
Kirchsp.  Lunden  in  Norderditmarschen;  istarb  31.  März  1866. 
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Gab  hernas:  Jahrbach  Schleswig-Holsteinischer  Dichter.  Schleswig  1848.  8 
IV  u.  252  SS. 

Beiträge  bu  mehreren  Blättern,  u.  A.  der  ^^norddeutschen  Jngendzeitang,*  dem 
„Eiderstedter  und  Stapelholmer  Wochenblatt*  u.  A.  1861  No  42  (Reo.  t.  Zcisc^s 
^Aus  meiner  Licdermappe*^). 

Kündete  als  Hauslehrer  ^^Knospen  ans  dem  Garten*  an,  die  nicht  erschienen 
sind. 

2306)  li¥ag^iier,  Marcus  David  (L.  &  S.  No.  1283).  Er 
war  geboren  1754  in  Wüster;  den  3.  Juni  1833  dritter  u.  später 
zweiter  Bürgermeister  in  Rendsburg,  wo  er  den  9.  April  1841 
starb.  —  S.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  18,  S.  399. 

2307)  Üt^aitZ,   Georg,  geboren  den  9.  October  1813   in 
Flensburg,  Sohn  von  G.  Christoph  Wailz  u.  X  Maria  geb.  Hansen; 
besuchte  seit  seinem   12.  Lebensjahre  die  Flensburger  Gelehrten- 
schule 6  Jahre  hindurch  unter  dem  Rector  F.  C.  Wolff,  besonderer 
Vorliebe  für  die  Geschichte  schon  damals  nachgehend  u.  namentlich 
von  seinem  Lehrer  G.  Th*  Francke  in  derselben  bestärkt;  ging  1832 
auf  die  Universität  Kiel,  lies&  sich  als  Jurist  einzeichnen  u.  erhielt 
im    sog.   Convict- Examen  den   1.  Charakter.    Historische  Studien 
blieben  auch  hier,  besonders  nach  Lesung  der  Römischen  Geschichte 
V.  Niebuhr,  seijf  Hauptziel;   er  hörte  darin  Michelsens  Vorlesung, 
als  Jurist  aber  Falck  und  KierulfT,  Philologie  bei  Nilzsch,  Sanskrit 
bei   Johannsen  und  Philosophie  bei  v.  Berger.    Nach  einem  Jahr 
ging  er  nach  Berlin,  wo    in  der  Geschichte  Wjlcken  und  Ranke 
seine   Lehrer   waren,   an   deren   historischen  üebung^en    er   Theil 
nahm.    Im  Jahre  1834  u.  im  Winter  1835  hielt  er  sich  in  Kopen- 
hagen auf  und  arbeitete  dort  über  das  Leben  u.  die  Thaten  Hein- 
rich L  in  Deutschland  eine  von  der  Berliner  philosophischen  Facul- 
tät  gekrönte  Preisschrift  aus.    Im  Sommer  kehrte  er  nach  Berlin 
zurück,  wurde  1836  dr.  philos.   daselbst  u.  war  schon  Mitarbeiter 
bei  der  Herausgabe  der  monumenta  Germaniae  von  Pertz,  während 
er  sich  gleichzeitig  u.  folgende' Jahre  in  Hannover  aufhielt;  wurde 
1842  ausserordentlicher  und  den  29.  März  1848  ordentlicher  Prof. 
der  Geschichte  in  Kiel,  trat  jedoch  die  ordentl.  Prof.  nicht  an^  da 
er,  am  15.  December  1847  auf  Ansuchen  zu  Ostern  1848  entlassen, 
um  diese  Zeit  als  ord.  Prof.  nach  Göttingen  ging.    Im  Jahre  1848 
war  er  Abgeordneter  des  4.  Holsteinischen  WfAldistricIs  für  die 
Deutsche  Reichsversammlung.    Einen  Ruf,  den  et  nach  Tubingen 
erhielt,  nahm  er  im  März  1867  nicht  an.  —  S.  die  vitÄ  hinter  sei- 
ner Inaugural-Dissertatiori. 
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1)  Commentationis  de  chronici  Urspergcnsis  prima  parte,  ejus  auctore,  fontibas 
et  apud  posteros  anctoritate  specimen.  Dies,  iuaugar.  Berolini,  formis  l^ietackia- 
nis,  1836.     4.     SS.  20. 

2)  Jahrb&cher  des  Deutschen  Reichs  unter  der  Herrschaft  König  Heinrich  L 
Berlin,  1837.  8  (Vorrede  von  L.  RankeX  SS.  202.  Bildet  die  1.  Abth.  des 
1.  Bandes  der  Rankeschen  Jahrbb.  aes  Deutschen  Reichs  .und  sind  die  aus 
dem  Lateinischen  ins  Deutsche  umgearbeitete  Preisschrift  y.  1835.  —  In  anderer 
Auftage,  Berlin  1863,  in  den  Jahrbüchern  der  Deutschen  Geschichte. 

3)  Waitz  hatte  einigen  Theil  an:  den  Jahrbüchern  des  Deutschen  Reichs  unter 
der  Herrschaft  König  und  Kaiser  Otto  I.  von  Wilhelm  Dönniges,  oder  Jahr- 
bücher des  Deutschen  Reichs  unter  dem  Sächsischen  Hause,  herausgeg.  v.  L. 
Ranke,  Bd.  l.     Abth.  3.     Berlin  1838.     8. 

4)  Mit  S.  Hirsch:  Kritische  Prüfung  der  Echtheit  und  des  historischen  Werthes 
des  chronicon  Corbejense.  Eine  von  der  historisch-philologischen  Klasse  der 
k.  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  gekrönte  Preisschrift.  Berlin  — 
Duncker  und  Uumblot  —  1839.  8.  YIII  und  SS.  140.  Bildet  in  Rankes 
Jahrbh.  des  Deutscheu  Reichs  Bd.  3.    AbCh.  1. 

5)  Ueber  das  Leben  und  die  Schriften  desülfila.  Bruchstücke  eines  nngedruck- 
ten  Werks  aus  dem  Ende  des  4.  Jahrhunderts.  Hannover  1840.  4.  Rec. 
Gott.    Gelehrte  Anzeigen  1841,  Bd.  1,  S.  77—80. 

6}  Uüber  die  Gründung  des  Deutschen  Reichs  durch  den  Vertrag  zu  Verdun. 
Zar  lOOOjahrigen  GeUächtnissfeier  desselben,  die  auf  der  Christian- Albrechts- 
Universität  den  10.  August  1313  begangen  werden  soll,  ladet  ein  ete.  Kiel 
—  Mohr  —  1843,    4.     SS.  23. 

7)  Bedigirte:  Nordalbingische  Studien  oder  Heues  "Archiv  der  Schleswig-Hol- 
stein -  Lauenburgischen    Gesellschaft.     Bd.    1—4.    Kiel    1844—1847    (cfr.   H. 

.  Batjen).  Darin  von  ihm  Bd.  1,  (Statt  des  Vorworts),  S.  XVII— XXXII 
(Aus  dem  JahresbeTicht  1843/1844);  S.  1—10  (Nofdalbingia),  S.  83—86 
(Drei  ältere  Urkunden;  mitgetheilt) ;  S.  175—190  (Des  Claudius  Clavius  Be- 
schreibnng  des  Skandinavischen  Nordens);  Bd.  3,  1846,  S.  III— XIX  (Aus 
dem  Jahresbericht  von  1845/1846);  S.  69—90  (Die  Verträge  dör  Oldenburger 
n.  Schaumburger  über  die  Succcssipn  in  Schleswig  n.  Holstein  1460);  Bd.  4, 
1847,  S.  336—337  (?Wa3  heisst  der  Krone  Dänemark  incorporirt  sein?)  — 
Ausserdem  im  Bd.  5,  1850,  S.  1— 55  ^  (Die  Quelle  der  annales  Esromenses  od. 
annales  Lundenses);  Bd.  6,  1851,  S.  88—96  (Fragment  der  Holsteinischen 
Beim-Chronik),  S.  111  —  127  (Urkundliche  Beiträge  z.  Geschichte  Christian  L) ; 
S.  282^285  (Nachträge  dazu);  S.  286—296  (Urkundhche  Beiträge  zur  Ge- 
schichte König  Christian  IL  während  seiner  Landfiüchtigkeit). 

8)  Deutsche  Verfassungsgeschichte.  Bd.  1—4.  Kiel  —  Schwers*scbe  Buchh.  — 
1844,  1847,  1860,  1861.  8.  XXVUI  u.  296,  XXII  n.  668,  Xn.  564  u.  VIII 
und  619  SS.  2.  Aufl.  Bd.  1.  das.  1865.  '8.  XIV  u.  496  SS.  Reco.  d.  1. 
Bandes  Götting.  Gel.  Anzz.  1845.  S.  851  fif,  des  2.  Bandes  u.  A.  in  den 
„liter.  u.  krit.  Blättern^  1847,  No.  144,  des  3.  Bandes  Gi^tt^  Gel.  Anzz.  1860, 
S.  1481—1487;  der  2.  Aufl.  Zamckes  liter.  Centralbl.  1866  No.  10;  Götting. 
Gel.  Anzz.  1865,  S.  1707— 1715. 

9)  Das  alte  Recht  der  Salischen  Franken.  Eine  Beilage  zur  Deutschen  Terfas- 
sungsgcschichte.  Kiel  —  Schwers'sche  Buchh.  —  1846.  8.  VIII  u.  303  SS. 
Bec.  Gott.  Gel.  Anzz.  1847,  S.  1723  £f. 
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10)  Hntte  mit  acht  seiner  Kieler  Collegen  Theil  an:  Staats,  nnd  Erbrecht  des 
Hcrzögthanis  Schleswig.  Kritik  des  Commissionsbedenkens  über  die  Sacces- 
sions-YerbäUnisse  des  Herzogtbnms  Schleswig.  Hambnrg  1846.  8.  SS.  115 
(cfr.  s.  N.  Falck). 

11)  Gab  heraus:  Urkunden-Sammlnng  der  Schleswig-Holstein-Laaenbnrgischen 
Gesellschafc  für  vaterländische  Geschichte.  Bd.  2.  Abth.  2.  Kiel  1848.  4. 
S.  129—411  (Angef.  Kieler  Corresp.-Blatt  1850,  No.  151).  Abth.  3.  Kiel, 
Ak.  B.,  1856.  4.  XXIX  n.  413—577  (Die  4.  Abtheiinng,  das  Register  des 
2.  Bandes  enthaltend,  ist  bevorwortet  von  Chr.  Jesseri  n.  Bd.  3  Abth.  1  ent- 
hält das  Diplomatar  des  Klosters  Ahrensboeck  v.  A.  Jossin.  Kiel  1852.  4. 
SS.  158).  cfr.  A.  L.  I.  Michclsen.  Ueber  Bd.  2,  Abth.  2,  s.  GöCt.  GeL  Anzi. 
1850,  S.  1615—1630. 

12)  Ueber  den  Frieden  mit  Dänemark.  Erster  Beitrag.  Göttingen,  Dieterichsche 
Bachh.,  1849.   8.    SS.  32.   Zweiter  Beitrag.   Das.,  in  ders.,    1849.   8.    SS.  40. 

13)  Einige  Worte  über,  den  Dänischen  Geh.  Archivar  o.  Historio^phen  C.  F. 
Wegener.  GOttingen  1850.  8.  SS.  34.  Steht  auch  in  den  Göttinger  GeL 
Anas.  1850,  St.  128—130.    Angez.  Kiel.  Corresp.-BL  1850,  No.  179. 

14)  Schleswig-Holsteins   Geschichte   in   drei  Bflchem.    Buch  1,   GOttingen    1851, 
'     XYI  n.  414,  Buch  2  (Hälfte  1  u.  2),  das.  1854,  XXI  n.  674  SS.  u.   Tfl.  in 

qf.  Buch  3  das.  1862.     8.     S.  Gott.  Gel.  Anzx.  1852,  S.  1593—1622. 

15)  Der  neueste  Dänische  Versuch  in  der  Geschichte  des  Hcrzogthums  Schleswig 
beleuchtet    Göttingen,  Diederichsche  B.,  1852.    8. 

In  den  Abhandlungen  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  jeu  Göttingen: 

16)  Bd.  5  der  histor.-philos.  Klasse  S.  69— 11 12:  Ueber  Hermann  Körner  o.  die 
Lübecker  Chroniken.  Auch  separat  ansgeg.  Göttingen,  Dieter.  B.,  1851, 
4.    SS.  46. 

17)  B.  6,  S.  179—228:  Ueber  die  altdeutsche  Hufe.  Ebenfalls  separat.  1854. 
4.    SS.  52. 

18)  Bd.  7,  S.  69—144:  Ueber  die  AnfUnge  der  Yassalitit  Ebenfalls  eeparnt 
Das.  1856.     4.     SS.  78. 

19)  Bd.  8,  S.  3- -42:  Eine  nngedmckte  Lebensbeschreibung  des  Hersogs  Knud 
Laward  v.  Schleswig.    Auch  separat  1858.     SS.  39.     4. 

20)  Bd.  9,  S.  221—259:  Ueber  die  Mönzverhältnisse  in  den  älteren  Rechtsbüchem 
des  Fränkischen  Reichs.    Ebenfalls  separat.     1860.    SS.  38.    4. 

21)  Bd.  11  (Anhang)  S.  1—32:  Zum  Gcdächtniss  von  Jacob  Grimn^.  Ebenfalls 
separat.    Das. 

22)  Bd.  12,  S.  3— 63:  Ueber  d.  Sächsische  Kaiserchronik  n.  ihre  Ableitungen.  Eben- 
falls separat.    Das.  1865.    4. 

23)  Lübeck  unter  Jürgen  Wallen  weher  und  die  Europäische  Politik.  Bd.  It-S. 
Berlin,  Weidmannsche  Buchh.,*  1855.  1856.  8.  XXYl  n  424,  X  n.  432  u. 
XII  u,  585  SS.    Mit  1  lithogr.  Facsimile. 

24)  Redigirte:  Forschungen  cur  Deutschen  Geschichte  von  der  historischen  Com- 
mission  der  Bayerischen  Akademie  der  Wlse^schnften.  Bd.  1,  H.  1.  Göt- 
tingen  1860.  8.  Darin  von  ihm  S.  1—10.  (Der  Kampf  der  Burgunder 
und  Hunnen). 

25)  Grundsügo  der  Politik  nebst  einselnen  Ansführungen.  Kiel  —  Schweia'fehe 
Buchh.  —  1862.     8.    VII  n.  247  SS. 
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26)  In  der  von  Ferd.  Schmidt  heransgeg.  «Deutschen  Nationalbibliothek"  Bd.  8. 
Beilin  1863:  Deutsche  Kaiser  von  Karl  dem  Grossen  bis  Maximilian  I. 

27)  Sammelte  und  gab  heraus:  Urkunden  und  andere  Actenstücke  zur  Geschichte 
der  Herzogthflmer  Schleswig  und  Holstein  unter  dem  Oldenburgischen  Hause. 
Auch  unter  dem  Titel:  Quellensammlung  der  Schleswig-Holstein-Lauenbnrg. 
Gesellschaft  für  vaterl.  Geschichte.  Bd.  2.  Kiel  — -  In  Commiss.  der  akad. 
Buchh.  —   1863.     ß. 

28)  Das  Recht  des  Herzogs  Friedrich  v.  Schleswig-Holstein.  GÖttingen  —  Dieter. 
B.  —  1863.     8.     SS.  8. 

29)  Rede  über  die  Schleswig-Holsteinische  Angelegenheit,  gehalten  in  einer  Ver- 
sammlung den  19.  Dec.  1863.     Göttingen  —  Dicterichsche  B.  —  8. 

30)  Kurze  Schleswig-Holsteinische  Landesgeschichte.  Kiel  —  Homann  —  1864. 
8.    VIII  S.  196  u.  3  Stammtafeln.     S.  die  Grenzboten  1864,    B.  4,    S.  158. 

31)  Die  angeblichen  Erbansprüche  d.  k.  Freussischen  Hauses  an  die  Hcrzogthüm. 
Schleswig-Holstein.  Göttingen  —  Dicterichsche  B.  —  1864.  8.  War  schon 
früher  auch  in  den  Berliner  Jahrbb.  f.  wissensch.  Kritik  veröffentlicht. 

32)  In  Aug.  V.  Haxthausen:  das  constitutionelle  Frincip,  seine  geschichtliche  Ent- 
wicklung.   Th.  2  (Leipzig  1864)  steht  von  ihm  eine  Abhandlung. ' 

33)  Ist  neben  L.  K.  Aegidi,  Albrecht,  R.  v.  Mohl,  G.  A.  Zacbarift,  Mitherausgeber 
der  Zeitschrift  für  Deutsches  Staatsrecht  und  Deutsche  Verfassungsgeschichte. 
Bd.  1,  1865.     Berlin  1865. 

34)  Die  historischen  Uebungen  zu  Göttingen.  Glückwunschschreiben  an  Leopold 
Kancke  zum  Tage  der  Feier  seines  50jahr.  Doctorjubilänms,  20.  Febr.  1867. 
8.  L  4.    SS.  12. 

Beiträge  von  ihm  finden  sich:  In  den  neuen  Kieler  Blättern,  heransgeg. 
von  H.  Carstens,  1843,  S.  107— U 6  (Ueber  unser  historisches  Recht) ;  1844,  S.  56 
bis  58  {Sendschroiben  an  die  Redaction)  —  In  K.  L  Bicrnatzkis  Volksbuch 
L  1845,  S.  84—101  (Wie  der  erste  Oldeuburger  in  Dänemark  und  wie  in  Schles- 
wig-Holstein z.  Herrschaft  kam).  — Im  Kieler  Corresp.  Blatt  1848,  No.  202 
^Schreiben  betr.  seine  Thätigkeit  als  Abgeordneter  zur  Deutschen  Reichsversamm- 
Inng).  —  In  der  allgemeinen  Monatsschrift  t.  Wissenschaft  u.  Litera- 
tur heransgeg.  v.  Droysen,  Frerichs  u.  A.  1852  S.  1019—1113  (Jürgen  V/ullcn- 
weber.  2  Artik.  Die  Beziehungen  zu  England),  1853,  S.  494—530  (Das  Wesen 
d€S  Bundesstaates),  1854,  S.  100—117  u.  S.  255—275  (Z.  Deutschen  Verfassungs- 
geschichte). —  In  den  Nachrichten  von  der  Georg. Augusts-Universi- 
tftt  1852,  S.  209  ff.  (Üeber  die  Lebensbeschreibungen  d.  Königin  Mathilde),  1853, 
S.  91  (Ueber  Faulinis  Arbeiten  zur  Geschichte  des  Klosters  Corvei),  1855,  S.  181 
ff.  (Ueber  d^e  angeblichen  Reden  der  Churfürsten  bei  der  Wahl  Karl  V),  1857, 
S.  13  ff.  (Ueber  das  Carmen  de  hello  Saxonico  Henrici  IV.),  S.  42  ff.  (Kleine  Be- 
merkungen zur  Geschichte  der  Deutschen  Historiographie  im  Mittelalter),  1859,  S. 
57 — 63  (Ueber  eine  bisher  unbekannte  Handschrift  des  Hermannns  Korner),  1860, 
S.  521  ff.  (Auszug  aus  einer  Abhandl.  über  die  Münzverhältnisse  in  den  älteren 
Bechtsbüchem  des  Frank.  Reidis),  1866,  No.  5  (Ueber  die  Quellen  zur  Geschichte 
der  Begründnng  der  Normannischen  Herrschaft  in  Frankreich),  1867,  No.  8  (Ue- 
ber die  Linköpinger  Handschrift  des  Hermann  Körner).  —  In  den  Göttinger 
gelehrten  Anzeigen  folgende  Recensionen  1841,  S.  769  ff.  (Ueber  Löbells 
Gregor  v.  Tours),  S.  929 — 957  (Ueber  Bährs  Römische  Literatur  im  Karolingiscl  en 
Zeitalter),   1849,  S.  1961  —  1982   (Ueber  Bd.  10  des  Archivs  der  Gesellschaft  für 
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ältere  Deutsche  Qeschichtskunde),  1850,  S.   1—44  (lieber  GfÖrers  Geschichte  der 
08t-  und  westfränkischen  Karolinger),  S.  145—152   (Üeber    A.  Himly:    dQ  sancti 
Romani  imperit  nationis  Germanicae  indole  atqao  juribus  per  medii  aevi  praesertim 
tempora))  S.  820—345  (Ueber  Julias  Grimm:  de  historia  legis  Salicae  und  P.  B. 
Roth:  üeber  Entstehung  der  lex  Bajuvariorum),  S.  393—425  (üeber  Joh.  Merkel : 
de  republica  Alamannorum  commcntarii),  S.  604—633  (Ueber  J.  M.  Pardess  neue 
Ausgabe  von  >de  Breguigny  et  La  Porte  du  Theil:    diplomata,  chartae,  epistolae, 
leges  aliaqne  instrumenta  ad  res  GuUo-Francicas  spectantia),  S.  704—708  (üeber: 
Oeuvres  de  Fr^d^ric  le  grand  t.  6),  S.  873-906  (üeber  Kembles:    the  Saxons  in 
England),   S.   1274—1805  (üeber  A.  v.  Wamstedt:  Rendsburg,  eine  Holsteinische 
Stadt  und  Festung),   S.  1615  —  1630   (üeber  Nachträge  des   1.  Theils  und  Bd.  2, 
Ab^.  2  der  ürkundcnsammlung    der   Schlesw.-Holst -Lauenburg.    Gesellschaft    für 
Vaterland.  Geschichte  und  den   2,   Bd.  v.  d.  F.  A.  Asperns    codex    diplomaticua 
historiae  comitum  Schauenburgensium),  S.  1690—1696  (üeber  Ladislaus  Endlicher: 
rerum  Hungaricarum  monumenta  Arpadiana);  1851,  S.  388—391  (üeber  Steiniger: 
Geschichte  der  Trevirer),  S.  464—468  (üeber  Ficker:  de  Henrici  VL  conatu  elec- 
ticam  regum  successionem  in  hcrcditariam  mutandi),    S.  713—718    (Ueber  Macki- 
mon:  History  of  civilisation  and  public  opinion),  S.  718—724  (üeber  Bodier:    re- 
cueil  des  chartes  M^rovingiennes),  S.  953—980  (Üeber  Merckel:  lex  Salica  u.  Ge- 
schichte des  Longobardenrechts),    S.  1163—1178  (üeber  mcmoirs  and  correspon- 
dence  of  Viscount  Castlereagh),  S.  1201—1207  (üeber  annuair  de  la  bibliotheque 
royale  de  Belgique  1851),  S.  1993-2008  (Ueber  3aß4:  regesta  pontificum),  1852, 
S.  374—388   (Ueber  Regesten   zur  Geschichte  der  Markgrafen  u.  Herzogin  Oester- 
reichs),   S.  873—898    (Ueber  Velschow:    Uebersicht  der  Begebenheiten  seit  1459 
über  das  staatsrechtliche  Verhältniss  Schleswigs  zu  Dänemark),  S.  932-^952  (üeber 
CoUection  des  cartulaires  de  France  t.  IV— Vn  u.  le  Glay:  Glossaire  topographi- 
que  de  Tancien  Cambresis),  S.  1593—1622  (Selbbtanzeige  seiner  Geschichte  Schles- 
wig-Holsteins in  3  Büchern);  185  3,  S,  257—283  (üeber  C.  de  Chersier:    Histoire 
de  la  lutte  des  papes  et  des  erapereurs  de  la  maison  de  Suabe  und  über  Abel: 
König  Philipp  der  Hohcnstiiufe),  S.  297—326  (üeber  Huillard-Brebollcs:  Historia 
diplomatica  Friederici  secundi),  S.  1057—1075    (Ücber  M  B.  Guerard:  Polyptype 
de  Tabbaye    de    Ssiint-Remi    de   Reims),    S.  1657—1667    (üeber    G.  F.  Claussens 
üebersetzung  von  Munchs:    die  nordisch-germanischen  Völker  etc.);    185  4,  S.  41 
bis  69   (Ueber  Arnold:  Verfiissungsgeschichte  der  Deutschen  Freistädte),    S.  1481 
bis  1496  (Ueber  Reinhold  Pauli:  Geschichte  V.England  Bd.  3),  S.  1561—1580  u. 
S.  1961  —  1989    (üeber  CnstUreagh  correspondence  vol.  I,  xIX  der  ganzen  Reihe), 
S.  1647  —  1652    (üeber  Codex  diplomaticus  Lusatiae  superioris:   Sammlung  ober- 
lausitzißcher  Urkunden);   18  55,  S.  271—280  (üeber  E.  L.  Dümmler:    Piligrim  v. 
Passau  und  das  Erzbifethum  Lorch),  S.  310—316  (üeber  Eugene  de  Roii^re:  For- 
mules  Wisigothiques  in^dites  etc.),  S.  389—395  (Üeber  Noordewier:  Kederduitsche 
Regtsoudheden),  S.  74Ö— 756  (Ueber  Hui llard-Br^hoUes :  historia  diplomatioe  Frie- 
derici  secundi  etc.),  S.  841— 863  (üeber  Grünhagen :  Adalbert,  Erzbfschof  v.  Ham- 
burg etc.),  S.  1899-1916  (Ueber  de  Wailly:    Notice  sur  M  Daunon);    185  6,    S. 
1033— 10.')5  (üeber  Handelmanns:  die  letzten  Zeiten  Hansischer üebermaclit,  F.  r. 
Alten:  Graf  Christofif  von  Oldenburg  u.  Paludan  Müller:  Grevens  Feide),  S.  1113 
bis  1120  (Ueber  les  annales  et  la  chronique  des  dominicains  de  Colmar  par  G^ 
rard  et  LiMin),  S.  1243—1251  (Ueber  Mantels:  Lübeck  u.  Marquard  v.  Westensee), 
S.  1251—1260  (Ueber  Catalogue  g^n^ral  des  manuscrits  des  bibliothequea  des  de- 
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partements),  S.  1554—1592  (Ueber  Anschütz:  die  LombardA-Commentare  des  Ari- 
prand  u.  Albertus),  S.  1876 — 1908  (Ueber  t.  V  der  monomenta  Germanica);  185  7, 
S.  1 84—  1 90  (Ueber L.  A.  Cohn:  de  rebus  inter  Henricum  YI.  et  Henricum  Leonem  acti$), 
S.  617—620  (Ueber  Bärwalds:    Aecbtbeit  und  Bedeutung  der  Urkunde  Rudolf  I. 
betr.  die  Baier'sche  Cur),  S.  713— 744  (Ueber  Kopp:  Gesebichte  der  eidgenössiseben 
Bunde;,    S.   758—757    (Ueber  Junghans:    Geschichte  Childerichs  u.  Chlodovechs). 
S.  841-868  (Ueber  Fr.  i.  Hurters:  Zur  Geschichte  Wallensteins),  S.  1212—1223 
(Ueber  H.  Knudsen:  Diplomatarium  Christiani  I.),  S.  1273—1283  (Ueber  Levcrkus 
Urkundenbuch  des  Bisthums  Lübeck);    185  8,  S.  628—637    (Ueber  Bender:    Ur- 
sprung u.  Heim'ath  d.  Franken),  185  9,  ^.641—669  (Ueber  Philipps:  die  Deutsche 
Königswahl  bis  zur  goldnen  Bulle  und  über  Ficker:  Entstehungszeit  des  Sachsen- 
spiegels), S.  761—771  (Ueber  Böhlau:    Kovae  constitutiones  domini  Alberti  d.  i. 
Landfriede  vom  Jahre  1235),  S.  1721—1742  (Ueber  K.  W.  Nitzsch:   Vorarbeiten 
zur  Stanfischen  Periode),  S.  1656— 16G8  (Ueber  Dümmler^  das  Formelbuch  Bischofs 
Salomo  II.,  über  Quellen  zur  Baierischen  und  Deutschen  Geschichte  Bd.  7  u.  über 
Berue  historique  du  droit  francais  et  ^tranger  IV  u.  V),  S.  1801  —  1806  (Ueber  A. 
Potthast:  chronicon  Henrici  de  Hervordia),  S.  1930— 1934  (Ueber Köpkes  Deutsche 
Forschungen);   186  0,  S.  127  —  137  (Ueber  Heinrich  Böttger:  die  Einführung  des 
Christenthums  in  Sachsen);  S.  890— 896  (Ueber  Alfred  Jacobs:  Geographie  dcGr^- 
goir  de  Tours),  S.  1457— 1468  (Ueber  Gu^rard :  Collection  des  cartulaires  de  France 
t.  VIII  u.  IX),  S.  1481—1487  (Selbstanzeige  des  3.  Bandes  seiner  Deutschen  Ver- 
fassunj^sgeschichte),  ß.  1500-1513  (Ueber  Carlo  Troya:    codice  diplomatico  Lon- 
gobardo  t.  V),  S.'  1521  —  1528  (Ueber  F.  Walter;   das  Alte  Wales);  1861,  S.  641 
bis  659    (Ueber  R.  Köpke:    die  <5ründong  der  Friedrich- Wilhelms  Universität  in 
Berlin),    S.  906—917    (Ueber  acta  rectorum    universitatis  studii  Lipsiensis  inde 
ab  anno  1523  ad  ann.    1554),  S.  922—936    (Ueber   Huillard-Breholles:    Historia 
diplomatica  Friederici  secundi);    186  2,  S.  41—45  (Ueber  G.  Hanssen:  die  Aufhe- 
bung der  Leibeigenschaft  etc.),    S.   101—111  (Ueber  Fiekcr:    Vom   Reichsfürsten- 
stan<^e),   S.  121  —  131   (Ueber  Ficker:    Das  Deutsche  Kaiscneich  und  Über  Sybe): 
die  Deutsche  Nation  und  das  Kaiserreich),  S.    232—237   (Ueber  Thudichum:    die 
Ottu-  und  Markverlassung  in  Deutschland),  S.  806—312  (Ueber  Fr.  Zarncke:    die 
Statutenbücher  der  üniv^äisiiät  Leipzig),    S.   821—833    (Ueber   Deutsche  National- 
bibliothek I,  1.  2),  S.  674—680  (Ueber  Zeitschr.  f.  Rechtsgeschichte  Bd.  L  H.  1), 
S.  704—713    (Ueber  Clo«s:   Jordanis  de  Getarum  origine,  über  L.  de  la  Marchei 
de  Tautorit^  de  Grdgoire  de  Tours),   S.  1161—1162   (Sclbstanzeige  seiner  Grund- 
züge der  Politik),  S.  1261  —  1273  (Ueber  Perthes.*  Politische  Zustände  etc.  u.  über 
Klein:  Geschichte  v.  Mainz),  S.  1532—1539  (Ueber  Berchthold:  die  Landeshoheit 
Oesterreichs),  S.  1540—1544   (Ueber  Clement:    Schleswig,    das  urlieimische    Land 
etc.),  S.  1801—1805  (Ueber  Forschungen  zur  Deutschen  Geschichte  Bd.  1),  S.  1851 
bis  1862  (über  Jahibb.  der  Deutschen  Geschichte  etc.),  S.  1921  —  1929  (Ueber  die 
Sit  GflUener  Mitthetlungen  zur  vaterländischen  Geschichte  und  über  G.  v.  Wyss: 
eine  Zürcher  Chronik);  1863,  S.  744—751  (Ueber  Arneths :  Maria  Thcresia's  erste 
I^cgierungsjahre),  S.  841—850   (Ueber  Potthasts  bibliotheca  medii  aevi),    S.  1526 
bis  1589  (Ueber  Gindely»  Rudolf  II.  und  seine  Zeit  und  über  Chlumccky:  Carl  von 
Zierotin  und  seine  Zeit),  S.  1655-rl6^    (Ueber  Engelhardts:    Thorsbjerg's  Mosc- 
fund),  S.  1729—1759  (Ueber  Forschungen  zur  Deutschen  Geschichte),  S.  1801  bis 
1«!3   (Ueber  Carl  von  Norden:    Hincmar,  Erzbischof  zu  Rheims),  S.    1852—1864 
{lieber  Uirkuodeiüuich  der  Abtei  St  Gallen);    1864,    S.  81—100  u.   5.  481—506 
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(Ueber  Schriften,  die  Schleswig-Holsteinische  Angelegenh.  betr.)»  S.  153—156  (üebct 
Schornbroodt:  Jnventaire  unalytiqae  et  chronologique  du  cbapitre  de  S.  Lambert), 
S.  342—350  (Ueber  Warnkönig  u.  Gerbor:  Philippe  le  Bei),  S,  801—1808  (üeber 
0.  V.  Heinemann:  Albrecht  der  Bär),  S  1012—1031  (Ueber  Wietersheim:  Ge- 
schichte der  Yölkerwandcrnng  und  über  Pallmann:  die  Geschichte  der  Völker- 
wanderung bis  zum  Tode  Alarichs),  S.  1469—1476  (üeber  Kemble:  Horae  feria- 
les;,  S.  1521  —  1 523  (Selbstanzeige  seiner  kurzen  Schlesvir.-Holstein.  Landcsgcschichte), 
S.  1713—1720  (Ueber  Gerdorf:  Codex  diplomaticus  Saxoniae  regiae),  S.  1761  bis 
1780  (Ueber  Cartulaire  de  Tabbaye  de  Bcdon  cn  Bretagne^  S.  1881 — 1^88  (üeber 
den  codex  diplomaticus  Silesiae);  1865,  S.  15—21  (üeber  Beinking:  die  Kriege 
der  Römer  in  Gennanien),  S.  786 — 795  (üeber  Cartulaire '  de  Brionde),  S.  ICH 
bis  1016  (üeber  P.  d'Amincourt:  snr  la  numismatique  Merovingicnne),  S  1536  bis 
1544  (Ueber  Schumacher:  die  Stedinger),  S.  1707—1715  (Selbstanzeige  des  l. 
Bandes  der  2.  Auflage  seiner  Deutschen  Yerfassungsgeschichte),  S.  1877—1880 
(Ueber  Jacob  Grimms  kleinere  Schriften),  S.  1881—1893  <üeber  Aschbachs  Ge- 
schichte der  Wiener  Universität);  186  6,  St.  1  (Üeber  di«  monumenta  Boica),  St. 
3  (Ueber  Dietrich:  die  Runcninschrifien  der  Goldbraoteaten),  St  5  (üeb«r  Gfrörer. 
Zur  Geschichte  Deutscher  Volksrechte),  St.  18  (Üeber  Hoillard-BrehoUes^  yie  et 
correspondence  de  Pi.rre  de  la  Vigne).  —  In  der  N.  Jenaer  Literatur-Zeit- 
tung  u.  A.  1843  No.' 270  u.  271  (Rec.  über  Ledeburs  Nordthüringen  u.  die  Her- 
mandurer,  vgl.  Waitz  in  den  Götting.  GeL  Anzz.  1852^8.  2033—2035)*  —  In  M. 
Haupts  Zeitschr.-  für  Deutsches  Alterthum,  Bd.  6,  S.  565—575  (Glossae  Linden- 
brogianae),  Bd.  7,  1849,  S.  160— 168  (das  Liebelconzil).  —  In  Aegidi's  u.  Klau- 
hold^s  Zeitschrift  für  Deutsches  Staatsrecht  1865  (die  angeblichen  Erb- 
ansprüche auf  Schles\^r.-Hol8t.  u.  Herr  Prof.  Helwing.  Erschien  auch  in  Separat- 
Abdrückeu).  —  In  H.  v.  Sybels  histoi^ischer  Zeitsch^.  u.  A.  J.  7,  1865,  R  1, 
S.  90— in  (die  Anfänge  des  Lehnswesens).  — 

2308)  UTalcfee,  Johannes  Andreas  (L.  de  S.  No.  1284), 
ist,  laut  einer  authentischen  Mittheilung,  seit  langen  Jahren  nicht 
mehr  Pächter  des  Gutes  Düssin  bei  Boitzenburg,  sondern  lebt  hoch- 
bejahrt in  Lauenburg  an  der  Elbe.  —  (Vergl.  über  einen  von  ihm 
angestrengten  Process  um  den  Besitz  der  Güter  Niendorf  am  Schal- 
see u.  Goldensee  die  „Holsteinischen  Anzeigen"  4863  St.  14  p.  106— 
112,  St.  15  p.  114-1^0,  St.  16.  p.  126-128.) 

Von  ihm  noch: 

Ueber  den  Marien-Kaland  in  der  Stadt  Lan^nbarg;  im  4.  Jahresber.  der 
Schleswig  -  Holstein  -  Lauenburg.  Gesellschaft  für  vaterländische  Alterthümer. 
(Kiel  1839). 

Ueber  den  Umfang  der  Begalienrechte  and  insbesondere  anch  des  ZoUregali 
im  Herzogthum  Lauenhurg  v.  J.  A.  Walcke.     Hamburg  1840.     8. 

Elbschifffahrts-Recht,  insbesondere  in  Rücksicht  der  Stadt  JJaneQburg.  Mit 
76  noch  niemnls  gedruckten  Urkunden.  ^  Als  Erwiderung  auf  Ostwald's  Streit- 
schrift.    Hi\mb.,  HofiPm.  &  Campe,  1844.     23 V4  Bgg. 

2309)  liVald,  Jasper,  geboren  den  7.  August  1805  in 
Flensburg;  Sohn  des  Kaufmanns  gleichen  Nameps  und  der  Marie 


Digitized 


byGoogk 


UTalesrode.  533 

geb.  Nissen;  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1826,  wurde  1831 
auf  Gotlorf  mit  dem  2.  Charakter  examinirt;  den  7.  Juni  1837,  an- 
tretend am  5.  August,  Diakonus  an  St.  Johannis  in  Flensburg;  den 
2.  October  1842  Pastor  in  Waabs;  den  11.  Octoh^er  1856  Probst 
für  Hütten;  den  1.  Januar  1859  R.  v.  D.;  den  2.  Febr.  1866  er- 
nannt zum  Pastor  in  Hütten,  mit  Beibehaltung  dej  Probstei. 

1)  Gab  mit  dem  Ca ndidaten,  jetzigem  Pastor  in  Flintbeck,  Schultz  heraus:  „den 
Jug«nd freund*  Jahrg.  1—3.  Flensburg,  Körte  Jessen,  1838—1840.  8. 
SS.  208.  Reo.  in  Heibergs  Schlcswig-Holsteinischen  Blättern.  8.  H.  4.,  in 
Kahlers  Schlesw.-Holst.  Schulblatt  1839,  H.  3,  S.  155.  S.  auch  Flcnsburger 
Kelig}onsblatt  N.  F.    Jahrg.  6,   1838,  Nö.  41. 

2)  Gab  seit  1.  Juli  1855  heraus  den  „Hausfreund*  Religionsblatt  für  das  Hcr- 
zog^hum  Schleswig. 

3)  Erliess  im  April  1862  im  Verein  mit  den  Pastoren  Linde  zu  Borbje  und 
Baadh  zu  Cosel  einen  Aufruf,  zunächst  an  die  Amtsbrüder  zur  Gründung 
eines  ünterstützungs- Vereins  für  elternlose,  hülfsbe'dürftige  Prediger-Töchter.  — 
Ueber  diesen  Verein  erschienen  bisher  2  Berichte,  der  letztere /im  März  1867. 

Einzelne  Gedichte  im  EckernfOrder  Wochenblatt  z.  B.  1848j  No.  1. 

2310>  ÜValesrode^  Ludwig^,  (sein  Geschlechtsname  ist 
Cohen\  geb.  in  Walesrode  im  Hannoverschen,  lebte  eine  Zeit  lang 
in  Ältona,  hielt  sich  in  München,  seit  1836  in  Königsberg  auf  (wo 
er  sich  des  Namens  Walesrode  zu  bedienen  anfing);  trat  zum 
Christenthum  über;  war  wiederholt  in  Press -Processe  verwickelt; 
wurde  1845  zu  einem  in  ^Graudenz  abzubüssenden  Festungsarrest 
verurtheilt;  verliess  1848  Königsberg;  ging  einige  Zeit  zu  seinem 
Freunde  Jachmann,  Gutsbesitzer  in  Litlhauen;  später  in  Hamburg- 
Altona^  1860  in  Berlin,  wo  er  das  Blatt  „den  Fortschritt"  heraus- 
gab; darauf  in  Gotha.  —  Nach  Notizen  in  Tagesblättern,  u.  A.  Pr. 
Lilth.  Zeit,  von  August  1864  und  darnach  Kieler  Wochenbl.  1864 
No.  49.      . 

1)  Offenes  Sendschreiben  an  den  Landtags-Deputirten  in  Ostpreussen,  Verfasser 
des  Aufrufs:  „An  alle  wahrhaft  Liberale**  in  No.  236  der  Eönigsberger , 
Zeitung.    Königsberg,  Yoigt     8.     8  SS. 

2)  Glossen  und  Bandzeichnungen  zu  Texten  aus  unserer  Zeit  Vier  öffentliche 
Vorlesungen  gehalten  zu  Königsberg.  5  Auflagen.  Königsberg,  Voigt,  1842 
bis  1847.     8. 

8)  Ünterth&nige  Beden.  Vier  Vorlesungen  gehalten  zu  Königsberg  im  Winter 
1843.  Oder  Fortsetzung  der  Glossen  und  Bandzeichnungen.  Zürich  und 
Winterthur  1843'.     8. 

4)  Der  Humor  auf  der  Bank  der  Angeklagten  oder  meine  Vertheidigung  gegen 
die  Anklage  auf  Majestats-Beleidigung.    Mannheim  1844.     12. 
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5)  Gab  mit  Beitrr.  v.  Crelinger,  Freundt,  A.  Jung,  Jaehmann,  Job.  Jacoby, 
CSsar  von  Lengcrke,  Wechsler  u.  Wolf  heraus:  Königsberger  Tascbenbucb 
fÄr  1846.     Königsberg,  Voigt,  1846.     8.     21»/»  Bgg. 

6)  Was  bringt  die  neue  Zeit  dem  Volke?    Königsberg  1848.     8. 

7)  Der  Cicerone.  Ein  Führer  durch  die  Hamburger  Kunst-Ausstellung  im  April 
und  Mai  1856     Hamb.,  Kolte  &  Köhler,  1856.     8.    lY  n.  76  SS. 

8)  Der  Storch  von  Nordenthal.  Ein  wahrhaftiges  Mibrchen  erlebt  und  erzfthh. 
Hamb.,  Hoffmann  &  Campe,  ,1856— 1857.     16. 

9)  Gab  1859  ein  Beiblatt  snr  (Hamburger)  ^^Reform*  dreimal  wöchentlich  heraus, 
das  mit  dem  Ende  des  Italienischen  Krieges  einging 

10)  Gab  unter  Mitwirkung  von  L  Btimberger,  Mor.  Hartmann,  Friedrich  Kapp, 
F.  Lasalle  heraus:  Demokratische  Studien.  Hamb.,  O.Meissner,  1860  n.  1861. 
gr.  8.     VII  u.  487  u.  XII  u.   554  SS. 

11)  Pressfreiheit  u.  Justiz  in  Preussen.  Dafgestellt  in  einem  Fressprocess  der 
„Deutschen  Jahrbb."  Mit  einem  Vorwort  herausgegeben.  Nebst  2  üniver- 
sitätsgutachten.     Leipzig  1866.     LXXVII  u.  130  SS.     8. 

Als    Journalist    vielfach    tb^rig,    ohne    däss    darüber    das    Detail    angegeben 
werden  kann. 

2311)  ÜTalliellS,  Christian  Adolf,  geboren  den  13.  Mai 
1831  in  Garding,  Sohn  des  nachfolgenden  Fr.  Heddies  W.,  Bruder 
von  Jul.  W,;  besuchte  die  Gelehrten  -  Schule  in  Husum  bis  Ostern 
1850,  studirte  Philologie  in  Kiel,  München,  nahm  "das  Schulamis- 
Examen  u.  wurde  im  März  1856  dr.  philos.  in  Kiel,  war  drilthalb 
Jahre  Hanslehrer  im  Mecklenburgischen  u.  ^in  Jahr  in  Holstein  u. 
auf  Seeland;  ]VIichaelis  1859  bis  dahin  .1860  Hulfslehrer  in  Meldorf, 
29.  Juli  1860  vom  1.  Octbr.  an  4.,  18.  Octbr.  1864  3.  Adjuncl  an 
dem  Real-Gymnasium  in  Rendsburg,  Ostern  1864  Collaborator, 
Mai  1867  Subrector  am  Gymnasium  in  Flensburg. 

Uebcr  Thukydides  und  Kleon:  im  Flensburger  Oßte'r-Schulprogramm  1866.  4. 

2312)  UTalliehg^,  Friedrich  Heddies  (L.  de  S.  No.  1285), 
lebt  noch  als  practischer  Arzt  in  Garding. 

2313)  lüTalliellS«  Julius,  geb.  in  Garding,  studirte  Hedi- 
cin,  wurde  1853  in  Kiel  dr.  med.  de  chir.,  nachdem  er  im  Examen 
den  1.  Char.  erhallen  hatte,  war  Arzt  in  Horst,  dann  und  zur  Zeit 
in  Neumünster. 

De  typho  anno  1852  exeunte  et   1853  incipiente  Kiliae  endemico  diss.  iDasg. 
med.    Kiliae  1853.     8.     SS.  24. 

2314)  UTallroth,  Anton  Friedrich  Christoph,  Sohn 
des  Conrectors  in  Eutin  und  nachherigen  Pastors  in  Malente  Karl 
Friedrich  W.,  geboren  den  3.^Mai  1803  in  Eutin;  auf  dem  Gymna- 
sium daselbst  herangebildet;  studirte  Theologie,  Philologie  u.  Phi- 
losophie auf  den  Universitäten  Kiel,  Berlin,  Bonn  u.  wieder  Berlin, 
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1828  in  Oldenburg,  wo  er  seine  theologischen  Prüfungen  bestan- 
den hatte,  als  Collaborator  am  Gymnasium  angestellt;  1829  Con- 
rector  am  Gymnasium  in  Eutin;  1833  Compastor  daselbst;  1838 
als  Hof-  u.  Garnisonsprediger  Mitglied  des  Consistoriums  und  der 
Prüfungscommission  für  die  Candidaten  der  Theologie  und  Director. 
u.  Religionslehrer  der  Cäcilienschule ,  einer  höheren  Töchterschule, 
nach  Oldenburg  versetzt;  in  dieser  Stellung,  in  der  er  ,auch  Reli- 
l^ionsunterricht  in  Prima  und  Secunda  des  Gymnasiums,  in  der  Mi- 
lilärschule  und  im  Schullehrerseminar  ertheilte,  blieb  er  15  Jahre; 
1853  Oberkirchenralh,  Hofprediger  u.  Superintendent  des  Fürsten*- 
thums  Lübeck  und  geistliches  Mitglied  der  grossherz.  Regierung  in 
Eutin;  Neujahr  1865  Geheimer  Kirchenrath. 

0  Grab  heraus  eine  Sammlung  von  10  Predigten.    Lübeck,  v.  Rhoden'sche  Buchh., 
1832.     8.  , 

2)  Predigten  über  die  7  Gleichnisse  des  Herrn,  Matth.  13.     Bremen,  Kayser'scho 
Buchh.,  1841.     8. 

3)  Gedanken  und  AnIngen  zu  Predigten  Über  Pericopen  und  andere  Stellen  der 
heil.  Schrift,  sowie  zu  .Gelegenheitsreden.  Zum  Gebrauch  für  Geistliche  und 
Lehrer,  auch  fftr  Zuhörer  zur  Erinnerung.  (Befand  sich  im  Mai  1867  unter 
der  Presse,  um  in  3  Abtheilungen  in  Oldenburg,  Gerh.  Stalling,  zu  erscheinen.) 
Ausserdem  mehrere  einzelne  Predigten  und  Reden.  —  An  Arbeiten  für  Zeit- 
schriften hat  er  sich  fast  nie  betheiligt.  —  Revidirt. 

2315D  li¥alter.  Barthold  Detlev  (L.  de  S.  No.  1286). 

Dns    von    L.  &  S.    angeführte    Manuscript   hat   Ernst  Spangenberg   1831    in 
seiner  Fortsetzung  der  Hagemann'schen  Erörterungen  Bd.  9,  S.  157 — 254  im  Aus- 
ginge mitgetheilt.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  498. 

^316)  liValteri^dorff,  Charlotte,  wahrscheinlich,  nach 
einer  Mittheilung,  aus  Schleswig-Holstein  stammend. 

Erzählungen  für  Kinder.    Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Maucke,  1857.   S.  Itzeh. 
Nachrr.  1857,  Sp.  992. 

2317)  li¥altersdorff,  Ernst  Friedrich,  geboren  1755 
in  Tondem;  sein  Vater  Avar  der  Cavallerie-Officier  Christian  von 
W.  Cgeb.  1725,  gest.  1801  in  Schleswig"),  seine  Mutter  Barbara 
Maria  Munthe  Cgeb.  1726,  ^est.  Q:  Mai  1802);  er  nahm  1777  den 
25.  Januar  das  lateinische  Juristen -Examen  in  Kopenhagen  und 
wurde  Auscultant  in  der  General-Zollkammer,  den  29.  Januar  1782 
Kammerherr,  1785  Vice-Generalgouverneur  u.  1787  General-Gou- 
verneur auf  den  Westindischen  Inseln,  1790  Generalmajor)  1797 
erster  Director  im  General-Postamt  zu  Kopenhagen  u.  am  31.  Aug. 
1798  zugleich  erster  Director  des  Theaters  bis  October  1801,  am 


Digitized 


byGoogk 


536  "  IMTaltzel. 

16.  December  1801  Grosskr.  v.  D.,  in  deinselbeii^  Jahre  Mitglied 
der  Regierungs-Commission,  welche  nach  Westindien  ging,  um  die 
Dänischen  Inseln  von  England  entgegen  zu  nehmen,  1801  —  1808 
Oberst  u.  Chef  beim  Nord-Seeländischen  Landwehr-Regiment,  den 
21.  Januar  1809  aus  dem  Kriegsdienst  u.  den  24.  Januar  desselben 
Jahrs  als  Gejieral-Postamts-Director  entlassen,  1810  ausserordent- 
licher Gesandter  und  bevollmächtigter  Minister  beim  Französischen 
Hof,  1811  bekam  er  den  Titel  eines  Generallieutenants ,  1812  den 
28.  Januar  D.  M.,  den  3.  Juli  1819  mit  seinen  männlichen  Descen- 
denten  in  den  Dänischen  Grafenstand  aufgenommen;  starb  den  13. 
October  1820.  —  Verli.  mit  Sara  geb.  Cortwright.  —  Vergl.  firs- 
lew  3,  S.  457-458. 

Almindclig  Militftr-Lov  for  Borgerskabet  paa  St.  Croix  (Dänisch  and  Englisch). 
Christianssted  1789.     8.    46  SS. 

In  der  Dänischen  „MineiTa"  1796,  lY,  S.  166—227  und  1798,  HI,  S.  200 
bis  226  (Det  sande  Forbedringshaus,  eller  Beskriyelse  over  FsBngselet  i  Philadelphia, 
sammenskrevet  after  de  paa  Siedet  i  Aaret  1795  gjorte  Optegnelser,  men  for 
stcerste  Deelen  oversat  efter  et  fransk  Mspt.''  og  med  Tillssg.  Ins  Deutsche  übers, 
in  Hennings  „Genios  der  Zeit*^  1797)  März.  Aaszug  in  OHvarias  „le  nord  lit^raire" 
No.  1).  - 

2318)  lüTaltzel,  Jürgen  August  Gottfried,  geboren 
den  9.  Febr.  1808  in  Kiel,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1827 
in  Kiel,  wurde  1834  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  den  27. 
October  1844  ord.  Prädicant  in  Siock,  den  2.  Juni  1847  Compastor 
in  Hatlstedt  u.  SchobüU,  den  29.  April  1850  Pastor  in  Sieck,  auch 
seit  1860  Mitglied  der  Commission  zur  Bearbeitung  eines  neuen 
Holstein.  Gesangbuches. 

Beitrr.  v.  ihm  im  (Itzehoer)  Kirchen-  und  Schulblatt  1846  No.  27 
(28  Sätze,  das  Verhältniss  des  Predigers  zum  Bekenntniss  der  Gemeinde  betr.). 

2319)  liVang'eiiheilii,  Frsrnz  Theodor.  Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  Dichter  Baron  von  Wangenheim,  der  gleichfalls 
1848  gestorben  ist.  Geboren  im  Jahr  1805,  lebte  schon  1838  ig 
Hamburg;  starb  zu  Altona  4.  October  1848.  Verheir.  mit  Karoline 
geb.  Günther.  -  S.  N.  Nekrol.  d.  D.  XXVI,  S.  907—908,  wo  je- 
doch an  Biographischem  nicht  mehr. 

1)  Hofrath  Bummelbein  und  seine  Freunde.    Lndwigsburg  1832.    8. 

2)  Ritter  Hanburg  y.  Hils  oder  Rache  und  Vergeltung.    Historisch-romantischefi 
Gemälde  aus  den  Zeiten  der  Kreuzzüge.    Braunschweig  1833.     8. 

3)  Die  Polin.    Historische  Erzählung.    3   Theile.     l)  Der  Malachowski-Jäger; 
2)  Ostrolenka;  3)  Die  Heimathloseo.    Braunschweig  1833.    8. 
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4)  Die  letzten  Stuarts.    Histor.  Erxählung.    Th.   1)   Anna  Hyde  a.  d.  Stuarts; 

2)  Blood  V.  Heath;  3)  Das  Grab  von  Sontbwoldbay.    Brannschweig  1833.     8. 

5)  Der  Dachdecker  von  Maidstone.    Historische  Erzählung.    2  ThcIIe.     Braun- 
:8chweig  1834.     8. 

6)  Der  Finanzier  Law.    Histor.  Erzähl.    2  Theilc.    Braunschweig  1834.     8. 

7)  Historische  u.  Phantasie-Gemälde.    1)  Der  Christabend;  2)  Das  innerste  Grab; 

3)  Das  Vermächtniss ;  4)  Signor  Rana.    Braunschweig  1834.    8. 

\      8)  Der  Jude  des  19.  Jahrhunderts.     Ein  Bouian.    Theil  1.  2.    Leipzig  1835.     8. 
9)  Dr.  Francia.     Politisch-histor.  Roman.     3   Theile.     1)   Die  Pampas;   2)   Das 
schöne  Mädchen  v.  San  Paulo;  3)  Der  Autokrat    Hamburg  1836.     8. 

10)  Hakkem  ben  Haschem.  Histor.  Roman  aus  der  Jugendzeit  des  Khalifen 
Harun  al  Raschid.  3  Theile.  l)  Der  Abbaside;  2)  der  Ommiade;  3)  der  Gott. 
Leipzig  1836.     8. 

11)  Der  Mönch.  Histor.  Roman.  3  Theile.  l)  Der  Hof  von  Palermo;  2)  Johanna 
von  Flandern;  3)  Der  Dominikaner.    Hamburg  1836.     8. 

12)  Die  Luftschiffer.    KovcUe  aus  dem  Schattenreiche.    Hamburg  1836.  ^  8. 

13)  Ben-Lee  oder:  Ist  eine  Emancipation  der  Juden  denkbar?  Biographische  Skizze 
aus  dem  Tagebuche  eines  Poeten.    Hamb.,  Berendsohn,  1837.     8. 

N  U)  Die  Räuber.  Roman  nach  F.  v.  Schillers  Trauerspiel:  »Die  Räuber.* 
3  Theile.  1)  Die  Grafen  v.  Moor;  2)  Franz  v.  Moor;  3)  Karl  v.  Moor. 
Hamburg  1837.     8. 

15)  Jacob  V.  Molay,  der  letzte  Templer.  Histor.  Roman.  1)  St.  Jean  d'Angeli; 
2)  Herr  und  Knecht;  3)  König  Philipp.    Altona  1838.    8. 

16)  Historische  Novellen.  1)  Der  Todesengel;  2)  Der  Sohlcmihl;  3)  Der  Brc- 
menser.     Hamburg  1838. '  8. 

17)  Die  Schwertler  von  Zürich.  Histor.  Roman.  3  Theile.  1)  Die  Bünde; 
2)  Bad.  Stikssli;  3)  Die  Eidgenossen.    Hamburg  1838.     8. 

18)  Johann  Ziska.  Histor.  Roman.  3  Theile.  l)  König  Wenzel;  2)  Ta])or  und 
Horeb;  3)  Der  blinde  Feldherr.    Leipzig  1838.     8. 

19)  Die  Zeitgenossen.    Ein  Roman.    Bd.  1.  2.    Leipzig  1839.     8. 

20)  Die  Perle  v.  Zion.    2  Bdchn.    Leipzig  1839.     8. 

21)  Der  Rebell.    Histor.  Roman.    2  Theile.    Leipzig  1839.     8. 

22)  Weibertreue  und  Fürstenwort    Histor.  Novelle.    Leipiig  1839.    8. 

23)  Aus  den  Papieren  eines  Selbstmörders.  Ben  Lee  oder  eine  Emancipa^on  der 
Juden  ist  nicht'  denkbar.    Leipzig  1840.     8. 

24)  Der  Spion.  Histor.  Roman.  4  Bde.  1)  Die  Schlacht  bei  Jena;  2)  Die 
Schlacht  bei  Wagram;  3)  Die  Schlacht  bei  Leipzig;  4)  Paris  u.  St.  Helena. 
Leipasig  1840.    8. 

25)  Die  Seelenverkäufer.  3  Bde.  l)DerAgent$  2)DasSchif  Aloyso;  3)  Deutsch- 
land  und  die  Union.    Braunschweig  1841.     8. 

26)  Paul  Flemming  oder  die  Gesandtschaftsreiso  nach  Persien.  Histor.  Roman 
mit  9  Radirungen.    3  Bde.    Leipzig  1842.    8. 

27)  Vierzig  Jahre  eines  Kerkermeisters.    2  Theile.    Leipzig  1842.    8. 

28)  Der  Kerkermeister.    Leipzig  1842.    8. 

29)  Das  Problem  oder:  Wer  ist  der  Vater?    Grüuberg  1842.    8. 

30)  Der  Baiemherzog.    Magdeburg  1843,  18i4.    8. 

31)  Der  Partisan  des  30jährigen  Krieges.  Histor.  Roman  mit  Holzschnitt  4  Bde. 
Magdeburg  1843  u.  1844.     8. 
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32)  Die  Höllenknr.    Novellen.     Zwicjkau  1844.     8. 

33)  Marguerite  Mercier.    Novelle.     Braanschweig  1846.     8. 

34)  Dramatisches.      Die  Jaristen.   —   Krone   und    Herz.   —  Der   Egoist    Casscl 
1846.     8. 

35)  Der   letzte   Sacl^se    und    Herzog    Heinrich   u.    Gertrude.      Quedlinburg   1847. 
2.  Ausg.  1852.     8. 

36)  Schleswig-Holstein.     Gedicht.    Scbleiz  1847.     8. 

2320>  UTarbargr,  Moritz  Wolf,  geb.  in  Altona  am  18. 
Juni  1810,  Sohn  des  Banquiers  Wolff  Salomon  W. ,  gebildetauf 
d^*n  Gymnasien  in  Wolfenbüttel  n.  Altona,  studirte  die  Rechte  auf 
den  Universitäten  Berlin,  Heidelberg,  Kiel,  wurde  Ostern  1836  exa- 
minirt,  2.  Char.  mit  Ausz.;  seit  dems.  Jahre  U.-G.-A.  und  dann 
auch  seit  1851  O.-G.-A.  bei  den  Altonacr  Gerichten. 

Process  wegen  Geltendmachung  zweier  in  derCrisis  von  1857  uneingelöst  ge« 
blicbenen  Wechselaccepte.    Altona  —    Händtke  &  Lehmkuhl  —  1364.    SS.  29.  8. 

In  Heibeig'ff Schleswig-Holsteinischen  Blättern  Jahrg.  1839  (Skine 
der  Nationalbankverhältnisse).  —  Revidirt., — 

2321)  V.  liVardeilbarg^,  Friedrich ,^  ZoUverwaller  u. 
Justizrath  in  Husum  während  der  40ger  Jahre,  später  emeritirt. 

Von  ihm  stehn  einzelne  Beiträge  im  ^Kieler  Corresp.  Bl."  1843,  No.  14, 
S.  63  (Die  Commission  znr  Ausarbeitung  eines  Gesetzentwurfs  für  allgemeine 
Wehrpflicht  betr.),  No.  24  (Die  Deich-Inspectorate  u.  das  Ingenieurcorps);  1844, 
No.  8  (Die  Husümer  Stadtkirche),  No.  10  &  12  (Die  Insel  Pellworm);  im  „AH 
Merc.  1843,  No.  177,  S.  783-— 784  (Die  Geschichte  des  Branntweintrinkens  avI 
den  Wc«tsee-Inseln  betr.);  —  im  Itzeh.  WochenbL  1844,  No.  20  (Bepflanzung  der 
Strassen  und  Wege  mit  Bäumen).  — 

2322)  V.  UTarn^tedt,  Adolf  Eduard  Friedrich  Jo- 
hannes, geboren  am  9.  April  1813  zu  Schleswig,  Sohn  des  k. 
Dänischen  Kammerherm  und  Erbherrn  der  adligen  Güter  Loitmark 
und  Espenis  an  der  Schlei,  Franz^  Ludwig  v.  Warnstedt  und  der 
Lucie  V.  W.,  geborne  Matthiessen;  der  Sohn  genoss  bis  zum  15. 
Lebensjahre  Iheils  im  elterlichen /Hause,  theil§  iu  zwei  Pensionaten 
Privatunterricht,  besuchte  dann  bis  zum  18.  Jahre  das  Gymnasium 
in  Plön  und  bis  zum  20.  Jahre  das  Pädagogium  in  Ilfeld  am  Harz; 
in  den  Jahren  1833  bis  «1837  studirte  er  2  Jahre  in  Kiel  u.  2  Jahre 
in  Göttingen,  bestand  Michaelis  1837  das  juristische  Amts-Examen 
in  Kiel  mit  dem  1.  Char.  —  Während  seiner  Studien  ^hattö  er  mit 
Vorliebe  historische,  sprachliche  und  staatswissenschaflliche  Vorle- 
sungen bei  Dahlmann,  Jac.  u.  Wilhelm  Grimm,  Benecke,  AlbrecW, 
Preller,  G.  Haussen  und  A.  L.  J.  Michelsen  gehört.  Als  G.  Hanssen 
1842  von  Kiel  einem  Rufe  nach  Leipzig  folgte,  wurde  Warnstedt 
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eine  ord.  Prof.  der  Nalionalökononiie  u.  Statistik  an  der  Universilät 
Kiel  angelragen,  sowie  nach  t'alcks  Tode  1852  eine  ord.  Professur 
für  Deutsches,  Schleswig-Holsteinisches  u.  Kirchen-Recht.  Er  zog 
aber  eine  practische  Laufbahn  vor,  wenn  ihm  auch  die  Liebe  zur 
Wisse^nschaft  in  derselben  blieb.  Im  Jahre  1 850  erhielt  er  von  der 
juristischen  Facuität  in  Kiel  h.  c.  die  Doctorwürde  und  im  Jahre 
1859  creirte  ihn  die  philosophische  Facuität  in  Göttingen  h.  c.  zum 
dr.  philos.  Nach  bestandenem  Amts-Examen  begann  er  1837  seine 
amtliche  Wirksatnkeit  als  Secretär  auf  dem  Amthause  der  Stormam- 
sehen  Aemler  zu  Reinbeck;  hielt  sich  im  Herbst  1839  ein  Viertel- 
jahr in  Kiel  zu  wissenschaftlichen  Studien  duf;  trdt  im  Januar  1840 
in  die  ihm  commissorisch  übertragenen  Functionen  eines  Amtmanns 
der  Holsteinischen  Aemter  Travenlhal,  Reinfeld  und  Rethwisch;  im 
Mai  1842  zumMitglied  der  damaligeaCentralbehörde  der  Herzog thümer 
Schlesw.,  Holst,  und  Lauenb.,  der  Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Canzlei 
in  Kopenhagen  ernannt,  in  welcher  er  6  Jahre  lang  das  Amt  eines 
Departementschefs  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medicinal'-An- 
gelegenheiten  versah.  Bei  der  Marz-RevoIution  in  Kopenhagen  er- 
l>ät  Q.  erhielt  er  seinen  Abschied  ohne  Pension  u.  nahm  von  April 
h\s  August  1848  Theil  an  der  Redaction  des  AUonaer  Mercurs,  in 
welchem  er  viele  Leil-Artikel  schrieb.  Im  August  wählten  die  frü- 
heren Amts -Bezirke,  die  Slormarnschen  u.  Plönschen  Aemter  ihn 
zum  Abgeordneten  der  Schleswig-Holsleinischon  Landesversammlung, 
v  deren  Mitglied  er  bis  zu  deren  Auflösung  1851  blieb.  Im  October 
1848  trat  er  als  Rath  in  die  Schlesw.-Holst.  Regierung,  legte  aber 
sein  Amt  ohne  Pension  nieder,  als  die  Herzogthumer  den  Danen 
wieder  überantwortet  wurden.    Im  Sommer  1851  u.  1852  besuchte 

Cauf  längeren  Reisen  verschiedene  Theile  von  Deutschland,  um 
ne  Lebensstellung  wieder  zu  gewinnen;  nachdem  er  den  Winter 
1851/52  in  Itzehoe,  im  Hause  seiner  verwittweten  Mutter,  archiva- 
'  Aschen  Studien  obgelegen  hatte,  trat  er  im  Herbst  1852  in  d.  k.  Preus- 
lische  Regierung  in  Merseburg,  folgte  aber  alsdann  1853  einem 
'^ttofe  als  Rath  in  das  k.  Hannoversche  Ministerium,  in  welchem  ihm 
umfänglich  die  Medicinal-  und  Judensachen,  sowie  die  provinzial- 
'^ndischen  Angelegenheiten,  seit  dem  Januar  1854  aber  die  Ange- 
"legenheiten  der  Universität  Göttingen  u.  die  rechtlicher  Entscheidung 
^fcdürftigen  Volksschulsachen  des  Königreichs  Hannover  als  Refe- 
i*knl  übertragen  wurden.  In  dieser  Stellung  verblieb  er,  obwohl 
('ihm  1854  die  Stelle  eines  Gouverneurs  des  Erbprinzen  von  Sach- 
sen-Weimar, 1855  die  Stelle  eines  Consistorial-Präsidenten  in  AI- 
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ienhürgy  1858  die  Stellung  eines  Ministerial-Directors  in  dem  k. 
Preussischcn  Ministeriaro  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medici- 
nal -Angelegenheiten  in  Berlin,  1859  die  Stelle  eines- Curalors  der 
Universität  Bonn  angetragen  wurde.  Er  wurde  damals  zum  Ge- 
neral-Secretär  des  Hannoverschen  Universitäts-Curatoriums  u.  spä- 
ter zum  Geh.  Regierungsrath  ernannt,  in  welcher  Stellung  er  sich 
noch  befindet.  Kurz  vor  seinem  Ausscheiden  aus  seinem  Heimaths- 
land  wurde  er  nach  Falcks  Tode  Präsident  der  Schleswig-Holslein- 
Lauen burgischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Geschichte.  An  Aus- 
zeichnungen wurde  ihm  von  dem  Konig  von  Hannover  1860  die  4. 
Classe  des  Guelphen-Ordens,  1865  vom  Grossherzog  von  Baden 
das  Commandeurkreuz  2.  Classe  des  Ordens  vom  Zähringer  liowcn, 
1866  V.  Herzog  v.  Braunschweig  das  Commandeurkreuz  2.  Classe 
des  Ordens  Heinrich  des  Löwen,  v.  Grossherzog  v.  Hessen-Darm- 
Stadt  das  Ritterkreuz  1.  Classe  des  Ludwig-Ordens  und  ]865Y0in 
Herzoge  von  Sachsen-Coburg-Golha  das  Ritterkreuz  1.  Classe  des 
Sachsen  Ernestinischen  Haus-Ordens.  Im  Jahre  1867  wurde  er  in 
einem  der  Wahldislricle  Schleswig-Holsteins  (Ilzehoe-Ditmarschen) 
zum  Mitglied  des  norddeutschen  Parlaments  erwählt^  in  welchem  er 
zur  constitutionell-bundesstaatlichen  Vereinigung  gehörte  und  seine 
Stimme  für  die  Annahme  der  Verfassung  abgah.- 

1)  Actenstücke,  betr.  die  streitigen  Beeilte  einer  recipirten  ritterschaftlichcn  Fa- 
milie. Plön  1838.  Fol.  Vergl.  Falcks  Handb.  des  Schlesw.-Holst.  Privatrechts. 
Bd.  IV  (Altona  1840),  S.  242,  Note  75. 

2)  Rendsburg,  eine  Holsteinische  Stadt  n.  Festung.  Eine  htstor.-staatsrechdicbe 
Untersnehnng.  Mit  8  Tafeln.  Kiel  1850.  8.  XII  u  228  SS.  Becc.  G^tt. 
Qel.-Anzi.  1850,  S.  1274-1305,  Kieler  Corresp.  Bl.  1850,  No.  149. 

3)  "^Das  Kronwerk  der  Festung  Bendsborg.    Kiel  1851,    8. 

4)  Der  Hannoversche  Yerfassungsstreit.    Hannover  1853.    8. 

5)  Schleswig  -  Holsteins  Rocht,  Deutschlands  Pflicht  und  der  Londoner  TractaL 
Hannover  —  Schmool  u.  v.  Seefeld  —  1863  u.  1864.  8.'  YIII  n.  113  S& 
3.  Aufll. 

6)  Staats-  u.  Erbrecht  der  Herzogthh.  Schleswig-Holstein.  KritOt  der  Schriften 
des  Staatsraths  Zimmermann  und  des  Cieh.  Baths  Pemice.  Hannover  —  bei 
dens,  —  1864.    8.    X  u.  254  SS. 

7)  Das  Becht  der  Erstgeburt  in  dem  Schleswig-Holsteinisch.  Ffiistenbasse.  Eine 
Kritik  mehrerer  Gegenschriften.  Hannover  -^  bei  deus.  —  18S4w  8.  TRI 
u.  140  SS. 

8)  Bendsburg,  die  Prtusasche  Politik  von  1658,  1848  und  ihr  Gegensmtx  1861 
Hannover  —  bei  dens.  —  1864.    8.    Ym  u.  64  SS. 

9)  Aus  A.  V.  Wamstedt's  Staats-  u.  Erbrecht  der  Henogthümer  Schlesvig* 
Holstein.    Hannover,  bd  dens.,  1864.    SS.  34. 
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10)  Urkundliche  Beitr&ge  sur  Beurtbeilnng  der  Schlcswig-HclsteiQischen  Frage. 
Hannover,  bei  dens.,  1865.     8.       ^ 

11)  Die  Oldenbarger  o.  Brandenburger  Erbansprücbe  auf  die  Herxogthümer 
Schleswig-Holstein.  Anf  Grund  von  Urkunden  beleuchtet  Hannover,  bei 
dens.,  1865.    8.    Rec.  Zamcke's  Centralbl.  1865,  No.  36. 

12)  Gab  heraus:  Recbtsgntachten  d.  j^eutschen  Juristenfacnltilten  in  der  Scblesw.- 
Holst.  Snccessionsfrage.  H.  1,  2.  Hannover,  bei  dens.,  1864.  XIV  n.  146  SS. 
Beiträge  zu  Zeitschriften: 

a)  In  denNordalbingischen  Studien*  Bd.  vl,  Kiel  1851,  III— VI  (aus 
dem  Jahresbericht  1850—51);  S.  21—57  (Einige  Urkunden  in  Betreff  jder  Stadt 
Rendsburg  u.  deren  Umgegend  mit  Einleitung).  —  b)  Verschiedene  Aufsätze  ins 
Altonaer  Mercnr  a.  der  Allg«m.  Augsb.  Zeitung,  sowie  eine  Entgegnung 
in  der  Kreuz  Zeitung«  Amtlich  bearbeitet  hut  Warnstedt:  a)  die  Reform  des 
Schleswig-Holsteinischen  Medicinnlwesens;  ß)  das  Begulativ  ftlr  das  Segeberger 
Scmioar  1844;  y)  das  Regulativ  fQr  die  Gelehrtenschulen  der  Herzogthümer 
Schleswig  n  Holstein  1848;  d)  das  (später  aufgehobene)  Pensionsgesetz  für  die 
Schleswig .  Holsteinische  Armee  1851;  e)  das  (später  aufgehobene)  Gesetz  für  die 
Volksschullehrer-Wittwenkasse  1851;  0  die  jüdische  Schulordnung  fijir  Hannover 
1853;  ly)  sämmiliche  v.  1854—1867  für  d.  Universität  Göttingen  erlassenen  Gesetze, 
Verfflg^ngen  n. -Reglements.  —  Revidirt. 

2323)  V.  TTarnstedt,  Friedrich  Emil  Georg  (X,  & 
S.Mo.  1291),  geboren  den  7.  November  1785  Cnicht  1775)  auf 
loitmark  in  Schwansen,  Sohn  des  Geheimen  Confer.-Raths ,  Kam- 
merherrn  u.  Jägermeisters  im  2.  Schleswigsdien  Districl  Friedrich 
Karl  V.  Wamstedt  (f  5.  September  1811)  und  der  Johanne  Wil- 
helmine Friederike  V.  Rumohr;  war  von  1800  bis  1802  Seecadet, 
widmete  sich  dann  den  Studien,  1806  in  Kiel,  1807  Fähnrich  beim 
Jürschen  Scharfschützencorps,  1809  Kammerjunker,  erhielt  1810 
Abschied  aus  dem  Kriegsdienst,  im  Winter  1810/11  Auscultant  in 
der  Renlekarhmer,  machte  1820 — 22  eine  Gesündheits-Reise,  24. 
April  1824  Ober-Landwegeinspector  in  Holstein,  am  22.  Mai  1826 
Kammerherr,  am  17.  April  1830  zugleich  erster  Baudirector  bei  der 
Chaussee-Anlage  zwischen  Kiel  u.  Altona,  24,  Juni  1831  R.  v.  D., 
1834  Yerwaltungs-Mitglied  der  Gesellschaft  für  die  Sammlung  und 
Erhaltung  vaterländischer  Alterthümerj  starb  in  Plön  (auf  Träven- 
dahl?)  den  10.  December  1836. —  Vergleiche  über  ihn  Fr.  Thaarup 
in  Oest's  «Materialier«  No.  98.  N.  St.  M.  X,  S.  498,  Ersl.  HI,  S. 
461-462.  , 

Von  ihm  noch: 

Beyiis»  at  National-Rigdom  og  National-Velstand  ikke  maa  ndledes  af  nd- 
^ortes,  mcn  indvortes  Kilder;  eller  Britannien  uafhängig  af  Handelen  af  W.Spence. 
Oversat    Kbh.  1820.     8.         ' 

Thorwaldscns  Arbeiten  f.  die  Frauenkirche  in  Kopenhagen.  1.  Brief  Janaar 
1«20,  2.  Brief  Juni  1820.    Kopenh.  1820.    8. 
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*  Ueber  die  \m  Stadirzimmer/  abgestochene  Wegeslinie  von  Rendsburg  nscb 
Neamünster.     Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1882.     8. 

Die  Tmvensalzer  Saline  bei  Oldesloe  n.  Nachrichten  Aber  die  in  den  Jahren 
18dl  o.  1833  daselbst  gemachten  Bohr-Yersuche.  (Als  Mspt  f&r  Freunde  des 
Yatcrlandcs).  s.  1.   1833.     8.  S.     Kieler  Corresp.-Bl.  1833,  No.  63. 

,  üeber  Alterthnmsgegenstftnde,  auf  welche  die  Gesellschaft  fftr  Sammlung  n. 
Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer  die  Aufmerksamkeit  ihrer  Mitglieder  u. 
sonstigen  Freunde  n.  Beförderer  der  Forschungen  über  den  frühesten  Zustand  des 
Vaterlandes  n.  seiner  Bewohner  hinzuleiten  wflnscht  Eine  Ansprache.  Kiel  1835. 
8.  SS.  72.  Roc.  Kieler  Corresp.-Bl.  183^,  No  80,  S.  S85  ff  Zweite  mit  Nach, 
trag  yermehrte  Ausgabe.  Mit  Karte  der  Gegend  v.  Bornhöyed  n.  3  Tafeln  Müoi- 
abbild.,  Karte  der  Insel  Amrum.    Kiel  1861.    8. 

Beitrage  zu  ,,dcn  ökonomiske  Correspondent"  m,  No.  10  (Tanker  Ted  den 
gjentagne  Frygt  over  Foelgeme  af  det  i  Udlandet  gjorte  Laan),  V,  S.  52—54 
(Formjnderi-Indretningen) ;  in  „Dagen**  1823,  No.  280—282  (Dagbog  paa  en  Bade- 
reise til  Föhr);  im  Kieler  Corresp.-Bl.  z.  B.  1883,  No.  85  (Ueber  Alterthumi- 
gegenstände). 

2324)  V.  IlTarnNtedt,  Hans  Adolf,  Bruder  des  vorher- 
genannten Fr.  Em.  G.  v.  W.,  geb.  zu  Loitmark  1791,  Kammerherr, 
Forst-  u*  Jägermeister  im  Herzogth.  Holstein,  1848  Oberlandforst- 
meister für  die  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein,  mit  Wohnsitz 
in  Plön,  R.  v.  D.;  starb  auf  der  Rückreise  von  Gastein  in  Altena 
am  14.  October  1853  im  62.  Lebensjahre,  und  ward  auf  dem  Kirch- 
hofe der  St  Johannis-Kirche  in  Plön  beerdigt. 

Mit  dem  Grafen  Ernst  v.  Reventlow-Farve :  Festgabe  für  die  Mitglieder  der 
11.  Versammlung  Deutscher  Land-  und  Forstwiithe.  Beiträge  zur  land-  u.  ferst- 
wirthschaftlicheh  Statistik  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  gesammelt.  Mit 
einer  Titolvignctte,  27  Tafeln  u.  1  Karte.  Altona  1847.  8.  SS.  320  a.  anch  kl 
4.     SS.  418.  i  ' 

2325)  V.  TTarnstedtt  Karl  Ludwiff,  geboren  den  U. 
August  1808  zu  Altona,  Sohn  von  No.  2326,  studirte  Jura,  wurde 
1832  zu  Gluckstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt^  R.  v. 
D.,  Amtmann  in  Flensburg,  wo  er  am  16.  Juni  1848  von  der  ßfo- 
visorischen  Regierung  entlassen  wurde,  Amtmann  zu  Steinhorst  im 
Herzogthum  Lauenburg  u.  am  6.  October  1866  auf  Ansuchen  und 
unter  Beilegung  eines  jihrl.  Wartegeldes  entlassen;  lebte  1867  in 
Meran  in  Tirul. 

1)  Stiftungsacte  f.  das  Rumohr- Warnstedtische  Familienstipendium  f.  Stodireod«, 
Altona  1861.    Fol.    (Kam  nicht  in  den  Buchhandel). 

2)  Das  Wesen  u.  die  Bedeutung  der  Feldbefriedigungen  Eutin  (Lübeck)  1864.  8. 
Von  ihm  im  Alt.  Merc.  1862,  No.  157  u.  No.  163  n.  daraus  in  d.  Jabrlii 

für  die  Landeskunde  VII,  H.  2  &  3,  S.  304—326  (Magnus  ▼.  Wedderkop, 
fürstl.  Gottorp'seher  erster  Minister  n.  ConseilsprlLsiden^  Lamlratb,  Amtmann  t« 
Tremsbüttel,  Domherr  zu  Lübeck,  £ibherr  m  Steinbortt,  V^otoling,  Tangitodt  ni 
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Soegnarden,  geb  36.  October  1673,  gcst  16.  Janaar  1721).  Im  Alt  Merc.  1867 
vom  21.  April  (Eine  Revolution  in  Danemark,  die  Waldcultnr  betr.)  —  Im  Ar* 
cbiv  für  Laaenb,nrg.I,  1857,  S  13—29  (Üeber  die  wicbtigsten  rechtlichen  Yer- 
hältnisse  der  Bauern  im  Amte  Steinhorst),  S.  281—288  (Uebet  die  Zahl  der  un- 
ehelichen Geburten),  S.  423—433  (Bruchstücke  aus  einer  Beschreibung  des  Amts 
Steinhorst);  II,  1859,  S.  103—108  (Die  Processstatistik  des  Amts  Steinhorst).  — 
Im  N.  St.  M.  V,  1837,  S  504—594  (?)  (Zur  Kunde  der  Verfassung  n.  Vertretung 
der  Landcommüncn  in  den  Herzogthümern  Schleswig'-Holstein). 

2326)  V.  TTarnstedt,  Karl  Ludwig  Gustav  CL.  &S. 
No.  1292).  Wurde  in  Gnad<^n  als  Jägermeister  im  1.  Holst.  District 
den  1.  Febi;uar  1831  entlassen.  Starb  zu  Aitona  d^n  21.  Novem- 
ber 1835.  ~  Vergl.  über  ihn  noch  JV.  St.  M.  X,  498—499.  Alt. 
M.  1835  No.  187  Sp,  3595.     Neuen  Nekrol.  d.  D.  13  S.  1048. 

Von  ihm  ist  noch  ein  in  Aitona  1832  gedrucktes  Gedicht. 

2327)  V.  irarnnflteclt,  Wilhelm  CL.  &  S.  No.  1293), 
Bruder  von  No.  2324,  und  2323,  geb.  in  den  90ger  Jahren 
des  vorigen  Jabrh:  auf  Loitmark;  widmete  sich  dem  Forst-Fach  u. 
erhielt  auch  dien  Titel  eines  k.  Dänischen  Forst-  u.  Jagdjunkers  u. 
1S24  den  eines  Jägermeisters;  starb  unverheiralhet  am  13.  Juli 
1840  auf  dem  adel.  GuteEspenis  an  der  Schlei.  —  Vergleiche  über 
ihn  noch  N.  Nekrol.  d.  D.  18,  1840,  S.  783. 

2328)  X.lB¥A»merf  Friedrich  August  Theodor,  geb. 
zu  Bienebeck,  studirte  Medicin;  wurde  1839  dr.  med.  &  chfr.  in 
Kiel;  Arzt  und  seit  16.  Febr.  1854  Physicus  in  Eckernförde, 

Nonnulla  de  psoitide.    Diss.  inaugur.     Kiel  1839.    SS.  16. 

2329)  TTeber,  C.  H.,  wohnhaft  zu  Wang  in  der  Süder- 
voglei  des  Wiedingharder  alten  Koogs. 

Von  ihm  steht  im  Kieler  Corresp.  Bl.  1834,  No.  104  ein  Schreiben  gegen  ein 
|Q  No   86  desselben  Blattes  gedrucktes  Bedenken  eines  Wiedingharders. 

2330)  TTebert  Ferdinand,  geb.  am  28.  Februar  1812  in 
Kiel;  sein  Vater  der  Prof.  der  Medicin  und  Botanik  Friedrich  We- 
ber (t  21.  März  1823;  s.  L.  &  S.  No.  1294);  sein  Grossvater  Ge- 
org Heinrich  W.  Ct  7.  Juli  1828,  s.  Kordes  S.  380  u.  L.  &  S.  No. 
1295);  der  Sohn  war  von  1821  bis  1825  im  Privatinstitut  beim 
Reclor  Rohde  in  Oldesloe,  besuchte  darauf  die  Kieler  Gelehrten- 
schule, 1831  die  Universität  in  Kiel,  1832  in  Kopenhagen,  dann 
wieder  in  Kiel  und  1835  in  Göltingen,  auch  in  Halle,  wurde  1837 
ttiit  dem  1.  Char  examinirt  u.  in  demselben  Jahre  dr.  med.  &  chir. 
'n  Kiel,  habilitirte  sich  1842  als  Privatdocent  in  Kiel  u.  war  Pro- 
^tor  am  anatomischen  Museum,  vertrat  1845—1348  den  abwesen-r 
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den  Prof.  dr.  Behn,  wurde  1851  ausserordentl.  Prof.  der  Analomre, 
war  1852  interimistisch  nach  Frerichs  Abgang  Director  der  medi- 
cinischen  Klinik;  er  starb  den  15.  December  1860  in  Kiel  u.  wurde 
den  19.  Dec.  beerdigt.  —  Gedächtnissrede  auf  ihn  v.  Prof.  P.  W. 
Forchhammer;  Leichenrede  von  Past.  L.   Schrader. 

1)  Nonimlla  de  idiosyncrasia  in  corpore  meo  observata.  Diss.  inaugur.  Eiliae 
1837.     8. 

2)  Kurze  Bemerkungen  über  Leicben-Section.     Kiel  1847.     8. 

3)  Beiträge  zur  pathologischen  An;Uomie  der  Neugebornen.  Liefer.  1—3.  Kiel 
1851,  1852  n.  1854,  SS.  74,  85  und  78.  Rec.  Göttjng.  Gel.  Anz.  1854.  S. 
1918  ff. 

4)  Nach  seinem  Tode,  herausgeg.  r.  Klaus  Groth:  Plattdeutsche  Gedichte.  Kiel 
—  Schwers'sche  Buchh.  —  1861.     8.    XXVI  u.  100  SS. 

Beiträge  lieferte  er  namentlich  zu  Virchows  „Archiv.**  In  den  Mitthcill. 
des  Vereins  nördlich  der  Elbe  etc.  1857,  S.  32—37,  auch  Beil.  zu  No.  41 
der^Schulzeitung  1856/57  (üeber  die  Lungenseuche  der  Rinder).  — 

2331)  lü^eber,  Georg,  Vater-Bruder  des  vorhergenannlen, 
geb.  in  Kiel,  sludirte  ebenfalls  in  Kiel,  wurde  1842  das.  dr.  med. 
&  chir.,  war  im  ersten  Schlesw.  Holst.  Kriege  Militär-Arzt,  siedelte 
einige  Jahre  nach  Amerika-  über,  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in 
Kiel. 

'    De  opii  indole  pharmacodynamica.     Kiliae  1842.     8. 

2332)  "Weber,  H.,  bestallter  Landmesser;  const.  Revisor 
im  Landwesensbureau  in  der  Regierung  in  Schleswig. 

Vorschläge  u.  Ansichten  betr.  den  Anbau  der  culturfähigen  Haidesdrecken  in 
Schleswig-Holstein  durch  Verwendung  der  rüstigen  Armenalumnen,  Arbeitslosen  n. 
Hülfsbcdürftigen,  sowie  die  demnächstige  successive  Einrichtung  von  Armencolo- 
nien.  Sohleswig  —  1867.  8.  Vgl.  Itzch.  Nachrr.  1867,  No.  59  in  einem  v.  Ocsaa 
geschriebenen  Artikel. 

2333)  TTeber,  Otto.    (Ein  Schleswig-Holsleiner?) 

Aeltere  Geschichte  der  Hcrzogthümer  Schleswig  u.  Holstein.  Altona  —  Lange 
—   1857.     8.     S.  Itzeh.  Nachrr.  1857,  Sp.  494. 

2334)  "Wedel,  Georg  Wolfgang  Ulrich  (X.  de  S.  No. 
1298),  starb  zu  Hamburg,  wie  schon  S.  863  im  L.  &  S.  bemerkt 
ist,  am  3.  Mai  1831.  —  VergL  noch  N.  St.  M.  X,  S.  499.  —  Eine 
eigenhändige  Biographie  Wedel's  ist  im  Besitze  des  dt.  jur.  u.  ph. 
Hoffmann  in  Hamburg,  der  auch  im  März  1832  seine  Mspte  zum 
Verkaufe  brachte. 

Von  ihm  noch:  Fünfzig  Lehrsätze  eines  naturgemassen  Erdsystems.  Hambnig 
1830.     8.    ^ 

Kritik  überDitmar's  ^zu  erwartende  Witterung 'in^Sommer  1819*  ind.(HÄmb.) 
Lesefrüchten  von  1819,   Bd.  2,  n.  das.  Bd.  4  (über  Ditmars  Yoransficht  der  B«> 
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schaffenheit  cinns  Jeden  künftigen  Wintere).  —  Lieferte  1808  Beitrft^  zn  den  bei 
Nestler  in  Hamburg  erschienenen  ^Unterhaltungsblättern."  —  Die  oben  ge- 
nannten, von  dr.  Hofifmann  7.um  Verkaufe  gebrachten  Mspte.  waren :  1 )  Collectattea 
gi'nealogica  ad  notitiam  familiarum  nobilium  ducatuum  Slesvicensis  et  Holsatiae, 
2)  Siammtafeln  und  CoUectancen  die  Familie  Ranzow  betr.,  3)  Oldenburgische, 
Schaumburgischc  und  Holsteinische  Stammtafeln,  4)  Stammtafeln  Sr.  Hoheit  des 
Prinzen  Friedrich  von  Hessen  -  Cnssel  -  Hanau  u.  Collectaneen  zur  Hessischen  Ge- 
ßnhichte,  5)  Genealogica  ex  diplomatibus  scriptoribusque  coaeyis  collecta,  6)  Zur 
Ges-ihichte  der  AUcrthümer  der  Normannen  u  Deutschen,  7)  Zar  Geächichte  der 
Völker  und  des  Ursprungs  der  Völker  auf  Erden,  8)  Materialien  zur  Geschichte 
der  Grafen  von  Holsiein-Schaumburg,  9)  Materialien  zur  Dänischen  Geschichte, 
lo)  Ad  historiam  episcopatus  Lubecensis,  11  u.  12)  Materialien  zur  Geschichte  der 
Herzogthümcr  Schleswig  u.  Holstein,  13)  Materialien  zur  Geschichte  des  adeligen 
Geschlechts  von  Ahlefcldt,  U)  zur  Oldenburgischen  Geschichte  (Stammtafeln  und 
Collectaneen),  15)  Ad  historiam  medii  aevi,  16— 20)  Materialien  zur  Fortsetzung  des 
1823  erschienenen  Werks:  „Wahrheit  u.  Wahrscheinlichkeit  ans  mehr  als  40jähr. 
Forschungen*,  21)  Beweise  des  Fuhelwerks  der  bisherigen  Astronomie,  22)  Astronomi- 
cornin  p.  1—4,  23—33)  Materialien  zu  Wedels  naturgcmässem  Erdsystem,  34)  ver- 
schiedene Callectaneen.  —  Mitgethcilt.  — 

2335)  lüTehle,  Wilhelm,  geb.  zuArnis  in  Schleswig,  stu- 
lirte  Philologie  u.  wurde  1861  in  Bonn  dr.  philos. 

Observationes  criticac  in  Fctroneum.    Bonnae  1861.     8.    SS.  64. 

Im  „Rhein.  Mus.  f.  Philolog."  XVII,  1862,  S.  469— 471  (zu  Properz),  S.  621 
bis  625  (zu  Seneca's  Epigrammen  und  zu  desselben  ludus  de  morte  Claudii)  S.  638 
(Panisches  Sprichwort  bei  Augustin).  — 

2336)  UTeliner,  Johann  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  1300) 
1818  Archidiaconus  in  Salzungen;  ist,  laut  einer  Mitlheilung,  das. 
gestorben. 

Von  dem  christosophischen  Gesangbuch  erschien,  bovorwortet  von  dr.  Claus 
Harms,  die  2L  Tcrmehrte  Auf!  Kiel  —  Akadcm.  Buchh.  —  1838,  SS.  156.  Rec. 
Thcol.  Liter.  Bl.  1838,  No.  «4. 

2337)  ll^eig^eU,  Georg  Christian,  geboren  den  8.  Sept. 
1816  in  Altona,  besuchte  das  Gymnasium  in  Altena,  studirte  Theo- 
logie seit  Mich.  1837  in  Kiel,  wurde  1844  Ostern  examinirt  C2.  Char."), 
trat  Ostern  1847  jsum  Deutsch -Katholicismus  über  und  wurde  in 
demselben  Jahre  den  28.  Juni  Prediger  der  deutsch -katholischen* 
Gemeinde  in  Hamburg  bis  Februar  1853,  lebte  dann  als  Privatmann 
u.  war  von  1856—1860  u.  wieder  1865  Besitzer  des  Nordseebades 
zu  Wyck  auf  der  Insel  Föhr. 

0  Bihel  u.  Gegenwart.  Predigten,  gehalten  in  der  frdcn  Gemeinde  zu  Hambnrg- 
Altona.  Altona,  Karl  Wendebom,  1848.  8.  YII  u.  363  SS.  Rec  Nord- 
deutsche Monatsschrift  1849,  S.  53—86. 

2)  Confirmations-Predigt,  gehalten  am  15.  April  1849  in  der  freien  chri^lichen 
Gemeinde  zu  Hamburg-AJtona.    Hamh.  1849.    8. 
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3)  Urebvistentlinm  n.  freie  (Gemeinden  geschildert  in  Fredigten.    Hamburg  1851. 

8.    SS.  180.    (Mit  Widmung  an  Prof.  Banr  in  Tübingen  Vm.) 
4}  Zweierlei  Kampf  um  Freiheit.    Politische  Predigt,  d.  18.  Oct  1^51.    Hamb. 

1851.  8.     SS,  16. 

5}  Bilder  aus  der  jüdischen  Geschichte.  Sechs  Predigten  zam  Yerst&ndniss  des 
alten  Testaments  gehalten  in  der  dentsch-katholischen  Gemeinde  in  Hamburg. 
^amb.  1862.    8.    SS.  92. 

e)  JH»  Gemüth  in  seinem  Verhaltniss  zum  Christenthum  n.  cur  Humanitit 
Sieben  Predigten,  gehalten   in   der  freien  Gemeinde   an  Eambnrg.    Ha^nborg 

1852.  8»    SS.  108. 

7J  Die  Bedeutung  der  freien  Gemeinde  für  unsere  Zeit  Keujahrspredigt.  Hamb. 

1853.  8.    SS.  16.  ; 

8)  Zur  Geschichte  der  neueren  Philosophie.    Hamburg  1854^55.     8. 

9)  I>ie  nordfriesischen  Inseln  vormals  u.  jetzt.   Eine  Skizze  des  Landes  vu  mm 
Bewohner.    Zunächst  bestimmt  für  Badegäste  in  Wyck  auf  F<(hr.    Mit  einer 
Karte  der  Insel  F6hr  u.  der  nordfncsischen  Inseln  vormals  u.  jetzt.  Hnmborg, 
Meissner,  1858.     8.    SS    180.    Bec.  Liter,  u.  Kri^  Blätter  ^858,^  Ko.  64. 
In  Grevens  u.  Schwartz'  Norddeutscher  Monatsschrift  1846,  Januar,  S.  44—48 

(Rec.  über  K.  L.  Biernatzki's  Volksbuch),  März,  S.  109—124  u.  a  165—194  (Be- 
strebungen  u.  Leistungen  des  Kirchen-  u.  Schulblattes  t  die  Herzogthümer) ;  1847, 
März,  S.  145—191  (Die  Deutsche  Mystik);  Juli,  S.  310—312  (Eiklärung). 

2338)  UTeihe,  Karl  Eduard.  Hinsichtlich  dieses  in  Had- 
mersleben,  im  Magdeburgischen,  geborenen  Schriftstellers,  der  1815 
Amtschirurg  in  Bordesholm  u,  nach  dreivierteljährigem  Aufenthall 
daselbst  von  dort  als  Arzt  nach  Wesi?elburen  zog,  von  wo  er  am 
19.  März  1824  als  Dislrictschirurg  nach  Yiborg  kam,  verweisen 
wir  fuglich  auf  Erslew  11,  S.  478. 

23393  UTeinhold.  Karl  Gotthelf  Jacob,  geboren  den 
26.  October  1823  zu  Reichenbacb  in  Schlesien,  Sohn  eines  Geist- 
lichen, gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Schweidnitz  und  den  Uni- 
versitäten zu  Breslau  und  Berlin,  wurde  zu  Halle  am  14.  Januar 
1846  promovirt  zum  dr.  philos.;  nachdem  er  1846  eine  Zeit  lang 
im  elterlichen  Hause  zu  Reichenbach  gelebt  hatte,  habilitirte  er  sick 
im  April  1847  als  Privatdocent  der  deutschen  Sprache  u.  Literatsr 
in  Halle;  Ostern  1849  ausserord.  Prof.  derselben  Fächer  in  BreslaH) 
Ostern  1850  ord.  Prof.  in  Krakau,  Ostern  1851  ord.  Prof.  in  Grate, 
Steiermark,  1854  correspondirendes  u.  1860  wirkliches  Mitglied  der 
Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien,  Michaelis  1861  ord.  Prof* 
der  deutschen  Sprache,  Literatur  u.  Alterthumer  in  Kiel. 

-1)  Aufforderung  zum  Stoffsammeln  für  eine  Bearbeitung  <der'^ent<eh'8cblc8iicha 
Mundart.  Breslau  1-847.  8.  19  SS.  (Wurde  theilweise  wieder 'aufgcnoöimen  in 
die  Schrift:  „Ueber  deutsche  Dialectforschung*). 

"2)  Specilegium  formularum  quas  ex  äntiquissimis  Germanorum  cafminlbiif  cob^ 
gessit   Diss.  pro  venia  docendi.    Halis  1847,    8.   SS.  89. 
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3)  Die  Sagen  von  LokL  Leipzig  1848.  8.  96  SS.  Aach  in  Zeitschr.  fOat 
deutsches  Alterthnm  ▼.  M.  Haupt  Bd.  VIL 

4)  Mittelhochdeatsches  Lesebuch.  Mit  einer  Lant-  n.  Fonnenlehr«  des  Mittd* 
hochdeatschen  and  einem  WortTeraeichniss.  Wien  1850.  8.  VI  ol  186  SS. 
8.  Ausgabe  s.  t.  Mittelhochdeutsches  Lesebuch.  Mit  einer  kurzen  Grammatik 
des  Mittelhochdeutschen  u.  Glossar.    Wien  1862.     8.    Y  u.  286  SS. 

5)  Die  deutschen  Frauen  im  Mittelalter.  Beitrag  zu  den  Hausalterthümem  der 
Germanen.    Wien  1851.    VI  u.  49C  SS. 

6)  Ueber  deutsche  Rechtschreibung.  Aus  der  Zeitschrift  PBlt  Oesterreichische 
Gymnasien  1852,  H.  2  besonders  abgedruckt    Wien  1852.    8.    SS.  36. 

7)  Ueber  deutsche  Dialectforschung. ,  Die  Laut-  u.  Wortbildung  u,  die  Formen 
der  schlesisch^n  Mundart  Mit  Bücksicht  auf  Verwandtes  in  deatsohen 
Dialecten.    Wien  1853.     8.     VI  u.  144  SS. 

8)  WeihnachuSpiele  und  Lieder  aus  Süddeutschland  und  Schle$ien.  MH  Ein« 
leituogcn  u.  Erläuterungen.  1.  Ausg.  Graz,  Damian  n.  Sorge,  1853C  ^.  wohl- 
feile Ausg.  1855.    8.     Via  u.  456  SS.     Mit  1  Musikbeil. 

9)  Beiträge  zu  einem  schlesischen  W5rterbuche.  Anhang  zu  Bd.  XIV  der  Sitzungs- 
berichte der  philos.-histor.  Classe  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  Wien 
1854.     8.    SS.  110. 

10)  Altnordisches  Ijebou.  Mit  1  Schrifttafel.   Berlin,  Weidmannsche  Bnchh.,  1856. 

8.    VII  u.  512  SS. 
1\)  Ueber  den  Dichter  Qraf  Hugo  VIII.  von  Montfort  Grätz  1857.  X  o.  SS.  54. 

8.  Auch  in  den  Mittheilungen  des  histor.  Vereins  f.  Steiermark  Bd.  VII. 
13)  Ueber  den  ersten  der  beiden  durch  von.  Karajnn  jüngst  veröffentlichten  Sprüche 

aus  heidnischer  Zeit.     Wien  1858.    8.   6  SS.    Auch  in  den  Sitzungsberichten 

der  k.  Akademie  d.  Wissensch.  1858. 

13)  Die  Biesen  des  germanischen  Mjrthus.  (Aus  dem  Februarheft  des  Jahrgangs 
1858  der  Sitzungsberichte  der  phi]o8.-hiät  Classe  der  kais.  Akademie  der 
Wissenschaften  Bd.  26.)     Wien  1858.     8.    SS.  84. 

14)  Festrede  auf  Schiller  am  10.  Nov.  1859  in  der  Aula  der  k  k.  Franzens- 
Universität  zu  Grätz  gehttltcn.     Grätz  1859.    SS.  15.     8. 

15)  Die  heidnische  Todtenbestattung  in  Deutsehland.  Abth.  1,  2.  Mit  5  lithogr. 
Tff.  in  4.  Wien  1859.  146  SS.  Auch  in  den  Sitzungsberr.  des  k.  Akad. 
der  Wi8»ensch.  Bd.  29,  p.   117  ff.,  Bd.  80,  p.'  171  ff.  f.  1858  u.  1859. 

16)  Ueber  den  Beilaut  mit  besonderer  Bücksiebt  auf  den  alemannischen  Vocalismus. 
Wien  18^0.  8.  Auch  im  Juli-Heft  1860  der  Sitzungsberr.  der  k.  Akad.  der 
Wissensch.  in  Wien  od.  Bd.  XXXV,  S.  132  ff- 

17)  Der  Minnesinger  von  Stadeck  und  sein  Geschlecht  Wien  1860.  8.  SS.  37. 
Auch  im  Juli-Heft  1860  der  Sitzungsberichte  der  Akademie  der  Wissensch.  in 

-Wien  od.  Bd.  XXXV,  S.  172  ff. 

18)  Ueber  den  Antheil  Steiermarks  an  der  deutschen  Dichtkunst  des  13.  Jahr- 
hunderts. Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  feierlichen  Sitzung  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften  am  30.  Mai  1860.    Wien  1860.     8.     35  SS. 

19)  6r»b.Alterthftmer  aus  Klein-Glein  in  Untersteiermark.  Mit  3  Tafeln.  Grätz 
1861.  34  SS.  8.  Auch  in  den  Mittheilungen  des  historischen  Vereins  Süa 
Steiermark  IL  10. 

20)  Martin  Opitz  von  Boberfeld.  Ein  Vortrag,  in  der  Harmonie  zu  Eael  am 
15.  Febr.  1862  gehalten.    Kiel  1862.     8.    S9.  81- 
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21)  Ucber  die  deutsche  Jahrtbcilung.  Rede  zur  Feier  des  Greburtstags  Sr.  Maj. 
Frederik  VII.  am  6.  October  1S62.    Kiel  1862.     4.     öß.  20. 

22)  Grammatik  der  deutschen  Mundarten.  Th.  I  auch  unter  d.  T.  Alemanniscbe 
Grammatik  (XIX  u.  471  SS.)»  Th.  II  Baierische  Grammatik.  Berlin, 
Dümmler,  J  863— 1867.     8. 

23)  Bede  auf  Jacob  Grimm,  am  2.  November  1 863  an  der  Kieler  Universität  ge- 
halten.    Kiel  1863.     4.     SS.  14. 

24)  üebcr  die  deutschen  Fried-  u.  Freistätten :  ist  Einladungsprogramm  zar  Feier 
des  Geburtstags  am  6.  Juli  1«64.    Kiel  1864.     4.    SS.  19. 

25)  Mittheilungen  zur  Altcrthumskunde  der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  Q. 
Lauenburg  od.  24.  Bericht  der  Schlcsw.-Hol8t.-Lauenb.  Gesellsch.  för  vatcrl. 
Alterthümer.    Kiel  1864.     8. 

26)  Bed.  Bd.  VII— IX  der  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schleswig, 
Holstein  u.  Lauen  bürg,  herausgegeb.  von  der  Schlesw.-Holst-Lauenb.  Gesellsch. 
f.  vaterl.  Geschichte.  Kiel  1865,  1866.  Darin  von  ihm:  Bd  IX,  H.  1,  S.31 
bis  39  (Beitrag  zur  Kunde  von  Kiel  im  XV.  u.  XVL  Jahrb.),  S.  40-U5 
(Die  Personennamen  des  Kieler  Siadtbuchs  v.  1264—1288),  S.  151  ff.  (Siejf 
munds  von  Haberstein  Reise  durch  Holstein  u.  Schleswig),  S.  142—150  (Ueber 
Franz  Hegewisch),  S.  155—157  (J.  M.  Lappenberg). 

Viele  Recc.  in  den  ersten  Bänden  der  von  Scidl  u.  Bonitz  hcrausgegobenen 
Zeitschr.  für  Osterreichische  Gymnasien.  —  Beiträge  in  M.  Hanpts 
Zeitschr.  f.  deutsches  Alterthum  Bd.  VI  u.  VH;  in  Kuhn  u.  Aufrecht's 
Zeitschrift  für  vergleichende  Sprachforschung  Bd.  1;  in  den  Mitthh. 
des  histor.  Vereins  zu  Steiermark  VII— X;  in  R*^^  Gosche  Jahrb.  för 
Literaturgeschichte  Bd.  1,  Berlin  1865,  S.  1—40  (Ueber  das  Komischein 
altdeutschen  Schauspiel) ;  in  Frommann:  „die  deutschen  Mundarten*  Bd. IV; 
in  den  Schlesischen  Frovinzialblättern,  N.  F.,  Bd.  1.  —  Bevidirt. 

23403  l'reiiiinann,  Otto  (L.  de  S.  Nc.  1302),  geboren 
3.  Januar  1766  zu  SüderstapeJ;  sein  Vater  Eberhard  W.,  Advoeat 
das.  (cfr.  L.  &  S.  No.  1301);  der  Sohn  studirte  1788  in  Kiel  und 
war  nach  b«?slandenem  Examen  Advocat  in  Suderstapel;  J817  Ober- 
n.  Landgerichts- Advocat 5  auch  Justitiar  des  Kleinseerkoogs.  Starb 
den  1.  Pec.  1846.  Verheirathet  seit  16.  Mai  1806  mit  J.  Charlolle 
Havenstein.  —  (S.  N.  Nekrol.  der  Deutschen  XXIV,  S.  789.  Todes- 
Anzeige  im  Alton.  Merk.  1846  Neu  290). 

Von  ihm  noch  im  ^jDitmarscber  und  Eiderstcdter  Boten*  1838 
(lieber  die  Magazin-  und  Fourage-Lieferung  mit  besonderer  B&cksicht  auf  Stapel- 
holm.    Steht  auszüglich  auch  im  Kiel.  Corresp.-BL  1838,  No.  17).  — 

2341)  TTelss,  Karl  Philipp  Bernhard^  geb.  den  20. 
Juni  1827  in  Königsberg  in  Preussen,  Sohn  des  iConsistorialraths 
und  Hofpredigers  dr.  Weisis  daselbst ;  gebildet  auf  dem  königl.  Frie- 
drichscoUegium  zu  Königsberg  und  auf  den  üniversiläten  zu  Kö- 
nigsberg, Halle  und  Berlin,  1852  zum  dr.  phil.  zu  Jena,  1862ziud 
dr.  theol.   in  Königsberg  promovirt,   seit  1857  ausserordentlicber 
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Professor  der  Theologie  in  Königsberg,  seit  1861  Divisionsprediger 
bei  der  kfinigl.  ersten  Armeedivision,  am  26.  Mai  1863  ordentl. 
Prof,  der  exegetischen  Theologie  in  Kiel. 

1)  Der  Fetrinische  Lehrbogriff.    Beitrag   zur  Theologie,   sowie   znr   Kritik   nnd 
Exegese  des  1.  Briefs-  Petri  und  der  Petrinischen  Beden.    Berlin  1855:     8. 

2)  D^r  Philipperbrief  ausgelegt   und   die  Geschichte   seiner  Auslegung   kritisch 
dargestellt.    Berlin  1859.     8. 

3)  Die  beiden  Apostelevangelien.    Eine  Vorlesung.    Danzig  1860.    8. 

4)  Der  Johanneische  Lehrbegriff  in  seinen  Grundzfigen  untersucht.  Berlin  1862.  8. 

5)  In  Herzogs  „Realencyclopftdie  f.  Theologie  und  Kirche"  L,  Supplem.  sind  von 
ihm  die  Artikel  „Ephescr-*  und  „Kolosscrbrief.** 

Beiträge  zu  Zeitschriften: 

a)  Eine  Beihe  referirender,  reflectirender  und  recensirender  Artikel  in  allen 
Jahrgängen  des   «Evangelischen  Gemeindeblätts'^,  herausgeg.  zu  Königs- 
berg in  Preussen  v.  1848—1862,  insbesondere  die  regelmässigen  Uebersicht«n  über 
die  kirchliche  Tagesgeschichte;  —  h)  in   „Deutsche  Zeitschrift  für  christ- 
liche Wissenschaft  und  christliches  Leben*;  ausser  referirenden  Artikeln: 
1850  No.  51,  52  (Jacobus  und  Pajilns),   1852,  No.  88—39  (Das  Verhältniss  der 
Exegese  znr  biblischen  Theologie),  1 853  No.  40—42  (Die  Lehre  Christi  vom  Lohn)» 
18&6  No.  33 — 34   (Die   Schriftlehre   von   der   Ehescheidung   und   die  Geschichte 
Ärer  verschiedenen  Auffnssungen),  1858  No.  16—17  (Der  Kampf  um  die  ohrist- 
liche  Freiheit  im  apostolischen  Zeitalter),   1859  No.  47—48  (Die  Ignatiusfrage), 
1861,  September,  (Ueber  das  Bildliche  im  N.  T.);   —  Verschiedene  Reccnsionen 
indem  dazu  gehörigen  Kritischen  Beiblatt,   besonders  über  Delitzsch:  Mat- 
tbäaeevangelinm,    1854,    3,   n.  Lekebusch:    Apostelgeschichte,    1854«    10,'  11;    — 
c)  referircnde  Artikel  in  der  Darmstädter  ,,Allge;neinen  Kirchen-Zeitung" 
und  zahlreiche  Recensionen  in  dem  dazu  gehörigen   „theologischen  Litera- 
tvrblatt**,  besonders  1857 — 1861,  nnter  denen,  als  die  eingehendsten  zu  nennen 
sind:  186^,  No.  24  über  Wiesinger  »der  erste  Brief  Petri*,  1858  No.  45  Über 
Hoelemann  „Die  Stellung  Pauli  znr  Frage  nach  der  Wiederkunft  Christi*^;  1859 
No.  16  über  Mehring  „Römerbrief*;    1860,   1,  2  über  Dttsterdieck   „Offenbarung 
Johannis;"  1860,  No.  18  über  Ebrard  „Brief  Johannis*;   1860  No.  40  über  Wie- 
seler „Galaterbrief.*  —  d)  Recensionen  in  Reuters  „allgemeinem  Repertoriura 
fQr  die  theol.  Literatur*  Bd.  66,  72,  74,  75,.  78,  79,  darunter  besonders  eine 
ausführliche  Besprechung  mehrerer  die  Ignatiusfrage  betreffenden  Schriften  Bd.  78,  3 
S.  169—197   und  in  Bd.   71   (?)    „Stuttgarter  Briefe*.  —   e)  In  den   „theolo- 
gischen Studien  und  Kritiken*   1858,   1   (Die  Gesetzcsauslegung  Christi  in 
der  Bergpredigt);   1861,   1,  4  (Zur  Entstehungsgeschichte  der  drei  synoptischen 
Evangelien),  1365,  4,  1866,  2  (Die  Petrinische  Frage.    Kritische  Untersuchungen 
ftber  den  1.  u.  2.  Petrusbrief);   1865,   1   (Dr.  SchenkeFs  Charakterbild  Jesu,  be- 
sonders von  Seiten  der  Quellenbenntznng  und   geschichtlichen  Beh^ndlnngsweise 
beleuchtet).     Ausserdem  in  dem  die  Recensionen  enthaltenen  Abschnitt  mehrere 
ausführliche  Besprechungen,  besonders  von  Ritschi  „Entstehung  der  altkatholischen 
Kirche*  1859,  1;  von  Otto  „Die  geschichtlichen  Verhältnisse  der  Pastoralbriefe" 
1861,   3;    von    Weizsäcker    Untersuchungen    über    die    evangelische    Geschichte 
1866,  1;   —   f)  in  den   „Jahrbüchern   für  deutsche   Theologie*    1857,   2 
(Die  Pradesdnationslehre   des   Apostels   Paulus);    1864,    1    (Die   Redestüeke    des 
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apostolischen  Mattb&ns),  1865,  S  (Die  ErzAhloni^mcke  des  apostolische^  Mit« 
tfaftBs).  —  Auch  üefeite  der  Yer&sser  sonst  hiafige  anonyme  BeHrSfe  su  kircb- 
Mchen  and  politischen  Zeitangen.  —  Im  ^Schleswig-HoUteinischen  Kir. 
chen-  nnd  Schnlblatt,  heransgeg.  v.  Fast.  Rendtorff^  1866,  Ko.  23— S8 
(Polemische  Bandglossen  cn  einem  apologetischen  Werke).  —  Revidirt. 

2342)  UTelekert  Karl  Theodor,  (L.  &  S.  No.  1304), 
war  1831  Abgeordneter  in  der  Badischen  Kammer  und  erhielt  als 
Anerkennung  seiner  Thfitigkeit  für  die  Pressfreiheit  u.  A.  auch 
eine  Dankadresse  von  Kieler  Einwohnern,  ward  im  Oclober  1832 
vom  Grossherzog  von  Baden  pensionirt  und  den  22.  November  des- 
selben Jahrs  vom  Hofgericht  am  Oberrhein  wegen  angeschuldigter 
Beleidigung  der  Regierung  (in  No.  100  des  ,,Freisinnigen^)  zu  2 
Monat  bürgerlichen  Arrests  und  in  die  Kosten  vemrtheilt,  obgleich 
die  Spruchcollegien  zu  Kiel  und  Tübingen,  auch  zu  Heidelberg  vor- 
her erklart  hatten,  dass  er  nicht  strafbar  sei;  das  Obergericht  za 
Mannheim  sprach  ihn  am  2.  Februar  1833  frei;  er  machte  im  Spät- 
sommer 1841  eine  Reise  nach  Norddeutsckland  und  kam  auch  nach 
Kiel,  war  1848  und  1849  Badi^cher  Gevollmdchtigter  bei  der  pro- 
visorischen Centralverwaltung  in  Frankfurt  und  ward  den  29.  De- 
cember  1849  auf  sein  Ansuchen  vom  14.  Juni  dess.  Jahrs  in  Ra- 
hestand versetzt.  Vergleidie  über  ihn:  -H.  E.  Scriba's  Lexicoi 
Hessischer  ScJiriftsteller  1.  Abth.  (Darmst.  1831)  S.  450—451. 
Sein  Bild  im  1.  Bd.  der  Deutschen  Volksbibliothek  (Hildburghausen 
und  New- York  1832),  auch  in  der  Gallerie  der  Zeitgenossen  4. 
Jahrg.  No.  87. 

Noch  Ton  ihm: 

Die  Universal-  nnd  die  jnnstisch-politische  Encyclopadie  u.  Methodologie  som 
Oebrauch  bei  Vorlesungen  und  fflr  dos  Selbststudium.  Stuttgart  1827  (A.  u  d.T. 
das  innere  a.  Äussere  System  der  practisch  natürlichen  n.  röm.-KrhristL  germanisch. 
Bechts-,  Staats-  u.  Gesetsgebnngslehre.    Bd.  1). 

Die  Vervollkommnung  d.  organisohen  Entwicklung  des  Deutschen  Bundes  nr 
Forderung  Deuucher  Nationaleinheit  und  Deutscher  staatsbflrgerUcher  Freiheit 
Motionsbegründung.    Karlsruhe  1831. 

Die  vollkommene  u.  ganze  Pressfreiheit  nach  ihrer  sittlichen,  rechtlichen  und 
politischen  Nothwendigkeit,  nach  ihrer  Uebereinstimmung  mit  Deutschem  Fürsten- 
wort  tL  nnch  ihrer  vGll'gen  Zeitgemftssheit  dargestellt  in  ehrerbietigster  Petition  so 
die  hohe  Deutsche  Bundesversammlung.    Freiburg  1830.    VIII  u.  160  SS. 

Begründung  der  Motion,  Atifhcbung  der  Censur  betreffend.    Karlsruhe  1831. 

Begründung  der  Motion,  Wchrverfassung  betr.    Daselbst  1831. 

Neuer  Beitrag  zur  Lehre  von  den  Injurien  und  der  Pressfreiheit  durch  die 
Bechtsgutachten  der  Spruchcollegien  von  Heidelberg,  Kiel  und  Tübingen  über  das 
Fressprozess  des  Hofraths  Welcher  und  durch  die  Prüfung  der  hofgerichtlichca 
Entscheid ungsgründe  in  den  Appellationsschriften  des  Geh.-B.  DöUinger  und  des 
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Holraths  Welcker.  Zugleich  mit  eiaem  Vorwort  über  seine  Grandsitie,  seine  Pen- 
nenimng  n.  über  den  Qeist  des  Freisinnigen.    Freiburg,  Gross,  1833*   8.   20  Bgg. 

Pie  Gefahren  des  Vaterlandes  n.  «^ie  Schntssmittel  gegen  dieselben.  Als  Mo- 
tion in  der  Badischen  Kammer  der  Abgeordneten  am  4.  N.ovbr.  1833  vorgetragea 
Nebst  Diecnssion.    Karlsruhe  1833.    8.    (Aus  der  Landtags-Zeitnng).  — 

Redigirte  im  Verein  mit  C.  v.  Botteck  das  von  ihnen  in  Verbindung  mit  vie- 
len Gelehrten  herausgegebene  Staatslexikon  od.  Encydopädie  d.  Staatswissenschaf- 
ten. Bd.  1—15  n.  Supplement  1—4,  AUona  1884—1846.  gr.  8.  2  Anfl.  1845 
bis  1848.  3«  Aufl.  Leipzigi  Brockhan»,  1856  u.  iL  (Ist  noch  im  Erscheinen  be-^ 
griffen). 

üeber  Bundesverfassung  und  Bundesreform,  über  Bildung  und  Gränzen  der 
Bandesgewalt,  zunächst  in  Beziehunjg  auf  den  Schweizerbund  und  die  Schriften 
von  Troxler  u.  Zachariä  über  denselben.  Stuttgart,  Literar.-Comptoir,  1834.  gr. 
8.    4  Bgg. 

Jury,  Schwur-  n.  Geschwomengericht  als  Bcchtsanstalt  und  ala  politisches  In- 
ititnt  (Aus  dem  Staats-Lexikon  Bd.  9).    Altona  1840.    8. 

Geheime  Inquisitionsprocesse  gegen  Meiding  n.  Jordan.    Karlsruhe  1843.     9, 

Ein  staatsrechtlicher  Injnrienproeess  in  actenmässiger  Mittheilung.  Mannheim, 
Bsssermann,  1843.    8.    3V4  Bgg. 

Motion,  dail  i*.  lerste  Kammer  eipe  Adresse  auf  d.  EriVffnungsrede  besehliesien 
Bi9ge.  Vorgetragen  in  der  7.  öffentlichen,  Sitzung  der  Badjschen  2.  Kammer  am 
9.December  1845.    Mannheim,  Hoff,  1846.     iV,  Bgg.    4. 

Der  reichsgräflich  BenCtncksche  Erbfolgestreit  rechtlich  benrtheilt  Heidelberg 
1847.    X  U.V  150  SS. 

Grundgesetz  n.  Grnndvertrag.  Grundlage  snr  Benrtbeilung  der  Frenssisdien 
Veriassnngsfrage.  l.  2.  Auflage.  Altona,  Hammerich,  1847  u.  1851.  8.  XIV 
Q.  96  SS. 

Der  Hochverrathsproccss  des  praktischen  Arztes  dr.  Rudolf  Welcker.  Acten- 
mlssig  mitgetheilt  durch  den  Vater.  Miannheim,  Bassermann,  1850.  IV  und 
168  SS. 

Die  rechtliche  Begründung  unserer  Reform  mit  ihren  wichtigsten  Folgen.  Keben^ 
bei  der  Beleuchtung  eines  ungerechten  Angriffea  Franko  a.  M.,  Sanerländer  1861. 
8.    IV  u.  108  SS. 

Der  Freussische  Verfassungskampf.  Denkschrift  sn  der  Heidelberger  Fedtion 
an  die  2.  Badische  Kammer.    Frankfurt  a.  M.,  Aufforth,  1863.    8.    49  SS. 

2343)  UTeller,  Peter  Christian  QL.  &  S.  No.  1305). 
Geboren  war  er  1763.  Er  starb  als  Probst  und  Hauptprediger  zu 
Elmshorn  am  20.  December  1839,  77  Jahr  alt.  Verheiralhet  mit 
E.  E.  Riesenberger,  verwittw.  Kochen  aus  Kiel.  —  S.  N.  Nekrol. 
d.  D.  XVÜ,  1839,  S.  990—991. 

Von  ihm  noch:  Bede  bei  der  Einfllhrung  des  Hm.  Hospitalpredigers  und 
Katecheten  C.  H.  Carstens  zu  Elmshorn  am  22.  Januar  1832.     Itzehoe  1832.     8. 

2344)  ÜWencb,  Lud.  H.  Fr.,  geb.  in  Mölln,  dr.  med.  & 
chir.  in  Kiel  im  Febr.  1867  u.  Privatdocent  daselbst  seit  Michaelis 
1867. 
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De  ex^plifl  nonnaUu  carcinomatis  epitbeliali«  exorti  in  eicAtrioe  post  lapnm 
excedentem  relicta.    Kiliae  1867.    4. 

23453  TTendell,  Johann  G^eorg  Friedrich  (L.  de  S. 
No.  1306);  starb  zu  Rendsburg,  wo  er  am  26.  Juli  1774  geboren 
war,  den  29.  October  1836  im  63.  Jahre  seines  Lebens.  Verheir. 
mit  Anna  Margaretha  geb.  Mumm  Ct  19«  Februar  1842).  —  Sein 
Sohn  Friedrich  Matthias  Wendeil  setzte  die  Herausgabe  des  «Rends- 
burger  Wochenblatts^  fort;  derselbe  war  am  25.  Dezember  1798 
in  Rendsburg  geboren  und  starb  daselbst  am  15.  December  1853. 
Nach  seinem  Tode  setzte  seine  Witlwe  die  Herausgabe  des  Wochen- 
blatts fort,  bis  sie,  als  ihr  Sohn  früh  starb,  die  Buchdruckerei  mit 
dem  Wochenblatt  an  den  bisherigen  Factor  H.  Gutiein  verkaufte. 

2346)  lüTenclt,  Bernhard  Christoph  Philipp  Johann, 
geboren  am  27«  August  1835  zu  Schönberg  im  Fürstenthura  Ratze- 
burg, wo  sein  Vater  Privatcopiist  war  und  der  Sohn  die  Burger- 
u.  Realschule  frequentirte,  bis  er  auf  das  Gymnasium  in  Ratzebur; 
kam ;  derselbe  studirte  dann  Theologie  auf  den  Universitäten  Rostock, 
Erlangen  u.  Berlin;  bekleidete  nach  beendeten  akademischen  Studien 
einige  Zeit  lang  Hauslehrerstellen  auf  Mecklenburgischen  Gütern  n. 
war  darauf  anderthalb  Jahre  Pradicant  in  einer  Mecklenburgischen 
Landgemeinde  und  eben  so  lange  in  Berlin^  wo  er  zu  einer  dort 
redigirten  Zeitschrift  Beiträge  lieferte;  nach  einem  kürzeren  Auf- 
enthalt in  Ostpreussen  ging  er  dann  nach  Leipzig,  um  die  Heraus- 
gabe einiger  grösseren  theologischen  Werke  zu  veranstalten;  am 
29.  November  1866  ordinirt  zum  Amtsgehülfen  des  Pastors  Reu^ 
in  Sülfeld;  erhielt  unter  dem  10.  December  1866  das  Schleswig- 
Holsteinische  Indigenat  und  ward  am  17.  März  1867  zum  Archi- 
diakonus  an  St.  Marien  in  Rendsburg  erwählt,  wo  er  den  2.  Juni 
antrat. 

1)  Zwei  Bücher  von  der  Kircjie.  Eine  Apologie  der  Lehre  Luthers  von  der 
Kirche.  Halle  1869.  (Ist  eine  auf  der  Universität  Rostock  verfasste  o.  von 
der  theologischen  Facultät  gekrönte  Freisschrift.) 

2)  Praktische  Theologie  für  die  christlichen  Gemeindcr.    Leipzig  1868. 

3)  Ohristologische  Meditationen.  Dar8t«>llung  der  gottmenschlichea  PersÖniiekkeit 
Q.  Wirksamkeit  Jesu  Christi.    Das.  1864.     8. 

4)  Kirchliche  Ethik  vom  Standpunkt  der  christlichen  Freiheit.  Bd  1 :  Einleftoiig 
in  die  Ethik;  Entwicklungsgeschichte  der  christlichen  Freiheit  in  der  Kirche 
u.  Theologie.  Bd.  2:  Das  Reich  Gottes  u.  das  Reich  der  Welt.  Das  1864 
his  1865.     8.    XXVU  u.  345  u.  423  SS. 

5)  Der  Kampf  des  Glaubens  in  der  Mecklenburgi86hen  Kirche.  Appellation  an 
den  Grossherzog  v.  Mecklenburg-Schwerin  in  einvr  Mccklenbnrgischeii' Kirchen- 
Sache.     Leipzig  1864.     8. 
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6)  Nothgedrungenes  Zcngniss  in  einer  Mecklcnb.  Sache.    Zum  Sohtttz  u.  Trotz 
gegen  falsche  Angriffe.     Leipzig  1865.     8. 

In  Fast.  Rendtorffs  Kirchen-  u.  Schalblau  18G7,  No.  19  (Zur 
Uniousfrage).  —  Bcvidirt. 

2347)  Wendt,  Johann  Christian  Wilhelm  (L.  &  S. 
No.  1307),  seil  5.  Februar  1832  Staats -Chirursr  in  der  Danischen 
Armee;  Mitglied  des  Gesundheits-Collegiums  in  Kopenhagen  u.  der 
Direction  für  das  Garnisons-Hospital;  seit  19.  November  1833  Mit- 
glied des  Schleswig-Holsteinischen  Sanitäts-Collegiums;  erhielt  10. 
December  1833  den  Rang  eines  Obcrsllieulenants  u.  den  28.  Oclo- 
ber  1836  den  Rang  No.  3  in  der  3.  Ciasse;  war  auch  Danebrogs- 
mann;  starb  in  Folge  eines  apo piektischen  Zufalls  in  Kopenhagen 
den  4.  März  1838.  —  Vergleiche  aber  ihn  N.  Staatsb.  Mag.  X.  499; 
Pfaffs  Mitlh.  VI,  Ä.  F.  IV,  H.  1-2,  S.  116— 118;  Schriflenverz.  in 
Callisens  med.  Schriftst.  Lex.  Bd.  20;  Poggendorffs  biogr.  liter. 
Handw.  II  Sp.  1295;  Erslew  III,  S.  488—496,  wo  ausserdem  noch 
viele  Quellen. 

In  L.  &  S.  ist  zn  Tervollstftndigen : 

Von  „Anviisning  til  at  indsamle,  toerre  og  conservcre  de  i  Danmark  og  Norge 
▼ildtvozende  og  dyrkede  medicinske  Flanter**  erschien  die  2.  Aufl.  1812  n.  eine 
schwedische  Uebers.  Christiansstad  1816.     8. 

Bidrag  til  Historien  af  den  veneriske  Sygdoms  Begyndelse  og  Fremgang  i 
Danniark  indtil  Midten  af  det  18.  Aarhundrede.  Indledning  til  en  Forelsssning. 
Kjcebenh.  1820.  8.  Med  Tavler.  Auch  dentsch  in  Hnfeland's  Journal  f.  prakt 
Heilkunde  Bd.  55  (1822),  Juli,  S.  3  sqq. 

Gm  Sa lep-Bodeu  og  dens  Surrogater.  Med  3  Afbildninger...Kj(Bbcnh.  1820. 
8.  Becc.  Bibl.  for  Laeger  I,  1821,  S.  90—^04;  vgl.  S.  270—280;  Hufelands 
Journal  der  praktischen  Heilk.  Bd.  58,  1824,  Febr.  S.  3—34;  Journ.  compHm. 
du  dictionn.  des  sc   med.  19,  1824,  Cnh.  73,  Juill.,  p.  38—46. 

Freundschaftlicher  Besuch  auf  der  Armen-Kolonie  Frederiksgabe,  Sonntag 
den  28.  Juli  1822.     Als  Manuscript.     Kopenh.  1822.     15  SS.     8. 

Historiske  og  chemiske  Bidrag  til  Eundskab  om  enkelte  LsBgemidl^  af  Slsegten 
Euphorbia.  Kjcebenh.  1823.  8.  (Dentsch  in  Hufelands  Journal  der  Heilkunde 
Bd.  60,  1825,  April,  S.  3—47.  S.  Trommsdörffs  N.  Journal  der  Pharm.  Bd.  20, 
St.  1,  1830,  S.  9—30). 

De  abusu  hydrai^ri  jam  magis  increscente,  unde  morbi  et  affcctiones  mor- 
bosae  syphiliticis  porsacpe  similes  nascuntar.  Frolusio  annuntians  scholas  clinicas 
de  morbo  syphilitico.  Havniae  1823.  8.  S.  Qerson  o.  Julius  Mag.  der  ausl. 
Heilk.  Bd.  6,  1823,  Kov.  u.  Dec.,  S.  516,  Hnfelands  Biblioth.  Bd.  51,  1824,  Febr., 
S.  112—114;  Fdinb.  Jpurn.  of  med.  sc  vol.  1,  1826,  Apr.,  p.  384—385. 

Kogle  Efterretninger  om  Bosmekopper,  Kokopper  og  de  formildäde  Boerne- 
kopper,  oplttst  i  Solskabet  Nordia.  Kjcebenh.  1824.  8.  (Deutsch  mit  Zusfttsen 
des  Verfassers.  Kopenhagen  1824.  8).  S.  Gerson  nnd  Julius  Magaz.  der  aosL 
Heilk  Bd.  7,  1824,  Mai  und  Juni,  S.  440—446.    Fierer  allgem.  med.  Ann.  1824, 
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Kovbr.  S.   1498-- 1508,  Rast  und  Oasper's  Krit.  Report   f.  Heilk.  Bd.  8,  1825, 
H.  3,  S  417—423  und  andere  Journale;  S.  Brsl.  — 

Overaigt  o?er  MeüicinalvfiBsenet  ved  Land-Militär-Etaten  i  Kongeriget  Damnark 
qg  Uertugdcemmene  Slesvig,  Holsteen  og  Lauenborg,  sammt  Fremstilling  af  den  i 
Aaret  1812  anordncde  forandrcde  Indretning  ved  milit&re  Syges-Forsyning  med 
Medicamentcr.  Kjcebenh.  1825.  8.  DeiTtech  das.  1826.  8.  S.  Hufelands  Bibl. 
Bd.  55,  1826,  Jan.  8.  55—68,  Heckers  litt.  Ann.  der  Heilk.  Bd.  4,  1826,  Jan., 
8.  112—119. 

Om  hensigtmaessig  Fomyelse  af  Laxeer-  og  Pnrgecrmidlers  Anvcndelso. 
Kjoebenbavn  1827.  8.  2  Bl.  u.  44  SS.  8.  --  Nicht  im  Bachhandel.  S.  Gersoüi 
und  Julius  Magazin  der  ausländischen  Heilkunde  Bd.  13,  1827,  März  n.  April, 
S.  336—337. 

On  FoBdemidler  og  Bespiisnings-Ansraltcr  for  Fattige  i  offentlige  Stiftels^r, 
i  Garnisoner  og  i  Fsongsler.  Med  3  Tabb.  KjoebenhaTn  paa  Forfattereitt 
Bekostnmg,  1828.    8. 

Meddelelser  om  Anstalter  for  Afsindige  i  Tjrdskhind  og  Danmark.  J.  Breve  til 
.  en  Yen.    Khb.   1827.    Med   1   Tab.    Stehn  ursprünglich  in  „Nyeste  Skilderie  af 
Rbhavu*"  1826,  Ko.  75,  76,  79,  82,  83,  84,  85,  88,  89,  92-94  und  1827,  No.  ifk, 
94,  96,  98,  100—102. 

Bidrag  til  Fattigvsesenets  Historie  1.  Heft.  Ejcebenhavn  1829.  6.  SS.  100. 
Steht  ursprünglich  in  ,,Nyeste  Skilderie**  af  Kjoebenharen  1828,  No.  85—87  u.  92, 
93  u.  95. 

LsBgeyidenskabelige  Misceller.  1.  Hefte.  Med  1  stannographeret  Fladc.  Kjee- 
benh.  1831.     8. 

Eortfattet  Anviisning  til  det,  en  Familienfader  hnr  at  iagttage  naar  Cholera 
niermer  sig,  ellor  har  begyndt  at  yise  sig,  enten  i  Staden,  eller  endog  i  hans  egen 
Familienkreds,  efter  paalidelige  og  erfarne  Leegers  Skrifter  og  Meddelelser.  (Som 
Manuscript  for  Venner).  Kjoebenh.  1831.    8. 

Eritisk  Resultat  af  Jagttagelseme  og  Elrfaringeme  angaaende  en  i  Aaret  1826 
i  en  Deel  af  Nordtydskland  og  Nederlandene  herskende  Epidemie  af  Mart.  W. 
Flagge.    Orersat  og  noget  forkortet.    Ebb.  1831.    8. 

Almindeligt  Hospital  i  Ejoebenh.,  dets  Jndretning  og  Forfatning,  Fengevssen, 
Legater,  Historie  etc.  Kortelig  bcskrevet.  Ejoebenh.  1833.  8.  Med  5  Ornndtegninger. 
S.  Hufelands  Biblioth.  Bd.  73,  1835,  Mai,  8.  237—241,  Bd.  75,  Mai,  S.  224—27 
(Antikritik  des  Verfe.)  u.  S.  227—29. 

^Forskrifter  til  Syge-Mad  og  Lsedskc-Drikke.  Af  Henriette.  Ebb.  1834.  24 
SS.  12  (Mspt^für  Freundinnen). 

Bidrag  til  Boernekoppemes  og  Vaccinationens  Historie  i  Danmark  og  om  de 
sidste  herskende  Eopper-Epidemier.  Med  2  Tabell.  Ejoebenh.  1836.  8.  (Deotseh 
1836.     8.) 

Om  Mangleren  Ted  den  nuTssrende  Lssgevidenskab  og  Midieren  til  ad  afhjdft 
den,  af  dr.  Burchard  Eble.  Ejübenh.  1838.  8.  Besonders  abgedruckt  ans  Biblio- 
thek for  Lseger  No.  l  t  1838  (welche  letzte  Abhandlung  wenige  Tage,  bcTor  der 
Tod  ihn  überraschte,  die  Fresse  verliess). 

.  Gktb  heraus:  C.  £.  Mangors  Land-Apothek  til  Landmsnds  Hytte;  med  de 
det  S.  Opl.  tilföjede  Tifleeg  og  Forbedringer  af  J.  C.  Tode.  4.  gjcmmeBseete^OpL, 
med  Fortale.    Ejoebenh.  1826.    5.  Opl.  1835.    8. 


Digitized 


byGoogk 


Wensien«  6^^ 

Er  war  Mithernusgeber  ▼oxi:  Nyt  Bibliothek  for  Lsger  3—4  Bd.  Kbh.  1818 
bis  1820  und  von  Bibliothek  for  Lasger  1—3  Bd.  das.  Iß2l— 23  und  22—28  Bd. 
H.  1.  1835—1838.  Pio  einzelnen  von  ihm  für  diese  Zeitschrr.  gelieferten  Beiträge 
fuhrt  Ersl.  an.  —  Ferner  gab  er  mit  lieraus:  „Penia  ellcr  Blade  for  Skole-,  In- 
dustrie-, Medicinal-  og  Forsoergelsesvesen**  f.  1821  Kbh.  —  Beiträge  von  ihm  ste- 
hen ausserdem  in:  ,,Nyt  Bibliothek  for  Physik*"  Bd.  IX,  1806,  H.  2,  S.  260—64; 
—  in  Frankenaas  „Sundhedstidende*"  1809  (s.  schon  im  L.  &  S.);  —  in  „Dags- 
posten*  1816,  No.  223—40;  —  in  Hoesl's  »Chronos*  H.  l,  1822,  S  1—23  (Om 
Stjeraetyderkunstens  Skjcebne  1  Danmark  'og  isser  denne  Kunsts  Medvirkning  tih 
Frygten  for  Tyrkerne;  — auch  bes.  gedruckt ;)  —  in  Svensk  Läk.  Sällsk.  Arsbe- 
rättelser  för  1816;  —  in  den  acta  reg.  societ.  med.  Havniensis  ist  ausser  deb  im 
L  &  S.  angeführten  Abhh.  im  Y  vol.,  von  ihm  noch  in  vol.  VI  (acta  nova  vol.  II) 
1821,  p.  73—87  (Tres  historiae  introsusceptionis  intestinorum  una  cum  sectionibus 
cadavernm)  u.  p.  88—99  (de  insidiosa  mesenterü  infiammatione  sub  aetate  puerili). 
In  Otto's  ^Ny  Hygsea"  Bd.  I,  III,  VI,  YII,  VIII;  —  in  desselben  »Hygaea*  1827; 
vgl  Ersl ;  —  in  Frorieps  „Kotizen  aus  der  Natur-  u.  Heilkunde**  Bd.  III,  1823, 
No.2l,  V,  1823,  No.  11,  XIJ,  1825,  No.  17;  —  in  „nyeste  Skilderie  af  Kjceben- 
havn**  noch  einzelne  andere  Beiträge,  als  die  oben  angeführten  auch  separat  ge- 
drackten;  —  in  H.  A.  Henke's  MZeitschrilt  für  Staatsarzneikunde**  Bd.  XI,  1826, 
a  2,  XII,  H.  3,  XIV,  1827,  H.  3,  XVI,  H.  3;  XXII,  1831,  H.  4,  Ergänzungsbd. 
XV,  1831,  S.  288—301;  Bd.  XXIV,  1832,  H.  4;  —  in  „Dagen**  1826,  No,  32. 
^0,  61,  68,  80;  1833,  No.  181;  1834,  No.  75;  —  in  „Politie-Vennen**  18i6,  No. 
528,  1827,  S.  708—709.  — 

Bedeutenden  Antheil  hatte  er  an:  Pharmacopoea  militaris,  eller  en  udvalgt 
Sämling  af  Lssgcmidler  for  de  militaire  Etater.  Efter  allerh  Befaling  udgivet  af 
Over-Directionen  for  det  militäre  Medicinal v^esen.  Kbh.  1813.  Deutsch  1814,  und 
mit  neuem  Titelblatt  1818. 

Bemerkk.  von  ihm  sind  eingefügt:  J.  K.  HGst's  Oterssttelse  af  Struve's  Sygo- 
tabel.    Kbh.  1810. 

Mehrere  meistens  lateinische  Grabschriften,  die  Ersl.  anführt;  diverse  Lateinische 
Danische,  plattdeutsche  und  Deutsche  Gelegenheitsgedichte.  — 

Ein  in  Heinsins  Bücher- Lexikon  Bd.  5,  1817,  S.  607. angeführte  Schrift:  Ver- 
sach einer  chemischen  Pflanzenphysiologie  existirt  wohl  als  Mspt.,  ist  aber  nicht 
gedruckt.  —  Vergl.  zu  diesem  Artikel  durchgängig  Ersl.  a.  a.  O.  — 

2348)  IVeBSieB,  Schullehrer  in  Borbye.    f. 

Von  ihm  steht  im  S(^hleswig-Holsteinischen  Schulbl.  IX,  1847,  H.  3, 
S.  100—115  (Wodurch  wären  Schule  u.  Haus  mehr,  als  bis  jetzt  der  Fall  ist,  mit 
einander  zu  vereinen?)  ' 

2349)  Vi^iestedt,  Albrecht  Friedrich  Leopold,  geb. 
zu  Henstedt  in  Norderditmarschen,  wo  sein  Vater  Joh.  Alb.  Friedr. 
W.  (t  3.  Mai  1859)  von  1816  bis  1832  als  Diaconus  stand.  Der 
Unsere  studirte  Jura,  bestand  das  juristische  Amtsexamen  zu  Kiel 
Michael.  1848  mit  dem  2.  Char.  mit  Ausz.  und  ward  darauf  Kirch- 
spielvogt u.  Kirchspielschreiber  in  Nordhastedt,  den  17.  September 
1860  Kirchspielvogt  u.  Kirchspielschreiber  in  Albersdorf,  Süderdit- 
marschen,  zum  1.  Septbr.  1867  Amtsricht^  daselbst. 
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Von  ihm  in  den  Jahrbb.  f.  die  Lfindosknnde  m,  8.  464-^468  (Antiqna- 
r'scher  Bericht  aus  Nordhastedt). ' 

2350)  IVeNtphal»  G  CL.  &  S.  No/l312),  er  starb  im 
April  1833.  —  Vergl.  Ilzeh.  Wochenblatt  1833  No.  18  Sp.  439. 

Einige  seiner  Gedichte  stehen  im  Taschenbach  xKidora.** 

2351)  ÜWetme,  Landmann  zu  Opdrup  in  der  Satrupharde, 
Amts  Gottorf,  im  Sept.  1834  erwählter  Abgeordneter  zur  Schles- 
wlgschen  Ständcversammlung  für  den  16.  ländlichen  Wahldistrict, 
Loit. 

Im  Kieler  Corresp.-BL  1832,  No.  24  (Einige  Worte  über  die  Wahl  Yon  Ab- 
geordneten  durch  die  Bauerngemeinden);  1833.  No.  3  (Die  Satmpholmcr  Parce- 
listen  betr.);  No.  6  (Brandversicherung  betr.);  No.  20  (Vorzüge  der  freiwilligen 
Brandgilden  vor  den  gezwungenen) ;  No.  24  (Die  Abneigung  gegen  den  Militärdienst 
in  Schleswig-Holntcin);  No.  31  (Com munal Verfassung  betr.);  No.  78  (Fragen).  — 
In  N.  Faicks:  Beiträge  zur  Geschichte  der  Schleswig.Holsteinischen  Landwirth- 
Schaft  (Kiel  1847.  8.)  S.  53—56  (Ein  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte  unserer  Land- 
wirthschaft.    Steht  auch  im  Neuen  Staatsb.  Mag.  III,  1835,  S.  636—638). 

2352)  ll^eyer,  Georg  Daniel  Eduard,  geboren  am  26. 
Mai  1818  in  Hamburg,  studirte  Mathematik  und  Astronomie  zu  Ber- 
lin, wurde  1852  dr.  philos.,  war  von  1839  bis  1843  u.  von  1847 
bis  1850  Assistent  an  der  Hamburger  Sternwarte  und  Lehrer  an 
der  dortigen  ^Navigationsschule,  von  Michaelis  1850  bis  zu  ihre/ 
Aufhebung  um  Ostern  1851  Lehrer  an  der  Seeca^etlenschule  in 
Kiel,  dann  Privatdocent  der  Mathematik  das.,  Ende  1^53  ausserord. 
u.  2.  December  1859  ord.  Prof.  der  Mathematik  u.  Astronomie  das., 
auch  Mitglied  des  Examinations-Collegiums  für  Landmesser,  sowie 
des  für  Steuerleute.  —  Vergl.  über  ihn  auch  Poggendorffs  biogr.  liier. 
Handwörterbuch  der  ^xacteu  Wissensch.  Th.  2. 

1)  lieber  die  Differentialformcln  für  Cometcnbahnen  von  grosser  Excentricitlt. 
Berlin  1852.    8. 

2)  Ueber  die  Bahn  der  zweiten  Cometen  vom  Jahre  1849.  Hamburg  1853.  4. 
(Steht  auch  in  den  „Astronomischen  Nachrichten'^  Bd.  35  ) 

3)  Ueber  die  totale  Sonnenfinsterniss  vom  18.  Juli  1860.  Vortrag  zur  Feier  des 
Geburtstages  Sr.  Majestät  des  KOnigs  am  6.  Oktober  1860.  Kiel  1860.  4. 
SS.  28  mit  Fignrentafel. 

4)  Unter  seiner  Attfticht  wurden  berechnet:  Tabellen  def  Zinsen-  n.  Zinseszinsen 
für  die  S^ar.  n.  Leihcasde  in  Kiel.    Kiel  1864.    8. 

5)  Ueber  Zeitbestimmung  n.  .geographische  Ortsbestimmung:  in  der  allgemeinea 
Encyclopadic  der  Physik,  Bd.  1.    Leipzig  1865.    8. 

Beitr&ge  zu  Zeitschriften: 

a)  Grnnerts  , Archiv  für  Mathematik^  III,  1843  (Nene  Constmction 
einer  Lambertschen  Aufgabe  ans  der  praktischen  Geometrie) ;  das.  (Eine  geometriscbe 
Aufgabe);  Y,  1844  (Ueber  die  Aufgabe:  Ein  Viereck  von  gegebenen  Seiten  so 
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zu  construiren,  dass  die  Didgonftlen  einander  gleich* werden);  dafi.  (Eine  geodätische 
Aufgabe).  —  b)  Astronomische  Nachrichten  von  Bd.  18,  1841  an  yerschie- 
dene  astronomische  Beobachtungen,  aaf  der  Sternwarte  in  Hamburg  angestellt,  nebst 
Bahnberechnungen  neuer  Himmelskörper.  —  p)  In  den  Monatsberichten  der 
Berliner  Akademie  der  40ger  Jahre  verschiedene  auf  der  Berliner  Stern- 
warte angestellte  astronomische  Beobachtungen.  —  d)  in  Gould's  astronomischem 
Journal  1851  astronomische  Mittheilungen.  *—  e)  in  den  Berliner  Jahrbb. 
f.  1819  n.  1850  Ephcmcridenberechnungen.  —  f)  in  den  Mittheilungen  des 
Yereins  nördlich  der  Elbe  etc.  1857,  S.  28—32  (od.  Beill  zu  No.  36  der 
Schulzeitung  1856/57  (üeber  den  Brorsen'schen  Cometen),  —  Revidirt 

2353)  liWeyse,  Christoph  Ernst  Friedrich,  geb.  den 
5.  März  1774  in  Altona,  Sohn  des  Gcwurzkräiners  u.  Bürgercapi- 
tains  Werner  Ernst  W.  und  der  Margarelha  Elisabeth  Heuser;  kam 
auf  Veranlassung ,  des  Professors  C.  F.  Gramer  in  Kiel  1789  nach 
Kopenhagen,  um  beim  Capellmeister  J.  A.  P.  Schulz  die  Composi- 
lion  zu  erlernen;  den  4.  April  1792  adjungirler  Organist  u.  1794 
Organist  bei  der  französisch-reformirlen  Kirche,  1805  Organist  an 
der  Frauen-Kirche,  1809  Gesanglehrer  bei  der  Prinzeissin  Caroline, 
den  11.  Mai  1816  Titular-Professor,  1819  Componist  beim  königl. 
Theater,  1.  Aug.  1829  R.  v.  D.,  4.  April  1842  öOjähriger  Jubilar 
and  in  dieser  Veranlassung  dr.  philos.  an  der  Kopenh.  Universität, 
auch  D.  M.;  er  starb  den  8.  October  1842  in  Kopenh.  —  Vergl. 
über  ihn  Ersl.  III,  S.  524-525. 

In  Baggesens  |,Danfanii*  1,  1816,  S.  77— 92  (Jo,  en  philosophisk  Ballade); 
in  Nyemps  „Hertha"  S.  109—110  (Signelil  af  Scverus  S.,  med  Musik);  in  Rahbeks 
„Hespcrus*  III,  S.  140—178  (Autobiographie). 

Choral-Molodier  til  den  evangelisk-christelige  Psalmebog.     Kbh.  1839.     qf. 

Halvtredsindstyve  gamle  Koempeyise.  Melodier,  hnrmonisk  bearbeidede  og 
ndsatte  til  Pianoforte.  Kbh.  1840.  2  Hefte  1842.  qf.  (Yen  der  Romanze:  „Det 
var  Ridder  Hr.  Aage*  und  der  Ballade:  „Svend  Aage  og  Ingeborg*  erschien  1846 
eine  nene  Aufl.). 

38  Ictte  Orgp.lpräludier  til  Brug  ved  Gudstjenesten.    Kbh.  1843. 

Im  Erslew  sind  ausserdem  angeführt  dramatische  Arbeiten ,  Oratorien  und 
Tranercantaten,  zu  denen  er  die  Musik  gesetzt  hat,  sowie  seine  sonstigen  Com- 
Positionen. 

2354)  l¥ibor§r,  Peler  Heinrich,  geboren  in  Bninsbuttel, 
studirie  Medicin  u.  wurde  1838  in  Kfel  zum  dr.  med.  &  chir.  pro- 
movirl,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Tellingstedt. 

Symptomata  et  diagnosis  anenrismatum  in  aorta  thoracis.  Kiliae  1S38,  4.  SS.  16. 

2355)  UTiehers,  J.  (wohl  aus  Schleswig-Holstein  stammend). 

Gab  heraus:  Holztabellen.  Vollständige  tabellarische  Berechnung  des  cubischen 
Inhalts  aller  vorkommenden  viereckigen  n.  runden  Hölzer.*  4.  nach  Segondat  be- 
arbeitete Aufl.    Altona;  Sdüflter.    8.  .' .       ^ . 
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2356)  IWiehmann,  Ernst  Hinrich,  geboren  am  7* 
April  1823  in  Hamburg,  Sohn  des  Schiffszimmermanns  Johann  Hein- 
rich Wichmann  u.  der  Margaretha  Catharina  geb.  Köster;  die  Ver- 
hältnisse der  Eltern  gestatteten  nicht,  auf  seine  Ausbildung  grössere 
Sorgfalt  zu  verwenden;  er  besuchte  als  Chorschuler  die  Kirchen- 
schule zu  St.  Michaelis  in  Hamburg,  eine  gewöhnliche  Volksschule; 
widmete  sich  nach  der  Confirmation  Ostern  1838  dem  Lehrfach  u. 
blieb  bis  Ostern  1841  als  Gehülfslehrer  an  der  gedachten  Schule, 
worauf  es  ihm  gelang,  eine  Stelle  an  dem  Institut  des  verstorbenen 
Herrn  J.  D.  Steinmetz  in  Altona  zu  erlangen,  in  welcher  Stellung 
ihm  zu  der  Kunst  des  Unterrichtens  auch  wissenschaftliche  Bildung 
zugänglich  wurde;  er  wurde  allmählich  erster  Lehrer  der  Anstalt; 
1849  Michaelis  erhielt  er  die  Concession  zur  Uebernahme .  einer 
höheren  Bürgerschule  u.  Pensionsanstalt  in  Hamburg,  der  er  noch 
jetzt  vorsteht.  Seit  1862  Mitglied  der  Hamburger  Bürgerschaft, 
im  April  1867  erhielt  er  von  dem  Hamb.  Senat  für  die  Wandkarle 
die  goldene  Medaille.    . 

1)  Leitfaden  für  den  Unterrieht  in  der  Deutschen  Sprache.  £rs>ter  Cnrpns:  der 
einfache  Sat8.  Zweiter  Cnr^ns :  der  susammcngcsetzte  Satz.  Hamburg,  W.  Jowien« 
1857  u.  1858!     8. 

2)  Die  Aufnahme  jüdischer  Lehrer  in  christliche  Lehrervereine.  Beitrag  m 
Lösung  der  augenblicklichen  Streitfragen  in  der  Gesellschaft  fdr  Freunde  des 
vaterländischen  Schul- u.  Erziehungswesens  in  Hamburg.  Altona  1860.  8.  SS.  16. 

3)  "^  Heimathskunde.  'Topographische,  historische  u.  statistische  Beschreibung  ▼• 
Hamburg  u.  der  Yurstadt  St.  Georg.  Hamburg,  bei  dems.,  1863.  8.  Mit 
mehreren  Stadtplänen. 

4)  Geschichte  Altonas.  Unter  Mitwirkung  eines  Kenners  der  vatcrst&dtiscben 
Geschichte.  (Mit  Yoi*wort  von  G.  Schaar.)  Altona,  Handke  u.  Lehmkohli 
1865.     8.    Mit  Illustrationen.    SS.  287. 

5)  Wandkarte  des  Hamburger  Gebiets  nebst  Umgegend,  (ß  Blätter.)  Nach  den 
besten  Quellen  entworfen  und  gezeichnet.  M.  1 :  30,000.  Hamb.,  GrtUiing  ia 
Commission.    fmperialfol. 

6)  Begleitworte  zu  der  Wandkart(9  des  Hamburger  Gebiets  nebst  Umgegend. 
Eine  historisch-topographische  Beschreibung  der  Umgegend  v.  Hamburg  lüs 
Leitfaden  f.  den  Unterricht  in  derHeimathskunde.  Hamb ,  H.  Grftning,  1867.  9. 
Seit  1848  schrieb  er  mehrere  Artikel  über  die  Scbulfrage  theils  mit  KaipeOt 

theils  anonym  in  Hamb.  Blättern,  welche  bis  jetzt  nicht  gesammelt  sind.  —  Bevidirt» 

2357)  V^ridhmann  ,  N.,  Eisenbabn-.Post(uhrer  im  ScUes- 
wigscben  Speditions-Bureau,  sodann,  Mai  1864,  Bureau- Vorsteher 
bei  der  Schlesw.-Holst.  Oberpostinspection,  am  10.  März  1865  zun 
Vorsteher  des  Postspeditions-Amts  On  Kiel)  für  den  Schlesw.-Holit* 
^ostbezirk,  mit  dem  Titel  „Postmeist^^  ernannt. 
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Oab  mit  T.  Eaber  faerftos;  Conrsbach  der  Post-,  Eisenbahil-  mnd  Dampfsebiffs- 
Ronten  in  der  gesammten  Dänischen  Monarchie  mit  besonderer  Rflcksicht  anf 
Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  Nach  amtlichen  Quellen.  Flensburg,  Butnut 
&  Co.y  n.  Kopenhagen  1865.     8. 

Oottrsbach  der  Post-,  Eisenbahn-  und  DampfschiffsVouten.  Jahrg.  I— X.  Kiel, 
Schwers'scho  Buchh.,  1857—1866. 

2358)  liriebe,  Eduard,  Cantor  u.  Lehrer  zu  Altona. 

Die  Anfänge  des  Englischen  bis  zum  Lesen  und  üebersetzen  ehies  leichten 
Klassikers.  In  Verbindung  mit  dem  Anschauungsunterricht.  Mit  Yorrede.  Hamb. 
&  Leipzig  1842.     $. 

2358a)  V.  ÜWIechmanB;  Marcus  Andr.  Gottlieb,  geb. 
im  December  1783  wahrscheinlich  zu  Altona,  widmete  sich  dem 
MilitärstandiQ  u.  brachte  es  io  demselben  zum  Major.  Nach  seinem 
Abschiede  wurde  er  zuerst  Generalrevisor  bei  der  Zahlenlotterie  in 
Altona  u.  8.  Sept.  1833  zweiter  Generaladministrator  bei  derselben. 
Als  solcher  +  er  6.  Januar  1 844.  Als  Wwe.  hinterliess  er  J,  D.  F. 
ffeb.  Meyer.  ~  Vergl.  N,  Nekrol.^  d.  D.  XXII,  S,  866-867. 

Auszug  ans  dem  Exercirreglement  ftlr  die  königl.  Dänische  Infasterie  zum 
Gebrauch  des  hiesigen  (Altonaer)  bfirgorlichen  Infanteriecorps.  Th.  1.  2.  Altona 
1816.    8. 

2359)  IWIeek,  Friedrich  Georg,  geb.  d.  24.  Juli  1800 
in  Schleswig;  sein  Vater  B.  H.  V.  Wieck,  Kaufmann  und  Senator 
daselbst,  Ct  29/11  1851).  Nachdem  er  den  ersten  Unterricht  von 
einem  Hauslehrer  empfangen,  besuchte  er  die  Gelehrten-Schule  sei- 
ner Vaterstadt,  bis  1815.  Er  widmete  sich  dem  Kaufmanns -Stande 
und  bildete  sich  in  seinen  Müsse -Stunden  ausser  in  den  Sprachen 
besonders  in  Musik,  Poesie  und  im  Zeichnen  aus.  Im  Jahre  1820 
trat  er  als  Commis  in  das  Spitzengeschäft  von  Eisenstüek.  de  Comp, 
in  Annaberg  CKönigreich  Sachsen)  ein,  übernahm  jedoch  1823  das 
Export-Geschäft  eines' verstorbenen  Verwandten  seiner,  in  Anna- 
berg kennen  'gelernten  Braut,  einer  gebomen  Marbach,  in  Bremen. 
Während  er  seinem  Bruder  Theodor  in  Bremen  die  Verwaltung 
überliess,  siedelte  er  selbst  mit  seiner  Familie  nach  Chemnitz  über, 
im  Jahre  1827,  um  dort  für  den  Waaren- Einkauf  thätig  zu  sein. 
Hier  strebte  er,  die  in  England,  in  Nottingham,  ins  Leben  getretene 
Bobbinet- Fabrikation  einzuführen.  Er  reiste  zu  dem  Zwecke  nach 
Eogland.  Während  er  als  Frucht  dieser  (Reise  auch  ein  Mittel, 
Strumpfwaaren  Elasticität  zu  geben,  den  Engländern  ablauschte  u. 
uneigennützig  Sächsischen  Fsibricanten  mittheilte,  gelang  ihm,  zu- 
nächst mit  Hülfe  des  Web^s  ^chönherr  in  Plauen,  sodann  seines 
Bruders  Heinri^  Wieek,  die  Herstellung  u.  H[ebung  der  zur  Bob- 
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binct- Fabrikation  nöthfgen  Maschinen.  Zuerst  in  Chemnitz,  dann 
in  Harthau  gewann  sein  Geschäft  einen  hohen  Aufschwung,  zumal 
ihm  1833  auf  einer  zweiten  Reise  in  England  gelang,  von  dorther 
Arbeiter  zu  gewinnen  u.  Maschinen  neuester  Construction  verfer- 
tigen zu  lassen«  Verderblich  wurde  ihm  jedoch  die  steigende  Con- 
currenz  mit  den  in  England  immer  mehr  vervollkommneten  u.  billi- 
ger gefertigten  Waaren-  Wieck  sah  sich  1836  genöthigl,  seine 
Fabrik  an  die  Sächsische  Maschinne-Bau-Com|uignie  zu  verkaufen. 
Hiernach  begann  seine  Thäligkeit  als  Schriftsteller  und  Publicisl. 
£r  gab  seit  1843  eine  Gewerbezeitung  heraus,  zu  welchem  Zwecke 
er  nach  Leipzig  übersiedelte  und  arbeitete  1848  in  der  in  Dresden 
von  der  Regierung  gebildeten  Arbeiter- Comraission,  1850  für  die 
Industrie-Ausstellung*  In  Leipzig  stand  er  ausserdem  zu  zweien 
Malen,  1847  u.  1855  der  polytechnischen  Gesellschaft  vor.  Er  war 
1851  in  London  bei  der  Industrie -Ausstellung;  1854  in  München. 
Die  letzten  Jahre  seines,  der  Hebung  der  Gewerbe  und  Industrie 
gewidmeten  rastlosen  Lebens  verlebte  er  in  Leipzig,  wo  er  den  17. 
Januar  1860  starb.  Verheirathet  zum  2.  Male,  nachdem  seine- erste, 
eben  erwähnte  Gattin  1840  gestorben  war,  mit  Mary  Hedges,  einer 
Engländerin,  die  1850  starb.  Nur  ein  Sohn  und  2  Töchter,  von 
denen  eine  aus  der  2.  Ehe,  überlebten  ihn.  —  Vergl.  über  ihn 
Leipziger  Illustr.  Zeitung  1860  und  daraus  im  Kieler  Corresp.  Bl. 
1860  No.  28  und  29.  Alt.  Merk.  Beil.  zu  No.  79  v.  1860.  Itzeh. 
Nachrr.  1860  No.  18. 

1)  Deutsch  -  amerikanisches  Goldbuch  für  Hanrlel  und  Industrie  oder  der  Weg 
Eum  Rcichthum  durch  Erfahrung  und  Wissen.  Erschien  englisch  in  10. 
Aufl.  und  deutsch  nach  der  10.  Ausgabe  des  Edwin  Frecdby.     1863.    8. 

2)  Grundsätze  des  Patentwesens.     Leipzig  1839.     8. 

3)  Die  industriellen  Zustände  Sachsens.     Daselbst  1840.     8 

4)  Gründete  und  leitete:  Deutsche  Gewerbe-Zeitung,  Organ  f.  d.  Gesammt- 
Interessen  der  Industrie  und  des  Gcwerbcstandes.  Leipzig  1843 — 1860.  (Jetit 
herausgeg.  y.  Otto  Dammer.    Berlin). 

5)  Betheiligte  sich  an  der  Durchsicht  „des  Buchs  der  Erfindungen,  Gewerbe  Q. 
Industrien '^     Bd,  1.  2.    3.  Aufl.    Leipzig,  Spamer,  .1857.     8; 

War  für  Zeitschriften  vielfach  thätig. 

2360)  IViedeniaBn,  Christian  Rudolf  Wilhelm  (L. 
&  S.  No.  1318).  Starb  zu  Kiel  den  31.  Decenrihor  1840,  nachdem 
er  sich  in  den  letzten  Jahren  fast  aller  Geschäfte  hatte  enthalten 
müssen.  Seine  hinterlassene  MineraliensAmmlung-  kaufte  die  Kö^ 
nijyiri  im  luli  1841  für  die  Universität  Kiel.  —  Vergl.  Alt.  Mert 
1841   No.  3  S.  11  und  No.  4  S.  16.    Ein  lat.  Gedicht  auf  seioei 
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Tod  s.  im  Iteek.  W.  IS41  Ko.  5  Sp.  115,  ^,  N<u  8  Sf,  l»3U 
Poggendorlfe  biognpliiscli-lilenur«  Handwörlerk  der  extch^tt  XTw. 
II  Sp.  1318. 

Im  L.  &  &  feUfn: 

Faiojas  de  Sl  Fosdi  Ktii«  dnirli  EngtuiMl,  SdKitdand  «nd  «Im»  H«^«iM(« 
Q.  8.  w.  flbenetA  Wk4  mal  dKib  eigenen,  thetts  J.  MacdOBAldt  AttOierkw^^  v«N 
sehen.     Bd.  l.  2.    Götthigen  1799.     8. 

Uebersicht  der  iiiinera1o<,;isch-ein(achen  Fossilien  nuch  Wenicr*  C)«$»)ti\'^Uoii 
n.  8.  w.    Gdtthigen  1800.    foL'  Ausserdem  noch: 

Achias  dipteromm  genas,  a  Fabricio  conditum,  Ulustr  novt^ue  S|>^j(^bu» 
aoctüa  et  conTentni  physiconun  Germanonim  oblatam.  Kiel,  Akadcni«  Bviohh«, 
1330.    gr   8.    Mit  S  litbogr.  Tafeln. 

Von  ^den  ausserenropäischen  Zv^ciflQglem"  (1  Bd^  s.  L.  4  S.«  Ko)>^nh«  19M« 
XXXII  u.  628  SS.)  erschien  Bd.  2  das.,  Schnlti,  1830.  A.  m.  d.  T.{  AuMor* 
europäische  Insecten  (Als  Fortscuung  des  Melgenschen  Werks)  43\>t  Bgg.  (MU 
5  SteintafelD). 

2361)^WIeding:,  Feodor  (L.  &  S.  No.  1320).  Wählend 
er  in  Kiel  seit  1812  studirte,  entschloss  sich  Wiedin;,  nis  duinuU 
Rassland  u.  Preussen  gegen  Napoleon  kämpften,  in  Russischen 
Kr^sdiensten  den  Feldzug  mitzumachen.  In  dieser  Vcranlnssunif 
nahm  er  erst  den  Namen  Feodor  Wieding  an;  sein  ursprünglicher 
Name  virar  Fedder  Hansen.  Er  starb  den  18.  Januar  1850  als  (3c- 
richtsschrciber  in  d*r  Tondcf-  u.  Hoyerhard,o.  —  S.  N.Nchrol.  der 
Deutschen  XXVIIl,  S.  SGO^-Sei,  AU.-  Merk.  1850  No,  22.  Cari^lüns, 
die  Stadt  Tondern  S.  247. 

Er  schrieb  wahrscheinlich  noch  mehrere  GvlcgcnhciU-OedichtUf  uU  iiu  L,  &<  8« 
angegeben  sind. 

2362:)  H^ledingr«  Karl  Johann  Friedrich  Wilhelm, 
gebo;rep.den  l.  Septbr:  1825  zu  Tondirn,  Sohn  des  vorherg,  Feodor 
Wieding^  beachte  bis  Michaelis  1843  die  Kieler,  dann  die  Haders-» 
lebener  Schule,  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  trat  1848  in  die  Scbles- 
wigrHoIsteinische  Armee,  in  der  er  1850  zum  Seconde-Lieutenant 
im  8.  Bataillon  avaricurte,  vollendete  nach  beendetem  Kriege  seiuo 
Stiid^en  ii|  Göttingen  und  Berlin;  C'lann  eine  Zeitl;ing  Secrctftr  in 
Flensfonrgr?);  {Mromovirte  als  dr.  jiir«  U  B<rriin,  und  habilitirt«  sich 
dort  Oslern  1857  aU  PriTatdocent,  1861  ord.  Prof.  der  Rechte  in 
Greifswalde  u.  Mitglied  deg  akademischen  Senats,  schlug  eine  lUt^ 
signation  zum  Obergericbt^ralb  in  Glückstadl  I8f»4  aui»,  nahm  zu 
Uichaelis  1867  den  Ruf  zu  einer  ordentlichen  Professor  des  fk^%^ 
lYÄhSoJtsteioiscipeo  o.  Preussisdieu  Redilf  in  Kiel  an. 
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1)  NoYdla  Jiutiv.    XCIX.    Berolhii  1857.    fr.    XI  a.  180  SS. 

2)  Die  TransmissioB  Jastioiani,   insbetondore  das  Wissen  oder  Kiebtwissen  dei 
traosmittireoden  Erb^    Leipzig,  Voigt  u.  Günther,  1859.    8. 

S)  Der  Jostinianeische  Libellprocess.    Wien  1865.    8.   XX  n.  768  SS.    Rec.  (v. 

dr.  Albrecht  Altmann)  in  Grucfaots  Beitr&gen,  1866  No.  1. 
4)  Die  Frfttensionen  auf  die  Herzogthftmer  Schleswig-Holstein.  Greifswald,  Akai 

Bachh.,  1865.    8.    Sa  460.    Bcc.  in  Glasers  Jahrbb.    Bd.  tV  H.  5. 

2363)  V^rfegfmaBn,  Christian  Ludwig  (L. ^&  S.  No. 
1321),  seit  S9.  April  1831  Pastor  zu  Tösirup,  trat  an  11.  Juli, 
starb  daselbst  59  Jahr  alt,  den  17.  Januar  1841.  Er  war  dreimal 
y^heir.;  seine  letzte  Frau  war  Maria,  die  Tochter  des  Küsters 
Jensen  zu  Töstrup.  —  S.  N,  Nekrol.  d/ Deutschen  XIX,  S.  130- 
132.     Schleswig-Holst.  Schulbl.  III,  1841,  H.  2,  S.  1G5— 166. 

Von  ihm  noch: 

Enrzgefasste  Geschichte  der  <:hn8tlichen  Beligion  nnd  des  Eirchenweseni  in 
den  Dänischen  Staaten,  besonders  in  den  Herzogthümem  Schleswig  nnd  Holstdo. 
Mit  einer  ehronologischen  XJebersicht  nnd  2  historischen  Tabellen.  Kiel  &  Fleos* 
bnrg,  Baormeister  &  Comp.  1840.  8.  Hec.  im  Schl-H.  SchnlbL  II  (1840)  E  1, 
S.  158— 1S9.    Itseh.  Woehenbl.  1840,  No.  8. 

*  Kurzer  Inbegriff  der  Lehre  ^der  heiligen  Schrift  von  der  Seligkeit  der  Men- 
schen durch  CSiristum  oder  der  Schlcswig-Holsteinische  Landes-Catecbismos  sei 
bearbeitet  u.  vermehrt    Flensburg  1840.     8.    SS.  76. 

ImfSchl«swig-Holsteinisohen  Schulblatt  1840,  H.  4.  S.  150-lU 
(Ueber  plattdeutsche  Catechismen  und  Gesangbücher  in  unserem  Vaterlande).  —  In 
Vents  „Keligionsbl.*^  3.  Jahrg.  1831,  No.  4:  Missionswesen  unsere»  Vaterlandes. 
—  Uebersetzte  auch  im  Beligionsbl. :  Die  Hymnen  dies  irae  n%  stabat  mater.  —  Bd 
Itzeh.  Woehenbl.  1826,  No.  11  —  15  (Kurzgcfasste  Geschichte  der  Einfthmog 
nnd  ferneren  Schicksale  des  Christentfaums  in  unseren  Gegenden);  1828,  No.  13, 
Sp.  182—183  (Ueber  die  ehemalige  Cremper  Etrdhe  und  deren  Thurm).  — 

2364)  VirieBbar§p,^Ludolf  Christian,  geboren  1803  in 
Altena,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  das  er  Ostern  1822  mit 
einer  Abschiedsrede  in  Deutschen  Versen  über  die  bildende  Huchtder 
Poesie  yerliess;  studirte  dann  Philologie,  Philosophie  und  AestheÜk 
auf  verschiedenen  Universitäten,  Kiel,  wo  besonders  Prof.  v.  Ber- 
ger sein  Lehrer  war,  dem  er  auch  seine  Inaugural- Dissertation 
widmete,  Marburg  u.  a.;  in  Marburg  wurde  er  1829  zum  dr.  pU- 
l6s.  promovirt;  machte  dann  in  den  ibigenden  Jahren  bis  1831  ein« 
Heise  in  den  Niederlanden;  wurde  neben  F.  Niebour  im  Mai  1842 
Eigenthümer  u.  zugleich  bis  27.  Juni  1846  Redjacteur  der  Hambur- 
ger literarischen  und  kritischen  Blätter;  nahm  lebhaften  AntbeO 
an  dem  Geschick  der  Herzogthfimer  während  des  ersten  Krieg« 
derselben  itiit  Dänemark;  lebte  seitdem  grdsslentbeils  in  Hamborf^ 
Altena.  —  Ueber  seine  literarische  Tbatigkeit  und  Stellung*  kauddo 
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üDter  anderen  Iiterar.-histor.  Werken  über  di6  neueiste  Periode  na^ 
mentlich  Grässe  Lehrb.  der  allgem.  Literatnrgeseh.  6d.  3,  Abth  3, 
Hälfte  1  S.  477,  Kühne  im  2.  Bd.  der  ^Porträts*"  elc,  S.  170  ff.; 
vergt.  auch  „Lud.  Wienbarg  u.  die  junge  Literatur,  Programm  zu 
dem  Programm  der  Deutschen  Revue*'  CMarb.  1836.  8),  ^^Männer 
der  Zeit«  v.  Jf.  1863. 

1)  De  primitivo  idearum  Flatonicarum  sensu.    M^rp.  1829.    8. 

2)  Holland  in  d.  Jahren  1831  o.  1S32.  Th.  1.  2.  Hambnrg,  Hoffmann  &  Campe, 
1834,  SS.  232  n.  180. 

9}  Aesthetische  Feldzüge.    Dem  jungen  Deutschland  gewidmet  Hamb.,  bei  dens. 

1834.  8.     X  u.  308  SS. 

4)  *Soll  die%)lattdeutsche  Sprache  gepflegt  od.  ausgerottet  werden?  Gegen  Er- 
steres  u.  für  Letzteres.     Hamb.  1834.     8.    SS.  44. 

5)  Zur  neuesten  Literatur.    Mannheim  1835.   SS.  120.    S.  Aufl.  Hamburg,  Hoff- 
mann &  Campe,  1838.     8.     SS.  166. 

6)  Menzel  und   die  junge  Literatur.    Frogr.  zur  Deutschen  Bevüe.    Mannheim, 

1835.  8.    SS.  28.    Vergl.   dazu   «Ludolf  Wienbarg  und  die  junge  Literatur, 
Frogranun  zu  dem  Frogr.*  ^(Marbui*g  1836.    8). 

'  7)  Wanderungen  durch  den  l'bierkreis.    Hamb.,  Hoffm.  &  Campe,  1835.  8.  264  SS. 

8)  Tagebuch  von  Helgoland.     Das.,  bei  dens.,  1838.    ^  u.  253  SS.  8. 

9)  Geschichtliche  Vorträge  über  altdeutsche  Sprache   und  Literatur.  Hamburg, 
bei  dens.,  1838.     8.    S^.  151. 

10)  Die  Dramatiker  der  Jetztzeit.  H.  1  (handelt  Über  Ludw.  Ubland  als  Drama* 
tiker).  Altona,  K.  Aue,  1839.  8.  SS.  112.  Bec  (von  Fr.  Hebbel)  im  Tele- 
graphen für  Deutschland   1839  No.  141  &  142. 

11)  Termischte  Schriften.  Bd.  L  A.  u.  d.  T.:  Quadriga.  Altona  1840.  8. 
SSV4  Bgg* 

13)  Hamburg  «.  seine  Braodtage.  Ein  historisch-kritischt;r  Beitrag.  Mit  1  Flau 
r.  Hamburg,  1  Fanorama  vom  Jungfemstieg  u.  3  Ansichten  auf  1.  Blatt  von 
O.  Speckter.    Hamburg,  Kittler,  1843.     8.     4V4  Bgg. 

13)  Gab  heraus  neben  F.  Niebour:  Hamburger  literarische  und  kritische  Bl&tter 
Yon  Mai  1842  bis  27.  Juni  1846.  Hambnrg.  gr.  4.  Darin  stehen  von  ihm 
viele  Artikel  u.  Beoensionen. 

14)  Die  Vdlksrersammlung  zu  Nortorf  am  14.  September  1846.  Hamb.,  Hoffmann 
&  Campe,  1846.    8.    27«  Bgg. 

15)  Der  D&nisehe  Fehdehandschuh  aufgenommen.  Hamburg,  bei  dens.,  1846.  8. 
31  Bgg. 

16)  D»  IHknisehe  Kdnigsgesetz  oder  das  in  Dänemark  geltende  Grundgesetz.  In 
historischer  Beleuchtung  und  zur  Inbetrachtnahme  für  die  Frage  der  Gegen- 
wart.   Das.,  bei  dens.,  1847.    XI  u.  15^  SS. 

%7}  Kxiig  una  Ftiedeti   mit  bädemärk.    i^n  Anfhif  an   die  Deutsche  Kational- 

versamlpliiiH;.    Besonderer  Abdruck  aus  der  Reiehstagbzcitnng.  Frankf.  a«  M» 

1848.     8.     SS.  24. 
3.5)  Der  diesjährige  Dänenkrieg  und  sein  Ausgang  bis  auf  weiter.    Schleswig,   M. 

Bmhn,  1849.     8. 
1'9)  D^u-fctelluAgeü  aus  den  Scitleswig-Hotsteinischen  Feldzügen.    Bd.  1.  2.    Kiel 

1850  n.  1851.     8.     YI  u.  366  &S. 
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20)  Das  Gebeimniss  des  Worts.    Ein  Beitrag.    Homburg  (Stattgart,  Frs.  KObler) 

1852.     8.     Vm  U.  230  SS. 
21}  Geschichte  Schleswigs.     Bd.  1.    Das  heroische  Zeitalter.   Bd.  2.    Die  Periode 

des  Vertrags  mit  Christian  I.     1)  Die  Theilungen.    Hamburg  1861—1862.  8 

Vgl  Kieler  Wochenbl  1862.    No.  10. 
22)   Der  Antheil  Dänemarks  u.  der  Dänischen  Behördoh  an  Hamburgs  Schicksal 

im  Frühjahr  1813.     Hamburg  (Altona,  Händtke  &  Lehmkuhl)  1863.     18  SS. 

Im  Deutschen  Literatuibl.  zur  Börscnhalle  1844.  (Die  ci-devant  Literaturbe- 
wegung diesseits  der  Elbe).  War  journalistisch  vielfach  thätig,  lieferte  z.  B.  1839 
u.  1840  Beitrr.  zum  Telegraphen  für  Deutschland.  -J- 

2365)  IWiCBCke,  J.  J.,  geboren  in  Hestoft,  war  in  den 
30er  Jahrert  Lehrer  in  Seelent  und  steht  seit  Anfang  der  40er 
Jahre  als  Organist  und  Schullehrer  in  Reilingen. 

Von  ihm  im  Schleswig-Holstcinischen  Schulbl  Vj  1843.  H.  4,  S.  134 
bis  136  (Sollen  die  Schallehrer  Schleswig-Holsteins  Mitglieder  eines  Mässigkeits- 
Vereins  sein?),  X,  S.  538—54.')  (üebcr  die  Interpretation  in  der  Volksschule).  — 
In  Jess  n.  Versmanns  Kirchen-  u.  Schulblatt,  z.  B.  1844,  No.  35  (Bemer- 
kungen zu  dem  Aufsatze:  „Was  ist  die  Schule?*)  —  In  den  „Darstellung en 
aus  dem  Christenleben*  herausgegeben  v.  Elb-Pinnauer  Schullehrerverein 
1857  No.  27,  S.  223— 231 '  (Grösse  im  Dienen).  —  In  Sönksens  „Schulzeitung* 
1860  —  1861,  No.  32.    (Bemerkungen  über  Kirchenorgeln).  — 

2366)  H^iese,  C.  H.,  geb.  lO.  Januar  1819  zu  Schönberg, 
Segeberger  Seminarist,  examinirl  1842  (1.  Char.),  Hauslehrer  in 
Wilsler,  1843  Lehrer  in  Laboe,  18^6  Elementarlehrer  in  Ottenscn, 
1849  im  Januar  7.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altena,  starb  in  AU 
tona  den  1.  October  1859.  —  S.  den  Jahresber.  im  Osterpr.  1860 
der  Alt.  Schule. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulblatt  VII,  1846,  H.  1,  S.  121 
bis  128  (Rec.  über  J.  Nissens  „Unterredungen"  etc.);  Vm,  1846,  H.  4,  S  ISO 
bis  138  (Recc.  über  biblische  Geschichtsbb.)j  IX,  H.  1,  8.  138—147,  H.  2  S.  118 
bis  129,  (Journalistisches);  S.  182—184  (Recensionen) ;  H.  3,  8.  52—79  (Bibel- 
spruch-Katechismus); XVIII,  S.  681—693  (Wovon  .und  wodurch  uns  Christus 
erlöset  hat?);  XIX,  S.  193—207  (Zur  Erlösungslehro).  —  In  den  »Dar Stel- 
lungen ans  dem  Christenleben^  herausgeg.  y.  dem  Elb-Pinnaaer  Lehrer- 
verein (1857)  No.  49,  S.  407—415  Das  Auferstehn  in  Herrb'chkeit. 

2367)  li¥iese,  Claus,  Hufner  in  Benlfeld  in  der  Preetzer 
Probstei;  Mitglied  der  Holsteinischen  Ständeversammlung  der  40g^er 
Jahre,  im  Januar  1866  vom  k.  Sächsischen  Ministerium  des  Innern 
für  Verdienste  um  die  Landwirthschaft  mit  der  grossen  Preisme- 
daille in  Silber  ausgezeichnet;  er  ist  auch  Ehrenmitglied  des  land- 
wirthschaft liehen  Kreisvereins  zu  Bautzen. 
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In  Falckö  »ArchiY*  II,  1843,  S  86^-r'379  {Beitr&ge  fcnr  Geschichte  der 
Probstei  in  erl&alerndeo  Bcmerknn^n  und  Zns&tzen,  zu  der  im  N.  St.  M.  X,  H.  l 
befindlichen  Abhandlung  des  Hrn.  Dr.  Kuss).  —  In  den  lan.dwi rthsc haft- 
lich en  Heften  für  die  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein  1831,  Jahrg.  2, 
H.  1,  8.  191—198  (Ueber  Vervollkommnung  des  Rappsaatbaus);  1840,  H.  1, 
S.  8—13  Resultate  meiner  Stallftttterungs-Wirthschaft).  —  In  der  iandwirth- 
8 chaft liehen  Zeitung  für  die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  und  Lanen- 
burg  1842,  No.  34  (Frage),  1843,  No.  7  (Probsteier  Stallfütterungs-Wirtbscbaften). 
—  Noch  andere  Beitrage  zu  landwirthschaftlichcn  Blättern.  — 

2367a)  ÜWiesc^  Rujlolph  Heinrich,  geh.  am  10.  Sep- 
tember 1822  in  Schönwalde  in  Halslein.  Als  Bureau-Beamter  un- 
ter dem  vorm.  Generalzollkamnter-  und  Commerz-Collegium  in  Ko- 
penhagen jnfirestellt,  gab  er  im  März  1848  in  Folge  der  eingetre- 
tenen politischen  Verhältnisse  diese  Stellung  auf  und  stellte  sich  der 
Schlesw.-Holst.  provisorischen  Regierung  zur  Verfügung,  arbeitete 
darauf  im  Bureau  des  Kriegsdepartements  in  Rendsburg,  bis  er  im 
August  selben  Jahres  in  das  neu  formirte  3.  Jägercorps  eingereiht 
wurde;  im  Januar  1849  Lieutenant  und  Rechnungsführer  im  ge- 
dachten Corps.  In  Folge  Auflösung  der  Armee  am  28.  April  1851 
verabschiedet,  widmete  er  sich  darauf  den  mathematischen  Studien, 
namentlich  der  Feldmesskunst  und  bestand  1855  in  Flensburg  das 
Landmesser-Examen  mit  dem  Character  „befähigt.^  Seit  Ende  der 
50ger  Jahre  und  jetzt  noch  als  bestallter  Landmesser  in  Neustadt 
lebend. 

Beitrag  zur  Beantwortung  der  vom  Wagi'ischen  landwirthsclbaftlichen  Verein 
gestellten  Preisfrage:  Entspricht  die  Anforderung  der  Gntspächter,  gegen  erhöhfb 
Zinsen  das  zum  Drainiren  der  Pachtländereien  erforderliche  Capital  vom  Guts- 
besitzer angeliehcn  zu  erhalten,  der  Billigkeit?  etc.  Neustadt  1858.  H.  Ehlers. 
Bec.  in  den  lueh.  Nachrr.  1858.    No.  06. 

Ausserdem  Beiträge  zu  verschiedenen  Dänischen  und  Deutschen  Zeitschriften. 

2368)  ll^lese,  Theodor  Friedrich,  aus  Kiel,  exam.  im 
j«ri8t  Examen  zu  Glückstadt  Michaelis  1810,  bis  1834  Etatsrath 
uud  Burgermeister  in  Kiel,  alsdann  O.-A.-G.-R.  in  Kiel,  und  als 
solcher  in  den  50er  Jahren  pensionirt;  auch  dr.  juris  utriusque.  f. 
Yerbeirathet  seit  1815  mit  Charlotte  Wilhelmine  Emilie,  gebome 
Kirstein  (t5.  Novb.  1856,  69  Jahre  alt,  in  Wiesbaden). 

Gab  mit  N.  Dreyer  (Syndicus  in  Kiel)  heraus:  Vorträge  in  der  Versammlung 
des  Magistrats  und  der  Deputirten  Bürgerschaft  der  Stardt  Kiel  am  26.  Novbr. 
1830  tber  die  an  dieselben  gerichtete  Bitte  einer  Anzahl  Kieler  Einwohner  um 
Einreichnng  einer  Petition.  Kiel  1830.  (Für  die  Mitglieder  der  Deputirten-Bür- 
gerschait  als  Manuscript  gedruckt).  * 
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1^369)  ^ÜTiefi^ler,  Karl  Georg  Joachim,  geboren  am 
28.  Februar  1813  in  Altencelle  bei  Celle  in  Hannover,  Sohn  des 
Pastoren  Christian  Christoph  Wieseler  Ct  1^19)  und  4er  Juliane 
Porathea  Eleonore  geborne  Schwarzwolle  Ct  1820);  besuchte  dai 
Gymnasiunfi  Salzwedel  in  der  Altmark  von  Ostern  1 826  bis  Michaelis 
1831,  die  Universität  Göttingen  von  Michaelis  1831  bis  Ostern 
1835;  machte  das  erste  theologische  Examen  1835  beim  Consi- 
«torium  in  Hannover;  docirte  in  der  theologischen  Facultät  zu 
Göttingen  seit  1836  als  Repetent  und  seit  1839  als  Licentiat  und 
ward  ani  18.  Februar  1840  von  der  theologischen  Facoltät  zu  Kiel 
h,  c.  i^uxa  Doetor  der  Theologie  promovirt;  war  vom  18.  September 
1§43  ausserordentlicher  Professor  der  Theologie  zu  Göttingen,  seit 
QsterQ  1851  ordentlicher  Professor  der  Theologie  zu  Kiel,  wo  er 
^m  2.  Januar  1863  auf  sein  Ansuchen  zu  Ostern  entlassen  wurde, 
ging  Ostern  1863  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Oreifswalde.     - 

1)  De  christifino  capitis  poenae  vel  ^admitteodae  vel  repndiandae  fondapiento. 
Commentatio  praemio  regio  ornata.    GOttingen  1835.    8.     10 V«  Bgg. 

2)  Indagatar  num  loci  Marc  XVI,  9—20  et  Joh.  XXI  genaini  sint  necne  eo 
fine,  ut  aditus  ad  bifitoriam  apparitionom  Jesu  Christi  rjte  oocscribeadam 
apenatnr.    Piis.  loaag.    Göttingae  1839.    8. 

3)  Zof  AoslegDOg  und  l^tjk  der  apokalypti$che|i  Literatur  des  alten  «.  neves 
Testaments.  I.  Beitrag.  A.  a.  d.  T.:  Die  70  Wochen  n.  die  63  Jahrwocbes 
des  Propheten  Daniel  erörtert  u.  erläutert  mit  steter  Bficksicht  aof  die  bibliscbeo 
Parallelstellen,  auf  Geschichte  u.  Chronologie.  Nebst  historisch-kritischeo 
üntersuchnngen  über  den  Sinn  u.  die  nrsprflnglicbe  Gestalt  der  Beden  Jesn 
Yon  seiner  Famsie  in  den  synoptischen  Evangelien.  Gottingen,  Yandenboek 
u.  Buprecht,  1839.    gr.  8.     15V4  Bgg. 

4)  Chronolo^scbe  Sjnopse  der  vier  Evangelien.  Ein  Beitrag  snr  Apologie  ^r 
Evangelien  n.  evangelischen  Geschichte  vom  Standpunkte  der  Yoranssetsangi' 
losigkeit    Hamb.,  Perthes,  1843.    gr.  8.    32  Bgg. 

5)  Commentatio  de  epistola  Laodicena  quam  vulgo  perditam  putant  Göttingti 
1844,    4. 

6)  Chronologie  des  apostolischen  S^italters  bis  lenm  Tp^  ^  ApoiStel  ?auhM  •• 
Petrus,  ßin  Versuch  über  dif  Chronologie  u.  Abffis&ungsseit  der  Apostel* 
geschieht^  u.  der  Paulinischen  Briefe.  Mit  einem  Anhcmge  Qber  den  Brief 
an  die  Hebräer  u.  Excursen  über  den  Aufenthalt  der, Apostel  Paulos  n 
Petrus  in.Bom.  Güttingen»  Yandenhoeck  u.  Ruprecht,  1848.  XYI  u.  606  SS. 
mit  2  Tff.  in  qn.  gr.  fol. 

7)  Commei^r  l^ber  den  ^i^f  Panli  an  die  Gal^ter.  }llii.  heipn^erer  Btcluicbt 
#nf  4i6  T^ehre  .1^  Geschichte  de«  Apostel  bearbeite^  Mit  einem  cbronol  «■ 
t^tkrilisclien  Es^eurse.    GüUvigen,  Dieterich,  1859.    8.    XX  u.  612  S& 

8)  Eine  Untersuchung  über  den  Hebrfterbrlef,  namentlich  seinen  Yerlaaser  u.  ksm 
Leser.    Erste  Hälfte.    Einladnngs-Programm  der  Kieler  Univeraitit  sir  Feitr 
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dei  kOnigl.  Oebortstages,  6.  Ootober  I86a.  Kid  1860.  4.  S8.  48.  Zweite 
Hälfte.  Einladaogs-Progr.  der  Kieler  Universität  -  sar  Feier  des  k.  Gebvrts. 
tagea,  6.  Oct  1861.  Kiel  1861.  4.  SS.  63.  Auch  in  8.  Kiel,  Univers.  Bebh. 
1861.  8.  XXn  Q.  69  n.  92  SS. 
9)  Qab  hemtis:  J.  Christian  J.  Hansens  (welchen  vergl.):  Wesen  n.  Bedeutung 
des  GruDdtvigiaiiumus.    Kiel,  C  Schröder  &  Co.,  1868.     8. 

10)  Gab  mit  Abt  dr.  Lfleke  heraus:  Yierteljahrsscbrift  für  Theologie  m.  Kirche. 
Mit  besonderer  Berftcksichtigung  der  Hannoverschen  Landeskirche.  Gh^ttingen, 
Vandenhoeck  u.  Ruprecht,  1845—1848.    Von  1849—1851   ab  Monatsschrift 

11)  War  Mitherausgeber  der  allgemeinen  Monatsschrift  für  Wissenschaft  u.  Lite- 
ratur.   Braunschweig,  0.  A.  Schwetschke  u.  Sohn  (M.  Bruhn)  seit  1853. 

IS)  Beiträge  war  Würdigung  der  Evangelien  u.  evangelisehea.  Geschichte.  Ootha, 
-      A.  Perthes,  1867.    8. 

Beiträge  zu  Zeitsehriften :    a)  Becc.   in   den   Göttinger  Gelehrten   An- 
xeigen  o.  a.  1842,  St  6—9  Über  Heiler.  Böttger's  Schrift  „Bauers  historische  Kritik 
in  ihrer  Consequenz*^  u.  über  Matthies:  i^rklSrnng  der  Pastoralbriefe";  —  b)  in  den 
.theologischen  Studien  n.  Kritiken^   sehrieb   er  die  Abhandlungen  über 
das  ]r^^<rats  JiaXsiit  im  N.  T.  im  Jfthrg,  1838,   H.  3  u.   1860,  H.  1;    die  Söhne 
Zebedäi  Vettern   des  Herrn.  Jmhrg.  1840,   H.  3;   über   die  Brüder   des  Herrn  in 
ihrem  Unterschiede  von   den  Söhnen  Alphai  1842,  H.  1;   der  Kanon  des  N.  T/s 
TOD  Maratori  von  Neuen  verglichen  u.   im  Zusammenhang  erläutert  Jahrg.  1847, 
Ei,  vgl.  Jahrg.  1856,    H.  };   die  Sinaitische  Bibelhandschrift  Jahrg.  1864;    die 
Leser  des  Hebräerbriefs   u.   der  Tempel   von  Leontof^olis  Jahrg.  1867,   H.  4.    — 
Femer    ausführlichere   Anzeigen    über   Gfrörers   Geschichte   des   Urchristenthums 
Jahrg.  1839,  H.S;  Lückc's  Commentar  Über  die  Briefe  des  Evangelisten  Johannes, 
S.  Ausgabe,  Jahrg.  1861,  H.  1 ;  Ijachmanns  u.  Ph.  Bnttmanns  novum  testamentum 
gracce  et  latine  u.  Tibchendorfs  notitia  ad  cod.   bibl.  Sinaitici  Jahrg.  1861 ;   c)  ia 
Rheiowalds  allgemeinem  Repertorium   für  die  theologische  Literatur 
tt.  kirchliche  Statistik  (später  fortgesetzt  von  Prof.  dr.  Reuter)  viele  Artikel 
für   das  exegetische  Fach,   u.  A.:   Uebersicht   aller   über   das  Leben  Jesu   v.  dr. 
X>.  F.   Stranss   eschienenen   Schriten,    vierter   Artikel,   Jahrg.    1842;    Weitzefs 
christliche  Passafeier  der  drei  ersten  Jahrhunderte  Jahrg.  1849;  über  Bleeks  Bei- 
träge «ur  Evangelienkritik  Jahrg.  1849;    —    d)   in  Pelts  „theol.  Mitarbeiten 
Jahrg.  1840,  H.  4  (des  Papias  Zengniss  über  den  Presbyter  Johannes);   —  e)  in 
der   Beal-Encyclopädie  für    protestantische-Theologie  u.   Kirche, 
herausg.  v.  Herzog,  verl  er  u.  a.  die  Artikel:  Abiliar,  Acro,  Annos,  Antiochus  II— VII, 
Arotea,  Galaterbrief,  Bümerbrie(  Briefe  Pattli  an  Tinotheus  u.  Titus,  neutestamcnt- 
Üebc  Zeitreohnunj;;  —  f)  in  Thoincks  literarischem  Anzeiger  u.  in  den  Jahr- 
buch ern  für  Deutsche  Theologie  y.  Liebner,  Domer,  stehen  von  ihm  einzelne 
Anzeigen.  —  Bevidirt 

2370)  UTiesendanflser,  Kaspar,  war  1817  Vorsteher 
der  Buchdruckerei  der  Witlwe  des  Rectors  Forchhammer  in  Ten- 
dern ;  ist  in  Schleswig,  wohin  er  später  ging,  gestorben.  Ein  Sohn 
von  ihm  ist  Landbesitzer  im  Kirchspiel  Bau.  —  Mitgetheilt.  Vergl. 
auch  N.  St.  M.  X,  S.  435. 

jyit  Geschichte  Josephs,    Ein  Lesebuch  für  Kinder.    Tondem  1817.    8. 

'¥oii  ihm  stehn  divecse  Beiträge  im  Tondem'schen  Intelligenzblatt. 
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2370a)  mV^iggerfif  Wilhelm  Eduard,  geboren  in  Rends- 
burg, besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Rendsburg  und  studirte  Jura; 
examinirt  im  Jurist.  Examen  zu  Kiel  Michaelis  1837  (2.  Char.  m. 
sehr  rü])ml.  Ausz.)»  erhielt  Bestallung  als  Upterg^richtsadvocai  und 
Notar  u.  practisirte  in  Rendsburg.  1848  —  51  Hitglied  der  Schles- 
wig-Holsteinischen  Landes  Versammlung)  185*4-*  1866  der  Ht)lsleii). 
Ständeversammlung.  Nach  Beendigung  des  ersteh  Schleswig-Hol- 
steinischen Krieges  ward  seine  Bestallung  nicht  bestätigt,  iiidess 
erhielt  er  unter  dem  17.  Mai,  1860  eine  n^eue  Bestallung  als  U.- 
G*-A,  (in  Rendsburg).  Sowohl  in  communalen  Angck^nheiten  (als 
deputirl<"r  Bürger  u.  Burgerworlhalter),  wie  auch  in  politischer  Hin- 
sicht (namentlich  auch  1863 --66;  Mitglied  des  36er  Ausschusses) 
war  W.  ausserordenllich  thätig.. 

Die  durch  das  Transparent  „Op  ewig  ungedeelt*  am  25.  Aug.  1861  von  den 
Rendsburger  Bürgern  Mentben,  Haase  und  Köster  begangene  politische  Demon- 
stration in  ihrer^  Vertheidigung  und  geri^htlrchen  Benrtheilang.  Rendsburg  1862. 
Oberreicb'sche  Buchh.  —  Er  lieferte  auch  einzelne,  communale  Angelegenheiten,  z.B. 
die  Verschönerung  der  Umgebung  der  Stadt  Rendsburg  betreffende,  kleinere  Ar- 
tikel für  das  Rendsburger  Wochenblatt,  schoii  in^  den  40ger  Jahren,  die  abct 
nicht  im  Näheren  angegeben  werden  können.  -J- 

2371)  l¥i]da.,  Ferdinand  Adolf^  lernte  die  practisch 
LandwirthschaiFt  und  war  drei  Jahre  Wirthschafts- Dirigent  eines 
Holsteinischen  Gutes  p^eyresen,  als  er  sich  Ostern  1840  als  Prival- 
docent  der  Cameral Wissenschaften  an  der  Universität  Kiel  habilitirle, 
wo  er  bis  1845  verblieb. 

li  Redigirte  mit  Ernst  v.  Bruun-Neergaard  die  landwirthschaftliche  Zeitung  fl» 
die  HerzogtbÜmer  Schleswig,  Holstein  und  Lauenrburg.  1842 — 1843,  Juli.  4. 
(Genannt  als  Redacteur  ist  er  bis  No.  4,  1843):  Von  ihm  darin  a.  A.:  1842 
No.  18,  20,  21,  23  (Die  Englischen  Getraiaexölle)^  No.  21  (Thierschau  n 
Plön);  No.  39—41  (Die  Bildung  dos  Landmanns);  No.  52  (Nachtrag  dam); 
No.  42  (Die  von  BiedcsiA'sehe  ^ Aulzuchtsmethode  des  Rindvieh^  und  eiiMl 
Prämie);  1843  No.  25  (Zusatz  zu  einem  Aufsätze  ▼,  L.  Renard);  No.  ^ 
(Die  Bildung  de8  Landwirths);  1844  No.  3"  (lieber  Thierarznei-Scbulen  in^ 
ihi'C  Bedeutung  für  die  Landwirthschaft). 

2)  Die  Landwirthschaft  als  Wissenschaft  und  die  Bildung  des  Landwirths.  Ad- 
sichten  und  Wansche  zunftchst  in  Bezi^hlOig  auf  SchUswig «Haistein.  Kie( 
1843.  8.  SS.  96.  (Ist  der  veränderte, y^^drack  eines  schon  iii.der  U»4i 
wirtbschaftlichen  Zeitung  gebrachten  Aufsatzes.  Vor  angeschickt  sind  d«! 
Grafen  H.  v.  Holstein  (Watcr-Ncverätorff)  Bemerkungen  Über  die  .AusbUdoD^ 
zum  Landmann).  ' 

2372)  lüTilda,  Wilhelm  Edu«rd,  geboren  ara  17.  Augnsü 
1800  zu  Altena;  sein  Vater,  Namens  Seligmann,  war  Chef  einess 


Digitized 


byGoogk 


Wiidil4    '        ^  569 

Handhmgfshauses  (f  1802);  der  Sohn  nahm  den  Namen  seines  Stief- 
vaters an;  er  besuchte  seit  1816  das  Johanneum  in  Hambursf,  seit 
Herbst  1821  die  Universitäten  Göttingen,  und  Heidelberg,  um  Jufra 
2u  Studiren;  promovirte.  in   Heidelberg    am   14.  März  1825;  hielt 
sich  im  Sommer  desselben  Jahrs  in  Kiel  und  Kopenhagen  auf,  um 
unter  der   Leitung   und   dem  Beirath   der  Professoren  Falck    und 
Kolderup-Rosenvjnge  Vorkenntnisse   zum   Studium  der  Skandinavi- 
schen Rechte  xu  sammeln;  im  Herbst   1826  war  er   in  Hamburg, 
wo  er  Burger  wurde  und  nach  längerer  Reise  durch  Deutschland, 
die  Schweiz  und  Frankreich   einige  Jahre  Aß  Advocat  praclisirte; 
1830  nach  Halle  übersiedelnd  habilitirte  er  sich  1 83 1  dort  als  Pri- 
vatdocent  und  wurde  noch  in  demselben  Jahre   ausserordentlicher 
Professor;  wurde  auch  Mitglied  des  Thüringisch- Sächsischen  Ver- 
eins für  Erforschung' des  vaterländischen  Alterthums  in  Halle  und 
1833  Mitglied   der  Gesellschaft  für  nordische   Allerlhümer;   unter- 
nahm   1834    mit   Unterstützung   der   Preussischen  Regierung    eine 
neue  Reise  nach  Dänemark  und  Schweden;  1838  Mitglied  der  Deut- 
schen   Gesellschaft   für   Erforschung   vaterländischer  Sprache   und 
AWerthumer  in  Leipzig  u.  1841  Mitglied  des  Vereins  für  Hambur- 
^ische  Geschichte;  1842  ord.  Prof.  des  Rechts  in  Breslau;  Mitglied 
der  Schwedischen  und  Norwegischen   Akademie^  für  Literatur,  Ge- 
schichte u.  Alterthum  in  Stockholm;  1847  Mitglied  der  Gesellschaft 
für  W^issenschaft  urtd  Kunst  in  Utrecht,  1852  Mitglied  des  Vereins 
iur  Thüringische  Geschichte   und  Altefthumskunde   in' Jena;   1854 
Mitglied  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg;  im  Herbst  1854 
ordentlicher  Professor  des  Deutschen  Rechts  in  Kiel;  1855  Mitglied 
der  Gesellschaft  für  Niederländische  Literatur  in  Leyden;  am   1. 
Januar   1856  Etalsrath;  er  starb  in  Kiel  am  9.  August   1856.  -- 
Verh.  mit  ....  geb.  v.  Gerstenberg.  —  Vergl.  über  ihn  Planck 
und  Reyscher  in  der  „Zeitschrift  für  Deutsches  Recht  uiid  Deutsche 
Rechtswissenschaft*   Bd.   16,  S.   444— 463,  K.Maurer   in  Arndt, 
Bluntschli  u.  PölzPs  „kritischer  Ueber^chau*  4,  1857,  S.  380-394; 
Nekrolog  in  der  Chronik  der  Universität  Kiel  1857  S.  3—5  v.  J* 
J.  W.   Planck. 

1)  *  Uet>6r  das  Johanncam  ond  Gymnasiom.    AnsicliteD  imd  WAfifcho.    Harn« 
barg  1821,     8. 

2)  De  übertäte  Bomana,  qua  nrbes  Germaniae  ab  imperatoribtu  vont  exornatoe. 
Halae  1831.     8.    (HabilitatioiiMclinft). 

3)  I>fls   OildeweieB  im  Mittelalter.    Halle   1831.     8.     (War    nnprünglich    etne 
voo  der  Kopeobageotr  Oesenscbaft  der  Wisfentcliaitefi  gekrOote  Prelffchrift). 
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4)  Gab  heravt  neben  Beyscher:  ZeiUchrift  A^r  Deatscbes  Recht  und  Deatscbe 
RechtswiMenschaft.  Bd.  1^10.  Leipaig  183^— 1847.  Bd.  11—16.  Tfibiogcn 
1847—1856.  8.  Von  ihm  darin  Bd.  1,  S.  167-320  (Das  Pftndnng«rccht); 
Bd.  2,  S.  133—193  (Die  Lehre  von  dem  Spiel  aus  dem  Deutschen  Rechte 
nen  begründet),  Bd.  3,  S.  197—297  ü.  Bd!  4,  S.  148—344  (Der  reiehsgrtflicb 
Bentincksche  Erbfolgestreit.  Erschien  auch  separat  Leipcig  1840.  8). 
Bd.  6,  S.  377—404  (Uebersicht  der  dcntschrechtlichen  Schriften  yom  Jabr« 
1841),  Bd.  8,  S.  200—239.  (Die  Wetten);  Bd.  11,  S.  161—253  (Erörterong 
nnd  Betrachtung  über  Gewissensfreiheit);  S.  266—302  (Die  Freussischen  (H* 
setze  über  Glaubens,  und  Beligionsfreiheit);  Bd^  12,  S.  185—209  (Beitrag 
zur  Lehre  von  den  Familienfideicommissen  nebst  einem  Rechtsfall);  Bd.  15, 
S.  237  —297  (Von  den  unecht  geborenen  Kindern).  — 

5)  Geschichte  des  Deutschen  Strafrechts.  Bd.  1.  Das  Strairccht  der'Genuaneo. 
(Mehr  erschien  nicht).    Balle  1842.     8. 

Im  Hamburgischen  „Literarischen  Anzeiger*  1828  No.  18  (Ueber  den 
Katalog  der  Deutschen;  Englischen,  Französischen,  Italienischen  und  SpaoiKbeo 
Bibliothek  bei  W.  Bernhardt  in  Hamburg).  ^-^  In  der  (Halle'schen)  Allgen 
Literaturzeitung  viele  Recc.,  u.  A.:  1832  No.  9—11  (über  codex  jrii 
Islandorum  antiquissimus,  qui  nominatur  Grag&s.  Fraemissa  comment.  historiGo- 
critica  ab  J.  F.  G.  Schlegel  conscripta  [Havniae  1829));  1835  No.  139-141 
(über  WamkÖnig:  Flandrische  Staats-  und  Rechtsgeschichte  bis  1305  [Tübingn 
1835]);  1835  No.  168  (über  R.  Schmid:  die  Gesetze  der  Angelsachsen  [Leipijr 
1832]);  1836  No.  10  (über  geschichtliche  Einleitung  in  das  corpus  juris  k 
Russischen  Reichs,  übersetzt  nus  dem  Russischen  [Riga  und  Dorpat  1833])*  iH 
No,  39-40  (über  ^Statistik  öfver  Sverige  u.  dieselbe  Deutsch  v.  Freese).  —  Ii 
Rheinischen  Museum  für  Jurisprudenz  Bd.  7,  1834  (Beitrage  zur  Kunde 
nnd  Kritik  der  älteren  Deutschen  Rechts-  nnd  Gesetzbücher  vorzüglich  aas  dot- 
diseben  Bibliotheken).  —  In  Branns  Minerva,  1836,  Ang.  S.  275 — 835,  (D« 
Universit&tfiwesen  in  Schweden).  —  In  den  Jahr  hb.  für  wissenschaftliche 
Kritik  u.  A.  folgende  Recc  :  1835  No.  81—83  (Über  Th.  Gaupp:  das  alteGeieti 
der  Thüringer  [Breslau  1834]);  1836  No.  16—20  (über  Ed.  Gans:  das  Erbrecht 
des  Mittelalters  [Stuttgart  nnd  Tübingen  1829  u.  1835]);  1836  No.  76—79  (über 
K.  Türk:  Forschungen  auf  dem  Gebiet  der  Geschichte  [Rostock  1829—1835]).-' 
In  Bichterf  kritischen  Jahrbüchern  für  Deutsche  Rechtswissenschi/t 
n*  A.  1837,  H.  4  (Ree.  über  Savignys  Beitrag  zur  Rechtsgeschichte  des  Adels  in 
neuen  Europa  [Berlin  1836]).  —  In  den  (Hiille'schen)  Jahrbüchern  ffir 
Deutsche  Wissenschaft  und  Kunst  1838  No.  61-62  (Rec.  über  Crömi^ 
Athanasius  [Regensb.  1888]).  —  In  der  allgemeinen  Monatsschrift  fit 
Wissenschaft  nnd  Literatur  (Braunschweig)  1853,  S.  120—137  (Dm 
kirchliche  Busswesen  im  Abendlande).  —  In  Weiske's  Rechts-Lezikon  liDd 
mehrere  Artikel  von  ihm  z.  B.  über  Autonomie,  über  Landstftnd«.  —  In  der 
Encjclopädie  für  Wissenschaften  und  Künste  ist  der  Anikel  ^^Ordalien*  von  ihn. 

2373)  TTildhagren,  Hermann  Friedrich  Adolf,  gek. 
am  21.  August  1811  zu  Grossenwiehe  im  Amte  Flensburg;  stodirt» 
Theologie  seit  Michaelis  18.32  in  Kiel,  wurde  1838  examinirt  ni 
dem  2,  Char.  m.  A.,  ^den  15.  März  1843  Diaconus  an  St«  Johansif 


Digitized 


byGoogk 


WIldbAJren.  57i 

in  Flensburg,  antretend  am  18.  Juni;  am  S2  Mai  1649  Pastor  in 
Hohn,  1851  im  März  wurde  seine  Wahl  in  Hohn  ausser  Kraft  ge- 
setzt; am  20.  Januar  1852  Pfarrer  zu  HückeswageU/  m  Rhein- 
Preussen,  1857  in  Hagen. 

Von  ihm  verscbiedene  BdtrftgeHm  (Flensburger)  Religionsblatt  z.B.  IX, 
No.  U  (Ein  Blick  aus  der  Bibel  in  gegeBw&rtige  Zostftnde);  XIII,  No.  18  n.  U 
(Ansprache  an  Alle,  die  es  aogobt);  No.  49  (Daß  Flen&b.  Beligionsbl.  n.  der 
Gustay.Adolfs-Yerein).  Dieser  letzte  Artikel  ist  jedoch,  wie  einige  andere  in 
Jahrg.  XI,  No,  8,  10,  13,  XII,  JTo.  12,  16,  21,  C.  Wildhagen  in  Flensburg 
Qoterzeichnet.) 

23743  H^ildhagren,  Jacob  (nicht  Johann)  Nicolaus  (L. 
tS.  No.  1324),  Geboren  in  Schleswig  den  U.  Oclober  1769,  be- 
suchte die  dortige  Domschule  q.  studirte  seit  1789  zu  Kiel  Theo- 
logie, bestand  Michaelis  1793  das  theol.  Amts-Examen  auf  Gottorf 
mit  dem  2.  Char.;  war  einige  Jahre  Pauslehrer;  1797  Diaconus  in 
Friedrichstadl  ü.  1800  alleiniger  Pastor  daselbst;  den  7.  Juni  1807 
Pastor  in  Grossenwiehe  im  Amte  Flensburg,  wo  er  den  21.  April 
/i843  im  74.  Lebens-  u.  46.  Amisjahre  starb.  Seine  Wlltwe  Mar- 
?arelha  Aug.  geb.  Edlefsen,  (+13.  Oclober  1843),  --  S.  N.NekroU 
Jer  Deutsclien  XXI,  S,  1131-U32,  Wulffs  Verz.  S.  15.  Flensb, 
Religionsbl.  XI,  No.  50.    N.  St.  M.  X,  S.  500. 

Von  ihna  noch : 

Hülfsbuch  für  Confirn^ationshandlungen.  Theoretisch  a.  praktisch.  Altona, 
l  F.  Hammerich,  1831.  gr.  8.  XVI  u.  270.  Rec  N.  Prov..Berr.  1831.  S.  603 
ina  616. 

Die  Apostasie.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Berichtigung  der  Zeitideen  im  Itzehoer 
V^ochenblatt  1840,  No.  2. 

(*Da9  frfthe  Kheversprechen  oder  warum  es  zu  widerrdthen,  duss  Stu^jjrendo 
>ich  in  ein  Ehe  versprechen  einlassen) :  in  den  Schlesw.  -Holst^-I^auenb. 
Prov.-Berr.  1832,  ß.  579  ff.  —  Im  „Flensb.  Keligionsbl."  N.  F.,  Jahrg.  YI, 
Ke.  21,  S  91—63:  Erfahrungen  u.  Bemerkungen;  Jahrg.  YIII,  No.  |5:  Evangelien 
)d.  Episteln;  Jahrg.  IX,  No.  19:  Der,  den  der  Tod  nicht  weiser  macht,  hat  nie 
nit  Ernst  an  ihn  gedacht;  No.  28  u.  29:  lieber  Adventszeit  u.  Kirchenjahr; 
lahrg.X,  No.  33  u.  34:  Der  Gesetzlose  (l  Thessal.  1,  8)  ein  Bild  unserer  Zeiten; 
^»hrg.  XI,  No  15  u.  16:  Vom  hohen  Adel  der  Glaubigen.  —  Beiträge  zum 
tzehoer  Wochenblatt  u   A.  1840,  No.  2  (Die  Apostasie). 

2375)  TTIldhag'en,  J.  J.;  er  studirte  eine  Zeitlang,  noch 
1833  Theologie,  widmete  sich  nachher  der  Landwirthschaft  u.  war 
lufner  zu  Boholz  im  Kirchspiel  Struxdorf ,  auch  Abgeordneter  für 
lie  Schleswigsche  Sländeversammlung. 

Von  ihm  in  dem  Itzeh.  Wochenbl  1844,  BeiL  zu  No.  28  (Ansprftche  an 
»chleiwig-Holsteins  Ackerbau  trdbendei  Volk);  1846,  No.  5  (Zweck,  Beitimmung 
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u.  Nutzen  der'landwirthschaftlichen  Vereine) j  1847,  No,  12.  —  In  dem  Kieler 
Correep.-Bl.  1840,  No.  82  (Offener  Bericht,  hetx»  eine  Uebervortheilung  bei  der 
Lieferung  v.  Heu  u.  Stroh  für  das  Schlosw.  Cftrassier-Regiment  (cfr.  No.  36  dess. 
B1.8  u.  dagegen  Wildhagen  in  No.  38  (Fortsetzung  meines  ofifenen  Berichts). 

,2376)  IlTllken,  Friedrich  CL*  Ä  S.  No.  1518);  er  war 
1829  auch  beständiger  Secretar  der  königlichen  Akademie  zu  Ber- 
lin, machte  gegen  Ende  seines  Lebens  noch  einige  kleine  Erholungs- 
reisen, z.  B.  1835  nach  München,  1838,  nach  einem  Aufenthalt  in 
Wiesbaden,  nach  Heidelberg;  er  starb  am  24.  December  1840  zu 
Berlin.  —  Vergleiche  über  ihn  noch  „AUgem.  Preuss.  Staatzeitung* 
1841  No.  35  und  die  Beilage  zur  „Augsb.  allgem.  Zeitung''  1841 
No.  12,  Neuen  Nekrol.  d.  D.  1840,  S.  1189—1196. 

.  Der  letzte  Band  od.  des  7.  Bandes  2.  Abtheilung  seines  Werkes  über  die 
Krenzzfkge  crschiei^  Leipzig  1832. 

Die  im  L.  &  S.  als  erscheinend  angezeigte  Schrift  Über  die  Gasnevidcn  er- 
schien ä.  t^  Mohapiraedi  iilii  Chondschani  vulgo  Mirchondi  historia  Gasnevidanun, 
persiee  et  lätine  versa,  annotationibus  illustrata.    Berolini  1832.     4. 

Unter  seinen  Ausjpicien  erschien  noch :  Index  librorum  manuscriptor.  et  im- 
pressorum,  quibus  bibÜotheca  regia  Berolinensis  aucta  est  ann.  1835—1839. 
Berolini,  Besser,  1835—1839.    4. 

Die  drei  Perioden  der  k.  PreussischeU  Akademiö  der  Wissenschaften  iffl^ 
^Önig  Friedrich  IL  als  Geschvchtsschroiber.  Zwei  akademische  Beden.  Bei&t 
Duncker  &  Humblot,  1835.     8.     SS.  40. 

2377)  WllkenfS,  Lehrer  in  XetenbülL 

'■'•'■  '  >  ■ 

In  den  DarsteUungen  aus  dem  Christenleben,  berausgeg.  vom  Elb-Finnaoer 
Lehrerverein  (Uetcrsen  1857)  No.  42:  Unser  Glaube  ist  der  Sieg.  —  Beitrage  ««r 
Schulzeitung  1863/64,  No.  43  u.  ausserdem  Correspondenzen. 

'5378)  WlUatzen,  P.  J.,  geb.  in  Hadersleben,  besuchte 
das  SchuUehrer- Seminar  in  To^iderj;!,  lebte  darauf  in  Hadersleben 
u.  Rendsburg,  ist  zur  Zeit  seit  1 852  Lehrer  an  der  Volksschule  in 
Bremen. 

1)  Liederbuch.    Itzehoe  1851.    8. 

2)  Uferblumen.    Gedichte.    Kiel,  Schröder  &  Co.,  1853.     16.    SS.  172. 

3)  Hannibals  Tod.    Ein  Gedicht.     Bremen,  Kuhhnann  &  Co.,  1857.     8.    77  SS. 

4)  Nordlandsharfe.     Elberfeld,  Bädecker,  1858.     8.     191  SS. 

5)  Gedichte.'    Hadersleben,    Griem,    1860.    8.    VIII  n.  2,47  SS.    2.  SammlMg. 
Bremen,  ßtrack,  186?.  ;  16.   .VHI  u.  200  SS. 

6)  Ucbersetzte  zum  ersten  Male:  Altislandische  Volks-Balladen / u.  Heldenlieder 
der  Färinger.    Bremen  1863.    8.    VI  n.  354  SS. 

Gedichte  von  ihm  in  mehreren  Tages-  u.  Wochenblättern,  wie  dem  Itiehoer 
WochenbL  n.  A.  1851,  No.  40;  auch  in  de»  (Hamburger)  „Reform*  u.  im  »Albuffl 
der  Biofonn«  , 
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2379)  lirilmallllS,  Wilhelm  Franz,  geb.  am  14.  März 
1842  in  Jüterbog,  Sohn  des  königl.  Bauraths  Franz  Wilihanns  und 
der  Josephine  geb.  Eichenbusch;  gebildet  bis  1852  in  der  Bürger- 
schule in  Jüterbog,  von  Johannis  1852  bis  Ostern  1860  auf  dem 
Berh'ner  Gymnasium  zum  grauen  Kloster,  von  Ostern  1860  bis  da- 
hin 1864.  auf  der  Universität  zu  Berlin  (Lehrer  vorwiegend  Haupt, 
Hübher,  MüllenhofTD;  am  16.  Januar  1864  in  Berlin  promovirl,  wo 
er  im  Mai  desselben  Jahres  auch  das  Oberlehrer-Examen  machte; 
war  vom  I.  Juni  1864  bis  Ostern  1867  Hauslehrer  im  Hause  des 
Baron  C.  v.  Scheel-Plessen  und  ist  seitdem  Lehrer  am  grauen  Klo- 
ster in  Berlin. 

De  didascaliis  Tcrentianis  diss.  inangur.     Berolini  1864.    ly,  u.  69  SS.    gr,  8. 

Von  ihm  in  Moritz  Haupts  Zcitschr.  f.  Deutsches  Alterthom  N.  F.,  Bd.  l, 
H.  2,  S.  217—231  (2u  Walther  von  der  Vogel  weide);  H.  3,  S.  439— 463  (Chrono- 
logie der  Sprüche  ßeimars  voii  Zweter),  S.  492—496  (Rathsel).  —  Im  Rhein. 
Mas.  f.  Philol»  N.  P.,  XIX,  ß.  528— 54r  (üeber  die  Oerichtöhöfe  während  des 
Bestehens  der  lex  Cornelia  judiciaria). .  —  In  Zoitschr.  f.  d.  Gymnasialwäseo  XIX, 
S.  316—321  (Bec.  über  Fr.  Pfeiffers  Ausgabe  y.  Wahher.  v.  der  VogelfireKl^).  — 
ReVidirt.  ..... 

2380)  H/^ilms,  Be^nd  Diedrich,  geboren  den  IS.Novbr. 
1813  in»  Gute  Maajssleben,  besuchte  das  Semi$ar  in  Tondern  von 
1832  bis  1835,  war  dann  Hülfslehrer  in  Flensburg,  1836-nl847 
DislrictsschuUehrer  in  Dersau,  Mich.  1847 — 49  Lehrer  an  der  Mit-' 
telclasse  in  Plön,  14  V2  Jahre  Oberlehrer  an  der  Wilhelniinpn-Frei- 
schule  in  Flensburg,  den  26.  August  1864  3.  Lehrer  ah  der  Deut- 
schen Abtheilung  des  Seminars  in  Tondern. 

Mnexnonische  Bearbeitung  der  Welt-  und  Cultur-GeSchichfe.  Für  den  Schul- 
unterricht n.  das  Selbststudium.  Flensburg,  im  YferJ.  v.  Th.  H^zbnich,  1867.  8. 
XII  u.  203  SS.  ' 

In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  hcrausgeg.  v.  Elb- 
Pinnauer  Lehrerverein  (1857)  No.  17,  S  153—160  (Leben  im  Geist).  —  Im 
Schulbl.  f.  die  Herzogthh.  Schlesw.  u.  Holstein  XVIII,  1856,  S.  lll4'9— 2b5  u. 
S.  390—415  (Ueb(^r  Anwendung  der  BeyentloWschen  Ged&chtnissknnsi  in  der 
Volksschule).  —  Rcvidirt.  ' 

(        '  ■ 

2381)  V.  H/^impf^en,  Friedrich  Ferdinand  Franz, 
geb.  den  31.  März  1805  in  ^lücksburg;  jüngerer  Bruder  des  nach- 
folgenden; wurde  1823  voh  der  Rothschilder  Cathedralschule  auf 
die  Universillit  entlassen;  nahm  1826  das  Forstexamen  in  Kiel; 
wurde  1827  Forst-  und  Jagdjunker;  den  1.  November  1828  l(am- 
merjunker;  1841  Chef  des  Forst-  u.  Jagdcomtoirs  unter  der  Rente- 
kammeri  erhielt  am  1,  Febr,  1849  den  Titel  eines, Oberföijslers.  — 
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Verheir.  seil  1841  mit  JdaSopbi*  Elisabeth  Frederike^  tochter  des 
Geh.  Confer.  Raths  Fr.  H.  Cht«  Johannsen,  Präsidenten  der  Sdilesw. 
Ober-Justizcammission.  . 

SkoT.Tftxatlooen.    Kbb.    1836.     8.     Ycrgl.  j^Blandinger  fra  Soro»**.    8  Hefte 
».  72-75. 

2382)  T.  ÜTImpfen,  Karl  Wilhelm  Anton  (L.  d:  S. 

No.  1326),  geboren  den  27.  December  1802  in  Glücksburg;  sein 
Vater  Tobias  Peter  v.  W. ,  früher  Hofcavalier  bei  der  Herzogin  t. 
Glücksburg,  starb  als  Oberlandwege-Inspector  1813,  war  ein  geb. 
Baier,  der  in  Dänische  Kriegsdienste  gekommen  war;  seine  Mutter 
l^icollne  Christiane  Amalie  geb.  Bloch,   ^ing  1814  nach  des  Gatten 
Tode  nach  Dänemark,  um  ihre  Söhne  den  Unterricht  ihres  Bruders, 
des  Prof.  Bloch  in  Nykicßbing  auf  Falster,  später  in  Roeskilde,  ge- 
messen zu  lassen.  Von  Roeskilde  wurde  der  Unsere  1820  im  Hecbst 
auf  die  Universität  Kopenhagen  entlassen;  ging  Ostern  1822  nadi 
Kiel  und  in  demselben  Jahre  nach  Göttingen,  von  wo  er  Michaelis 
1823  nach  Kiel  zurückkehrte  ü.   1824  das  Amts-fixamen  auf  Got- 
torf nahm,  2.  Char.  m.  r.  A. ;  war  darauf  anderthalb  Jahre  meistens 
in  Kopenhagen,  zuletzt  als  Volontär  in  der  Rentekamnter;  ISio'  i 
Amts-Sekretär  in  Hadersleben;  9;  December  1834  HardesYOgt« 
der  Wies-^Harde   des  Amts  Hadersleben ;   er  nahm  Theil  an  kt 
Stiftung  des  Asyls  oder  der  Anstalt  zur  Aufsieht  über  kleine  Kift- 
der  in   Flensburg;  starb  den  4.   April  1839,  36  Jahr  alt.  -  S. 
Danneviriie  I   (1838/1839)  No.  43  S.  219  und  No.  47:    „Carhl 
Wimpfens  Minde"  von  Prof.  Paulsen.   N.  Nekrol.  d.  Deutschen  XVII  i 
S.  349—350.    In  No.  44  der  Dannevirke  von   1838/1839  sieht  ein' 
Gedicht  auf  ihn.    Todes--Anz.  im  Alt.  M.  1839  No.  86.    N.  St  M.J 
X;  S.  500. 

1)  lieber  die  staatsrechtlichen  Verhältnisse  der  Henogthümer  Schleswig  n.  H< 
stein.    Kiel  1831.    8. 

2)  Greschiehte  nnd  Zustände  de6  Hrzgtbs.  Schleswig  od.  Sti^fitland  t.  den  UM 
Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart  Flensburg,  Baurmeister  &  Comp.,  1SS9,  VI 
und  353  SS.  gr.  8.  Rejcc.  Kieler  Corresp.-Bl.  1839,  No.  37,  S.  146— U7  vj 
Ko.  43,  S.  173.  Heibergs:  SchlesW.-Holsfeein.  BU.  Bd.  9,  H.  I,  Itzeb.  Wehol 
1839,  Ko.  18,  Sp.  497--502. 
Im  Stai^b.  Mag.  X  (1831)  H.  ^  &  581—596  (Abhntidlnng  über  dAs  Mi 

weiett  im  Herzogthum  Schleswig,  insbcsondete  im  Amt  Hederslcbon).  Ntcbtri 
dazu  (lieber  die  Verwandlung  des  Zehnten  in  d.  Fünfzehnten)  im  Heaen  C 
'M.  I  (1833)  S.  329—332;  —  (lieber  den  Cnniinalprocess  im  Herzogthum  ScU« 
wig  mit  besonderer  Rticksicht  auf  das  Amt  Hadersleben)  im  N.  Staatäb.  Mag. 
S.  183—211.  —  In  den  N.  Söhle«w.*HaUt.-Laü6nb.  I*ror.  Betr.  iWl, 
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4,  Ko.  1,  S.  493— S29  (Die  EireheiiTerfasiiing  in  den  Prob«teien  Haderaleben  nnd' 
TörnhiglehD).  —  In  der  «Dannevirke*  mehrere  Beitrr.  a.  A.  1838/39,  No.  3,  8.  10 
(SlcBvig  og  ScRnderjylland).  — 

2383)  "HTisisre,  Wilhelm  ine,  geb.  Diener,  Gattin  des 
Buchdraekers  Wiswe  in  Sonderburg  auf  Alsen  ^  lebte  nachher  in 
Cappeln. 

Von  ihren  mehreren  Schriften,  die  sie,  laut  Mittheilung,  verfasst  haben  soll, 
vennögen  wir  nor  anzugeben:  Freundlicher  Bath  an  junge  M&dchen  bei  ihrem 
Eintritt  ins  bftrgerliche  Leben  nebst  einer  Anweisung,  einige  der  gebrinchlichsten 
Gerichte  zu  bereiten,  wie  auch  ein  Anhang  über  das  Einmachen  des  Obstes.  Son- 
derborg —  gedruckt  u.  terlegt  von  C.  Wiswe  —  1830.  8.  VI  u.  66  u.  lAT  u.  42, 
Rcc.  in  N.  Prov.  Bcrr.  1832,  S.  284—285. 

2384)  lüVIt,  y.  Dörring,  Ferdinand  Johannes  (L.  &  S. 
No.  1329);  er  kam  im  August  1831  nach  Cassel,  wo  er  für  einige 
Zeit  seinen  Aufenthalt  nahm,  der  ihm  anfänglich  verweigert  wurde. 
Da  ihm  dieser  Aufenthalt  im  Juni  1833  wieder  verweigert  wurde, 
zog  er  mit  Erlaubniss  der  Preussischen  Regierung  nach  seinem 
Gute  Urbanowitz  bei  Cosel;  war  1843  Gutsbesitzer  in  Pschor  bei 
Ratibor;  die  Nachricht  von  seinem  Üebertritt  zum  Katholicismus 
1B45  im  September  ward  widerrufen;  im  Sommer  1848  hatte  er  zu 
zireicn  Malen  das  Geschick^  aus  Breslau  hinausgebracht  zu  werden. 
(s.  Alt.  Mercur  1848  No.  338  v.  3.  August,  S.  1168).  Irren  wir 
nicht,  so  fand  er,  einer  Zeitungsangabe  zufolge,  vor  einigen  Jahren 
Verwendung  als  Director  eines  Oesterr.  Pressbureaus. 

Von  den  Fragmenten  aus  meinem  Leben  u.  meiner  Zeit  (vgl.  L.  &  S.)  erschie. 
ncn  im  ganzen  3  Theile  in  4  Abtheil.  Bd.  1.  Braunschweig,  Vieweg,  1830.  30 
Bgg.  Bd.  2.  1827.  31  Bgg.  Bd.  3.  Abth.  1,  1829.  23  Vs  Bgg.  Abth.  2.  1830. 
2S  Bgg.     8. 

Gab  heraus :  Mittheilungen  aus  den  Memoiren  des  Satans.  Th..  3.  A.  u.  d. 
Titel:  Der 'Teufel  in  lyiflnchen  und  der  gefallene  Engel.  Phantasie  n.  Erzählung, 
begründet  im  Leben  der  neuesten  Zeit    Stuttgart  1829.     20'/,  Bgg.    8. 

Politisches  Taschenbuch  ftkr  das  Jahr  1830.  Die  Diplomaten.  Hamb.,  Hoff- 
ttann  &  Campe,  1830.  8.  XIV  u.  360  SS  ;  f.  d.  Jahr  1831  das.  1831.  8.  VI 
tt.  383  SS.  ' 

Meine  Berufung  nn  das  Publicum.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus  f.  d.  Vers., 
1831,  SS.  51.     8. 

Was  uns  Noth  thut!  Ein  ehrerbietiges  und  freies  Wort,  seinen  Fftrsten  und 
seinen  Landsleuten  gewidmet    Hamb.  1881.    8.    SS.  40. 

Wit  V.  DOrring:   Mein  Jugendleben  und  meine  Heisen.    Erg&nzung  der  Frag- 
mente ans  meinem  Leben  und  meiner  2eit    Leipzig,  Wigand,  1833.     8.    SS.  337. 
*  Schilderungen  und  Begebnisse  eines  Vielgereisten,   der  ansntht    Th.  l-— 3. 
Letpsfg,  O.  Wigand,  1833.     2.  Anfl.     1886.     8, 

Lieferte  einzelne  Beiträge  zum  „Kieler  Corresp.  BL*  der  34 gor  Jahre«  sn 
3er  A^beadieitang  1830,  No.  1^8  o.  154  (Kiegsioenen)  und  wohl  auch  zu  an- 
^taroa  Blättern  noeh^ 
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2385)  Urith,  Georg  Christian,  geb.  am  5.  Febr.  1796 
iii  Pedsted  im  Amte  Apenrade,  jüngster  Sohn  des  Pastoren  Johan- 
nes W.  das.  et  3.  Januar  1818)  und  der.  Anna  Hede^ig,  geb.  Vi- 
borg;  unterrichtet  bis  1812  im  ellerliclieh  Hause,  dann  anderthalb 
Jahre  auf  der  Gclehrtenschule  zu  Hadersleben  und  nach  einigem 
Aufenthalt  zu  Hause  v.  Sommer  1814  bis  1816  auf  der  Gelehrlen- 
schule  in  Husum;  studirle  seit  diesem  Jahre  ^  ^ahre  lang  Philoso- 
phie und  Medicin  in  Kiel,  dann  Medicin  in  Kopenhagen,  bestand 
182*1  das  Examen  bei  der  chirurgischen  Medicin  das.  mit  dem  1. 
Char.  mit  Ausz.J  leitete  inzwischen  auch  die  Veterinär- Eleven  in 
anatomischen  und  physiologischen  Studien;  nach  dem  Examen  Pen- 
sionär bei  der  Stiftung  für  die  Veterinärschule  und  Stutereiwesen 
und  24.  Decembcr  1822'Leclor  an  derselben;  5\  Januar  1827  er- 
hielt er  den  Rang  eines  ältesten  Militärchirurgen;  1829  Mitglied 
der  k.  medicinischen  Gesellschaft;  seit  1833  hatte' er  den  Auftrag, 
Vorlesungen  im  Veterinärfach  für  die  Eleven  dÜr  Militärhochschule 
zu  halten;  1837  Revisor  beim  Veterinär-Medicinal-Rechnungswesen; 
20.  Juni  1840  dr.  med.  in  Kopenhagen;  16.  November  1844  erster 
Lehrer  an  der  Veterinärschule;  reiste  1845  nach  Russland,  um  die 
dortige  Viehseuche  zu  untersuchen;  1840  Ritter  3.  Classe  des  Sl. 
Annen-Orderis ;  machte  1847  u.  1849  Reisen  nach  England;  erhielt 
11.  Aug.  1848  den  Professor-Titel;  1850' Ritter  des  Wasa-Ordens; 
in  dems.  Jahre  u.  21.  Mai  1852  wiederum  const.  als  Gestiitmeisler; 
1.  Juli  1851  Mitglied  des  Veterinären  Gesundheitsraths ;  Ehrenmit- 
glied u.  ordentl.  und  correspond-  Mitglied  mehrerer  ausländischer 
wissenschaftlicher  Gesellschaften.  —  Vergl.  über  ihn  Ersl.  III,  S. 
587^591. 

1)  Forsceg  til  Besvarelse  af  den  vcd  det  k.  Danske  Landhuusholdningsselskab 
udsatte  Opgave:  Oni  den  Sum,  der  i  Danmai  k  og  Hertugdoemmcrnc  er  beswnjt 
til  Prämie*XJddeling  ellcr  Beloenning  for  de  bedste  l^ingster  etc.,  künde  anveo* 
des  til  Hcsteavlens  Fremme  paa  en  mere  hen'sigtss'varende  Maade  og  i  sa^ 
Tilfteldo  ved  hoilke  Midier  dctte  künde  skee.    Ebb.  1832.  S.  Magaz.  f.  Liter. 

'       X.  S.  761-65.  .. 

2)  Ledetraad  ved  ForelasningQi:  i  VeterinairfSaget.  Med  9  litbogr.  Taylcr.  Kbh. 
1833 — 1834.  4.  Wurde  umgearbeitet  s.  t.:  Haancl^hog  i  Yetcriiiärvidenskaben, 
udarbeidet  med  stadig^  Hensyn  til  Landöconomien.  1.  D.  Hestcn.  Med  9 
lithögr.  Tavler.     Kbb.  Ig36.     Recc.  vgl  im  Ersl. 

3)  Haandbog  i  YcteFinairchirurgien.  |.  Deel.  Med  83  Traesnlt.  Kbh,' 1839.  Anch 
Deutsch  mit  Erlaubniss  des  Verfassers  v.  Job.  Mart.  Krfutxcr.     Augeb.  J844 

•      Mit  4  Steindrücken  in  \^  EoU  mit  37  Abb. 

4)  De  isarnc  mammalium  domeitieorum  aegrotantiüm  judicanda..  Dias,  iaänp 
Hafniae  1840.    8.    Yergl.  ausser  mehreren  anderen^ von  ErsUnviangtll-ABa 
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u.  Recc.  Pfaffs  Mittheill.  N.  F.  6,  H.  11  u.  12,  S.  82-93.     Zeitschr.  f  Med. 
XIX,  1842,  Febr.,  S.  206-212. 

5)  Proiegomen'a  til  Yeterinär-Propädeiitiken  etc.  Kbh.  1841.  Auch  Deutsch  mit 
Anmeikk.  und  einem  Anhang  v.  P.  Jessen.     Kopenh.  1847. 

6)  Om  Hcstckjceds  Afbenyttelse  til  Foede  for  Mennesket  ved  Levnetsmidlernefr 
Duvffirende  hoeie  Priis.     Kbh.  1847.     8. 

7)  Rapport  om  det  k.  Landstntteri  og  Hesteavlens  Tilstand  i  Danmark  etc. 
Kbh.  1852.  8.  Vgl.  „Ffledrelandet**  1852,  No.  41—43  u.  With  dagegen  das. 
No.  72—74.     Beide  Pi^cen  auch  bes.  gedruckt.     Kbh.  1852. 

8)  Er  sah  durch  u.  versah  mit  Anmerkungen:  eine  dänische  Uebcrsetzung  von 
J.  F.  C.  Dietrich  „Nyesto  DyrlsBgebog".  2.  Aufl.  Kbh.  1839  mit  1  Kpfrt 
Nachher  arbeitete  er  dieses  Buch  um  und  gab  es  unter  dem  Titel  heraus: 
Almeenfattelij  Anviisning  til  Huuspattedyrenes  Behandling  baade  i  sund  og 
syg  Tilstand.  Kbh.  1841  mit  1  Kpfrt.  u.  gab  es  als  Oiiginal-Arbeit  u.  d.  T.: 
Almeenfattelig  Anviisning  til  Huusdyravlen  og  Huusdyrenes  Behandling  i 
sund  og  syg  Tilstand,  Kbh>  1842,  heraus.  Aus  der  1.  Ausgabe  dieser  Schrift 
wurde  besonders  gedruckt:  Om  Galskab  hos  Hunden  og  de  andre  Huusdyr. 
Kbh.   1842.     8. 

9)  In  Verbindung  mit  den  andern  Lehrern  der  VeterinÄrschule  arbeitete  er  ans : 
Veiledning  til  at  kjende,  forebygge  og  behandle  Faareskab.  Kbh.  1841.  Sowie 

10)  Underretning  og  Veiledning  for  Veterinärcleverne  ved  den  k.  danske  Veteriuär- 
ßkole.     Kbh.   1844.     4. 

Lieferte  Beiträge  zu  „Dagen*  1832,  1836,  zu  „Bcrlingske  Tidende*^  1836—37, 
u.  1848  eine  Abhandlung,  die  ins  Schwedische  übersetzt,  Mulmoe  1843  n.  folg.  T. 
erschien:  Om  Boskapssjukan  i  Skäne,  dess  Natur  og  Ursprung,  samt  Medien  til 
dess  Undertryckande.  —  Ferner  Beiträge  zu  Hald's  „Tidsskrift  for  Landökonomi" 
N.  R.  IV,  149  —  157;  X,  S.  249—253,  welche  letztere  Abhandlung  auch  besonders 
gedruckt  erschien  u.  d.  T. :  Beskrivelse  af  cn  Reise  i  Rusl^nd  i  Aaret  1845  med 
soBrligt  Hensyn  til  den  der  heokende  Qnaegpests  Undersoegelse.  Kbh.  1848.  — 
Noch  einzelne  Artikel  in  „Fsedrelaiidct"  1848,  No.  2.  1849,  No.  275  Veterinären 
u.  landökonomischen  Inhalts,  worüber,  sowie  auch  über  die  übrigen  eben  erwähn- 
!cn  Artikel  Erslew  durchgängig  zu  vergleichen  ist. 

Schrieb  ausserdem  noch  zu  mehreren  anderen  Blättern  einzelne  mit  seinem 
Namen  unterzeichnete  Beiträge  über  Veterinär-Gegenstände.  — 

Schrieb  Vorwort  zu  der  Schrift:  „Nye  og  sikkre  Kjendetegn  paa  at  vselge 
de  bedstc  Malkekoer,  eller  Guenons  Kjendetegn"  u.  s.  w.  Kbh.  1846,  u.  zu  J.  B. 
H.  Andersens  Veiledning  til  Anvendelse  af  Gu€nons  Kjendemaeiker  ved.Malke- 
kceers  Bcdoemmelse.     Das.  1849.  ^ 

2386)  ll^ltll,  Otto  Heinrich,  geb.  in  Henstedt  in  DU- 
marschen,  sludirte  Medicin,  wurde  1839  dr.  med.  &  chir,  in  Kiel, 
war  practisirender  Arzt  1849  in  Oldesloe.  (Gestorben?). 

Cönsp4^ctU8  aegrotorum,  qui  a  mcnse  Octbr.  a.  1837  ad  cundem  usque  a.  1838 
in  no60Comio  Friedcriciano  Kiliensi  tractati  sunt.    Kiliae  1839.     4.    SS.  88. 

87 
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2387)  liVItt,  August  Joachim,  geb.  den  22.  August  1791 
zu  Landkirchen  auf  der  Insel  Fehmarn.  Widmete  sich  zuerst  dem 
Schullehrer^Stande,  später  aber  bildete  er  sieh  selbst  immer  meir 
aus  u.  studirte  dann  die  Rechte  in  Kiel,  worauf  er  sich  Micliaelis 
1824  dem  juristischen  Amts -Examen  auf  dem  Schlosse  Gollorf 
stellte.  Er  bestand  dasselbe  rühmlich  u.  erhielt  eine  Advoeaten- 
Bestallung  für  Holstein  u.  Schleswig.  Er  practisirte  nun  zuerst 
auf  seiner  heimalhlichen  Insel,'  siedelte  aber  1840  nach  Altona 
über,  wo  er  auch  Procura tor  beim  Ober-Präsidium  u.  beim  Ober- 
gericht wurde.  Hier  legte  er  sich  auch  auf  Schriftstellerei  u.  trat 
besonders  als  eifriger  Gegner  -der  Juden-Emancipation  auf,  wobei 
er  den  dr.  med.  Reichenbach  zum  Kampfgenossen  hatte.  Für  ihre 
Bemühfingen  erhielten  beide  am  28.  Nov.  1847  einen  silbernen, 
inwendig  vergoldeten  Pocal  mit  der  Inschrift:  „Dem  Kämpfer  für 
Recht  und  Wahrheit  von  seinen  Mitbürgern."  Aber  «;hon  das 
nächste  Jahr  waren  alle  ihre  Bemühungen  umsonst,  indem  es  die 
Juden-Emancipation  brachte.  Als  am  4.  Aug.  1850  die  von  dem 
ehemaligen  Telegraphen-Director  J.  L.  Schmidt  beabsichtigte  Volks- 
versammlung in  Altona  von  der  Polizei  verhindert  ward,  kam  auch 
tnser  W.  in  Haft,  weil  er  dabei  betheiligt  gewesen  sein  sollte. 
Indessen  wurde  er  am  21.  August  wieder  frei  gelassen,  war  aber 
während  der  Zeit  so  heruntergekommen,  dass  er  schon  am  23. 
August  ein  Opfer  der  Cholera  wurde.  S.  N.  Nekrol.  d.  D.  XXVIII, 
S.  569~5T0. 

1)  Auch  ein  Wort  über  Judenemancipation.  Altona  1841.  8.  Zwei  Mal  in  iem- 
selbjBn  Jahre  aufgelegt. 

2)  Der  neue  Jereraias  oder:  Die  Angst  der  Kinder  Israels  war  gross.  Ein  Nach- 
trag zu  der  Schrift:  „Auch  ein  Wort  über  Judenemancipation*  u.  Erwiderung 
auf  den  „Neuen  Judenfresser  des  Herrn  Christern."     Das.  1841. 

3)  Der  Weg  zur  Wahrheit  in  der  Judenfrage.     Das.  1843.     8. 

Ueber  die  ^udenfrage  in  Hamburg  u.  Altona:  in  den  Altonaer  Adresskomtoir« 
Nachrichten  1847,  No.  66  u.  68.  —  Theater-Recensionen  u.  sonstige  Aufe&tw  in 
demselben  Blatte.  — 

2387a)  m^itt,  H.,  geb.  in  Kellinghusen;  Segeberger  Semi- 
narist, examinirt  Mich.  1854  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  1S58 
Lehrer  in  Glöcksladt,  Hess  sich  im  Herbst  dess.  Jahrs  zum  Lehrer 
an  der  deutsch -evangelischen  Schule  ^jauf  dem  HugeP  zu  Paris 
anstellen,  kehrte  nach  4  Jahren  zurück  u.  ward  Lehrer  in  Sommer- 
land, Kirchsp.  Süderau  u.  im  Sommer  1866  Lehrer  an  der  Mittel- 
klasse in  Giückstadt. 
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Im  Schalbl  f.  die  Herzogth.  Schi.  u.  Holst  XX,  1858,  S.  714—732 
(Die  Anwendung  der  katechetiscbeh  Lehrform  auf  den  Beligionsvntetricht  in  der 
Volksschule).  —  In  Past.  Clausen's  Kirchen-  u.  Schulzeitung  1863,  No.  10 
Hs  12,  14,  15  (Die  geistliche  Inspection  der  Holsteinischen  Volksschule).  — 

2388)  liVItt,  Henning  Friedrich,  geb.  in  Langenhorn, 
studirte  Medicin,  wurde  m  Kiel  1859'dr.  med.  de  chir..und  ist  zur 
Zeil  praclischer  Arzt  in  Schleswig;  auch  Inhaber  des  Oestenr.  G. 
Verd.-Ordens  m.  d.  Krone. 

De  atreslae^  ani  congenitae  anutomia  pathologica.  Kiel  lß59.  4.  SS.  23. 
Mit  Tafeln. 

2389)  IlTitt,  Johann,  geb.  20.  März  1798  zu  Telenbüll, 
Eiderstedt,  Lehrer  in  Horst,  zur  Zeit,  1866,  Privatlehrer  in  Altona. 

1)  Aufgaben  ans  Faul  Haickens  mathematischem  Sinnen-Confect.  H.  l.  2.  Itzeb., 
C.  F.  Claüssen,  1851,  1852.     8.     50  SS. 

2)  Cubiktabelle  zur  Bestimmung  des  Inhalts  der  runden  Hölzer.  Itzehoe,  C.  F. 
Claiissen,  1852.     SS.  12. 

3)  Cubiktabell«  zur  Bestimmung  aller  kegelförmigen  nnd  cylinderförmigen  Körper 
unter  Annahme  einer  Normal-Länge  von  10  Fuss  berechnet  1  ßg.  Fol. 
nebst  Kritik  der  „Tabellen  zur  Berechnung  des  Kubikinhalts  runder  u.  vier- 
kantig geschnittener  Hölzer  von  J.  F.  PfeiL**  Itzehoe  1853.  7  SS.  (Letz- 
teres auch  separat). 

4)  Meine  Sunimimngsmethode  der  hohem  arithmetischen  unendlichen  Reihen.  1. 
Abschnitt:  Die  Bciben  mit  ihren  summatoriscben  Gliedern.  Auch  ein  Anhang 
zu  seinen  Aufgaben  aus  Faul  Halckeifs  mathematischem  Sinncn-ConfecL  Itzeh., 
Clanssen,  1854.     4.     11  SS. 

5)  Cubiktabelle  zur  Bestimmung  des  Inhalts  der  vierkantig  geschnittenen  Hölzer, 
Das.  1858.    8.    IV  u.  48  SS. 

6)  Aufgabe  aus  der  wichtigen  Lehre  von  den  Fyihagorischen  Zahlen  (rationale 
Dreiecke  mit  gleichen  Hypotenusen);  ein  kleiner  Beitrag  zur  unbestimmten 
Analytik.    Itzehoe,  C.  F.  Claüssen,  1856—1860.     SS.  32.  -J- 

2390)  TITitt,  Johann  Gottfried  (L.  de  S.  No.  1330).  — 
Vergl.  Hoch  Schröder  in  Michelsens  Archiv  IV,  S.  107.  N.  Staatsb. 
M.  1  C1333)  S.  350-351;  X,  S.  500-501.  Prov.  Berr.  1829,  H. 
4,  S.  515  u.  522;  1830,  H.  2,  S.  242—249. 

Folgende  Schrr.  fehlen  im  L.  &  8.: 

Predigt  aA  1.  Tage  des  Jnb^jahrs  1800  in  der  Stadtkirche  zu  Glftckstodt  ge- 
halten und  nebst  einem  üeberUicke  der  merkwüidigsten  Begebenheiten  des  18. 
Jahrhunderts  z.  Andenken  dieses  Jahres  in  Dmck  gegeben.  Glückstadt;  Angustin, 
1800.     4.     SS    24. 

*  Englands  Ueberüall  auf  das  friedliche  und  neutrale  Dänemark.  September 
1807.     8. 

*  Ehrenerklärung  gegen  Hamburgs  EhrenreHung.     1807.    8. 
Unterricht  im  Cbristenthume.    A^na  1812.    8. 
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Ausserdem  noch  von  ihm:  Die  Leidensgeschichte  Jesu  in  kurzen  Sätzen  und 
Versen.  Altena  s.  a.  8.  Neu  herausgegeben  von  seinem  Sohne  Moritz  Georg. 
Altona  1834.,  8.    Kec.  Itzehoer  Wochenblatt,  1834  No.  11,  Sp.  275. 

2391)  liVItt,  Jürgen,  geb.  in  Brockdorf,  besuchte  das  Se- 
minar in  Tondern  v.  1841 — 1844,  wurde  Ostern  1844  mit  dem  2. 
Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt,  später  Lehrer  in  Sonderburg. 

Praktischer  Lehrgang  zur  nntargernftssen  leichten  tind  schnellen  Erlernung  drr 
Dänischen  Sprache  für  Deutsche  Schalen  bearbeitet.  Sonderb.,  6.  G.  Grimm, 
IS.'ie.     8.    SS.  189.  • 

2392)  H/^iU,  Karl  Gustav  Julius,  geb.  in  CoUmar,  slu- 
dirte  Medicin,  wurde  1860  in  Kiel  dr.  med.  de  chir.  u.  ist  zur  Zeit 
practischer  Arzt  in  Heide. 

Excmplum  neurotomiae  prosopalgiae  sccnndao  caosa  üactae.  Diss.  inangnr. 
Kiliae  1860.     4.     SS.  11. 

2393)  li¥itt,  Moritz  Georg  (L.  de  S.  No.  1331),  Er  wurde 
den  19.  April  1831  Diac,  und  den  26.  August  1863  Hauptpastor  in 
Hohen westedt,  f  7.  April  1865.  —  Vcrgl.  den  vorhergenannten 
Artikel  Joh.  Goltfr.  Witt. 

Hülfsbnch  zum  richtigen  Verstehen  und  praktischen  Gebranch  des  Landel- 
katechismus für  Hausväter  und  Lehrer.    Bendsburg,  (Altona,  Aue),  1833.    8. 

2393a)  m^itte,  Georg  Friedrich,  geb.  29.  Januar  1799  01 
Schleswig,  sludirte  Jura,  bestand  das  juristische  Amtsexanien  auf 
Gottorf  1821  (2.  Char.  m.  rühml.  Ausz.),  war  seil  den  20ger  Jahren 
Advocat  in  Kiel;  bei  einer  grossen  Praxis  fand  er  doch  Zeit  in  der 
Verwaltung  des  Armen wesens,  der  Sparcasse  und  anderer  Anstalten 
und  bei  Gründung  der  Altona  -  Kieler  Eisenbahn  eine  erfolgreiche 
Thätigkeit  zu  entwickeln;  1846  Syndicus  der  Stadt  Kiel  bis  1864; 
in  diesem  Jahre  Ralh  des  Appellationsgerichts  in  Flensburg;  Ehren- 
bürger der  Stadt  Kiel;  starb  den  24.  Juni  1865  zu  Grund  am  Harz, 
wohin  er  sich  zur  Stärkung  seiner  Gesundheit  begeben  halte;  wurde 
3.  Juli  dess.  Jahrs  in  Kiel  beerdigt. 

Ycrfasste  1862  einen  Bericht  über  die  Organisation  der  Gesellschaft  frei* 
williger  Armenfreunde,  der  in  einigen  Exemplaren  gedruckt  wurde. 

2394)  TITItthöirt,  Friedr.  Marcus  Paul  (L.  &  S.  No. 
1332).  6.  Septbr.  1831  Justitiar  des  Guts  Neu-Nordsee,  11.  Odfcr. 
1834  Syndicus  und  Stadtsecretär  in  Kiel,  30.  October  1835  Justiz- 
rath,  starb  25.  April  1840.  S.  N.  St.  M.  X,  S.  501  u.  N.  NcfcroL 
d.  D.  XVIII,  S.  491—492. 

Liess  noch  abdrucken  im  Kieler  Wochenblatt  t.   12.  Juli  1887  S  ürkandM^ 
die  Stadt  Kiel  betr.  — 


Digitized 


byGoogk 


/Wittmack.  581 

2395)  Wlttmack»  Karl  Herrmann  August  Theodor, 
geb.  den  5.  December  1814  in  Oldesloe,  besuchte  die  Stadtschule 
u.  das  Institut  des  Re.ctors  Rohde  das.,  widmete  sich  dem  Zolifach 
Bod  trat  März  1837  9!$  Unterarbeiter  ins  damalige  General-Zoll- 
kajnmer- u.  Cemmerz-Collpgium  in  Kopenhagen,  ward  1843  Gevoll- 
mächtigler  in  demselben  und  erbat  und  erhielt  im  März  1848  seine 
Entlassung,  fungifte  dann  von  April  1848  bis  April  1852  als  Chef 
des  Schlesw.-Holsleinischen  Zollrevisions-Bureaus,  ging  auch  nach 
Kopenhagen  zurück,  trat  aber  1852  im  October  aus  Rücksichten 
auf  seine  Gesundheit  aus  dem  Staatsdienst  und  gebrauchte  das 
Schrothsche  Heilverfahren  auf  Lundewiese  im  Oesterreichischen 
Schlesien  mit  solchem  Erfolg,  dass  er  sich  dasselbe  zu  studiren 
und  bei  anderen  Leidenden  anzuwenden  entschloss.  Im  October 
1858  gründete  er  darauf  in  Wandsbeck  eine  ähnliche  Heilanstalt;  f 
im  November  1866. 

0  Bieitrag  zum  Menschen  wohl.  Hamhnrg  1860.  Erschien  auch  als  Beilage  zu 
den  yltzehoer  Nachrr/,  der  (Uambarger)  ^^Bcform*'  und  der  „Eisenbahn- 
Ecitung*. 

2)  Noch    ein    Beitrag   zum  Menschenwohl    oder    der  Arzneigebranch    and    das 
'  Schrothsche  Heilverfahren    hingestellt  vor   den  Kichterstnhl    der   Öffentlichen 

Meinung.     Hamburg    1863.     12.     SS.  56.     Auch   als   Beilage   zu   mehreren 
Tagcsbll.  veröffentlicht. 

3)  FreimÜthige  Gedanken  und  offene  Meinungen,  als  Beilage  zu  mehreren  Tages- 
bl&ttem,  über  denselben  Gegenstand  veröffentlicht. 

Verschiedene  Artikel  über  das  Schrothsche  Heilverfahren  in  mehreren  Öffent- 
lichen Blättern,  namentlich  Eisenbahn-Zeitung  v.  1.  Dccbr.  1858,  im  „Frei- 
schütz" V.  19.  April  1859,  in  der  Hamburger  „Beform"  v.  20.  April  dess.  J. 
and  2.  März  1864  (Sendschreiben  an  das  Sanitätscollegium  in  Kiel),  in  der 
«Hamburger  Börsenhalle"  v.  24.  Sept.  1864.  —  Nach  dem  Autogramm.  — 

2396)  l^lttrock,  Nicolaus  Conrad  Friedrich,  geb. 
am  1.  April  1783  in  Neuenbrook,  Sohn  des  Diaconus  das.,  späte- 
ren Pasloren  in  Brockdorf,  hansWitlrock  (f  1819  auf  Hohenhain), 
besuchte  die  Gluckstädter  Gelehrtenschule,  die  Selecta  des  Altonaer 
Gymnasiums  seit  Ostern  C20.  April)  1801  bis  dahin  CApril)  1803, 
studirte  darauf  Theologie  u.  Philologie  in  Kiel,  wo  er  im  Convict- 
Examen  den  1.  Char.  erhielt,  dann  eine  Zeit  lang  Hauslehrer  und 
schon  im  August  1813  Subrector  an  der  damaligen  Stadt-  u.  Ge- 
lehrten-Schule in  Kiel,  8.  März  1821  Conrector  an  derselben  Ge- 
lehrten-Schule. Zu  seinem  25jährigen  Jubiläum  am  28.  April  1836 
hon.  c.  von  der  Kieler  Universität  zum  dr.  philos.  ernannt;  erhielt 
1853  den  Titel  Professor;   wurde    1860   Ostern   in  den  Ruhestand 
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versetzt  und  R.  v.  D.;  er,  starb  am  15.  Juni  1867  in  Kiel  plötzlich 
an  einem  Herzschlage.  —  Vgl.  über  ihn  die  „Kieler  Zeitung**  No. 
828  vom  20,  Juni,  «AU.  Merc.''  vom  20.  Juni  1867  (v.  H.  Ratjen). 

Jahresbericht  über  die  gelehrte  Schäle  and  die  Bürgorschale  in  Kiel.  Mickaefis- 
Progr.  1835.    KieL    4.    8.  3—81, 

2397)  V.  liV'Öldieke,  Heinrich  Christian  Fiel,  geb. 
in  Brunsbüttel,  examinirt  im  Jurist.  Amts-Examen  in  Kiel  Ostern 
1842,    2.  Char.  m.  A.,   erhielt    14.   Sept.   1842  eine  Bestallung  als 

^Ü.-G.-A.  für  die  Herzoglh. ;  Kammerjunker,  Rath  des  Appellations- 
gerichts in  Flensburg  bis  Febr.  1864;  am  1.  Januar  1859  R.  v.  D. 

Gab  heraus:  Juristische  Wochonschrift,  Bd.  1—9.    Flensburg,  Kastmp,*  1854 
bis  1862.     4. 

2398)  "Wohl,  Siegfried,  geboren  1807  in  Altona,  verlor 
seine  Eltern  früh,  besuchte  seit  1821  d^s  Altonaer  Gymnasiain, 
studirle  Medicin  in  Berlin  1827,  wurde  daselbst  1831  dr.  med.  & 
chir.,  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Altona. 

De  hypertrophia.    BeroL  1831.    8. 

2399)  IlTolansky,  H.  E.,  geb.  am  22.  August  1769  in 
Nortorf;  Zögling  des  Kieler  Seminars;  war  längere  Jahre,  von 
1815— 1840  Schullehrer  in  der  Brunswick  bei  Kiel;  1840  emerilirt; 
gestorben  in  der  Brunswick  am  1.  Juli  1848.  —  Mitgetheilt.  — 

«Biblische   Fragen,   fast  alle  aus   den  Barth-    und  Hänelschen  Jugendblättern 
ausgezogen.    Kiel  184,4.     8. 

2400)  ÜVolf,  Conrad  WilhePm  Moritz,  geb.  den  19. 
Januar  1806  zu  Krummendiek,  inscribirt  als  stud.  theol.  in  Kiel 
Michaelis  1830,  examinirt  in  Glückstadt  1833  (3.  Char.  m.  s.  r.  A.) 
u.  1834  Michaelis  (2.  Char.);  3.  Januar  1836  Pastor  in  St.  Peter 
in  Eiderstedt,  trat  an  im  April,  1850  entlassen,  1851  im  Herbst 
ging  er  nach*  Amerika,  wo  er  Fast,  zu  Port  Hudson  in  Missouri 
wurde,  —  S.  Wulffs  Verz.  S.  53  u.  54,  wornach  er  Schrift- 
steller ist.  M.  D.  \oss:  Pröbste  u.  Fred,  in  Eiderstedt  herausgeg. 
V.  F.  Feddersen  S.  189—190.  Wir  sind  ausiier  Stande  seine 
schriftstellerischen  Arbeiten  im  Näheren  zu  bezeichnen. 

2401)  IlToU;  Hans  Eiler  (L.  &  S.  No.  1339).   'Starb  ab 
» Pastor  zu  Maugstrup  u.  Jägerup  im  Amte  Hadersleben  im  April 

1844.  VergL  über  ihn  den  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XXII,  S.  909 
bis  910.    Ersl.  HI,  S.  599-600. 
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Ton  ihn»  ist  noch  übersetzt:  Uebcr  den  theologischen  Fartheizwist  von  H.  G. 
ChiuseD.  £i1»  Beitrag  zur  Geschichte  der  theologischen  Polemik  im  19.  Jahrh. 
A.  d.  Danischen.  Neustadt  an  der  Orla  1892.  8.  Yergl.  Leipz.  L.  Z.  1833, 
No.  117,  S.  938—935. 

2402)  liVolf,  Heinrich  Söncke  Theodor,  geb.  am  18. 
September  1801  zu  Krummendiek,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit 
Michaelis  1820,  wurde  1824  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt; 
am  22.  April  1827,  antretend  am  30.  September,  Pastor  in  Hem- 
mingstedt,  am  14.  December  1835,  antretend  am  21.  Februar  1836, 
ArChidiaconus  in  Kiel;  am  27.  Juli  1848  — 1850  Mitglied  der  Schles- 
wig-Holsleinischen  Landesversammlung;  am  25.  Mai  1849,  antretend 
am  I.Juli,  zum  Pastor  in  Kiel  ernannt ;  April  1854  entlassen,  hielt  er 
am  IG,  Juli  1854  seine  Abschiedspredigt  und  privatisirte  dann  in 
Kiel;  am  3.  November  1855,  antretend  20.  Januar  1856,  Pastor  in 
Bremerhafen. 

1)  Gah  mit  Jacob  Hanssen  (No.  730,  wo  jedoch  aus  Versehen  die  Schrift  fehlt) 
heraus:  Chronik  des  Landes  Ditmarschen.  Hamburg,  gedruckt  in  der  Lan^- 
hoffschen  Buchdruckerei,  1833.  8.  XXIV  u.  SS.  515  (Ist  dem  Subrector 
Peter  Friedr.  Hansen,  50jährigem  treuem  Lehrer  in  Meldorf,  gewidmet). 

2)  Der  Hr.  Prof.  dr.  Pelt  u.  die  durch  den  Hrn.  dr.  Harms  neu  angeregte  Fehde 
über  Dinters  Schullehrcrbibel.     Kiel,  Baurmeister  &  Co.,   1839:     8.     40  SS. 

8)  Votum  eines  Unbefragten  tlber  die  Katechismusreform.    Kiel  1845.     8. 

4)  Das  Bild  des  Meineidigen.  Predigt  über  Sacharjah  8,  16  u.  17,  am  2.  Ostertag 
gehalteo,  steht:  S.  265—276  in  der  Sammlung  v.  Predigten  u.  Gelegenheits- 
redcn  zum  Besten  der  Kinder  des  weil.  Past.  dr.  Gerber  in  Collmar  (Itzehoe 
1847). 

5)  Uebersetzte  uns  dem  Englischen  u.  begleitete  mit  Vorwort:  -Thcod.  Parkers, 
nenunitarischen  Predigers  zn  Boston,  Untersuchung  über  die  Keligion.  Kiel, 
C.  Schröder  &  Co.,  1848.  8.  XXV  u.  373  SS.  Rec.  Nordd.  Mtsschr.  v. 
Greve  und  Schwartz  1847,  S.  528—547. 

6)  Antrittspredigt,  gehalten  in  Bremerhafen  20.  Jan.  1856. 

7)  üeber  den  angeblichen  Kirchenjammer  in  Bremerhafen.  Actenmässiger  Be- 
richt über  die  confessionellen  Zustände  Bremerhafens.  Bremerhafen,  v.  Van. 
geroWy  1862.  8.  Dagegen  erschien:  Abwehr  der  vorzüglichsten Unwahrlieiten 
in  dem  sogenannten  actenmässigen  Bericht  des  Past.  Wolf  etc.  von  einigen 
Lutheranern.  Das.,  Bostelmann,  1862.  8.  Vgl.  Kieler  Wochenblatt  1862 
No.  135,  Sp.  538. 

Beitrage  zu  Greve  und  Schwartz*s  norddeutscher  Monatsschrift  fftr 
freien  Protestantismus  1845  (Octbr.  —  Decbr.),  S.  144—148  (Miscellen);  1846, 
8.  73-^85  (Die  Bedeutung  der  ungeänderten  Augsburgischen  Confession.  Be- 
merkungen, zunächst  veranlasst  durch  eine  Verstümmelung  derselben  in  einem 
KU  Kiel  gedruckten  Anhang  zum  Schleswig-Holsteinischen  Gesangbuch),  S.  425 
bis  437  (üeber  Seelsorge  in  Zuchthäusern  und  Einrichtung  von  Asylen  für  ent- 
lassene Sträflinge);  S.  548—550  (Zur  Abwehr.  Gegen  dtn  Hrn.  Past.  Decker  in 
BLlein-Weienberg)     1847,   S.   390—403   (Bericht   des   v.   Kieler  Zweigverein   zur 
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Versammlung  des  Landesvereios  der  Gastav-Adolf  Stiftung  nach  Altona  depatirt 
gewesenen  Arcbidiaconen  Wolf).  —  In  den  Predigten  und  Amtsreden  nam- 
hafter Kanzelredner  der  Gegenwart,  Bd.  3,  Leipzig  1866,  pag.  43  ii.  44  (Abend, 
mahlsrcde  am  Gründonnerstage). 

2403)  VTolf,  Johann  Heinrich  Reinhold,  geboren  deo 
19.  Februar  1785  zu  Wesselburen,  sludirle  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1804,  wurde  1808  in  Glückstadt  examinirl  (2.  Char.),  30. 
August  1812  Pastor  in  Windbergen,  trat  an  31.  Januar  181^,  15. 
November  1818  Pastor  in  Hohenaspe,  20.  März  1836  Pastor  ia 
Itzehoe,  26.  April  1836  Probst  für  Münsterdorf.  Starb  den  29. 
Aug.  1857. 

1)  Predigt  am  Eröffnungstage  der  2.  Holsteinischen  Ständevcrsammlung,  gebakeo 
in  der  St.  Laurentiikirche  zu  Itzehoe  den  24.  September  1838.  Itzehoe,  Mohns, 
1839.     8.     SS.  31. 

2)  Bede  bei  der  Einffthrnng  des  Herrn  Pastors  M(arten8)  in  Wüster  am  4.  Sonnu 
nach  Trinitatis  1847:  steht  in  Sammlung  von  Predigten  u.  Gelegenheitsreden 
zum  Besten  der  Kinder  des  weiland  Pastors  dr.  Gerber  in  Collmar  (Itzeboo 
1847.  8.)  S.  276—288. 

2404)  VToIf,  Wenceslaus  Leo  (Leo-Wolf,  William)  (L.dr 
S.  No.  1341).  Er  kehrte  1836  von  New-York  nach  Hamburg  zu- 
rück; starb  in  Hamburg  den  26.  April  1850.  CS.  über  ihn  zur  Erin- 
nerung an  den  am  26.  April  1850  verstorbenen  dr.  Wenc.  Le« 
Wolf:  Freischütz  1850,  No.  52,  S.  206  und  207  und  No.  154.  S. 
216  einen  poetischen  Nachruf  an  ihn.  Lexikon  Uamb.  Schriftst.  IV, 
S.  438-440  unter  Leo-Wolf,  William).  — 

Von  ihm  noch: 

De  Sarcocele  diss.  inaugur.     Erlangen  1779.     16  SS. 

Sendschreiben  an  seine  Herren  CoUegen,  summtliche  praktische  Aerzte  in 
Hamburg.     Hamburg  1816. 

Bomarks  on  the  Abracabra  of  the  ninetcenth  Century  or  on  dr.  Sam.  Hahne- 
manns  homoeopathic  mtedicine  etc.  New. York  183."».  272  SS.  (Mii  Veränderaag 
des  Namens  u.  ohne  die  Vorrede  des  Verf.s  unvollständig  übersetzt  von  dr.  Warbarg). 

War  auch  Mitarbeiter  an  Gerson  u.  Julius  Hamb.  Magazin  für  Heilfcondo, 
towio  an  Heckers  Archiv. 

2405)  VToIfT,  Adolf  Wilhelm,  geboren  zu  Flensburg  den 
15.  December  1815,  besuchte  die  von  seinem  Vater,  dem  Rector 
dr.  Friedrich  Karl  WolfT  geleitete  Flensburger  Gelehrtenschule  von 
Ostern  1827  bis  Michaelis  1835,  die  Universität  Kiel  bis  Michaelis 
1836,  Berlin  bis  Mich.  1838,  darauf  wieder  Kiel  u.  sludirte,  nach- 
dem er  in  seinen  ersten  Universilatsjahren  sich  vorzugsweise  mit 
Geschichte,  sowie  altdeutscher  und  Römischer  Literatur  beschäfligt 
hcUlc,    die  Rechte,    ward   zu  Michaelis  1841   examinirt  mit  dem  2. 


Digitized 


byGoogk 


Wolff.  585 

Char.  m.  s.  r.  A.),  wurde  zum  dr.  jur.  promovirt'1843  (Diplom  v. 
27.  April),  habililirle  sich  als  Privaldocent  an  der  Universität 
Kiel  und  blieb  in  dieser  Stellung  bis  Mich.  1844,  worauf  er  sich 
als  Advocat  (Bestallung  vom  18.  September  selbigen  Jahres)  in 
Flensburg  niederliess,  ward  1847  zugleich  Notar,  verlor  in  Folge 
der  politischen  Verhältnisse  den  Genuss  seiner  Bestallungen  im 
März  1853,  wurde  jedoch  rehabilitirl  1854  u.  Appellationsgerichts- 
Advocat  für  das  Herzogthum  Schleswig  1858,  übernahm  1859  auch 
das  seiner  Gattin  Therese  Christiane  Henriette  geb.  thor  Straten 
erblich  zugefallene  adelige  Gut/Lütjenhorn,  privatisirte  seit  dem 
Sommer  1861  in  Kiel  und  zu  Düslernbrook,  von  wo  er  im  Herbst 
1865  nach  Flensburg  u.  in  seine  frühere  Stellung  als  Appellations- 
gerichtsadvocat  und  Notar  zurückkehrte.  —  Vergl.  über  ihn  Itzeh. 
Nachr.  1858,  No.  78. 

1)  De  pignore  a  creditoris  heredibas  in  familiae  berciscimdae  judicinm  dedacto. 
Kil.  1843.     SS.  77. 

2)  Aus  der  Jugendzeit.  Gedichte.  Lcipzipr,  Brockhaus,  1853.  SS.  206.  Kecc. 
n.  A.  „literarische  u.  krit.  Bl."  1853,  No.  162,  S.  801  —  803,  1854,  No.  55, 
S.  430— -431. 

In  der  juristischen  Zeitschrift  des  Schlesw.-flolsteinischen  Ad- 
Toeatenvereins  Jahrg.  1345,  S.  254--281  (Erklärung  des  dem  ersten  Vermieiher 
an  den  Invecten  u.  Illaten  des  Afcermicthers  zustehenden  gesetzlichen  Pfandrechts 
als  Afterpfandrecht).  —  Recensionen  in  der  Jenaer  allgejn einen  Literatur- 
Leitung  1846,  No.  193—197,  S.  777  —  886  (C.  Christiansen:  Zur  Lehre  von  der 
naturalis  obligatio  und  condictio  indebiti),  No.  286,  S.  1141  —  1144  (Nirgolewski: 
de  jure  superficiario),  1847,  No.  39,  S.  145  —  148  (dr.  J.  Henning:  Ovids  Heroiden). 

—  Im  Nekrologe  der  Deutschen  Jahrg.  XXIII,  1845,  Th.  1,  S.  332— 357 
(Nekrolog  über  dr.  Friedrich  Karl  Wolff).  —  luSlcsvigske  Provindsial- 
cfterrettninger  1863,  H.  5,  S.  345— 446  (Zur  Biographie  Blasius  Eckcnbcrgers). 

—  Beiträge  zu  K.  Biernatzki's  Volksbuch  f   1848,  S.  77-78  (Thorder  Ebsen), 

1849,   S.  97  —  98    ^Herzog   Adolph    der   Achte),    S.   115    (Radbod)",    S.  124-128, 

(Aus  Flensburgs  Vorzeit).  —  Gedichte  in  C.  Wagners  Jahrb.  Schlesw. -Holst. 

Dichter,  1848,  S.  203—222  u.  Christ.  Schad's  Deutschem  Musenalmanach 

t 
Jahrg.  8,  Würzburg  1858,  S.  312—313;    ferner  in  der  v.  Theod.  Hell  zu  Dresden 

herausgeg.  „Abendzeitung"   1837  u.  1838,  im  Berliner  „Gesellschafter"  v. 

F.  W.  Gubitz  1837  u    1838,   im   Hamburger  Telegraphen  für  Deutschland 

1844,  in  den  literarischen  u.  kritischen  Blättern   der  Hamb.   Börsenhalle 

T.  1844—1847  u.  verschiedenen  Tagesblättern.  —  Anonyme  publicistische  Aufsätze 

im  Hamb.  unpartheiischen  Correspondentcn  1850.  —  Im  Archiv  für  Philol.  u. 

Pädagogik  V.  Jahn  n.  Klotz  Bd. XII  od.  Nene  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädagogik 

J.  XVI,  1846,  H.  3,  S.  474—480  (Ovids  1.  u.  2.  Htroide  übersetzt).  —  Nach  dem 

Autogramm  rovidirt. 

2406)  Vrolff,   Christ.   Theodor,  geb.  31.  Januar   1837 
in  Husum,   Sohn  v.  Karl  Heinr.   August  W.,   (No.  2410),  gebildet 
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auf  den  Gefehrtensehulen  m  Husum  u.  Schleswig,  studirle  Medicia 
in  Kiel  seil  Michaelis  1855,  wurde  1860  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel 
und  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Eckernförde.  —  Vergl.  J.  Sigism.  Strodl- 
manns:  der  C.  R.  Ad.  H.  Strodlmann  CHamb.  1851)  S.  169. 

De  balsamo  Copaivae.    Kiliae  1860.     4.     SS.  12. 

2407)  VToIff,  Emil  Theodor,  geb.  SO.  August  1818  in 
Flensburg,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedrich  Karl  W.;  1843  zu 
Berlin  dr.  philos.,  in  demselben  Jahre  Assistent  am  chemischen  La- 
boratorium in  Halle,  1Ö47  Lehrer  am  landwirthschaftlichen  Institut 
zu  Brösa  bei  Bautzen,  1851  Chemiker  an  der  landwirthschaftlichen 
Versuchsstation  zu  Möckern  bei  Leipzig,  1854  Professor  der  Agri- 
culturchemie  an  der  landwirthschaftlichen  Akademie  zu  Hohenheim 
in  Würtemberg.  Cfr.  F.  J.  P.  Riecke  Progr.  d.  Hohenheimer  Akade- 
mie für  1859  (Stuttgart  1859),  Poggendorfs  biographisch -literar. 
i- Handwörterb.  der  cxacten  Ww.  Sp.  1360—1361,  J.  S.  Strodtmann: 
der  C.  R.  Ad.  H.  Strodtmann  (Hamb.  1851)  S.  171. 

1)  Diss.  inaugur.  de  compositione  fossiliam  Eckebergitis,  Scapolitht  et  Mejonitis. 
Berol.   1843.     8. 

2)  Quellen-Literatur  der  theoretisch-organischen  Chemie  oder  Yerzeichniss  der 
Ton  Anfang  des  letzten  Yiertheils  des  vor.  Jahrh.  bis  zum  Schlüsse, des  Jahres 
1844  ausgeführten  chemischen  Untersuchungen  über  die  Eigenschaften  n.  die 
Constitution  der  organischen  Substanzen,  ihrer  Yerbindangen  u.  ihrer  Zer- 
setznngsproducte.     Halle,  Anton,  1845.     8.     26  Bgg. 

3)  Vollständige  Uebersicht  der  elementar-analytischen  Untersuchungen  organischer 
Substanzen  nebst  Andeutung  der  verschiedenen  Theorien  über  deren  ehemische 
Constitution.  Aus  den  chemischen  Journalen  nach  den  Original-Abhandlungen 
in  System.  Ordnung  entworfen.    Halle,  Anton,  1846.     8.    38 V4  Bgg. 

'^  4)   Die  chemischen  Forschungen  auf  dem  Gebiet  der  Agricultur.  Leipzig  1847.  8. 

5)  Das  Keimen,  Wachsthum  u.  die  Ernährung  der  Pflanzen.  Efn  Vortrag  zu 
Klix  am  25  u.  31.  Jan.  1849   gehalten.     Bautzen,  Weller,    1849.     8.     60  SS. 

6)  Die  naturgesetzlichen  Grundlagen  d.  Ackerbaues.  Bd.  1  a.n.  d.  T.:  Begründung 
u.  Entwicklung  dör  Naturwissenschaft  des  Ackerbaues,  2.  a.  n.  d.  T.:  Die 
Bedeutung  der  Katnrwissensch.  f.  die  Praxis  des  Ackerbaues.  Leipzig,  W%and 
1851.     8.     2.  Aufl.  1854.     S.  Anfl.  Leipzig  1856.     8. 

7)  Jahresberichte  über  die  landwirthschaftliche  Versuchs-Station  in  Möckern 
I— HL     1852—1854. 

8)  Versuche  über  das  Wachsthum  u.  die  Ernährung  einiger  Coltarpfianzen. 
Hohenheimer  Progr.  1855. 

9)  Die  Erschöpfung  des  Bodens  durch  die  Cultur.  Nebst  Bemerkk.  über  kfinstl. 
concentrirte  Düngmittel.    Leipzig,  Wigand,  1856.    8.     104  SS. 

10)  Anleitung  zu  chemischen  Untersuchungen  landwirthschaftlich  wichtiger 
Stoffe.  Zum  Qebrauch  bei  quantitativ-analytischen  Arbeiten  im  chemischen 
Laboratorium  u.  bei  Vorträgen  über  landwirthschaftlich-chemische  Ajialysc. 
Stuttgart,  Weise,  1857.    8.    IV  u.  96  SS. 
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11)  Die  landwinhschaftliche  Fütterungslehre  n.  die  Theorie  der  menschlichen 
Ernährung.    Stuttgart,. Cotta,  1861.     8.    XVI  u.  698  SS. 

1 2)  Beiträge  zur  chemischen  Kenntniss  der  Futter8to£fe :  Mittheill.  aus  Hohenheim 
H.  n,  1855;  die  Mineralstöffler  a.  die  Stickstöffler  in  der  LandMrii-thschaft,  das. 
H.  IV,  1858  (IV  u.  151  SS.).  —  H.  5:  Beitrage  zur  Erschöpfung  des  Bodens. 
(Ueher  das  Erystallsystem    deä  Zuckers   u.    die  Weinsteinsäure)   in  Erdmanns 

Journal  XXVIII.  1843;  (Chemisch-mineralogische  Beitrr.  zur  Kenntniss  des 
rothen  Porphyrs  bei  Halle)  das.  XXXIV,  1845;  (Vergleichende  chemische  Unter- 
Buchungen  der  verschiedenen  Theile  des  Rosskastanienhaums)  XLIV,  1 848 ;  (Ueber 
den  Einfluss  der  Mineralsalze  auf  die  Entwicklung  der  vegetabilischen  Substanz) 
LI,  1850;  (Schwankungen  in  der  quantitativen  Zusammensetzung  der  Asche  einer 
u.  derselben  Pflanze)  LH,  1851.  —  Ausserdem  viele  Aufsätze  Jn  landwirthschäftl. 
Zeitschrr. 

2408)  VTolff,  Friedrich  Karl  CL.  &  S.  No.  1342).  6. 
Juni  1835  R.  v.  D.,  kanji  1840  um  seine  Entlassung  ein,  feierte 
vor  derselben  den  30.  Juni  1840  sein  50jähriges  Dienst- Jubiläum, 
zu  welchem  4  seiner  Schüler  die  Aufforderung  zur  Fest-Theilnahme 
ergehn  Hessen  (cfr.  Kiel  Corresp.-Bl.  1840  No.  42)  u.  wurde  zum 
Danebrogsmann  ernannt;  Johannis  1841  verliess  er  sein  Schulamt, 
dem  er  nach  seiner  Entlassung  mit  1200  Thlr.  Pension  noch  wäh- 
rend der  Vacanz  vorgestanden  hatte;  starb  den  28.  April  1845. 
Verheir.  seil  dem  3.  Aug.  1797  mit  einer  Tochter  des  Klostervogts 
Bartelsen  in  Flensburg.  —  S.  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  XXIII,  S. 
332—357  (V.  seinem  Sohn  dr.  jur.  A.  Wolff),  Alt.  Merc.  1845  No. 
103  u.  geneal.  Nachrichten  über  seine  Familie  in  J.  S.  Slrodlmanns: 
der  C.-R.  Atl.  H.  Strodlmann,  Hamb.  1851,  S.  170—172. 

Zu  seinen  Schriften  gehören  noch : 

Schilderung  der  Gräuel  unter  dem  Triumvirat  des  Antonius,  Lepidus  und 
Cäfiar  Oktavianus.  Nach  dem  Appiani:  im  Genius  der  Zeit  1796,  April,  No.  7, 
S.  455—493. 

(Seine  Sammlung  auserlesener  Beden  des  M.  T.  Cicero  Bd.  1.  2.  Altona 
1823  u.  1Ö24.  2.  Aufl.  das.  1829.  8.,  ist  recens.  in  den  Ergänzungshll.  der 
allgem.  Jen.  Liter.  Zeitung,  November  1814  No.  127  u.  Jahrg.  1830,  No.  78  u«  79). 

(Seine  Uebersetzuög  des  Sophokleischen  Ajas,  Flensburg  1825.  4.,  ist  rec. 
in  Seebodes  Archiv  f.  Philol.  und  Pädagogik  1828,  H.  3,  S.  47—50;  sowie  seine 
observationes  et  emendationes  Livianae  (Flensb.  1826  u.  1827.  4.)  in  demselben 
Archiv  1828  H.  3,  8.-31—34). 

Fhiloktet,  als  Probe  einer  neuen  metrischen  Uebersetzüng  des  Sophokles. 
1.  Hälfte.  Nebst  Einleitung.  Elensburg  1831.  4.  SS.  30.  .  2.  Hälfte.  Das. 
1833.     4.     SS.  39. 

Schnlnachrichtcn.  Flensburg  1831.  SS.  20.  4.  n.  das.  1832.  SS.  20.  4. 
Bec.  Neue  Prov.-Berr.  1832,  S.  270—271. 

Einige  Yerhaltungsregeln,  seinen  Schülern,  die  sich  der  Theologie  widmen 
wollen,  bei  dem  jetzigen  Kampfe  zwischen  Bationalisten  und  pietistisehen  Mystikern 
in    unserer  Kirche,   zur  Beobachtung   empfohlen.    Eine  Bede,   gehalten   vor   der 
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Öffentlichen  Prüfung  am  1.  Mai  1832.  Flensburg  1832,  gedruckt  bei  J&gor,  24  SS. 
8.     Rcc.  N.  Prov.-Ber.  1833,  S.  479—483. 

Antigone  des  Sophokles,  als  Probe  einer  neuen  metrischen  Uebersetzong  des 
Sophokles.     Einladungs-Programm.     Flensburg  1834.     4.     XIV  u.  21  SS. 

König  Oedipos  des  Sophokles,  Abth.  L  Flensburg  1835.  XV  u.  20  SS. 
4.     Oüterprogramm. 

Voss  in  seiner  Wirksamkeit  als  Schulmann:  steht  in  den,  1833  v.  A.  Voss 
herausgegebenen  Briefen  J.  H.  Voss's.     Bd.  3.     Abth.  2.     S.  237—278. 

2409)  Wolff,  Fried  r.  Rudolf,  geboren  12.  Juli  1812  in 
Flensburg,  Sohn  v.  No.  2408  u.  Bruder  v.  No.  2405,  2407,  slu- 
dirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1831,  wurde  examinirt  Ostern 
1836  (3.  ni.  s.  r.  A.),  1837  (.2,  m.  A.),  H.  Septbr.  1842  ordinirl 
u.  bis  Septbr.  1844  als  Prädicant  in  Adelbye  u.  Lensahn,  27.  Oct. 
1844  bis  Septb.  1847  in  Curau;  starb  2.  Nov.  1855  auf  Hernings- 
holm  in  Jütland. 

Drei  Festpredigten.    Oldenburg  1846.     8.     SS.  44. 

2410)  lü^olir,  Karl  Heinrich  August,  geboren  26.  März 
1802  in  Husum,  sein  Vater  der  Pastor  Christ.  Heinrich  Wolff  in 
Gross-  u.  Klein-Solt  (f  21/10  1833  in  Husum  als  emerit.)  u.  seine 
Mutter  Catharine  Juliane  geb.  Böhndel  (geb.  1765,  26.  März,  gest. 
1828,  2.  April);  studirte  Philologie,  wurde  dr.  philos.,  Collaborator 
an  der  Gelehrten-Schule  in  Husum,  1848  d.  1.  October  mit  Pensioi 
entlassen.  —  Verheir.  mit  Sara  Caroline  Brick  (geb.  1803,  1.  Juli) 
seit  21.  April  1835.  —  Yergl.  J.  S.  Strodlmann:  „der  C.-R.  A.  H. 
Strodtmann''  S.  169. 

De  praepositione  ex  nomine  apta  apud  Plautnm  et  Terontium.  Husum  1848. 
4.     (Programm  der  Husumer  Gelehrten-Schule).     SS.  21. 

2411)  Vrolff,  Marie  Elisabeth,  geb.  am  11.  Mai  1802  in 
Flensburg,  Tochter  von  No.  2408  u.  Schwester  v.  No.  2405,  2407 
u.  2409;  wpr  seit  1.  März  1844  verhelrathet  mit  dem  Kriegsrath 
C.  C.  BoU  in  Hadersleben. 

Soll  Verfasserin  der  „Elegie  An  dem  Grabe ^  eines  Edlen*  in  den  ProT.-Bcrr. 
1831.    SS.  231—234  sein. 

2412)  Vrolff,  Oscar  Ludwig  Bernhard  (L.  &  S.  No. 
1344);  seit  Herbst  1829  a.  Professor  d.  Philosophie  in  Jena;  starb 
daselbst  am  13.  September  1851. 

Yen  ihm  noch: 

Theater  der  Hindus.  Aus  der  Englischen  Uebersetzung  des  Sanskrit-Originala 
T.  H.  H.  Wilson  metrisch  &bersetzt.     Bd.   1.  2.     Weimar  1828  u.  1831.    8. 

Mythologie  der  Feen  u.  Elfen  vom  Ursprung  des  Glaubens  bb  auf  die  neue- 
sten Zeiten.  Aus  dem  Englischen.  Bd.  1.  S.  Weimar  1828.  8.  Mit  12  TC  AbU 
u.  1  Vignette. 
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Gal»  licrans  mit  W.  Malier:  Egeria.  Sammlang  Italienisch.  Yolksbedet.  Leip- 
«ig  1829.     22  Vj  Bgg.  ' 

Denkwürdigkeiten  eines  Hoflakaien.  In  Bruchstücken  aus  seinem  Tßgehuch 
Th.  1.  2.     München,  Frankh,  1830.     8.     21  Bgg. 

Scherben,  Novellen  u.  Erzählungen  mit  einer  lyrischen  u.  dramatischen  Zugabe. 
Th.  1.  2.     Das.,  bei  dems ,  1830.     8.     22V»  Bgg. 

Sammlung  historischer  Volkslieder  u.  Gedichte  der  Deutschen.  Aus  Chroniken, 
fliegenden  Blättern  und  Handschriften  zusammengetragen.  Stuttgart  u.  Tübingen, 
Cotta,  1830.     8.     50  V,  Bgg. 

Johann  Friedrich  TL  von  Sachsen- Weimar.  Historische  Novelle  in  dramati- 
scher Form.     Leipzig,  Hnrlmann,  1831.     12.     6%  Bgg. 

Altfranzösische  Volkslieder  gesammelt,  mit  sprach-  und  sacherklärenden  An- 
merkk.     Das.  1831.    8. 

Herbstzeitlosen.  Erzählungen  u.  Novellen.  Das.,  Kollmann,  1831.  8.  18  Bgg. 
XL  I.  Folge.     Das.  1832.     8.     14  Bgg. 

Die  Irrwische  des  Tags.  Ein  Roman  aus  der  neuesten  Zeit  Das.  1831.  8. 
21   Bgg 

Uebersetzte  und  versah  mit  Anmerkk.:  Philipp  August  od.  die  Wafifenbrftder 
vom  Verf.  von  Darnley  de  TOrme  etc.  (G.  P.  R.  James).     Das.  1832.     8. 

Bearbeitete  neben  H.  Leng:  Nouv.  Dictionn.  Franc- Allem,  et  Allcm.-Franc. 
T$dig^  sur  le  plan  de  MM.  Noel  &  Chapsal.  Weimar  1832.  Nonvelle  edition. 
1844.     8. 

Sammelte  und  übersetzte:  Proben  altholländischer  Volkslieder.  Mit  einem  An- 
bang altschwedischer,  Englischer,  Schottischer,  Italienischer,  Madecassischer,  Bra- 
silianischer und  altdeutscher  Volkslieder.     Greiz,  C.  H.  Henning,  1832.     8. 

Redigirte  den  poetischen  Thcil  der  seit  1832  erscheinenden  „Schnellpost  für 
Moden.*     Leipzig. 

Die  schöne  Literatur  Europas  in  d.  neuesten  Zeit.  Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel, 

1832.  8.     Rec.     Liter.  Notizenblatt.  1833,  No.  79. 

Wanderung  durch  Weimar.  Eine  Weihnachtsgabe.  Jena,  Cröker,  1833.  8. 
SS.  32. 

Uebersetzte  aus  d.  Französischen :  Neue  Erzählungen  v.  M.  v.  Balzac.  Leipzig 

1833.  8. 

Uebersetzte:  Die  32.  Halbbrigade.  Erzählung  aus  den  Zeiten  der  Republik  v. 
A.  Bargniet  de  Grenoble.    Das.  1833.     8.  *' 

Uebersetzte:  Die  Lucaracha  V,  Eugen  Sue.    Th.  1.  2.    Das.  1833.     12. 

Uebersetzte:  Chronik  der  Kaiserzeit  v.  A.  Bargniet  de  Grenoble.  1.  Per.  Das. 
1833.     12. 

Gab  heraus  mit  sacherklftrenden  Anmerkk.:  Nie.  Boileau-Despreaux:  Satires. 
Jena,  Bran,  1834.    8. 

Gedichte  und  poetische  Uebersetztingen.  Mit  7  Kpff.  Leipzig,  Weber,  1884. 
VI  ü.  303  SS.  u.  1835.     8. 

Uebersetzte:  die  7  Todsünden  von  Michel  Raymond.  Th.  1.  2.  Das.  1834. 
SS.  534  n.  508. 

Das  Historienbach  des  Jongleurs.  Altfranzösische  Novellen.  Stuttgart,  Hai. 
berger,  1834.  SS.  248.  (Auch  mit  dem  Titel:  Maja.  Bibliothek  neuer  Original, 
novellen,  Bd.  4). 
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Gab  heraus  im  Verein  mit  eiiier  Gesollsch.  ▼.  Gelehrten:  Ffcnning-Encyclo- 
pädie  oder  neues  elegantestes  Conrersationslexikon  für  Gebihlcte  aus  allen  St&nden. 
Bd.  1—4.  Bd.  5.  Supplement.  Leipzig,  Kollmann,  1834—1842.  gr.  4.  Mit 
Stahlstichen.     2.  wohlfeile  Ausg.  Id43. 

Mirabeau  u.  Sophie,  ein  histor.  Roman.  Bd.  1.  2.  Leipzig,  Weber,  1834,  YIII, 
SS.  323  u.  SS.  308.     2.  Aufl.     1836.     (Auch  in  dca  unten  verz.  Schriften).    ^ 

Encyclopädie  der  Deutschen  Nationalliteratur  odtr  biograph.-krit.  Lexicon  der 
Deutschet  Dichter  und  Prosaisten  seit  den  frühesten  Zeiten;  nebst  Proben  ans  ih- 
ren Werken.  Bd.  1—7.  Leipzig,  Wigand,  1834—1842.  gr.  4.  2.  Ausg.  Das, 
1846.     Bd.  8  od.  Supplem.     Das.  1846. 

Novellen :  Fremd  u.  eigen :  1 )  Ruhe  im  Sturm,  Sturm  in  der  Ruhe,  2)  Die 
Perlen  u.  m.  a.    Frankf.  a.  M.,  Sauerländer,  1836.     8. 

Briefe,  geschrieben  auf  einer  Reise  längs  dem  Niederrhein  durch  Belgien  nnd 
Paris.     Leipzig,  Kollmaun,  1836.     8.     23  V4  iSgg. 

Halle  der  Völker.  Sammlung  vorzüglicher  Volkslieder  der  bekanntesten  Na- 
tionen, grCsstentheils  zum  l.  Male  metrisch  ins  Deutsche  übertrngen.  Bd.  1.  2. 
Frankf.  a.  M.  1836. 

The  British  Museum,  a  choice  selection  from  the  works  of  the  most  cele- 
brated  English  authors.  The  editors:  O.  L.  B.  Wolff  and  C.  Schütz.  Bielefeld, 
Velhagen  &  Klasing,  1836—1841  (Jeder  Jahrg.  52  No.)     4. 

.  Mit  dr.  E.  Schütz :  Musde  frauQais,  choix  de  literature  tir^  des  meilleurs  au- 
teurs  tant  anciens  que  modernes.  Bielefeld,  Velhagen  &  Klasing,  1836—40.  i 
und  Nouveau  mnsde  fran9ais,  ann.  1841  &  1842.    Ibid.    4.    (Jeder  Jahrg.  52  'So.) 

Die  Deutschen  Dichter  von  Gottsched  bis  zu  Göthes  Tod.  Geschichte,  Schil- 
derung u.  Kritik  ihrer  Werke  u.  ihrer  Zeit,  begleitet  von  Auszügen  aus  ihren  vor- 
züglichsten Schriften.  Mit  12  Porträts  berühmter  Deutscher  Dichter.  Weimar, 
Voigt,  1836  —  1844.     8.     SS.  957. 

Historical  sketch  of  modern  german  Liteuature  (1785' — 1835).  Reprinted  from 
the  Athenäum.     Weimar,  Vogt,  1837.     8. 

Gab  mit  H.  Döring  heraus:  Deutsches  Taschenbuch  f.  1837.  Lond.  ü.  Berlin, 
Asher  &  Co.,  1837  mit  17  Stahlst.     Auch  Englisch.     Lond.  1887.     8. 

Abälard  u.  Heloise.  Ein  Cyclus  epischer  Dichtungen.  Bielefeld,  Velhagen  4 
Klasing,  1838.     11^/4  Bgg- 

Histoire  de  Giljen  de  Trasignyes  et  de  Dame  Marie,  sa  femme.  Publik  d'tpnß 
le  manuscrit  de  la  bibliotheque  de  Tuniversit^  de  J^na  par  O.  L.  B.  Wolfif.  Alt* 
franz.  Ritter-Roman.    Paris  (Leipsic)  1839.     8.     I4V4  Bgg. 

Poetischer  Hausschatz  de?  Deutschen  Volks.  Vollständigste  Sammlung  Dnt- 
scher  Gedichte  nach  den  Gattungen  geordnet,  begleitet  von  einer  Einleitung.  Ein 
Buch  für  Schule  u.  Haus.  Leipzig,  O.  Wigand,  1839.  8.  5.  Aufl.  1842  u.  xn- 
gleich  Supplement.  15.  Aufl.  1851  (bei  des  Verfassers  Tode),  17.  Aufl.,  auch  1 
Abth.  des  poetischen  u.  prosaischen  Hausschatzes  d.  Deutschen  Volks  in  8  Abthh. 
1856.     24.  Aufl.     Erneuert  v.  C.  Oltrogge.  1867.     8. 

Portraits  u.  Genrebilder.  Erinnerungen  u.  Lebens-Studien.  Th.  1—3.  Caasdt 
Fischer,  1839.     8.     47  V«  Bgg.     2.  Ausg.     Quedlinb.  1846.     8. 

Einhundert  Bilder  n.  Lieder.  Stoffe  f.  Musiker  u.  Maler.  Jena,  Mauke,  1840 
8.     12Vs  Bgg. 
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Allgemeine  Gkscbichte  des  Romans  v.  dessen  Ursprung  bis  znr  nenesten  Zeit 
Jena,  Mauke,  1841.     8.     44V,  Bgg.     2.  Ausg.  1850.     XIV  u.  728  SS. 

Schriften.  I  Eomane  «.  Novellen  u.  Erzählungen.  Gcsammtausgabe.  1 — 12 
Bdcbn.     Jena,   Mauke,   1841—1842.     8.     170  Bgg.     13  &  14  Bdchn.    Das.  1848. 

Gab  heraus:  Das  malerische  u.  romantische  Ausland.  Sect.  1  (England  und 
Wales),  2  (Belgien  und  Holland)  Leipzig,  Kollmann,  1842.    S. 

Formenbildung  der  Französ.  Sprache.  Für  die  untern  Classen  hober  Schnlen. 
Weimar,  Hoffmann,  1842.     Fol. 

(s.  n.  Flinius  der  Jüngste) :  Die  Donau,  ihre  Anwohner,  Ufer,  Städte,  Burgen 
und  Schlösser.  Hlustr.  mit  100  Holzschnn.  Leipzig,  Lorck,  1843.  Wohlf.  Ausg. 
Das,  1847. 

(s.  n.  Plinius  der  Jüngste) :  Träume  und  Schäume  des  Lebens.  Poetische 
Glossen  zu  einer  Radirung  von  Karl  Sandhaas.    Frankf.  a.  M.  1844.     8. 

Gab  heraus:  La  France  po^tique  oder  poetischer  Hausschatz  der  Franzosen. 
Abtb.  1.  2.     Leipzig,  Rengers'che  Buchh.  1843.     8. 

Hausschatz  Deutscher  Prosa.  Leipzig,  Wigand,  184.'i.  8.  6.  Aufl.,  auch 
Abth.  3  des  poetischen  und  prosaischen  Hausschatzes  des  Deutschen  Volks.  Das. 
1853.     9.  Aufl.     Das.  1S63. 

Französisches  Lesebuch  f.  Töchterschulen.  1 — 3.  Cursus.  Bielefeld,  Vclhagen 
&  Klasing,  1845—1846.     8. 

Dämmerstunde.    Ein  Gedicht.     Berlin,  Veit  &  Co.,  1845.     12.     4  Bgg. 

Märchen-Schatz.  Samml.  d.  schönsten  Märchen  u.  Sagen  aller  Zeiten  u.  Völker. 
Bd.  1.  2.    Leipzig,  Otto  Wigand,  1^45—1846.     8. 

Der  Kampf  der  Franzosen  in  Algerien.  Leipzig,  Teubner,  1845.  2.  bis  auf 
die  Gegenwart  vermehrte  Aufl.     Das.  1846.     8. 

1\  tesoretto.    Hausschatz  Italienischer  Poesie.    'Vy'cn,  Herold,  1846.     8. 

The  poets  of  Great-Britain  from  Chancer  to  Bayly.  Hausschatz  Englischer 
Poesie  etc.  Leipzig,  Vereins-Buchh.,  1846.  8.  3.  venu.  Aufl.  v.  H.  A.  Manitius. 
Das,  Costenoble,  1852.     8.     XXVIII  u.  399  SS. 

Hausschatz  der  Volkspoesie.  Samml.  der  vorzüglichsten  Volkslieder  aller 
Länder  und  Zeiten.  Leipzig,  Otto  Wigand,  1846.  8.  4.  Aufl.  auch  2.  Abth.  des 
poetischen  u.  p^rosaischen  Hausschatzes  des  Deutschen  Volks.     Das.  1853.     8. 

Handbuch  Deutscher  Beredsamkeit,  enthaltend  eine  Uebersicht  der  Geschichte 
u.  Theorie  der  Redekunst,  zugleich  mit  einer  vollständigen  Samml.  Deutscher  Reden 
jedes  Zeitalters  u.  jeder  Gattung  Tb.  1,  2.  Leipzig,  Lorck,  1846.  8.  2.  (Titel-) 
Ausgabe  des  1.  Thls.    Leipzig,  Brockhaus,  1848. 

Die  Deutschen  Dichter  der  Gegenwart.  Supplementbd.  zur  1. — 15.  Aufl.  des 
poetischen  Hausschatzes  des  Deutschen  Volkes.  Leipzig,  Wigand,  1847.  VIII 
u.  224  SS. 

In  den  Deutschen  Volksbüchern  von  G.  O.  Marbach  (Leipzig,  Wigand.) 
No.  47—48  (Joachim  u.  Anna  etc.  Aus  dem  Arabischen)  1848;  No.  49  u.  50 
(Geschichte  von  dem  Leben  Jesu  Christi)  1849. 

Gab  heraus:  Volksromane.  -Th.  1—10.    Das.,  bei  dems.,  1848—50.'   8. 

Familien  —  Shakespeare.  Eine  zusammenhängende  Auswahl  von  Skakespeares 
Werken  in  Deutscher  metrischer  Uebertragung.  Mit  Einleifct  etc.  Leipzig,  Jurany 
1849.     8.     Vin  n.  610  SS. 
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Lehr-  ü.  Handbuch  der  gerichtlichen  Beredsamkeit  Mit  EInl.  v.  C.  JaU  Gnjet. 
Jena,  Mauke,  1850.     XX  a.  448  SS. 

Die  weibliche  Schönheit.  Aus  dem  Spanischen  übers.  Weimar,  Toigt,  1850, 
Tin  u.  165  SS. 

Gab  heraus:  Album  heitrer  n.  komischer  Dichtungen.  Ans  den  vorz&gllchstou 
vaterländischen  Dichtem  des  18.  u.  19.  Jahih.  mit  Einleitung.  Leipzig  1850. 
XIII  u.  426  SS. 

Das  Gedicht  Tom  Cid.  In  der  Versweise  des  altspaniscben  Originals  über. 
tragen,  mit  erklärenden  Anmerkk.     Jena,  Hochhausen,  1850.     XII  a.  119  SS. 

Ein  Sommemachtstraum.  Verbindendes  Gedicht  für  Felix  Mendelssohns  Com- 
Position  gleichen  Namens.     Erfurt  1851.     8.     SS.  31. 

Geschichte  der  Deutschen  Poesie.  Supplem.  zu  dem  poetischen  Hausschatr. 
Leipzig,  O.  Wigand,  1851.     8. 

Classischer  Hansschatz  der  Poesie  des  Komischen .  und  Griechischen  Alterthnms. 
Bd.  1,  2.  Grimma,  Verlags-Comtoir,  1851,  1852.  8.  Bd.  1,  XII  u.  818  SS. 
Bd.  2,  Vni  u.  884  SS. 

Versuch  zur  Lösung  einiger  praktischen  Fragen  auf  dem  Gebiete  der  gericht- 
lichen Beredsamkeit,^  veranlasst  durch  einige  Ereiguist»e  während  der  beiden 
Sitzungen  des  öfifentlichen  Schwurgerichts  zu  Weimar  am  7.  April  1851.  Ein 
Kachtrag  zum  Lehr-  und  Handbuch  der  gerichtlichen  Beredsamkeit.  Jena, 
Döbereiner,  1851.     8.     SS.  20. 

Nach  seinem  Tode:^ 

„Germania".  Histor.  Lesebuch  für  Gymnasien,  Bealschulen  und  Erziehnngs- 
anstalten.     4.  Aufl.     1863. 

Eleutheria.  Vollständigste  Sammlung  der  Freiheitslieder  und  Klagen  aller 
bekannten  Nationen  in  wörtlichen  und  metrischen  Uebersetzungen.  Leipzig  1861. 
16.     250  SS. 

Von  Beiträgen  für  Zeitschriften  vermögen  wir  anzuführen:  Zum  „Morgen- 
blatt  für  gebildete  Leser*  1829  No.  80—91  (Heilung  durch  Krankheit), 
No.  183—193  (Der  Schiffskoch),  1S30  No,  299—305  (Dantes  Tod),  1831  (Der 
altfranzösische  Beinecke  Fuchs).  —  Zu  Kind's  Taschenbuch  zum  ges.  Ver- 
gnügen 1831  (Autobiographie  des  Dorfschulmeistcrs  Cyrillus  Spangenbeck. 
Eine  Humoreske).  —  Zum  Kometen  1831  No.  41—52  (Drei  Capitel  aus  dem 
Leben  eines  jungen  Richters),  No.  163—166  (Von  der  Castellanin  von  Verge); 
1834  No.  53  — 5'6  (Proben  aus  dem  altfranzösischcn  Reinecke  Fuchs).  —  Zum 
Taschenbuch  Minerva  )833  N.  F.  Jahrg.  2.  (Aucnssin  und  Micolette,  ein  alt- 
französisches  Fablieau).  In  der  Bran'schen  Minerva  1835,  Nov.  (Die  Partei  der 
Bewegung  in  der  neuesten  Deutschen  Literatur).  — 

2413)  VToIfhagpen,  Friedrich,  geb.  1777  in  Tönningr, 
studirle  die  Rechte;  war  erst  nach  bestandenem  Examen  Advocal 
in  Tönning,  schon  vor  1821  Rathsverwandler,  Stadtsecretär  und 
seil  1839,  1.  October  zugleich  Bürgermeister  in  Tönning,  1840, 
28.  Juni  Justizrath,  1843,  28.  Juli  seines  Amtes  auf  Ansuchen 
enthoben,  nachdem  ihm  zuerst  der  Kanzelei-Secretär  6.  Wolfhagen 
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ciO  und  darauf  der  Landschreiber  Tetens  in  seinen  Aemtern  constituirt 
worden  war.    Starb  den  17.  December  1846  in  Wandsbeck  im  70. 

?^'  Lebensjahre.  Seine  Frau  +  30.  Decbr.  1852  in  Dresden.  —  S.  N. 
Nekrol.  der  Deutschen  1846,  S.  834.    Alt.  M.  1846  No.  303. 

Im    Neuen   Staatsb.  Mag.  IV   (1836)   S.  669—772:   Beschreibung   der  Stadt 

Tönning.  Erschien  auch  besonders  gedruckt  s.  t.  Beschreibung  der  Stadt  Tönning 

^^^  nebst  Erinnerungen,  das  1.  Viertel  dieses  Jahrhunderts  umfassend.  Altona  1838.  8. 

'-;  2414)  VToUesen,  Christen,  geb.   den  21.  Januar    1806 

in  Satrup  im  Sundewitt,  besuchte  die  Flensb.  Schule,  studirte  Theo- 

'   logie  in  Kiel  seit  Michaelis  1830,  wurde  auf  Gottorf  1833  exami- 

^''\    nirt  (2.  Char.  m.  r.  A.),  1835,  11/3  Catechet  an  St.  Petri  in  Kopen- 

,^.    hagen,  den   17.  Septbr.   1839  Diaconus  in  Broacker,  den  2.  März 

1849  Hauptprediger  daselbst,   7.  Januar  1850  entlassen,  23.  Aug. 

1854  erster  Lc^hrer  an  der  Erziehungs-Anstalt  im  Kloster  zum  heil. 
f^  Grabe,  später  dazu  Pfarrverweser  in  Maulbeer w aide,  10.  December 
<     1859  Archid.  an  St.  Nicolai  in  Pritzwalk  u.  Pfarrer  zu  Giesendorf 

u.  Neuhausen,  Prov.  Brandenburg.    Er  soll  daselbst  in  den  letzten 

Jahren  gestorben  sein. 

'       1)  Die  Fhysio^omfe  Sundewitts  in  den  Eriegsjahren   1848  n.  1849.     Schleswig, 
^,j  M.  Bruhn,  1850.   lY  u.  SS.  80.   8.   S.  AlL  Merk.  1850,  No.  73  (Binsendnng 

aus  Sundewitt). 

1 1        S)  Lucuhrationen  üher  das  Urelement  der  Katnr.    Schleswig,  Linnichsche  Buchh., 
1853.     32  SS.     8. 

3)  üehersetzte   ins   Dänische   s.  t    Hertugdoemmet    SIesvigs   Topographie   J.  v. 
Schröders  bekanntes  Werk.    Oldenb.,  Fränckel,  1854.     8. 

2415)  VTolteriS,  C.  H.  E.,  geb.  in  Altona,  studirte  Medi- 
ein,  wurde   1841  dr.  med.  &  chir»  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Altona. 

De  prostatoncis.    Eiliae  1841.    8. 

2416)  VTolters,  Hans  Jacob,  welchen  Sehr,  im  N.  Staatsb. 
M.  II,  1834,  S.  695  nach  Nyerup  S.  676  anfuhrt,  gehört  hierher 
nicht.  Er  war  1768  in  Ribe  geboren,  besuchte  seit  1785  die  Uni- 
versität und  wurde  dr.  philos.  in  Kiel,  1803  Zollcassirer  u.  Post- 
meisler,  in  Fladstrand,  jetzt  Frederlkshavn,  1818  Zoll-  u.  Consum- 
tions-Inspector  daselbst  und  starb  am  7.  Februar  1831.  —  VergL 
über  ihn  Ersl  III,  S<  610,  der  auch  seine  Schriften  anfQhrt. 

2417)19ironiIlielsdorff«Friedrichsen,  Christian,  geb. 
am  30.  December  1821  in  Husum;  studirte  Theologie  seit  Ostern 
1841  in  Kiel,  wunde  Ostern  1847  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 
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mittirt;  am  6.  September  1857  ofdin.  Prädicant  m  Jevensledl,  bei 
seinem  Vater  dem  Fast.  P.  Friedrichseo ;  den  17.  Febr.  1865  Diac. 
in  Hohenwestedt. 

^'Er  lieferte  Aoftätze  für  kirchliche  Zeitschriften.    Im  Kiet  Corre6p.^Bl.  1848, 
No.  214  <Die  Schulfrage). 

2418)  WontinelsdorfT-Friedrichsen,  Johann  Christ. 
Heinert,  geb.  in^Husum ,  studirte  Medicin  and  wurde  1843  dr. 
med.  de  chir«  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Nortorf. 

Nonnalla  de  deltrio  trcmenti.    Kiliae  1842.    8.    SS.  27. 

2419)  HWrage«  Klaus,  geb.  am  1.  März  1798  in  Sarlhau- 
sen,  Kirchsp.  Kellinghusen ;  dem  Lehrer  Jargdorff  zu  Holmfeld  und 
dem  Pastor  Kuss  in  Kellinghusen  verdankte  er  die  Bildung,  welche 

'il^n  befähigte,  1817  das  Seminar  in  Kiel  zu  beziehen;  1819  Hausleh- 
rer in  Eckemforde;  1820  Substitut  an  einer  Schule  in  Cappeln;  1824 
d.  9.  Mai  Adjunct  bei  dem  Küster  Voss  in  Bustorf  bei  Schleswig; 
am  10.  August  1825  Lehrer  am  Christians  -  Pflegehaus  in  Eckem- 
forde, der  Normalschule  für  den  wechselseitigen  Schulunterricht; 
am  1.  November  1 829  ^  Lehrer  an  der  Wilhelminenschule  in  Flens- 
burg, seine  Leistungen  fanden  im  April  1843  Seitens  der  Sdiles- 
wig-Holsteinischen  Regierung  Anerkennung;  er  starb  in  Flensboiif 
1849  im  Alter  von  51  Jahren  —  Verheir.  seit  1.  März  1826  mit 
Christina  Catharina  Dorothea  geb.  Panlsen  aus  Cappeln.  —  Vergl. 
über  ihn  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1849,  XI,  S.  630—634. 

1)  Denzels  Entwarf  des  ABschaanngsunterrichts  in  katechetischer  Godankenfolge 
praktisch  ansgef&hrt  Mit  einem  Vorwort  v.  Dcnzel.  1.  Cursas.  Altona  1837. 
8.  2.  Aufl.  Das.  1839.  3.  Anfl.  1840.  4.  Aufl.  1843.  2.  Cors.  Das.  1837. 
2.  Aufl.  1839  3.  Aufl.  1844.  Im  Auszuge  erschien  dies  Wörk  auch  in  einer 
Schwedischen  Uebersetzung. 

2)  Gedächtnissübungen  für  Elementarschflier  Tb.  1,  2.  ^Altona,  K.  Ane,  1839. 
8.  2.  Aufl.  Das.  1841.  8.  SS.  46  u.  SS.  88  Bec.  des  2.  Theils  imSchlesw.. 
HolsL-SchulbL  n,  1840,  H.  8,  S.  161-162.  i 

Nach  seinem  Tode: 

3)  Kindlicher  Ged&chtnissschatz  f&r  Schulen.  Altena,  J.  F.  Hanunerich,  1850. 
8.    SS.  134. 

Im  Flensb.  Wochenbl.  1846  u.  daraus  im  Schlesw -Holst  Schulbl.  1846, 
H.  Ä,  S.  147—151  (Das  Martinsstift).  —  Im  Schlesw.-Holst  SchulbUtt 
Jahrg.  V,  1843,  H.  1,  S.  146—148  (An  sämmtlfche  Schnllehr^r  Schlesw.-HobteiDt, 
SchuUehrer-Pensionen  betr.) 

2419frD  lü^rled<»  auf  Seekamp  in  Dätiiseb*.-Wblirde. 

Von  ihm  Einzelnes  in  den  landwirthsch.  Heften,  s.  B.  1?37,  H.'  2,  Si  40—45 
'° 'olge  betr.). 
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2420)  ü^rledt,  Claus  Johann  Emil,  geboren  am  30. 
Oclober  1833  zu  Kamp,  Kirchsp.  Warder,  besuchte  die  Eutiner 
Gelehrtenschule,  studirte  Theologie  seil  Ostern  1853  in  Kiel  und 
Göttingen,  wurde  October  1858  laGlückstadt  mit  dem  2.  Character 
examiurt;  im  Juli  1864  Rector  in  Oldesloe,  26.  Nov.  1865  Diac. 
in  Itzehoe,  7.  Juli  1867  Pastor  in  Nordhastedt. 

Predigt  Über  (den,  den  Stfpendinten  des  Tilemann-Mül1er*8chen  StipeDdiums 
Torgeschriebenen  Text)  1.  Kor.  13,  v.  13.    Kiel,  Ak.  Buchh.,  1857.    8. 

2421)  ü^nifke,  Georg  Nicolaus  (L,  &  S.  No.  1348), 
den  9.  October  1838  Interims-Physikus  des  Amts  Husum  und  der 
Städte  Husum  und  Friedrichstadt;  1853  den  3.  November  als  Phy- 
sicus  entlassen;  starb  den  31.  März  1858  in  Husum,  im  59.  Le- 
bensjahre. Verheirathel  1.  mit  ChilStine  geb.  Meinerts  C+  20.  De- 
cember  1853),  2.  mit  Anna  Christiana,  Tochter  des  Stadtcassirers 
und  Senators  Joh.  G.  Dames  in  Husum. 

Von  ihm  noch: 

Zur  Würdigung  des  Strebens  nach  Verfassung  in  Schleswig-Holstein.  Beige- 
fügt das  Bechtsgutachten  des  Herrn  Baths  (J.  F.)  Schlosser  über  den  Rccurs  der 
Schleswig-Hülsteinischen  Ritterschaft  an  den  Bundestag.    November  1830.    s.  1.  8. 

Ueber  die  Sylter  Landschaftsverfassung  and  ihre  zeitgem&sse  Verbesserung. 
Herausgegeben  mit  einem  Vorwort  von  A.  L.  J.  Michelsen.  Kiel,  Universitfttfi- 
Buchhandlung,  1831.  8.  XVI  u.  99  SS.  8.  Bec  Neue  ProT.-Berr.  1831. 
S.  658—663.     Kieler  Corrcsp.-Bl.  1831,  No.  70. 

Grabrede  auf  Jens  Booysen.    (Für  Freunde  gedruckt).     1833.     8. 

Im  Kieler  Wochenblatt  1844  No.  72  u  73  (Apotheker-Angelegenheiten). 
—  Im  Kieler  Corresp. -Blatt  1844  No.  93,  94  n.  95  (Pharmaceutisches  und 
Nichtpharmaceutisches).  — 

24223  VTurtzer«  Heinrich  (L.  de  S.  No.  1350).  Slarb 
den  27.  Juli  1835  in  Berlin.  Vergleiche  N.  Nekrol.  d.  D.  1835  S. 
639  sqq. 

Von  ihm  nodi:  der  patriotische  Volksredner  (s.  Kordes  8.  407),  3.  Bd. 
Altona  1797.  8.  —  Beitrr.  mm  Journal,  Hamb.  und  Altona  2.  B.  1805,  Bd.  S. 
H.  6.     S.  257—284. 

2423)  19l^alfT,  C.  H.,  Segeberger  Seminarist  mit  dem  2.  Char. 
m.  s.  r.  A.,  seil  184,4  Lehrer  in  Elmshorn,  1846  in  Tating,  1848 
Btt  St.  Micbaelisdonn,  1849  zu  Itzehoe,  1855  Cantor  in  Glückstadt, 
im  October  1865  in  Rendsburg. 

Im  des  Daivytellungen  ans  dem  Christeoleben,  heransgegeben  ▼.  d. 
Elb-Pinnsner  Lehrtrverein  (1857),  No.  12,  S.  107—116  (Christus  der  Weinttock). 

2424)  IXralff«  Friedrich  Behrend  Jacob,  geboren  am 
25.  Juni  1812  in  Kiel,    Sohn   des  Tischlermeisters  Wulif  daselbst, 
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besuchte  ^ie  Kieler  Gelehrtensehale,  studlrte  Theologie  seit  Ostern 
1833  in  Kiel,  examinirt  1839  mit  dem  2.  Char.,  JNeigahr  1840  bh 
Michaelis  1843  ausserord.  Gehulfe -der  Kieler  Unrversitäts-Bibliothek, 
ging  1845  nach  Hamburg  als  Leiter  des  neuerrichteten  Lcselnsti- 
tuts  der  Buchhandlung  Perthes,  Besser  de  Mauke,  war  aud|  Präses 
des  Hamburger  Schleswig-Holsteinischen  Vereins,  im  Sommer  1849 
zuerst  provis.  und  am  8.  März  1850  defia.  Cassirer  und  Oberzahl- 
meister  der  Schleswig -Holsteinischen  Marine  bis  Frühjahr  1851, 
dann  wieder  in  Hamburg,  kau>fmännischen  Geschftflen  nachg:ehend 
und  seit  1860  Vorsitzender  des  Schleswig-Holsteinischen  Kampfge- 
nossen-Vereins das.;  starb  in  Hamburg  am  17.  September  1865. 
Am  8.  April  1866  enthüllten  seine  Kameraden  im  Schlesw.  -  Holst. 
Kampfgenossen -Verein  in  Hamburg*  das  unter  ihrer  Betheiligang 
auf  seinem  Grabe  angebrachte  Monument  —  Vergl.  Kieler  WoctenbL 
1865  No.  111  V.  21.  September. 

Yerzeichniss  der  im  Schleswig- Holsteinischen  Amts -Examen  bestandenen 
Theologen,  nebst  einigen  Angaben,  das  Leben  und  die  Beförderung  dersetbea  be- 
treffend* Kiel,  Schwers*8che  Buchh.,  1844.  4.  VIII  u.  72  SS.  Nachtrag. 
Kiel,  das.,  18.47.  4.  IV  u.  S.  65—67.  (KachtrÄge  und  Bericktigungen  dazu, 
^iel  1865,  von  J.  M.  Michler,  welchen  yergl.)- 

2425)  H^nlfr,  Hans  Andreas,  geb.  am  ^6.  Sept.  1764  in 
Hoyer  im  Amte  Tondern;  ältester' Sohn  v.  Andreas  Hansen  W.  u. 
der  Johanna  Jensen;  genoss  nur  den  gewöhnlichen  Schulunterricht; 
vom  16.  bis  ^0.  Jahre  in  einem. Spitzenhandelsgeschäfle;  darnach 
beim  Kammer -Assessor  Lautrup  auf  Eslrup  in  der  Nähe  der  Kö- 
nigsau, erst  Lehrer  u.  von  1788  —  1794  Verwalter  des  Guts;  kaufte 
1794  die  MöMe  Wcster-Nebel  im  Amte  Veile;  28.  Januar  1811  D. 
M.;  erhielt  wegen  Fleisses  in  der  Land-Cultur  1810  u.  1823  u.  1825 
den  1.,  2.  u.  3.  Pramienbecher  der  k.  Landhaushaltangsgesellschafl; 
machte  1829  Reisen  in  Schleswig  und  Holstein  und  dem  nördiichen 
Deutschland,  sich  in  der  Flachscultur  zu  unterrichten;  6.  Mai  1837 
Land  Wesens -Commissär  im  Amte  Veile  mit  Kammerraths-Rang; 
nahm  als  1835  für  den.  15.  Jütländischen  Disirict  n.  1841  für  den 
22.  Landdistrict  erwählter  Deputirter  Theil  an  d«n  Jutlandischen 
Provinzial-Sländeversammlungen;  28.  Juni  1840  R.  v.  D.;  8.  Hat 
1845  als  Landwesenscommissär  entlassen  und  zugleich  zam  wirkl. 
Justizrath  ernannt;  +  6.  Januar  1850  in  Nebel.  —  Verh.  mit  Cntf^ 
line  Christiane  Paulsen  v.  Endruphobn  seit  1794.  —  Vergl  ErsL  III, 
S.  624—626. 
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1)  Veiloäniof  til  at  djrke  Ugdt  og  beaFbeido  den  indtif  Heglingen  af  C.  G.  Rafo. 
Anden  omiirbddede  Udgav^  Efter  det  kgl.  LandhuosholdniDgs.SeUkabs 
ForaoAtAltniDg  baicerget.    Kbb.  18ft0.     3.  foroegede  Udg.,  ibid.  1837. 

3)  Orersigt  liTer  de  SkattciTt  Byrder  og  Paals^,  der  ere  udredte  af  Kjoebsted- 
beboere  og  Landmaend  paa  det  frie  og  ufrie  Hartkom  i  Noerrejjlland  for 
Aaret  1634.     Viborg  1837.     31  SS.  fol. 

Beiträge  su  Hald's  „Tidsskrift  for  Landoekonomi  I,  S.  199—220 
(BemsBrkningef  samlede  paa  en  i  Aaret  1829  foretagen  Heise  i  Hertagdoemmerne 
Slesvig  og  Holstecn  samt  det  nordlige  Tydskland  med  sserdeles  Hensyn  til 
H<Brdyrkning),  da«.  S.  221—23  (Beskrivelse  over  nogle  M'askiner  til  Hoerrens 
Bt7dniDg  og  Skjaetning);  III,  S.  452—76  (Bemserkninger  angaaende  Hcerrens 
Dyrkning  og  Beredning).  —  In  der  von  David  herausgcg.  Zcitschr.  ITüöd re- 
landet V,  1829  S.  773—782  (Om  den  nye  Matriknl).  —  Tn  „Jyllandsposten* 
1839  No.  83—34,  dens.  Gcgenst.  betr.  —  Mebreres  in  Aarhnus-Stifts- 
Tidende  1842—1844;  im  Fadrelnndet  1844^0.1574;  in  den  „Berlingska 
Tidende'^  1845  No.  185.  —  Ausserdem  führt  Erslew  noch  an,  was  in-  den 
Frovinzialständezeitungen  v.  J&tland  1836,  1838,  1840,  1842  u.  1844  von  ihm 
gedruckt  ist.  — 

2426)  mralU;  Jahann  Andreas,  geh.  den  14.  März  1780 
zu  Brede,  Amts  Lygurakloster;  studirle  Theologie  in  Kiel,  wurde 
examinirt  auf  Gollorf  1808  (3.  Char.  m.  s.  r.  A),  den  16.  März 
1815  Pastor  in  Riesum,  Amts  Tondern,  den  23.  Mai  1821  Pastor 
iirRies,  Amts  Apenrade;  6.  October  1851  Ct)nsislorialralh ;  f  Mai 
1856. 

In  der  Dannevirke  n  (1889/1840)  No.  77,  S.  304—305  (Eu  Stemme  fra  det 
Slesvigske  til  Folkets  Hoetsnng  ved  Deres  Majestseters  Kongen  Christian  den  Otten- 
des og  Dronning  Caroline  Amaliens  Salviug  og  Kroning  paa  Frederiksborg  d.  28» 
Juni  1840.     Gedicht). 

2427)  IXrnnnbt  Adolf  Johann  Matthias,  geb.  in  Neu- 
Stadt  (?),  1841  dr.  med.  de  chir,  in  Kiel,  zur  Zeit  practisirender 
Arzt  in  Gelting. 

De  inloxicfttioiie  olficinali  diss.  inangnr.    Kil.  1841.    8. 

2428)  lü^nrmb,  Gustav  Nicolaus  Friedrich,  geb.  in 
Neustadt,  dr,  med-  de  chir.  in  Kiel  1848,  zur  Zeit  practisirender 
Arzt  in  Marne. 

De  aetherisatiooe  dis8.  roangnr.    Kiliae  1848.     8. 

2429)  l^armb,  (nicht  Würmb),  Johann  Christian  Theo- 
philus  (Gottlieb)  (L.  de  S.  No.  1351),  wurde  im  December  1821 
Diaconus  in  Brunsbüttel,  antretend  den  14.  April  1822;  emeritirt 
am  17.  November  1856;  starb  am  24.  Febr.  1861. 
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VorscfaUge  zur  Emchtang  von  Arbeitsanstalten,  als  sweckdienstlicbstes  Mittel 
zur  Yenorgang  jetziger  Armen  u.  Vorbeugung  zunehmender  Verarmung.  Altona 
1833.  8.  SS.  115.  Rec.  Kieler  Corr.-Bl.  1833,  No.  97,  S.  435—437,  No.  99 
S.  446—447,  No.  100,  S.  453—454,  No.  101—103. 

lieber  die  Apotheken  in  Schleswig-Holstein  in  merkantilischer  n.  statistischer 
Beziehung.  Nebst  zeitgemässen  Mittheilnngen  tber  das  Apothekerfach,  Apotheker- 
taxe n.  s.  w.  im  Allgemeinen.  Altona,  Hammerich,  1889.  8.  Steht  auch  iB  Pfafifi 
Mittheill.  N.  F.  IV,  H.  11  u.  12,  8.  1—84. 

Vorschläge  zu  einer  verbesserten  ti.  dabei  Kosten  ersparenden  Verpflegung  der 
Truppen  im  Felde,  wie  in  Garnisonen,  unter  Benutzung  einer  transportablen  Dampf- 
k&che  u.  weiterer  Verwendung  der  Dämpfe  zum  Waschen,  Trocknen  u.  zur  Bäder- 
bereitung. Allen  Patrioten,  welche  das  physische  Wohl  des  Soldaten  fördern,  ge- 
widmet V.  H.,Zeise  u.  Sohn.  Altona  1849.  8.  Vcrgl.  Hamb.  Corresp.  1850  ▼. 
7.  Mai  (unter  Rendsburg)  u.  daraus  im  Alt  Merk.  n.  Nordd.  fr.  Fresse. 

Die  Entwicklungsgeschichte  unserer  Erde,  die  Umwälzungen,  welche  die' Erd- 
oberfläche betrofifen  haben,  n.  die  in  getrennten  Epochen  erfolgte  NeuschGpfnog 
organischer  Gebilde.  (Vorträge  im  Altonaer  B&r^rverein  Winter  1 848/49 j 
Altona  1849.     8. 

Die  Aöronantik  früher  u.  jetzt,  nebst  theoretischen  u.  praktischen  Vorschlägen 
zu  einer  vervoUkommneteren  Luftschifffahrtskunst  u.  Benutzung  des  Luftballs  fär 
technische  und  industrielle  Zwecke.    Mit  Zeichnungen.    Altona  1850.    8. 

Das  Endlose  der  grossen  und  der  kleinen  materiellen  Welt  Der  allgemeioe 
Dagnerreotjp-Apparat  des  Universums  u.  das  ewig  Bleibende  der  Erseheinunga 
im  Weltcnraume.    Altona  1855.     8. 

Von  seinen  vielen  Beiträgen  zu  Zeitsehrr.  u.  Tagesblättern  können  angefiihit 
werden:  In  PfaflFs  „Mittheill."  III,  H.  9  u.  10,  S.  80—100  (Ueber  die  Vorthdle 
der  Dampfbenutzung  in  den  pharmaceutischen  Laboratorien);  IV,  H.  9,  S.  68—83 
(Ueber  die  Benutzung  des  luftleeren  Raumes  f.  die  Aufbewahrung  leicht  zersetz- 
barer  Arzneimittel,  sowie  Vorschläge  zu  einer  veränderten  Bereitungsart  einiger 
destijlirten  Wasser);  V,  H.  3  u.  4  (Noch  ein  Fall  einer  Ausmittelung  von  Blut- 
flecken). —  Alt  Nachr.  1852,  2.  Quartal  (Die  Technik  u.  das  Maschinenwesen 
als  Hauptförderer  des  materiellen  u.  geistigen  Wohls  des  Menschengeschlechts); 
1862,  1.  Quart  (Generalbericht  über  die  Wirksamkeit  der  Altonaer  Speiseanstslt 
V.  Jahre  der  ersten  Begründung  1830  bis  Ende  1861).  Mehrere  Artikel  über  die 
Mängel  d.  alten  Alton.  Krankenhauses  in  den  Adresscomtoir-Nachrichtcn  v.  1847. 
In  der  „Norddeutschen  freien  Presse*  Nov.  1849  (Bericht  über  eine  mit  Herrn 
Coxwell  unternommene  Luftreise).  In  den  „Hamb.  wöchentlichen  Nachrichten* 
1847,  No.  80  (Armenbespcisung).  —  Mehreres  in  Erdmanns  Journal  itlr  Chemi« 
der  40ger  Jahre.  — 

2433)  Zeise,  Karl  Heinrich  Theodor,  geb.  am  19.  April 
1822  in  Altona,  Sohn  des  vorhergenannten  Heinrich  Zeise;  besuchte 
eine  Realschule  seiner  Vaterstadt,  widmete  sich  der  Pharmacie,  die 
er  practisch  in  Landsberg  an  der  Warthe,  Altona  und  Kopenhagen 
ausübte;  besuchte  in  den  Jahren  1843  u.  1844  in  Kopenhagen  die 
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Vorlesungen  des  Physikers  H.  C.  Oersted,  des  Botanikers  J.  F. 
Schouw  u.  des  Chemikers  W.  C.  Zeise;  bestand  im  Jahre  1844  in 
Kopenhagen  sein  Staats-Examen  mit  dem  1.  Charakter  (laudabrlis) ; 
kehrte  darauf  in  seine  Vaterstadt  zurück;  wandte  sjch  der  pracli- 
schen  Chemie  zu  und  übernahm  nach  dem  Tode  seines  Vaters  die 
von  diesem  gegründete  chemische  Fabrik,  welcher  er  noch  jetzt 
vorsteht.  —  Verheir.  seit  1851  mit  Mela  Mathilde  Charlolle  Ollilie 
Paysen  aus  Plön. 

1)  Uebersetzte  ans  dem  Danischen:  Naturlehre  des  Schönen  von  H.  C.  Örsted. 
Hamburg,  R  Kittler,  1845.     8. 

2)  Det^gleichen :  Neue  M&vchen  t.  H.  C.  Andersen,  mit  6  Bildein  v.  O.  Speckter* 
Dos.  bei  dems.  1846.     8. 

3)  Desgleichen:  Gedichte  von  H.  C.  Andersen.    Kiel,  J.  G.  Naeck,  1846.     8. 

4)  Desgleichen:  Notellen  von  Sleen  Stcensen  Blicher.  Bd.  1.  2.  Altenburg,  H. 
A.  Fierer,  1846.     8. 

5)  Gedichte.     Altona,  G.  Blatt,  1847.     8.    SS.  312. 

6)  Uebers.  aus  dem  Dänischen:  Ueber  das  Verhalten  zwischen  der NaturaufFas- 
snng  des  Denkens  n.  der  Einbildungskraft  v  H.  C.  Örsted. ^Itona,  G.Blatt, 
1847.    8. 

7)  *  Kriegs-Lieder  aus  Schles-wig-Holnein.     Hamb.,  Hofimnnn  &  Cr.mpe,  1848. 

8)  Reisebifttter  aus  dem  Norden.  Altona,  H.  W.  Köbner,  1648.  8.  (Den  Stoff 
lieferte  eine  durch  Norwegen,  Schweden  u.  Dänemark  gemachte  Reise). 

9)  Kampf-  u.  Schwertlieder.     Kiel,  C.  Scl.röder  &  Co.,  1849.     8.    SS.  68. 

IG)  Uebersetzte  aus  dem  Dänischen:  Amleth,  Tragödie  v.  Öhlensch läger,  imVcrs- 
maasse  des  Originals.     Altona,  Adolph  Lange,  1849.     8. 

11)  Neuere  Gedichte.     Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1850.     S. 

12)  Uebersetzte  aus  dem  Dänischen:  Novellen  von  Christian  Winther.  Bd.  1.  2. 
Leipzig,  Bock,  1851.     8. 

13)  Desgleichen:  Der  König  träumt,  romantisches  Drama  in  1  Akt  Altona, 
Wendeborn,  1852.     8. 

14)  Desgleichen:  Die  Erde,  die  Pflanzen  und  der  Mensch,  populäre  Naturschilde- 
'  mögen  von  Joak.  Freder.  Schouw.     Leipzig,  C.  B.  Lorck,  1851.     8.     2.  Aufl. 

1854.     8, 

15)  Ans  meiner  Liedermappe.  Altona,  Uflacker,  1861.  8.  Reo.  (v.  Wagner)  im 
Eiderstedler  u.  Stapelholmer  Wochenbl.  1801,  No.  42. 

16)  Deutsche  Kriegs-  u.  Sieges-Licder.  Den  Kämpfern  für  Schlcswig-Holstein  ge- 
widmet Gesammelt  und  herausgegeben  v.  Heinrich  Zeise.  Altona,  Uflacker* 
IS64.     16. 

17)  Für  die  1847  bei  Lorck  in  Leipzig  ersehienenen  „Gesammelten  Werke*  von 
H.  C.  Andersen  lieferte  Z.  anonym  die  Uebersetzungcn  des  dramatischen  Ge- 
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2439)  Ztininennanil,  Gustav,  1845  k.  Archiv-Secretär 
zu  Hannover,  in  den  50ger  Jahren  einige  Jahre  ord.  Professor  der 
Staats  Wissenschaften  an  der  Universität  Kiel,  auch  k.  Dänischer 
Etatsr ath,  den  25.  Novb.  1852  R.  v.  D.,  später  Hannoverscher 
Staatsrath  und  Ministerresident  in  Hamburg. 

1)  Ein  anderrs  Wort  zur  FrotcstatioB  und  Entlassung  der  sieben  Göttinger 
Professoren.     Gotha,  Müller,  1838.     8.     2V,  Bgg. 

2)  Die  Hannoversche  Rogierung  und  das  Staats- Grundgesetz  v.  1833.  HannoTer 
1839.     8. 

3)  Denkstein  /Or  den  HannoTerschen  Minister  des  Staats,  Cubinets  und  der 
auswärtigen  Angelegenheiten,  Freiherr  Geo.  Victor  Friedr.  Dietnch  v.  Scheele. 
Hannover,  Helwingsche  Hofbchh.,  1844.    A^!^  Bgg.    gr.  4. 

4)  Zur  Analysis  und  Synthesis  der  pseudoplastischen  Frocesse  im  Allgemeinen 
uikd  einiger  im  Besonderen.    Berlin,  G.  Reimer,  1844.    8.    227*  Bgg. 

5)  Die  Deutsche  Polizei  im  1».  Jahrhundert.  Bd.  1,  2.  Bd.  3.  Ueber  die 
Organisation  der  Polizei  naeh  dem  reformirten  Zusebnitt.  Hannover  184& 
bis  1849.     8. 

6)  Die  Yortrefflichkeit  der  constitutionellen  Monarchie  für  England  und  di« 
Unbrauchbarkeit  der  constitutionellen  Monarchie  ftU*  die  Länder  des  Europäi- 
schen Contincnts.     2.  Aufl.    Hannover,  Rtkmpler,  1851.    XXFV  n.  228  SS. 

7)  Wesen,  Geschichte,  Literatur,  charakteristische  Thätrgkeiten  nnd  Organisatioft 
der  modernen  Polizei.  Ein  Leidfaden  für  Polizisten  und  Juristen.  Hannover 
Rümpler,  18.'»2.     8.     VIII  u.  256  SS. 

8)  Das  wahre  Rechtsverhältniss  der  Herzogthftmer  Schleswig  und  Holstein  «r 
einander,  zu  Deutschland  und  zu  Dänemark.  Hannover,  C.  R&mpler,  1864^ 
8.    X  u.  456  SS. 

2439a)  Zimpel,  Chr.  F. 

Er   gab   eia   „Gutachten   über   die  BahnbofiBfrage    za  Kiel^,    Kiel  1843,   mit 
Karte  heraus  und  nach  der  Vorrede  war  der  Verf.  der  Zeit  in  Kiel. 

2440)  Zinck,  Hartnack  (Hardenack)  Otto  Konr.  (L.  de 
S.  No.  1358)  1791  Musiklehrer  am  ßlaagaardschen  Schullehrersemi- 
nar bis  1811;  wurde  den  29.  Juli  1809  zum  Professor  ernannnt; 
1816  aus  dem  Dienste  beim  Theater  entlassen;  starb  am  15.  Fe- 
bruar 1832.  —  Verh.  seit  1774  mit  Susanne  Elisabeth  geb.  Pontet 
(+  19.  April  1832.)  —  Vergl  über  ihn  Erslew  HI,  S.  643-644, 
wo  verschiedene  andere  Quellen  angeführt  sind. 

Im  L.  &  S.  fehlen: 

Ledetraad  til  ForeUesninger  orer  Masik.   1.  Hefte.  Veiledning  til  Musik  1.  D. 
Njtaarsgave.    Kbh.  1805. 
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Die  im  L.  &  S.  augeführtcn  „Frimodige  Yttringer  over  Mneikens  gamligste 
Anvendelüe  i  Staten  vcd  offentlig  og  grundig  Underviisuing  og  Dyrkelse*  erschienen 
1810,  nicht  1814,  12  SS.  in  4. 

Erslew  führt  die  Beiträge  zn  den  im  L.  &  S.  genannten  Zeitschriften  „Kordia**, 
„For  Sandhed'",  „Miner^'a"  u.  „Dagen**  namentlich  auf  u.  «war  in  der  „Nordia** 
ir,  196—213  (Hvcrken  Spoeg  eller  Alvor,  m^n  musikalske  Drcemmerier  og  frie 
Phantjisier) ;  —  in  der  Vierteljahrsschrift  „For  Sandhed**  I,  253—271  (Om  de 
Midier«  V«rd,  ved  hvilke  Tonelconsten  kan  blive  almeennyttig);  —  in  der  „Minerva* 
ISOl,  IV,  S.  C3— 78  (Ved  den  fosrste  Saminenkomst  tii  det  Kjcßbenbi&vnske  Synge- 
institajs  Oprettelse),  S.  78 — 92  (Vink  om  Methoden  i  Sang-Underviisning) ;  1802, 
IV,  S.  267—273  (Min  musikalske  Troesbekjendelse  i  et  Brev  til  en  Anonymus); 

1803,  I,  29—34  (Ledetraad  til  Tonekonsten  i  Breve  for  Lserlinge  cfter  30  Aars 
Erfaring  og  Jagttagelse);  1804,  11,  167^192  (Pragmatisk  Indbydelse  til  det 
Kjoebenhavnske  Synge-Instituts  endelige  Bealisdring.    Auch  bes.  abgedruckt  Kbh. 

1804.  8>;  IV,  S.  35—62^  (Bidrag  til  Tonckonstens  Fremme  og  p&dagogiske  An- 
vendelse.  Prceve  af  et  musikalsk  Ugeblad);  —  zu  „Dagen*  1807  (Til  Publicum 
angaaende  bans  Concert,  sammt  nogle  poetiske  Foelelser  ved  bans  Anssettelse  og 
Ophold  her);  1813  (Tale  ved  Slutningen  af  bans  Forelssninger  over  Musikens 
Anvendelse);  1824,  ^o.  256  (Frimodige  Yttringer  over  musikalsk  Disciplin); 
1825,  No.  168  (Sidste  Ord  til  Danmarks  «gte  Musikynderc).  —  Ausserdem  nennt 
Erslew  noch  folgende  Beitrage  zur  „Zeit  für  Literatur  u.  Kunst  in  den  k. 
Dänischen  Staaten*  2.  Jahrg.  I,  No.  4,  5,  37—39,  40  (Ueber  Musiken,  ihre 
Anwendung  in  den  Danischen  Staaten),  U,  No.  4,  5  (Anhang:  über  Musikunterricht 
n.  musikalische  Erziehung);  <—  zu  der  Wochensehr.  „Sandsigeren*  I,  No.  38 
(Brev  til  Rahbek);  —  zu  „nordiskTilskuer*  No.  52  (Om  offentlig  Elementar- 
underviisning  i  Musiken);  —  zu  „Maanedstidende  for  Skolelserere  og  Opdragere 
I.  Aarg.  1821,  S.  8 1^—90  (Musiken  sora  Opdragelsesmiddel).  —  An  Compositionen 
führt  Erslew  noch  an:  Zelim  og  Mirza,  Syngestykke.  Versuch  in  Melodien. 
Hamb.  1779.  6  Klavier-Sonaten.  Das.  1783.  Andere  Compositionen  finden  sich 
in  Andersens  Melodien  zu  0.  D.  Lütkens  „Sangbog"  gedruckt. 

2441)  Zorn,  Hans  Heinr.  Friedrich,  geb.  am  23.  Octo- 
her  1811  in  Preelz,  studirte  TheoL  in  Kiel  seit  Mich.  1830,  exa- 
minirl  1835  (2.  m.  A.);  den  17.  Febr.  1845  Pastor  in  Sterup,  den 
10.  September  1850  entlassen,  1850  Pastor  an  dem  Lazarelh  in 
Neumünster,  März  1851  entlassen,  1852  P.  in  Hoch-Speier,  später 
in  Glan- Odernheim,  Bayerische  Pfalz.  Starb  den  10.  November 
1862. 

Wir  siod  ausser  Stande,  seine  schriftstellerischen  Arbeiten,  die  er  geliefert  hat, 
anzugeben. 

2442)  ZnrhcU^,  Karl  August  (L.  de  S.  No.  1360).  1817 
Prediger  in  Hohenhorn,  Lauenburg,  bis  Can  seinen  Tod?)  1842.  — 
S.  Burmesters  „Beiirr."  S.  170,  wonach  er  im  März  1790  geboren 
wäre. 
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